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—* Voffte Boock | 
Dithmerſcher Hiſtoriſcher Geſchichte 


belangende, 


wo dat reine gottlike Wortt dorch B. Hinrich van Sutt⸗ 
phen in Ditmerſchen mit einem erſchrecklichen Dode beſte⸗ 
digt unnd volgendes, gelikewol, ungeachtt der Höllen 
Portten, gewaldichlich averhandt genhamen. 
* 
mit 


Erwehninge, wat fie darbeneven fonderlifes beth in dat negen unde 
vofftigefte Jahr darin begeven, | 
‚ ⸗ / 


- 


Ingank. 


Mare in Ditmerfhen in 23 Jaren negeft nha voffteinhundert 
nha einander volgende fit thogedragen, iß in vorigen Bofe na 
Gelegenheitt vormeldet. Dewile den van der Tide ein fonderlife 
Vorenderinge darinn mit der Religion unnd Saken unfer Selen 
ewigen KHeill unnd Wolffart bedrepende vorgelopen, hebbe ick 
van derfitlven, up dat fick der gunftige Lefer mit frifchen frowdigen 
Herten defto ernfter tho wharer unnd billiger Danffegginge richte, 
dit Bok darmitt anfangen, unnd folfeß erachte ick nicht unbillich 
geſchee, fintemall men fick wol tho befinnen , wo herttlik Vorlan⸗ 
gen fo vele goftfruchtige unnd hochbeengeftigede Herten in der 
gruwliken unnd gripliten Dufterniße deß Paweſtes na folfen duren 
H. GE J 4 


unnd falich mafenden Schatt des lutteren Wordes Gades gehatt, - 
unnd wo wunderbarlich Gott H. Lutherum, fin utherwelde Werk: 
tuch, geregeret unnd de Safe tho fines Hilligen Namens Priß unnd 
Ehre fo herlich angefangen unnd gerichtet. Wo prechtich averft 
baven aller Minſchen Vornufft unnd Gedanken folfes uthgeföret, 
iß Hell am Däge unnd Elar vor Ogen, unnd dat Werk lavet den 
Meiſter. Den 1) up dat ick geſchwige, wo etlife gotfelige Lehrer 
ſick Hriftlißen tho Gemote geföret *), dat de hriftlife Kerke vor uns 
gefehr dufent unde twehundert Sahren thovorne gefehen unnd vor⸗ 
kundiget, in allen Landen unnd in allen Kloftern, dar dat Te 
Deum laudamus gefungen wertt, ock de Tidt unnd Jahr beftem; 
met hedde, darin Gort Dütfehlandt einmall uth lutter Gnaden 
mit finem luttern Worde erluchten unnd uth der fchrecklifen unnd 
Handtgriplifen Dufterniße def Paweftdomes erredden worde, wo 
fe dan ſolker unuthſprekliken Woldatt noch nicht Fan ımnd ſchall 
vorgeten, derwegen noch mit frewdigen Geifte unnd frolicher 
Stemme vorkundige unnd finge, den up diße Meininge hebben fe 
volgende deße Wortt vorgedachtes Pfalmes unnd Loffgefanges 
gelenket: 


IDI CherUbIn et seraphIn InCessabILI VoCe pro- 
| CLaMant. 


Welke Meinige ick mi uthermaten wol gefallen late unnd fo vele 
tever annehme, dewile gelucklike unnd unuphorlite Vortgank deßul⸗ 
vigen Evangelii darin angedudet unnd erinnert wertt. 2) Hefft 
men eine klare unnd uthdrucklike Wißegginge, welke, alſe dem 
Paweſte tho Trotze, under Sigismundo hell unnd klar gehoret 
worden, alſo demſulven tho unvorwindlichen Schimp unnd Scha⸗ 
den erfullet iß unnd noch vaſte ſteidt unde blifft. Den nhademe de 
dure Marterer Johannes Hus tho Coſtnitz up dem Concilio dem 
gegeven frien apentliken Geleide tho wedderen vorbrentt wartt, 





9) Ioh, Matthes, in vita Luth. Item Nicolaus Selneccerua. 
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Anno Chriſti 1415 den 6. Monatz Juli, hefft he gewißaget: nu 
brade gi eine Behmiſche Huß edder Goeß, aver hundert Jahr 
wert ein Labod edder Schwon kamen, den werde gi ungebraden 
laten. Edder: Centum revolutis annis Deo respondebitis et 
mihi. Na Hundert Jahren werde gi Gott -unde mi Antwortt 
unde Nefenfchop geven. Welkes ock Lutherus fulveft up fick geta} 
gen unnd gedudet Ao. 1531, am Ende de — — up dat vormeinte 
feiferlife Edict. 3. Itt iß im Nomifchen Have ein ſtarke Rede 
gegaen: Ein Eremite worde de Romifche Paweſtlike drefoldige 
Krone angripen, welfes D. Johannes Staupitius alfo, ehr it 
erfullet worden, vorſtahen, dat it ein Eiufener edder Inſideler 
dohen worde, averſt im Uthgange vormerket, dat it ein Auguſti⸗ 
ner Monnik geweſen, de ock Eremiten genhoͤmet werden. 4. Jo⸗ 
han Hilten tho Iſenak, de frame unnd wolberoͤmede Franciscaner 
Monnik, maket ock uthdrucklich dat 16. Jare namhafftich, in wel⸗ 
keren einer uptreden unde de Kloſter mit ehrer Affgoderie angripen 

unde vellen worde, dem ſe nicht worden wedderſtaen moͤgen, unnd 
na deme worde de Chriſtenheit 30 Jahr rouwſam ſin, unnd ſinem 
Gardian geſecht: wolan im 1516. Jar wert de kamen, de juw 
reformeren unnd mine Wißegginge an juw wahr maken wertt, 
de wert juw herunder riten, vornichten, unnd gi werden ehm 
nicht wedderſtaen mogen. D. Luther ſecht ſulveſt, (Diſchr. cap. 
33.) dat gedachter Monnik bi ſinem Denken, do he ein Knabe ge⸗ 
weſt unde in de Schole gegaen, ſi erworget worden, unnd gere⸗ 
det hebbe, do he ſterven moͤten: Ein ander wert nha mi kamen, 
den werde gi ſehen. 5. D. Andreas Proles tho Lipzich hefft ock 
thovorne van H. Luthern gewißagt. 6. D. Johannes Geiler 
Keiſerßberg, Prediger tho Straßborch, de Keiſern Maximiliano 
ſehr leff geweſen unnd Ao. 1510 ſines Olders 65 Jahr geſtorven, 
hefft plegen tho ſeggen: „it wert Gott de Here einen erweken unnd 
balt kamen laten, de de Lehre reformeren unnd juw Geiſtliken 
Mores lehren, unnd de wahre Religion wedder ſuveren unnd an 
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den Dach bringen wert. Och min Gott, mochte ick doch den 
Dad) erleven, dat ick deße Reformation angaen ſehen unnd 'ſol⸗ 
kes hocherluchteden duren Lerers Discipul unnd Scholerlin ſin 
mochte’ *) 7. Ein olt Preſter hefft D. Luthern, do he Ao. 1501 
tho Erdffortt geferlich krank lach, troſtlich thogeſpraken: min leve 
D. Baccalaurie, gevet juw thofreden, gi werden dußes Legers 
nicht ſterven, unſe Gott wert noch einen groten Man uth juw 
maken, de vele Luͤde wedder troͤſten wertt. Wente, den Gott 
leff hefft unnd daruth he etweß Seliges theen wil, dem lecht he bi 
Tiden dat hillige Crutze up, iu welker Crutzſchole geduldige Luͤde 
vele lehren. Unnd diß if de erſte Wißaginge, de de Her Ddetor 
ſulveſt gehoͤret, de ehm ock dat Herte gedrapen, wo he des Tro⸗ 
fies unnd der Wißegginge offt gedacht. 8. D. Fleck, de de Uni: 
verſitet Wittemberch dorch fine Predige hefft helpen inwifen, hefft 
up den Namen geſehen unnd gewißaget, dat alle Werlt van 
dußem Wiſſenberge Wißheit halen unde bekamen worden. Unnd 

dat he nicht ſchlichts up de domalß gebruklike Profeſſion unnd | 
Lehre, fondern verner, gefehen, erfchinet uth dem, deß wi od 
thovorne gedacht, dat, do he tho Steinlufich in finem Klofter de 
am Nempter angefchlagene propositiones gelefen, van Frowden 
geropen: ho ho, de wert it doen, he kumbt, darup wi lange ges. 
wachtet hebben! vormahnet oe Hern Lutherum fchrifftlih unnd 
troftlifen: he fi up dem rechten Wege, ſchole men frimodich unnd 
£önlifen vortfahren, Gott unnd aller in der Romifchen Babilon Ges 
fangenen Gebett unnd Suchten werde mit ehme fin. 9.D. Mar⸗ 
tinus Polichius Mellerftadius Francus, de domalß Lux Mundi, 
edder Doctor aller drier Faculteten waß, in der Arftedie, in den 
echten unnd in der billigen Schrift, alſe he Wo. 1510 Hern 
Lutheri fine Schluttreden unnd Wedderlegginge, de he jegen Schol⸗ 
theologia brachte, horede, konde he derfulven aver Diffe nicht 
vorgeten; de Monnik, hefft be offt gefeht, de Monnif wert alle 


) M, David Wolderf, Paul, Eber. Cal, hist. 
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Doctores erre maken unnd eine nie Lehre upbringen unnd de 
gange Romiſke Kerke reformeren , den he lecht fi up der Pro: 
pheten⸗ unnd Anoftell: Schriffe unnd ſteidt up Jeſu Chriftt Wordt, 
dat kan nemandt noch mit Philofophie, noch Sophifterie, Sotr 
fterie, Albertifterie, Ihomifterie unnd dem gangen Tardaret weds 
derfechten unnd ummeftöten. 10. Sjohannes Staupitius, einer 
vam Adel, ein wolberedet fram Man, Superintendens aver 40 
. Auguftinerklofter in Mißen unde Doringen, ebder, wo Cochläus 
ehn nöhmet, generalis Augustinianorum Heremitarum per 
Germaniam vicarius, hefft Ao. 1512 fine unnd des ganken Con; 
vents Meininge Hern Luthero under einem Bome im Klofter bins 
sen Wittenberch angedragen: Frater Martinus fhall Doctor wers 
den! darup he fick den upt demödigft entfchuldiget unnd under ans 
dern velen Orſaken ock diße thom leſten vorgewendet: he fi ein 
franfer unde ſchwaker Broder, de nicht lange leven werde, men 
ſcholde ſick nha einem duchtigern unnd gefundren ummefehen. Ant: 
wordet D. Staupitz, allein ſchertzwiß, up fine lefte Orſake: it 
leth fick anfehen, unfe Gott werde balde veet in Hemmel unnd 
Erden tho doende krigen, darumme wertt he vell junge arbeitfame 
Doctores hebben moten, dorch welfere he fine Hendele vorrichte, 
gi leven nun edder ferven, fo bedarf, jum Gott in finem Nabe, 
darumme volget, wat jum juw Convent uplecht, wo gi den mi 
unnd demfulven up juwe Profeß fchuldich fin, tho gehorfamen. War 
de Unkoftinge belangen , wil unfe genedigfte Churfurfte, Hertoh 
Srederich, uch finer Kamer unfem Gade, differ Univerfitet unnd Klo: 
fter tho Bevorderinge upt genedigfte darleggen, welkes ben ges - 
Shah. Wente F. Martinus ig degulven Jahres am Dage Lucaͤ, 
an welferen vor 10 Jare de hoge Schole tho Wittenberch ange: 
richtet unnd introducert, dorch Vorlegginge hochgemeltes Eur; 
furften, Doctor geworben. 11. Keifer Marimilian hefft Luthe⸗ 
rum tho Außborch Ao. 1517 gefehen, ehn angeredet, ock alß he ehn 
up de Schulderen gefchlagen,, tho den LUmmeftenderen gefecht: 
Holt, dorch Bott lath mi dat Monniklin mufen. Unnd jegen Her 
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Degenhart Pfeffinger, Churfurſtlichen Radt, vornehmen later: 
Segget dem Curfurſten, dat he unß den Monnik vlitich bewahre, den 
itt konde ſick balde Gelegenheit thodragen, dat wi ſiner bedarven 
mochten. Ock dem Cardinale Cajetano befalen, dat he nicht etweß 
Hardes mit Luthero vornheme, noch wredt unnd frembde ſick jegen 
ehm ſtellede. 12. Ein Preſter van der Newenborch, de ſick ſin 
Leventlang up olde Dinge unnd Antiquiteten begeven, ſchickede 
D. Luthern, do he Anno 1521 liha Wormbß toch, deß framen 
unnd chriſtliken Martererß Hieronymi Savonarolaͤ Bilde unnd vor⸗ 
manede ehn, dat de bi der erkanden Warheitt beſtendich unnd vaſte 
utholden wolde; wente ſin Gott worde mit ehme ſin unnd 
vaſte bi ehm ſtaen unde holden. 13. Deſulvige Tidt do D. Luther 
rus Dingeßdages nha Misericordias Domini tho Wormbß intoch; 
kam deß Furſten van Beiern Frowdenmaker, ein wunderbarlik 
Minſche, de einen prophetiſchen Geiſt gehatt, ehme mit einem 
roden Krutze entjegen, ſank mit luder Stemme: Advenisti de- 
siderabilis, quem exspectabamus in tenebris. Alſo nomlich 
hefft Gott up mennigerlei Wiße van dußem hogen Man und Werke 
thovorne vorkundigen laten, wo he dan ſelden etweß ſunder⸗ unnd 
wunderbares anvanget, dat he nicht thovorne vorkundige unnd 
apenbare. Unnd hiruth hoͤret unnd ſpoͤret men, welk ein hochlich 
Vorlangen na ſolker repurgation, Luttering unnd Reininge der Lehre 
untellige Gefangene im Paweſtdome gehat, in Befindinge, dat 
ſe ſo weinich unnd kolden Troſt van ſolchen Paweſtliken Upſettin⸗ 
gen hedden, der ock etlike, ſo in diſen Lande geweſen, thovorne 
ſint benoͤhmet unnd ick de hir wedder inthofoͤren unnoͤdich erachte. 
Unnd hebbe guder Wolmeininge deße, ſo vele mi der bewuſt, alhir 
beroͤren willen, ahne we, ſunſt uch dem olden unde nien Teſta— 
mente up dußen Handel vor ſchone Wißegginge voglik werden an⸗ 
getagen unnd ingefoͤrett, de ein Ider Chriſte na ſiner Andacht 
dißen wert bithovoͤgen weten. Unnd kame nu darmitt up de Hiſtoria 
deß duren Marterers Hinrici van Sutphen, def erſten Ditmer⸗ 
ſchen Evangeliſten, na deme Gott thom anderen unnd noch heller 


a | wo. 
[4 


bat heilfame Licht def Hilligen Evangelit webderumme demfulven 
Lande uch Bremen apenbaren unnd anſticken willen. Unnd vors 
holt fick mit derfulven alſo. Wo itt den dorch geloffwerdige frame 
— D. Luther hefft laten erfunden unnd eigentlifen erfaen. 


* Hinrick van Sutphen kumbt tho Bremen, unde wer 
dar dorch Bede bepolden. , 


Im Sahre unſers Heren Chriſti duſent viffhundert unde twe 
unde twintich, kam Hinricus van Sutphen tho Bremen, nicht 
dat he dar wolde predigen, ſondern dat he van dar edder dardorch 
nha Wittenberch tho Hern Luthero, de even dohmalß dat nie Te⸗ 
ſtamente erſtlich in Duͤdeſche Sprafe uthggen laten, vorreiſen wolde. 
Wente he waß thovorne tho Wittenberch geweſen under H. Luthero 
unnd erſtlich Philoſophiam geſtudert, darna ſick up de Theologia 
begeven, ein gelehrter, ehrlicher unnd hilliger Man. It waß averſt 
ein Prior im Auguſtiner Kloſter tho Andorpen geweſt, de, alß 
he den Monnikſtandt angenhamen, Johannes waß genhoͤmet wor⸗ 
den. Wente, wen fe Profeß deden, in den Orden treden, moͤſten 
ſe ehren Namen anderen, dewile men ſolken Standt der Dope 
gelik heit edder vortoͤch unnd hoͤger achte, tho einer klaren Tucher 
niße ehrer vordamlichen gotteßleſterliken Lehre, dat ſe Minſchen 
Tandt vor Gades Wortt unnd Minſchen Vordenſt vor dem Blode 
unnd Dode Jeſu Chriſti roͤhmeden unnd ehreden, Gott darmit 
den Bunt des guden Gewetens loß kundigeden, Jeſum Chriſtum 
den Rock des Heilß unnd dat rechte witte Kleidt der Gerechticheitt 
affleden unnd wedderumme de Monnichßkappe unnd eigene Gerech⸗ 
ticheit, alß ein befleckedeß unnd mit ſchußliken Blode beſudeldes unde 
ſtinkendes Kledt, gelik alß ein Flock, wedderumme antogen. He 
waß oc, de gude Broder Hinrik, umme des Evangelii tho Andor⸗ 
pen hartt vorvolget unnd tho twen Tiden, wo Cochlaͤus ſulveſt 
vorgifft, int Gefengnis geworpen, unnd ſcholde, wo der Papiſten 
Ardt, unnd anderen velen im Nedderlande nha der Tidt geſcheen, 
mit Vure darſulveſt vorbrandt unde hengerichtet worden ſin, wo he 
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nicht dorch ſunderbare Hulpe deß Allmechtigen uth dem Gefenkniße 
entrunnen unnd den Vienden gottlikes Namens entwakert. Alß 
he averſt tho Bremen gekamen, iß he van framen Chriſten ſon⸗ 
derlik, unnd bi Namen van Henrik Eſiken, Ratßheren, Ever 
hard Speckhanen unnd anderen vornehmen Borgeren frundtlichen 
erſocht unde gebeden, eine Predige tho doen, welkeß he ehnen 
uth chriſtliker Leve nicht weigerde, ſondern dede de erſte Predige 
Sondages vor Maartini, in einer Capellen bi St. Anſcarius Ker⸗ 
‚Ken. Do ehn dat Volk hoͤrede, dat he dat Wortt Gades lehrede, 
wart he vlitich gebeden unnd gefordert van der gantzen Gemeine in 
derſulvigen Parkerken St. Anſcarii, ehnen datſulve Wortt Gades 
verner tho predigen unnd bi ehn tho bliven; dat he eine Tidtlank 
annham, ſolkes mit ehn tho vorfößen, unnd predigede darſulveſt 
twe Jar lang. 


Handelinge der Geiſtliken unnd des Rades an de Buw— 
meifter, jegen Hinrik von Sutphen. 


Do averſt (Luth. Tom, 3.) de, fo men de Geiſtliken hetet, 
mit Namen de Dohmheren, fambt den Monnifen unde Papen, 
deß inne worden, wendeden fe allen Vlitt vor, ehne, mit ſampt 
den Worde Gades, tho dempen unnd vordriven, umme ehres Gitzes 
willen, alfe den de Wife iß in allen Landen. Derhalven fe 
den erfamen wifen Radt anfochten, umme folfen böfen Ketter 
tho vordriven, den fine Lehre unde Predige wehre wedder de hil⸗ 
lige chriftlife Kerfe. Do Jeth ein wifer Rath up ſolk Anföfen de 
Dumwmeifter unnd Averften derfulven Parre, dar Henricus prebis 
gede, vorvorderen unnd ehn de Klage des Capittels fambt aller 
Paperie vorholden. De Bumwmeifter der Parrferfe antworden 
darup: dat fe nicht anders wuften, den dat fe einen framen gelers 
den Prediger hedden angenhamen, de fe dat Wortt Gades reine 
unnd futter lerede; wo averft datt Capittel edder jemantt, klein 
edder grodt, bewiſen konde, dat he etweß wedder Gades Wortt, 
edder ſonſt Ketterie gelehret edder geprediget hedde, wolden ſe ehn 
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in keinen Wege liden edder holden, ſonderen wolden ehn ſambt 
den Capittel helpen vorvolgen. Wo averſt de Heren des Capit⸗ 
tels ſambt anderen Geiſtliken nichtes up ehn bringen konden, dat 
he wedder Gades Wortt gelehret hedde unnd ehne gedechten mit 
Gewaltt ahne alle Schult tho vordrengen, wuſten ſe dat in keinerleie 
Wege tho liden. Beden derhalven mit aller Underdehnicheit einen 


erſamen Radt, ehnen ſolkes nicht thothomoden, ſonderen bi dem 


Rechten tho laten. Se weren ock geneget, ehren Prediger 
alletidt thom Rechten tho holden. Solke Antwort leth ein erſam 
Radt dorch ehre Geſandten an dat Capittel gelangen. 


Handelinge der Geiſtliken mit dem Ertzzbiſchoppe, wed— 
ber B. Hinrik, vor dem erbaren Rhade tho 
Bremen. 


Alß averſt (Luth. ibid.) de Geiſtliken dat merkeden, dat ſe 
mit guden Worden nichtes uthrichteden, begunden ſe tho tornen 
unde tho drowen, lepen van Stunde an tho ehrem Biſchoppe 
unde toͤgeden ehme an, wo de van Bremen Ketter weren gewor⸗ 
den, wolden der Geiſtlicheit nicht gehorſam ſin, mit veel Klagen, 
wo tho fruchten were, de gantze Stadt mochte vorvoͤhret werden. 
Do ſchickede de Biſchop twe ſiner Rehde nha Bremen, leth anwer⸗ 
ven, dat men ehme den Monnik ſchicken wollde. Wen men averſt 


fragede, uth watt Orſaken men ehn averantwerden ſcholde? ant—⸗ 


— 


wordeden ſe: he predigede wedder de hillige Kerke. Fragede Je⸗ 
mant, in wat unde welken Articulen? wuſten fe nichtes tho ant⸗ 


worden. Under welken Rheden waß de Wiebiſchop, Prediger 


Ordenß, welker allen Vlitt vorwendede den framen Henricum 
tho vangen, fruchtede, fin Handtwerk worde undergahn. Entli⸗ 
ken wart ehn van einem erſamen Rade geantwordet: Nademe de 
Prediger van ehn angenahmen, mit keiner Schrifft averwunnen 
were unnd ock nemant keinen Articul antoͤgen konde, in welkerem 
he Unrecht geprediget, wuſten ſe ehn up keinerlei Wiſe bi ehren Bor⸗ 
geren tho Wege tho bringen, dat ehn de Borger worden volgen 
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laten. Were derohalven ehre underdehnige Bede, de Bifchop, 

ehr genedige Here, wolde fine Hochgelerden nha Bremen vorfchaf: 
fen, mit ehrem Prediger tho difputeren. Worde he unrecht erfun: 
den, wolden fe mit geborliher Straffe den Prediger wech vor 
fhaffen, wo averft richt, wuſten fe ehn nicht.tho vorlaten. Averft 
de Wyebifchop antwordede unnd batt hochlich umme Frede willen 
eineß gangen Landes, men fcholde ehm den Prediger averantwer— 
den, unde protefterede hochlich, wo he nichteß anders fochte, den 
ehrer Selen Selicheit. Hefft averft nichtes mögen fchaffen, mente 
de van Bremen beharreden up ehrer erften Antwordt. 


Dewile de Geiſtliken nihtes befhaffet, vormeinen fe, 
Br, Henrif mit Drowende unde anderen Renten 
der Stadt afftopuchen. 


Derhalven (Luth. ibid.) wartt de Biſchop — toech 
van Bremen wech, unde wolde uth grotem Torne nhamalß der 
Ketter Kinder nicht firmelen. Do nu de Wyebiſchop wedder tho 
ſinem Heren quam, toͤgede he ehme ſolke Antwortt an, unde dar 
nevenſt, wat he gehorett hadde van den Papen unnd Monniken. 
Darna, do dachlikeß nie Tidingen quemen, wo de Prediger dach: 
lies erger unnd erger predigede wedder de Geiftlicheit, vunden fe 
einen anderen Radt, verdigeden aff dreplife Lüde, de van Dre; 
men tho warnen, in welfen Schaden de Stadt des Prebdigers 
halven famen worde, den he wedder Paweſtliker Hillicheit unde 
Keiferlifer Mayeftett Gebodt predigede; darnevenft antögeden, wo 
he Frowen Margareten ") Gefangener were, welfeß ehn den groten 
Schaden thowenden worde. Brachten ock bi Fruwen Margareten 
Drowbreve uth, dat fe ehren Gefangen vorderde. Hefft averft 
alles nichtes helpen mögen, wente ein erfam wifer Nadt alletidt 
ſchrifftlik unde muntlif einem ittliken unvorwittlike Antwordt gaff. 





der Statthalterin ber Niederlande, | D. 


Provincial Eoncilium tho Burtehnde, dar Hinricus 
hen gecitert wert, ſick averſt ſchrifftlik vorantwordet. 


Do erdachte de Biſchop mit ſinem Hupen einen anderen Radt, 
darmit ſe dat Wortt Gades dempeden, nehmen vor ein Provincial 
Concilium, nicht tho Bremen, alß den Gewanheit iß, ſondern 
tho Buxtehude, dar ſe Ruem hadden, mit Broder Henrico tho han; 
delen, wo ſe wolden; dartho worden gefordert unde beropen alle 
Praelaten unde Gelerden des gantzen Biſchopdomes, dar tho hans 
delen, wat men geloͤven unde holden ſcholde. To dem Concilio 
wart de Prediger ock beropen, doch mit dem Underſchedt, men 
wolde mit unde wedder ehn procederen, alß mit 
einem Ketter, fo be doch unaverwunden unnd unvorhoret 
was. Derhalven de Overſten ſambt einer gantzen Gemeine ehren 
Prediger bi ehn behelden, dewile ehre Boßheit am Dage waß, 
Averſt Broder Hinrik vatede ſine Predige, wat he lerede unde 
geloͤvede, in korte Articul unde ſchickede ſe in einem Sendebreve dem 
Ertzbiſchoppe, unde togede an ſine Unſchult ſambt den Articuln, 
erbott ſick, wo he errede, dat men uth der Schrifft ehme antoͤgen 
konde, van ſolkem Erdome afftholaten unde tho wedderropen. Men 
ſcholde averſt ehm ſinen Erdom uth der hilligen Schrifft antoͤgen, 
den he ſine behee edder Predige uth der Schrifft wuſte tho bewiſen. 


Broder Hinrik im Provincial Synodo vordomet. 


Averſt ſolk Erbedent ſambt den Articuln vorachtet men, wente 
ehm neen Antwortt wart. Wat averſt dat Ordel waß, mach men 
darbi erkennen. Wente alſo balde darnha leten ſe des Paweſtes 
Leonis des teinden, ſambt Keiſerliken Mandat tho Wormbß ge⸗ 
ſchreven, vorkundigen unnd am 


B. Hinrit prediget nha alß vor, unde bekeret vele 
ſiner Upmerter. 


Derhalven de frame Prediger in ſinem Predigen jummer vort⸗ 
vhoͤr unnd nicht affleth, darnevenſt alletidt bedingede: he wolde 


— 22 — 


und were betreibt, Iderman Antwortt tho geven finer Lehre und Pre; 
dige. De Papiften averft Hedden nene Rome, fendeden dachlikeft ehre 
Capellani in de Predige, dat ſe ehn vangen mochten in finen Worden. 
Averſt Gott bewifede fine Wunder unde beferede etlife van denfulvis 
gen, dat de meifte Hupe ehrer Capellane, de fe hen fendebden, befennet 
hebben, dat folfe Lehre unde Predige de Wahrheit unde van Gott 
fi, dar. nemant wedderftaen konde; wente fe ehr Leventlangf van 
nenem Minfchen folfe Lehre gehöret hedden. Derhalven fe van 
ehrem böfen Wefende affitaen unnd dat Wortt Gades nicht vors 
volgen, fonderen geloven ſcholden, dat fe felih worden. Averft 
ehre Boßheit hadde fe vorblendet unde mit Pharaone vorftocet, . 
dat fe erger worden ehrem Vordenfte nha. It hefft ock beth up 
duffen Dach nemant ein Wordlin upbringen konen van allen Mon⸗ 
niken, wowol fe dachlites Ketterie, Ketterie, uthgeſchrien, unde 
vormoͤgent ock noch nummer, 


Nademe B. Hinrif in Ditmerfhen beropen, nimbt be 
tho Beforderinge Gades Ehren finen Affſcheidt ur 
- unde volget folfem Berope. 


Do nun Got de Allmechtige de Tidt erſach, dat de gude Hen⸗ 
ricus mit finem Blode de Wahrheit van ehme gepredigt betugen 
fcholde, fendede he ehn under de Morder, de hedatho bereidet hadde. 

Alſo begaff it fit Anno veer unde twintich der fleiner Tal 
nha Chriſti Gebortt, dat he beropen wartt van Nicolao Bojen, 
Parhern, unnd anderen framen Chriſten derſulven Pharre tho 
Meldorp, in Ditmerſchen, ehnen dat Wortt Gades tho vorkun— 
digen unnd ſe uth des Antichriſtes Rachen tho riten, den duſſe gewal⸗ 
dichen darſulveſt regerede. Welken Berop he alß van Gott annham 
unnd derhalven ehnen thoſede, dat he tho ehnen kamen wolde. 
Darnha up St. Catharinen Avende vorderde he tho ſick ſoß frame 
Mitbroͤder unde Borger, heldt ehn vor, wo he in Ditmerſchen 
beropen were unde togede ehn an: Nademe he nicht allein ſchul—⸗ 
dich wehre ehnen allein, ſondern Iderman, wol it begerede, dat 


Wortt Gades tho vorfundigen, gedachte he in Ditmerfchen tho 
theen unde wachten, wat Got mit ehme uthrichten wolde. Bade 
derhalven, fe wolden ehme einen guden Radt geven, wo he am 
vogelifeften ‚mochte darhen kamen, dat de gange Gemeine nicht 
innen worde unde fine Reife nicht vorhinderde, wo ock gefcheen 
were. Antwordeden de framen Chriſten darup unde beden ehn, 
he wolde bi ehn bliven unnd anſehen, wo dat Evangelium noch 
faft ſchwak in dem Volfe were, fonderlif in den ummeliggenden 
Steden, unde de Vorvolginge noch grodt, of anfehen, dat be 
van ehnen beropen were, Gades Wort tho predigen. Wolden 
averft de Ditmerfchen einen Prediger hebben, dat he einen andes 
ren darfulveft hen fchickede, wentefe wuften wol, wat de Ditmer; 
fhen vor ein Volk weren. Darnevenft fe ehme ock antögeden: fe 
wuſten ehne nicht tho theen, laten ahne Vorwilginge einer ganigen 
Parre. De gude Hinricus antworde: Wowol he befende, dat 
he van ehnen beropen were, doch hedden fe funft framer gelerder 
Luͤde genoch, wente fe hedden dorch, fine Beforderinge Iäcobum 
Praepositum, det billigen ‚gottlichen Schrifft Licentiatum unnd 
Auguſtiner Monnik van Antwerpen, (de ock uth dem Nedderlande 
ſick tho Hern Lutherum begeven, welken ock Lutherus under ſinen 
beſten unnd vortruwſten Frunden angenhamen unnd de Tidt ſines 
Levendes geholden,) vor einen Prediger an St. Marien Kerken, 
unnd Johannem Timanum van Ambſterdam, einen berededen 
Man, bi St. Marten vor einen Paſtorn, de ehnen Gades 
Wortt in ſinem Affweſen nevenſt anderen predigeden unnd vordro; 
gen. De Papiſten weren ock thom Dele averwunnen, dat nu 
vordan Wiver unde Kinder ehre Narrheitt ſehen unde richten, he 
hedde ock twe Jahre ehnen geprediget, averſt de Ditmerſchen hed⸗ 
den nenen Prediger, derohalven he mit guden Geweten ehnen 
ſolke Bede nicht affſchlaen konde. Dat ſe averſt antoͤgeden, dat 
ſe ehn nicht laten konden, ahne Weten unde Willen einer gantzen 
Gemeine, ſchlote bi ehme nichtes, dewile he ſe gantz nicht vorla⸗ 
ten wolde, wente he gedachte, men eine korte Tidt in Ditmer 
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ſchen tho predigen, nomlik ein Mantte edder twe, ſo lange he ein 
Fundamentnm ſulveſt mundtlik gelecht unnd darnha wedder tho ehn 
kamen. Were derohalven ſine Meininge unde Bede, ſe wolden 
nha ſinem Afftage der Gemeine ſinen Beroep, dem he nicht weds 
derftaen konde, antögen, darnevenft finen hemeliken Afftoch ents 
fhuldigen, den he mofte hemeliken theen, umme finer Viende 
willen , de chme jchaden mochten, de Dach) unde Nacht trachtes 
den, alfe fe fulveft wuften, wo fe ehm ummebringen unde döden 
mochten. Ock tögede he an, he wolde balde bi chn fi Mit 
dußen Worden ftellede be fe tho Freden, dat fe ehn tho theende 
vorgunneden. Wente, fe vorhapeden, dat de Ditmerfchen moch—⸗ 
ten tho vechten Erfentenife des Wordes Gades famen, de fonft 
vafte vor anderem Volke mit Affgoderie be la⸗ 
den ſ in. 
Broder Hinrik kumbt tho Meldorp. 


Darnha up Maendach, der erſten Weken im Advent, toech 
Hinricus midden dorch dat Stifft Bremen in Ditmerſchen unnd 
kam tho Meldorp, dar he hen beropen waß, dar he ock mit gro⸗ 
ten Frowden van dem Parheren ſambt anderen framen Chriſten 
entfangen wartt. un 


Auguſtin Torneborh, Prior, na vorgeholdenen Rade 
mie M. Johan Sniden, des Officials Vicarien, vorkla— 
get B. Hinrik vor de 45 Negenten, ehr he noch pre: 
biget, unde wert alfbalt dorch Bevorderinge 
M. Zohan Gunters, Landcantzlers, unnd 
Peter Nannen vorordelt, 


Alſo balde he dar gefamen waß, wowol he noch feine Pre: 
dige gedaen hadde, wart ‚de Duvel tornich mit finen Gelidmaten. 
Unnd infonderheit errögede he Auguftinum Torneborh, Priorn 
deß ſchwarten Klofters, de men nömer Safobiter edder Prediger, 
einen vorfchlagenen, liftigen, gottloſen Diinfchen, welker van Stunde 
an leep tho finen Deitgefellen M. Johan Schnicken, des Officials 


von Hamborch Vicarien edder Sonmmiffarien, heelt Radt, wat 
tho doende ſtunde, darmit. ehr Nike nicht underginge. Entliken 
‚beihloten fe, dat fe vor. allen Dingen vorfamen moften, dat 
be nicht predigede, den.wo he worde prebigen, bat ehn de gemeine 
Man Hörede, fo worde ehre Schalkheit an den Dach famen, unde 
worden darna nichtes uthrichten Eonen. Wente fe wuften wol, 
wo it. tho Bremen thogegaen waß. Up den Befchlurt mafede ſick 
de Prior, Prediger Ordens, des Morgens fro. up, den he vor 
groter Sorgen deß Nachtes nicht veel fleep unnd quam nha der 
Heide up den Sonnavendt vor den anderen Sondach des Advens 
tes vor de acht unde vertich Negenten des gangen Landes, unde 
beflagede fick hochliken unde tögede an: wo de Monnik van Bres 
men gefamen were, dat gange Lande Ditmerfchen tho vorkeren, 
alfe he den van Bremen gedaen hedde, hadde dee tho Hulpe M. 
Sunter, deß Landes gemenen Cantzler, unnd Peter Nannen, 
beide grote Viende des Wordes Gades. Duße twe hulpen dem 
Prior mit gantzem Vlite, unde heelden den anderen foß unnd ver; 
tich ungelerden eintfoldigen vor: wo ein grott Loff im ganken 
Nedderlande unnd wo einen groten Dank fe infonderheit bi dem 
Biſchop tho Bremen vordehnen worden, wo fe dußen Eetterifhen 
Monnik thom Dode bringen worden. Do de armen ungelerden 
Luͤde folfes Höreden, fchreven fe balt unnd befchloten ehn tho döden, den 
fe doc) nicht gefehen, vele weiniger gehöret nocd) ave rwunnen hadden. 


Handling der Acht unde Vertich an MNicolaum Boien 
unde de van Meldorp, dat ſe B. Hinrik niht,predigen 
laten, jegen olden Landesgebruk. Darumme den 
Broder Hinrik np ſolken Bericht unde up Anhols 
den der Gemeine am anderen Sondage Adven— 
tus twe mal prediget, 


Entliken brachte de Prior einen Breff edder Gebott up an den 
Parhern van den acht unde vertich Negenten, ben Monnit tho 
vorjagen, ehr he prebigehe, bi der högeften Strafie, aha Gelegen⸗ 
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heit des Landes. Alfbalt mit Ilen toech de Prior mitt dem Ges 
Bott nha Meldorp , averantwerde darfulve dem framen Parrheren 
in der Nacht, wente he vorhapede, he wolde vorhinderen, bat 
Hinricus nicht predigde. Wente he wufte wol, wat ehm davan 
gelegen waß. AB de Parrherr dußen Breff edder Gebotrtaß, 
vorwunderbe he fick jeher aver folfem Gebade, nademe itt unges 
wohnlik waß, dat fick de acht unnd vertich Negenten mit den Ker⸗ 
fen befummerden, fo doc dat Regimente na older Gewanheit 
deß Landeß der gahken ingeparreden Gemeine edder Carſpell 
thogehöret. Nademe it van einem gangen Lande befchlaten, 
im langem Gebrufe gewefen iß, dat eine itlife Parrkerke nha 


ehren guden Willen einen Parrhern edder Prediger tho fetten. 


edder entfetten Macht hebbe. Diffen Breff gaff de Parher 
Hinrico tho erkennen, unde togede ehm dar benevenft, wat des 
Landes Gebruk unde Gewanheit were. Darup Hinricus antwer⸗ 
det: nademe he van einer gantzen Parre dat Wortt Gades tho 
predigen beropen were, wolde he derſulven Beropinge nhakamen, 
ſo lange it der gantzen Gemeine wolgefelle. Wente, men moſte 
mehr dem Worde Gades gehorken, alſe den Minſchen. Wolde 
ehn Gott hebben, dat he in Ditmerſchen ſterven ſcholde, de Hem⸗ 
mel were dar fo nha, alß anders wor; he moſte doch umme Ga; 
des Wordeß willen ein mall fin Blodt vorgeten. Mit ſolkem 
Mode tradt he up, des Sondages darnha, unde predigede de erfte 
Predige van dem Sprofe Pauli thon Komern 4. "Testis est 
mihi DEUS, cui servio in spiritu meo. Gott iß min 


Tuege, (dame ick dehne in minem Geifte am Evan 


gelio van finem Sone,) dat il Juwer ahne Um 
derlath denfe unnd alle Tide in minem Dede 
flehe, effr itt fi ein mall ſchicken wolde, bat id 
tho Juw queme dorch Gades Willen. Unde van dem 
Evangelio deffulven Dages. Alfobalde de Predige uthe waß, 
wartt de gantze Semene der Parre thofamen gefordert unnd dars 
fulveft van dem vorigen Prior ein Breff averantworder van den 


acht unnd. — Regenten des Landes, dat ſe bi Straffe duſent 
Rinſcher Gulden den Monnik nicht predigen ſcholden-laten unnd- 
darnevenſt mit Volmacht ehre Legaten tho der Heide ſchickeden, 
wente dar worde umme groter Orſacke ein gantz Landt thoſa⸗ 
mende kamen. Alß ſe dußen Breeff horeden leſen, worden ſe vaſt 
tornich, dat wedder alle Landes Gewanheit ehnen ein ſolk Gebott 
geſcheen. fo doch eine itlife Patkerke Macht hedde, einen Prediger 
tho erweien, wen fe wolde. Unnd befchloten eindrechtich, fe wolden 
den framen Hinricum tho einem Prediger beholden unde befchermen. 
Wente je gantz enttzundet weren uch der erſten Predige, de fe ges 
höre hadden. Mamiddage dede Hinricus de ander Predige van 
dem Spröfe Pauli, Rom. 15. Debemus nos ‚qui potentern Wi, 
de wi ſtark ſi indt. 


Vunderlike Straffe unde Gerichte aver Boien Clawes 
Boien thom Suderdike, einen van den Acht unde 
Vertigen. 


Dewile averſt de van Meldorp (Relatione Suwelß Johans 
Reimers) dorch ehre bevolmechtigde Commiſſarien wegen dißer Sake 
up negeſten Mandach ver dat gantze Landt beſcheiden, unnd Boien 
Claweß Boie tho Weßlingburen, ein Vornehmer unter den Acht 
unnd Vertichen, vormalß nicht thor Heide geweſen, alß dat Ge⸗ 
bott unnd Citation aver de van Meldorp uthgegeven, wart ehme 
Bodeſchop, dat he umme groter Orſake willen thor Heide kamen 
moſte, wente dar fi ein Monnik van Bremen gekamen, de pre 
dige wedder de Moder Gades. Darup he geantwordet: ja, ick 
wil dat kamen, ſchal ick ock up den groten Votes Tehne darhen 
hingen. Averft Höre Gades Wunder unnd ernftlife Gerichte, Alß— 
halt völet he Wehdage in demfulven finen Woteßtehne, in. heler 
Hude, welke fo hefftich thonehmen, dat he-daranne eine Tidtlang 
tho Bedde gelegen, grote .unverwinttife Schmerte geleden unnd 
entlifen daran geftorven, _ Allen Vienden unnd Vorvolgeren gott; 

U. 2 


— 18 — 


liches Wordes unnd deßulven Dehnern tho einem merklichen 
Exempel. 


Der van Meldorp Geſandten, mit des Paſtoren Vor— 
ſchrifft affgeferdiget, erlangen thor Heide einen 
guden Beſcheidt, den Peters Detleff aff 
geſpraken. 


Up Mandach darnha ſenden de van Meldorp ehre Geſchike⸗ 
den tho der Heide unnd erboͤden ſick tho Rechte vor Iderman deß 
gantzen Landes, toͤgeden darnevenſt, wat chriſtliker Predigen ſe 
gehoͤret hadden van Hinrico. Darbi ſchreff de Parrhere den acht 
unnd vertich Regenten deß Landes, wo noch he, noch Hinricus 
der Meinige weren, Uproer tho maken, ſunderen dat reine luttere 
Wortt Gades tho lehren, bereep ſick, he wolde vor einem Idern 
Manne tho Rechte ſtaen mit Broder Hinrik. Wehre derohalven 
ſine underdehnige Bede, ſe wolden den Monniken nicht Geloven 
geven, de umme ehres Hates unnd Gitzes willen de Warheit 
gedachten tho underdrucken unnd dat Wortt Gades nicht vordome⸗ 
den, ſondern de Warheit gentzliken upt erſte ervorſcheden unde 
nemant unerhoͤret vordoͤmeden. Were it Sake, dat ſe unrecht 
erfunden worden, weren ſe bereidt, ehre Straffe tho liden. Deße 
Erbeding ſambt dem Tuchniße vorachteden ſe unde geven darup 
nene Antwordt, ſondern Iderman redede, de eine dit, de ander 
dat. Thom lateſten antwerdede Peters Derleff, (van Deive, 
Dettleffs Zunge Johans Vader,) einer van den Oldeften.- Wos 
wol vaft grote Twedracht in allen Landen were def Selovenf 
halven, unnd fe, alß de Ungelerdeften unnd Unvorftendigften, de 
nicht richten konden, were ehre ernftlife Meininge, ſolke Sake 
beth up ein chofumbftiges Concilium upthofchuven, welfeß, alß 
fe den van ehrem Landfchriver, M. Gunthern, berichter, in 
Kortten geholden werden ſcholde. Wat den ehre gude Naburen Hol: 
den unnd gelöven worden, datfulve gedachten fe ock anthonhemen. 
Were averſt dat Wortt Gades, alſe men ſede, nicht klar genochſam⸗ 


geleret unnd Jemanndt datſulve klarer unde lutterer lehren konde, 
gedachten fe folfes nicht tho vorbeden, wente fe nene Uproer in 
dem Lande gebechten tho liden. Derhalven ein Iderman fcholde 
thofreden fin unnd beth up de, negefte thofumbftige Pafchen de. 
Safe berowen laten; in midler Tide worde fick it fulven wol uth⸗ 
wiſen, wat Recht edder Unrecht were. Up folfe Antwortt waß 
Sperman tho fredeh. Unnd de Gefantten van Meldorp thögen 
nha Hueß, tögeden an mit groter Frowde folfe Antwort ber 
gangen Gemeine, vorhapeden, de Safe ſcholde gudt werden. 


1 


Up ſolken guden Beſcheidt vahret B. Hinrik im predi—⸗ 
gende alſo vort, datt de van Meldorp ehn bidden, 
vlitich vorttofaren unde de Winachten aver bi 
ehn tho bliven. | 


Am Dage Nicolai Episcopi dede he tive Predige, de erfte 
van dem Evangelio Homo quidam nobilis, ein Edlinf thoch aver 
Be. De andere van dem Sprofe: Plures facti sunt sacer- 
dotes, mit felfem Geiſte, dat it fick Jderman vomwunderde unnd 
Sort mit Blite beden, ehnen folfen Prediger lange tho laten. Am 
Dage Conceptionis Mariae.dede he ock twe Predigen, up dat Evan: 
gelium: liber generationis, in welferen he antögebe de. Vor⸗ 
heting unnd Ihofage, de van Ehrifto den Vederen thogefecht, 
unde wat ©eloven fe gehatt hedden. Darnevenft antögede, wo 
wi ock mit ſolken Geloven moften felich werden, ahne alle unfe 
Vordenſt; unde dat alleß mit ſolkem Geifte, dat Iderman fick 
vorwunderde, unde Gott vlitich dankeden, dat heehnen ſolchen 
Prediger thogefchieket hedde; den fe nu Flarer fegen, wo fe 
dorch Meonnife unnd Papen vorvoͤret weren. Beden ehn ock 
mit Vlite, he wolde de Winachten bi ehn bliven, alle Dage 
twe mall predigen. Wente ſe fruchteden ſick, he worde an ein 
anderen Ordt gevordertt. 
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Handelunge des Priors unde Doctor Wilhelmes mit 
den grawen Monniken tho Lunden vor de Regenten 
darſulveſt, dar fe Br. Hinrik dorch des Prior 
Caiphas Radt num thom eriten thom 
Vuere vordomen. 

In middeler Tide rowede de Prior fambt M. Johan Snifen 
nicht. Wente do de Prior fach, dat fine Boßheit nicht konde 
vorttgaen, toech he mit Dr. Wilhelm, Prediger Ordens tho Lun⸗ 
den, tho den grawen Monniken, de men Barvoter noͤmet, edder 
Minores, dar Radt unde Hulpe tho ſoͤken, wo he ſinen Willen 
volenden mochte. Wente deſulven Monnike vaſt geſchicket fint, 
mit ehrer Glißnerie de armen Ellenden tho vorvoͤren. Alßbalde 
ſchickeden de growen Monnike nha etliken van den Regenten, alß 
mit Namen Peter Nanne, Peter Schwin, Clawes 
Rhoden, unnd toͤgedenehn mit groten Klagen, alß den ehre 
Gewanheit iß: wo de Ketter predigede unde dat Volk vorvoͤrede, 
welkes ehme thom Dele anhengig were, wo ſe nicht dartho ſehen 
worden unde den Ketter ummebrachten, worde Marien Loff 
ſambt den hilligen twen Kloftern tho Boddemgaen. 
Dat waß de Schrifft, dar ſe den Ketter gedachten mit ummetho⸗ 
bringen; alſe den geſchach. Alß de armen unvorftendigen Luͤde dat 
höreden, worden fe tornich, unnd antwerde darup Peter Swin : 
Men hefft dem Parrher fambt Henrico gefchreven, weß fe fick 
Holden ſcholen; were it van Noͤden, fe wolden noch ein mall ſchri⸗ 
ven. ‚Antwerdede de Prior: neen! wente gimöten der Saden 
anderf bi kamen. Denne, beginne gi den Ketter tho fchriven, 
wert he juw antwerden, unde worden ahne Twiffel ock mit in de 
Kerterie kamen, ehr gi it gewahr worden. Wente worde he tho 
Worden kamen, mochte men ehme nichtes affhebben. Do befchlos 
ten fe einen Radt, bat men ehn in der Nacht hemeliken mofte 
vangen unnd alfobalde vorbernen, chr dat Landt dat innen worde, 
unnd be tho Worden queme. Solke Radt gefell ehn allen wolf, 
unnd fonderliten den gramen Monniken. 


j 


| Höverlüde in deßer Saken. 


Up ſolken Radt wolde Peter Nannen alß ein ſunderliker 
Frundt des Priors, den Dank vordehnen, thoech tho fick etlike 
Ammirall uch anderen Dorperen, mit Radt unde Hulpe M. Guns 
thers. Men ſcholde hir billik der Namen ſchonen. Nhademe fe 
averſt Ehre geſocht hebben tho erlangen, moͤth men fe ehrer Ehre 
nicht beroven. Dat ſint de Namen der Hovetluͤde: 

Peter Nanne tho Lunden. Peter Schwins Sone 
darſulveſt. Henning tho Lunden. Johan Holm 
thor Nienkerken. Laurentz Henneman thor Wen: 
newiſche. Lodewich Henneman darſulveſt. Baſteil 
Johann Preen im Tiebenſeh. Clawes van Weß 
lingburen. Grote Zohan tho Wakenhuſen. Mar— 
quard Kremer tho Henſtede. Ludeke Johan tho 
Weßeling. Peter Grott Vagt tho Hemingſtede. 


ET? B. Hinriten hemeliken tho vÄngen, thor. 
nien Kerken seholden. 


Duße Hovetluͤde, fambt den anderen, de fe bi fid hadden, 
worden gevordert up de Parre thor Nienkerken, unnd kemen in 
M. Gunthers, des Schrivers, Hueß thoſamen, helden Radt, 
wo ſe ehn vangen unnd nicht tho Worde kamen leten, wente dat 
Ordel ſchon gefchlaten waß, dat fe den framen gotſeligen Hinricum 
bernen wolden. Beſcheden ſick derhalven thoſamende, up den 
anderen Dach nha Conceptionis *) nha Hemmingſtede, eine halve 
Mile van Meldorp, beleden mit Vlite de Straten tho Meldorp, _ 
up dat fe nemant warnede. It wart ock vorordent, dat up allen 
Dorperen, alß de Nacht quam unde wen men Ave Maria ludede, 
fe thofamende quemen. 





10. Deceber. | . 


Biffbundert Man vorfamelen (ie tho Hemmingftede, 
werden genodiget bi Nachte in des Paſtoren Hueß 
tho Meldorpetho vallen, B. Hinriten tho vÄm 
gen; wert naket unnd gan erbermlik na 
ber Heide thogeſchlepett. 


Unde quemen thofamende bi de viffhundert Buren. Alß fe 
nu thofamende gefamen weren, wart apentlifen angetöget, uth 
wat Drfafe fe geropen weren, ivente nemandt, ahne de Hovets 
luͤde, wuſten de Orſake unde wat fe doen fholden. Alfe de ger 
. mene Man dat hörede, wolden fe thorugge theen unde ſolke böfe 
Datt nicht begaen. Averſt de Hövetlüde geboden ehn bi Liff unde 
Gudt, vortt tho theen, hadden ock gefapen darfulveft dre Tunnen 
Hamborger Bereß, dat fe defto mödiger weren. Unnd femen in 
der Middernach umme twelven mit gewapender Handt nha Mel; 
dorp; de Sjacobiter edder Prediger: Monnife geven ehne Lichte 
unde Fakelen, dat fe ja fehen Eonden unde de frame Hinricus nicht 
entlopen konde. Hadden ock einen Vorreder bi fit, mit Namen 
Hennings Hans, welker alle Dinge vorraden hadde. (Grote 
Johans Maes ftecch thor Luken henin.) Darna vellen fe mit 
Gewaltt in de Parre, thofchlogen allent wat dar was, alf der 
vollen unfinnigen Buren Gewanheit if, Kannen, Ketel, Kleider, 
Becken. Wat fe averft funden van Sulver unde Goldt, nemen fe 
mit, vellen oc tho dem Parheren in mit Gewalt, howeden unnd 
ftefen unde ſchrieden: fchlae doth! fehlae doeth! Eineß Deleß ftot; 
ten ehn up de Straten nafet in den Dreck unde nehmen ehn ges 
. fangen, he ſcholde mit ehn gaen. Dat ander Deel fhriede: men 
ſcholde ehn gaen laten, wente ſe hedden nenen Beveel, ehn tho van⸗ 
gen. Darna, alſe ſe ehren Modtmillen mit dem Parheren geoͤvet 
hadden, vellen ſe tho dem guden Broder Hinrik in, nehmen ehn 
naket uth dem Bedde, ſchlogen, ſteken, alß de unſinnigen vullen 
Buren, unnd bunden fine Hende ſehr hardt up den Ruggen, toe⸗ 
gen unde ſtotten ehn fo lange, bat ock Peter Nanne mit Darm. 
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-Herticheit beweget, (de fonft ein gifftiger. Viendt des Bordes Gades 
waß/) ſede, dat men ehn gaen lete, he worde wol volgen. Ber 
volen ehn Balke Johan tho leiden, de ehn ehr fehlepede, 
alfe vörede. Alſe ſe ehn tho Hemmingftede brachten, frageden fe 
ehn, wo he in dai Landt gefamen were unde wat he dar fochte? 
‚antworde he ehn frundliken mit der Warheit, dat ſe ock beweget 
worden unde repen: man wech mit ehme, wo wi lange ehn hoͤre⸗ 
den, worde wi mit ehme Ketter werden. Do begerede He, dat 
men ehn up ein Perdt fetten wolde , dewile he feher möde unde 
matt waß unnd fine Voͤte ehme gantz wundt weren, wente he in 
der Kulde unnd Iſe de Nacht nafet unnd barvodt gegaen unde ger 
vöret waß. Alſe fe dat hoͤreden, fpotteden fe unnd.belacheden ehn, 
unnd fprefen: effte men dem Ketter Perde holden fcholde; he 
mofte doch wol lopen; fchlepeden ehn alfo de Nacht er tho der 
Heide. | 


Wo B. Hinrik thor Heide unbarmhertigen gefhlaten, 
vorfpottet, wo ehme fine Wortt vorkeret werden, 


Dor brachten fe ehn in eines Mannes Hueß, mit Namen 
Raldenes, unde wolden ehn einen Stock mit iferen Keden anger 
henget hebben, averft de Hueßvader Hadde Mitliden unnd wolde 
folfes nicht liden. Do he ehren Modtwillen nicht wolde geſtaden, 
brachten fe den .guden Hinricum in eineß Papen Hueß, mit Pins 
men H. Reimer Hoebefen, ein Dener des Officials van 
Hamborch, ſchloten ehn in einen Keller, unnd geven ehn den vul⸗ 
ien Buren tho vorwaren, de ehn vordan de ganke Nacht vors 
fpotteden unde vorhöneden. Under anderen quam tho ehme H. 
Simon, Parhere van Dldenworden, unnd 2. Chriftian, Par⸗ 
here van der Nienkerken, beide ſehr ungelerde Vorvolgere dei 
Mordes Gades, frageden ehn, uch watt Orſaken he dat hillige 
Kleidt affgelecht hedde? welkeren he frundtlif uch der Schrift ant⸗ 
werbede. Auerft fe vorflunden nicht, watt he fede. De kam hd 
ehme M. Gunther, fragede ehn, effte he wolde tever tho dem 
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Biſchoppe van Bremen geſchicket ſin, edder in Ditmerſchen ſinen 
Lohn entfangen? antwerdede Hinricus: hebbe ick wat unchriſtlikes 
gelehret edder gehandelt, konnen ſe mi wol darumme ſtraffen, de 
Wille Gades geſchee. Antwerdede M. Gunter: horet, leven 
Frunde, he will in Ditmerſchen ſterven. Averſt dat Volk int ges 
mene warede deß Supens de gantze Nacht. 


Broder Hinrich wert unvorhoͤret thom Vure vorordelt, 
henuth gevöret. Dat Ordel ſprickt Schoöters Maeß. 


Deß Morgens (11. December) umme achten gingen ſe up 
dem Markede tho Rade, wat ehnen tho doende ſtunde. Do repen 
de vullen Buren: jummer vorbrendt, thom Vuere tho, ſo werde 
wi hude van Gott unde van den Luͤden Ehre gewinnen. Denne 


jo lenger wi ehne leven laten, jo mehr he mit ſiner Ketterie vos . - 


keret. Wat heipet vele lange Bedenken? he moth doc) .fterven. 
Alſo wart de frame Hinrich unerhöret thom Vure vordömet. Darna 
wartt uthgeropen, alle, de chn hadden helpen vangen, fcholden mit 
ehrer Wehre mit thom Vure henuth theen. Dar weren oe de 
grawen Monnike edder Barvoter, ſterkeden de armen Luͤde unde 

ſpreken: Itzund gae gi der Saken recht na! unnd hetzeden dat 
arme ellende drunkene Vol. Do nehmen fe ehn, bunden ehn mit 
Halſe, Vott unnd Henden, führeden ehn mit grotem Geſchrie 
thom Vure. Alfe dit gefchach , ftundt eine Fruwe in ehrer Huß⸗ 
doͤre unde fach dißen Sammer unnd Ellende unde begunde bitters 
liken tho wenen. Sede de gude Hinrik tho ehr: leve Fruwe, 
wenet nicht aver mi. Alſe he an de Stede quam, (tho Oſten 
vor der Heide, itziger Tidt de Monneke Berch geheten,) dar dat 
Vuer brennede, fatt he nedder vor groter Schwackheitt. Do quam 
de Vaget Schöters Maes, durch Belt darthb gekofft, alſe 
men gelofflik ſecht, vordoͤmede den guden Broder Hinrik mit dißer 
Sententia edder Ordell thom Vuere: Deße Boſewicht 
hefft geprediget wedder de Moder Gadeß unnd 
wedder den Chriſten Geloven, uth welkerer Orſake ik ch 


x 
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vorordele, van wegen mines genedigen Heren, Biſchops van 
Bremen, thom Vuere. Antwerdede de gude Broder Hinrik: dat 
hebbe ick nicht gedaen, doch, Here, din Wille geſchee. 
Warp fine Ogen up in den Hemmel unde ſprak: Here, vor: 
giff ehnen, wente fe wehten nicht, watt fe doen, 
din Name is allein billig, Hemmelfche Bader. 


Nahdeme Elames Jungen Wibe van Meldorpe vor B. 
Hinrik biddet, wert fe, unnd fonderlih de frame Mare 
terer ———— dorch Anreitzinge M. Gunthers, 
gehandelt, 


Do ging hentho eine frame chriſtlike Fruwe, Clawes gu un 
gen Fruwe, mit Namen Wibe, (mit Wives Namen,) 
eine Sufter Peter Nannen, wanhafftich tho Meldorp-, vor dat _ 
Vuer unnd erboth fi, men [holde fe thor Stupe ſchlaen, 
up dat ehr Torne gebötet worde. Dartho wolde fe dufent Guk 
den geven ,. men fcholde den Man wedder infetten, man beth up 
negeften Mandach, dat he van dem gantzen Lande vorhöret worde, 
unnd den vorbrenden. Do fe dat höreden, worden fe rafende 
unnd unfinnich unde ſchloͤgen de Fruwen tho der Erden, treden fe 
mit Voeten, , fehlögen mit aller Gewalt den guden Martyr Chrifti. 
Einer ſchloch ehn mit einem Stottdegen in de Su,ventfchetel, averft 
Johan Holm van der Nienferken ſchloech ehn mit einem Vueſthamer. 
De anderen ſteken ehn in ſine Siden, in den Ruggen, in de Arme, 
wor ſe ehn men erreken konden, unnd nicht ein mall, ſunderen alſo 
vaken, alſe he beginde tho reden. Do ermanede unnd hetzede dat 
Volk M. Gunther, unde reep ehn tho unde ſprak: frie tho, leven 
Geſellen, hir wahnet Gott bi. Darnha brachte deſulve M. Gun: 
ther einen ungelerden grawen Monnik tho ehm, dat he bichten 
ſcholde. Sprak averſt tho ehme de frame Martyrer Chriſti: Bro: 
der, hebbe ick di ock je watt tho leide gedaen, edder ji ertornet? 
antwordede de Monnik: neen! Sprak tho ehme de gnde Broder 
Hinrik:; wart ſchall ick di bichten, dat du mi vorgeven ſcholdeſt? 
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do ſchemede ſick de grawe Monnik unde tratt thorugge. Dat 
Vuer averſt wolde nicht bernen, wo offt fe it anſtickeden. Nichtes 
weiniger oͤveden ſe ehren Mottmillen an ehme unnd ſchlogen ehn mit 
Hellebarden unnd Speten. Dat vortoech ſick wol twe Stunde 
lang, in welkerer Tidt he in ſinem Hembde naket vor den Bus 
ren ſtundt mit upgehavenen Ogen in den Hemmel. 


B. Hinrik wert up eine Ledder harth gebunden, upt 
Vner geworpen, doet geſchlagen unnd alſo geberntt. 


Thom leſten kregen ſe eine grote Ledderen, up welkere ſe ehn 
ſehr harde bunden, up dat Vuer worpen, do hoeff de ſelige Mars 
tyrer Chriſti an ſinen Geloven tho ſpreken, ſchloech averſt einer 
her mit einer Vueſt in ſin Muell unde ſprak tho ehm: he ſcholde 
erſt bernen, darna mochte he leſen wat he wolde. Do tradt einer 
mit einem Vote up ſine Borſt unnd bandt ehn alſo harde an einer 
Tremen an ſinen Halß, dat ehme Muel unde Neſe blodde, dat he 
erſticken ſcholde, wente he ſach, dat he van fo velen Wunden 
nicht fierven konde. Darna richteden fe ehn up mit der Ledder, 
do fettede einer de Hellebarden an de Ledderen, defulven helpen 
npthorichten, dewile dat Lande nenen Scharprichter hefft, do gleet 
de Helbarde van der Ledderen aff unde dorchftaf den hilligen Mar: 
tyrer midden dorch. Worpen alfo den guden Man mit der Helles 
Barden up dat Holdt, averft de Leder frank thor Siden aff. Do 
feep tho Johann Holm unnd nam den Vuefihamer unnd 
ſchloch ehn up fine Borſt, fo lange, beth dat he ftarff, dat he fick 
darnha nicht rogede. Breden ehn alfo up den Koelen, wente 
dat Holt wolde nicht bernen. | 


- Doctor Luthers Drdel van Broder Hinrik unde wahr 
hafite Wißaginge van dem Blode der Martyrer 
ande Bremer. u 


| Afo tet Got finen Geift nevenft dem Morde völen unde ſpoͤ⸗ 
ven, mit Erefftigen unnd mechtigen Daden folk fin Wortt, wo he 
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van Anbeginne gepflegt, bewiſen unnd beſtedigen; ſonderliken 
in deme dat he ſo modige underfrie Herten maket, dat beide Pre—⸗ 
diger unde Hörer an velen Orden de Tall der Hilligen dachlif 
mehr unde gröter mafen, dat etlife ehr Blodt vorgeten, etlike 
gefangen, etlike van den ehren vorjagt unnd alle fambt de Schmae 
des Crutzes Chriftt dragen. Unnd nu webdergefamen if de Gu 
ſtalt eineß rechten chriftlifen Levendes, dat mit Lidende unnd Vor⸗ 
volginge vor der Werlt gruwlik iß anthofehen , averft koſtlik unde 
duer vor Gades Ogen. Wo de Pfalter ſprickt: Eoftlif iS vor dem 
Heren de Dobt finer Hilligen. Unnd avermal Pf. 72: ehr Blott 
iß Eoftlif vor finen Ogen. Under welfen frilik diefe juwe Hin 
tieus van Sutphen am- alferhelleften luchtet, de fo eine 
fhendlihe Mearter umme Gades Wordes willen in Ditmerfchen 
erleden unnd dat Evangelium mit finem Blode fe mechtichliken 
beſtediget hefft. Wowol de twe, Johannes unnd Hinricus tho 
Brußel de erſten, ock twe fine Lichter geworden ſin, dorch ſolke 
fhone Doͤde, darin fe geoffert ſin, Gade thom Offer eines ſoten 
Rokes. Hierher gehoret, Caſper Tauber tho Ween vorbrendt, 
unde Georg Boekpoͤrer in Ungeren. Unnd itz nieliken, alß 
ick berichtet bin, tho Prage in Behmen einer vorbrendt iß, dar⸗ 
umme, dat he ſinen Orden vorlaten der unreinen Kueſcheit, unnd 
ſick begeven hefft in den gottliken Ehſtandt unnd Orden der reinen 
Kueſcheitt. Diße unnd ehres geliken ſint it, de mit 
ehrem Blode dat Paweſtdom, ſambt ſinem Gott, 
dem Duvel, erföpen werden Se ſint it ock, de 
dat Wortt Gades wedder de unreinen Schender, 
de nien valſchen Propheten, ſo ſick itz allenhalven 
roegen unde inriten, rein unde lutter erholden 
werden. Wente Gott uth Gnaden ahne Twiffel fe darumme 
ſo leth ſterven unnd ehr Blott vorgeten tho dißer Tidt, dar ſick ſo 
mennig Erdome unnd Rotten erheven, dat he unß warne unnd 
dorch ſe betuege, dat dat de rechte Lehre ſi, dar de rechte Geiſt in 
gegeven wertt, welte ſe gelehret, geholden unnd daraver geſtorven 
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unde mit ehrer Marter betuget hebben. Mo vor Tiden ock de hil⸗ 
ligen Martyrer umme des Evangelii willen ſtorven unnd unß dat⸗ 
ſulvige mit ehrem Blode vorſegelden unde gewiſſe makeden. 


Bede unde warhafftige Prophetzie Heren Doctoris 
Martini Lutheri aver Dithmerſchen, an deſulven 
Bremer - 


Afo (oc) tröfter ung, mine leven Heren unnd Frunde, de 
negende Pſalm unnd hetet unß hapen, dat dor dat dure 
Blott Hinrici Sott vele Gudes unde Nuttes ſchaf— 
fen wert. Darumme latet juw tröften dorch folfen gottliken 
Troſt unnd heipet beden mit dem Pfalmen, dat fin Name gehilligt 
unnd fin Nike gemehrer werde, Amen. Ick bidde Juw umme 
Gades willen, willet de Luedlin in Ditmerſchen Juw laten befah⸗ | 
len fin, fe frundlik thoftaen unde helpen, dat ſe ock herthokamen. 
Wente ick hoͤre, dat it velen uther maten Leidt iß, 
ſolk Ungeluck dorch de Monnike in ehrem Lande 
uthgerichtet. Datt iß ein gueder Vunke van Gott 
angeſteken, dar will wol ein gudt Quer uth wer: 
den, wo gi mit frundlifem Geifte daranne handelen, dat he.nicht 
uthgelejfet werde. | 


Ehr nund Rhom der Dithbmerfhen, den fe mit biefem 
undhrifiliten Handell bi den Papiſten ingelecht. 


Efft nun wol fick dorchuth uch dißem unchriftliten, jo uns 
minfchlifen Handel eroget unnd bewifet, dat itt wharr fi: causae 
atrociores, quia iniquae, demile itt unbillige Hendele weren, 
gink men defto ploßlifer unnd gruwliker darmitt vortt; Unnd dife 
Datt even ock dorchuch Feines Rhomeß unnd Feiner Ehren werde, 
efft itt ock ſchon in velen ein Zelus, sed non secundum scientiam, 
ein Sjver umme Gott, averft in Unvorftande; wo dan Paulus 
ſulveſt mit den Ditmerfchen folfes erfennet , beklager unnd bewei⸗ 
net, dat he folk ein Iverer umme Gott gewefen unnd baven 
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Mate geivert umme dat vederlike Geſette unnd bi ſick ſulveſt ges 
meinet, be moſte dem Namen Iheſu van Nazareth vele tho wed⸗ 
deren doen, demna de Gemene Gades baven Mate ock in frombde 
Stede vprvolget, vorftöret, vorordelt , dord alle Scholen je, 
vafen gepiniget unnd gedwungen tho lefterende, unnd uthermas 
ten dull-up fe geweſen; Chriftus ock ſulveſt, alß de de Natur deß 
Minſchen wol kennet unnd weet, wat im Minſchen ſtickt, in 
ſinen lateſten hir up Erden bekennet, dat ſe nicht weten, wat ſe 
dohen unnd an ehm vollenbringen: Dennoch, dewile dußem alle, 
ungeacht, etliche gar unbeſcheiden dit den Ditmerſchen plegen up⸗ 
thorucken unnd vorthowerpen, will ick denſulven der Papiſten 
Ordell in dieſer Saken hirher ſetten, up dat ſe darbi erkennen, dat 
ehre Olderen unnd Vorvharen ock ſolke geweſen, de tho geliker Daatt, 
wen it fo in ehrem Vormoͤgen geweſt were, geraden unnd gehols 
ven hedden. Sintemal hiruch erfchinet, dat de Ditmerfchen hir⸗ 

mit groten Dank unnd vele Afflach bi Paweſtliker Hillicheit vor 
dehnet, unnd Henrico, dem feligen Martyrer, even folk ein Batt 
tho Andorpen thogerichtet were, wen itt ehn gelungen hedde. Lu⸗ 
det averft de3 vorferden Mannes vorferde Ordel van diefem Hillis 
gen alfjo: Historiam Lutherus in haec verba exorsus est: 
Ao. Domini 1522. Hinricus Sudphanus Bremam venit, non 
ut ibi concionatorem ageret, sed quod in animo habebat, 
Wittenbergam proficisci, tumque Antwerpiae à fyrannis 
propter Evangelium 'expulsus, Sed tam vere descripsit eam 
passionem J.utherus, quam vere ille Beatus martyr est, 
lomo apostata, vir inutilis, imo perniciosus, qui ore per- 
verso gradiens omni tempore jurgia seminabat, inter laicos 
et clericos, primum Antverpiae, deinde Breniae, novissime 
Meldorpiae apud Thietmarsos, ubi tandem voti fracti, per- 
fidiaeque et perjurii sui poenas justo Dei judicio dedit.' 
Antverpiae propter heresin Lutheranam comprehensus, 
ezm publice et revocaverat et abjuraverat, at paullo post 


relapsus ultimo aficiendus erat supplicio, nisi eflracte 


carcere aufugisset. Nam et reliquos coenobii sui frafres ita 
infecerat Lutherico fermento, ut nulla esset remediispes: 
unde et solo aequatum esse ferunttotum illud Monasterium. 
I. Cochlaeus inhist. deactisetscriptis Lutheri, a. 1525. f. 125. 


Wo dipem dennoh unangefehn Gades Worth dorch den 
dueren Man, Hern Nicolaum Boyen tho Weplingburen, 
mechtichlik thogenhamen unnd dar erſtlik vorgums 

net worden tho predigen, 


Diefer Geftalt Hebben up Angeven unnd Anreigen der * 
liken Monnike unnd Papen de Ditmerſchen in Unwetenheit den 
frommen gottſeligen Man, ehren unnd vornehmlik der Bremer 
Evangeliſten, Henricum, erbermlichen unnd jemmerlichen hengerich⸗ 
tet, unnd efft wol dardorch de itz anvangende Gemeine Chriſti nicht 
weinich bedroͤvett unnd keinen geringen Anſtodt geleden unnd men 
eine Tidtlang dar ſtille geholden unnd holden moͤten, de Viende 
averſt deß Wordes unde Crutzes Chriſti mechtich unnd hochliken 
geſterket unnd erhaven; dennoch hefft Gott wunderbarlik de 
Sinen nicht alleine erholden, ſunderen ock an anderen Orden 
andere, vornemliken im Carſpell Weßlingburen, erwecket, ſo alge⸗ 
maklik vortgevaren, dat heilſame Sadt des Wordes Gades under 
de Luͤde tho ſeyen unnd uthoſprengen. Wente darſulpeſt tho Weß⸗ 
lingburen hadde dat vrame gotſelige Hertte, de Ehrwerdige unnd 
wolgelerde Her Nicolaus Boye, angefangen, ſinen Hueßgenaten 
unnd darna ſinen guden Frunden, volgendes allen ſo itt begerden, 
in ſinem Huſe, tho Suͤdoſten am Karkhave, dat reine Wortt Gotts 
tho predigen. Dardorch nu nhagerade ſo ein groth Tholoop 
geworden, dat men ehme ock apentlik tho wehren underſtanden, 
ehn hefftich vorvolget unnd na dem Levende getrachtet, dat he ſick 
nicht lenger in ſinem Huſe edder ſinen Vedderen unnd Blottvor— 
wantten vortruwen dorven unnd vele weiniger umme Vordachtes 
willen bi ſinen Gelovens-Genaten nicht ſeker ſin moͤgen, ock in 
den Soeden edder Bornen etliche Dage tho etliken malen ſick 
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hemeliken entholden möten. Unnd alß entlif de Monnike unde 
Papen fine egene Vedderen ded Vogedimanfgefchlechtes thom 
Süderbite upgewigelt, up diße Hopeninge, dat fe fonden unnd 
worden fonderlife Ehre bi Gade unde den Minfchen inleggen, fa 
fe ſolk einen giftigen unnd boefen Ketter ehres Gefchlechtes uth⸗ 
vaden worden, hebben fe fick, alß effte fe jegen gewapende Viende 
ehrer Friheit unnd Waderlandes gaen feholden, fit mit Wehren 
unnd Wapen vorforget unnd alfo Hupenwiß in fine Behufing inger 
fallen, der Meininge unnd des eigentlifen Vornehmendes, ehres 
eigenen unfhuldigen unnd ungerüfteden Blodes nicht tho vorfchonen, 
fondern folk einen böfen Miinfchen, ze dry 7 «mPudor, entweder 
heimelik unnd muchelinges, edder apentlik unnd mit Gewalt, ums 
methoßringen. Efft de nun fchone folk ehr Wornehmende wol ges 

merfet „ hefft he fick doch deß nicht gefruchter noch entfettet,, dewile 

he fin Herte des beredet, dat ein wahres Levendt umme Gades 

willen tho fterven unnd Got vorlochnen de wahre Dodt. Unnd 

wen diße edder ander fines Levendes Viende nicht were, worde 

Soc de Minfchen:Worger de Dodt nicht lange uthebliven, finte 

male defulve allen, fo balt je werden, fine Mordtſtricke an den Halß 
werpet unnd allen eine unummegenklike unnd unvormidtlife Node 

iß. Ock up denfulven de jennen, fo Geloven geholden, ridderliken 

gefempet, be unvorwelklife Ehrenfrone erlangen, de averft, fo, 
Chriſtum unnd fin Wordt gelochnet, der eroigen unlidtlichen Schmae 

unnd Schande nicht entrinnen werden. Darumme jo nichtes 

noͤdigers unnd ſeligers, den dat einer umme der Bekenteniſſe des 
Levendes unnd der Selicheit nicht ſchuwe, fundern erwele tho ſter⸗ 

ven. Dewile he fit num deß gar erwegen, hefft he fi, wo ein 

ander Polycarpus, fick nicht vorlochnen laten, edder dar he wol 

hedde wechkamen mögen, fick vorftecken edder in unnd dorch andere 

Hufe voͤrkrapen, funder gedacht : 


Nicht viegen, fundern ſtaehn, 
Dat if in Gott gedaen. 


_- S'- 


Mit froidigen Herten unnd frölichen Angeſichte, bo ehm ſolche 
finer Veddern Jegenwart vormeldet, tho ehn, de bereits up der 
Dehle ſtunden, heruth gegaen ſe gegroͤtet unde vrundtlik wilka⸗ 
men heten, ungefehr mit diſſen Worden: wilkamen, wilkamen, 
mine ſtolten leven Vedderen, ey! wilkamen, Wo leff unnd ange— 
nehme iß mi juwe Jegenwart, dat gi einmahl tho mi kamen. 
Kamet in, kamet in, ick will unß eine gude verſche Tunne Berß 
thom Beſten geven. Dißer Rede hefft he alß ein Landeßman ſehr 
woll dorch ſunderlike Gnade Gades tho rechter Tidt nha Landes 
Art gebruket, den vele mit ſolken Luͤden diſputeren edder deſul⸗ 
ven ſolches boſen Vornehmendes tho ſtraffen, was untidich unnd 
nicht anderß, alß wen men Vett int Vuer goͤte. Wente dorch 
ſolke Rede ſint fe alle mit einander dermaten bewagen, dat ehn 
nemandt im Torne mehr angeſehen edder mit Gewaldt antaſten 
konen; ſondern, wo ock van den Krigeßknechten des Hoͤvetmanß Annii, 
de dorch C. Marium geſchicket weren, Marcum Antonium, den 
gewaldigen Man tho doͤden, gemeldet wert, alſo wendeden ſe ehr 
Angeſichte tho der Erden unnd ſprungen etliken de Tranen uth den 
Ogen, leten ſick up ſolche frundtlike Wordt unnd ſtattlichs Erbe⸗ 
dentt bereden unde ſetteden fick, bleven den Dach aver bi ehm unnd 
weren froͤlich unnd guder Dinge mit einander. „Alſo wendet noͤm⸗ 
„lich Gott de Herten der Minſchen, dewile he deſulven in den Hen⸗ 
„den hefft, unnd nicht allene de Vramen unnd Redeliken, fons 
„deren ock de Boͤſen unnd Unahrdigen, vorwunderen ſick ock biß⸗ 
„wilen aver de jennen, ſo ſick ehn mit hertzhafften Gemoͤte wed⸗ 
„‚derjetten dorven,“ unnd moͤten ock ungerne, unnd offt wedder 
ehren Willen, erkennen unnd bekennen ehrer Wedderſaker Doͤgent 
unde Manheitt, van den ſe ſo herlich unnd ehrlich averwunnen ſin. 

Dewile nu nichtes dorch diße liſtige heimelike Practiken deß Mordt⸗ 
geiſtes der Papiſten uthgerichtet unnd dennoch der Monnike unnd 
Papiſten Got, de Buek, ſich fruchtede unnd ſehr grote Anſtoͤte 
ſines Herten vormerkede unnd voͤlede, ock in etliken ſiner Veddern 
unde Vorwantten de slimuli irae et odii, de einmall gevatede 


| — 33 — 
Hadt unnd Groll, wo offt'geſchicht, dorch de nhavolgende Ruwe 
unnd Gedanken hefftiger geroͤget unnd beweget wart, dewile doch 
In gemeine virtutem incolumem odimus, sublatam ex oculis 
guaerimus.invidi, men gude Lüde hatet, dewile fe leven unnd 
vorhanden, wen fe averſt vorftorven edder wi ehrer Gemeinfchop 
berovet, fo erft wunfchee men fe wedder unnd grove men fe mol 
uch der Erden. Alſo hebben fick dennoch fine vornemefte Veddes 
ven unnd Frunde noch alfbalde nicht begeven, ehn nicht allene 
angeviendet unde vorvolget, fonderen, dewile fe dorch ſolche fons, 
derliche fchinbare Schickunge Gottes an ehn etweß uthorichten vors 
twiffelt hebben unnd de Hueplin der Gottfeligen dachlif mehr unnd 
mehr thonam unnd tho finen Predigen ein grodt Tholoop beginde 
tho werden, de Kerke averft vaft leddich, de Papen Platten vor⸗ 
achtet, dat feelwermende Vegevuer vorfoldede, unnd de leve Meß, 
dat Requiem, beginde tho gunßelen, de vordenftlofe KHillicheit 
der Monnife mit allen- ehren Poenitengien tho Grave geluder, 
. fintemale de gemeine Man der papiftifchen Fabulen unnd Legens 
den averdrotich , derfulven lachede unde fpottede; hebben Clawes 
Marquardes Harring unnd Boien Claweß Thomaß, beide Acht 
annd Vertige, ſick up den Kloftorne begeven, defulven, fo ſick 
darhen vorfögeden, anthoteefen unnd in ernfte Straffe tho nehmen. 
Ro men den fodane Ketterifche hen unnd wedder mit vlegenden 
Bänelin eine ganken gemeinen Carfpelß avertvech, denfulven all 
ehre Have unnd varende Guder affpandede, beth fe fick tho einen 
unbillichen unnd unlidlichen Broke befenneden unnd willigeden, (wo 
noch an etliken Orden de Kerfenboefer uthwiſen;) up dat folfer 
Ernft defto grotern Schum mafede, unnd dennoch fo vele darhen 
lepen, dat vaft fein Tall unnd Rege darinn tho bringen, heffe 
Harring finen Mitbroder angeredet: Lever, latet und doch oe 
hengaen, dewile alle Man darhen toppet unnd doch einmall hören, 
wat de Ketter prediget. Darup ehn Thomaß truwlik gewarnet: 
Neen, nu unnd nummermehr, ick wil nicht, fo gae du dar of 
u. | 3 


nicht hen, dem geiftu darhen, du werft mit den anderen vorleidet 
unnd vorvoͤret werden. Averft Harring iß na langer Underredinge 
in finem Propofito vorharret, der Meininge, idt feholde gar feine 
Nodt unnd Gefhar dregenz if hengegaen, hefft thogehöret, nicht, 
bat he fick lehren unde wifen laten wolde, fondern dat he etwaß 
vaten mochte, folhe Lehre tho beſchimpen, bi den Lüden tho vors 
achten unnd vordechtich tho maken. Averſt Bott apenet ehm fine 
Ohren unnd Hertte, dat he der unvorneinlihen unnd dorchdrin⸗ 
genden Warheit fick gewunnen gegeven unnd hernach ftedes hen fols 
cher gar chriftlichen Vorfamlinge vlitic) bigewhanet. Unnd folches 
befit nicht weinich de heilfame Lehre in dem Carfpell vort gevoͤrdert, 
dewite men defulven vor ehme annd umme fineß Anfehendes willen 
acht mehr fo viendtfelich vorvolgen dorven unnd hefft alſo 7 du- 
Bader He xovpndor, fo wol offentlif alß heimlik, van folfer Lehre 
geredet unnd de Luͤde gewunnen, alfo dat dat Carfpel erſtlik, wo 
ick etlife mahle van M. Matco Wrangio beftendichlic gehöret, 
veiwillich dem reinen Worde Gottes de Kerfe unnd Stoel geoper 
net unnd H. Nicolaum Boien ordentlifen gevördert unnd mechtich: 
fen vorbedinget, Gades Wortt futter unnd reine, ane jennigen 
Valſch minfchlicher Lehre unnd Superstition, tho predigen. Dit 
iß twar den Papiften nicht ein geringe Stodt gewefen, dat fo 
ein mechtich grodt unnd rike Carſpel, alß vaft van den Vornehme⸗ 
ften def Landes van ehn affgevallen, unnd dar ehre feelmermende 
Blaſebelge thoreten unnd wechgeworpen worden. Sue, fo vele 
iß an vornufftiger gottfeliger Overicheit, wen Gott defulve regeret 
unnd modereret, gelegen. Wente Gott diß Spill gevohret unnd 
ſolchs alles finer vederlichen,, unvordeenten unnd van der Werte 
hero berömeden unnd benömeden Gnade dorchuth thothofchriven. 
Unnd wi Nahkomlinge, ſonderlich diß Carſpel, ſchoͤlen jo deß in 
Ewicheit nicht vorgeten, ſondern ſolchs mit aller Dankbarheit roͤh⸗ 
men unnd erkennen. Den ſolche Dankbarheit an ſick ſulveſt leff⸗ 


lich unnd lofflich, wo uth dem der Natur ingeplanteden Vunklin 


erſchinet unnd unß des vor allen Cicero tugen unnd genoͤgen kan, 


| — 55 — — 
dar he ſecht: Gratitudo virtus est non solum maxima, sed 
et mater virtutum reliquarum. Unnd even darher luchtet ock, 
dat Sott folfe Doger hochſt wollgevellih, de Undankbarheit averſt, 
wowol affſchuwlicher, dennoch: dem Woldeder rohmlicher, dewile 
Plinius. ſprickt: Liberalitatem juucundiorem debitor gratus, 
clariorem ingratus facit, 


Ban Hern Nicolao Boyen, Geniorn unde M. Nicolao 
Boyen tho Meldorp. | 


Mat averft duße beiden Menner belanget, fo Gott fonder: 
lich uth Gnaden geſchenket, alß Middel gebrufet unde geregeret, 
dat Ditmerſche Landt uth der gruwlichen unnd affſchuwlichen Due⸗ 
ſterniße des Paweſtes tho entleddigen, moth ick derer darumme 
ein wenig alhir gedenken, darmit ick deſuwen dem Leſer gelik ein 
weinich bekandt make, dewile ehrer hernach mehr wert gedacht 
werden. Sindt averſt deſulve eines Geſchlechtes unnd Namens 
geweſen, ben diße H. Nicolaus Boye, Senior, uch dem Nord: 
Bodingmangefchlechte, M. Nicolaus Boye averft uch dem Suder⸗ 
Bodingmangefchlechte gebaren geweien, def an finen Ordt gedacht 
worden , unnd fin defulven ock ſehr einmoͤdich geweſen, dat reine 
goͤttliche Wortt mit groter Gevahr der Ehre unnd gudes Lives unnd 
Blodes tho bevorderen. Sin beide fine, uprichtige, frame, vors 
nufftige, beſchedene, wolgelerde, gotſelige Menner geweſen. Doch 
iß in dieſem ſteds eine Excellentia unnd Uthbundicheit in allem 
gemerket worden. Unnd dar he thovorne privatim et intra do- 
mesticos parietes, dat iß: in finer Behuſinge unnd bi den Sinen/ 
wo gemeltet, Gades Wortt uthgelecht unnd finer Inkumbſten alß 
ehrlicher } vornehmer, mwolbeholden Man gelevet, if he darım 
thom Paſtorate, alß be Papiften den geroveden unnd ovel gebrufe: 
den Stoel mit weinich Ehren, alß fe ehn ock gebrufet, vorlopen 
unnd vorlaten moten, mit des Carfpels einhelligen Conſens ordents 
iter Wife gevordert, unnd fiebes vor. den vornchmeften unnd 
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Seniorn under allen van mennichlik geiſtliches edder weltlikes 
Standes⸗Perſonen geholden unde geehret worden. Unnd efft he 
ſchone tho ſolkem Denſt ſick gebruken laten, hefft he doch, gelik 
wi Paulus, de utherwelde Heiden Apoſtel, ſinen Thohoͤrern nicht 
beſchwerlich ſin willen, de jarliche beſcheidene Beſolding niemalß 
entfangen willen, ſundern noch ſiner egenen Guder in ſinem be⸗ 
ſchwerlichen Ambte gelevet unnd ſick erholden, up dat he jo nicht 
angeſehn worde, alß dat he ſolches umme tidliches Genetes unnd 
Gewinnes, vorgenklicher Ehre unnd Gunſt willen hedde angehas 
ven, ſondern dat mennichliken kundt worde, dat he etwes anders 
wuſte, daran he ſick heelde, dat ungelik hoͤger, beter unnd her⸗ 
liker were, den dußer Werlt Gutt, Ehre, Gunſt, Gnade unnd 
alles wat ſe hefft, ja dorchuth mit demſulvigen nicht tho vorgliken, 
dewile it up dat ewige Levendt angevangen, welkes bliven unnd 
beleven wertt, wen alle Werlt mit aller ehrer Gnade, Gunft; 
Ehre unnd Gude nichtes mehr ſin wertt. Hefft derowegen alß ein 
Pott aver dem Vure, dat ick des Heren Lutheri Wordt gebruke, 
vor Hitte geſchuemet unnd iß avergegaen, dat he uth groter Leve 
Gades Wordt geprediget unnd der Belohning int ewige Levent 
geſparet. Dewile he ock eines ſchwacken Lives geweſen, hefft he 
ſtedshen vitam caclibem, ein einſam Levendt ahne Che gevohret 
unnd ſick alletidt kueſch unnd unvorwittlik geholden, up dat ock 
deßfalß dem Laſterer neen Orſake gegeven werden mochte. 
Jenner M. Nicolaus averſt iß anfenglich vor einen Paſtorn in dem 
Stedtlin Meldorp ordentliken beropen geweſen, unnd dewile ‚he 
nicht ſo ein hehrlich Patrimonium gehatt, hefft he der Kerken 
jahrlichen Hevinge gelevet, einen kuſchen Ehſtandt gehatt unnd 
in demſulven mit ſiner Hußehre hefft ehm Gott Kinder beſcheret. 
It leth averſt der H. Senior, up dat ick andere Dinge vorbigae, 
uth chriſtlicher Andacht alß ein Ditmarſcher Orpheus ditt ſchoͤne 
Gratias mit einer ſehr leefflichen Melodia uthgaen, welches, dewile 
it Hern Luthero, dem Manne Gottes, ſo wol gevallen, dat it alß⸗ 
bald alß recht Wittenbergiſch under fine ſehr geiſtrike ſchone Leber 


angenhamen unnd gebrucket worden, will ick datſulvige hirher 
fetten. Ock darumme, dat ick den chriftlicher Leſer erinnere, wo fin 
unnd runde fine klare unnd ware Bekenntniß van der Synergia, 
darvan hernach in diefem Lande Stridt EN darin ige 
dar he fo. vrolich finget: 

De du ung ber Sunden mafeft quidt, 

Dorch dat du gifft tho geloven ıc. 


vor welche dan etlife, dewile ehn defulve ſunderlik im Wege ſtun⸗ 
den unnd in den Ogen ſtecken, gerne inſticken wolden: 


Dorch einen vaſten Geloven ꝛc. 


uy dat ehr Erdohm fo uthdrucklich unnd ſchinbarlik vorworpen unnd 
vordoͤmet werden mochte. It ludet averſt alſo: | 


D Spott, wi danfen diner Gude, 
Doch Chriſtum unferen Heren, 
Vor dine Woldadt averfchwindt, 
Dorch welfe du deift ernehren - 
Alle, watt den Athem je gewan, 
Hefft un de Nodtrofft laten Hann, 
Di gefche Loff, Priß unnd Ehre. 
2. Als du nu, Here, gefpifer Haft 
Den Licham, welfe vordervet, 
So lath de Sele ock fin din Saft, 
De dorch di nummermehr ftervet. 
Din heilfam Wordt ehre Spife fi, 
Beth fe oc gang erlange bi, 
In Ewicheit vortrumwe. 
3. Loff, Ehre unnd Dank tho ler Tide 
Si di, Vader, in der Höge, 
De du unf der Sunden'mafeft quidt, 
Dorch dat du gifft tho geloven - 
An dinen einigen gebarnen Son, 


r 
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Up dat wi mit ehme Kinder ſin, | 
Di ewich prifen. Amen. 


Uch digem fchönen Sefang fonnen deß Mannes Geift unde Gaven 
alleine lichtlik erkandt werden, in deme he de Sedanfen fo fin van 
des Lives nudtrofftiger Underholdinge tho der Selen geiftlihe unnd 
ewige Spife lenfet unde leidet. In Summa, dat Werk lavet 
futveft den Meifter. Dewile nu diß alßbaltt der Gemeine Chriſti 
wolgevallen unnd allenthalven, vaft in Duͤdſchen Landen in allen 
chriſtlichen Vorfamlingen, gefungen worden, hefft ock de ander, alf 
ein Ditmerfcher Amphion, dat fhone Gratias bi det Entfanginge 
deß hilligen hochwerdigen Sacramentes aver deß Heren Difche tho 
fingen, in derfulven Melodia unnd. in demfulven Geifte erft gefuns 
gen unnd an den Dach gegeven. Alſo ludend: 


O Chrift, wi danken diner Güde, 
Unnd diner groten Leve, 
- De du un bewifeft averfchwindt, 
In deme du hefft gegeven 
Di fulven genglich averall, 
Up dat wiuth der Sunden Tal 
Gereddet mögen leven. 
2. Hefft fulven di vorfchonet nicht, 
Beth du vor unf geftorven, 
Dardorch it alle is uchgericht, 
Dat wi hebben Gnade erworven, 
Vorgevinge unfer Sunden twar, 
Unnd Gades Kindihop; fo wi gar 
Dep gelöven, findt wi gborgen. 
3. Din Licham unf thor Spife giffft, 
Din düre Blodt tho drinken, u 
Dat wi gefterket, in dem Geift 
Den olden Minfchen frenten, 
Unnd waßen in der nien Gbordt, 
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Dat it bat Brodt der Kinder vortt °), 
Den Hunden nicht geredet. 
A. Help, dat wi vort der Leve Werk: 
Malfander fo bewifen, 
Alß du it unß ertoͤget hefft, 
Dat wi tho dinem Priſe 
Di ingelivet leven jo, 
Din Aventmall entfangen fo, 
Dat wi volſtendich bliven. 
5. Unnd danken diner Woldadt grott, 
Dewile wi hir leven, | 
Vorfundigen dinen duren Dodt, 
Beth du ung. werft erheven, | 
Tho nehmen in dat Nike din, 
Dar nummer wert ein Ende fin 
Deß Froͤwden Priſes. Amen. 
6. Ehre ſi dem Vader unnd dem Soen, 
Unnd ock dem hilligen Geiſte, 
So geweſen iß van Anbeginn, 
Unnd ewich aller meiſte, 
De helpe unß wanderen alle gelik, 
Dat wi der Sunden werden quidt. 
Wol dat begeret, ſprecke: Amen. 


Hiruth kan ein chriſtliker Leſer lichtlik ſehen unde merken, welke 
Lehre anfenglich in dißes Landes Kerken gevoͤhret worden unnd 
welkerer Meninge in allen Stucken deſulvigen Lehrer thogedaen 
geweſen. Dewile de gantze Summa einer chriſtlichen Bekenteniße 
unnd Erklaͤrung der ſtritigen Articul darin kortliken vorvatet unde 





3) Beſſer Hellmann, Kirchenhiſt. ©. 61. „Dit iß dat Brot, dat 
- Kinder nehrt.“ ber „voert“ cfüttert) wird es heißen 
wuͤſſen. nn . D 
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begrepen. Unnd dewile diefe beiden fo broderlich unnd einmodich 
in ber Lehre geweſen unnd fick ſteds thofamende geholden, Hefft 
men oc den leften Verfch dißes, (Ehre fi dem Vader unnd dem 
Sone,) tho dem: vorigen dadjlifen Gratias in chriftlifen Geſel⸗ 
fhoppen unnd Werdtihoppen gefungen. Dee M. Nicolaus Boye 
Hefft ock dat Canticum Zachariae up de Arte unnd Wife: Her 
Chriſt, du einige Gades Sone, erſtmalß in de Gemeine horen 
laten, van deme hernamalß noch nemandß, dat ick wuſte, hedde 
mehr der Kerken mitgedehlet. He hefft ſick averſt ſonderlik darin 
bevlitiget, dat he de Wortt des Propheten beholden unnd den 
Syllaben, Rhimen unnd Geſange bequemen mögen. Unnd ludet: 


Benediet ſi de Here, De Gott in Iſrael, 


De dar hefft viſiteret Und bracht ſinem Volke dat Heill, 
Unnd hefft uns upgerichtet Dat Horn des Heils, Chriſtum, 
Im Hueſe ſines Deners David. 
Alß he hefft uthgeſpraken Dorch ſiner Propheten Mundt, 
De Olders unnd vor Tiden Hillich geweſen ſindt, 
Dat he uns wolde redden Van allen, de unß haten, 
Unnd unſer Viende Handt. 
Barmherticheit bewiſede An unſer Veder Kindt, 


Sine hillige Warheit prifede, Unnd dachte an fin Vorbundt, 
Den Eidt, den he geſchwaren Hadd unſem Bader Abraham, 
He unß worde geven. 


Dat wit gar fcholden erloͤſet Uth unfer Viende Handt 
Ehm denen ane Vrefen, Unfe gante Levendlank, 
In unbefleckeder Hillicheit, Unnd leven in Gerechticheit, 


De ehme gevellich iß. 
Und du Kindt werſt des Hogſten, Genohmet ein Prophett, 
Den du warſt vorher treden, Des Heren Angeſicht, 
Datt du finen Wech bereideft,. Der Salicheit Kenrtniß geveft 
Ale dem Volke fin. 
Belt: iß, dat werde amp Den Geldvigen ehre Schulte, 
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Dorch Barmherticheit unſes Gas De bar is uch Herten Grunde, 


bdes, 
Dorch welker viſiteret hefft cChrit, de Sunne der Gerech⸗ 
ticheit, 
De dar — uth der Hoͤge. 
Up dat he mocht erſchinen Deen, de in Duſterniß, 
Sitten unnd Scheme des Dodes, Der Warheit ungewiß, 
Unnd unſe Voͤte richte, Tho wanderen in dem Lichte, 


Des rechten Vredes Wech. 
vof ſchee dem ewigen Bader, De lutter guͤdich iß, 
Unnd unß uth lutter Gnaden Gegeven hefft den Chriſt, 
Dardorch wi mögen leven, - Den Sunden wedderſtreven, 
Unnd aller Duvelß Krafft. 


Unnd iß dißer Geſtaltt de grote Watervloth, de in dußen ſiden 
unnd ſehr na gelegenen unnd angrentzenden Orden offt ſeher ſchedt⸗ 
ih, van der de Aſtrologi unnd Sternekikex gewißaget, de des 
ein duſent viff hunderſten unnd veer unde twintigeften Jahres 
ergaen worde, de heillſame Lehre geweſen, ſo diſer Tidt in dieſem 
Nedder⸗Saſſiſchen Kreiße vornemeliken uthgebraken unde nage⸗ 
tade de Papiſtiſche Lehre unnd Gruwle averſchwemmet unnd wech⸗ 
geſcoͤlet. Wo dan ock der H. Doctor Luther ſolkes ock van der 
Buren Uploep unnd mechtigen Empoͤringe, ſo ſick volgendeß, alß 
viff unnd twintigeſten Jahres, in hochduͤdſchen Landen erhaven, 
gelenket unnd getagen hefft. Unnd diß ſi vor diß mael genoch van 
dieſen beiden Gottes Menneren. 


Straffe des vornhemen Ißemengeſchlechtes, welches 
die ſer Tidt vaſt gantz undergangen, in dem fine 
Vornehmſten vordrunken. 


Dieſes ſulven veer unnd twintigeſten Jahres ſin de Hammen, 
alß Vornehmeſte des lofflichen unnd olden Ißemangeſchlechtes up 


Vußen, de in Everen van Helmeſande Hew halen willen, dorch 
einen unvorſehnden Strome unnd Ilingen vordrugken unnd umme⸗ 


/ 
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gekamen, alſo dat vaſte dat gantze Geſchlechte undergegangen. 
(Johan Reimerß Manuſcript.) Weß Orſake? is Gott bekandt. 
„Ahne Twiffel hebben ſolkes de Sunde, de alle Ungelucke aver 
„dat minſchliche Geſchlechte invohren, vororſaket.“ Unnd iß 
ſolkes andern Geſchlechten eine grote Warninge, dat ſe ſick nicht 
ehrer Gewalt, Veelheit, Rikedohmes unnd Ehre erheven unde 
den Sunden nahengen, den wo Her Philippus Melanthon plach 
tho ſeggen: „Multae splendidae .familiae pereunt propter 
„majorum libidines aut alia scelera.‘“ Unnd Seneca, de 
wife Heide, fecht recht: Assiduus humani generis discursus 
est: quotidie aliquid in tam magno orbe immutatur ; nova 
gentium nomina, extinctis gentibus prioribus, oriuntur. 
Duringe im Golte 

Des ſoß unnd twintigeften Jahreß finde ick fonderlichs nichtes 
angetefent, ahne dat dohmalß dure Tide in dem Solte gewefen, 
alfo dat de Tunne foß Lubfche mk. gegulden, if twar do vaft nie 
unnd unerhöret gewefen, averft tho dußen unfen Tiden vaft gemein 
unnd jahrlich. Wente gelifer Wife fit de Sunde vormehren 
unde huepen, vormehret unde sun fick ock de Torne Gades unde 

de Straffe, | 


Wo bat Evangelium tho Meldorp od ——— 
alſo dat ſe frombde Gelerde unnd beropne Gottes 
Menner gevordert. Unnd vornemlich van Adolpho 
Clarenbach vom Buſche, dem duren Marterer 

Chriſti. 
Averſt wi moten wedder up den Loep des Evangeliums, alß 
dat Vornehmſte kamen, wo datſulve ſinen Cursum alhir im Lande 
geholden. Wente wo datſulve ſinen vollen Gang, Klang unnd 
Schwang tho Weßlingburen gewunnen, erachte ick, ſi vormalß ge⸗ 
wiſet, darumme billich de Leſer Vorlangen drecht, wo it ſick dar⸗ 
mit tho Meldorp vorholden, ſintemal uch vorigen kundt, ron: etlicht, 


of vornehme Perfonen, mit Leve jegen ſolk Heilfame Licht ent: | 


brandt, iß uchtlich tho erachten, dat ſolch glimmende Dachtlicht noch 
nicht gaer erloſchen, ſundern mehr unnd mehr geglimmet unnd 
ſich uthgebredet, ſonderlich, dewile de Paſtor M. Nicolaus Boye 
in ſinem ordentlichen Berope beſtanden unnd allgemaklik de Luede 
verner ingenhamen. Den effte woll de heilloſen Jacobiter unnd 
Prediger Monnike vele Moyte, Beſchweringe, Vorvolginge ehme 
thogerichtet, wo lichtlich tho gedenken, dennoch Gott, deß de Sake 


waß, hefft wunderlik de Sinen erholden unnd erhaven, dat de 
gemeine Man unnd etlike der Vornehmeften uth des feligen Hen⸗ 


tie Predigen unnd dißes M. Nicolat Erinneringen deß Paweſtes 
Bedregeriẽ unnd Krämerie gemerket. Demna iß apentlik dar 
wedderumme vorloͤvet, dat Evangelium, ahne Thodoendt minſch⸗ 
liter Lehre unnd Superstitiön, uth den recht heilſamen Brunnen 
Iſraelis tho predigen. Unnd leth ſick anſehen uth den Actis Cla- 
renbachii, dat de frommen Prediger der lͤfflichen unnd guden 


Stadt Bremen, alß de gotſelige Iacobus Praepositus, 8. S.Theo- 


logiae Licentiatus, unnd Iohannes Timanus, Amstelredamus, - 
up de Dede des Mannes Gades Lutheri nicht affleten, de guben 
Luͤde tho troften unnd anthoreißen, dat fe bi der erfantten Wars 
heit ſtunden unde Vodt Helden, dat aljo def foß unnd twintigeften 
Sares fick de Meldorper bi ehnen umme einen truwen Prediger 
beworven. Dewile den de frame unnd geiftlife Adolphus Claren⸗ 


bachius, alß de in den benaburten Orden ſines Geiſtes unnd Ga⸗ | 


ven feher beroͤmet, chnen twiffelsahne wolbefandt, hebben fe 
ehnen den vorgefihlagen, getrumlich commenderet unnd it in vlitis 
ger Vorforge darhen gerichtet, „dat de ordentlih voceret unnd 


folhe Vocation nicht uthgefhlagen, fondern im Namen Gottes 


angenamen. Unnd iß diß avermalß wol tho merken, tho welfern 


Predigern unde tho welkerer Lehre fit de Ditmerfchen anfenglich 


bekennet unde geholden hebben, darumme ic ock dißes Claren⸗ 
days Hendele alhir korttlich will wedderhalen mb uth den: Aoti⸗ 
herſetten. 


J 


! 
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Van dem duren Marterer Chriſti, Adolpho Clarenbach, 
wat defulye umme der Bekenteniße Chriſti vor Wor— 
volginge gehatt, unde endtliken, wo he vor 
Sollnnorbrandt worden. 


Iß demna dieſer Adolphus Clarenbach uth dem Land van 
Berge boͤrdich geweſen, uth einer Rikeß-Stadt Lennep, ungefehr 
viff Mile van Coln gelegen. Unnd hebben ehn ſine Olderen van 
Jogent up vlitich tho den Studiis geholden, in den he ock groten 
Vlidt angewendet, alſo dat he ock na den gradum Magistri tho 
Coln, dar he geſtuderet, eigentlich verdehalff gantze Jahre getrachtet, 
unde hefft under anderen Magister noster Adolphum van Tons 
gern, herna Kettermeiftern van wegen des Biſchops van Coln, tho 
„einen Präceptorn gehatt, dem he fehr woll befandt gewefen, up 
den he fick. ock in den Actis beropen, unnd mac) men od lichtlik 
uch den Actis gedenfen, dat he den Gradum erlanget.hebbe. He 
iß averft erſtlik, fo vele ick des in Schriften gefunden, na Muns 
fter vor einen Eonrectorn gevordert, dar he de Sjogent, wo ehme 
den Ambts halven gebören willen, mit allem Vlite in der Gram- 
matiea unnd wat dartho dehnet, unnd im Evangelio, fo vele 
ehme Got Gnade gegeven, underwiſet, van dar averft umme 
Vordachts def Evangeliums ‚willen vorbreven worden. . Darnha 
iß ungefehrlih ummet Jahr veer unnd twintich nha Weßel aver⸗ 
malß thom Conrectorat gevoceret unnd geliken moͤgeliken Vlitt an 
den Knaben angewendet, averſt de Fiſcall, M. Johan Trip, hefft 
ehn, dewile it under den Colniſchen Kreiß gelegen, bi den Official 
tho Collen velſchlich angegeven, dewile he dar ock mit twen Obſer⸗ 
vantz⸗Monniken tho ſchaffen gehatt, ſonderlich einen, mit deme 
he ſick ſinem apentliken Erbeden na, ſambt etlichen Borgern, we⸗ 
gen der Lehre de libero arbitrio, vam vrien Willen, bevragt. Solche 
averſt deß Fiſcallß velſchliche Klage hefft de: Official in einen 
Breve ingeſchlaten, dem dorchluchtigen hochgebarnen Furſten unnd 
Hern Johan, Hertogen in den Furſtendomen Cleve, Gulich unde 
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Bergen, Graven thor Marke unnd Ravenßberg ꝛc. thogeſchict | 
mit. Begeren, he uth der Stat muchte vorwiſet werden, welches. 
geſcheen. Averft Adolphus hefft ſick dorch gude Kern unnd Frunde 

bearbeidet, bi Furſtlicher Gnaden unnd erſamen Rade, ock it dar⸗ 
hen gebracht, bat ehme nicht alleine frie apentlik Geleide, alß tho 
vorn in derſulven Stadt vorgunnet, ſick jegen ſine Angever mit 
Rechte tho vordedingen, ſundern ock na wo vor ſines Deenft vli⸗ 
tich tho waren, beth he entlik mit guden Voge unnd Orlove des 
Rectoris affgedanket. Binha anderthalff Jahr darnha iß he aver⸗ 
malß bi unnd vor hochgemelten Furſten vorklaget, van den Mon⸗ 
niken tho Durſten, dat he mit Ehren Johan Klopreiß unnd einem 
Obſervantz⸗ Monnike, ſonſt mit einem ſchimfflichen Namen van 
den Papiſten Dr. Ferken geheten, offt in dem Widdemhave thoſa⸗ 
men keme unnd des Evangeliums halven Underredinge heelden, 
averſt alß ehm van Furſtlicher G. Rechtes jegen deſulve geſtattet, 
hebben ſe geſchwegen unnd ehre Klage vorlopen unde vorlaten. 
Alß diße uthgebleven, hebben ſick andere gefunden, ſo ehn bi dem 
edlen unnd wolgebarnen Frantzen, Graven tho Waldek, Domhern 
tho Coln, Praweſten tho Emeke, Ambtmanne thor Bernborch 
unnd hernach Biſchoppen tho Minden vorkliket, dermaten, dat 
ermelter Herr aver de Kerke Luttringhuſen hefft laten dorch ſinen 
Hunnen uthropen: Adolph thom Buſche ſcholde nicht mehr in ſin 
Ambt unde Gebede kamen, ſobalde ſolches geſchege, ſcholde men 
en antaſten unnd mit Gewalt na der Bernborch bringen, dar⸗ 
dorch he genoͤdiget, fick kegen fine Gnaden twemal fchrifftlich tho 
vorantworden, datt ehm Rechtes geſtadet unnd de Sake thor 
Vorhore kamen mochte, hefft averſt nichtes darmit geſchaffet unnd 
uthgerichtet. Deßgeliken hefft de Droſte tho Elverfelde, Godt⸗ 
hartt Keteler, deß he ock gewarſchuwet worden, in gemeiner deß 
gantzen Kirchſpielß Vorſamlinge ehme hartt gedrowet: wen he ehn 
tho Eivervelde vunde, wolde he fo einen Gank mit ehme gaen, 
he ſcholde int erſte nicht mehr predigen. Under deß iß he na Oßen⸗ 
brugge beropen; efft he dar under Alexandro Meppenſe der 
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Scholen mit gedehnet, kan ick nicht weten, bat be averſt darſul⸗ 
veſt Knaben van Coln unnd andern Orden, de ehm vortruwet, 
underwiſet, iß apenbar. Abo oc iß kunde, wen he van, finen: 
ordentlichen Gefchefften dar Wile gehatt, hefft he guden L. dat Evans 
gelium Johannis uthgeleht unde erkleret, darumme van dem 
Biſchoppe Erico dar ock vorwiſet worden. Der Orſake halven, 
unnd dewile he ock dar tho Oſenbrugge de Vocation uth Ditmer⸗ 
ſchen, uth dem Stedlin Meldorpe bekamen, dat he ſe nevenſt 
Hern M. Nicolao Boyen, Paſtorn, in dem reinen Worde Gades 
underwiſen wolde, dat ſe dorch ehn, alß einen klaren Bach, tho 
dem rechten klaren Brunquell deß Levendes gevoͤret werden moch⸗ 
ten unnd he ock deſulve angenamen, iß he van dar na Weßel unnd 
Coln vorreiſet, de anbevalene Knaben ehren Olderen wedderumme 
tho averleveren. Alß he averſt van Coln tho Hueß gekamen, ſine 
Olderen tho guder leſte tho beſoͤlen unde geſegenen, alſo ſinen 
Affſcheidt in Ditmerſchen tho nehmen, iß ehme vorgekamen, wo 
de Papen unnd Monnike ehn, na alß vor, vor einen Ketter heel 
den unnd ſchulden, darumme he fine Olderen, Broderen unnd 
Schweſtern, ſambt anderen Chriſten Brodern unnd Schweſtern 
im Evangelio underwiſet hadde unnd noch, dewile he bi ehnen, 
underwiſede. Ock iß he gewarnet worden, dat he ſick balt packen 
wolde unde muſte, dewile fin Jegendeel fick bi dem Furſten, Her 
toch Johan van Cleve unnd ſinen Ambtluͤden mechtlich bearbeide⸗ 
den, dat he gevenklik angetaſtet unnd gevoret worde. Do he fols 
kes ervahren, deß ehme den dat Wordt Gades gewißer makede, 
hefft he wedder nha Oßenbrugge unnd Bremen, unnd dan in 
Ditmerſchen geſchreven, fe finen Vortoch mit Gedult eine Tid⸗ 
lang dragen wolden, up dat he dar ock etliche des Evangelii, wel⸗ 
ches fe etliche Jahre riklich gehatt, deeihafftich mafen mochte. SE 
derowegen noch eine Tidtlang bi finen Olderen gebleven, unnd hefft 
den, ſo ehme folfe Warninge deden, thom Beſcheide gegeven: 
datt. he dor Gades Genade mit-allen Monnifen 
unde Papen, fo im Lande van Berge weren, wolde bes 
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Evangellums halven thom Vure tho diſputeren unnd handelen, 
unnd ſick alleine in de Gefahr ſtellen, ſo he der Saken underginge, 
unde ſe nicht, ſo he dorch Chriſtum den Heren gewunne unde baven 
bleve. Dewile he averſt nicht deſto min van ſinen Wedderſakern 
vor einen Ketter uthgeſcholden, hefft he ſolche ſine Hendel einem 
erſamen wolwiſen Radt unnd dero Gemeine der Stadt Lennip 
underdenichlich unde ſchrifftlich vormeldet, ſich ſolcher Gewalt unnd 
Unrechtes beklagt, unnd umme mehrer Richticheit unnd Tuchniſſe 
der Warheit willen, hefft he etlike Articul unde Puncten uth Goͤt⸗ 
liter hilligen Schrifft getagen, deſulvige ehn gedediceret, frundlich 
vormanende, ſe Gotteß Wordt unnd de Kunſte unnd Spraken leven 
unnd beſtes Vlites bevorderen wolden. Solche Articull averſt ſin 
biden Actis gedrucket vorhanden und berowen in deßen dren Puncten: 
Erſtlik, watt Underſcheitt ſi twiſchen dem Geſette unnd Evan⸗ 
gelio. Thom anderen, in watt Stucken ein Chriſten Leven 
unnd Wandel ſi gelegen. Leſtlik, wo de gottloſen Papiften 
unnd Monneke mit allen ehren Anhengern neen chriſtlik Levent voͤren; 
ſundern all ehr Weſent ſi idel Gruwel unnd unchriſtlik unnd 
ſtrar wedder Gott unnd ſin hillige Wordt. Dewile deſulven nicht 
alleine uth Gades Wordt mit riken Geiſte unnd Vorſtande getagen, 
ſondern daruth mit ſtarken krefftigen unnd unwedderroplichen Grun⸗ 
den erwiſet, ſint deſulven vaſt nutte unnd heilſam tho leſen unnd 
tho betrachten. Unnd deſulven hefft he ſick nochmalß jegen dem 
Rade up vorige Condition tho vorvechten unnd vordedigen erbaden; 
allein dat Gottes Wortt, wo it billich under den Chriſten ſchall 
Joh. 12., Richter ſi, unnd dat Gewalt geſturet unnd gehindert 
werde. Den silent inter arma leges: wen Gewalt kumbt, ſo 
iß Recht dodt. Nach dieſem allen hefft it ſick begeven, dat ſin 
guder Herr unnd Frundt, Ehrn Johan Klopreiß, van den Geiſtlichen 
tho Colln, dat he ehn nochmalen wegen der Lehre even wol vordech⸗ 
tich, geciteret worden, ſick in eigener Perſonen intoſtellen unnd tho 
vorantworden. Dieſer Ehrn Johan Klopreiß averſt was hirbe⸗ 
vern der Lutteriſchen Lehre halven bi den Kettermeiſter tho Coln 
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vorfinget , unnd alf he deffals in groter Gefahr geftaen, hefft he 
uch minfchlifer Schwakheit wedderropen, unnd iß .alfo bi Ambte 
unnd Levende gebleven. Wo dan num folfer Val dem framen 
Adolpho ſchmertlik tho Hertten:gegaen, fintemahl, wo it fick erfehen 


leth, he nicht alleine urh finem Bekeren, fondern ock uth finer - - 


mundtlichen Inſtruction unnd Collation folche Lehre gelernet, hefft 
he dorch de Gnade Gottes fo vele wedberumme bi ehme angehols 
den unde gewerfet, dat he wedder geferet unnd fick tho der veinen 
Luttheriſchen Wahrheit bekennet. Derohalven, demwile he nun 
avermalß beßhalven beklagt, up dat he nicht avermalß, dorch Bloͤ⸗ 
dicheit des Vleiſches averwunnen, vorlochnen, unnd alfo wetentlich 
umme Liff unnd Seele famen mochte, iß mit unnd nevenft ehme 
Clarenbachius erfchinen, up. dat he fick finer Jegenwartt tho teöften 
hebben, unnd dat he ock in billihen Saken ehr vorantworden. 
muchte. Hebben ock ahne Twifjel wol de Hopeninge gehatt, dat 
de Safe tho ordentlicher. Vorhoer unde Vorantwordinge kamen 
mochte, ſe dorch Gnade Gades dar ock etliche gewinnen unnd 
Chriſto thovoͤren worden. Ock vele frame Herten, ſo dar tho Coͤln 
van Chriſto unnd ſinem Worde einen Schmack bekamen, ſin dorch 
ehr fröydiges Bekenntniß geſterket worden. Scholde nun Adolphus 
in Anſehung fo veler erhefflicher Orſaken dat nicht doen? wolde ehme 
dit uth Leve Gottes unnd deß Negeſten nicht geboͤren? ahne dat 
ſolche truwe Broderſchop ock de Heiden rohmen unnd hoch erheven, 
höre Aphraatis, de tho finer Tidt vornehmen Mannes, ſchone 
Gelikniß tho dem Keifer unnd Vorvolger chriftlifes Namens Var 
lenti: fegge mi, Keifer, wen ick eine Dochter. wehre, de in der 
Kamer fete unde wolde fpinnen unnd ick fege, dat mines Vaders 
Huß brennde, watt gebörde mi wol tho dven? im Hufe fitten bli⸗ 
ven unde def bernenden Huſes nichtes achten, edder feholde ick 
ummeher nha Water lopen, darmit ick dat Vuer lefhen mochte? 
SE achte, du werft feggen: ja, ick fcholde unde mofte folches 
dohen. Wente dit fleit einer kloken Junkfrouwen wol an. Nun, o 
Keifer, wert alfo gehandelt; du werpeft Vuer in unſes Vaders 
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Anh; — wi — lopen, dat wi ſolchs flug uthleſchen. 
Averſt wi ſtellen ſolches tho ordelen dem gutigen Leſer tho. Alß 
um Chr Johan Clopreiß Ao. Domini 1528. Fridages vor Pals 
men, alß 3. Aprilis, ſtrax angegrepen, im Geleide unnd ahne 
einiges Vormoden . fo unvorfehens gevenklih gelecht worden, 
hefft Adolphus ehn vorantworden unnd folhes unbefogten Handel 
fit beflagen willen, iß he oc? van Gwelrichter vor bat Bomeken, 
(eine Herberge,) gewaldich angetaftet unnd up Srankentorn gevenk⸗ 
lich ingetagen worden, H. Johan averfi up der Dranfportten. 
Baldt darup Mandages, alß füften Aprilis, findt de Geſchickden 
vam erbaren Rade tho Adolpho up Sranfentorn gefamen unnd ehr 
al einen Geiſtliken, fampt Ehrn Johan Klopreiß, den fe even. 
mit ſick gewöret, dem Underderhand averantwerden willen. Averft 
Adolphus, alß ein Leye, hefft fick beftendichlid up dat Keiſerliche 
Recht beropen unnd if darbi gebleven. Avermalß ſint des Rades 
Geſante Middewekens na Pafchen up Franfentorn-gefamen unnd 
hebben ehn geeramineret. Des anderen Dingfidages averfi na 
Paſchen fine de Sefantten def Radeß, ſampt dren Kettermeis 
ſtern gekamen, welke der Safen Richter unnd bi Namen fin: 
Arnoldus Brokſchmit van Lemgo, Dortor der Geiftlichen. 
Rechte unnd Official tho Colln. Conradus Kollin van Ulm, 
Predigermoͤnnik unnd Kettermeifter van des Paweftes wegen, 
dorch de Stifften Meins, Trier unde Coln. Arnoldus vanı 
Tongern, Kettermeifter. van wegen des Biſchops van Coln. 
Vifittere diefes Gerichtes fine dee Nabefchrevene: u 
Magiſter Nofter Johan van Venradt, Paſtor tho St. Johan 
Baptiſten. Magiſter Noſter Johan van Buſco, Canonicus 
tho St. Gereon unnd Paſtor tho St. Pawell. Broder Jo—⸗ 
han, Prediger Monnik, Magiſter Noſter worden tho Pariß 
unnd Licentiate tho Colln. Meiſter Johan Trip, Fiscall 
unnd Anbringer dieſer Hendell. — Nicolaus van Dol⸗ 
mien, Pedell unnd Notarius. 
u. | 4 


Deße hebben ehme vele unchriftlife Articul vorgeholden, up welkere 
he mit guden ſatten Grund gottliker hilligen Schrifft geantwordet, 
ock tho merenmalen beroͤrtte Vragen edder Articul ſchrifftlik bege⸗ 
ret, up dat he de in guden Bedenken beantworden mochte, welkes 
ehme geweigert. It iß averſt de Vrage vam Eide, dat ſick Adol⸗ 
phus na dem Bevele Chriſti deß in dieſer Saken ſine Beſtrickinge be⸗ 
langende geweigert, unerortet edder unentſcheiden behengen gebleven. 
Gelik wo ſe den avermalß in der gantzen anderen Action up unſers 
H. Hemmel-Vardeßdage geholden, aver derſulven eintzelen Vrage 
uth Gades Worde tho Schanden gemaket worden. Volgendes 
anderen Dages iß Adolphus van dem Frankentorne up St. Cuni⸗ 
berttßtorne unnd van dar den ſoſten, alß Dingſtdages darnha, iß 
be am Graven herumme up de Ehren; Portten gevoͤret, dem Gre⸗ 
ven deß hogen unde weltliken Gerichtes gelevert, dat Recht tho 
vollenſtrecken. Dewile nun Adolphus ſiner langen nnbillichen Se, 
venkeniß ſick velvoldich jegen einen erbaren Radt ſchrifflik beklaget/ 
hefft ein ehrbar Radt ehme dar etlike Articul averantwerden laten, de 
heſchrifftlik beantwordet mit deßem Beſchede: hedde he darin geerret, 
bede unde begerede he demoͤdichlik, ehme ſolke Erdome antotoegen unnd 
uth gottliker Schrifft, uth welker he ſick gerne wolde richten laten, 
betern Underricht mitthodehlen. Den 24. Juli ſint de Kettermei⸗ 
ſtere ſambt den Geſchickeden weddergekamen unnd, na langer Dispu⸗ 
tation vam Eide, hebben ſe ehme negen unnd dortich Fragen na 
ehrer papiſtiſchen Ardt vorgeholden. Alſo ſindt ock de 40 Articul, 
ſo he thovorne dem Rade beantwordet, numalß ock mundtliken 
wedderhalet van den Kettermeiſtern. Unnd hefft Adolphus under 
alle dieſe ſine Beantwordinge teeken laten: ick armer Gevangener 
fi gedrungen, up ſolke Vragen unnd Articull ſembtlik unbedacht 
tho antworden unnd unvorſehndes van dieſen Kettermeiſtern, unnd 
in ſolchen Averilen (alß ock ſonſt allerwege) mach ein Minſche vor 
ſo velen lichtlik erren. Derhalven begere ick armer Gevangener 
unnd bidde demoͤdichlik, ſo ick in einigen Stucke geerret hedde, 
dat men mi ſolkes Erdomes underrichten wolle uth der hilligen 
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Schrifft, de Canonica heet, unnd daruth lehre dem rechten Wech 
fo doch, dat deſulve hillige Schrifft in ehren rechten naturlichen 
Vorſtande blive, darin ſe licht unvorrucket. Derhalven wen ſolkes 
geſcheen wertt, begere ick, dat men mi de Bibel jegenwardich ine 
Middel wolle leggen unde daruth vorlefen unde bewifen minen Ex; 
. dom, ‚up dat men uth der Volvdringe der Rede den rechten natur: 
ken Vorſtandt vornehmen unnd erholden möge. In der ſoͤven⸗ 
den Wefen darnha kemen fe wedder unnd heelden ehme dre unde 
twintich Articull vor, de fe uth finer Antwortt fonderlich beluchti; 
get, dat fe ehres Bedunkens ketteriſch fin ſcholden; fine averft 
diefe, wowol etlife derfulven van ehn velfchlif angetagen: 1. Adol⸗ 
phus fecht: dat He nicht moge ſchweren, dar it fine egen Safe, 
(nomlit fine Entlebdiginge,) bedtipt, umme deß Wordes Chrifti willen, 
bat he fecht: gi ſcholen gang unnd gar nicht fehweren. 2. He 
twiſſelt, effte de gemeine Eoncilien na dem Worde Gades geholden 
fin. 3. Je ſchinet even, alß meinede he, dat de gemeine Concilia 
etwen ichtes wedder dat Wort Gades upgefettet hebben edder fet: 
ten mögen. 4 He heit it darvor, dat de Lutther van dem Pa: 
weite vordoͤmet fi, twiffelt dennoch, effte it. nha dem Worde Gas 
des geicheen ſi. 5. He fecht, dat He etlife Böker Lutheri gelefen 
hebbe, averft nichtes bevunden, dat ehme Fetterifch fin bedunke. 
6. He twiffelt ock, efft na der Conſecreringe Brodt unnd Win dar 
blive. 7. Wider twiffelt he, effte de eine Dodtfunde begaen, de 
de Bichte, Firmung unnd dat hillige Del vorachten. 8. Dat de 
Bichte gude fi, fecht he, He drucker averft nicht uch, effte fe van 
Noden-fi. 9. He fecht, dat nene andere Genochdoninge vor de 
Sünde fi, alfe de Dodt Chriſti, unnd vöret duße Spröfe: Hebr. 
X. cap., Chriſtus hefft mit einem Offer vollendet de Hilligen in 
Ewicheit; 1. Joh. 1., unnd fin Blodt hefft ung van allen Sun 
den gereinigt. Secht ock, dat unfe gude Werke alleine Teken unde 
Pande fin, averft nicht thor Selicheit noͤdich. 10. He ſecht, dat 
8 de ie Maria on (galt, —— nicht anropen noch 
4* in 2 ve 
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anbeden, unnd bringet den, Sprofe darbi: 1.. Tim; 2., Chriſtus 
fi. unſe einig Middeler , unnd 1. Joh. 2, wi hebben einen Vor; 
ſprecker bi Gott. 11. He gelövet nicht, dat fe ane alle Sunde 
entfangen fi, fecht dennoch, he bevele dat Gott, wo deme fl, wente 
it, ſi aver finen Vorſtandt. 12. He gelövet ‚nicht, dat fe fl ein 
Vorne der, Gnaden, - bat, ſe unß einige Genade erbidden moͤge. 
13. He geloͤvet nicht, dat men de Hilligen anropen edder anbidden 
ſchail. 14. Geloͤvet nicht, dat. men dat.Hilligedom ehren fchall, 
und bruket den Spröfes Deuteron.: Gott dinen Heren ſchaltu anbeden 
unnd ehm allene dehnen. 15. He twiffelt, effte de geiftlife Standt,, 
van der Kerken, ingefettet, fie mit, dem Worde Gades vorgelife 
edber nicht, 16. He geloͤvet nf, dat de, fo nicht geſendt fint, 
predigen mögen, unde voͤret den Sproͤle 1. Cor. XIII., fo einem, 
anderen etwes apenbaret wert, fo ſchwige de erſte. 17. Geloͤvet 
nicht, dat ein Vege: Vuer fi fi. 18. He gelövet nicht, ‚dat de Min⸗ 
ſche einen yrien Willen hebbe, unde voͤret den Sproͤke: de Gedan⸗ 
ken unnd Sinne ſin alle Tidt thom Boeſen geneget; unnd Phil. 2. 
Gott werket in unß dat Willen unnd dat Vullenbringen; unnd 
ock Auguſtinum wedder de Pelagianer van der Gnaden. 19. Ge⸗ 
loͤvet, dat de guden Werke nicht vordehnſtlik ſin, ſo men ehn averſt 
etweß chomete, dat enthee men Chriſto. 20. Geloͤvet nicht, dat 
men moͤge uth der Schrifft bewiſen, dat men vor de Doden ſchal 
bidden. 21. He geloͤvet nicht, dat men de Bilde der Hilligen 
ehren ſchail, unnd ock nicht. dat Crucifix. 22. Secht, dat de 
Meße neen Offer ſi, unde voͤret den Sproͤke Chriſti, Luck XXL, 
= he fecht: it ſi ein Gedechtniß; unnd des Apofteld Wort 1. Cor. 
: fo. vaken gi etenc,, unnd thon Ebr. X.: mit einem Offer hefft 
x; —— de Gehilligeden. 23. Secht ock, dat de Kerke Gades 
up Erden neen ander Hoͤvet hebbe, alß den einigen Chriſtum. 
Alſo iß Adolphus vordan dat gantze Jahr aver beliggen gebleven 
im Gevenkniße, beth up den. veerden Manates Martii, do ſint in 
des Greven Hueß gekamen: Conradus Collin. Arnoldus Tun. 
garus. De — van St. Joris. Paſtor S. Paulls. Dr 


= Mt 


©. Johns. Di Paderbornis. Tremonie, de Underfegeler, 
ſambt anderen Papen, Monniken unde Leyen, unnd hebben ſick 
be Geiſtliken na einander, alfe ehre Gewanheit iß, neddergeſettet, 
de Leyen averſt ſint darhinder beſtaende gebleven. Unnd do Adolphus 
upgevordert unnd van Petro Fliſteden, (de van deßwegen, dat he dat 
Bareitt nicht affgetagen, alß dat Sacramente upgehaven worden, ock 
nicht geloven will, dat men dat Brodt anbeden ſchall, gefaͤnklich ingetas 

gen was/) thovorne getroͤſtet erſchenen, hebben fe avermalß frunt⸗ 

lichen biddende umme dat einige Wortt RPVOCO angeholden. Alß 

averft Adolphus beſtendich gebleven unnd van ehnen an den Keiſer 

uund dat Keiſerlike Kamergerichte appelleret, iß ſolkes alß ketteriſch 

chme ock gantz unnd gar geweigert. Wo ehm dan ock affgeſchla⸗ 

gen, ehm ſiner Erdome uth der hilligen Bibel, (fo vor Ogen lege,) 

tho erwiſen unnd ſine Nodtrofft tho reden. Vele weiniger ſin de 

Articul, ſo ſe ketteriſch achteden, ehm vorgeleſen worden, dar he 

doch umme der Ummeſtender willen, dat fe de Orſake folcher finer 
Vordomeniß Hören unnd weten,mochten, folches inftendich begehs - 
tet, up dat men, wo de Kettermeifter fede, folfen böfen Gifft 
nicht in de gude Vaͤte göte, dat fe viecket worden, welfes van 
velen mit Lachen angehöret.- AB nun noch Bidden neh Recht hels 
pen wolde, wolde Adolphus wedder in de Gevenkniß gaen, averft 
de Underfegeler Tremonie, dewile je ehn alle gaen teten, fprank 
up, greep chn bi den Arme, thoech ehn Herumme, flotte ehn mit 
der Vueſt in den Nuggen unde ſprak: gahe fitten unde höre de 
Sententze. Welkes Adolphus beantwortter wille gi min Boͤdel 
fin? Balt darnha ſchloch de Kettermeifter dat Meßbock up, dar 
dat Evangelium Johannis in principio erat ſteith, darnha dar 
dat Crucifix gemalet fteitt unde foraf midler Tidt de Sententie up 
Satin. Unnd alß he nu an den Ortt quam, dar he Adolph vor; 
dömede, noͤmlich, dat he ehn alß ein ruͤdich Schaap unbe vud 
ſtinkende Gelidt van der Hilligen Kerken ſchnede, up dat it nicht 
wider umme fick vrete, alfe de Krevet, unnd avergeve ehn der 
weltliken Avbericheitt, doch mit der Bede, dat ſe ehm am Live 
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noch Levende ock ſinem Blode, (alſe ſe doch plegen tho feggen unnd 
doch nicht meinen,) nicht wolden befchedigen, Unnd dewile be 
Kertermeifter dat vedede, ſprak Adolph: doeth de Vinſter 
up, dat de Aualm daruth ſchlae. Darna gaff de Ketter: 
meifter Afflatt uch, den Radtgevern unnd Helpern tho der Vordoͤ⸗ 
meniße 300 Jahr Afflath, den Ummeſtendern, vertich; averſt der 
Ummeſtender ein Deel ſpotteden darmitt, ein Deelß averſt ſeden: 
he ſcholde Sant Veltin mit ſinem Afflate hebben. Alß diß geſchen, 
makeden ſe ſick van dar, dat ſe nene Schlege kregen. Nademe 
averſt de vornehmeſten Perſonen dißes Hendels unß unbekandt, 
moͤte wi ſe dem Leſer mit ehren eigenen Worden (in den Actis vor⸗ 

vatet,) vorbilden, den dar kan men ock einen Minſchen an kennen, 
alß jenner ſede: | 


— 


Loquere ut te videam. 

It wertt erkandt, Ahn allen Tandt, 
De Pott am Klang, De Vogll am Gſang, 
De Man an Wordn, An allen Ordn. 


Magiſter Noſter Johan van Buſco, Canonicus tho St. 
Gereon unde Paſtor tho St. Pawell, dorffte ſick mit ſinen ad- 
herenten nenen Chriſten rohmen; unnd nicht unbillich, wente —. 
Magiſter Noſter Johan van Venradt, Paſtor tho St. 
Johan Baptiſten, deß Adolphi herdeſter Viendt unnd Vorvolger, 
wuſte unde vorſtundt nicht tho Duͤdeſch de Wordt unſers chriſtliken 
Gelovens: Catholica Ecclesia. Alſo ock leth he ſick der Wordt 
hoͤren; Lutther unnd St. Pawell ſint Juwe Patronen. Unnd 
avermalß: it mott hir ſo nicht thogaen, alß St. Paulus ſchrifft. 
Alſo bekennede od Arnoldus Brockſchmit van Lemgo, 
Doctor des geiſtliken Rechten unnd Officiall tho Coln: ick hebbe 
in dem Handel nicht ſo vele geleſen, dat ick dar woll aff ordelen 
konne, wi hebben in unſen Handel ſo vele tho doende, dat wi ſol⸗ 
kes nicht warten koͤnen. Unnd ein ander, alß altho geſchwinde, de 
Gotteß Wordt, alß ein rechter "Adeos unnd Gottes Vorachter, ‚geht 
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‚der Spinneweve unnd WapensMefen heeldt, Rombertus ſprak: 
alle de Articul, Adolphe, dar gi up gevragt ſin, wolde ick noch 
vele vaſter maken uth der Schrifft, alß gi nu gedaen hebben unnd 
wolde nachmals dat Wedderſpell ock erholden uth der Schrifft unnd 
alle de anderen wedderleggen. Arnoldus van Tongern, 
Magiſter Noſter, Kettermeiſter wegen des Biſchops van Coln, 
hadde ſulverſt Adolphum unnd andere eineß maleß up einen guden 
Donnerßdach Avendt underrichtet, wen ſe des Gelovens halven 
gevragt worden, ſcholden ſe antworden, alß ermals ein Man de in 
Dodesnöden lach, do de gevraget wartt, wat geloͤveſtu? antworde: 
wat de hillige Kerke geloͤvet. Unnd alß darup wider gefraget wartt, 
wat geloͤvet den de hillige Kerke? ſprak he; dat ick geloͤve. Averſt 
dat mochte hir nicht helpen, effte ſchone Adolphus ock de Articul 
des hilligen chriſtliken Gelovens ſonderlik specificerede unnd fie 
darup referertde. Wat ſcholde men nu maken unnd erholden bi 
den, up dat ick anderer ungerimeden Wordt gefchwige, de nene 
Chriſten fin, de Articul des hilligen chriftliten Gelovens nicht 
weten, a ja Chriſtum nichtes achten, de Saken nicht 
vorſtaen, ock nicht ervorſchen mogen, unnd dar ſe ſe vorftaen, 
wreventlik vorkeren, ehre fulveft eigene Bekentniß wedder in den 
Halß thehen, edder, dar fe noch Chriften millen angefehen fin, 
wehren fe vele mehr, ehrer valichen Lere halven, in ben Bann tho 
doende unnd alß Ketter tho vormidende, fintemal Adolphus ſulveſt 
duße reche unnd erk ketteriſche Articuluthgetagen. 1.) 1. Petri 2., 
Gi Hueßknechte ſitt underdaen mit allen Vruchten den Heren, nicht 
alleine den gudigen unnd gelinden, ſunder ock den unardigen. 
Deßen Sproke hebben de Kettermeiſter darhen gedwungen, dat 
de Paweſt ein Hoͤvet der hilligen Kerken ſi. 2.) 1. Petri 3. Sitt 
averſt alletidt erbodich, tho antworden Iderman van der Hope⸗ 
ninge, de in Juw iß. Hirmit hebben ſe willen bewiſen, dat Adol⸗ 
phus einen Edt doen ſcholde, unvorſehendes up ehre ungeſchikede 
Vrage tho antworden. 3.) Solkes wider tho bewiſen unnd erholden, 
ſyreken ſe: de Leve ſtrecket ſick ock tho ſick ſulveſt; unnd alß darjegen 


de Spröfe: 1.Cor. XIII. geſettet: de Leve focht dat ehre nicht; ſeden 

‘fe darwedder: gi erren apentlik. Wente de Here ſprikt: hebbe 
dinen Negeſten fo leff alſe di ſulveſt. Dewile nu Adolphus inwen⸗ 
dede: de Sproͤke is nicht darwedder, ſonderen vele mehr mit mi. 
Sprak einer: wol ſick ſulveſt ein Schalk is, weme is de gudt? 
Eccles. XIIII., dar doch, wo Adolphus erklerede, de Sproͤke 
is van den Gitzigen geredt, ock is dat Bok nicht in den Tall der 
hilligen Boͤker. 4.) Up der Ehrenportten, na vele Drowens des 
Banneß unde Confessati, do he den Eidt nicht doen wolde, heb⸗ 
ben ſe geraden, Adolphus ſcholde den Eidt doen np ehre Conscienz 
unnd Geweten, in Vortruwende, dat it recht were, dat if, wed⸗ 
der den Sprof Ierem, 17: Vormaledyet fi, de up einen Minſchen 
vortruwet. 5.) Dat nen mehr möte holden unnd gelöven, alß in 
der Schrifft vorvater iß, hebben fe mit dem Sprof Pauli I. 
Theß. II. bewifen willen: So ſehet nu, leven Bröder, unde holder. 
an den Settingen de Juw geleret fin, it fi dorch unfe Wordt edder 
Epifteln. 6.) Tho bewehren, bat de Hilligen , fambt der werdis 
gen Moder Chrifti, ock unfe Herte weten unde erfennen, unfe Ge⸗ 
bedt hören unde vor ung beden, dartho hebben fe gedwungen den 
Sproke Pauli 1. Cor. 13.: Nu erkenne ick idt Stuckwiß, alß den 
‚averft werde ick it erkennen, alſe ick erkendt bin. Welker Spröfe 
jegen ſine Ardt gebruket unnd doch wedder de Schrifft is, 3. Reg. 
8. unnd 2. Pat. 6., Gott alleine erkennet aller Minſchen Hertten. 
7) Alſo hebben fe ock apentlik geſecht, dat de Articull: Chriſtus 
iß tho der Hellen geſtegen, nicht in der Schrifft gegrundet ſi, ſo 
doch in den Geſchichten der Apoſtelen am 2. Capittel uth dem XV. 
Pſalme van Chriſto geſecht wert: du werdeſt mine Sele nicht in 
der Helle laten. Item Pſalm am XXIX.: Here du hefft mine 
Sele uth der underſten Hellen erreddet. Alſo leth it ſick anſehen, 
dat ſe darumme Kettermeiſter ſin, dat ſe noch de reine Lehre weten 
edder vorſtahn, ſundern ehrem eigen Gutdunkende jegen de Schrifft 
volgen unde Ketterie lehren. Alß averſt de Schwedtſucht alß eine 
gemeine Krankheitt gantz Duͤdſchlandt, alſo ock Coln, avervell, 
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do is des Ketterſcheldens, Predigendes Schriendes/ Ropens 
unnd Ermanens noch Mate noch Ende geweſen, dat umme ſolcher 
Ketter (vorſtahe du, Kettermeiſter unde vorvloͤkeden Lehrer) willen 
de Torne Gades ergrimmet unnd entbrendt, men hefft nen Moyte, 
Arbeidt unnd Unkoſten geſparet, bett men bewilligett in ehren 
Dodt, ſo verne ſe nicht worden wedderropen. Under deß averſt 
hebben vele duße Gevangene beſocht, unnd ſonderlik im Sommer 
dieſeß negen unde twintigſten J. ſint viff Papen, under welken Schle⸗ 
buſch, ein Vicarius im Dohme, unnd de Paſtor tho Lennep, tho 
Adolphe gekamen, unnd ſin daraver ock ein Doctor unnd vam Adel 
einer, nevenſt anderen, erſchenen, de mit Bidden, Vleen, Drowen 
unnd harden Worden bi ehme anhelden, dat he revoceren ſcholde, 
ſo ernſtlich unnd mit ſolchen Geberden, dat nicht moͤgelik were 
geweſt, Adolphus hedde ſick bewegen laten, wen ehn Gott nicht 
hedde vor den Schmechelworden erholden. Den 27. Septembris, 
dewile in dieſer Gottſeligen Dodt bewilliget, iß de Greve jegen 
Avends up des Kellers Lock gekamen, ehnen ſolchen Uthgank vors 
kundiget, in Valle ſe keinen Wedderrop doen worden, unnd dewile 
ſelches bi ehnen nicht tho erholden, hefft he ehnen einen Monnik 
tho ſenden erbaden, dem ſe bichteden. Dewile ſe averſt nicht ſick 
bewuſt, dat ſe wedder denſulvigen geſundiget, hebben ſe ſiner nicht 
begeret. Deßulven Avendes iß Her Aleff van Gent, nevenſt etli⸗ 
chen anderen, unnd balt darnha twe Prediger Monnike, up dat 
Lock getreden, in Meininge, ſe mit Bidden edder Schrecken tho 
bereden, averſt alles ummeſunſt. Deß anderen Dages, up St. 
Michaelis⸗Avendt, des Morgens umme achte Hora, iß H. Aleff 
van Gentt wedderumme, ſampt twen Auguſtiner Monniken, under 
welkeren eine de Jode geheten, deßhalven dat he ein ode geba⸗ 
ren, bi ehn angelangt. Unnd alß H. Aleff gevragt: wo iß it gele⸗ 
gen? hefft Adolphus geantwordet: it if gudt, wi hapen, it ſchal 
noch huden beter werden. Unnd alß darup vam Sterven geantt⸗ 
worttet, im Valle ſe nicht wedderropen worden, hefft Adolphus 
deßer ſchonen Rede ſick hoͤren laten, mit troſtliker Erklering: wi 
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begeren nicht anders, den tho ſterven, up dat wi van unſen Vien⸗ 
den, dat iß, van unſem Vleſche, welches tho allem, dat wedder 
Gott, geneiget, Gal. V., van dußer valſchen bedrechliken Werlt, 
Johannes in ſiner 1. Epiſtel 2. cap. unnd Joh. 12., van dem Duvel 
1. Pet. V., erloͤſet werden; unnd volgendes: tho dieſem Lidende ſint 
wi van Got beropen, 1. Pet. 2., ſintemal ock Chriſtus geleden hefft 
vor uns unnd uns ein Vorbilde gelaten, dat wi ſcholen navolgen 
ſinen Vottſtappen. De nene Sunde gedaen hefft, ock iß dar nene 
Bedregerie in ſinem Munde gevunden, de nicht wedder ſchalt, do 
he geſchulden wartt, nicht drowede, do he ledt. He gaff it averſt 
deme hen, de dar recht richtet, de unſe Sunde ſulveſt geoffert hefft 
an ſinem Live up dem Holte, up dat wi der Sunden affgeſtorven 
ſin unde der Gerechticheit leven, dorch welkeres Strimen wi ſint 
geſundt geworden. Wente wi weren alß de dwelende Schape, 
averſt wi fin nun bekeret tho dem Herden unde B ſchoppe unſer 
Selen, de iß de Here Jeſus Chriſtus. Hir ſchloch Adolphus in 
ſine Handt unnd ſprak: iß dit nicht alſo? Verner iß eine ernſt⸗ 
liche Underredinge van der Paweſtliken Abſolution unnd Paweſten 
ingefallen, van deme Adolphus de Rede beſchlaten: doch it iß, 
Gott hebbe Loff, it iß ſo verne mit ehm (dem Paweſte,) gekamen, 
dat he faſt Heli Heli ſi nget unnd ſchall balde mit ehme Exspiravit 
fin. Unnd alß od var dem Sacramente geredet worden, unde dat 
alle Tide vele vrame hillige Minſchen geweft weren, Gott de Here 
tete ung joh nicht alle erren; hefft Adolphus darup diefe herlike 
Rede gedaen: ja, fo ſeggen fe alle, wiraverft Holden uns an dem . 
Hexen Iheſum Chriftum unnd an fin Wort, fo Eonne wi nicht 
erren, unde dat Worte wille wi befennen, fo lange und de Munde 
apen is, dat wi reden fonnen, unde willen unfen Heren bekennen, 
alß he uns den bevalen Hefft, Matth. X. Wol mi befennet vor 
den Minſchen, den will ick bekennen vor minem Vader im Hem⸗ 
mel, wol mi averſt vorlochnet vor dem Minſchen, den will ick vor⸗ 
lochnen vor minem Bader im Hemmel. Van dißer Bekentniße 
ſchal uns noch Vlamme noch Vuer, noch Hunger noch Dorſt, wenden. 


weſt, alſe fe willen, ock nicht up unfe gude Werke, der wi feine heb⸗ 


ben. So wi den keine guden Werke hebben unde ſchoͤlen doch huden 
ferven, wor wille wi den henuth? bi den-Duvel wille wi nicht, 
der guden Werke hebbe wi nicht, Minſchen Troft helpet ung nicht, 
unnd all unfe Dondt iß ummefunft, alfe Chriftus gefprafen hefft: 
fo gi alles, wat ik Juw bevalen, gedaen hebben, fegget, wi fint 
unnutte Knechte. Sint wi den ünnutte Knechte in unfem Doende, 
fo iß jo billich, dat wi ung allein up den Dodt Chrifti vorlaten, 
den he vor ung geleden hefft, unnd funft up neen Dink, ie ſchine 
fo ſchone, alfe it wil, vor den Minſchen. Wi hebben hir unfe Vaften 
wol geholden , darumme, dat wi in dißer Gevenkniße groten Huns 
ger unde Kummer geleden hebben, wat mag it unß averft thor 
Galicheit helpen? Alß deße wech gegaen, kam de Boͤdel unnd 
ſprak tho dem Volke, welkes ſick vorſammelt hadde: weß wachte gi 
hie? hir iß nichtes tho doen, men ſchal nenen levern ock nenen 


richten unnd ſolches darumme, dat neen Geſchreie unnd Uproer 


worde. Na negen Schlegen iß de Greve mit den Richterbaden 
gekamen, Adolphum unnd Petrum Fliſteden uth dem Keller gevoͤ⸗ 
ret, unde de Boͤdel hefft ſe beide an einander gebunden, unnd alß 
men ſe ſcholde uthleiden, ſprak einer tho ehn: itz denket, wo Chri⸗ 
ſtus uth Pilati Hueß gink. Under anderen venk Adolphus an Gott 
tho laven: Loff, Ehre unnd Dank fi di, Vader, dat du dißen 
Dach hefft laten erſchinen, na deme unß lange vorlanget hefft, 
oHere, ſuhe heraff, wente it if Tidt. Ock hefft ehn ein Dock 
ſcherer unnd darna ein Overlender getroͤſtet, unnd iß alſo mit ſcho⸗ 
ner Rede, wo men Chriſto ſchoͤle volgen, nha der Hacht gegaen. 
Vor der Hachtportten ſach he einen van Weſel, den ſprak he an 
unnd batt: he wolde de Broͤder groͤten unnd ſe ermannen, dat ſe 
ſik nicht, leten van Chriſto unnd ſinem Worte affvoren uth Fruch⸗ 
tem des Dodes, Duͤvels unde der Hellen. Wente it moth alſo 
thogaen, dat alle de gottſeligen willen leven in Chriſto Jeſu, de 
moten Vorvolginge liden. Darumme wil ick Chriſtum nhavolgen 


unnd Juw vorgaen. Unnd ſprak wider: 0-Coln, Toln, wo 
vorvolgeſtu dat Wordt Gades, it if noch ein Nevel in der Lucht, 
de were noch ein mall riſen. Darmitt ſintt fe in de Hacht, (dar 
men de, fo Schult halven angegrepen werben, plecht hen tho legs 
' gen, beth fe'betalen, unnd oe de, fo men alfbalt richten ſchall,) 
geleidet worden. Darna fint twe Auguftiner -Monnife ock vor de 
Hacht gefamen, unnd alß: de ingelaten, hefft Adolphus de Bibel 
geordert, dat' he mochte etweß Troftlikes leſen; unnd hefft ock 
darin gelefen, :alß fe ehme gelanget worden, dat V. unnd VL cap. 
tho den Römern, efft ſchone de Baggert ehn gerne mit Inredende 
hinderen unnd ftören wolde, unnd. bi den Worden consepulti su- 
mus, fine Erinneringe van der Bedudinge der Dipe gedaen. Alß 
he averft an den Ordt gefamen: si autem mortui, dat iß: fint 
wi averft mit Chrifto geſtorven, fo gelöve wi, dat wi ock mit ehm 
leven werden; hir ſprak Adolph: dat iß etweß Gudes, an den 
Punct moth ick, wen wi henuth geleidet werden, gedenken; unnd 
hefft Adolphus dat Leſen moͤten angeven umme des Inredens 
willen. Unnd do der Joͤde fragte: wat he helde vam Vegevuer, 
unnd wat he gelövede, wor fine Sele hen varen worde ?-fpraf he: 
in Abrahams Schote, unnd dat Vegevuer fi der Papen Taſke 
edder Budel. Unnd do de Joͤde avermal ehm diefe Frage vorfteks 
iede: Efft be oe im Uthgange, wo gebrucklich, begerede, dat 
Sacramente tho ſehen, dat men ehme dat wiſede, hefft he ſolches 
nicht begeret, dewile ehme, ſolches nha der Inſettinge unſers Heren 
tho gebruken, nicht geſtadet worde. Alß de Klocke geludet wartt, 
ſprak Adolph: Gott de Here ſi gelovet, dat de Stunde hir is, dat 
wi umme finentwillen den Dodt mogen liden. Unnd alß de Boͤdel 
quam unde ſprak: mine leven Broder, de Tide iß hir, it moth 
ſin, bewordede Adolph dis: ja, wen gi willen, wi ſint ſchon 
bereidt; unnd do he vorder bat, dat ſe ehm, fo he Ambtes hal⸗ 
ven doen moſte, wolden vorgeven, hoͤrede he van Adolph: ja gerne, 
doedt gi, wat Juw bevalen is. Do ſe averſt vor dat Hochgericht 
gevoͤret worden, dar de Greve mit ſinen Scheppen ſatt, wartt nen 
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Ordel geſpraken; do fragede Adolph: wor ſunt itz unſe Aukleget 
de und beklaget hebben ? wor ſint nu unſe Meiſter Ketter, unſe 
Richter? wen einer ſterven ſchall, fo moth jd einer Ankleger heb⸗ 
ben, de einen beklagen? Peter. ſede: de wolde ick oc gerne fehenz 
unnd redede Adolph wider: O, wat Richter. fint hir! Gi leven 
Borger unnd Broder, dit if nen Necht, funderen Gewalt; unbe 
kerede fick. cho Peter mit diefen Worden: watt Gerichts. iß mi 
datt? dat erbarıme ſick Gott, dat unſe Kleger oe unſe Nichter 
(hölen fin" Do wenfede de Greve mit: finem Nichterftave, dat 
men fe ſcholde wechleiden, derhalven dan, Adolph. den Greven 
vragede, efft dat-Serichte fo balde up. were, unde vedede wider s 
nun wol an, „Here, din Wille gefchee, de. Knecht if nicht: beten, 
alfe de Here. Darmit ſint fe vam Gerichte geleidet worden, unnd 
men hefft fe ock nicht an den, blawen Steen, dar. men alle Vordoͤ⸗ 
mede plecht antofiöten, gevoͤret, daruth den oc. wol tho ſpoͤren, 
dat, fein Ordel gefprafen is. In deme alß fe van. dem hogen. Ger 
tihte gevoͤret dorch de Statt, hefft he: fine. Bekantten, dar: hei 
derfuluen gewhar worden, froͤlich gude Macht gegeven unnd den 
Drödern ock ſolches tho vermelden gebeden. Twiſchen dem Hoch⸗ 
gerichte averſt unnd der Hachtportten, hefft Adolphus den Geloven 
geſpraken unnd up Idern Articul hefft ehm Peter geantwordet. Dat 
Crutze averſt hefft he nicht ſehen willen, noch de hilligen 3 Koninge 
geſegenen, ob ſonſt gebruklichen. Under der Hachtportten im Ges’ 
drenge hefft he reden willen thom Volke, hefft ehn ein Nichters 
bade up de Hende gefchlagen unnd de Boͤdel in de Siden geftott,- 
demna dat Meden vorhindert. Vordan, beth an dat Barvoter 
Coſter, hefft Adolph dat Vaderunſe lude mit einer ſchonen Erkle⸗ 
ringe Iderß Gebedes gebedet, ock de Gemeine vormanet: leven 
Seunde, bedet doch ein pater noster, dat ung Gott Stanthaff⸗ 
tiheit. vorlehnen woͤlle, diß umme fin Wordt unnd Hilligen Namen: 
im Geloven tho liden. ‚Vor. dem Barvoter Klofter, do he etlife 
Mennike fach... ſprak he twemal: Luͤde, hoͤdet juw vor de valſchen 
Dapiften, Jegen dem Kloſter aver, in dem Siberger Hoff, lach 
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M. Noſter Venradt, Paſtor tho St. Johan, im Vinſter unde 


ſprak: nu gaeth, dat Zum St. Anthonius vorbrenne. Alß he 
averſt (Ad.) tho H. Schevio redede: Schevi, modo videbis spe- 
etaculum, quale nunquam vidisti, Schevi, du werſt itz ein 


Spoectacul ſehen, dergeliken du din Dage nicht geſehen hefft. Ant⸗ 


werde ehme H. Schevius: vale et habeas Deum, habeas in 
eorde, Gott ſterke di, unnd den hebbe in dinen Hertten. Bi 


St. Margareten ſprak Adolphus tho Petro: Broder Peter, wi 


— 


willen beden, up dat wi nicht, alß de Here ſecht, vallen in Vor⸗ 


ſokinge; bedet alſo dat Vaderunſer, darna dat ave Maria, deßer 
Meininge, wo itt Peter ock erkleret: O Here Gott, de du dine 
Moder, de Junkfrowe Maria, alſo gebenediet unde begnadet 
hefft, aver alle Fruwen unnd Minſchen, dat ſe vull Gnaden was, 
wolleſt mi doch ock dine Barmherticheit, Gnade unde Stanthaffti⸗ 
cheit unde rechten Geloven an dinen hemmelſchen Vader erwerven. 
Verner bedede he den Geloven mit ingemengeden ſchonen Troſt: 
he iß vor unß geſtorven, up dat ock wi nicht ewichlik ſtorven, unnd 
hefft unß mit ſinem Sterven vam ewigen Dode erloͤſet. He iß thor 
Helle geſtegen, up dat wi nicht in de Helle dorſten ſtigen, he iß 
upgeſtaen dorch ſine gottlike Krafft unde Macht, up dat wi ock am 
jungeſten Dage mit dußem Live vorklaret, mochten dorch ehn 

upſtaen. Under deß is vele Klagens aver de Monnike under dem 
Volke geweſen, dat de anders, alß fe itz horeden, van der Saken 
vorgeven. Darnach hefft he vam Lidende, darmit wi Chriſtum 
volgen, geredet, unde dat erkleret mit dem 4. cap. der erſten 
Epiſtel Petri, dat men nicht alß ein Deeff liden ſchole; de Bor⸗ 
ger thor broderlichen Einicheit, unnd Gehorſam ehrer Avericheit 
vormanet unnd darmit der goͤttlichen Gnade getroͤſtet. Alſo eine 
Tidtlang, dewile he moͤde, Petro tho reden vorgunnet, den watt 
de. eine geredet hefft, hefft de ander ock tho unnd vor fick geduͤdet. 
Peter averſt hefft dat Volk tho Worde Gottes vormanet unnd _ 
jegen de Nömifche gekroͤnete Beſtie gewarnet. Adolph averft, alß 
he H. Johan van Luven fach, ſprak He ehn an: volge mi nha, beth 
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chom Gerichte tho, ſo werſtu ſehen, dat ick datſulve Gades Worbẽ 
im Vure befennen werde mit der Dadt, dat ick bethertho mir den 
Borden alleine-befeiinet hebbe. Wolde averſt nicht vor dat grote 
Krug bi’ dem Hoſpitall nedder knien, dewile he ein ander Cruͤtze 
im Herten, unnd Chriſtum, tho deme he fine Ogen ſchloech, im 
Hemmel: hadde, hefft angefangen, dat VI. cap. Johannis troſtlik 
tho erkleren. Do ehm averſt dorſtede unnd he ſick des beflagede, 
 Haff ein groter Her, dewile dar nen Win veil waß, ehnen ein 
Kanne Beer; uch welkerer ehn de Boͤdel drinken gaff, dewile ehre 
Hende gebunden weren. Darna bedede Adolph vor de Stadt Com; 
vor dat gemene Volk, vor de Övericheit,, vor fine Vorvolger; 
vormanede avermalß dat gemene Volk, dat ſe umme Beſtendicheit 
vor ſe bidden ſcholden. Batt ſulveſt ock mit dieſen Worden: oHere, 
du biſt de nie Adam, du wolleſt doc) hudes Dages den olden Adam 
averwinnen unnd ehn under de Vöte treden. Wente de Geiſt is 
wol willich unde bereit, averft dat Vleiſch if ſchwak unde Frank, 
Under der Ehrenportte febe he der Borchgrevinne gude Nacht/ 
begerte tho drinken, konde ehm averſt nicht werden, ſundern ſe 
ſegende unnd crutzede ſick ſehr wunderßhalven, dat ſe ſo vorſtockt 
weren. Dewile nu nemandeß, oe nicht de, fo de Winvlaſken 
drögen, van den Nichterbaden ehnen ſchenken wolden, worden 
etlike Dorger fehr unwillich, dewile men doch Deve unnd Mörder 
plechte tho laven, dat folches van den Theologen angelecht, unnd 
darnevenſt, dat fe fo wide van den Gevangen affgedreven worden. 
Unnd dit is in der Stadt vorgelopen. Im Velde, effte men ſchon 
mit ehn ſehr geilet, hebben ſe doch vlitich unnd ernſtlich gebedet, 
Adolph hefft in ſine Handt gedruckt, fo vele he vormocht, mit die 
ſen Worden: min Herte iß ſo vrolik in minem Live, dat ick geloͤve, 
dat nene Frouwde der Werlt ehr gelik moͤge ſin. Hefft nicht 
willen liden, dat men Geit thor Seelmißen ſamlen ſcholde, wente 
he wolde nicht in der Papen Taſke alß Vegevuer varen, hefft fie‘ 
mit ſchonen Sproken Joh. 5., uth der Epiſtelen thon Roͤmeren 
unnd Epheſern unnd anderen Orden getroſn. Hoff an, dat Te 
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Deum laudanmis tho ſingen, fang ein weinig, wart averſt utho⸗ 
ſi ngen vorbaden. Peter hefft ſinen Geloven gebedet, hefft den 
Artieul van der chriſtliken Kerken uthgelecht, van der Chr Marien 
geredet, deßgeliken vam h. Sacramente. Unde dewile Adolph 
Metern vormanede, he ſcholde lude reden, den de predigen wil, 
maoth nicht ſachte ſchwetzen, ſeden de Richterbaden undereinander: 
fe. fine vull. Antworde Molph: ja, alß ein Nagelſchmitt, 
be: den gantzen Dach gefhmedet Hefft. Am Gerichte 
hefft he-einen Studenten, van Weßel gebeden, he ein Vaderunſe 
vor ehme doen wolde, wolde averſt nicht liden, dat-men na ‚older. 
Gewohnheit Seelpenning thor Seelmiße ſamlen ſcholde; fie am. 
Galgenberge even wol vroͤlik, alß wen ehn de Safe nicht anginge, 
erhaven, dewile jenne umme Gelt, Goldt sc, geleben, feholden fe 
nicht lever unnd mehr umme Chriſti willen liden, Gott umme: 
Gnade, den’ Vienden tho vorgeven, angeropen, unnd vor dem 
Bure Rum nevenſt Petern begeret, dat fe ehr Teftamente maken 
muchten. Dar hefft Adolph geropen: wor fi gi Monnife unde 
Papen, wille gi ig mit ung difputeren? hie fiahe wi, dar ſteidt 
dat Vuer. Alß twe Auguftiner Monnife unnd twe Baggert in 
den Creiß treden, fe bi Namen beden, fe wolden fick doc) unders 
wifen laten;  begereden ‚fe folches uch dem Worde Gades. Des 
wile ock dat Volk hefftich ho drengede unnd de Greve nicht geſta⸗ 
den wolde, dat fe reden fholden, bevoel, ehn den Munde thotho⸗ 
binden ,.de Dumen fern antofchlaen, dat fe fehwegen, vordrodf 
folches dem Volke hefftich, alfo dat Erklens, ein Scheppen, dem, 
Greven. int Ohr redede, he ſcholde vorgunnen, ehn ehr Wortt tho 
malen, dat nicht ein Uproer entſtunde. Do hoeff: Peter an, fin. 
Teſtamente tho fielen aver den Bragen, umme derer willen fe am 
meiften muften fterven, nomlich van der Moder Gades unnd h. 
Sarramente, Dewile averfi-den Greven, (den. he; ock warnede, 
dar. he ſick Höden ſcholde, bat he nicht wetentlik Chriſten Blodt 
vorvolgede,) ſolches vordrott, bevoel, men ſcholde ehn uththeen, 
unnd in de Huͤtte, de van Holte unde Stroe was, dat men ſe 
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darinne vorbrennen fcholde, geleiden, dat he nicht mehr redede. 
Do hoeff Adolph wedder an unde reep: o du Lam Gades, de du 
befit am Eruße gehangen, erbarme di unfer. Unnd tho dem Volke: 
dat einer dem andern, dewile fe it alle nicht hören Eonden, doch 
foihes feggen wolde, wo fe umme des Evangeliums willen muften 
ſterven. Batt alfo erftlih umme Gottes willen, dat nemant finen 
Dodt wolde wreken, unnd dat nemant ehm anders wolde nafeg: 
gen, al he van ehm gehöret hedde unde hören worde. Sprak 
darup den Geloven, erfleret defulvigen unnd befchlott alſo: deße 
twelff Articul geloͤvet de Duvel, dat it geſcheen fi, averſt he geloͤ⸗ 
vet nicht, dat it vor ehm geſcheen ſi tho ſiner Selicheit. Ick averſt 
geloͤve yeſtichlik, dat alleß, fo in denſulven Articuln beſchlaten is, 
tho Nutte miner armen Selen geſcheen fi unnd ock aller Werlt Selen; 
ſo geloͤvich ‚nt, Adolph Elagede feher aver de Unbarmherticheit, 
dat fe in ehren groten Dorfte ehn nicht ein mahl fhenkeden, wel⸗ 
ches doc) Aveldederen webdervohre. Do vorderde de Bodel de 
Vlaſche, foep erſt, darna gaff he ehn ock tho drinken. Darna 
hefft Adolph de Gemeine vormhanet, fi an Gott unde fin Wortt 
tho Holden. : Unnd hebben fick Adolph unnd Peter undereinander 
de Abfolution gefprafen, allein dor) dat Blodt Jeſu Chrifti, unnd 
wile fe ſolches veftichlich tho gelöven gelavet, hefft be eine den 
anderen des vorſekertt, ock einer den anderen gebeden, fo under 
andern in Tidt der Gevenfniße etwes vorgevallen,, darmit de ein 
den andern vortornet hedde, dat ſolkes vorgeven were, fi darup 
gekußet tho guder lefte unnd frundtlif van ein ander gefcheiden. 
Dan Peter if uthgethagen, hart an finen Henden gebunden, van 
Adolpho thor Standthaffticheit ermanet, iß he in de Hutten 
geoöret unnd an ben Poft mit ber Keden fo hartt gebunden, dat 
he nicht reden konde, fundern anfenk, de Voͤte tho rören, unnd de 
Baggert fede ehme den Geloven vor, bet he dodt waß. Middle: 
Tide voer ein Baggert mit Spott unnd Hefftigen Scheltwortte:: 
Adolphum hart an, averft ein Auguftiner  Monnif begerde, Adolpy 
U. Sn 5 | 
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doch ehn einmall hoͤren wolde, dewile he ehn noch nicht angeredet 
hedde, unnd alß Adolph ſede: ja gerne, averſt maket it kortt; 
ſprak he: leve Adolphe, nemet tho Herten, wat de Here ſecht: 
Joh. X., ego sun eto. ick bin de Uperſtandinge unde dat Levendt, 
wol in mi geloͤvet, de wert leven, effte he ſchone ſtorve, unde 
wol dar levet unde geloͤvet in mi, de wert nicht ſterven ewichlik. 
Darup ſede Adolph: Lever, ſegget mi doch dat noch einmall. Do 
ſprak de Baggert thom Moͤnnike: ſchwiget ſtille, it wert Juw 
oͤvel upgerhamen. De Monnik averſt ſede: wat oͤvel Upnehmens, 
it fine nicht mine Wortt, ſunder de Here Chriſtus hefft fe geſpra⸗ 
fen,  worumme fcholde ick ſe den nicht ock ſpreken? Adolphus 
vorderde avermall: fegget je mi noch einmall, Do fpraf he: ick 
bin de Uperſtandinge ıc., darup Adolph ehn danfede: Dank hebbet, 
dat gi mi dat Evangelium Chrifti vorfundiget hebben, unnd grotet 
alle Broder in den Heren Ehrifte. Ein Prefter fpraf oc tho 
Adolpho: Adolphe, weß getroft in dem Heren unde holde di vaft 
an Ehriftum unde latt di nicht darvan affwifen. De Jode averſt 
ſtundt unnd hinlachede, welkes Adolph merkede unnd fragede: 
worumme he alſo ſpotlik lachede? gi willen jo doch geiſtlik fin unnd ock 
vullenkamener alß ander Luͤde, ſo ſcholde gi ja billich Mitlident mit 
unß hebben, effte wi gelik Unrecht hedden, dat dennoch nicht 
bewiſet is. Do reep de Greve thom Bodell, he ſcholde it fort 
maken. Adolph ſprak: wo nha, wo nha, Meiſter. Do bandt de 
Boͤdel ehn loeß, unnd he reckede dem Greven ein Boeklin, dat 
he it ſinen Brodern wedder langede. Dewile he ſatt unde de 
Haſen uttoch, ſprak he thom Greven: Her Greve willen mi doͤden, 
ic wolde averſt gerne weten, worumme ick ſterven ſchall, nichtumme 
minentwillen, ſunder umme der Ummeſtender willen, dat ſe doch 
weten nathoſeggen, worumme men mi vorbrendt hefft, ick weet, 
dat ick dußen Dodt nicht vorſchuldet hebbe, wowol ick ein Sunder 
bin. Chriſtus averſt hadde gar nichtes noch mißgedaen noch geſun⸗ 
diget, dennoch fo mofte he ſterven. Leve Her Greve, dat gi mi 
vormeinen tho drowen unde tho erfchredfen mit dußem Vure, dat 
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ee mi gat nichtes. Wente ick weeth, dat gi mi nicht ein Har 
up minem Hoͤvede Eonnen krenken, it werde Juw den van Gott 
thogelaten,, unde wen gi mi ſchone gedoͤdet hebben, fo werde gi 
dennoch juwen Willen nicht hebben, ick averft werde dat ewige 
Levendt hebben. So erſchrecket mi ock duße Dodt nichtes, den 
ick weeth, dat Ehriftus den Dodt, Duvel, Hell unnd alle, war 
+ darin iß, averwunnen hefft: fo will ich ock Chriftum, minen Bro⸗ 
der, bidden, dat he min Herte wille ſterken, dat ick van gantzen 
Hertten denjennen vorgeven mac}, de mi dußen Dodt andoen; ick 
wil averſt van Hertten gerne ſterven. Tho alle dißen Worden 
ſchwech de Greve ſtille. Do Adolph ſick uthgetagen hadde, bet 
upt Hembde, gink he ſulveſt willichlik thor Hutten, unnd na vor 
der Hutten ſloch he fine Ogen up in den Hemmel unde ſprak mit 
einen vrölifen Herten? o Here, hir hefft mi lange na vorlanget, 
den it moth alfo thogaen, up dat wi borch bat Eruge beweret wers 
den. Alfe he nu in de Hutte tradt unnd fach Petern, dat he finen 
Beift upgegeven hadde, ſprak he: Broder, hefftu dinen Geiſt 
upgegeven, fo fi di de Here genedich unde barmhertich; ic wil di 
balde volgen. Darna ftellede fit Adoiphus an den Paell, de Bodel 
fhloet ehn an, hengede chm einen Sad Pulvers an den Half. 
H. Ortwinus ſprak: Adolph, bedenkt doch juwe Sele wol. De 
Greve rep tho dem Bodel: Lever, ſteck an bat Vuer, it heiper 
doch nicht. De Baggert averſt vragebe: effte he wolde alß ein 
Ehrifte fterven? Adolph: ick hebbe doch nicht. ander geredet, den 
dat ick ſterven wil alß ein Chriften Minſche unnd umme Chriftus 
willen , darumme fegget mi den ©eloven vor, ſo kange alfe gi konz 
nen. De Baggert: ick wil chn Juw gerne feggen, alß ick ehn 
van miner Moder geleret hebbe; unnd bedebe vor, unnd Adolph 
bebdede nha beth thom Ende unnd vorfegelde it: dit gelöve ick, dar 
wil ick bi bliven, leven unbe fterven. Hirentwiſchen ſtickede de 
Bödel dat Vuer an unnd alf-it vaſt grott wartt, ſchriede Adolph 
mit luder Stemme: o Here, in dine Hende bevele ick minen Geiſt. 
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Darna gint dat Pulver an unnd erſtickede balde, dat he nicht mehr. 
veden konde, unnd gaff finen Geift im Vure up, Unnd hefft de 
Bodel fe beide tho Pulver gebrandt. Unnd alß einem dern umme 
dat Herte waß, unnd alß be de Safe vorftundt, fo hefft he do 
unnd darna darvan geordelet unde geredet. Diefes hebbe ick velicht 
wittlufftiger, alß diefem Orde gebören willen, erhalet, wer averft de 
vorangetagene Orſake wert erwegen unnd de Safe wol betrachten, 
wert ſick nicht daran fioeten. Hebbe ick ock gerne gebaen, darmit 
etwan de Unbermherticheit, fo Broder Hinrichen weddervahren, 
darvan even fpötrlich Unvorftendige unnd Unervahrne richten, etii 
ker maten hirmit gemildert unnd befchonet worde. | 


Lunden in Ditbmarfen hefft even fo wol, alß vormalß 
* Meldorp, Stattgerechticheit erlanget. 


De van Lunden, alß de ſtedeßhen ſick vor dem Lande ſeher 
hervor gedaen, unnd etwaß ſunderlikes weſen willen, konden den 
van Meldorp nicht wol gunnen unde nageven, datt ſe alleine Stadt⸗ 
Privilegia hebben unnd vor ehnen geneten ſcholden. Hebben dem⸗ 
nha lange Tide darhen gearbeidet, dat ehnen ſolke Herlicheitt wer⸗ 
den mochte, unnd brachten it nu entliken, dewile ſe eine Tidtlank 
ein Kloſter, even wol alß Meldorp, gebuwet hadden, darhen, dat 
den 27. Februarii Ao. 1529 ehne ſodanes vor dem gantzen Lande 
in gemeiner Vorfamlinge ehn folfes vorgunftiget, unnd Inholdt 
eineß herlifen pergamenen Breves vorfegelt warttz dar dan des 
Landeß, unnd aller domalß vegerenden Acht unnd Vertich Ingeſe⸗ 
gel vorgehenget worden. Wart derowegen ſolker velvoldich geſoch⸗ 


ten Begnadinge thovolge diſes Jares de erſte Radt erwelet, genoͤ⸗ 
met unde beſtediget. 


Burgermeiftere 
Claweß Rode unnd Voyen Jerre. 


Thogeordente Radtöperfonen. 


Hennekens Dirkes Claweß. Hans Staell. Clawes Denker. 
Heimen Clawes. Marcus Denker. Jurgen Schroder. Hen 
ning Schwin. Jacobs Reimers Clawes. Rode Claweß Hans 
Reimer unnd Peter hreſe. 


Schwedtſfucht in Dithmarſchen. 


Dieſes vorgemelten Jahres (Hall. Chron. gedenket deß ock,) 
im Martio, vell oc herin eine wunderlike unnd thovorne uner⸗ 
hortte Suke unde Krankheitt, de aver gantz Duͤdſchlandt regerede, 
unde de Schwedtſucht edder de Engliſche Sucht genoͤmet wartt, 
daran vele Minſchen, ſo ehre veer unnd twintich Jare noch nicht 
erreket, vorgingen unnd wechſtorven, ſonderlik de fick feer warm 
heelden unnd mit untemeliker Hitte matteden. De averſt ſick nicht 
tho warn, ſondern mettlik helden, beholden ock dorch Gades Gna⸗ 
den dat Levendt. Alſo nomlik, dewile Pharao mit Egipten Moſen 
nicht wil hoͤren, vallen mennigerlei Plagen herin unnd dem Wor⸗ 
ger unnd Engell wertt ſin Spett unnd Schwert in de Handt gege⸗ 
ven, de Welt tho plagen, unnd de Kinder Gades werden wuns 
derlik hir edder in jenner Welt erholden. ; 


Ein fhone fahte Winter 


Ick vinde ock angetefent, (Holland. Chron,) dat dei Wins, 
ters, im Sahre, do men fchreeff dortich, ein fin lidtſamich Wed⸗ 
der van Vroſt unnd Kulde gewefen, dat it Graß fo grone geſtaen, 
nicht anders, alß wen it Sommer gewefen were. Darumme dan 
de Koye unnd Deefte in ein Dell Landen, fonderlif am Ninftrome, 
nicht einmal ingenhamen worden, unnd men Botter van ben Gras 
fingen, welches thovorn fein Menfche erlevet edder denken Eonnen, 
"gehatt. Is ock doch datfulve Jahr feher. fruchtbar an allen waflens. 
den Eruchten geweſen. Wolde alfo jo ogenſchinlik Gott bewiſen 
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unde beluchten, wo ſin vederlik Herte uth ſonderbarer Leve unde 
Truwe jegen dat arme Duͤdſchlandt entbrantt unnd dat he in dieſem 
Jubel⸗Jare ein recht Gulden- unnd Gnaden-Jahr ehn ſchenken 
unnd geven wolde, welches he nicht alleine mit alleß tidtliken Segens 
Vulle kroͤnen, ſundern ock mit geiſtlichen Segen — grott 
unde denkwerdich maken wolde. 


Ausburgiſche Confeßion. 


Wente wo Gott ſine grote Wunder in Duͤdſchen Lande 
Ao. 1517 bekande gemaket, in deme he dorch den einigen Dr. Mar⸗ 
tin Luthern jegen unnd wedder Keiſer unde Paweſt, ock allen 
ehren Anhange, ja der Hellen-Porten ſulveſt unnd ehren mechtis 
gen unnd feher brufenden unnd fufenden Stormwinden, dat helle 
Licht fines gottlihen Wordes angeſticket, gefchenket, erholden 
unnd vordedinget, hebbe wi an finen Ordt mit weinigen angetagen, 
Nu diefes Jahres ftifftede avermalß Gott. ein nieg, unnd thovorn 
unerhordes Wunder an, dat he up dem grocen Rikesdage the 
Außborch — — — 





Ao. 24. do ſint 12 Menner van Buͤſen vordrunken in der 
Houwarne twiſchen Buͤſen unnd Helmeſandt, darunder ſlos ſa- 
miliae Hammenner; den de meiſten des Geſchlechtes geweſen. 
(Reimerß manuscr.) — Eo ipso anna 1524, (do Broder Hin⸗ 
rik van Sutphen in Dithmerſchen vorbrennet,) iß den 2. Acht unnd 
Vertich Tiden Peters Carſten, ein Sone Peter Junge, mit einem 
Klunf : Vote, unnd Hargenß Hanf Hargen eine unvornufftige Doch⸗ 
ter gebaren. — Ao. 1528. am Dage Simonis Iudae, (Johan 
Reimerß manuser.) if Henne Claweß Zohans Clawes vor Nors 
dorp jegen Mer (?) Brung Icke wanhafft, mit finer Fruwen unnd 
— Kindern bi Nachttiden vorbrennt. Men vormode, he were 
vormordet unnd dat Huß angefticket. ade if it bekannt ?). 
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| Superintendenten des Landes Ditmarfchen na repur— 
gereder Religion 


Nadem nu Gott uht vaͤderliker Leeve unnd Truwe fi ſien klares 
wares Wort dem Lande Ditmarſchen geſchenket, ſe in Gnaden 
heemgeſocht unnd dorch dat Blodt des duren Martyrers Hinrici 
van Sutphen, den Pawſt in diſſem Lande mit. ſinem Grumeln 
erföpet,, unnd uht dem Funken na Dr. Luthers Prophezie een 
Für geworden was, ald allenthalven de Gemeinen mit getruwen 
Lehrern unnd Predigern vorforget, find under denfulven vor Supe: 
rintendenten erftlich erfaren diffe veer ehrwuͤrdige, andächtige unnd 
wohlgelahrte Heren: H. Nicolaus Boje, Dithmarfus, Senior, 


tho Weſſelburen. M. Nicolaus Boje, Dithmarſus, Paftor tho, - 


Meldorp. M. Sohannes Schnee, Dithmarfus, Paftor thor 
Hyde. H. Nicolaus Witte, Dithmarſus, Paftor ho Lunden. 
Den it find vor Innehmung des Landes in den 4 Döfften 4 Superirts 
tendenten gewefen. Na dem H. Nicolaus Bojesen. 1542 mit Dode 
affgegaen , is ehm beide im Paftorate unnd Superintenden& gefol; 
get H. Clemens Eelter. Nademe M. Nicolaus Boje tho Meldorp 
falichtich entfchlapen, is an fine Stede beide im Paftorat unnd Su- 
perintendenten : Ambt nagetreben unnd van Wittenberg gefordert, 
M. Johannes Rogerus Anglus, welker vormahlen in Engeland, als 
fin Baderland, getagen, dar Chriftum tho Iehrende unnd umme 
finet willen tho lidende; deme is gefolget D. Hinricus Schmedens 
fied. Nademe H. Nicolaus Witte tho Lunden mit Dode affge 
gaen, if an fine Stede de Superintenden& uperlegt, H. Vincent, 
Paftoren tho Wörden. Darna find Superintendenten geweſen, 
noch) in Friheit des Landes: H. Johan Grevenbrok, Paſtor tho 
Barlt. M. Andreas Jodeken, Paftor tho Runden. M. Johan: 
ned Brus, Ditmarfus, Paftor vorerft thor Marne, tho Wr: 
den, darnha in finem Vaderlande Buͤſen. Na der Beide: N. 
Hinricus Dimerbrot, Paftor tho Brunsbätte. M. Johannes 
Lennepenſis, Paſtor tho Weſſlingburen. H. Dirik Clant, Paſtor 
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tho Weddingſtede. Na H. Htnrih Dimerbrof, thor Marne 
M. Hennig Mule. Na M. oh. Lennep, M. Marcus Wrange. 
Na H. Dirick Elant, H. Johan Creisbach. Na M. Henning 
Muhle, H. Peter Boje Na H. Peter Bojen, H. Stephanus 
Ram. Na Marco Wrangen ſuccederde Johannes Schneck. 
Na ehm was Subſtitutus M. Jacobus Fabricius, Paſtor — 
nenſis, ſo nach Huſum gefordert. 


H. Andreas Henninges. | 


Idt if ock tho vorwunderen, dat fo bald een fchlichter Hußs 
man, Andreas Henninges, de funft van Natur. thom Timmers 
handwerk gefchickt, alfo dat he ock Windmoͤlen gebuwet, gar nichts 
ſtuderet, fo veel in Eortem in Gades Wort thogenamen, dathe 
vor einen Capellan in der Kerken Tellingftede angenamen worden, 
unnd dem Ambte woll vorgeftahn de ganke Tidt fines Levendes, ock 
einen Sohn thom Stuberen geholden, fo itz in Lübeck der Kerken 
vorfteit. Alfo hoͤret noch de h. Geiſt nicht up mit finen Gaven, de 
vor Tiden weltliche Regenten thom Bifhopamt qualificeret unnd 
duchtig gemafet, ald Ambroſium, den Amtmeifter, hefft de Ge 
mene, do ‘he noch) ungebofft geweſen, thom Silhoppe erwehlet 
tho Meiland. 


Jaſper von Bokwolde. 
Up dem Landdage tho — hefft Jaſper van Bokwolde, Wi— 
ben Peters Carſten, einen Vornehmen unnd Anſehnlichen under 
den Acht unnd Vertigen, den Bart uthgeſpleten, daruht den grot 
Ungelucke tho vormoden. Dennoch hefft Carſten ſick laten handelen 
unnd vor 200 mE. L. vordragen, ben ſunſt H. Hans de Olde desfals 
ſehr unduldich, nevenſt dem framen Koning, darup geweſen. 


H. Andreas Brus. 


Dieſer is ein finer anſehnlicher Man geweſen, uht dem Brus⸗ 
mangefchlechte bordig, de vele gudes unnd nuttes Dinges geſchaf⸗ 
fet, als: dat de van Buſen alle upghaende Wege na der Heide, 


unnd nicht allein den Peterfens Weg, fahren mögen ; hefft bat 
BWittingman Horn’ mit Sulver beleggen laten, fines Ger 


fhlechtes unnd der 5. 3. Könige Namen darum graven laten, dat 


vorerft Hans Hefe, herna de Huddingmanklufft, leſtlich de 
Brandgilde geköfft vor 100 mi. 13 ßl.; he if twemal na Rohm 
gereifet unnd Vice⸗Inſpector des Landes gewefen, wo up finem 
Graffſtein tho leſen; Ao. 1532 geftorwen. Sn finem Vinfter, 


(achter der Prediger Stoel im Chore,) baven dem Schilde, hefft 


he ein Erucifig fetten laten, if eine fine chriftliche Andacht, wo 
vorgemelt, [I. ©.226.] van H. Reimer Benning, de unfer 
leven Fruwen ſchone vorguldete Altar anrichten laten unnd im hal⸗ 
ven Bagen effte Gewelve darbaven, unfen H. Chriftum am 


Pranger gegeißelt malen laten up einem Difche, dat dat Blott 


uch finen Wunden in den Kelk unnd daruth vam Difche vlutt, he 
averft under dem Diſche entfanget ſolches * devote in den 
un 


Land im Ruſtinge. 


Ao. 1534., (Carsten Schr. scr. £. 4.) in der Bonenarne, 
ungefehr umme Michaeli,! was dat Land in Rufting unnd heeiden 
ftarte Wacht tho Brunsbüttel, uth Beforging, König Chriftian 
darfulveft einen Infall mit. finem — doen mochte, worvan dit 
Leedt vorhanden: 


1. 
Dar is ein nie Raht geraden, 
Tho Roſtorpe up der Heide, 
Dat hebben de Acht unnd Vertig gedaen, 
De beſten in unſen Lande, 
Dat dar ſcholden viffhundert Men 
Tho Brunsbuttel up der Wachte. 
Elaed Marcus Hergen ſtund im Dore, 
He ſprak: Gott fi gelaver! 


! 


Se ſeh fo mannigen finen Dan _ 
Dan Norden heer gedravet. 
Se togen ein luͤttik bi Difelang, 

Mol na der Dikes Horne; 

Dar ſchlogen fe de Speifen fchwant, 
Wol na der Landsknecht Wife ; 
Wiben Peter unnd Claes Marr Hergen, 

De fchoten de groten Buffen aff. 
Dartho de witten Schlangen, 

Se ftelden de Buffen upt Sandt, 

Se fchoten aver in dat Kedinger Land. 
Den Kedingern den wardt bange. 

Dat hebben de Ditmarfchen Buren gedahn, 
Se mögen wol Heren wefen. 

Leveden fe noch füven Sjare, 
Ditmarfchen worden Landesheren. 


2. 
Will gi hören einen nien Gefang, - 
Konde ick ehn Zum man ramen, 
Ick fach) fo mennigen finen Wan 
Dan Norden herfamen. 
Se togen tho bogen Melborp in, 
Se wolden eine kleine Wile teren, 
Se eten Krut, fe drunfen Wien, 
De Braden deden fe £ehren. 
Do fe wol geteret hadden, 
Se moften wedber tho Wege, 
De Trummenfchleger de fchloeg an, 
Ehr Venlin leten fe flegen, 
Se togen den Süberftrand anlank, 
Wol na der Dikes Horne, 
Se ftelleden ehr Buͤſſen an ein Sandt, 
Se ſchoten wol an dat Kedinger Landt, 
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All na dem Nien Huſe. 
Dat vorhorde de Koning uht Engeland, 
Unnd ehm ward alfo bange. 
Do ſprak dar ein gut Landesman; 
Dat fin de Ditmerfhen Buren all, 
De driven de klare Schande, 
Ditmerfchen, dat fchölen Buren fin, 
Idt mögen woll wefen Heren, 
Leveden de Ditmarfchen noch föven Jar, 
Itt worden der Holſten Heren. 


Dat Land avermapl in Ruſting. 


Des andern edder folgenden Jahres heelden auermahls de 
Ditmerfchen ſtarke Wacht, den fe fick befruchteden der vorlopenen 
Knechte; den men fede, dat fe woll bi acht dufendt bi een weren, 
de fi in der Naberfchop des Landes heelden, darumme fe ganger 
3 Maente dar ftille legen, unnd wo ſulk Volk henuht wolde, vors 
wachteden. — Ao. 1532 hefft M. Sohannes Schnee, Paftor 
Heidanus, fi am erften, dat ick wufte, in de Ehe begeven, 
Middewekens na Trium Regum, mit Jurgen Mollers Clawes 
Dochter tho Meldorp, unnd Johannem Schnee unnd Petrum 
Schnee getüget. (Ick hebbe den Brutbreeff gefehen.) — Deßul⸗ 
ven jahres ward een Comete geſehen, dat Nordwinde unnd boͤſe 
Krankheiten na quemen. 


De paweſtliche Meſſe bigelegt. 


Ao. 1532, (Carst. Schröd.) ward im Lande Ditmerſchen de 
Paweſtliche Mefle in. den Kerken affgeſchaffet, als nicht allein ein 
gottlos, fundern oc ein gadesläfterlih Ding. Solches mag nu 
wol tho Lunden erſt int Werk geftellet fin, dennoch is vor derfulnen 
Tidt Gottes Wort hen unnd wedder im Lande im Schwange ge: 
gahn unnd merklich erſchallet; den nademe de Ertzbiſchopliche Stadt 


Bremen in bem Nedderſaſſiſchen Kreife de erfte geweſen, de fick 
van der Pawſtlichen Finfterniffe thom Lichte des Evangelii gegeven, 
hebben fick vcf bald de Ditmerſchen gefunden, unnd wowol deſulve 
Stadt hernha dat leidige Fchedtliche Krut der Sarramentfchwermerie 
ingelaten, demfulven averft, fo veel möglich, van velen Gottfruchs 
tigen gewehret, alfo dat tho Brunßwik Ao. 1561 den 18. Februarii 
ein Dag geholden,, dar, na flitiger Vorhoͤr beider Partien unnd 
de ingefallene Stridt twifchen den Predigern tho Bremen, ordents 
licher Wife geordelt, finD. Albertus Hardenberg unnd de fchwermes 
rifhen Prediger affgeſchaffet, des Nedderſaßiſchen Kreifes vorwi⸗ 
fet, unnd ehr Lehre vor falfh, fehwermerifh unnd vorfoͤriſch 
erkandt. Welchem unangefehen dennoch de Safe darhen gefpelet, 
dat nichts defto minder de Sacramenterifche Lehre in Kerken unnd 
Scholen gebleven unnd dorch heemlife Practiten de gemene Pövel 
thom uprörifchen Upftande wedder ehre Avericheit gereiget, de den 
darup mit gewaltfamer Hand ehre Avericheit im Rahtſtoel upröris 
fher Wife averfallen unnd ehnen frien Tholaht der Sacrament⸗ 
fhwermerie affgedrungen hebben. Dadorch Börgemeifter H. Jos 
han Efife unnd andere getruwe Collegae, bewile fe ehr befah⸗ 
len Amt, Gott tho denen unnd falfcher Lehre tho wehren, nihe 
mehr unnd länger brufen Eonden unde ehre Geweten mit den Hans 
delen nicht befchweren wolden, ehren Ehrenftand vorlaten unnd 
uth der Stadt geweken, herna fick ock veelfoldig bemoiet, datdem 
Vaderlande moͤchte geraden unnd geholpen werden, is dennoch 
nichtes uhtgerichtet, ſundern is entlich mit unnd dorch ſeltzſame 
Practiken, under einem ſalſchen Schin bt der erſten Bremiſchen 
Kerkenordnung tho bliven vorgunnet, dat de Uthgewekene wedder 
in de Stadt kamen, darin fri unnd ſeker ehren Handel hebben, 
averſt in ehre vorige Regering nicht ſcholden treden. Welkes den 
etlike hebben angenamen, etlike averſt nicht, dat ſe ſolche Aergernis 
nicht anſehen unnd mit ehrem Anweſen ſterken mochten. 





Suote Bloot. 


Ao. 1532. (Chronik in Büfen, parieti Ecclesiae affıxum, 
Ioh. Reimers manuscr.) des drudden Dages edder Maendages 
na aller Gades Hilligen, was de ſehr gruwliche grote Floot, 
unnd is de Weſtſee ingebraken, aver Ditmarſchen, Eiderſtede unnd 
Strande, item Goſeherde, Haſſelherde, Tundern, Ripen unnd 
biliggende Länder, Huͤſer, Vehe unnd Volks in groter Antal unnd 
Menge vorheret; uth dem Strande 1500 Perſohnen, uth Eider⸗ 
ſtede 1100 Perſohnen. Hefft ane Twiſſel in Ditmarſchen gruw⸗ 
lichen groten Schaden gedaen, wowol ſulkes fe even nicht angetek⸗ 
net, den itt hen unnd wedder in der gantzen Seekant de Dike 
dorchgebraken unnd gruwlich gewoͤtet, alſo dat itt binnen Lunden, 
up Reimer Goldſchmidts Deele einen Voet hoch geſtaen. In Sum⸗ 
ma alle Marſchlaͤnder an der Elve unnd Eider ſin averlopen unnd 
jaͤmmerlich vordorven. Als itt Ebbe geweſen, upt hoͤgeſte hefft 
itt aver de Dike geſchlagen, als de Floot thogegaen, is idt aver 
ale gegaen unnd XI Wele np Buͤſen geſchaten unnd is nowe dat 
dorde Deel Dike um Buͤſen beſtaende gebleven unnd is ein Ort 
Landes edder de Grett tho Werven upgeworpen, itt ſint gantze 
Bonenklote weggedreven, dat de Hane darup geſeten und geropen; 
worup hernha up Buͤſen, in ſo kleinem Carſpel, 360 Minſchen an 
der Peſt geſtorven ſind, daher itt de grote Dodt geheten worden; 
ja, wile even tho der Tidt de Peſt ſchon angefangen, hebben de 
kLuͤde ehre Doden up de Boͤne getagen, dat fe nicht wechdreven. 


Andreas Bruß. 


Anno Domini 1532. obiit *) venerabilis vir D. Andreas 
‚Brus, quondam vice pe et verus vicarius huius 
ecclesiae, 





- 4) Obiit fehlt bei Neoc., aber das Sanye ftand * dem Grabſtein 
des U. Brus. Hellmann ©, 108, Fehſe 76. f. Vieth. ©, 88 
Siehe oben 8.73, D. 


Bulle 


Georgius Albanensis et Hieronymus Praenestinus Episcopi.: 
Ludovicus Iohaunes tit. Sanctorum quatuor coronatorum et Sancto- 
rum lohannis et Pauli Bernhardinus tit. sanctae Crucisin Hierusalem : 
Guilielmus tit, sanctae Pudentianae: Iohannes tit, sanctae Mariae in 
trans-Tiberim — tit. sanctae Priscae: acDominicustit.S, Nicolai inter 
imagines Presbyteri: Raphael, S. Georgii ad Velum aureum; Fe- 
dericus S. Theodori nec non - — Sanctorum Sergii et Bacchii Diaconi, 
miseratione Diviua Sanctae Romanae Ecrlesiae Cardinales universis 
. et singulis Christi Fidelibus literas has inspecturis salutem in Do- 
mino sempiternam, Quanto frequentius fidelium mentes et opera 
charitatis induimus, tanto salubrius animarum suarum saluti consu= 
limus. Cupientes igitur, ut Parochialis Ecclesia Bürfen terrae Ditmer- 
ciae Bremensis Dioecesis, ad quam, sicut accepimus, dilectus nobis in 
Christo venerabilis vir Dominus Andreas Bruss ipsius Ecclesise Vi- 
carius singularem gerit devöotionem, rongruis frequentetur konori- 
bus, et a Christi fidelibus jugiter veneretur ac ın suis ‚structuris et 
aedificiis debite reparetur, conservetur et manuteneatur, nec non 
libris, calicibus, luminaribus, ornamentis Ecclesiasticis et rebus 
aliis pro Divino cultu inibi necessariis decenter muniatur, ufque 
Christi fideles eo libentius devotionis causa confluant ad eandem et 
ad reparationem, conservationem, manutentionem et munitionem ho- 
mines manus promptius porrigant adjutrices, quo ex hoc ibidem 
dono coelestis gratiae uberius conspexerint se refectos. Nos igitur 
Cardinales praefati videlicet quilibet nostrum supplicationibus ejusdem 
Andreae, nobis superhochumiliter porrectis, inclinati, de omnipotentis 
Dei memoria beatorum Petri et Pauli, Apostolorum ejus Ecclesiae, 
confisi, omnibus et singulis Christi fidelibus utriusque sexus vere poe- 
nitentibus et confessis, qui dietäm Ecclesiam insingulis sancti Clemen- 
tis — — et äscensionis Domini et Dominicae Laetare nec non ferias 
quintae Coenae Domini ipsiusque Ecelesiae Dedicationis festivitatibus, 
in diebus a primis Vesperis usque ad secundas Vesperas inclusive 
devote visitaverint annuatim et ad praemissa manus porrexerint adju- 
trices, pro— festivitatibus sive diebus praedictis, quibus id fecerint, 
centum dies de injunctis eis poenitentiis omnibus in Domino relaxa- 
mus praesentibus perpetuis futuris temporibus @uraturis, in quorunt 
fidem literas nostras hodiernorum nostrorum sigillörum fecimus ap- 
pensione communiri. Datum Romae in Domibus. nöstris Anno a 


nativitate Domini millesimo quingentesimo,, die vero 8 mensis No- | 
retibris, Pontificätus sanctissimi iu Chrifto Patrie et Domini nostri ' 
Domivi Alexandri. 

Ex autographo. 

Unnd hebbe def etliche Verſche gelefen,: de H. Andreas ſulveſt 
gemaket unnd upgetekent, dat do de Kerke van der Tidt an tho⸗ 
genamen, unnd darinn ock under andern vormeldet, dat he Anno 
1502 den Seier up Buſen vorſchafft. 

Iß ock domalß eine grote Peſtilentz geweſen, alß dat de Luͤde 
ehre Doden up de Boͤne getagen, ne maris eluvione abri- 
perentur. 


4,33. de Sulverwahre up Bufen der. Kerken chom Beſten vorkofft. 


7 


Dammers Diril 


Ungefehr ummet Jahr 1533 is Dammers Dirif up Buſen 
geſterven, fines Olders 103 Jahr, tho finer Tide de fterfefte in 
Ditmarfhen, fo ſtark, dat he 16 Tunnen Weten vor fit up 
den Henden nehmen unnd up den Böne fcheten können, darmit 
he (thom Suderdif) de föfteinde Tunne vordenet. Hefft eins: 
mahls dem Lande grote Ehre ingelegt, nadem de Volmechtigen 
de8 Landes mit dem Fürften van Holfteen up Kuckwall enen Dach 
geholden, unnd he na vollendeter Handelung einen fehr ſtarken 
Dan, fo fick finer Stärke fehr berömet unnd up den de Holften 
getroßet, im Ningende averwunnen, indem jederfiets ein jeder bi 
fnem Wanne dre Ameken upgefettet, welfe dar uthgedrunfen _ 
worden, unnd de Holften Heren betalet *). Hefft ehn aver den 
Schreve mit twen Fingern getagen, den gemeniglich dem Volke de 
twe Fleneften Finger krum in der Hand liggen. Als be gefegt: 
doh mi de gantze Hand; hefft he geantwordet: neen. Riftu mi 
we Finger aff, den du bift fo vahrlich, will ick noch tive beholden, 
dar ick Kohl mit ete. Thom Süderdif, als ehm einer den Dank 
bmehmen willen, hefft he ehn up de Daren geworpen unnd gefegt: 


*) tempore Mafelen Boje, qui cum cueteris adfuit. 
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dantze du dar! woraver manniglichen lachen moͤten. He hefft im 
Steden unnd Landen den Steen unnd Boem 8 Vote wieder unnd 
hoͤger werpen konen als andere. 


Kale Martens Johan. 


Itt hefft korter Tidt thor Marne einer gewanet, thor Tren⸗ 
genwort, Kale Martens Johan geheten, des Söhne Joham noch 
itzo im Levende, (dem men A. 1600 de Carſpelvogedi angepräfentert,) 
is fo ſtark gewefen, dat he Hefft Einen einen Man up de Hand 
nehmen unnd van der Erden up den Diſch fetten, welfes he den 
bewifet an Sohannem Bolt, den immatriculatum Notarium 
Apostolica et imperiali autoritate, einen faft dien unnd ſtar⸗ 
Een Man, welken he in Clawes Witten Hufe under dem Boͤne gehar 
ven, item an lange Johan tho Barlt, alfe faft dem längeften im . 
ganken Süderdeel, welken he up den Difc up der Hand gefettet. 
Det hefft he 2. T. Hamborger Beers in beide Hende konen nehmen 
unnd darmit herummer fpringen ; druddehalff averſt Hefft he konen 
tho gelife dragen. He hefft ock eine leddige Beertunne aver Sur 
vels Barteld Hueß geworpen. In finem Dlder ene Tunne Soltes 
als twifchen ‚den Händen upgerichtet up einer Hand gedragen im 
Hufe ummeher unnd endlich biet Fuͤer gefettet. Kort vor finem Leften 
hefft He einen Steen uth einer Kulen up dem Karkhave geböret, 
daran A ſtarke Menner mit Boͤmen geatbeidet unnd nicht uthtos 
heven vormocht. He hefft in finem Leften vor finem Bichtvader, 
M. Henningum Mulen, im Dodtbedde befennet, dat he fin Dage 
nichtes vorgenamen tho bören, dat he nicht gedaenhedde, darumme - 
betrurede he fehr, dat he nicht ein Gedächtnis finer Starkheit 
nagelaten. Sunſt is he ein fram Man geweſen. unde Ao. 1578 
den 9. Februarii geftorven. Desgliken Erempel finden wi od in 
den Gefchichten van ander Art Luͤden, den fo ſchrifft Aretius in 
Sicilia: In urbe Siciliae Catanea civis fuit Galeates Bardaxes 
tanto robore, ut illo fretus asinum ligno onustum manibus a 


\ 


terra sublevaret,equum absque freno incitatissime currentem, 
transversum lignum complexus, coxis cruribusque sisteret. 


Peter Swien. 


Ao. 37., am Avende Marien Hemmelvart, is Peter Swin, 
up welches Lieffteen de prechtige Titel Pater :Patriae gegraven, 
erbermlif erſteken unnd vam Peerde geftöt, wo de upgerichtede 
Steen Flarlih affmalet. De Deder fin geverdelet. Iß mit in 
dem Talpas; Rat aver Hinrich van Sutphen geweſt. Ä 


Brant in Meldorp. Ao. 1538, des Fridages na Phi⸗ 
lippi unde Jacobi, brende Meldorp uth. De Suderhelffte beth 
up den Kerkhoff. - (De Dalen an Zohan Hoppen Huſe.) | 


Hamhues vorbetert. Ao. 1539 hefft men dat Hamm 
hueß vor der Hamme ſchone vorbetert unde fehir van Grundt up 
nie erbuwet, dewile itt an etlichen Orden buwfellich erfunden, 
unnd hefft men dat Klofter tho Lunden dartho genhamen, welches 
nha der Veide erſt befuden der Kerken tho a il gebumer 
geweſen. 

Hans Pawelß, dewile he ſehr berig, wert van ſiner Fru⸗ 
wen im erſten Schlape etliche male ovel geſlagen unnd ſe ˖ehme 
averredet, dat ſolches vam Drinken ſi unnd dat he ſick ſo matt unde 
moͤde im Drunke gefallen. Kumbt entlich uth, dat de Fruwe ſick 
des beroͤhmet unnd eine andere ock dartho averreden wil, de dan 
ehrem Man alles vortellet; darumme den Hans Pawelß ſick dar⸗ 
tho ſchicket unnd beide Fruwe unnd Maget affdorſchet, nademe 
fe ſick moͤde an ehm geſchlepet, unnd menden, he. idel drunken, 
dar he doch den gantzen Dach ſick nuchtern darup geſchicket unnd 
ſe mit ehren egen Vette bedruͤppet. 


Dröge Sommer. Mueſe. Ko. 40 waß fo ein dröge 
Sommer, dat mennigen Jaren thovorne dergelifen nicht geweft 
1. 6 | 


— 82 — 


hadde, dat vele Water vordrogeden. Principalik de Nin, de van 
Coln nedder kompt, dar men mit geladen‘ Schepen dorch mad 
varen, de wol 30 effte 40 Voder Winß mach dorchvoͤren, deße 
waß alſo droͤge, dat men dardorch hefft gegaen, unnd ock fo hefft 
ein Landman van Nierenheit dardoch edder wedder dorch geploͤ⸗ 
get; ick mene, dat dit in duſent Jaren thovorne nicht geboͤret iß. 
Ock waß Holland alſo vol Mueſe, dat men an etlichen Orden de 
Beeſte mofte uphalen fehr vro, umme dat de Mueſe dat. Land 
fo vol mafeden , dat dat Graf vordorven wartt. Mar dat, mochte 
dat negefte Sahr wol tho beter darumme fin, wente men ſecht 
gemenichlich:, 


4 Dar ein quam noyt ein Mueß int Landt, 
Hie ein lieth dar einen guden Tandt. 


Boten Clawes Boien Erven gruwlich van Gott 
geſtrafft ). Wo Boien Clawes Boie ſich mit dem gemen Beſten 
geriket unde ein giſſtſuchtigr Man unnd Gavenſchlinger geweſen, 

iß vorgemeldet, mit wat Heldemode he ſick ock jegen den Marterer 
Chriſti, Henrico Sutphen, gebrufet- unde jemmerlich undergam 
gen, iß nicht vorgeten. Dewile nun ſin Sone, Maeßken Boie, 
ock thom Regimente gekamen unnd ane Twiffel ſiner Gewanheit 
na de Saken nicht bequemer uthgerichtet, ſtrafft Gott dieſes 1541 
Jares denſulven Boien Clas Maeß mit Brande, alſo dat fine 
Behuſing angeſticket werden, dat nemant wuſte, wor it her quam 
unde worvan it ſick vororſakede, unnd brende gantze achte Dage 
umme. It volgede ock ſolke Wrake unde Straffe Gades nha, wor 
ſe ſich hen geven edder ehr Gudt hengedragen wart, alſo dat alle 





*) Diefe hebben Barre Johans Reimern unnd Clawes, fo Vientſchop 
mit euen gehat, eiyen — — up Kerkwigung Dach, do fe vor⸗ 
meint ſeker tho ſin, dewile ſe ſonſt nicht thor Kerken kamen dor⸗ 
ven, erſteken, welke vor dat Carſpel gebragen, Darna kein 
Gelucke bi dem Wolke geweſt. 


— 
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fine Huſing upbrenden unde fine Kindeskinder up weren. Alſo 
brende ock Hinriks Claweß ſin Huß aff, dar de Soneß Sone in 
wahnede. Moſte entlich ein Schuer, dat ſick ſiner nemandt mehr 
annhemen dorſte, aver einen bemuerden Keller buwen, dar he ſick 
eine Tidtlang inne erhelt, beth he ſtarff. Unnd licht ſodane Hofe 
ftede unde bleff woefte, na dem gruwliken Floke Gades dorch de 
Propheten geredet. Wo folche noch tho fehende iß, befuden He: 
tingeß Johans finer Hoffſtede, alfo dat de Wech uch dem Suder⸗ 
dife na Weßlingburen beide ſcheidet. Carst. Schr, 


Ao. 1542, in der Vaſten, ſtarff H. Nicolaus Boie Se 
hior, unnd licht in Weflingburen begraven, referenteM. Marco 
Wrangio, de allebeide mit tho Grave gehulpen unnd doch ein 

gude Memorie hadde, | 


M. Nicolaus Boie, Deßulven 4. Jareß up Simonis 
ludae tho Meldorp begraven. 


M. Jobannes Rogerius. Is dieſer Tidt im Lande tho 
Meldorp ock noch Ao. 47 geweſen, wo uch ſinem Schriven tho 
erſehn, de hernach in Engelandt umme des Wordes willen vorbrandt. 


Hiſtoria van Wiben Peter. 


Erſtlich, wo he des Landes Viendt geworden. Nademe 
im Catſpel Meldorp, dar Wiben Peter, (ein beredter Man und ein ans 
ſehnlicher ſiner Man, de einen langen breden gelen Bardt gehat,) wan⸗ 
hafft geweſen unnd leſtlich dat Huß, dar Johannes Bolt Notarius itz 
in whanet, gebuwet, einer mit Namen Bleß mit Dode affgangen 
unnd einem ſiner negeſt Vorwanten, Lame Ties geheten, ſolch 
Gudt erfflich angefallen, dennoch Irrunge wegen ſodaner Erff⸗ 
ſchop ingefallen. Alß dat ſich dieſe Lame Tieß, de ſonſt ſchwak in 
Gudern, nicht getruwet, ſolches tho vorbidden, hefft he ſodanen 
Leffall vor ein ehrlicheß gedachten Wiben Petern vorkofft, de fol 
ches vor de acht unnd vertich Resenten geſocht, unnd dewile itt 
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ehm darı nicht na finen Willen gegangen; vor dat gantze Lande 
geſchaven unde appelleret. Unde dewile ist ehme bar od affgeſchla⸗ 
gen, hefft he ſick up ein witt Perdt geſettet, des Landes Bok in 
de Handt genhamen unnd trotzlich ſich darup beropen unnd nha 
demſulven der Saken Erorterung unnd Scheding begert, edder ſich 
des Landes Vient erkleret unnd ſolchs Koning, Forſten, Adel unnd 
Unadel tho klagen, vornhemen laten; unnd dewile he mit ſolchen 
Trotz weinich ehnen affgepochet, iß he darmit van allem Sinen ger 
tagen unnd ſin Huß mit allem Gerede ſthan laten. Nun hedde 
Wiben Peter ſich an Gelik unnd Rechten genoͤgen laten ſchoͤlen, 
unde ſo he mit den 48. nicht tho freden, an die Keiſerlike Kamer 
appelleren ſcholen, den dar he uth vorſatlichen Wrevel etwes ans 
fengt, geit it ehm, alß — — ſegt: Qui amat periculum, peribit 
in eo. Unnd hefft he ock ahne Twiffel den 9. Articul ſines ges 
drucketen olden Ditmerſchen Landrechtes woll geweten, de alſo 
uludet: Vortmehr alle de jennen, de dar ſtaen jegen dat rechte Nichte 
unde ſchuet ehn dar Schade aver an ehren Gudern, den ſchoͤlen 
fe beholden ſonder Betering. Edder vele mehr, wo-im ſchreven 
Exemplar ſteit: Item, efft dar jennich Man in unſen Lande were, 
he were wol dat he were, ſo homodich unde averdadich unnd wolde 
ſiner Safe nicht bliven bi Gode unnd unſen Land unnd unſes Lan⸗ 
des Rechtboke, de ſchall braken hebben jegen unſe Land 60 m. 
Luͤbſch unde ſchal weſen unſem Lande loveloß, truwloß unnd ehr⸗ 
loß, unde ſchall uth unſen Lande ewichlich vorwiſet weſen. 

Wett be vor Mottwillen jegen dat Landt geoͤvet. 
Darup he ſick tho den Holſten Adel geſchlagen unde dat he ſiner 
Saken Schin maken mochte, hefft he des Landes Bok edder Land: 
recht in Druck vorferdigen laten, hedde gerne darmit, wen itt 
nha finen Willen gangen, den framen Koning Chriſtian, den 3. 
des Namens, unnd Furſten van Holſten int Harnſch gebracht; 
dewile averſt ſolches ſo nicht van ſtadt gangen, hefft mit eigner 
Dath unnd Wrevel jegen dat Landt tho vorvahren angefangen, 
up der Geeſt bi Nachtiden de Hueſer in Brant geſticket, Schapſtede 
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uthgebrant, fine Langlüde up Wegenzunnd Stegen angefaren, 
gefenglich angenamen unnd geholden, wo he dan tho Verentbott: 
ing im Lande tho Holftein einen van Bufen, Reimer Groten, fo 
mit einem Knaben, Carftens Groten Claweß, nha Luͤbeck reifen 
willen umnd den in de Schole beftedigen , gefenglich im Hufe, im 
Wolde bi Segeberge geholden , wechgeföret, de Ogen thogebun; 
den, doch den Knaben lopen laten, gedachten Reimer Groten 
averft ein Tidtlang angeholden, beth he entlich hemlich darvan 
gefamen. Alſo hefft He ock uth Hans Vagedes Stalle tho Mels 
dorp bi Nachtiden Perde genhamen,. wechgereden unnd up dat fe 
nicht Elapperden mit den Iſern unnd ehn nicht melden mochten, 
hefft he de Straten mit Kave beftreier. 


Pan Sillige Kande. Dewile he den allerhande Schaden 
dem Lande thothovögen vorhebbens, hefft he fih up Hillige Lande 
begeven, (welches eine Klippe midden in der Sehe, dar men ehr; 
malß Kalt uthgegraven unnd alleine einen Upgang hefft, baven up 
averſt iß it temlich fruchtbar. Henget gang aver in de Sehe. 
Unnd ſecht· men, dat de 11000 Jungfruwen dar angelandet, do it 
ein grott ſchone Landt geweſen, de Luͤde averft fo gottloß , hebben 
mit ehnen Schande gedreven, darup dat Lande fo vorfunfen, aff: 
gereten unnd alles thom Steine vorflöfet; wo ick den ein Endelin 
vam Waßlichte, welches tho Stene geworden, in Vorwharing.) 
DE de Thovore uth der Sehe tho vorhindern unnd oc tho Water 
up dat Lant tho roven, ſick up Hillige Lant in der Weftfehe bege: 
ven, unnd ‚mit einem frombden Namen, Hans Pomerenint, 
nöhmen laten, unnd finen Broder Hans, nevenft andern 16 Man 
bi ſick gehat. Demnha mit einer Jacht daraff gefahren unnd den 
Schippern Gewalt gedaen, ſonderlich averſt einem Embder Manne, 
nicht alleine Victualien, ſondern ander Gudt unnd etliche Schepes⸗ 
redtſchop genhamen *), de dan vor Werven up Buſen angeſettet 
unnd aldar folches geflaget. Darup Reimer Grote tho Buſen, de 





*).Einen Hollander under Hilligen Lande berovet, de chn vorraden. 
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ein Schip gefoͤret, den he thovorn ock up dem Lande Holſten ges 
fangen geholden, folhes andern uth dem Carſpel Weßlingburen 
unnd Oldenworden, fo thor Sevart gefchepet, geklagt unnd ehre 
Gefahr, dewile felches Frombden befcheen,, vnrgeholden. Darup 
ein Acht unnd Vertich tho Oldenworden, Boldes Johan, des Sone 
Bolt ein Schip gehatt, Claweß Fake thom Suderdike unnd Rode 
Reimer tho Meßlingburen, de ock alle beide Schipper gewefen, fick 
infonderheit nevenft Neimer Groten ber Safen angenhamen unnd 
vorafficheider , dat ein Ider in finem Karfpel etliche erfefen unde 
uthfetten ſcholde, beth tho 100 Man in allen, de mit henaver togen, 
ſolchen motwilligen Fredebreker tho ſturen, in Vorhafft tho bringen 
unnd dat Handewerf neddertholengen , den bi Borluft Halß, Liff 
unnd Gudt gebeden, dat fe bi fehinender Sunnen tho Schepe 
gahn ſcholen. Gelich wo de van Lubeck Ao, 1482 einen Edelman 
Lußauwen im Lande Mefelenborch, de de Stratenrevers plechte 
tho herbergen, in finen eigen Hufe gefangen , daruth ſick ock Uns 
luft twifchen der Stade unnd H. Magnuß, Furſten tho Mekelens 
borch, erhaven. | 


“ 


Wo de 100 Man tho Schepe gegangen, Wiben 
Deter tho halen. Ao. 1545 *), veertein Sar vor der Die: 
merſchen Veide, Sondages vor Pingeften, hefft Boldeß Johan 
vor dem Larfpel Oldenworden, Claweß Fafe unnd Node Reimer 
vor dern Larfpel Bufen 32 Man benhömer **), (unnd olden Elas 
weß Sumel vor einen Hovet: Doßman erwelet „) de na Inholt des 
Gebottes ſich ungeſumet bi fehinender Sunnen bi eine vorföger und 
thom Deel in einen Boier vor Bueſen, Tieß Reimerß Carften 

thoftendich, van 25 edder 26 Laften ungefehr, tho Schepe gegahn, 
etliche averft fich in eine Jacht vor Schulpe, Grotienß Johans 
Maeß gehörig, begeven, (Sande tho Ballaſt ingefchaten unnd 
fih up eine Manet Bictualien vorforger an Brodt, Bottern, hebben 





*) Etliche meinen Ao. 1597. iß it 57 Jar. | 
#) Ock vor dem Carſpel Weßlingburen etliche benoͤmen Iaten. 
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wol 24 Tonnen Beer mit fih gehat unnd fe vele Speck, bat fe 
wol 50 Siden Speck tho Huß gebracht.) Alß nu in der volgen: 
den Nacht de Trumme gefchlagen , fin fe darvan gefaren mit dem 
Dften: Winde fro Morgens, dat, do de Sunne upgetagen, fe bi 
dem Hunde geweſen, dar de Jacht tho em angerucket unde gefol⸗ 
get, alſo dat ſe umme 9 Ur Vormiddager tho Hillige Landt an⸗ 
gelanget. | 


Der Dithmerſchen Anſchlach. Se hebben averſt mit 
den Boier Hillige Landt bivor gelopen unnd thor rechten Handt 
liggen laten, ock nicht mehr Man alß thor Schepes Behoff baven 
gehatt, de andern alle im Rume in der Stille geholden unnd im 
Sande gelegen, in Meininge, den Viendt vam Lande tho locken 
unnd tho vorſoͤken, efft he ehn ock alß andern nhajagen worde. 
Nun hadde gedachter Wiben Peter, in Mangel des Proviandeß 
kortz thovorne 14 Mad upt Suidtlandt avergeſettet, dat he nicht 
ſtark genoch geweſen, efft he ſchone up dem Kerkhave geſtaen unnd 
2 Knutten in den Bardt geſchlagen unnd wol gemerket, dat itt 
ein Ditmerſch Boier were. Wo ſe den up Hillige Lande des eine 
Merke hebben, darbi ſe lichtlich ſchelen, efft de Schepe van der 
Mile, Eider edder van Buſen famen. Doc) alfe he gefehen , dat 
ock eine Jacht van verne nha gekamen, hefft he ſick kundt gegeven 
unnd bekendt, dat he Wiben Peter, de Viendt des Landes were, 
unnd under andern ſich vormenen laten: „ſcholde dat mi ock wol 
gelden? den dat gemeine Sprikwort ſecht, kein Hundt lopt ſoͤven 
Jar dull.“ (Sin egen Prophete.) 


Ditmerſchen up Hillige Kandt. Dewile nu Wiben 
Peter nicht tho ehn gekamen, hebben ſe dorch den Wint gelecht 
unnd tho Hillige Lande in de Haven gefaren, dar vele andere 
Schepe gelegen, van Hamborgern, Stadern, Burtehudern unnd 
andern, van den ſe ein Bott gefordert unnd gefragt: efft ock Stein 
unnd Kalk dar tho bekamen? unnd efft ock frombt Volk dar vor; 
handen? Darup fe berichtet, dat veer froͤmbde Luͤde dar unnd 
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ein Sjachtever , den de andern, wo gemeldet, weren avergefettet. 
Up folhen Berichten hebben de baven up dem Averlope den im 
Rume thogeropen, dat fe upfamen fholden unnd tappen laten in 
roden Schalen, unnd den frombden Luͤden thogedrunfen, up dat 
fe fe Iuftih mafeden, dat fe de Warheit erfennen mochten. De 
Trummen hören Iaten. Under def if de Jacht nhagekamen unnd 
Hebben fe dar Volk im Bote tho Lande gefettet, unnd hebben de, 
dewile etliche nicht wol de Seh vordragen konnen, fo hupich in de 
Boͤte gefprungen, dat de Hovet-Boßman, Dlde Claeß Suwel, 
mit dem Spete darmanf gefchlagen unnd 20 Man bi dem Schepe, 
ſolches vor Anfal tho befchutten, beholden willen, welches he doch 
Boldes Johans Bifal erholden. 


Underhandling. Dieſem allen hefft Wiben Peter thoges 
ſehn mit ſinem Broder unnd einem olden Landeßknechte, ock einen 
Schriveman, Jochim geheten; darumme H. Ludern den Paſtorn 
heraff geſchicket unnd fragen laten, watt fe ſochten ? darup fe ges 
antwordet: Wiben Petern, unnd dat de ſich up ein Ditmarſch 
Landtrecht gefangen geven ſchole; welches der H. Luder ehm ange⸗ 
bracht, darup wedder thom Beſcheide berichtet: Wiben Peter will 
ſine Sake bi den Koning van Dennemarken, bi den Furſten van 
Holſten unnd andere ſetten, averſt nicht up ein Ditmerſch Recht. 
Darup ſe geantwordt: wi hebben nicht anders den Leff und Gudt 
mit dem Koning unnd den Furſten, will he ſick averſt nicht up ein 
Ditmerſch Recht geven, fo wille wi ehn darup nehmen. 


Wiben Peter trogt noch den Ditmerfchen. Alß be 
folfes thom Beſchede gehöret, hefft Perer ein Sperflafen uth — 
— Huſe gehalet, daran ein Beddelaken gebunden unnd dat umme 
den Kop geweifelt, darnha fin Schwert ock uthgeruckt, ock umme 
den Kop geſchlagen unnd mit einer holtenen Kannen ummegedruns' 
fen. Unnd dewile he den Kerkhoff mit 3 Latten befredigt, hefft he 
tive iſern Barfen unnd einen ernen Haken darup gelecht unnd up 
dat Volk affgaen laten, de fick gebucket unnd de Schöte alfo averhen 
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geraden. Unnd hefft ſick Peter hirmit vorſehen, dat he de Stucke 
nicht ein na den andern affgaen laten, up dat he geſehen, wo ſe 
geraden unnd under des wedder laden moͤgen. Den dewile men 
alleine eines Weges upkamen Fan unnd tho Feiner Siden wiken, 
den.de Wech iß dorchgearbeidet unnd tho beiden Biden fteil, hedde 
he vele Volkes _erfcheten mögen unnd fo ridderlich fin Levent wagen 
dewile he ſick deß doch erwegen moten. 


De Ditmerſchen vallen Wiben Deter an. Darıp 
de Ditmerfchen. famenthafft den Kerfhoff angelopen, dre int Ges 
tedt, alfo dat ock Claweß Fake fine Tuffelen ftaen laten; mitt def - 
begifft fick Peter mit finen Gefellen in de Kerken, maket de Dören 
tho unnd fehleit dar Bruwkuven an. AB averft de Ditmerfchen up 
den Kerkhoff kamen, fehlaen fe de Vinfter in. Under def fuher 
Risen Peter baven uch dem Date, alß averſt de Ditmerfchen 
finer gewahr werden, thuet He de Nefe in, dat he wol gedachte, 
it nicht wol ruken worde. 


De Dithmerfchen vallen in de Berke. De Baget 
averft up Hillige Lande, Mikelß Erik, kumbt heran, den fragen 
fe, worumme fe ehren Viendt in de Kerken gelaten unnd efft he 
will upmaken edder nicht? darup be fi ick erbaden, de Slotel halen 
tho Inten, ock einen Zungen na finem Hufe affgeferdigt. Midler⸗ 
wile de Knabe hengelopen, hebben fe de Döre up der Hillige Lan⸗ 
der efit Norder Sidt mitt einem Sprete upgerant, den de Kerfe 
hefit ein dubbelt Sperwerk, de Norder Side hebben de Hillige Lan⸗ 
der, de Suder Helffte de Bremer buwen laten. Alß fe nu thor 
Kerken ingefallen, wert mit einem Spete vor ode Neimern bal 
in de Erde gefchaten, etliche fick beatbeidet, de Leddern upthothen, 
averft fin avermannet unnd hebben fe de Hellebarden darin ee ' 
gen unnd wedder dhal getagen. - | 


Wiben Peter erfchaten. Darna hebben ſe mit ſamen⸗ 
der Handt loßgedruckt unnd in unnd dorch den Bone geſchaten, 
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dat men vor Roke kume ſehen koͤnen, darmede ſe ahne Twiffel 
gedrapen, den’ balt darup dat Blott vam Bone herdael gelopen 
unnd up de Bilder up dem Altare gerunnen, van dar dat Altar dal 
up de Erde in eine Eleine Kuleken thofamen gelopen. 


Ditmerſchen Iopen up den Kerkboͤne. Alß deß de 
Ditmerfchen gewahr worden unnd dat ſich nemandt mehr rogede, 
fin fe de Ledder unnd den Böne angelopen unnd Wiben Peter ftrar 
bi der Lufen dodt gefunden, den he dremal dorch den Kop gefchaten 
gewefen und mit dem Hovede nordt avergefchlagen. Hanf, de Bros 
der, aver iß fued aver gefallen, alß dat fe de Vöte jegen einander 
gekert, unnd efft he ſchon nicht dott geweſen, hefft he fick doch 
als doth geftellee unnd gar nicht, wo vele men ehn ock gebeden, 
fprefen willen, he alleine in den groten Voßs Tone vorwundt ges. 
wegen; alß he nu nicht fprefen willen, hefft einer gefecht, ick will 
em fprefen leven, unnd ein halven Hafen vor de Sterne geholden 
unnd dorchgefchaten,, up weichen. Schöte he fick averende gerichtet, 
averft alfbalt wedder dal gefunfen. Den Lanßknecht hefft fe van 
dem Gewolve, deß de Bremer Kerfe ein Hefft, heruth gereten, unnd 
alß de fick nicht gefangen geven willen, if he mit einem ernen 
Haken in den Kop gefchlagen, dat de, Bregen up den Hafen gefes 
‚ten. De verbe hadde fit baven in den Hanen: Walken edder Forft 
‚begeven, de herunder geftegen unnd gefenglic) angenamen. Doc) 
befchedentlicher van Reimer roten gehandelt. worden, alß he 
ehn, do he ehn up der Neife na — gefangen, gehandthavet. Unnd 
hefft men einen Ammer Berß unnd etliche Wegge bi ehn gefunden, 
dat fe ſich ein Tidtlang darup hedden erholden konnen. 


Dithmerſchen zechen mit den Hillige Kandern. Up 
ſolcher erlangten Victori, hebben fe ſick wedder in der Kerken hers 
under gegeven unnd angefangen tho zechen. Etliche averft de Luft 

gehatt, dat Lant tho befehen, fin henuth fpakeren gegangen unnd 
gefunden, dat de Wiver vortgeweken unnd achter einen Fleinen Hoͤ⸗ 
‚gel. fi vorborgen, de fe angeredt unnd getröftet, dat ehnen Fein 
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Lebt wedderfahren ſcholde, derhalven ſe ſich nicht furchten ſcholden. 
Alß fe wedder iu de Kerken gekamen, hebben fe de Fruwen nevenft 
etlichen Mennern, fo up ben Sande geweſen, (den etliche ehrer 
Neringe halven daraff gefaren,) dar vorgefunden, be mit _— 
gedrunken, alß dat wol AT, Berß geleddigt. 


Ditmerſchen — de Doden aff. Darnha hebben 

fe dorch 7 edder 8 Menner de boden Corper affdragen laten unnd 

alß Wiben Peter erftlich mit olden vorrotteden Maftlinen herdall 
gelaten, ſin de gebraken unnd he van baven herunder gefallen. 

Dana ſich in de Vagedie jegen de Nacht begeven. | 


Ditmerfchen Fonen Windes halven nicht vant Lande 
famen, varen doch entlich aff. De Wint averſt hefft fi 
Hank gelegt hatt, alfo dat fe dar etliche Dage ſtille liggen möten, 
de ſe ock in des Vagedes Huſe geholden unnd erft des Donnerfdas 
ges Morgens van dar gefaren unnd gerodert, dewile noch de Wint 
gelegen. Alß fe averft bi Dikſande gefamen, fin fe indechtich wors 
den, dat fe de Korve unnd Flefchvate mit Vietualien dar gelaten, 
derwegen 5 Manne, (de jungeften,) in einen Ever thorugge affges 
ferdigt, alf de in de Vagedie gefamen, hebben fe Man unnd Wiff 
"bi den Hinderlatenen Broken gefunden, de darvan getheret. Darup 
fe de Bate, Korve ꝛc. ehn genhamen unnd dat Flefch gelaten, deß 
fi) de Hillige Zander bedanfet, 


Ditmerfchen Famen up Bufen und volgendes up 
‚de Heide. Sindt alfo des Avendes up den Stert vor Buſen 
gekamen, des Fridages Namiddages averft in Dickhuſer Haven. 
Dar den de Doden up einen Wagen geleht unnd Sonnavendes 
vor Pingeften up de Heide geföret, de Levendige geghaen. Dar’ 
fold) eine Menge des Landes thofamen gelopen, dat. it van der 
Lohe beth an der Heide unnd up den Marfede vol Volkes gefthaen. 
It Hebben averft de 100 Man, fo fe gefangen genhamen, vorher 
gegangen mit ehren Gefchutt unnd Wehren, 3 Man int Gelet, 
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unnd alß ſe umme dat Market gegaen, gewaldich loß geſchaten, unnd 
den Wagen bi den Papegoien Bome up dem Markede holden laten, 
dar eine Fruwe van Schapſtede bi den Wagen gedrenget unnd 
geſecht: biftu dar? du hefft mi up de Eolden Kole gefettet unnd 
darmit einen Tuel edder Fluß vam Barde gefatet unnd heruth geres 
ten. St hadde averft Wiben Peter ehr 2 Huß unnd Schunen 
affgebrant. 
De Gefangene geköpt. Sindt darnach gekoppet unnd 
de Koͤppe, beide der Doden unnd deß Levendigen, up Pale geſet⸗ 
tet, alß Mordtbrennern unnd Sehroͤvern eignet. Wowol ſich 
vele bemoͤiet, den Levendigen tho erholden unnd dat Levent tho 
redden, des Landes tho vorwiſen, averſt nichtes geſchaffet. 
Ditmerſchen geven grott Gelt. It hefft averſt duße 
beſchenene Gewalt nicht alleine Ohrſaken, wo uth dem Vehde—⸗ 
breve erſchinet, tho volgender Krigeßemporinge unnd Eroveringe 
de Landes mit gegeven, ſondern hebben ock in ſoß Jaren ſoß duſent 
Mark Wiben Peterß nhagelatenen Erven unde Frunden dorch eine 
Soͤne geven moͤten dorch dat gantze Landt, nha deme dat Landt 
eroveret. Den ſe dohmahlß noch ſeher fruchtern unnd vormeine⸗ 
den, ſe nichteß kegen ehnen ſchaffen worden, wo grott Recht ſe 
hebben mochten unnd Mottwill ehn geſcheen were. Woruth diß 
woll tho merken. Erſtlich dat moAurgaymoovry, dat men ſich altho 
wiß achtet unnd mit dem, dat Gott einen befalen, nicht kan tho 
freden ſin, in Betrachting, dat einem bereit meher befalen, alß 
men uthrichten kone, alle Tidt groten Schaden gedaen, unnd doch 
ſolche Luͤde, de ſich in frombde Hendel mengen, van Iderman 
vorhatet ſin unnd derwegen ſelden wol geret. Item, dat men vele 
meher conniveren ſchoͤle ad privatam injuriam, (Unrecht unnd 
Gewalt van entzlen Perſonen geſcheen) unnd nicht mit gemeiner 
Hant vorfechten. Efft men ſchone ſehe, dat men mit Rechte nicht 
bi den, ſo ehn den Vienden de Handt beden, erholden moͤge, iß 
vele beter, ſolches alß ungemerket paßeren tho laten. Den ex mul- 
tis malis eligendum minimunı. 


! 
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Biff Jahr vor der Ditmerſchen Weide seigeen.. 
Datvan ein Ledt, 


4. Wille gi hören ein * Gedicht, 
Wat kortlich iß uthgericht, 
Darvan wil ick Juw ſingen. 
Ein Man iß Wiben Peter genant, 
De Ditmerſchen wolde he dwingen. 
2. He toch uth ſines Vaders Landt, 
Darup hefft he gerovet unnd gebrant, 
Mit Gewalt vel Gudes genhamen, 
Etliche gefangen unde wechgeföret, 
SE nun cho Uthdracht gefamen. 
3. He heffe fit Hans Pomerening genant, 
Hefft Schapftede fulveft gar uthgebrant, 
Mit finem Broder unnd Knechten, 
Dat worden de Acht unnd Vertich enwahr, 
De Safe mofte he vorvechten. | 
A Darna wart he gefangen fchon, 
Dat men ehm fcholde geven fin Lohn, 
Na finen Vordenſt unnd Rechte, 
Tho Renßborch wart he gfunden loß, 
Vam Adelichen Geſchlechte. 
5. It warde nicht gar lang Tidt, 
Toch he in Duͤdſchland witt, 
Na Carol dem R. Keifer, 
Umme fin Mandate tho halen dar; 
Ungelucklich wart fin Reife. 
6. De Acht unnd Vertih iß Badeſchop kamen, 
Wiben Peter hedde Knechte angenamen, 
To Jevern in Freichen Lande, 
Darmit wolde he up de Ditmerfchen nemen, 
Unnd doen ehn Weh unnd bange, 


. 
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7, Up einen Sonnavent, dat dit ſchach, 
De waß na Hemmelfartes Dach, 
Ein Höverman hebben fe karen, 
Boldeß Johan, ein framen Man, 
De Schantz ſcholde he waren. 
8. Rode Reimer, Claß Fake, ſin ock erwelt, 
Reinholt Grote ein framer Helt/ 
Dat beſte deden ſe raden, 
Se ſegelden uth, all jegen de Vlott, 
Tho Hilge Landt kemen ſe drade. 
9. Se hadden ein Schipken ruſtet uth, 
Mit Victualien unde Bußen : Krut, 
Mit Speißen unnd gude Schutte; 
Ein Jachteken dat waß darmit, 
Dat wart ehn ock wol nutte. 
40. Se ſegelden tho Hilig Landt langſt dat Kliff, 
Dar Wiben Peter up beſtaende bleff, 
Dat dede ehm doch nen baten. 
Iohan fin Broder waß darbi, 
De moſte dar ſin Levent laten. 
41. Se lepen dar feifchlif an dat Landt, 
Wiben Peter 2 Baden uthgefandt, 
De Hovetlüde tho ſturen. 
De eine waß Baget, be ander Paftor, 
Des Name hete H. Ludert. 
42. Se wolbe fick gerne vangen geven, 
Wolden fe ehn friften fin junge Leven 
Unnd nemen en gefangen, | 
Wol up def lofflichen Koninges Recht, 
Darna flundt fin Vorlangen. 
43. Boldes Johan ſprak althohandt: 
De Ditmerſchen hebben mi uthgeſandt/ 
He ſchal ſick fangen geven; 
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Hefft he dem Kopman fein Leidt gedaen, ' 
Sriften fchal he fin Zeven. 
14. Hansken wol tho Peter fpraf: 
Ick fruchte alhir grott Ungemaf, 
Och Peter , giff di gevangn 
Peter Hoff up fine witten Handt, 
Schloch Hanffen bi de Wangen. 
15. He fettede de Kanne vor fine Mundt, 
He drank ſe uth beth up de Grundt; 
Ein Venlin he ſo drade, 
Dartho ein Schwert ummet Hoͤvet ſchwang, 
Hadde men de Spiße tho bade. — 
16. De Ditmerſchen lepen an dat Kliff, 
Wiben Peter mit Hanße beſtaende bleff, 
Dat dede ehn beid kein Baten, 
Twe andere Geſellen weren ock darbi, 
Ehr Levent moſten ſe laten. 

47. Do hefft he men 4 Schoͤte gedaen, 
Darmit iß he na der Kerken gegaen, 
Den Böne hefft de gefaren, 

Mit finen Broder unnd Knechten bar, 
Sin Levendt hefft he vorlaren. 
18. Dat Scheten warede 1 ganke Stund, 
Wol in der Kerken tho Hillige Kant, 
Einer wart gefangen namen; 
Vort gank Lande wart he gefort, 
Iß ehm tho Unfall gekamen. 
19. De 48 ſchloten einen Radt, 
Wegen der drier Doden dradt, 
Wo ment darmit ſcholde maken, 
Wiben Peter ſcholde up ein Radt, 
| Sin Hoͤvet up ein Staken. 
20. De ung dat nie Ledtlin fang, 
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Reinholt Zunge iß he genant, 
He hefft it gar ſchone geſungen, 
He waß van twintich Jaren olt, 
Den Rei hefft he geſprungen. 
21. Jerren Reimer de waß darbi, 
Reinholt Jung de ſchreff it fri, 
Se hebben itt gar wol geſungen. 
Se drunken vel lever gudt Beer edder Win, 
Den itt Water uth dem Brunnen. 


Wiben Beten 
Will gi hoern ein nien Geſang, 
Wat de ſtolten Ditmerſchen gedaen? 
Se ſin mit Schepen uthgetagen, 
Bußen unnd Krudt vor vol hadden ſe geladen, 
Runge Michell waß Trummenſchleger, 
Boldeß Johan waß Veniken⸗Dreger; Wollerß Johan. 
De Trummenſchleger de ſchloch an, | 
Darmitt velln fe dat Hillge Landt an. 
Dar wolden fe Wiben Peter aff han; 
De Kerkherr kam entjegen gaen: 
Wo fi gi Hillge Landt fo gram ? 
„Wi find. dem Hillge Land nicht gram, 
Wi willen men Wiben Peter daraff han.” 
De Kerkher, alß he dat vornam, 
He ging vor Wiben Peter ſtaen: 
Wiben Peter, du moft di vangen geven, 
Se wil di koſten din junge Leven! . 
Ick wil mi noch nicht vangen geven, 
Schold ick ock nicht ein Stunde mehr leven, 
Ick wolde mi noch wol vangen-geon, Rn 
Hadd ick den witten Hanen-Vedder. Meimer Grote, 
Reimer Grote fpraf men ein Wortt, | VF 
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Tho allen Schoten gingen fe vortt; 
Do fe hadden viff Schote gedaen, | 
Do kam dat. Blott vam Böne affgaen, 
Se boden dem Buren einen Daler, 
” He fholde men Wiben Peter affhalen. 
De Buer de dacht in finen Mott, 
De Daler de weer mi wol gott, 
He nam Wiben Peter wol bi den Harn, 
Unnd kam darmit den Boen affgaen; 
He nam Wiben Peter wol bi den Bartt, 
Unnd warp ehn dar an Schepesbottt. 
Dat gſchach up einen Pingftedach, 
Dat fe Wiben Peter up de Heide brachten ; 
Dar wartt he vam Ditmerfchen Land, 
. Mit finen Broder thom Schwerd erkand. 


Hans Fering ock des Landes viend. Darnha (Carst. 
"Schr.,)'nha vorgedachten Wiben Petern, wart einer uth dem Car⸗ 
ſpel Lunden, mit Namen Hans Fering, dem Lande viendt, thoch 
na ſinen Willen daruth, dede dem Lande vel Quades, hefft de 
gantze Weſterrege Hufe an dem Heider Markede affgebrant, iß 
averſt balt hernha gefangen worden unde ſulve drudde vor der Ham⸗ 
men ſinem Vordenſte nha — unde ſin de Koppe dar 
up Stapelen geſteken. 


Michel Bros, Candes viend. Ao. 87. (Carst. Schr.) 
averft, alß 2 Jahr vor der jungeften Vehde unde Eroveringe difes 
Landes, iß Michel Kroß ock in Landtfafen dem Lande affgunftich 
geworden, in Hertzmoer gefallen unnd binnen Landes Növerie 
geövet. Darup dat Lande vororſaket, ehn tho Holſten Indorp 
uthgekuntſchoppet, gefenglich dar angenamen unnd ingehalet unde 
ehn ſulff verde vor der Heide finer Vorwerkinge nha am Levende 
geſtraffet. Unnd hefft fick alſo dorch fo vele innerliche Uprore unnd 
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Uneinicheit, dat men etiweder umme Gunſt unde Gaven tho wite 
gegaen unnd mennigen an finem Rechte vorfortet, edder eigenfin: 
nige Koppe dorch ehre Halſtarkheit fit an Gelik unnd Rechte nicht 
genögen laten willen, wol anfehen laten, bat alles thom Under⸗ 
gange geneigt, unde de Frieheit einen groten Vall nehmen worde. 
Wo den allerwege up gelike Emporingen geliche Velle in vele gro⸗ 
teren Landen unde Riken ſint gerhaden, den it iß jo wahr, wo Su 
lustius merklich redet: Concordia parvae res — discor- _ 
dia magnae dilabuntur, 


Duere Tidt. Ao. 1546 iß eine geſchwinde dure Tidt im 
Lande geweſen. (Carst. Schröd.) 


4. S.utberi Dodt. Dieſes Jareß vorfchetdede mit dem 
Gebede ſachte unnd ſtill, doch mit groten Wehklagen aller frommen 
Chriſten, de leſte unde Duͤdeſche Elias, Lutherus, am Dage Con- 
atantiae et Concordiae, edder den 18. Februar, in der Graff⸗ 
ſchop Manffelt tho Iſleben. Unnd iß tho Wittenberch im der 
Schlottkerken den 22. Febr. erlich begraven. Nademe he des Aven⸗ 
des thovorn ein fin herlich Geſpreke mit den anderen anweſenden 
Graven, Hern unnd Theologen van dem ewigen Levende geholden. 
Wo menniglich bewiſt. 


Nona bIs obsCUro LUX FebrUa Constltlt ortU, 

In patrlo Ut Morerls, CLare LÜthere, soLo. 
QUa tlibI. LUCe tULIt fronDes, bone Noha, — 
HaC’noster sUsVI fIne LUtherUs oblt, 


Dudeſche Krieg. D. Johan Pomer hefft tho Lubeck up dem 
Natthuſe in einer olden Chronica eine Prophetie gefunden, dat umme 
dat 1547. Jar ein grot Tumult in Duͤdeſchen Lande, der Religion 
Hatven, entſtahen worde, unde na dem ſick de Keiſer darin men⸗ 
gen werde, ſo werde he daraver vorleren, alle wat he hebbe. 
. Lutherus ad Georgium Anhalt, den David unſer Tide, ſchrifft: 
he wete gewiß, dat kein Krig wegen der Lere in diſſen Landen unnd 


— bi ſinem Leven entſtaen werde, wil ehm gewiß, dat ſin 
Gebet im Hemmel ock erhort angenamen. Averſt na ſinem Dode 
worde van Noͤden ſin, dat men flitich bete. Alßden betet Ji ſulveſt, 
den dewile ick leve, ſchoͤle gi ane alle Gefar ſin, wen ie averfi ſerve, 
ſo doet Juw Gebet thoſamen. 


Torn tho Kunden. Ao. 1550 angevangen unnd mit 
groter Unkoſt gebuwet, dat de Kerkenvente geſchwecket unnd jahr: 
lich thor Beſolding ſchatten moͤten. | 


Grote ungewonliche Vlott. Ao. 52 den 13. Januarii 
bet, up den 17. iß ein ungewonlich Hoch Water gewefen, welches 
hen unnd wedder merklihen Schaden gedaen, Hefft oc doch an 
etlihen Orden fo mit tho gebliget unde gedonnert, dat men derger 
liken dorcheinander nicht gedacht. (M, Jacob, annotat in Ephe- 
meridib. hujus anni.) | 


Drediger Ehrgieg unnd Stoltt. Thor Nienkerken 
weren2 Prediger, M. Johannes Spelbergius Lennepensis, Pi fer, 
und Johannes Creisbachius Susatensis, Cuppellan, nun hadbe be 
Paſtor eigentliche Höpening einer Promotion nha Luͤbeck, dar 
Paftor tho werden, ſede derwegen bar finen Denft up, unnd fe 
nemen den Cappellan alfobalt vor einen Pafloren an. De 
averft Hern Johan Lennepenfi dat affſchloch unnd mergend hen 
wuſte, muſte he umme den Denſt wedder anvorderen. De Car; 
ſpelßluͤde weren willig, ſtelleden it averſt tho ehren Willen, do 
moſte Spelberg Caplan ſin. Alß nun ſolches velen der Carſpelß⸗ 
luͤden vordrott unnd H. Creißbach deß ſich nicht ſchemede, ſondern 
up fine Vocation vorharrede, wart he oc van finen Calandesbroͤ— 
deren vorachtet. De Carſpelßluͤde averſt weren befchedener unde E 
mafeden beide Denfte gelife_ grott an Beſolding. Alß nun Creiß⸗ 
bach ſach, dat he ſo wol nicht geleden waß, wolde he uth umme 
einen anderen Denſt, kam der Heide unnd wart dar van einem 
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Drunkenen int Kne geſteken, unnd muſte up der Heide in Hiero⸗ 
nymi Willemanß Paſtoren Huß bliven unnd ſick cureren laten. 
Nicht lange darna wart de Paſtorn-Denſt tho Weßlingburen loß. 
Do wart Spelberg in H. Clas Bojen Stede gevordert, unnd H. 
Creisbach ſach, dat he nach Worden kam; unnd de Beſolding ble⸗ 
ven gelik grott an Gelde na wo vor. Unnd wart doch herna na 
Inneming des Landes M. Johan erſt Superintendens Mittels 
deleß, unnd up ſinen Vall Creißbach in ſine Stede. 


Ao. 53. Magister Iohannes Bruss, Superintendens Dith- 
marsus Dithmarsiae, Pastor Marnensis, Oldenwurdensis, 
Busensis, mortuus Ao, aetatis 35. Vir doctus et gravis et 
cum Dr.Smedensted aliquando colloquio Lubecae instituto 
adhibitus. De Weßlingburer hadden ehm vorfirecft tho finen 
studiis, darum, dewile ein Caplan Denft vacerede, ehn van 
der Marne geforderet, mit Vortröftinge des Paſtorats, unnd 
dewile ehm alß einen Superintendenten unnd Paſtorn fpottlid ges 
weſen, he ock fe deßfalß hart affgewiſet, hebben fe dat Gelt gefor: 
dert, unnd he alle fine Lantguder vorfopen möten. | 


D. Johannes Bolihius, Waß Paftor tho Oldenwor⸗ 
den, dewile he averft fick dar nicht wol arden konde, fonderlich mie 
einem Acht unnd Bertiger, kam he up de Begrefniß tho Buſen 
M. Joh. Bruß, unnd wile he ehre Andacht edder ock Huchelie 
fach unnd meinede, it gank eintfoldige Luͤde weren, fett he fick dar 
wedder beftellen unnd vortoch Oldenworden; Fonde fick averft dar 
ock nicht lange arden, dewile be Bufener ehn ock achter den Ohren 
hebben. Toch derwegen dar ock van denne, unnd kam tho Itzeho 
dar he ock entlih in der Ditmerfchen Veide geftorven. Alfo fick 
up Ditmerfchen tho Dode gebeden, de Tidinge averft nicht hören 
mögen, wo M. Marcus [range] plocht tho feggen. 


D. Johannes Boliius, fo in Stede M. Johannes 
Druß gefamen. St hefft fick averft ein Hader twifchen ehm und M. 
Johannis Bruß Bader, Martens Johans Reimer, todragen, wegen 


des Nadel unnd Reimerß fined Krogeken, barup H. oh. Boli⸗ 
qhhius vort Carſpell wittlufftich geklagt, Reimer -averft ſolches ges 

lochnet unnd ehn Loͤgen geftraffl. Darup he voldendes Dages Solis 
de Cantzel finen laten, ehn Reimern dat Sacramente gemweigert, 
darup he na Weßlenburen fick vorföget, dar dat Sacrament tho 
entfangen. Iß averft. underweges befallen, in der Bonen Arne, 
am Dike up dem Underſchare dodt gefunden unnd — Buſen 
gefoͤret Ao. 1556 °) 


Cometa. Ao. 56. iß ein gruwlich Cometa gefehn, darup _ 
de Lifflandifche Krig unde gefchwinde dure Tidt erfolgt. 


Beftendige unnd wolgegrundete wharhaffte Be: 2 | 


Bentniß van dem Aventmale des Kern der Prediger 
in Ditmerfchen. Nhadem de ehrfuchtige Ketzer unnd Sacra⸗ 
mentz⸗ Schwermer Joh. Calvinus, nha Affſterven Hern Lutheri, 
ein hefftich Book wedder Joachimum Weſtphalum, Superinten⸗ 
denten tho Hamborch, uthgaen laten unnd ſolches den Kerken in 
Sachſen dedicert, (hefft averſt deſſen Ohrſaken genamen uth 
einem Boke Weſtphali, darin he de Erdome der Calviniſten, (in 
welchen fe doch under ſich ſtridig, efft fe itt wol ſchone tho einem 
‚Ende gerichtet, luth ehrer ſulveſt eigenen gedhanen Bekentniß, nom⸗ 
"ich, dat ſe de Wortt Chriſti vorkeren,) thoſamen geleſen unnd mit 
ehren egenen Worden angetekent, unnd daruth alß richtich erwiſet, 
dat it Erregeiſter, ſo mit unvorſchemeder Dumkoͤnheit unnd Wrevel 
dichten, wat ehnen geluſtet, unnd alſo nichtes Beſtendiges leren, 
ſunder daglich nie Opinionen infoͤren, alleine in deme beſtendich, 
dat ſe ehren Erdome hefftich vordedingen; demna billich ein jeder 
Chriſt darvor ein Affſchuwen hebbe unnd ſolche Propheten mide 
unnd vlege alß Selen-Viende;) unnd darin unvorſchemet vorge⸗ 
geven, datt nevenſt Hern Philippo D. Crutziger Vitt Diderich tho 
ehnen geweken, unnd gelich alß he veer Jarlang in Schwitz unnd 


5) Fehſe, Prediger in Morderdithmarſchen, ©. * macht ie 
Brus unrichtig zum Sohne des Anbreas Brus. Ä 


m 


etlichen Ordern Düdefches Landes ſich umme Biplichting erſocht 


unnd vorwahret, alfo werden bald alle vornehme Lehrer Düdefcher 


Kerken ſich erkleren, dat fe it mit ehnen Holden unnd ein fin. Derwes 
gen H. Weftphalus vororfaker unnd der Kerken des-Safifchen Kreifes 


Suffragia bittlich mit Schriften erfordert unnd erlangt, de alle 


de Lehre Lutheri vordedingen: AB de Kerke tho Magdeborch, dar 


domalß D. Joh. Wigandus, dar od H. Matthias Flacius Illiri⸗ 


cus underfchreven. De Kerke (der Graffſchop) tho Manpfeldt, 


durch Erasmum Sarcerium. De Kerke tho Bremen mit dubbelden 


Bekentniß Chriſtiani Hanemans, mit Johan Timan, unnd aver 


dat Johannis Timani beſondere. Unnd leſtlich, dar alle Miniſtri 
underſchreven, Jacob Praweſt. De Kerke tho Hildesheim, ubi 


Tilemanus Cragius. De Kerke tho Hamborch, dar D. Pawel van 


‚Eigen; unnd beſonderß M. Johannis Bodekerß dubbeldeß Bekent⸗ 


niß. H. Johannis Brentii, ex Evangelista Luca descripta. 


Der Kerken tho Luͤbeck. Der Kerken tho Luneborch, ubi Fride- 


ricus Henninges. Der Kerfen tho Brunßwich, ubi Iochim 
Mortin et Martinus Chemnitius. Der Kerfen tho Hannover, 
M. Bartholomeus Wolfhart., De Kerke thor Wißmar, Johannes 
Freder. De Kerke tho Schwerin, M. Chriftophorus Langner. 
De Kerke tho Hufum. De Kerke in Ditmerfhen. De Kerke tho 
Northuſen, Anthonius Otho, unnd hernach Hermann Beyer uch 
Franffort. Elardus Segebade uch Bremen. M. Martinus Fabri. 


M. Johannes Virus Ungarns uth Wittenberg. Lucas Loffius uch 


Lunenborch. Johannes Magdeburgius van Lunden in Dithmer⸗ 


J 


ſchen. Petrus Bokelman uth Huſum. Entlich 1 Epiſtola uth 
Babylon Apoc. 18. H. Lutheri. 2 Breve an Jacobum Praweſt 
unnd 1. Hern Philippi Melanchton an Martinum Gorolitium 
tho Brunſchwich. Diſe Bekentnißen, efft de ſchone etliche lenger 
etliche korter averantwordet, dennoch ſin ſe ſo ardich under ſich 
avereinſtemmend, beide mit Worden unnd Meinungen, ock Be: 


wiſungen unnd vornemſten Schlutreden, dat itt wahrhafftiger iß 


unnd beter genennet werde eine Bekentniße, den vele Bekentniße 
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der Saflifchen Kerken. De anderen anderei Kerken gehoren hir 
egentlich nicht her, IE N REN WED 


De Covoena Domini —— Ecclesiae Ditmerien- 
' sis plane Lutherana, (Vertenda.) 


Gratia et pax per Christum filium Dei, Intelleximus, viri orna- 
tiasimi, magno cum dolore, Iohannem Calvinum, Sacramentariorum' 
Antesignanum, vestrae ac wniversis Ecclesiis Saxoniae facessere haud | 
parum nezotii, dum pestilenti dogmate suo de Coena Domini in 
eas serpit, atque exitiale venenum suum nocte transfundit, cui male 
obsistendnm erit; serpit enim ut Cancer; uti publico et communi 
incendio, ne porro p6rgat, sese hisce Ecclesiis, specie pietatis et 
veritatis, ingerere, Prothei enim more invertunt se Sacramentarii’ 
in mille formas, sunt namque Hydra illa multorum’cäpitum. Nam 
aliud Carolstadius, aliud Cinglius, aliud vero Oecolampadiug de 
essentia Coenae Domini commenti sunt, et verbis Christi assuerunt, 
ut taceatur de promiscuis et gregariis eorum asseclis, quorum sin- 
guli alias atque alias interpretationes comminiscuntur. 

Phanatici spiritus igitur, Pseudoprophetae et falsi Doctores cum 
sint, qui gregem Domini lupina rapacitate sub ovius specie inva- 
dunt, operae pretium erit, illos ab ovili Christi arcere, illisque in 
faciem resistere, me lupi dissimulentur csse lupi, ne incautos et re- 
sistendo impotentiores rapiant, dispergant, devorent, 

Iccirco cum omnes pii ac religiosi viri necessitudine sint an 
vincti in Christo, quos uno eodemqgue spiritu doctrina et ide con- 
junzit, hancque conjunctionem confessione aliqua tanguam aubsi- 
diaria opera declarare necesse esse ezistimemus, Nostraque suffragia 
vestris Ecclesiis addere, ne silentio intempestivo ad’Calvini ac suo- 
rum sodalium versutas ac elaboratas corruptelas verborum Christi in - 
Coena Domini torpescamus, neque fautores et adjutores apud sim- 
plices et harum rerum ignaros aestimemur, ac illi sese nostris 
auditoribus subdole immisceant, . plachit, viri integerrimi, nostra 
confessione vobiscum in acie stare, ac publico adversario resistere, 
'ne in gregem sangvine Christi redemptum pro suo arbitrio grassetur. 

Confessio igitur viginti quatuor Ecclesiarum Dithmarise, ac 
sotius ordinis Ecclesiasticorum Virorum, ‘qui nobiscum agunt in 
vines Domini, unanimi consensu edits, hasc esto: 
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In Corna Dommi, quantum ad intellectum verborum Christi. 


ibidem attinet, simplicem nativum ac germanum sensum, utin gram- 
matica et certa significatione sonant, accipimus. intelligimus et ex- 
pgnimas, Quemadmodum et sanctae memoriae. D. Martinus Luthe- 
sus, summus ille Achylles, Sacramentariorum debellator, intellexit, 
confessus est, et strenue docuit, uti pulcherrima et invicta (invitis 
Säcramentariis omnibus) ipsius scripta meridiana Iuce clarius testan- 
tur, item et Augustana Confessio. Nec ullas synechdochas, meta- 
phoras, metonymias aut quoscunque tropos admittimns, quos ipse 
Dominus Icsus Christus nec addidit, nec admitti voluit. 


In sacra. Coena sua, testibus Evangelistis et Paulo, accepit panem 
et vinum, quae distributa, dixit, esse corpus suum et sanguinem 
suum. Cum igitur verbum et praeceptum et ordinationem divinam 
habeant, quae firma stabunt usque dum veherit, quis hominum tam 
ferox, tam andax tamque potens, ut haecimmutet? Coelum, inquit, et 
terra transibunt, verba autem mea non trausibunt. Quid igitur vetat cre- 
dere, in sacra Coena accipi panem et vinum atque exhiheri, porrigi et 
dari corpus etsanguinem Christi in pane et vino. Übique enim convenit 
Dei veritas et potentia Christo, tanguam Deo vero, qui, quae dicit, vult 
et instituit, efficit ut sint, In Sacra Coena Eucharistiae vult et dicit, in 
‚ pane vere esse Corpus, in vino vere esse Sanguinem, oportet igitur 
ut sint, rumpantur etiam omnes adversarii, utilia Codri. Affır- 
mat idem Divus Paulus, in coena Domini simul distribui panem et 
corpus Christi , vinum et Christi sanguinem. 
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Nullas igitur calumniosas interpretationes manifestorum Christi 
verborum admittimus, sed explodimus, imo inexpiabile scelus repu- 
tamus, verbis Christi corruptelas assuere: nec moramur rationis’ar- 
gumenta, vel creaturam coelestem vel terrenam, vel etiam Angelum 
e coelo ; quicunqgue in sacra Coena aliud dixerit, statuerit ac ordi- 
narit, quam panem esse simul Domini corpus, et vinum simul esse 
sanguinem Domini, etsi alterum sit naturae et creationis, alterum 
tamen est divinae ordinationiis et praecepti, Anathema sit. 

NMane igitur confessionem de praesentia corporis, et sanguinis 
Christi in sacra Coena Eucharistae exhibentes, viri et fratres inte- 


gerrimi, vestsae Ecclcsiae tamquam carissimae vicinae reliquisque 


- a “+ “nr 


° 
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Saxoniae Ectlesiis nos conjungimus, in una eadenique confessione 


ac spe vocationis nostrae, 


et oramus Patrem Domini nostri Iesu 


Christi, ut nos tonservet spiritu suo unanimes, ne dimoveamur ab 
hoc scopo, sive per Angelos sive per spiritus, sive per homines vel 
quamcungue creaturam. Bene valete in Domino Iesu, theanthropo, 


redemptore humani generis, Datum e ze. Dithmaria, anno . 


mini 1556, 


* 


VD! observantissimi Superintendentes, Pastores 
et verbi Ministri Ecclesiae Dithmariensis ). 


J 


Barrelt 
lIohannes Grevenbrok,, Pastor in 
Barrelt. 


Nicolaus Wanstorpensis, ibidem. 


Marne 


Pastor 
Marnensis. Una cum collabo- 
rstore Cornelio Kerekhovio, 


Andreas ‘Schnermannus, 


Brunsbuttel. 


*Hinricus Dimerbrok, Pastor in 


Brunsbüttel. \ 
Boetius Marquardi, Vicarius ibid. 


Eddellake 
Ioban. Groth, Pastor in Eddellake, 
‚Casparus Wagenius, ibidem, 
Bockelenborch. - 
Cunradus Bole in Bockelenborch. 
Bernhardus Bange, ibidem. 


Suderharstede. 
-Elhardus Zagerius, Pastor in Su- 
derhartstede, 
*Iohan. Szalige Hagensis, ibid. 





“ Wintbergen. 
Hinricus Sellemannus, 
Wintbergensis. 


Meldorp. 


Defuncio Pastore Ecclesiae col»- - 


lectae 

subscripsimus nos Diaconi, 
* Henningius Mulu M 
Geörgius -Richardus, ’ natione 


apud Meldorpenses, 


Pessus, 


Hemmingstede. 


* [acobus Pastor Hemmingsteda- 
nus. . 
* ai — 


w orde n. 
lohannes Roloppe, Pastor Eccle- 
siae Wordensis, 


Guilielmus DunkerVechelios ibid. 


Busen 


Iohannes Bolichius, Presbyter, 
Pastor Ecclesiae.Busanae. . * 


”) Sigtno notatos novi de facie puer admodum, 


Pastog | 


- 


to 


+ 


® Johannes Hoster, ibidem sub- 
scribo, 


Wesslingburen. 


Defuncto Pastore Weslenburano 


supscripsimus Ministri ibidem.. 


Paulus Mutherus. Iohannes Tra- 
jectinus. 


Nienkerken, 
'® Johannes Creisbachius, Neocle- 
siae Pastor, 
® Johannes Spelbergius Lenne- 
pensis, Symmysta ibidem. 


Hemme, 


. Bernhardus Richius, Hemmonen- 
sis Ecclesiae Pastor. 
® Jacobus Bernhardus Scheni- 
gensis, ejusdem Ecclesiae 
Minister. 
 Lundem 
M. Andreas Iodecus, Lundensis 
Ecclesiae Pastor, 
Johannes Magdeburgius Gardele- 


bensis, Ecclesiastes Londi- 
nensis, 


4 


Ss. Annen 


Leonhardus Trostorph, Pästored 


D. Annam, 


Schlichten. | 
* Hinricus Knopingk Monasteri- 
ensis, Pastor spud Schlich- 
> senten, 


* 


Henétede. 
Absente ‚Pastore Henstedano, 
Matthaeus Virssensis ibidem sub» 

scribo. 


Delve 


Imanus Ortzenius, natione Selan= 
dus, Pastor apud Delphos. 


— Hillus Goslar. — 


Ecclesiae Minister. 


Tellingstede. 


Nicolaus Kroger in Tellingstede, 
Pastor. 

® Andreas Henninges, ejusdem Ec- 
clesiae Minister. 


Alversdorp. 


r 


Gerhardus Holle, Alverstorpen- 


sis Ecclesiae Pastor. 
Petrus Repeltorn, ejusdem Eocle- 
siae Minister. ; 


Weddingstede, 


Defuncto Pastore Weddingste- 
diano, 

Aegidins Meldartinus Brabantus 
subscribo collega äbidem. - 


Heide 


Hieronymus Willeman Hambur- _ 


gensis, Pastor in Heida, sub- 


scribo, in Coena Domini esse 


vorum corpuset verumsangui- 
nem Iesu Christi sub pane et 
vino. 
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Et ege Ioh. Schererus Minister draceno‘, Pastori in Northar- 
_ verbi in Heida 'subscribo, steden, eadem mens et senten- 

| tia cum supra scriptis meis 

Nordtharstede, fratribus. 


Mihi Theodorico Cantheno Dor- 


\ 


Reverendo viro, vera pietate, eruditione solida, 
morumque pia gravitate ornatissimo, Domino Magi- 
 stro Ioachimo Westphale, Ecclesiae.Hamburgensis 
in aede Divae Catharinae Pastori’ vigilantis- 
simo, patri suo in Christo semper obser- 
vando. D. (Vertenda.) 

Salutem per Christum, Dominum nostrum, Theanthropon, et idei 
spiritusgue.robur in propugnanda veritate defendendaque bona causa 
per eundem. Doleo, vir praestantissime, impios illos et blasphe- 
mos Sacramentorum Christi impugnatores cum tuae dignitati, tum 
Christo Filio Dei, maxime :scriptis suis tam scelerate molestos esse, 
Optime tu de vera religione meritus et jam aliquot annos et adhuc 
mereris quotidie sedula pia atque constanti doctrina, quam mihi 
annum integrum nec sine fructu, Deo sit gratia, audire datum, est, 
' scriptie multis, non minus piis quam hoc seculo necessariis, quare 
hujusmodi virulentis criminationibus ao conviciis, quibus ab impiis 
Sacramentariis proscinderis, indignissimus es, et longe meliorem 
gratiam meritus; sed quae sit consuetudo Satanae et sponsae ejus, 
‘mundi scilicet amjcorumque eorum in agendis referendisque gratiis 
verbi ministris optime meritis, dignitas tua multorum annorum 
experientia didicit, multo exactius quam ego, qui tyro sum, rudis 
in hac pälaestra, ictusque fraudulentos quotidie excipere disco, haud 
itaque quod vellem, praestare possum, ut dignitati tuae auxiliares 
manus ferre possem in sublevando opere et leniendo dolore, quo 
animum tuum pium discruciari non ignoro, in tam multiplici piae 
doctrinae nominisque Christi sacrosancti contumelia et abnegatione. 
'Etsi vero viribus, quod cupio, denegatum est assequi, tämen- prom- 
ptam mentem, qua nunquam bonae causae defuturus sum, nunc pau- 
‘eis declarabo. Profiteor itaque ingenue me adhaesisse hactenus et 


nunc porro adhassurum perpetuo 7% pyry rerborum Christi in Coena: 


’ . 


J 


Hoc est corpus meum, hic est sanguis meus! et ex his hanc deſini- 
tionem Coenae auditoribus nostris trado: Coenam Dominicam esse 
divinum et efficax sacramentum, sive sigillum gratiae ab ipso Christo 
institutum, in quo nobis pane et vino corpus et sanguinem suum ve- 
zum, naturalem, substantialem et praesentem ore accipiendum h. e. 
edendum et bibendum distribuit in remissionem peccatorum et con- 
firmationem fidei. Haec definitio ex natura et simplici sententia 
simplicium verborum Christi extruitur, et nititur his illabefactabilibus 
$undamentis, quod Christus verus et omnipotens est Deus, quiascen- 
dit supra omnes coelos, et gloriam suam assecutus est, et omnia 
ämplet ubique per verbum suum praesens secundum utramque natu- 
zam divinam nempe et humanam, in unitate personac seu unione 
hypostatica in ipso indissolubiliter conjunctus, qui quae vult et 
‚dicit omnipotenter juxta suum verbum facit: hic Christus in cocna sua 
per testimonia perspicua Evangelistarum Mathaei, Marci, Lucae et 
Pauli de pane, quem edendum porrigit, expresse, simpliciter et sine 
‚tropo dicit, hoc est corpus meum, quod pro vobis traditur, sive 
‚ut Paplus habet, frangitur; et de calice: hic calix novum testa- 
mentum est in meo sanguine, qui pro vobis effunditur, vel per Mat- 
thaeum: hic est sanguis meus, qui est novi testamenti. 'Ergo in hao 
novo testamento distribuit nobis ore accipiendum, fide vero ad salu- 
tem applicandum, in pane corpus suum yivum et verum, et in vino ’ 
‚sanguinem suum verum, in cruce pro nobis in remissionem pecca- 
torum nostrorum effusum, per verba testamenti apertissima, qualia 
testatoribus usitata sumt passim, et contra omnia commenta impia 
Carolstadi, Cinglii, Oecolampadii et Calvini, quos cum discipulis 
suis pertinaciter veritati contradicentibus, erroremque manifestum 
‚defendentibus, pro haereticis merito habemus; non enim error, sed 
'erroris pervicax et malitiosa defensio facit haereticos. Cumque 
‚praefracte pergant hoc sceleroso et calamitoso seculo venenatis suis 
‚dogmatibus inficere incautos, omnibus viribus nobis contendendum 
‚est, suo cujusque ordine et loco, ut incendium perniciosum omnia 
‚consumturum, nisi accturata sedulitate occurratur, si non penitus 
extinguamus, saltem impediamus, ne et nostras Ecclesias corripiat. 
Quae nobis Adeliter praemuniendae sunt, et simplici et vera doctrina 
eatechismi et sana verborum forma, , qnam Paulus retinere jubet, 
et ardenter simul divinum implorandum auxilium est, ut nos conservet 
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Christus in veritate ua, cujus amAous 6 mudos edv, Si enim gravissima . 
ira Dei propter insignem illum et satanicum verbi sui sacrosancti con 
temtum in pernitiem nostram conniveret, atque dogmailludsacrilegum 
in has regiones invaderesineret, non secus atque corpus malishnmoribus 
plenum ab aöre pestilenti facile inficitur, vulgus nostrum pravum in 
sordes quasque prolapsurum esset, et blasphemias has obviis ulnis 
amplexurum et exosculaturum, quod ne fiat clementem Deum toto 
pectore cum omnibus piis oro, ut nohis cum. Spiritu suo sancto 
adsit, Teque, Vir Dei, incolumem nobis in statione tua diu servet, 
et hoc pacto Christi crura ad extremum auricnlae,ex faucibus rugientis 
leonis eripiamus, ut Amos Propheta loquitur: exemplo pii Hiskiae 
Sacramentariorum blasphema scripta coram Christo , thtono nostras 
gratiae, aperiemus et petemus, ut propter nomen suum nobis adsit | 
usque ad consummationem seculi, et ut maneat nobiscum; inclinatz 
enim est dies, vesperascit, et omnia ad ruinam inclinant; miserearis 
nostri, Domine Iesu Christe, propter et sanguinem et mortem tuam, 
et Spiritu tuo sancto rege vasa miscricordiae, tuac; sanctifica nos 
omnes in verbo tuo, sine te nihil possumns eflicere. Fac igitur, 
precamur,, ne labor noster in te sit inanis, libera nos ab omni malo, 
et custodi nos puros a Sacramentariorum dogmate propter nomen 
tuum, Amen! Haec sunt, Vir praestantissime, quae cum D. T. 
nunc de his rebus libuit per literas conferre, quae ut grata sint etiam 
atque etiam modeste et officiose rogo; proficiscuntur certe ex anime 
amicissimo tuique studiosissimo, cujus affectum ut declararem erga 
te de me optime meritum haec breviter commemorare placuit. - Vale 
itaque, mi Pater in Christo Iesu, Servatore nostro, meque filii loco 
commendatum habe, precor. Londini in,Dithmaria anno a nato 
Christo 56 supra sesquimillesimum, ipsis Calendis Septembris. 
D. T. A. Iohannes Magdeburgius Gardelebiensis, 
Ecclesiastes Londinensis. 


Ma der Tide iß ock folke Lehre unvorruckt unnd unvorvelfchet 
erholden, deß thor Antöginge ick H. Peter Boien Lebt, Probs 
fin in de Sudern Deleß Ditmerfchen, ock hirher fetten willen. 


11 


— 110 — - 


\ 


Bam Teftamente unnd Avendmale dep Hern, der vecht⸗ 
geloͤvigen chriſtlichen Kerten Bekentuniße, 
Geſangeswiſe. 


Im Tone: Ach Gott, vam Hemmel ſuhe darin. 


1. Her Chriſte, dines Teſta⸗ 
| mentes Wort, 
Hefftich werden gedreven, 
Men diſputert an allem Ort, 
Strit, deith ſich hoch erheven. 
Vell arme Minſchen ſint vorſtort, 
Van Schlicht unnd Rechten witt 

vorfort, 

Twifflen, wat ſe ſcholen geloven. 


2. Ick averſt volge dinem 

| Worde ſchlicht, 

Alß itt de Bokſtaff dudet, 

Darin kan ick jo feilen nicht, 

De Warheit mi behoͤdet. 

Du ſprikſt, dat iß min Liff unnd 
Blott, 

Etet unnd drinket, ſolkeß doth 

To miner Gedechtniße. 


3. Die finde din Wort, bit 

kanſtu doen, 

Na deme di if gegeven, 

Up Erden und im Hemmelßtron, 

Gwalt unde Macht tho driven. 

Almechtich biſtu, wunderbar, 

In dinen Worden truw unnd 
war, 

Kanſt mehr, alß wi, begripen. 


4. Mennich Minſche averſt 
diſputert, 
Will mitt Vornufft ergrunden, 
Wo din Liff unnd Blodt hir up 
ui ” 
Sim Aventmal tho finden, — 
Dewil na diner Hemmelfart, 
Din ware Liffvan Minſchen Art, - 
Tor Hechten Gades ſittet. 
5. Darher du wedder kamen 
(halt, 
Am jungeften Dag werft richten, 
Sichtbar in minfhlicher Geſtalt, 
Unnd all Boßheit vornichten. 
So meint Bormufft,datjofi war, - 
Dat din Liff fi am Orde dar, 
Sm Hemmel ummberirkelt ; . 
6. Dewile men nu in einer 
Tidt, 
Alhir up dißer Erden, 
Din Aventmal noch holden deit, 
An vele duſent Orden, 
So ſi nicht wahr unnd konne 
nicht ſin, 
Dat dar dat Liff unde Blot din 
Warhafftich werde entfangen. 
7. Eineß Liveß Natur iß mi 
kundt, 


x 


Weeth gantz wol ahne Lehre, 
Dat ein Liff nicht in einer Stund, 
Kan ſchweven ummehere, 
Unnd alſo in einem Ogenblick, 
Up Erden unnd im Hemmelrik, 
Sin up veelduſent Steden. 
& Ick weth averſt wedder 
gewiß, 
Dat baven Ereature, 
In di, Her Chriſt, voreinigt iß, 
Den Minſcheit jo entfangen het, 
Van Got vel Krafft unnd Ma⸗ 
jet, 
Baven ehre Mittgenaten. 
9. Hefftu im Ambte des Den⸗ 
ſtes din, 
Unnd Vorneddring up Erden, 
A, war du gewolt, konen doen, 
So werden de Gelerden 
Di ock laten mer Macht unnd 
Krafft, 
Up ſuß allein ein Minſche hefft, 
Dar du nu biſt vorhoͤget. 
10. Dorch din liffhafftige Hem⸗ 
melfart, 
Unnd mechtiges Triumpheren, 
Biſtu in Herlicheit erklart, 


Gemaket thom Hemmelß⸗Heren, 


Hefft de Gfengniß gfangen gefoͤrt, 
Unnd diner Viende Macht vor: 
ſtoͤrtt, 

Den Hemmel ingenamen. 


id: 


11. Tor Rechter Hand dat 


Sittene din 
Bades, dines leven Vaders, 
Schall ung ock ein Upheving fin, 
Difes ſchedtlichen Haderß. 
Den dat bedudet, dat du gelik 
Regerſt Erd unnd Hemmelrik, 


Almechtich al Got ſulveſt. 
22. Darum, wat allein Got 


vorhen 
Konde doen unnd uthrichten, 


Dat kanſtu nu, Her Chrifte,doen, _ 
Got unnd Minſch ahne Dichten, 


Du kanſt erfullen alle Ding, 
Bat mi tho grodt, if di gering, 
Im Hemmel unnd up Erben. 


* 


. 413: Dat im Geloven ock wert 


bekant, 

Du werdeſt wedder famen, 

Dan dineß Vaders rechter Handt, 
Darmit iß nichtes genhamen. 
Dineß billigen Teſtamentes 

| Wort, 

Schlutt di ock nicht an einem Ort 
Dar du ſtill moͤteſt ſitten. 


14. Wen gelden ſchat, it tan 


nicht fin, . 
So dorfft men nicht gelöven, - 
So mad, men mitgelifen Schin, 
Dißen Asticnl upheven, 


Dat du Got Minfch geworden 


bi, 


1 
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Entfangen van den hilligen Geift, 
Ban einer Jungfruw gebaren. 
415. So darff men ock nicht 
geloven meer, 
- Wat in der Schrifft gefchreven, 
Ban: groten Wundern de du her 
Up Erden hefft bedreven, 
DE nicht, dat du geftorven ſiſt, 
Bam Dode erftanden unnd mi 
werſt 
Van den Doden uperwecken. 
16. Averſt dat were eine boͤſe 
Dadt, 
Vornufft baven Gott ſetten, 
Unnd na weltliker Wißheit Radt, 
Gotliche Dinge ſchatten. 

Din Wort bi mi ſchal hoͤger ſin, 
Alß Minſchen Wißheit int ge⸗ 
mein, 

Bi dinem Wort ick blive. 
17. Ewich iß din Wort, Jeſu 
Chrif, 
Blifft ftedes ungebrafen, 
Gelich alß du almechtich biſt, 


So gſchutt, wat du hefft ge⸗ 


ſpraken. 
Din Wort dat blifft in Ewicheit, 
Hemmel unnd Erde ein mal 
- vorgeit, 
Din Wort wert vullentagen. 


48. Darum wil ick den Wor⸗ 


den bin 


Mi gantz unnd gar ergeven, 
Unnd mit dem ſchlichts tho— 
freden ſin. 

Van Herten gerne geloͤven, 
Dat im Aventmal Brod unnd 
Win 
Si dat ware Liff unde Blot din, 

Darin du hefft geleden. 
19. In dißem hilligen Sa⸗ 
crament 
Gifftu mi di thor Spiſe, 
Her Chriſt, dat ick tho aller 
Stund, 
To Gades Ehr unnd Prife, 
Diner Woldath gedenken ſchal, 
Din Dot unnd Lident averall, 
Der du Eumbft, ſchal vorkunden. 
20. Schall gelöven din Levene 
unde Dot, 
Unde dines Blodes Borgetent 
Hebbe mi erloͤſt van Sunde 
unde Dodt, 
Unnd ick deß moͤge geneten. 
Dat ick van Gades Torne fri, 
Nu dines Rikes ein Erve ſi, 
Tor Sallicheit erwelet. 
241. To dem wert ick hirin 
mit di, 
O Her Chriſt, min Behoͤder, 
Voreiniget, dat mank uns ſi 
Gemeinſchop aller Guder/ | 
Du nimbft van mi alle mine Seit, 


J 


Gifft mi din Unſchult, Troſt und 
Heil, 
Deiſt mit mi ummeweßelen. 
22. Ock entfang ick din Liff 
unnd Blot, 
Up dat ick blive erholden, 
Jegen Vornichting und den Dodt, 
Wen min Liff wert vorolden, 
Dodt nedderlicht unnd kumot 
| thor Erd, 
Dat ick den nicht „gang werd 
vorſtort, 
Sunder dorch di ſtedes dure. 
23. Dewil it mit mi nu iß 
vormengt, 


Dineß Fleſches und dines Blodes, 


So werde ick jo ſo nicht vorſenkt 

Sn Vorderving deß Dodes, 

Dat ick darin gantz bliven ſchold, 

Din Fleſch unnd Blodt mi wol 
erholt, 

Dat ick nicht werd tho nichte. 

2. So ſchall ock in mi kreff⸗ 
tich ſin 


Petrus Boyus Stormariensis, posted pastor et prae- 
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Din Liff unnd Blott up Erben, 
Schal mi ſtedeß van Böfentheen, 


Dat ick möge beter werden, 


Bliven in di, alß du in mi, 
Dat de Duvel vorjaget fi, 


Unnd nen Gericht mi drepe 


25. Gelik alß du bi migedaen, 
Di gang vor mi gegeven, 
So Schall ik wedderumme doen, 
Unnd minen Negeften leven. 
Den unfer veel find in di ein, 
De wi in einem Brod und Win, 


Din Liff unnd Blot entfangen, _ 


26. Ach Chriſt, min Herr, fehe 
du darin, 
Stuer unnd ſtraff de gerne fiven, 
Unndunder boß gefochtem Schin 
Ehren Mottwillen driven. 
Erholt din Wort, vortrit dine 
Ehr, 


Din hillige Geiſt mi ftedeß lehr, 


Slicht unnd recht mi behöde, 


‘ 


positus australis Meldorpiae. 


Solche Bekentenißen hebbe ick gerne na der Lenge hirher fetten 


willen, up dat de leve Posteritas, gelert unnd ungelerde, eigent⸗ 


lich unnd gewiß weten mögen, weß de Mieining dies Landeß Ker; 
fen van Anfange hero, nadem je vam Paweftlihen Vinfternig 
gereinige, ſi gewefen ; up dat [men den, de in der Erde romen,] nicht, 


II. 


8 


wo van folhen Licht: unnd Warheitfluchtigen Nachtraben gefhicht, 
de in der Erde rouwen unnd feinen Drapen Ealoinifchen Blodes 
jemalß gehat, mit den, fo derofulvigen Meining, nicht mit Uplage 
angedichtedes Erdomes fchinlich belecht mögen werden. Wente 
wat were Gudes an ehn tho vormoden, dewile ock de Aufpurgifche 
Confeſſion, H. Lutherus, ja ock Chriſtus fitveft unnd fin Geiſt, Cat 
viniſch gemaket werden. Got erholde folche reine, Flare unnd whare 
Lehr Legen aller Vorfelfching: genedichlich bi ung, umme Chrifti 
unſerß Middelerß willen. It ſchall ſolcheß billich bi ung eine dure 
Dilage fin, der wi ock gedenken, ja nummer vorgeten fchdlen, 
unnd fchall men jö nicht fefer werden, den wat velen andern, ock 
benaburten Keifen gefcheen, iß, beterß Gott, vor Ogen. Unnd fol 
keß is kein Wunder, dewile men ock deß Geſettebokes bi den Joͤden 
gemißet, unnd de whare Gottsdenſt gefallen, den de frame Joſias 
wedder upgerichtet. 

Ao. ungefehr 58. hebben tho Worden geweſen Dreweß Ela: 
wes tho Hogenworden, mit ſinen Schwager Johan Jerrenß unnd 
Tieß Clawes, (Jeber Reimerß Ties Sone,) van der Wenning⸗ 
wiſche, ſint geſchwarene Broder geweſen ‚ grote Gewalt gedreven, 
de tho ehn upt Lach gekamen, moſten de Zeche betalen unnd noch 
Schlege dartho nehmen, doch entlich wegen einen geleneden unnd 
vorruſteden —, de ſachte ſo reine, alß ſin Suſter Tieß Claß ſine. 
Daraver fe ſich geſchlagen unnd under ander vorwundet, dat fe 
alle nagerade geſtorven. Ein merklich Exempel. 

Hergen Wolderichs Telſe. Hergen Wolderichs Telſe 
tho Lunden hefft 6 Stige, 120 Kinder, Moder, Grote-Moder 
unnd Olde-Moder geweſen in der Ditmerſchen Veide. Alfo heffe 
Claweß Kulingſen 59 Zar olt, 34 Kinder thor Doͤpe gehat, finer 
ehlichen unnd ehrlichen Kinder van 2 Fruwen. Im Strapde thor 
Marne eine Frame aver 50 Jare getelt,; Hulke Hebbefe Johans 
Hebbeke 8 Dage na einander 2 Kinder getelt. Dreß Carſtens Dir: 
keß Annefe 3 Dage. Sulß Hang Carſtens Junge Johan chom 
Suderdite Heft geplöget, unnd ehn iß Tidinge gefamen, fine 


1 
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Fruwe hedde einen jungen Sone, hefft ein mal ummegeplöget, iß 
hoc) Tidinge gefamen, fe hedde noch einen, unnd alſo thom 3. 
hefft gejecht: holt, holt, dat kamen fonft tho vele. Johan Win, 
ter tho Lunden in 2 Zaren 7 Kinder, thom erſten 2, thom andern 
Male 2 unnd thom leſten 3, Hanf Nanne alß Burfchware , chm 
de Borgerfchop vorehret, wen he thom drudden 2 hadde, deivile 
he ſick hochlich beklagt , darna averft dat Buerſchop ehm 4 Gulden 
dartho gegeven. Ao. 91. Grote Johans Peter tho Rikelßhave 
up Laͤtare 2 Sone, 1 Dochter, leveden 3 Jare. Petrus Baptie: 
ma Pastori roganti dixit: do ick uthgink, weren dar dre, wor 
vele tu, ignoro! Item: D. Pastor, wille gi mi etlike Kinder 
döpen ? Tomas Vos cum uxore Agnete tho Meldotp, qui 
negarat gemellos esse legitimos, hefft 3 Jare fa einander ider 
Tidt 2 Kinder gehat. Hans Johans Hank hadde mit finer Fru⸗ 
wen 2Kinder, tövede 13 Sjar, darna einen Son. Olde Suwel mit 
Wiben, na ehren erften Kindern (hadde eine Dochter begeven Hanf 
Heſken, de ock eine Dochter hadde, do deffe kam,) töveden 16 Jar. 
Johan Poppe tövedenegen are. Hanf Claweß Tieß hadde Greten, 
de Henning Claweß hernach friede, 7 Jahr, krech do erſt einen 
Sone, mit dem ſe alle dat Gudt ervede. 





Gries volgender Chatten, 


Bericht van Aventmale ; . Ao. 3% 
Dies Jahres de Official edder Viſchop ſin Rech im Sande 

vorlahren . + Av. 32, 
Dan den Bundbreven 


Erſte Edict. ⸗ ⸗ Ao. 37. 
Wo ha men frye J— Yo, 39, 
Officialis van ai Klage u Te U 40. 
Ander Edict N A 40: 


M, Nicolaus Boie unnd 5 Nbolaus Boie ſuppliciren we: 
gen des Edicts ⸗ 2 + ‘ 6 ‘ U, 41. 
H. Nicolaus Boie obiit in de Walen «Ce. ..U 42, 
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M. Nicolans ſecht mit allen Predigern Lutheri luth der Sup⸗ 
plication ſinen Deenſt up . Ao. 42, 
Stervet, wert up Simonis Judaͤ begraven tho Meldorp . Ao. 42. 
Eupplication ver Superintendenten wegen Dopens. Edict | 
upoebaven . R R e . ; Ao. 46, 
Prediger feggen den — up, werden vororlovet . Ao. 47. 


Eine — effte Anwiſinge-van dem Aventmale 

unſers Heren Chriſti, wo men ſick holden ſchall, beide 
in der Uthdeliuge unnd Entfanginge, nha 
Inſettinge deß Heren. 


unſe leve Here Jeſus Chriſtus, do he den duren Schatt ſines Avent⸗ 
malß, dat iß fin wahre Liff unde Blott under dem Brode unde Wine 
gaff, inſettede unde nha ſick leth, tho einer Spiſe unde Sterkinge im 
Geiſte, hefft he ehn nicht gegeven, ingeſettet effte nha ſick gelaten, ane 
alleine vor ſine Jungere effte Geloͤvigen, dewile dejennen, welke ſine 
Jungere noch nicht fin, idt nener mate thor Beteringe konnen entfangen. 
Hefft in dem Dele ſinen Deneren unde Sendebaden ein Exempel gegeven 
unnd nhagelaten, dar ſe ſick mit allem Vlite unnd Vormoͤgen na richten 
unde holden ſchoͤlen. Darumme ſo ſchall ock ein getruwe Dehner effte 
Selenſorger, (will he ſinem Ambachte recht doen) nicht wiken van dem 
Exempel unnd Vorbilde deß Heren, ſo vele jummer moͤgelik unnd dat 
hoge Sacramente deß Lives unde Blodes Chriſti nemande willendß effte 
wetende geven, ahne den Jungeren unde Gelovigen Chriſti. Unnd dar ein 
Dehner effte Selenſorger it andersweme gifft, eſſte worde geven, den he 
nicht vorhenne mit allen Vlite examineret unde dorchſocht ſinen Geloven 
mit aller Ummeſtendicheit deß Levendes tho ervorſchen, up dat he dat 
Brodt der Kinder Gades den Hunden jo nicht geve, de iß nicht ein ges 
truwe Knecht efite Deuer Jeſu Chriſti, demile he nicht deith na dem 
Exempel unde Willen unjers leven Heren Jeſu Chriſti, unnd gebrufet fin 
Ambacht nicht thor Beteringe der Geniene, dar itt Doch alleine tho inges 
fettet if, mehr thor Vorargeringe, unnd wert in dem Dele meher ein 
Dener Satans, de MWorargeringe ſocht, alfe ein Tehner Chrifti, de de 
ſchlecht alleine VBorbeteringe unde Winninge will hebben. Unnd iß tbo 
beforgen, dat de Here der Vorargerden Blott van folfer Dehner Hende 
wert efchen, wen fe. in ſolker Sake vorſumelik unnd unachtſam fin. It 
iß averſt apenbar, dar dar grozt inne geargert werden, de it unwerdigen 
entfangen, dewile fe dardorch ſchuldich werden an dem Live unde Blode 
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Chriſti. Vorder entfangen de it jo ahne Twiffel unwerdigen, de noch 
ehren Ungeloven dorch ein ſundich unnd unbotverdick Levent ſehen laten 
effte bewiſen, went it gar neen Vorſchlach hefft, effte fe ſchone ſeggen: 
wi erkennen Gott! wen fe ehn doch mit den Werfen unde Levende vor 
Iaten effte vorlochnen. Dewile fit den de Eafe in Warheit fo begifft, 
dat up beiden Siden grote Warlicheit iB in der unwerdigen Handelinge 
des hilfigen Sacramentes, fo moth men jo up beiden Siden chriftliten 
ſorchvoldich fin, it fi in der Uthdehlinge effte Entfanginge, dat it rechts 
fhapen ha den Willen Gades möge geiheen. Wente de it unmwerdigen 
entfangen, de eten unnd drinfen fie ſulveſt dat Ordel, Calfe de Apoſtel 
betuget,) unde de it folfen unwerdigen Thogengeren refet unde gifft ahne 
vlitih Upfehent, de bejtediget de Oveldatt unde wert deß vullen mede 
ſchuldich. Darumme fo moth jo ein hriftlich Paſtor effte getrume Dehner 
der Gemeine, (ſchal he de Schapefen van den Boden weten afftofonderen, 
unnd fine Schapefen bi Namen weten, tho effen unnd uthovören van 
dem vleſchliken Weſende,) einen itlifen vorhen mit Wlite dorchſoͤlen unnd 
eramineren van finer Andacht, Geloven, Levende unnd entlifen Worfate, 
den he hefft in Ehrifto Iheſu, ehr he ehn tho dem Aventmale Des Heren 
ande thor chriftlifen Gemene annimbt. Wen he averfi ein mall wol 
vorhöret unde dorchgefocht iß, fo if it darnegeſt fo nödich nicht, idt were 
den Safe, he wedder affvelle, effte in den Ban gedaen worde umme - 
finer grawen Sünde willen. Od fchall ein Chriſten Broder effte Sufter folk 
eine Vorhoͤringe unde Dorchföfinge ſines Selenforgers vor gudt annehmen, 
alfe de fchlicht ale ne tho ſinen Beſten unde Heile geſchudt, up dat he 
jo nicht unwerdigen unde thom Gerichte entfange den hogen Schatt, ſun⸗ 
deren thor ewigen Saliheit. Wente ein Chriften Minfche geidt vele 
vrier unde vrölifer tho, alfe he finen Paſtor effte Selenforger, de de Nede 
vor ehm geven moth, fin Herte unde finen Geloven hefft upgededet unnd 
eine Abfolveringe unde Getucheniße darııp hefft van ehme entfangen, 
dat he darınede vor Gade beitaen koͤnne, alfe dat he bi fi fulven allene 
fhole Richter wefen fines Gelovens unde Levendes, efft fe rechtſchapen 
fin effte nicht. - Wente de, de ſolkes rechtfchapen underfheden ſchall, de 
moth ſines ſulveſt eine gude Erfentenige hebben unnd eine gude Grunde 
im Worde Gadeß. It gehören averft tiwierlei Dinge tho der Junger: 
{hop Chriſti effte tho der nien Gebordt. Datt erſte: dat me eine möges 
lite Grfenteniffe hebbe, worinne de Chriftendom fteith effte gelegen iß. 
Datt ander darnegeft: datt me ſick chriftlifen dartho geve unde ſick dep 
befanden Chriftendomes mit vollen Truwen annehme mit Worden unde 
Werten tho bekennende. Darumme de ein recht Mitgenoͤte der chriſt⸗ 
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lilken Menſchop werden will, de moth vorhen eine gude moͤgelike Erken⸗ 


teniße hebben eines chriſtliken Wandelß. Wente dewile me nicht weeth 


den guden Willen Gadeß tho dem Minfchen, wo kan men ſick dartho 
votlaten effte nhaleven? Vornemeliken moth men jo weten unde erkennen, 
wat Chriſtus iß unnd wat men in ehme ſoͤken unde warnehmen ſchall. 
Alß nomliken: dat he iß warhafftich Gott unde Minſche, unde dat wi 
blott allene dorch ehn moͤten mit Gade unſer Sunde halven vorſoͤnet 
werden, unde moͤten der Kindtſchop unde deß ewigen Levendes, unß dorch 
ehne uth lutteren Genaden angebaden, deelhafftich werden, ahne allen 


unſer Werke Vordenſt. Darnegeſt moth me ock jo weten, wat-de Ge— 


love iß, dorch welkeren wi der angebaden Genade Gades allene delfhaff- 
tich werden. Wente, wo Fan de Minſche warhafftigen ſeggen: ick gelöve! 
dewile he deß Gelovens gar nene Erkenteniße hefft. It iß averſt de 
Gelove eine Vorſekeringe im Hertten, dat de almechtige Gott unß 
wille ein genedich Vader ſin dorch Iheſum Chriſtum, unnd wille unß 
vor ſine Kinder holden, alle Woldath unde Frundtlicheit tho bewiſende, 
gelik he van Anbeginne gedaen hefft jegen ſine Utherkarenen. Sodanes 
moth geloͤvet, dat if, vor de gewiſſe Warheitt angenhamen werden, 
efft in dat Herte gevatet ſin. Wente dewile dar noch Twiffel iß, ſo 
iß et nen recht Gelove, konnen dar ock nicht vele umme wagen, deß wi 


noch einen Twiffel dragen. It möten darumme jo gewuſt werden van 


Pd 


einem Chriften Mitgenaten de Articul des Gelovens- mit Worfadinge 
des Satanß, dar wi unſe Dope unde Chrifiendom up entfangen hebs 
ben, Denne werden fe averit gemuft, wen me de Worde kan fin hen: 
feggen unnd vorſtaen, wat fe beduden effte in fit hebben. Border alfe 
wi erkennen, dat wi fchlicht allene uth Gadeß Genade dorch Iheſum 
Chriſtum vormiddelit den Geloven, funder alle unfe Macht unnd Vor: 
denit, tho der Kindtfchop Gades möten kamen, fo motg wi darnegeft we: 
ten, wo me in der Kindtſchop Gades möge beharren effte vullſtendich 
bliven. Dar wil tho nodich fin, dat wi der Kinder Artt jegen Gott 
weten tho gebrufen, in welfem Gebruke, fo he yechtfchapen ig, wi ahne 
Twiffel fonnen waßen effte thonehmen unde beſtendich bliven. Wente 
alle datjenne, welfe tho deme geiſtliken Waßdome helpet, bat helpet ock 
tho der Vulſtendicheit, unde ſo wedderumme. Schole wi averſt Kinder⸗ 
artt jegef®-&ott weten tho gebruken, fo mote wi alle Dink, it fi in 
geiſtliken effte lifflifen Safen, de ung nödich effte Bedarff fin, edder de 
wi fuß gerne hedden, demödigen in Eindtliter Thovorficht van dem hem⸗ 
melſchen Bader weten tho bidden. Dewile it unmögelif if, dat wi ahne 
ein vechtichapen anholdendg Gebedt ſcholden in Dogeden konnen wapen effte 
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vulſtendich bliven. Weute unſe Trotzent wedder den Duvel nicht moth 
ſtaen up unſe ſulveſt egene Krafft effte Sterke, ſunder up Gades thoge: 
ſechte Hulpe, dar he ſprickt: biddet, ſo werde gi entfangen, kloppet an, 
fo wert Juw upgedaen, füfet, fo werde gi vinden! Unnd fo wi Gott den 
Bader im Geifte unnd in der Warheit bidden, fo ifet unmögelif, dat he 
unß nicht fcholde erhören effte twiden. Dat wi averft den Bader in‘ 
rechter Wiſe weten tho bidden, möte wi dat Vaderunſe fin weten the 
feggen unde vorſtaen, in welferem wi alle Nottrofft des Lives unnd der 
Selen bidden. Darnegeft möte winha Kinderart unde Plicht Gott dem 
Bader weten tho fruchten effte gehorfam: tho fin, dat iß: nha finen Wil 
len unde Bevele weten tho wanderen, darumme möten od gewuft wer: 
den de Gebade Gades, ‚den Eindlifen Gehorſam darinne tho oͤven unde 
bewifen, darinne wi unfen Vorttgank in Dogeden efite Feill alle Tidt 
befchowen konnen; alje wi.averft unſen Feill recht befennen, fo werde wi 
vororfafet, umme Hulpe unde Vorgevinge der Sunden Gott anthoropen. 
Wente wi moten jo nicht unfruchtbar bliven, dat nicht wor umme ſuß 
de Genade Gaded entfangen fi, dewile ein itlif Bom, de .nicht gude 
Sruchte bringet, wert affgehowen unnd int Vuer geworpen. Thom later 
fien moth me ock jo weten, wat unfe Here Iheſus Chriftus ung befit 
nagelaten thor Ovinge unte Gterfinge unfes Gelovend unnd der broder: 
Iiten effte malfander Leve, welfe wi Sacramente nömen, dewile de gantze 
Summa des Chrijtendomes im Geloven unnd der Yeve gegrundet unde 
vorvatet if. Datt ander Deel der Jungerſchop effre Chriſtendomß if 
gelegen in ernftlifer Annehminge der befanten Warheitt unnd angebaden 
Genade Gades. Wente wowol it ein koſtdl unnd ducrbar Sthatt if, den 
Wech Gades tho erkennen, fo if it doch allene nicht genoch, wo dar 
nicht ein Ernſt bi if, den befanden Mech tho wanderen; dewile de 
Knecht, de fined Heren Willen weeth, unnd hefft fit Doch nicht bevedet, 
oe nicht nha finem Willen gedaen, de wert vele Shlege möten liden. 
Wat mach it doch helpen, efft de Warheit unnd angebaden Genade in 
Ehrifto ſchon etlifer maten erkandt wert van Sundigen, de doch de Werlt 
mit ehrem Weſende groter beieven, unnd moth allenthalven de Leve 
Chriſti der Werlt Leve wiken unde Ruem geven. In folfen were it beter 
(alſe de hillige Petrus fecht,) dat fe den Wech der Gerechricheit nicht 
erfant hedden, den. dat fe ehn erkennen unnd fi feren van den billigen 
Gebade, dat ehne gegesen if. It moth darumme de Warheit nicht 
allene gewujt, fondern od ernfilifen befandt mund de angebaden Gnade 
mit ganzer Truwe angenamen werden, in vollen Beſchlute des Herten 
darinne (fo vele Godt Genade gifft,) int Ende tho bliven effte beharren, 
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alſo gar, dat me ock in der Brakſamicheit ſick gerne will anſpreken unde 
vormanen laten thom Guden, van einem dern, be fi junk edder oldt, 
unnd ſodane Ernſt moth me beide mit Worden unde Werken, mit Doende, 
Latende unde Lidende bewiſen effte betugen, dewile, (alſe de Here ſprikt,) 
ein gudt Minſche uth ſinem guden Schatte deß Herten plecht Gudt her— 
vor thobringen unnd ein gudt Vom kan nicht ahne gude Fruchte bliven, 
bringet he den nene gude Fruchte, ſo kan it neen gudt Boem ſin, dat 
iß, it kan ane Doͤgeden⸗Fruchte neen rechtſchapen Chriſten fin, vele weiniger, 
ſo he quade Fruchte vortbringet. So moth denne jo de enſt worinne ſchinen 
unnd apenbaren, alſo dat fit ein Chriſten Mitgenote entholde van 
apentliken Avertredingen deß Gelovens unnd der gottliken Gebade mit 
ſinen Hueßkinderen, de he noch in ſiner Macht hefft. Unde dat he mit 
ſuntliken Vorbuntnißen ander Luͤde Sunde tho freriende nicht 
vorknuppet ſi, alſe de Schlachte wedder unde vortt in dußen Orden jegen 
erer Selen Salicheit fit vorbunden hebben, dat de eine Schlechtesman, Mit 
man mit dem anderen will in dem Ede ftaen, (io he dartho genomet 
. wert,) unangefehen, efft ehme de Warheit der Sake, umme welfe me 
ſchweren ſchall, bewuft fi effte nicht, unnd dat de eine dei Gefchlechtes 
mit dem anderen will gelden unde uthleggen, fo he Jemande dottſchleit 
effte anderen Schaden deitt in finem Live, unangefehen, eifte jolfes mött: 
willigen uth Hate unde Intteren Averdade gefchutr, effte nodtwehreng, 
dardorch fe alles unſchuldigen Blodes deelhafftich unde medeſchuldich 
werden, dat up ſolken Troſt der Mede-Hulpe effte Biplicht vorgaten wert. 
Wente dorch ſolkes werden de Boͤſen gefterket in ehrer Dveldadt, Gums - 
ma, ein Chriften Mitgenate mott fchlichtes unberuchtiget unnd mar: 
gerlik fin in finem Wanderen, alfe dat he in finem Buerſchoppe unnd 
mank finen Naburn gude Tucheniffe hebbe, unde dat de Luͤde gerne mit 
ehme handelen unde tho doende hebben willen. ' De Armen, de gefundt fin 
unnd wol mögen, möten fit nicht ſchemen, framen Luͤden tho Denen, 
effte arbeiden umme de Neringe, unde möten unardiger Lungerie ganı 
umberuchtiger effte umnvordechtih fin. Worder, wowol eine chriftlite ‘ 
Bemene ein Licham if des Hovedes Chrifti, in der Leve fo malfander vor⸗ 
bunden, dat, fo dar eine der Lede lidet, -fo liden alle Geleder mede, unde 
wen dar eine wert herlit geholden, denne frewen fid-alle Lidtmate mede. 
So Fan it nicht anders fin, den ein rechtfchapen. Chriiten wert ſick finer 
Mitgenaten unde Medeleder in Chrifto annehmen, darna de Dörfftichert 
unde bröderlite Leve efchet. Jadoch, dewile de ungelövige Sorchfoldicheit 


nunde fehnöde Buelneringe fo aver maten grott, unde de broderlife Leve 


allenthalven fo feher vorkoldet ip, dat it dem Minſchen balde vordruft, 


wen he Ungemaf unnd jennige Mope umnıe des willen fined Mede : Shris 
ften ſchall dragen effte undergaen: fo moth me noch den Ghriften: Ernft 
tho bewifende, twierleie van den efchen, de thor Gemenfchop fcholen 
gelaten effte genamen werden, dat fe. dar Geloven up ſeggen nha ehren 
Vormoge tho holden, Dat ene, efft fe ock berede willen fin, nda ehrem 
Wolmoge den Ehriften : Mitgenaten in ehrer rechten Nodtrofft tho heipen 
unde bithoftaen, it fi Armodes effte Krankheit halven, unde willen des 
tho freden fin, dat me fe driftigen anfprefe, wen folfe Nodt vorhanden 
ig. MWente gelif alfedejennen, de mit unardiger Vulheitt unde Kırngerie 
de Tidt vorbringen unnd willen nicht arbeiden effte wat redelites fchaffen 
edder hanteren tho ehrer fulveft Neringe unde Nedtrofft, fonder behelpen 
fit mit unfchemelifer Truggelie ahne Nodt unde fin anderen Luͤden bes 
fhwerlit, fcholen nicht tho der Gemeinſchop gelaten effte genamen wer: 
den, dewile de Apoftel will, men fchole mit ſolken nichtes tho fchaffende, 
unde de nicht will arbeiden, fhal ock nicht mede eten. Alfo ſcholen ock 
de nicht thogeftadet werden tho dem Aventmale des Heren, de den Recht⸗ 
fhapen, Armen effte Nodtrofftigen nicht willen tho Hulpe Famen unnd 
doch wol vormögen. Wente wol finen Broder nicht levet, de blifft noch 
im Dode; unde wi fiholen ung nicht leven mit Worden alleine unde mit 
der Tungen, men mit der Dade unde Warheit, alfe St. Johannes betus 
get am 3, finer Epiftelen. Item: Chrifius were fulveft am jungſten 
Gerichte feggen: gaet, gi Vorvlöfeden, in Dat ewige Vuer! i® bin Yunges 
rich gewefen unnd gi hebben mi nicht gefpifet. So fin den beide, de Lungerß 
unnd de Unbarmhertigen der chriftlifen Meenfhop unwerdich unde wert 
ane Twiffel ehne mehr tho Schaden alſe tho Heile fin, wen fe rede unvor⸗ 
ſehns effte unwetenß werden thogelaten. Darnegeſt dewile wi in der 
Sambtnelinge des Lives unde Blodes Chriſti ein Deeg unnd eine Koeke 
werden, ein luttik Suerdeges averſt, fo he nicht uthgeveget wertt, den 
gangen Deeg vorſuret; unnd vorderft, alfe de Apoftel betuget, fo mott 
jo ein itlik Ehrijten Lidtmate mede belpen nha finem Wormögen, den 
vulen Suerdeeg utthovegen, up dat, na dem Gehete des Apofteld, de 
Quaden uth dem Middel gedaen werden, fo vele mögelif, na dem Bevele 
dep Heren, Matth. 18.: fundiget din Broder an di, fo gha hen, unnd 
vormane efft firaffe ehn twifchen di unnd ehme alleine. Alfe he denne de 
Vormaninge in guden nicht annimbt, fi tho beteren, men vorhardet in 
dem Quaden, de moth dorch de ganke Broderfchop wedder uthgeworpen 
werden, dDatiß den: in den Bann gedaen. Unde wen ſolkes nicht . 
geſchege, fonder dat apentlite Quade worde mit dorch de Vinger gefehen, 
unde bieve in der Gemene ungeftraffer, (welt Gott affwende,) fo worde 
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ſick de gantze Gemene der ungeſtraffeden Sunde deelhafftich maken unnd 
ſick ſo jegen Got vorgripen unde vorſundigen, datt fe nenen guden Vortt-⸗ 
gank worde hebben. Des mad me ein ſchrecklik Exempel leſen Joſua am 7. 
van dem Achan, wo dat gantze Volk Iſrael ſines mofte Nadeel liden, unde 
konde nenen Degen hebben, bet de Achan uthgeradet wartt. Darumme 
ſo moth jo ein Chriſten Mitgenate mede ſorchvoldich unde nicht vorſume⸗ 
lik ſin in dem apentliken Valle ſiner Medeleder, men moth ſe darumme 
anſpreken unde vormanen fe ehres Chriſtendomeß effte Doepgelofftes 
mit aller Frundlicheit nha dem Geſette deß Heren. It were den Sake, 
dat de Brakſamige vorqueme in der Bekenteniße unde Beklaginge ſines 
Gebrekes, unde kerede ernſtliken wedder aff van den Quaden. It mach 
averſt de Vall ſo apentlik unnd unardich ſin, dat de Brakſamige nicht 
balde ahne grote Ergerniße fan wedder thom Aventmale deß Heren gela— 
ten werden. Darumme moth ſodane ſick etlike Tidt darvan entholden, 
unnd ſick darentwiſchen ſo bewiſen, dat it beide den, de noch buten ſin, 
gelik den Broͤderen ſchinbar werde, dat ehme ſin Vall effte Oveldath 
van Herten ledt iß. Men moth averſt der Vormaninge aver deß Nege— 
ſten Ball mit groter Beſchedenheit gebruken unde nicht altho nowe up 
finen Negeften-fehen. Wente dar plecht Vorbitteringe unde Borferinge 
der Leve uthovolgen. Darumme alfe wi de Merfe unfes Negeſten in 
unſen Herten konnen tho Gude Duden. effte Eonnen it ehme fo affuchmen, 
alfe hebbe he itt fchlechtes unvorſehns gedaen, edder dat he fo averilet 
iß geworden, dorch unvorlichtige Anrominge des Sataus, in welfen de 
Utherwelden ock ſumtideß plegen tho firufelen, unde gelovent nicht, dat 
be it mottwilligen effte uth Vorachtinge dohe; Go möge wi de Worma= 
ninge effte Straffe wol eine Tidtlank anſtaen laten, beth wi fehen, efft 
he darinne blifft effte nicht, wi ſcholen averft darentwifchen finen Feill 
‚ heipen thodeden, Gott vor ehne bidden unnd mit ehne handelen, ale wi 
„in geliter Sale van einem anderen gerne hebben wolden. In Summa, 
de Bormaninge effte Straffe fchal egentliten gefcheen in ſolkem Gebrefe, 
dar me einem de Menfchop billifen umme weigeren edder einen uth der 
Menfchop umme werpen mochte, fo he in den Quaden vorharden worde, 
alſe de de apentlik handelen effte doen jegen de Chriſteu Geloven unde de 
Gebade Gades. Alſe dar me Toverie mit anderen Stucken des Ungelo: 
vens in finen Nöden gebrufet effte dartho heipet unde radet ſolkes ho 
gebruken. Item, dar me Laſterwortt jegen Got unnd alle gotlike Dinge 
redet. Alſe me valſche Ede ſchweret efft ſuß bi Wunden, bi Blede 
unnd Master des Heren floͤket effte ſchweret, effte fine Kinder ſchweren 
hoͤret unde ſtraffet fe nicht, unnd ſolles vele, de de anders wor gefchreven 
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ſtaen. Thom Iateften, ſchal fodane chriſtlike Menfchop, welt ein Hueß 
unde Tempel Gades if, bejtendigen geholden werden, fo moth fe recht 
fin, nie unnd gotvorftendige Vorweſers hebben, de de Safe mit Tru- 
wen meinen unnd moͤten ein gudt Anfehent unde Geloven hebben unnd jo _ 
sicht beruchtiget effte vordechtich fin bi der Gemene, alfe were jennige 
Unehrlicheit an ehne, alfe Horerie, Schwelgerie, Glignerie, um 
ſchiklike Giricheit mit anderen Unſteden. Wente ein Selenforger moth 
ein unergerlik unnd erbar Leven ock vor der Werlt voren, unde moth fin 
are ein getrimve Buwmeiſter, de Dat Burwvellige im Hufe Gades konne 
wedder tho rechte bringen, Itt möten ock de Broder unnd Suſter jo 
unume de veer Werfen einmal thofamende famen, effte darna de Gelegen: 
heit efchet, bi de Kerken. In welker Borfammelinge moth me de Gebreke 
fraffen, de in befundriger Vormaninge nicht gebetert fin unde de ſick 
darenbaven noch vorharden, in den Bann doen. tem, me moth dar - 
beihaffen, Dat de Armen der Bröderfchop vorforget unde de Kranken 
gehanthavet werden. Stem, fo dar Twiſticheit manf den Brödern entz 
ſcunde, dat de möge gefchlichtef unde bigelecht werden. tem, dar inoth 
me vorklaren, effte fi ein Twiffel in dem Geloven effte in der Xehre - 
eiheven worde, Men moth dar od de Broder unde Suſter vormanen 
thom vi:tigen Gebede, unde dat fe fid jo nicht vordreten laten jenniges 
Dinges van Gade thogeſchicket, up dat fe mögen vnlſlendich bliven ant 
Ende; unnd folkes vele, dat. de Ervarenheit wifen wert. ; 


Ban Shedtligeit der Bundbreven. 


Womwol ein ganke Landt tho Dithimerfchen hefft vorwilliget unnd inge⸗ 
rumet, dat men dat reine unnd lutter Evangelion Chriſti ſchole vor: 
kundigen, alſe Chriſtus gebenediet ſulveſt bevalen hefft; ja, ein Landt 
hefft den Predikern dat Jock up den Nacken willen leggen, unnd hefft bi 
merklicher Poene unde Straffe allen Predicanten deßes Landes gebaden, 
dat Evangelium lutter unnd unvorvelſchet tho predigende, dewile dat 
nene Wiſe effte Wech, ſalich tho wardende, iß, ahne alſe unß im Gnaden⸗ 
riken Evangelio Chriſti geopenet unnd kundt gedaen wert, ſo iß et doch 
weinich Vorſchlach, effte it rede geprediget wert, dewile vaſt alle Schlechte, 
(oc) leider!) dißes Landes tho gruwliken Vorderve ehrer Selen Selicheit 
ſich darwedder vorbrevet, vorſegelt, dat iß, vorbunden unde vorſtricket 
hebben, effte it velichte wol uth Unwetenheit unnd Unvorſtande der 
gottliken unde rechten Warheit geſcheen iß. Wente nhademe it unmoge⸗ 
kt if, dat me thogelike nha dem Evangelio leven kan unnd in ſodanen 
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Vorbuntnißen bliven, fo iß et gelik, effte me mit einer Handt dat Evan⸗ 
gellum annimbt unnd doch dat me wedderumme mit der anderen Handt 
weret unnd nedderfchleit. Effte gelif fo me thofete, ein eddel Sadt tho 
felende, unnd allifemwol deinfulven Sade werete, dat it nene Fruchte 
mofte bringen, dardorch gefchege, dat it od vorgevet gefeiet were, date 
- amme fo ein Landeg — — — [S, den Anhang.) 


Eine Schlechtes themelife Bunteniße, 


Wi N. Shlahte, wahnhafftich tho N. im Carſpel N, 
dohen kundt unnd apenbar allen unnd einen Idern, watterlei Standes 
effte Werdicheit de fin, den duße unſe Breff vorkumbt, ſehen effte hören 
leſen, dat wi eine nie reformerede Belevinge unde Voreiniginge upge— 
richtet hebben, nha Rade des gottliken Wordes, in nhavolgen⸗ 
der Forme unde Wiſe. Na deme wi uch gotliker Genaden dorch de Pres 
dikie ſines heilſamen Wordes erkennen, dat unſe vorigen Vorbunteniße 
unchriſtlik fin, unnd fo wi darinne vorharren, nicht konnen ſelig werden; 
dewile ein Chriften dem Guden nicht ſchall noch moth wedderftreven, 


unde hanthaven dat Voͤſe; wente fo Jemant de Oveldath unde dat Bofe 


hanthavet, mit Rade efteDade vorfterfet, de malet ſick deſſulven Quades 


deelhafftih. De denne in ſolken Borftricingen unnd Handhavingen des 


Boſen voiharret, Fan nene Borgevinge der Eunden entfangen, nhademe 
be van dem Dusden nicht affletb. Dat wi averft in folfen Quaden nicht 


lenger vorharren unnd datfulvige nicht handhaven, wille wi unfe ges 


gemelte N. Schlachte beleven: So Jemant van unfen VBedderen Schas 
den lede, de. were lifflik edder dotlif, dat Gott afffere, dar wille wi alle 
unnd eindrechtigen vlitih tho fin, (der leven Plicht na,) dat deſulve 
Schade nha unfem Landrechte gebetert werde, unnd willen den Armen 
Darinne nicht mehr vorlaten, alfe den Riten, dar itt rechtverdich Schade 
16. De Unfoft averft, de darumme gedaen wertt, fchall men van dem 
Schadegelde holden, wat dar denne mehr averich if, fo de Unkoſt beta= 
let iß, dat fchal dem Lider effte finen Erven volgen. Kan de Kider 
averit, effte fine negeften Frunde, den erleden Schaden allene tho rechte 
manen effte in Wruntfchop fhlichten, ahne deß Schlechtes Hulpe, fodanes 
Tonne wi unnd'willen ehme wol gunnen. order, fo dar Jemaut van 
dußem Schlechte Schaden dede, he were lifflik effte dottlif, den Schaden 
ſchall he allene beteren, iß de averft fo arm, bat he den gedanen Schaden 
na unſem Landtrechte nichte beteren Fan, fo wille wi mit dem Schlachte 
allike nha darto fin, unde fcholen einen Wilfoer hebben, effte wi dem 
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Schaden tho Gelde beteren willen, edder effte wi den Handdedinger 
willen antaſten unde dem Rechte averantwerden, effte denjennen, de den 
Schaden geleden, effte ſinen Vrunden. Wider ſchal van unſen genömes 
den Geſchlechte neen Man genoͤdiget werden edder vorplichtet ſin, na 
dußem Dage tho tngende edder tho ſchweren in dei anderen Schaden effte 
Saten, dat he ſulveſt nicht angehoͤret effte geſehen hefft unde ehme unbe: 
wuſt iſt. Wente ſollke ſint valſche Tucheniße unde Meenede jegen dat 
Gebott Gades. Wor he averſt der Sake rechte Wetenheit hefft, dorch 
Anſehent effte Anhoͤrent, dar ſchal he de Warheitt van betugen ſunder 
Uthflucht unnd Beeden. Weigert he ſodanes umme Hates willen, fo he 
de Warheit weet, ſo ſchal he jegen unſe Schlecht XC. ßl. gebraken heb⸗ 
ben. Vorder, fo dar binnen Schlechtes jennich Kiff, Hader effte Twiſt 
entſtunde, van Schaden effte anderen Safen, dat de Sakenwolde under 
einander nicht fchlichten konden, dar mille wi veer feier Manß fetten uth 
unſem Schlechte, dar ſchall de Sake genglifen in Fruntſchop effte Rechte 
bi ftaen, unnd defulven veer ſeler Manß fcholen in fodaner Safe, unan 
gefehen de Perfonen, alß vor Gades Ogen handeln unnd de Hövetfate 
ſcholen den darvan nicht appelleren, bi MWorluft der Safe, Item, dar. 
eine van unfen velgemelten Gefchlehte in Safe velle mit einem buten 
‚Schlechtes unnd eine rechtverdige Safe hefft, den ſchal unſe gange Schlechte 
Bivall doen unde behulplich fin, dat he in finen geven Nechte nicht vor: - 
drucet werde. Wo averſt unfe Schlechte Tan merken, dat de Safe up 
erer Eiden Unrecht if, fo fchal men unfen Man dartho holden unnd 
hebben, dat he fil im Landtrechte benögen late, Wil be, denn dem 
Schlechte nicht horſam fin, fo fhal he van dem Schlechte in der Safe 
ganzlıfen vorlaren werden. Schal men darumme reifen unde Unkoft 
doen, de ſchal de Safewolde holden. Iß he averft fo arm unnd de Unkoſt 
nicht vormach tho holden, fo wille wi eindrechtigen mit dem Schlechte 
darumme fprefen unde raden, wor. wi fodane Unkoft nehmen willen, dat 
wi unſe armen Veddern nichtvorlaten. Wanner wi mit unſem Schlechte 
ein Sammelt gelecht hebben binnen N., dar fchal ein jewelit Sqlechtes⸗ 
Man thor Stede fin, bi veer Bl. Brofe, fo vernehe ahne Nodtſake ig, 
So wi averfi dat Sammelth tho Meldorp gelecht hebben, in dat Hueß, 
dar wi dat gelecht, fchal ein jewelife thor Stede fin, bi dem vorgefchre- 
. ven Bröfe unnd tho elven Echlege; kumbt he na klven, fchal he einen BL. 
darbaven vorboret hebben. Unnd in de Stede, dar wi mit dem Schlechte 
vorgaddert, des Schlechtes Werve handelen, ſchal ein ißlik velich wefen 
vor Speworde, Befergöte unnd Dufifchlege, bi Broke eine Tonne Hay: 
borger Bereß. Wider hebbe wi eindrechtigen od noch bewilliget unde - 
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belevet, ſo dar Jemant van unſem ergedachten Geſchlechte ein Unvall 
anqueme, alſo dat ſin Huß affbrende, wille wi ehme temelike Hulpe 
unde Bipliche doen mit Geltſchattinge unnd Wagenvore, fo lange beth he 
ſin Hueß weddet under dem Dacke hefft. Wat averſt de vulle unnd halve 
Ploch dartho geven ſchal unde wo vele Vore tho holdende, dat ſchal bi 
VI. Mannen ſtaen, uth den Klufften tho vorordenende. So wille wi ock 
doen bi deme, dem ſin Dik dorch ungeſtumige Vlodt uthginge Dergeliken 
fo Jemant van unß in Krankheit velle mit finem Hueßgeſinde, darumme 
ſin Ploch unde Lenten liggen, unnd fin Bank in der Arne bliven moſte, 
deme wille wi oe tho Hulpe kamen, dat fin Acker beſeiet unnd ſin Vangk 
geſammelt werde, dat wi jo under unß dat Werk der Leve bewiſen, dat 
wi ſunſt einem Idern plichtich ſin tho leiſten. Hirmit ſchoͤlen gentzlik 
gedoͤdet unnd gecancelleret fin unſe vorigen Bundtbreve, de wi nnwe 
tenß jegen Gadeß Wortt unde der Salicheit mochten upgerichtet hebben. 
Konne wi averſt weß Nutters unſem Chriſtendoem entlik hirnamalß erden⸗ 
ken unde bekamen, wille wi nicht uthſchlaen, ſunder mit Dankſegginge 
upnehmen unde hirin ſetten, Gade tho Ehren, unß unde unſen 
Nakamelingen thor Beteringe unde Salicheit. 


— 
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Datt erfe Ediet. 1537, 


So denne hir im Lande Dithmarfchen itlite, ſo ane Gades Worte 
in apenbaren Stunden unde Boßheitt even, (unnd in Vortiden dorch 
de Geftlifen alfe Praweſt, Official weß geſtrafft, de doch de Strafe 
jegen Gades Wortt mißgebrufet, od nicht thor Beteringe, darumme 
fulveft uth egenem Bewege, ehres Mipbrufes halven, buten dem Lande 
gebleven,) fo wi denne mit Gadeß Worde umderwifet, up dat wi od nene 
Straffe van Gade, dem Heren, dotven befotgen, fo de apenbar vorhar: 
dede Sunder unnd Boßheit ungefttaffet bliven, hebbe wi mit unſem 
Lande befchlaten: Dat de Schlutere effte Nadtvagede, alfe dat gefchiva- 
ren Recht in einem itlifen Sarfpell, fcholen bi eren Eiden dartho vor: 
plichtet fin, dat fe, alle de apenbaten Sunderß, de van ehren Sunden 
nicht willen afflaten effte fit beteren, tho ftraffende, dat fe ih allen 
ehren Garfpelen ſcholen beftagen, unde wor fe de beuinden effte dat 
apenbar ſtratenruchtich iß, de mit Weten deß danken Garfpels effte 
Stadt tho firaffende, Wor de Schlutere effte Radt ſodanes wuſten 
unde mit Eiden nicht mochten beueinen unde nicht wolden ſtraffen unde 
vorſchwegen, ſo ſcholen fe an dat Carſpel XXX. mE, vorbraken hebben. 
Unde fo dat Carſpel dat ock wuſten unde mit den Sluteren od nicht 
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fitaffen wolden unde mit einer? Kerken-Nemede nicht neen ſeggen konden, 
fo ſchal dat Carſpel LX. mkk. vorbrafen hebben, alle XXX, nıf. tho def 
Landes Unkoſt unnd XXX, me. den Acht unde Vertigen. Unde alle de 
Siuter unde Radt fholen alle Fahr, de dep Jahres gewefen fine, up 
Zemper Sonnavende negeft Pingefidage, vor dat gange gemene Landt tho 
Dithmerfchen ‚ehren Eedt geven, dat fe ehres Jared de alle geſtraffet 
hebben, de ſo in apenbaren Sunden befinden unde vorder nicht afflaten 
willen, unde nemande in ehrem Garfpel mehr weten. Werden fe valich 
befunden, fcholen fe tho de Landes Unkoſt LX, mk. geven unde ehrloß 
gevunden werden. Alſo tho ftraffende, de in apenbarer Ehbreferie leven 
unde bedriven, (alfo dat ſtratenruchtich unde molenruchtich is unde mit 
högejten Nechte nicht mögen entfchuldigen,) beide tho ftraffende, Effte 
wert Jemandt apenbar fo befunden, alle‘ beide fo tho ftraffende, mit 
einer apenbaren Kiffftraffinge, alfe Stupen, effte up den Kaek vor dat 
mene Carſpel tho bringende, unde gelifewol ſplveſt alle Unfbft noch dar> 
tho holdende, dar fe fo vele Guder hebben. Unde apenbare Wokenerß, 
unnd de in apenbarer Horerie leven. De Toverie. Go denne dat ges 
meine Ruchte, in dem Lande tho Holitein whane ein apenbar Täverer, 
Lodewick genoͤmet, dejenne de den ſoͤken, fcholen fe od ftraffen. So 
denne ock mit dem Lande angenhamen, den Sondach unnd andere Feft: 
dage, in der billigen Schrift bewehret, nha Nabe unfer Superattendenten 
tho hilligen de, tho virende, Gades Wortt tho hörende, den gantzen Dach 
Gade tho laven unde tho priſen. Dar Jemant dat vorachtede, ſchal 
eine Tunne ingebruwen Bereß an dat Buerſchop, dat he whanet, vor⸗ 
drafen hebben, mund eine T. Beerß an de Sluter. Dar de Schluter 
dat vorſumen ımde nicht ſiraffen, fehölen fe ein XC. Bl. an dat Carſpel 
vorbrafen hebben. Deßgelifen wo vormalß unfe Superattendenten ein 
Gebott hebben laten uthgaen, alfe dat neen Kröger, effte Jemant wol 
de fint, neen Beer, Win effte Bernewin vorkope, up de Dage, alfe me 
dat Wortt Gades ſchal predifen, noch vor dem Sermon unde un: 
der dem Setmon, ehr dat ganke Ambt ute 18. Offte Jemant dat 
vorachtet, de ſchall de Tunnen mit dem Bere effte Wine an de Schluter 
vorbraken hebben, de moͤgen ſe ſtrax nehmen unnd ſchall likewol tho deß 
gemenen Carſpels Unkoſt XC. ßl. vorbraken hebben So de Schluter 
dat vorſumen, ſcholen ſe gebraken hebben, wo baven geſchreven. Deßge- 
liken dat Carſpell, wo ſe dat vorder vorſchwegen. In aller Mate bi 


demſulven Broke ſchoͤlen ſick de Kremers, de Koplüde unde Vhe- | 


vorfopers van dem Kerkhave unde Thokopende entholden, fo lange 
beth de Sermon unde dat ganze Ambdt geendet iß. In aller Mate de 
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Balbe rer bi demſulven Broke ehres Barberendes under dem Ambte tho 
entholden. Se ſchoͤlen oe ſtraffen Junkfrowenſchenders unde apenbare 
Woteners. Ock alle dejennen, de apenbar handelen unde doen 
jegen Gades Gebott, mit Ernſte ſtraffen bi dem baven geſchreven 
Broͤke unde Pene. Ock de ehren Vader unde Moder, de Olde— 
ren, ſchlaen, werpen effte unehren mit Worden effte Werfen, up 
dat wi van Gade nene Straffe darbaven moͤgen erwarden. Allen Vlitt 
vorwenden, dat dat Unkrudt uth dem Korne werde gejaͤdet unde in dat 
Vuer geworpen, deße Articull in deß Landes Book tho ſchrivende, foda= 
nes tho holdende, fo lange eine chriſtlike gottlife Reformation im Roͤmi— 
ſchen Keiferdome werde upgerichtet. Willen wi ung denne alfe Chrifige- 
lövigen daran holden, Datum Sabbatho post Margarethae 1537. 


G un ther Warner, Secretarius Terrae Dithmarsicae de man- 
dato praemissorum manu. pr« 





Wo nha men hrifilit unnd in Ehren’frien möge, 


Dewile vele Bragens is hir im Lande, wo nha me chriftlif unnd in 
Eren thofamende frien möge effte in den hilligen Eeſtandt treden, is tho 
weten, dat wi aver füven Jare, de wi Upfeners hir im Lande beten, 
hebben aver deſulve Safe geradfflagett mit godtliter Hilfiger Schrift, 
unde vorder mit den chriftlifen Keifer: Nechten, unde hebben befunden : 
Dat dejennen, de ſick van ander refen Eünen upper einen Siden int dorde 
eich, ide fi Blutſebbes effte Swetbeddes (Schwiegerfchafft) halven, de, 
mogen wol nha dem Gades⸗Rechte effte nha chriſtliken Keifer «Nechte tho 
hope frien, wen idt in den Fruchten Gades gefchutt, effte rede de ander 
Side, nicht wider alfe inth twede Lith Fan gerefent werden, werte bi 
den Nechtfundigen apenbat ig, fo wide de verner Side vam Stam⸗ 
men Fan gerefent werden. De Paweftes:Rechte hebben twar ſodane Frie 
vorbaden unde doche allifewol wedder thogelaten,, wen men Gelth geven 
konde unde wolde. Wi averft, fo wi rechtfchapen Chriſtloͤvich fin, be: 
hove wi de chriſtliken Friheit van dem Pawefte nicht tho kopen, fondern 
fe uth Gnaden dorch Chriftum unfen Heren, de mothe gelaveth unde 
gebenedieth fin in Ewicheit. Amen. 

Nicolaus Boie tho Weslingburen. 

Dewile wi Superattendenten aver etlifen Jaren unfes Landes 
Overicheit vorgedragen, dat fe fid Darumme befprefen fholden, wo nha 


N 


— ud — 


men raden unde tholaten ſchole, in ben Eeſtandt tho vrigende, wente 
wi degeliles darumme befocht wurden, unnd Gades Geſette, od Keiſer⸗ 
MRechte neger tholaten, alße des Paweſtes Decret; Darup hefft zelige 
Peterß Detleff yn Namen der anderen geanthwordeth: na dem wi der 
Schrift enbynne, fo fholde wi darup articulern, wo idt na der Schrift 
beitaende konde. Szo hebbe wi deme na articuleret unnd in dat dorde 
Lyth, beide des Blottſibbes, od des Swetbeddes halven thögelaten, 
wowol Gades Gefette nhene Lebe refeth. Deſſe Articel hebbe wi wed- 
derumme vor de Dvericheit gebracht, unnd nemanth hefft darwedder ge- 
redeth. Alſo hebbe wi fodder der Tidt, darna thogelaten ıc. Mhe 
ſchal overft weten, wanner de eine yn dat dorde if vam Stamme, de 
ander in dat ander Lydt, fo fyenen (fin fe) umdermalfander under fi in dat 
dorde, nha der gemeinen Negell der Rechten, fo verne alfe de Morbeite 
vam Stanıme iß, fo verne fyn fe under malfander, den Stod uthgena⸗ 
men, wo od vandages bi des Pawefted Macht, wanner de eine yn dat 
veffte was unde de ander yn dat dorde, fo weren fe beide Frombde, unnd 
de Paweſt dorch ſyne Dispenfation unde Afflatesbaben yn dat dorde tho=- 
leth, wanner fe Geldt in den Kaften geven, bed he nene Macht gehadt 
hadde, umme Geldes willen thotolaten, wanner idt Godt vorbaden hadde, 
darvan id Nicolaus Boie jegenwärdigen profeftere, | 
Ricolaus Boie in. Meldorp, 


Unde id Gunther Werner, Sectetarius des Landes Dithmerſchen, 
duth, wo baven gefchreven, mede yn Macht — betuege mith 
deſſer myner Handtſchrifft. 


Ick M. Johannes Snit, Paftor jur Heide un Supearttendente, 
befenne dith alle, wo baven KR mit er mynet Handtſchrifft. 
| | 


wu ———— unde wo nha men frien ſchole. Tucht— 
articul. 


Unp dat de Tuchtordeniuge geholden unnd vorargerlike Vorgripinge 
in den Ehſaken vorhoͤdet werde, hebbe wi duße nhavolgende Articul 
geſtellet. Gott almechtih hefft im olden Teſtamente, als Lev. 18., in dem 
Echtenſtate der Blottvrundſchop halven etlife .. vorbaden, de id 
Chor Ehe nicht nehmen ſchall: — 
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Mine Moder. 


a 2328.. ‚Mine Vaders Broder Wiff. 
S (Mine Steffmoder. 58225 f Mine Sones Wiff. 

ri Mine Suiter, | 8 E= | Mined Broderd Wiff. 

25 I Mine Halfffufter. SE® 5 ) Mine Steffdochter. 

S WMineß Kindes rechte, EEEFN\ Mines Stefffoneß‘ 

2.5} effte Steffdochter. > = Jeffte Eteffdochter Kindt. 

& | MinesBaderSufter. „SEES | Nines Wives Sufter, 
WMWiner Moder Suſſer 33 S \dewile min Wiff levet. 


Wonha th frien. 


Dewile averſt unſe Here Gott den Joden deſſe vorgetekeden Perſo⸗ 
nen vorbaden unnd andere hir nicht genoͤmet thogelaten, hebben fe wed⸗ 
der Gott gefundiget, de buten deffen Perfonen in dem anderen edder 
dorden Lebe gefriet hebben. Averſt umme der Unvorjtendigen willen, de: 
ſick ve in allen Gadesſaken unde Werten. lichtlifen ergeren, folfed, mit 
gemener Ehrlicheit vorthofamende; unnd dewile wi od ſehen, dat vele 
der Giricheit aha, de Erve, Güder unde Grunde meh? ſoken unde bele⸗ 
ven, alſe de Perſonen, welkere Perſonen doch in der Che vornemliken: 
fholen gefocht unde belevet werden; hebbe wi derhalven vor gudt unde. 
nödich angefehen unde fo mit unſem Lande belever: datt nemant eine. 
Merfone frie edder thor Ehe nehme, he konne fick denne mit ehr in dat 
dorde Kitt reken, dat fi. denne der Blottoruntfhop edder Schwettbedde 
halven. So Jemant ſick vorgrepe, de fall jegen unſes Landes Radt 
LX, nf, a hebben, 


Dan Borloffnißgen 


Men fhall ock de Vorlovinge apenbar unde nicht hemeliten hande⸗ 
len unde holden; dat iß averjt ein apenbar Vorlovinge, wenner de Brudt 
gefordert, friwilligen thom Frier ja fecht unnd tho beiden Siden de 
Frunde effte ſeker Volk dartho geefchet werden, unde den verſchen 
Beker nha unſes Landes Gewahnte mit einem Sange dartho brulet, 
edder apentlik van dem Predigſtole vorkundigen unde Got anropen laten, 
dat he denſulven Standt ſegen wille; ſo worde ock upgedecket alle Hinder⸗ 
niße, fo dar mochte underlopen. Welche Vorkundinge van dem Predig: 
ſtole lofflik unde chriſtlit were. Darumme ſchal men den Paſtor effte 
Kappelan od beſoͤblen, dat fe de Vortruweden thoſamen geven, dewile it 
ehr Ambacht if, unnd nicht deriemnigen, de ſulkes Ambachtes nicht 
hebben, 


’ Ban uthlenderen 


Item, fo dar Uthlenderd, dar men van ehrer Gelegenheit nene 
Kuntſchop hefft, bi uns thor Ehe gripen willen, de ſcholen loffwerdige 
Tucheniße ſchrifftlik effte muntlik bringen, dat ſe frig unnd unvorbunden 
ſin unnd in anderen Steden effte Landen nener vortruwede Perſonen 
ſitten hebben. Konnen ſe averſt umme Swarheit willen nenen bewiſen, 
ſo ſcholen ſe der Overicheit, dar ſe ſick begeven, Borgen ſtellen, dat ſe 
unvorbunden ſin, unnd dar it denne nhamalß uthbreke, dat ſe vorbun⸗ 
den weren unnd anderßwor eine vortruwede Perſone ſittende hebben, ſo 
ſcholen ſe den Halß vorbraken hebben. Willen ſe averſt neen Bewiß halen, 
oct nenen Borgen ſtellen, unde darbaven ſick thoſamende geven laten, 
fo ſchal dejenne X; mk. Luͤbſch gebrafen hebben, unde de Brudt unnd 
Brudegam ſcholen thom Lande uthgeſtupet werden. 


Van Ehebrekeren unde apenbaren Bolern. 


Am V. Boke Moſis am 23. cap., hefft Got de Here den Kinderen 
Itael ſtrengichliken gebaden: Dat dar nene gemene Fruwe, od nene 
apenbar Unkuſcher effte Boler mank ſe ſin ſcholde, wente it ſcholde ein 
Gades Volk fin. Unß averft im nien Teſtamente, de wi Chriſten, dat: 
iß, ein Gadeß Volk, heten willen, darup wi de Doͤpe entfangen, iß it ock 
harde vorbaden, dat keine Horerie noch Unreinicheit ſchal van uns ge— 
ſecht werden. Wente umme dep unnd ander Laſter willen, Eph. 5, 
kumpt de Torne Gades aver de Kinder deß Ungelovens. Men ſchall 
ock mit demſulven nene Gemenſchop noch tho ſchaffende hebben, 
1. Cor, 6. Hiruth volget jo klarliken, dat wi, de wi unß romen des 
Evangelii unnd ein Gades Wolf, dat iß Chriſten, genohmet werden, 
ſcholen nene apenbare Ehebrekerß noch Unkuͤſchers mank uns liden, dul⸗ 
den nöch handthaven, dat wi ehrer Boßheit nicht deelhafftich werden, 
unde fo Gades Thorne up ung laden. Worumme hebbe wi mit unſem 
Lande tho Dithmerſchen eindrechtigen belevet, dat neen Garfpel noch 
Bleck effte Buerſchop in unſem Lande ſcholen apenbare Ehebreferß effte 
Bolerß liden effte upholden, finder mit ernſtliken Inſehende ftraffen, 
dat fe it affitellen. Willen fe averft ſulkeß. dar fe einmal geftraffet fin, 
nicht affſtellen, fo fholen fe den Halß vor hundert me, löfen, edder ahne 
Genade uth dem Lande gewifet werden. Dejenne averſt, de ſulle uphol⸗ 
2. huſen edder hegen, de ſcholen jegen den Radt effte Gerichte, dar 
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wanen, XXX. mk. L. vorboret hebben. Dar de eine Echtegade vau dem 
andern dorch Unwillen ſcheidet und daraver de Affgeſcheidede in Ehbrekerie 
velle, des de ander velichte dorch fine Hardicheit eine Drfafe mochte fin, 
fo ſcholen fe ſick under malfander vorfönen unde vorthan in ehliter Plicht 
unde Truwe leven. Willen fe ſick nicht vorfonen, fo fhölen fe unvorandert 
bliven unud tuchtigen bi ſick leven, nha Ordel ehrer boͤrlilen Overicheit. 


Duth iß de Klage unde Thoſprake, de de Ppraweſt unnd 
Official, Commiſſarius unde Notarius der Praweſtie 
tho Hamborch, unde Decken, Domheren, Capittel unde 
gantze Papheittho Hamborch vorklagen vor dem Romi— 
ſchen Keiſerliken Camergericht aver deß Landes 
Radt des Landes Ditmerſchen. 1540, 


Inth erſte bellaget fit de praweſt tho Hamborch, wo ehme in dem 
Sande Ditmerfchen thobehöre in deme gangen Lande Ditmerfchen alle 
Richt unde Recht, beide geiſtlil unde weltlik, dat kame unde behöre ben 
acht unde vertich Vorweſers unde Sluͤteren des Landes Ditmerfhen gar 
nicht tho. Unde de hebben ehm fodane Recht mit egener Gewalt genas 
men unde betovet, fpoliert. Unde de Praweſte hebben fodane Gerech⸗ 
ticheit baven de XX. XXX. XL. .L unde hundert Jare unde baven 
Minſchen Gedechtniß in rowlifen Bruke unde Befittinge gehatt. Unde 
de Praweſt moge alle Ditmerfhen mit finen Official, Notarien, unde 
hebben de Macht, alle Ditmerfhen, geiftlit unde wertlik, umme Penning⸗ 
ſchult, Schaden, umme alle Safe citeren, laden, bannen. Sunft 
hebbe de Acht unde Vertich unnd Slutere deß gank nene Macht tho 
‚ zichtende, Dartho hebbe.de Praweſt alle Bröfe tho nemende, tho 
firaffende, alfe van Dottſchlage, Junkfrowenſchendende unnd alle andere 
Broͤke. Unde de Praweft hebbe de Macht intLandt, umme Schulde unde 
Broͤke int Lande den Bann⸗-Interdict tho leggende, alle Gadepdenfte 
Geremonien, alß de Sacramente, apentlik vorbeden, nicht tho doepen, 
begraven, de Kloden tho Indende, mitt mehr groter Worbedinge, So— 
danes alle in rowelifer Beſitt gehatt unde gebrufet, fo vele Jahr, wo 
baven gefchreven. Unnd hebbe ale Jar twe Synodos geholden imLande, 
dar men mofte wrögen, wat. vor Bröfe ehm vallen mochten unde Fonden, 
dar be Gelt mochte nehmen nude manen. Ockbeklaget fid de Praweſt, 
alle fodan Gelt, dat de Praweſt, Official, Notarien plegen fo tho neh— 
mende unde tho fehattende van den Broken, dat hebben nu, unnd finde 
der Tidt de Official unde Notarius uch dem Lande gebleven unde vor⸗ 
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jaget, de Nichtere nnde Slutere in dem Lande van den Ditmerfchen ſul⸗ 
veit gefchattet unde ungenhamen, unnd fodanes bi twe unde twintich 
Jahren upgenamen unde vorentholden. Ock beklaget fie de Praweſt, dat 
he, wenner ein Prefter vorftorven unde wedderumme ein ander Prefter 
mitt einer Kerken, Vicarie effte anderen geftlifen Lehne ſcholde belenet 
werden, de mofte tho allen Tiden dem Prawefte geuen, ſcholde he an- 
derß de Vicarie effte Lehen im Beſitt Erigen, teindehalve me. Luͤbſch, unde 
deme Official, Notarien unde dem Stalknecht einen jewelifen dartho noch 
itlit Geltt geven. Dat fi ehme oe fo mannich Ihar vorentholden, unde 
de Ditmerfehen hebben ſodanes vorbaden, unde nemen nu fodane Gelt 
van den Lehnen fulveft in ehrem Budel. tem, fo beftaget ſick vorder 
de Praweſt, Dat alle. de Kerken im Lande Ditmerfchen, uthgenamen 
allene veer Kerken: Meldorpe, Barlte, Bodelenbordh mide 
Heida, de ander gaen alle van deme Prawefte tho Lehne, unde de hebbe 
de Macht, darmede tho vorlehnende unnd upshofettende, den he darmebe 
belehnen will. Nu hebben de Ditmerfchen alle Kerken fulfft ingenhamen 
unde darup Kerfherden, Sapellanen unde Predicanten gefettet, baven des 
Praweſtes Willen unde nha ehrem egen Gevallen, unde fo der Kerken berovet 
nnd alle jahrlife Tinfe, Nente unde Penfien, de men datvan plach tho 
gevende, baven de twe unde twintich Jar inne beholden unde ſulfft up⸗ 
genamen unde gebrufet, dem Praweite tho groten Nhadeel unde Scha= 
den fo ock berovet. Vorder, fo beflaget fi de Praweft, dat under den 
Kerken in dem Lande Ditmerfchen noch eine Kerke if, genoͤmet Olden⸗ 
worden, de allen Prawelten tho Hamborch incorporert,. ingelivet 
unde behöret tho ehrer Taffelen unde Difche, dar de Praweſt jharliks 
van iß betalt, alle Jare behören vertich Gulden; dar fe ehme de berovet, 
unnd fodane verrich Gulden gebleven unde firlveft upgenhamen. Noch 
beflaget fick defulvige Praweſt, dat he in derfulven Kerken tho Olden⸗ 
worden hebbe veer egene Wicarie unnd eine Commenden, de fin egen 
fint, tho vorlehnende, de he ock vorlehnet, unnd de Seren, de darmede vor- 
lehnet, hebbe alle Jahr van den veer Vicarien tho Penften gehatt unde 
van der Commenden LXXVI. mi,, hebben fe berovet unnd inne behol- 
den achtein Jar baven alle Recht. So beklaget fit mehr de Praweſt, dat 
de Ditmerfhen, wat de Prameft, Official unde Notarius tho einen groten 
Summen alle Jahr vlegen tho betalende, wo baven gefchreven, heben de 
Ditmerfhen berovet unnd innebeholden. Vorder beflaget ſick de Prameit, 
dat dat Landt tho Ditmerfchen tho Hemmingftede ein Klofter gebuwet 
unnd ehm vorfegelt, ale Zar uth der Kerfen tho geven X, mE., unde od 
noch ſchuldich. Item, alle Kerkgerden im Lande Ditmerfchen weren plichs 
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tich, alle Jar ein Jewelil dem Praweſte tho gevende 1 mE, darumme, 
dat fe de Kerke befeten ; hebben ock berovet unnd fint fchuldich van XVIII. 
Jaren; de Ditmerfchen dat inne beholden. Item, beflaget fi noch de 
Praweſt, dat alle Preiter, Pajtorn in dem Lande Ditmerichen ehm aver 
dat drudde Jahr moften einen Schatt gelden, darumme, dat he fe ſcholde 
vordedingen, in dem Lande bi ehren olden Gebruke tho biivende, bat 
‚hebben ſe ehm ock berovet, fpoliert, XVII. Jar. Vorder beklagt fie 
noch be Praweſt, dat alle Kerkherden ehm moſten geven Jewelik einen 
Gulden, darvor dat ſe tho Michaelis tho Hamborch nicht tho Capittel ques 
‚men, deß iß he ock berovet achtein Jahr unnd de Ditme ſchen Dat beholden · 
Ru beklaget fit de Decken unde Capittel tho Hamborch, wo Dat:fe hebben twe 
Kerken, alſe Meld or p, dar fe alle Jar van hebben LXmk. L., unde Barlte, 


dar fe alle Jar xXVI. mk. vanhebben, de ehne egene thokamen unde ingelivet 


ſint; unnd hebben de Kerken in roweliker Brukinge baven alle Minſchen Ge⸗ 
dechteniße gehatt, ane alle Inſage, unnd deß nu berovet unde ſpoliert, unde de 
Denfien achtein Jahr inne beholden unde genhamen ahne alle Reht. Vorder 
beklagen ſick Decken unde Capittel, dat ſe alle jarlikeß baven Minſchen 
Gedechtniße in roweliker Beſitt hebben gehatt, uth der Kerken alle jar- 
likeß: Oldenworden II. mk᷑., MWegelenburen II. mk., Nienkerken TILL. ß., 
Buſen VI. ß., Suderharſtede XXX. ß., Weddingſtede AXX. ß., Lun⸗ 
den VI. ß., Henſtede III. ß, Hemmingſtede TIL. B., unde dar nu bero— 
ver, ſpolieret, innebeholden, baven alle Recht XVIH. Jar. Item, 
noch baven de achtein Jar vorentholden unde berovet uth der Kerken tho 
Meldorpe IX. mk. dem Capittel alle jarlik thobehoͤrich. Noch uch dem 
Kloſter tho Meldorp vorentholden unde berovet alle Jahr dat Landt de 
XVIII. Jahr III. mk, vor dat de Monnike dar wahnden. Noch bekla— 
get ſick de Deken, Capittel tho Hamborch, dat fe -in dem Lande tho 
Ditmerſchen in den Carſpelen Henſtede, Tellingſtede, beiden Harſtede 
unde Hemmingeſtede ein frien Tegeden, genoͤmet unſer leven Fru— 
wen Tegeden, baven vele hundert Jahr in roweliker Brukinge unde 
Beſittinge gehatt, unde de Carſpel achtein Jahr deß Tegeden berovet 
‚ande ſpolieret, der Domkerken, dem Defen unde Capittel tho Hamborch 
tho Hone unde Spotte unnd ewigen Vordarve. Noch in der Kerken tho 
Meldorpe X. mk. van S. Oswaldus Vicarie, noch in der Kerken tho 
Meldorpe XIIII. mkk. van H. Detleffs Vicarie in de Gerkamer alle Jahr, 
ock Achtein Jahr berovet unde ſpoliert. Wo ſick dußes alle Praweſt, 
Deten unnd Capittel tho Hamborch fo hochliken beklaget, dat de Ditmer⸗ 
ſchen, wo hirbevorn gefchreven, wedder alle Billicheit unde Roͤmiſchen 
Keiſers upgerichteden Lantfreden mit egener Gewaltt ſodane geſtliler unnd 
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wertliler GrrechticheitiKierken, Vicarien, Commenden, Lehnen, Tinfen, 
Menten, : Venfien, ben Tegeden unnd fonft. alle andere ehrer olden 
Brufinge berovet, fpoliert :unde entfettet unnd gewaltlifen in dem Lande 
beholden. Darup beden Roͤmiſcher Keiferlifen Mayteten volmechtigen 
Samerrichters, Forſten unde Heren Affeßorn unnd efchen de Ditmerfchen 
tho declareren,, dat fe erft baven Römifcher Keiferliten Mayteten upges 
_ richteden Landfreden unnd Affbeicheden in de Pene unnd Bröfe dep Rikes 
vorvallen fin, ‚darin vinden unde ordelen, unnd darmith den Mandaten 
tho holden unnd mit der Acht unnd DOveracht dartho dwingen, dat fe 
ung Praweft, Deken unde Capittel tho Hamborch in fodane unſe affge⸗ 
namene Nichte unde Rechte, beide geiftlif unde wertlik, unfen Official 
unnd Notarien laten webder gebrufen unnd in de Kerken Bicarien, Com⸗ 
menden unnd ale -geiftlife, Lehne, den Tegeden wedberfetten unnd ſeker 
ande velich gebrufen laten unde alle nhaftaende Gelt, dat fe duße achtein 
‚Sare van dem Richte, Bröfe, van Ketten, Lehnen unde Chegeden inne 
beholden, an einem Summen mit allen geledenen Unkoſt unde Schaden, 
weß derhalven gefcheen if, betalen, anderf de Achte unnd Averachte aver _ 
fe gaen laten, dat. alle Förften, ‚Heren, Stede, Edel, Unedel, wo de 
ſint, de Ditmerfchen mögen fangen, ehre Guder nehmen, wor fe de belo: 
pen unde vinden, fo Lange fe tho fodanen Gehorfamen gebracht werden. 
So hefft dat Landt van wegen des Praweftes, ſines Offietals, Commiſſa⸗ 
tien unnd Notarien, dat fe mit dem Banne dem Armode affgefchattet, 
unde van den Kerken, Bicarien, Lehnen unnd waß de Kerkherden unnd 
Prefter moften betalen, iß de Summa van dußen achtein Jahren: viff 
unde vertich duſent unnd bi dren hundert mk. L. Hir ig noch baven 
wat de Dffictal unnd Notarius pleget upthonemen vor Eitatien, Ban⸗ 
breven unnd Abſolutien tho fehattende. Darbaven noch van den Tegeden 
innbeholden: twĩntich hundert unnd ſoͤſtein Tunnen Roggen, Hir noch 
baven weß de Kerkherden unnd Vicarien na Meldorpe alle Jahr tho dren 
Reiſen vortereden. Dar noch baven, wenner ein Prefter ftarff, wat vor 
Teſtamente mofte geven, unnd wat ein Prefier geven mufte, wenner he - 
eine Vicarie belent, baven XIII. mk. tho gevende ane fine Teringe. Hir 
noch baven, wat de Wiel-Bifchop van Kerkhoven tho canseorerende unnd 
tho wiende. Hir noch baven, wat de Stationarien, alß unſer leven Fro⸗ 
wen Bade van Hamborch, St. Peters Bade van Bremen, St. Anto; 
nine Bade, dartho, wat be Praweſt van dem Romiſchen Afflate u. ſ. w. 
| ————— 


| By at unnd vertich Vorweſers des Landes Ditmerſchen 
Entbeden deme Kerkherden tho Kunden, dat be duße Klage apentlit leſe 


Morgen Sondach Sexagesimae vor dem Carſpel nund danne de Ko⸗ 


ſter bi Pene LX. mE, ſtrax bringe deme Kerkherden tho Hemme, de 
up den Dad) Purificationis Mariae vor dem Carſpel leſe, unnd bi dem 


Pene de Koſter bringe dem Kerkherden tho Weddingſtede, de ock duße 


ER 


* 


Klage leſe up' den Sondach Quinquagesimae, unnd dan de Koſter bi dem 


Pene bringe dem Kerlherden tho Hemmingftede, de duße Klage up den 


Sondach Invocavit' vor dem Earfpel lefe unnd bi; dem Pene de Kofter i 


bringe an den Kerfherden tho Nordharftede, de ock vor dem Carfpel leſe 
de Klage up Temper Sondach, denne debringethor Heide, Datum Lieida, 
Sabbato post canvession S, Pauli. Anno Chr. XL. 

Bunter Warner, 





Dat latefig Edict 1540, 


Sn deme Namen Gades, Amen. Go denne hir in unfem Lande 
Ditmerfhen leider vele wedder dat upgegangen Gadeß Wortt unnd fin 
hillige Gebott in apenbaren graven Sunden unde Lafteren leven, de dar 
in vorgangen Tiden dorch de Geiftlifen, alfe Praweften unnd Officialen, 
worden geftrafft, wowol unordentlit, unnd baven ehre Efhing unnd 
wedder Gadeß Wortt der Straffe mißgebrufet, od nicht thor Beteringe, 
derhalven uch egener Beweginge ehres Mißbrufes, (wo de Gottlofen 
vor ein rufchende Blatt plegen tho fchuwen, ) uth dem Lande gebleven, 
Nademe wi nu dorch Gades Wortt genochfam underwifet, wo men de 
apenbaren graven Sunde ftraffen, unnd under den Chriſten nicht dulden 
ſchall, dat wi unß derfulvigen nicht deelhafftich mafen unde Gades Torne 
unnd ewige Straffe up und laden; hebbe wi mit unfem Lande eindrech: 
tigen befchlaten, dat men de vorhardeden Sunder, de in ehrer apenbas 
ren Boßheitt vorharren unde fi mit Gades Worde nicht willen raden 
baten, fttaffen unde vorwrogen fchall, wo hirna volget: Dat de Schlu⸗ 
ter effte Radt unde Wogede (alſe dat geſchwaren Recht,) in einem 
jeweliten Carſpell, [holen bi ehren Eiden, (ehrem Ambte nha,) dartho 
vorplichtet ſin, dat fe alle apenbare Sundere, de wedder Gadeg Gebott 
ſundigen apentlik unnd nicht willen afflaten, noch ſick beteren, fchölen 
ſtraffen, wor fe de in ehren Carſpelen, Blecken unde Buerſchoppen fon: 
nen befragen unde uthvorfchen, effte dat apenbar ftratenruchtich iß, de 
mit Wetende des gangen Carfpels edder der Stadt tho firaffende. Wo 
averſt de Schlutere effte Radt fodanes wuſten, unde mit Rechte unnd 
Warheit nicht mochten benenen, nicht wolden ſtraffen, vorfchwegen unde 
dorch de Vinger fehen, edder hemelile Giffte unde Gave darvor nehmen, 


* 


\ 
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unde leten de ſo gelilewoll in apenbaren Sunden bliven unde nicht ſo 
lange" ſtraffen, dat fe gar darvan laten, fo ſcholen fe an dat Carſpell 
XXX. me. vorbraten hebben. Unnd fo dat Carſpel od dat wuſte unde 
mit den Schluteren nicht ftraffen wolde unde mit einem Kerfnemende 
ſolles nicht benenen Eonde, fo ſchall dat Carſpell LX. mk. vorbraten heb⸗ 
ben, alß mit Namen XXX. me. tho des Landes Unkoft, unnd dortich 
me, den Acht unde Vertigen. So averfi jennih Man effte Buerſchop 
deu Schlutern effte dem Earfpel wedderſtunde unde hinderde fodane Enden 
tho firaffende, de ſcholen defulven LX, me. boten unde gelden. Unnd 
alle Schluter unde Radt aver unfe Lande fcholen alle Jahr, Cin welke— 
rem fe Nichter geweft,) up Temper Sonavende negeft Pingeften vor 
dat ganke Landt tho Ditmerfchen inbringen bi ehrem Eide, bi Gade unnd 
dem billigen Evangelio ſchwerende, dat fe in ehrem Jahre hebben alle 
geitraffet, de in apenbaren Sunden gelegen unde befunden, unnd nicht 
wolden afflaten, Alſe mit Namen apenbare Chebrederd unde Horer, 
apenbare Moleners, apenbare Köverers unde Toverfhen, Junkfrowen⸗ 
krenkerß, de ehre Olderen mit Schlegen unde Werken vorunehren. Unnd 
nemandt mehr in ehrem Carſpel van fodaner wulle apenbar weten. 
Werden fe denne daraver belopen und bevunden, dat fe valfch gefhwaren, 
fo fcholen fe tho des Landes unkoſt LX. mk. geven, dartho ehrloß gefuns 
den werden. 


Wo men de Ehbrekers ſtraffen ſchal. 


De in apenbarer Ehebrekerie leven, alſo dat it Stratenmehre unde 
moͤlenruchtich iß, darmede tho Huſe unde tho Have fitten, edder fo apen⸗ 
bar if, dat fe ſick deß nicht mit Wahrheit entſchuldigen koͤnnen: fo 
ſchal de Radt effte Schluter, Char ſolles geſchutt,) ahne Gnade ftraffen, 
tho XXX, mE. tho. Werden fe apenbar alfe bevunden, fo {hal men fe. 
vor dem gemenen Garfpel edder up dem Kafe ftupen. Unnd fin fe fo 
vormögen im Gude, fo [holen fe fulveft de Unkoft dartho Holden. Unnd 
de fodane Luͤde hufet unde heget effte upholt edder coppelt, de ſchal jegen 
de Schluter effte Radt, dar he under beſeten iß, tein Gulden Munte vor: 
braken hebben. In geliker Pene ſcholen ock geſtraffet werden, de apen⸗ 
bare Horer unnd — upholden, huſen unde hegen. 


Wo de Toverers geſtraffet werden ſcholen. 


| Item: alle Tovererß unnd apenbare Toverſchen unde Warſegger 
ſcholen ſe ock mit Ernſte Rau bi dem bayen gefhreven Brote. Unnd 


ar, 
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deiennen, be einen apeuberen Toverer edder Toverſche, einen Wahre 
fegger edder Wahrfeggerihe befäfen, (fe fin binnen effte buten Landes,) 
unde.fo van ehrem einigen Gade wiken, befulvigen (dar it apenbar 
bewiglit iß,) ſcholen tho Des Landes Unkoſt LX, mi, vorbrafen hebben. 
DE fchölen bi dem baven gefchreven Broͤke geftraffet unde wröget werben, de 
ehre Dlderen ſchlaen, werpen edder unehren mit Worden edder Merken. DE 
de Junkfrowen⸗- unde Wedewe - Schenders fchölen ungejtraffet nicht bliven, 


Bo men de Wolerer firaffen fhall unde wellere vor 
Woͤkerer [holen geholden. werden, 


. 
Nhademe dep Landes Boek tholeth unde nhagifft, dat men jahrlif 
up XV. mi. Hoͤvetſtoels mach eine me, nemen, wat darbaven geeſchet 
unde genhamen wert, dat iß unde ſchal Woker fin. Alſo od de Ofen 
tho Borge doen, up Jahr unde Dach, de ſchoͤlen baven de Werde nicht 
mehr nehmen, alfe na Antall up XV. mk. eine mk. Deßgelifen de dar 
Korne tho Vorge dohen edder up Nhakoop vorfopen, nemen fe mehr alfe 
1 5. up de Tunne, alfe it im Leverende gelt, Dat fchall Wofer fin, unnd 
alfe Woker bottverdich tho wroͤgen unde tho firaffende. Item, alſo od 
de dar Laken tho Borge doen unnd den dorden Pennik baven de Wehrde 
geven, unde firar den dorden Pennink ringer wedder Eopen vor reedt Gelt. 
Demgelifen de, de Gelt up Schaden doen edder uthlehnen und Weken— 
Woker darup nehmen, edder mehr nehmen, alg up XV. mE, 1. mk. deß 
Jahres, dat ſchall alleß bottverdich unde ſunder Argelift tho wrögende unde 
tho ſtraffende ſin. Alſo od de dar Hovetſtoel dem Nottrofftigen up 
Rente uthdoen unnd darinne Vehe edder ander Wahre baven de Wehrde 
doen, alſe dat rede Gelt Fan gelden. Unnd fo ein tho dußer Tidt hir: 
baven Jemande gelavet effte uthgeſecht hadde, dat ſchall alle loß ſin. 
Unde ſo Jemant darbaven manet, den ſchal men ſtraffen alſe einen 
Woekerer. Effte Jemant hernamalß Borgen effte Pande ſettede, edder 
Segel unde Breve uthgeve, dat ſick hoͤger belepe alß deß Jahres up 
XV. mt. 1mk., in wat Kopenſchop effte Handell ock in unnutte Kopen, wo 
dat geſchege, dat ſchall alle nene Macht hebben unnd in dem Rechte vor 
nicht geholden werden. Dar mach ſick eine wiſſe na weten tho richtende. 


Van Sondagen unde Feftdagen. tho virende, 


| So denne od mit ben Lande angenhamen, ben Eondach den ganken 
Dad tho virende unnd ander Zeftdage in der hilfigen Echrifft bewehret, 
Gha Rade unfer Superintendenten unnd nha Inholde der Drdinantien 
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van ehn upgerichtet,) mit Gadeß Worde tho horende unde mit anderen 

‚hriftlifen Werken tho billigende unde virende, So Jemant dit vorach⸗ 

.tede, de fchal eine Tunne ingebruwen Beer an dat Buerſchop, dar he 

wahnet, vorbrafen hebben, unnd eine Tunne Bereß an de Schluter.effte 

an den Radt vorbrafen hebben unde mögen fe ftrar nehmen, unde ſchal 

darbaven allikewol tho dep gemenen Carſpelß Unkoft XC. ß. vorbraken 
hebben; nademe ſe darmede dat Volk hinderen, dat Wortt Gades 

tho hoͤrende. So de Schlutere effte Radt ſodanes vorſumen, dar nicht 

upſehen unde ſtraffen, ſo ſchoͤlen ſe in den baven ſchreven Broͤke vor⸗ 

vallen ſin. Deßgeliken dat Carſpel, dat darna ſolles vorſchwege. In 
aller maten bi demſulven Broͤke ſcholen ſick de Kremer, de Kopplüde 

unnd Vehvorkoper van dem Kerkhave unde Markede entholden ſo lange 

de Sermon unde dat gantze Ambt geendiget iß. Alſo ſchoͤlen de Bard⸗ 

ſcherers unde Barberers bi derſulven Broͤke ſick ehres Barberendes ent: w_ 
holden, ſo lange dat Ambt in der Kerken uthe iß. Unde de Schluter 
unde Radt ſchoͤlen de Avertreders bi dem vorgeſchreven Broͤle ſunder 
Argeliſt ſtraffen. 


Ban den Kerkendehneren. 


Vorthmehr ſchal neen Predicante, Vicarius, Koſter, effte jennig 
Kerkendehner, de fine Voͤdinge unde Beſorginge uth der Kexken hefft, 
einen apenbaren Kroch holden, fo dat fe den Geſten Beer, Win effte 
Brandewin tappen effte vorkopen, bi Vorluſt fines Ambtes unde vordehns 
den Lohnes, fo drade it ehne mit twen ſeleren Mannen avertuget wertt, 
dat Jemans ſick hirinne vorgrepen hefft. Unnd dar ſcholen de Schluter 
"Acht ip hebben bi dem baven gefchreven Broͤle; fo ſchal he uth der 
Gemene aller Predicanten unde Kerkendehner apenbar geworpen und 
van finem Ambte entfettet werden. Darna mach ſickein Ider ernſtlik Hol: 
den. Dat wi averſt mit unferem Lande van Gade derhalven nene 
Straffe mögen erwartten noch befruchten, ock dat me unß mit der 
Warheit nicht Eonne upleggen, vornehmlifen in Keiferlifer Mayteten Kas 
‚mergerichte, willen wi allen Vlitt anwenden, dat fodane vorgefchrevene 
grave Laſter fchölen ernſtlich geftraffet werden. Derhalven fhölen de 
Articull in allermaten, wo vorgefchreven, in deß Landeß Bok gefchreven 
unde holden werden, fo lange eine chriſtlike unbe gottlife Reformation 
in dem Romifchen Keiferdome upgerichtet werde, darnha wi unß allen 
Shriftlövigen gelifmetich willen Holden mit Gades Hulpe. Amen. 

Deife Rotuln und Articul entbede wi deßen Kerkherden, alfe Hemming: 
ftede, Meldorp, Barlte, Marne, Bruußbuttel, Edbellate, Bockelenborch, 
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- "Suderharftede, Alverkdorp unyd Nordharftede, einen Jeweliken bE Pene 
ande Bröfe X. mi. Luͤbſch der Convocation, dat fe de ſtrax copieren 
unnd in ehr Carſpelß⸗Bok fehriven, unnd dep negefien Sondageß apents 
lif van dem Predigitole afflundigen, unnd fo alle Tempers Sondage, 
Paſchedage unnd Pingftedage afffundigen unnd nicht eine Nacht bi fie 
beholden, fundern ftrar nha dußer Ordeninge, de eine dein anderen tho- 
fenden, durch finen Kofter effte Wicarien. De fodaned vorachtet, de ſchal 
in fodanen Bröfe vorvallen fin, unnd in des Landes Straffinge. Dar 
mach fid ein Ider nha weten tho holdende. Datum Helda, under unfer 
Acht unnd Vertich Segel hirunder upt Spacium eindrechtichlifen wittlifen 
gedrucket, am Palmavende nha Chriſti Gebortt, unfers Heren, dufent 
viffhundert in dem vertigiten Jahre, 
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Gnade unde Frede van. Gott dem Vader unde unfem Heren Chrifto 
Iheſu. Ehrbare, vorſichtige, wolwiſe Hern unnd gunſtigen Frunde. 
Wi mögen J. E. uth plichtiger unnd noͤdiger Orſake unde Wolmeininge 
nicht bergen, nademe J. E. mit Rade unnd Thodoent einer gantzen 
Gemene des Landes Ditmerſchen up unſe ſchuldige Anbringent unnd eruſt⸗ 
lile Vormanent hefft ein gemene Edit ehrem Ambte nha uthgaen laten, 
wo men de gemene, apenbaren, velvoldigen Gebreke unnd graven Sunden 
wedder Gades Oebott begaen, ſchoͤle aver unſe Landt ein mall des Jares 
thom ringeſten up Temper Sonavendt na den Pingeſten apentliken wro⸗ 
gen, mit ernſtliker Straffe affdoen, dat Gades Torne, dorch ſodane Sunde 
jenniger Maten erweket, geſtillet werde: So nemen doch ſodane apenbare 
vorbaden Sunde, alß vornemelilen Horerie, Ehbrekerie unnd unlidtlike 
Hedenſch, Joͤdenſch, ja Turkiſche Wolerie de Averhandt, dat Gade mote 
geklaget ſin, dat noch Predikent, Lehrent, Vormanent, Drowent unde 
Schreckent mit Gades Torne unnd ſinem rechtverdigen ſtrengen Ordel dar⸗ 
tho helpet. Wo wi dat unſem Berope unde Bevele nha jegen folfe Vel’e 
gebruket unnd mit Ernſte bethertho gedreven, iß alles unbattlik unnd 

leider den Doven geſungen, wo ſchwart de Duvel unde wo heeth de Helle 
ehn affgemalet wert, Dat it ſchinet, wo vele, de fodane vorgeſchreven 
after unvorſchemet Öven, noch Gott noch Minſchen fruchten, möten 
Sadducei fin unnd in Meininge, dat dar nody Bott noch Duvel noch Helle 
fi. Ock iß tho beforgende, dat gi denfulvigen Unbottverdigen tho velen 
Drfale unde Sparen geven hebben. Dewile 3. €, fambt anderen geme⸗ 
‚nen Underrichtern ehres plichtigen unnd fehuldigen Ambtes vorgeten, 
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mind alſo darmede dorch de Vinger ſehen, darvan doch ein Ider In ſinem 
Ambachte ernſtlike Rekenſchop geven moth vor dem rechtverdigen Ordel 
Chriſti. De Prophete Jer. ſchrifft am 48. cap. ſines Bokeß darvan: 
vorfloͤlet fi de, ſprilt he, de deß Heren Werk vorſumelilen deith, vor⸗ 
viöfet fi, de fin Schwert upholt, dat it nen Blott vorgete ıc. welles van 
der Straffe unnd Nalepigfeit der Richter geredet if. Wente ſchal de 
Qveriheit Schaden, Aveivall, Sewalt, Unrecht unnd Borunlimpinge in 
gr, Gudt unnd Ehre dem Minfhen gedaen mit Exnfte jtraffen, wo. 
vele mehr iß fe plichtich unde fhuldich, unvorfumelifen who, ftraffende, dar 
de gottlife Mapyeftett dorch de apenbare Avertredinge finer gottlifen Ges 
bade gelaftert, gefchendet unnd unehret wert, de framen jentfoldigen 
Chriſten fo grofflifen geergert werden. Unnd me ſchal hir de Klage nit 
. affbeiden, dar it ruchtich unde fo apenbar if, unnd dat Sprifwortt: dar 
nen Klage is, dar is nen Richter, heit in folfen apentliken 
Mißedaden nene Stede, funder in hemelilen. Darumme, fo de gemene 
Geſchrie Jemandes Mißedat apenbar malet, fo Eonen de Kichters fodane 
apenbare Mißedath, de in Klegers Stebe fteit, mit guder Conscientia 
ungejtraffet nicht laten, dat de Floek Jerem., des Propheten, wo baven 
geihreven, aver fe nicht Fame. So wi denne leider dachliles ervaten, 
hören unde loffwerdigen Bericht hebben, wo gi twiffelurig oc wol weten 
unnd tho mehren malen erinnert fin, wo de jchentlife Ebrof beide im 
Strande ve im Lande fo apenbar unvorfchemet gedreven. Etlife ehre 
ehtliken framen Vrowen van fid jagen unnd mit anderen apenbar Che 
brof driven. So gi weten, dat Sodoma unnd Gomorha mit mehr Steden 
van Gade umme fodane unnd dergelifen Sunde mit Pick, Ewevel unnd 
helſchen Vuer in Affgrundt der Helle vorſenket. Item, de unchriſtlike 
Woker, Gelt up Korne tho doende unnd up Nhaloop tho vorkopende, wert 

och fo groff gedreven, dat up einen halven Gulden wert gehhamen XIII ß. 
in einem balven Gare, up XX, Oulden XX, Gulden genhamen, unde fo 
Blodt unde Mark den Armen utdgefagen, dat einem framen Chriften dat 
Herte daraver bloden mad. Alſo wert Zum Edict beneven Bades Gebodt 
ſcheudtlik vorachtet unnd in den Wintt gefchlagen unnd althovele menebich 
daraver werden.  Worumme if noch thom Avervlott unfe hertlife Bege⸗ 
rent unnd ernfilife Vormanent an J. E. ber wi hirmit vor Gott unub 
der Werlt willen angetöget hebben, dat gi Juwes fchuldigen Ambtes 
‚nicht wider vorgetet, funder mit ernftlifen Inſehende noch bartho tray: 
tet, de vorgefchreven Gebrefe mögen gejtraffet unnd affgedaen werden, 
ein Lande dardan purgeret unnd gereiniget werde, de Unfchuldige mit dem 
Schnldigen des Heren Geißel wicht beborven vorwachten. So gi deſſe 
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unſe chriſtlike unnd avervlodige Vormaninge nicht willen behertigen unnd 


ernſtlile Exfecutlon Juwen Edicte nha darup doen, werde gi gewißliken 
Gades Torne unde Straffe dem gantzen Lande upladen, de dar na lan⸗ 
‚ger Langmmödicheit dem Unbottverdigen nicht wert uthebliven. Gi werden 


ock und vororfalen, dat wi unſeß Ambtes ung entleddigen unnd fo vor 


Got unde dem Minfchen entfchuldiget mögen ervnnden werden, dei wi 
J. €, in alle uth Node nicht hebben konnen vorholden, unde fo in chrift- 
liter Wolmeininge willen uns duden unnd affnehmen. Bevelen hirm:a 
dem almechtigen Gade J. E. tho gottfeligen Regimente, Datum ıc. up 


ben ıc. Av. Chriſti 1541. 
| J. E. ‚gudfwilige Dehner 
MN B in M, 


Erfame vörfichtige leve Heren. It is leider altho wahr, alfe unſe 


leve Medebroder M. N. in ſinen Schrifften beroͤret hefft, unnd de Ovel— 
datt wert allenthalven ſo groffliken begaen, dat (Gade mote it geklaget 
ſin,) vele mit ehrem unardigen unnd laſterliken Levende einem Ider⸗ 
manne tho erkennen geven, dat ſe Gott gar nichtes fruchten unnd vor 
J. E. Straffe gar nichtes ſchuwen, unnd de Avericheit, wo baven gemelt, 
nicht wert entſchuldiget fin, wo fe de apenbaren unnd mottmilligen Aver⸗ 
treder nha ehrem Vormoͤge nicht ſtraffen unnd uth dem Middel doen, 
dewile Got vam Hemmel J. E. hir im Lande, de MWrafe der Dveldat 
hefft upgelecht. Wolde darıımme demödigen dorch Gott gebeden hebben, 
J. €, wolde mit vlitigem Ernte fo in de Safe fehen, dat men froͤmbde 
Sunde up und nicht laden dorven, dewile wi leider avervlödich genoch 
in unfen egen Gebrefen hebben. Ditt wolde ick ever mit levendiger 


\% 


Etemmen vorgedragen hebben, dewile ick averft dorch den Heren be: - 


Erenfet nicht jesgnwardich Fan erfchinen, wolde ick doch mit dußer Schrift 
% €, des fhuldigen Ambtes vormanet unnd erinnert hebben, dewile 
fodanes gedien wert thor Wolvart des gemenen Landes, tho J. E. unnd 
veler Luͤde Eelicheit unnd vornemliken thom Prife Gades, dem ie J. E. 
hirmede wil bevalen hebben, gefunt uund falich tho langen Tiden. 


Tho 3. E. Denfte gank willich bereit 
! j "N. B. tho Weßlingburen. 
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Ehrbare, vorfichtige, wolwiſe acht unnd vertich Negenten unde 
Vorweſer des Landes Ditmerſchen, ſambt der guden Meenheit. Wi heb⸗ 
ben Juw etlike Gebreke vorthodragen, dartho wi unſes plichtigen Ambtß 
gedrungen, begeren derohalven ein duldich unnd langmodich Thohören, 


* * 
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Unk) willet ditſulve nödige Vorholdent beth behertigen , alfe wi Juw dat- 
vordragen Tonnen. Unde will vornemlifen vorher darvan protefteren bt 
miner Conscientien, dat hirinne nichtes anders gefocht wert, alfe Gadeß 
Ehre unde dep Landep Wolvarth, dep will id Gott, de alleine ein Hers 
tenfenner ig, tho einen Tugen ropen. So wi denne ein Jahr twe edder 
dre ernftlife MWormaninge uth Gades Worde fhrifftlif an Juw gedaen, 
van velen graven Sunden unde Gebrefen in unſem Lande leider gemeine: 
fhwevende, wo men befulven mit ernftlifen Inſehende fcholde ftraffen 
unde affdoen, bat de fehredlife Sententie des Propheten Jeremia 48, 
Sm nicht worde drepen; Weh denne, fprift he, de des Heren Werk _ 
vorfumlifen deith, unnd de fin Schwerte upholt, Dat itt neen Blodt 
vorgetet welkeß van Nhaleßicheit der Nichter geredet if. Mit deßer 
ſchrifftliken Wormaninge hebben wi leider den Doven gefungen unde bat . 
Dever geplöget, worunme wolde wi thom Avervlode unfer aller Meininge 
noch ein mall iegenwerdigen Juw vorholden, dat wi ja allenthalven vor 
Godt in unſem Ambte entfchuldiget mögen gefunden werden, So hebbe 
wi ung int Ernfte tho beflagende, dat me de Gebrefe, in dem Edick vor 
vätet, mit Ernſte nicht ſtraffet unde affdeith. Thom anderen dat me den 
Breff, (unß vam Lande gegeven unde vorfegelt, tho velen malen upt nie 
confirmeret unde beftebiget,) hefft gefrenfet, unde nicht allene gekrenket, 
finderen ock Upror darjegen angerichtet. Thon drudden, dat etlife ſick 
uproͤriſchen indrengen, de ordentlike Avericheit uth dem Sadel ſetten, 
Godt in den Bardt gripen, wedder ſin hillige Word unnd Ordeninge 
ſcheiden unde vinden, dat unß in nnſem Ambte nenerlei Wiſe tho duldende 
iß, foverne wi ſodaner Sunde unde Vorlochninge Gades nicht willen 
mede delhafftich ſin. Wente de der ordentliken Avericheit wedderſtrevet, 
de wedderſtrevet Gades Ordninge, unnd de Gades Ordeninge wedder⸗ 
ſtrevet, de valt in Gades Torne unnd ſin Gerichte. Allerleveſten Land⸗ 
luͤde! ick rede nicht ahne Orſake van ordentliker Avericheit, wente it 
hefft fie begeven binnen viff effte ſoß Jahren ungeverlich, dat ſelige H- 
Nicolaus Boie tho Weßlingburen unnd id fin van den vornemeſten Pres 
dicanten im Lande Holſtein angegrepen, he muntlik unnd ick ſchrifftlik, 
unde ſe hebben uns beſchuldiget, dat wi in unſem Ambte dem Lande tho 
Ditmerſchen mit frier unde reiner Conscientie nicht konden dehnen. 
Wente wi hedden nene Overicheit, van ordentliker Gewalt erwelet unde vor⸗ 
ordenet, ſunder ein ſulffwaſſen, ingedrungen unnd upgeworpen Avericheit. 

Dartho mochten unß Heren unde Foͤrſten, vornemeliken de Konink von 
Dennemarken, mit Hereßkrafft avertheen, mit guder Conscientia, unde 
dwingen unß under den Gehorſam, dewile wi nenen Heren noch ordentlite 
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Avericheit pebben, Dartho were ein Sandt tho Ditmerſchen vam Rimi⸗ 
ſchen Keiſer der Kronen van Denhienarten vorlehnet. Darup Het 
Nicolaus Boie geandiwordet, in Binefenbe und, "Jegentyardiceit des 
Magedes in Eiderſtede. It erſte / dat wi i Hebden nene ingedrungen Overi⸗ 
cheit, funder dorch orbentlife Gewalt erwelet,. confirmeret unde beſtediget, 
unde weren der Kerlen van Bremen invorlivet. Wente dat Landt tho 
Dithmerſchen were eine Graveſchop geweſt unnd hedde einen Graven gehatt, 
mit Namen Gravenoleff bi der Elve, alfe men ſchreff nha der Gebort Ehrifti 
1180 Jahr, dat nu thor Tide vorleden IIII. Hundert und XXII. (XU +) Sad. 
Deßes Graven iß ein Landt tho Ditmerſchen entleddigt, in wat Wiſe averſt, 
iß nicht nodich tho vorhalende. Daraver iß ein Biſchop van Bremen, mit 
Namen Sigfridies, doſulveſt gereiſet an Keiſer Fred erit dem erſtern 
des Namens, de do thor Tidt ſinen Hoff helt tho Ceffurdf, ‚under dem 
Etihte Mentze belegen, mit IX. Bifhoppen, einen — * einen Her⸗ 
togen, III. Markgraven, XII. andere Graven unnd x. Eddelluͤde. 
Darſulveſt hefft de ermelte Keiſer de vorleddigede Gravenſchop van Dit⸗ 
merſchen dem Biſchoppe Sigfrido unde der Kerken van Breiten unwed⸗ 
derroplik gegeven unde vorlehnet. Sodane keiſerlike Giffte befft € ein Nömifch 
Koning Philippus, de ander des Namens, confirmert unnd beſtedigt. 
Alſo fin de viff Voͤgede, dewile dat Landt in viff Dofften gedelet unnd de 
Acht unde Vertich van ordentliker Gewalt, der Kerken van Bremen, 
in ehrem Aimte vorordenet unnd nicht unordentlit ingedrungen. Darba⸗ 
ven iß dar ein Paweſt tho Rome geweſt, mit Namen Sixtus be verde, 
nha Chriſti Gebordt alſe me ſchreff 1477 Jar, dat nu vorleden iß LXV. 
Jar. Duſſe Paweſt Sixtus hefft darſulveſt upt nie der vorgemelten Roͤmi⸗ 
ſchen Keiſerß unnd Koninges Giffte unnd Confirmatie dorch Paweſtlike 
Krafft conſirmeret unnd beſtediget. Dartho de viff Vogede unnd XLVIII. 
Richter in ehrem Denſte unde Stole beſtediget. Darbeneven bekennet, wo 
ein jewelik Doffte hadde dat Richtent aver Hals unnd aver Buck, dat ig 
dat Blodtrecht van wegen der Kerken tho Bremen. Dat averit dat Landt 
ſcholde der Kronen tho Dennemarken van Keifer Frederik dem ILL, (Maris 
milianus Vader,) vorlehnet fin, hefft ©. H. Nicolaus alfo beantwordet: 
dat de Koning van Dennemarken hebbe fobane Worlehning im Dunkeren 
vam Keiſer impetrert unde vorlanget, vorſchwegen, dat dat Landt CCC. 
Jar thovorne der Kerken van Bremen vorlehnet. Overſt deſulvige Keiſer 
nha warhafftiger Underricht, de fine Keiſerlike Mapteten van unſen Geſchicke⸗ 
den entfangen, hefft ſodane Vorlehninge ilich wedderropen, im Jahre nha 
Chriſti Gebortt 1481, nu vorleden LXI. Jar. Unnd hefft darbeneven 
dem Koning van Dennemarfen'uth Keiferliter Gewalt en gebaden, 
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dal de de Gravefhop van Difmerfhen in Rowe fitten unnd unbeſchediget 
laten ſcholde unnd mit nenen Herſchilde avervallen, noch dorch ſick effte 
Jemant anders, wente Keiſerlike Maptet were nuwerle der Meininge 
geweſt, dat me dat Landt tho Ditmerſchen der Kerken van Bremen ent- 
tucken ſcholde. Do averſt de Predicanten, welkere Hern Nicolaum alfo 
angrepen, ſodanen Bericht van ehme entfangen hadden, hebben ſe mit 
Vorwunderinge geſecht: Is dat waer, fo moge wi de Pipen 
wol intheen, hebbe wi denne wes vorwers geraden, ſo 
moͤge winu wol thorugge raden. Unde ſchinede daruth, dat 
ſe uth Unvorſtande geraden, me mochte unſe Landt mit guder Conscien- 
tien bekrigen, dewile itt nenen Heren hedde, dartho nene ordentlike 
Overicheit. Unnd hebben do allene eine Copie vam Wedderrope begeret. 
Do H. Nicolaus averſt ſodanes unſer Overicheit vorgedragen, hebben 
etlile dat weddergeraden, dar ißet do bi gebleven. Allerleveſten Landt⸗ 
luͤde, hiruth konne gi nu rillilen merken unde vorſtaen, dat wi eine 
‚ordentlite Avericheit hebben, van ordentliker Gewalt beſtedigt. Deſſer ſi 
wi plichtich unde ſchuldich gehorſam tho ſinde in ehrem Ambte bi Gadeß 
Ungenade, fo verne Te uns wedder Gott unde fin hillige Wortt nichtes 
npleggen. In ſodanen Vellen averſt fhöle wi Gade nicht horſam fin, 
alfe den Minfhen. So hefft fit begeven, guden Landtlüde, dat unfe 
börlife unnd ordentlife Dvericheitt hefft in Eortt vorleden eine Sententia 
gemafet in Eheſaken, nha Ordeninge unnd Inſettinge Gades, dar wi 
mede tho geraden, unde wolden nicht fheiden, Dat Gott thofamende 
gevöget. Wente eine vortruwede Junkfrowe if eine Ehefrowe ehres 
vortruweden Brudegammes, Deut. 2, 2,, de neen Minfche fheiden mach, 
Matth. 19. So hebben ſick doch darnha etlife van der Gemeine upges 
worpen unnd eine ingedrungen Dvericheit gemafet, hebben Gott in fine 
hillige Ordninge unde Wortt gegrepen unnd hebben den Eheftandt gefche- 
den, welfer noch Paweſt noch Keiſer beth hertho dorven underftaen. So: 
daned Eonne wi. im Predigambte nummermer beftedigen, fuß were wi 
Blinden-Leiders unnd vellen beide in de Kulen der Vordomeniße, dar 
ung Got alle mote vor behoden. Dartho ifet wedder den befegelden 
Articulßbreeff, den ein Landt unß gegeven, darinne un upgelecht, gebas 
den unnd ernftlif sententiert, dat wi Predicanten fchölen aver unfe gantze 
Landt eindrechtigen Gades Wortt predigen, Iutter unde reine, alfe wi 
it mit hilliger bewerder Schrift beweren unde vorvechten. Eonen, biPoene 
unde Bröfe LX. mE, Zübfh. So wi un vorgrepen unnd ichteswes uth⸗ 
ſchlogen, dat wi mit Gades Worde nicht bewiſen konden, ſchoͤle wi LX. mE, 
U, 10 
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vorböret hebben. Hebbe wi fe in Gude nicht, alßdenne fi cobl⸗ wi dat 
Landt van buten anſehen. De unß averſt in de Mundt ropt unde will 
unß Loͤgen ſtraffen, kan averſt ſolkes nicht gudt doen, de ſchal derſulvi⸗ 
gen Geldtſtraffe wedderumme underworpen ſin. Dartho Holt Juwe Sen- · 
ientie wider in deß Landes Breve: So dar Jemant Uproer uprichtede, 
alſe wedder Gades Wortt unnd fine Ordninge, de ſchal duſent Gulden 
vorboͤret hebben. Wat kan nu groter Upror angerichtet heten, alſe de 
de ordentlike Overicheit uth dem Stole drenget, Gades Ordninge unnd 
Inſettinge ummeſtodt? Darumme ſtha wi hir thor Stede mit allen Pre⸗ 
dicanten aver unſe Landt, unnd begeren ſodanen ernomeden Breff rein 
tho holdende, unde ropen wedder Doch Krafft des gottliken Wordes de 
gottlo ſen unnd heidenſchen sententien van der Eheſake, unnd beſtediden 
der Acht unde Vertich ehre chriſtlike Sententie. So gi unß hiriune nicht 
horken willen unnd willen den Articulß⸗ Breff nicht rein holden / ſundern 
mottwilligen ummeſtoͤten, wenner me men Joachims Daler krigen kan; 


= Gi willen unnd drowen de duvelſche Buͤnteniße der Geſchlechter wedder⸗ 


umme upthorichten, “wo velichte in etliken Orden allerede gefheen; Gi 


beſtedigen XII. Man: Ede, jegen apenbate befande Warheit, unde malen 


de X. Mans nicht allene meneidich, fundern ock in Juwfulveſt ehres 
Meinedes deelhafftich; So gi willen de graven ergerliken Sunden Juwen 
egen Edict uha nicht ernftlifen ſtraffen unnd affdoden, dar ein Landt boͤſe 
CThoſage mede up ſick ladet; Gi willen de heidenſche und duvelſche Articul 
uth dem Boke nicht doen laten, darmede ein Richter nummier vor Gade 
beſtaen kan: So kone wi Juw in unſem Amte mit guder Conscientie 
nicht lenger dehnen, ſunder nha der Lehre unnd Bevell Chriſti Iheſu 
moͤte wi den Stoff van unſen Schoen ſchudden unnd ſcheden darvan. 
Derhalven hebbe wi ung mit allen Predicanten alſo ernftlifen unnd ein 
drechtigen befprafen unnd fin darup alhir thomale gefamen, unde feggen 
Juw unfen Deenft gegenwardigen up. — Dar fegge gi ia, leven Heren 
unnd Broder, alle 3a tho. Darumme willet mit den Lande mit Ernfte 
darumme fprefen, wat gi hirinne doen willen, unnd gevet unß ein kortt 
Antwortt, dar wi unß alle nha richten moͤgen. Unſen Eruſt nnde Me: 
ninge vorftah gi wol, wi fonnent nicht anderß maken, ſchole wi anderß. 
unſe Sele redden. Bidde avermalß umme Gades willen, ‘gi willent 
alfo unnd nicht anderß van und upnehmen, alſe de wi hirinne, (wo vor: 
ber proteftert,) allene Gades Ehre unnd unfer alle Wolfartt fölen, So 
möte mi Gott helpen an Ziff unde Sele, Arten, 
Nicolaus Boie 





Vorſichtigen, und Wolwiſe! wi mögen J. Erb. nicht, bergen, wo vor. 
unß ‚gelamen ‚bat. an: etlifen Orden in unſem Lande de Bademomen be 
Kinder ahne Nodt karſten unbe: döpen, dat ehne aha ber Schrift nicht 
thogelaten , unde ſe baven ehren Beroop fit groffliten worgripen. Mi 
werben- averft deß berichtet, det fobanes fchöle gefcheen, dewile de armen 
Luͤde genddiget, Kindelbeer tho gevende, dar fe denne nenen Vorradt tho 
hebben, derhalven dat Kindt the der apenbaren unnd geimenen Döpe tho 
vorende moͤten upfchuven, ſo lange fe Vorradt mit Schwarheit averka- 
men. So deune dat Kindt midler Tidt vorſtorve, ſo were it ehres Be⸗ 
dunkens gedofft. Ock ſcholen van den Gaden, Naberſchen unnd de van 
Drautſchop wegen dartho vorplichtet willen dat ungedoffte Kindt tho 
der Dope micht voͤren, ‚fe hebben denne Vorſeleringe effte Borgen vor 
dat Kindelbeer; daraver de ungedoͤfften Kinder moͤten periclitern, dar 
ſodane Fruwen moͤten vor Gade Rekeuſchop van. geven.. Iß derhalven 
unſe chriſtlile Vormanent unde Begeren, ſodane Gruwel wider tho vor⸗ 
hoͤdende, ein Landt tho Ditmerſchen wille ſodane Varlicheit unnd Gru⸗ 
wel mit Vlite behertigen unnd ernſtlilen beſprelen unde ſluten, dat de 
Kindelbeer mögen vrig gegeren werden, unnd ein Ider ungedwungen 
ſinem Vormoͤge nha moͤge wat geven edder nicht, unnd de Gaden unnd 
Naberſchen ehrer chriſtlilen Plicht uha de ungedofften Kinder, hi certein⸗ 
ber Pogne unnd Straffe jegen bat Gerichte tho vorboͤrende, tho des Doͤpe 
voren unde bringen. So gi ben in deßem Walle unſer Vormaninge 
unde Bede werden volgen unnd natrachten, dohe gi uha Juwen ſchuldigen 
Ambte einen rechten unde nottrofftigen Gadesdeenſt, darinne Gott war: 
bafftigen gelavet unnd de Minſchen vorbetert unde qriſtliken getuchtiget 
werden. Bevelen J. E. hirmitt dem almechtigen Gade tho heilſamer 
Wolffartt. Datum Meldorp up den Dingſtedach ua deoellatiomis Io» 
haunis. etc. i 

ne Secretarius etc, Superintendentes terrae Ditmarsicae, 


Inm Share nha Chriſti Gebortt voffteinhundert unde veer unnd per⸗ 
ch [47.J, Dingejiedages nha dem Sondage Quasi modo geniti fin binnen 
Meldorpe in des Kerkheren Hufe perfonlif erfchenen de wehrdigen, acht⸗ 

baren unde wolgelerden Heren veer Superintendenten unnd gemene Pre: 
digere im Lande tho Ditmerſchen, unnd hebben ſick eindrechtichlilen in 
miner, Hermanni Schroͤderß, Jegenwardicheit dußer nhavolgenden Articul 
vergelilet unnd deſulven od alſo ſtede, vaſte unnd unvorbrafen tho hol⸗ 
dende angeuhamen. Erik, nademe de Dottichlady wedder Gott, alle 
9 * 
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beſchrevene Rechte unde Billichelt, dardorch Landt unde Luͤde tho mehr⸗ 
malen geplaget, unde Godt ſolke grote Mißhandlinge nicht ungeſtraffet 
wert laten; So ſin de vorgenoͤmeden Superintendenten mit ſambt den 
gemenen Predighern averein gekamen, dar ſolcher mottwilliger Dottſchlach 
van den acht unde vertich Regenten unde Richteren nicht ordentliker Wiſe 
nha Vormoͤge keiſerliker beſchrevenen Rechten hernhamalß ſcholde geſtrafft 
werden, alſe Halß vor Halß, Handt vor Handt, datt fe alßdenn henvor⸗ 
der im Lande tho Ditmerſchen nicht predigen, edder de Sacramente der 
hilligen Kerken administreren konnen unde willen. Thom anderen, 
dewile allerhande Volk im Lande tho Ditmerſchen, de ſick tho Hope vor⸗ 
binden unnd in den Standt des hilligen Echtes geven laten, unnd doch 
vaken geſchutt, dat men nicht weten kan, wo nha dejennigen, ſo ſick 
thoſamen copuleren laten, Blodeß halven hören, worinne groter Miß⸗ 
bruk geſpoͤret unde dachlikes bevunden wertt; Solkem Mißbruke mit 
geboͤrliken Middel unde Wegen vorthokamen, ſin de Superintendenten 
ſambt der gantzen Communitet der, Paſtorn unnd Capellanen avereinge⸗ 
kamen, dat dejennigen, ſo ſick henvorder in den Standt des hilligen Echtes 
denken tho begeven edder geven werden, dat ſick deſulvigen dre Sondage 
nha malkander van den Predigſtoͤlen proclameren unnd affkundigen laten 
ſchoͤlen, ifft Jemandt dar weß inthoſeggende hebbe edder nicht. Thom 
drudden unde lateſten: nhademe ſe in Ervaringe quemen, dat etlike 
Predicanten van velen deß Landes Ingeſetenen ſunder ehehaffte Orſake 
genoͤdiget unde gedrungen werden, de Kinder im Huſe tho doͤpende, wel⸗ 
kes doch wedder der hilligen chriſtliken Kerken olden loffliken Gebruke 
unde Ceremonien iß, unde darmede den Predicanten keineß weges tho 
geduldende unnd folfen unhoͤrliken Mißbruk nhathogeven billik anſtunde; 
So ſin deſulven Paſtorn unde Predicanten avereingekamen, dat nemant 
van ehren Confratribus nha dußem Dage ſchall edder will in den Huſer⸗ 
en, finder nha olden chriſtliken Gebruke dat Sacramente der hilligen 
Dope in der Kerken administreren? Alle vorgeſchrevene Articull hebben 
ehrgemelte Superintendenten, Paſtorn unnd Predicanten eindrechtich⸗ 
liken augenhamen, ſtede, vaſte unnd unvorbrafen tho holdende unnd 
geboͤrliken tho achtervolgende; welkes ick, Hermannus Schröder, Secre⸗ 
tarius des Landes Ditmerſchen, mit dußer miner Hantſchrifft betuge. 


Actum anno et die quibus supra. 


It hebben od, tho mehrer ſteder Vaſterholdinge willen, baven geſchre⸗ 
venen Articuln de veer Superintendenten, Paſtorn unnd gemene Capellanen 
duße Articuln mit ehren Namen und gewonliken Thonamen undergeſchreven. 


Iohannies öneck subseripsi in.Heida Pastor. Vincentius Wilkens, 
Paſtor tho Oldenworden. Clemens Selter, Paſtor tho Weßlingburen. 
lohannes Rogers „.PAftor tho Meldorpe. Boetius Marquardi, Vica- 
rius tho Brunßbuttel. Hermannus Enno, in Hema Pastor, Nico- 
laus Iunge,;: Paftor tho Lunden. Ichannes Grevenbrok, : Paftor in 
Nienkerken. Iohannes Antverpianus,' Paftor tho Henftebe, Johannes 
Bruss, Paftor tho Merrhen. Gerhardus Holle, Paftor tho Alverßdorp. 
Iohannes Groth, Widdenſtadanus. Boetius Iohannis, Pastor Divae 
Annae. Nicolaus Kroger, Paſtor in Tellingſtede. Cunradus Bole, in 
Bokelenborch Paſtor, Iacobus Willich, Paſtor in Delff. ElerusFrese, 
Paſtor tho Nordtharftede. Henricus Voscius, Paſtor thor Eddellaken. 
Henricus Velthoff, Paſtor tho Hemmingſtede. Jasperus Wagening, 
Preditant tho ber Schlichten. Gerhardus Bowmeister, Paſtor tho 
Windbergen. Bernhardus Lindeman, Paſtor tho Barlde. Meinhar- 
dus Schuar tius Phrisius, Concionator Wesleburae. Iohannes Zeger, 
Sacellanus Meldorppiae. Bernhardus Richmanus, Sacellanus Ecclesiae 
Meldorpensis. Elhardus Neonacus, Paſtor in Suderharſtede. Hen- 
ricus Henteris, a Trajecto Superiori, Vicarius Heemae, Andreas 
Iodiken, Coädjutor. in Delff. Iacobus Dordracenus, : Sacellanus® 
in Weddingſtede. Philippus Andernoveus, Sacellanus Wessling- 
- bornae. ; Johannes Scherer, in Heida Sacellanus. Nicolaus 
Merdenus '' Calopodiopaeus, Sacellanus. Lundanus. Tilemannus, _ 
Emdae Seminator verbi in Dldenworden. Arnoldus Alcmarianus 
et Sacellanus in. Nienkerken. Ego Iohannes, Sacellanus in. Merne, 
omnium fratrum sententiae subscripsi- ° Et ego Andreas Toniges 
subscripsi: manu mea. Jacobus ‚ Sager. Ego Theodoricus, Con- 
cionator in Alversdorp omnium fratrum sententia subscripsi, Iohan- 
nes Frolike, Sacellanus in Henſtede. 





Charissime D. Magister, oro, ut per hunc nuncium mihi mit- 
tere -digheris scriptum seu articulum M. Nicolai piae memoriae 
de moderamine. inculpatae tutelae. Ego iterum illum ad te adpor- 
tabo proximo Sahbathe, Illum enim articulum cupiunt nostri audire. 
Volunt etiam cras- statuere (quantum in illis est), quae sit dicenda 
inculpata tutela,. et quod propter ignorantiam legum- non intelli- 
gunt aut statudre nequeüunt, illud Superintendentum ac primorum 
judicio committent. Non enim volunt eum, qui sese adversus inju- 
stam vim defendere cogitur, pari poena plecti cum eo, qui volensfit 


\ 
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homicida. Huric ehim capite puniri, illum vel pecunia mulctari 
vel prorsus omni poena liberari volunt, ut id primoribus aut toti 
provinciae visum fuerit. His paucis vale cum optima conjuge et 
liberis. In his periculosissimis temporibus et had fece mundi ac 
furiis Diaboli Deus nobis omnibus crebras et ardentes preces, su- 
spiria ac gemitus pro Ecclesia per Spiritum suum suggerat, Amen. 
Iterum vale. Meldorpiae in vigilia corporis Christi (ut vocant) 
hoc fatali et deplerando anno 1547, 

Tuus totus 


Ioh. Rogerns. 


13 


da, 


Dat Softe Bod | 
geloff- unde denkwerdiger Gefchichte, 


fo 


fih in "Ditmerfchen begeven unde thogedragen , alleine de 
Iatefte Veide unde Eroveringe des Landes 
belangende. 





Potior visa est periculosa libertäs quieto servitio. Salust. 
DiIthMarslae LIbertas rUlt. | 





Per anhero iß Dithmerſchen erhoͤget; den jemehr it fich van ehrer 
Vorolderen böfen Gebruken unnd Affgoderie gewendet, je mehr iß 
it gebetert unnd fick fulveft meher unnd mehr ſteds averlegen gewe⸗ 
fen. Nun wert it‘ fallen unnd fine eddele Frieheit vorlefen, wo 
den nicht Seftendiges under der Sunnen, dat men feggen Fonne: 
fuimus Troes! unnd Platoni bifallen, de vorgeven dorſte, dat 
vor negen dufent Jaren ein veel ſchoner Atheen gewefen. Plato 
in Time. 


4 
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Befhrivinge der jungeften Dithmerſchen 
Deide *). 


wo Dithmerfchen im Sreden und fick in de Zenfe 
begeven. It hadde dat Lande Ditmerfhen nu eine Tidtlang 
Frede, dewile de, fo itt vorunroumwigen plochten , under fick mit 
innerlihen Krigen, Vorheringe unnd Blotvorgetende genoch tho 
ſchaffen hetten. Unnd waß doc) Koning Chriftian de drudde ein 
jonderlihe Save Gotteß, ein gerechter fredefamer Koning, de 
nicht allein bi finer Levendeßtidt gerne Frede geholden,, fondern ock 
in finem Dotbedde. finem jungen Hern und Sone den Frede geraden; * 
dem ock de junge Koning gerne gefolget unnd gehorfer, wen he 
nicht thom Krige wunderlich getagen unnd uth hochdringenden 
Orſaken genödiget, fowol van finen Veddern H. Adolph, alß finen 
vortrumweften Reden, wo folgende warhaffte Geſchicht wert uthwi⸗ 
fen. Dewile fe averft ehren olden Vienden ‚wen de thor Rowe 
geftellet, nicht wol getrumwen dorften , richten fe mit den ummelig⸗ 
genden Seefteden eine Bundeniß an. Borfehen fih unnd trachs 
ten darnha, wo fe fih mir Geſchutt, Krutt, Loth, Harniſch, 
Were unnd bergelifen tho Krigen nottrofftigen Vorrath vorforgen 





®) Rantzov, bell. Dithm. [,,3ft öfters von Wort zu Worten abge: 
fhrieben von Ioh. Rantzovii benugter Befchreibung.” Bemer: 
fung von DI. Hent. Mollerd Hand, der dad Driginal 
ded Neokorus befaß.] Cilicius? — Einige mal wird am Rande 
misbilligend citiet: „Uth einer Relation, gedrudt, der Curfür 
ftin [von Sachfen, der dänifchen Anna,) dedicert 20. Augufti, uff 
der Kroͤning.“ Es iſt oas Werk des Sächfifchen Dichters Hieron. 
Hofius, den König Chriftien III. zum podta laureatus machte, 
und der fih dankbar erwiefen. Er wohnte der Krönung K. Fried⸗ 

richs IL. am 20, Aug. 1559 bei, und befchrieb den Dithm, Krieg 
in lateinifchen Verfen, In Simon Schardtd Collectio SS. Germ. 
TI, iſt ein Abdruck zu finden, Wergl, Bolten I, 151 ff. Von 
Thuanus Beſchreibung diefes Krieges geben die Kieler * 
ter B. IV. eine Ueberſetzung. | 
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muchten, den ſe lichtlich tho erachten; in maten duße ehre Rekeninge 
unnd Vorbedenken ehn nicht gefeilet, dat wen de Koningliche 
Stam tho Dennemarken unnd dat Huß tho werklichen Frede unde 
Rowe einmal wedderumme gekamen, ſe mit denſulven ahne Twiffel 
wurden moͤten tho doende hebben. 

4 Adolph van Holſtein geith mit Kriges Gedan⸗ 
ken umme. Nu ging Hertoch Adolph van der Tidt an, alß he 
na ſinen kindtlichen Jaren thom vormoͤgenden Older angaender 
Jogent etlicher maten gekamen unde wehrhafftic geworben, uth 
rachgirigen angebarnen forſtlichen Gemoͤte, allein darmit umme, 
wo he de wedderwertige unnd ungeluckliche van ſinen Vorvharen 
gedhane Schlachten in Ditmerſchen, etwen mit einen nien Sieg 
unde Averwindinge, ſinen Namen dardorch bi menniglich beroͤmet 
tho maken unnd jahrliches Inkamen tho mehren, wedderumme 
mochte vorgelden. Solches underſtunt he ſich bald, do he van 
Keiſer Caroln in der Metziſchen Belageringe Beſtellinge gehat, 
unnd hernacher van dannen affgetagen. Deßgelichen alß Jurgen 
van Holle unnd Hilmer van Monnchuſen im Stiffte Bremen geles 
gen, mie welchen er vaft allerdinge wol einß war. It mangelet 
averft in der Tide voremlic ‚daran , dat Koning Chriftian hoch: ° 
loblichen Gedechtnus mit Older unde Schwacheit nunmehr bela⸗ 
den, unnd gaff mehr Achtinge up finer Selen Heil, den he mit 
weltlichen Hendelen ſich verners belode, wolde ock tho finer Tide in 
vorgenamene Krigeßhandlinge unnd jegenwerdich Blottvorgeten, 
offt wol ſolkes de Hertoch int Werk tho richten ſchon gefaſt, nie⸗ 
malß ‚onsentiren unnd vorwilligen, ſondern undernam ſich vele 
meher, datſulvige jummerdar tho hindern. Derwegen muſte 
Hertoch Adolph den Handell, unnd gelichwol etweß ungeduldicher 
Wiſe, inſtellen unnd betere Gelegenheit, deren he alle Tidt, ſine 
Vorvharen tho wreken, unnd de Ditmerſchen ehrer mit Gewalt 
hergebrachten Frieheit tho entſetten, ſlitich nagetrachtet, erwarten. 

5. Adolph beſchicket alles thom Krige. Leſtlich, 
alß he vormerket, dat it numehre an dem wehre, dat Got ſinen 
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Broder van dieſer Welt worde affordern, wo he den alſo balt in 
Got entſchlapen, gedachte de Hertoch, it were nun, den Handel 
mit der Dath anthogripen, de rechte Tidt, bearbeidede ſich thom 
Kile umme Gelt, brachte datſulve in gehem thoſamen. Vorreiſede 
darnha umme Paſcha tho Wulffenbuttel tho Hertoch Hinrich, ples 
gede allerhande Saken unde Rathſchlage mit ehm, alſo dat vorge⸗ 
nhamene Krigeßhandlinge Hertoch Hinrichen unvorborgen geweſen. 
Denn it dothomal eine gemene Sage in Duͤdſchen Landen geweſen, 
dat he Hertoch Hinrichs jungeſte Dochter, welche nhamalß H. 
Philips van Brunſchwich tho Grubenhagen vormhalet worden, 
ſcholde thor Ehe bekamen. Dem fi wi em will, fo iß doch unloch⸗ 
bar, dat Hertoch Hinrich aller Saken mit bewuſt unnd ehme do: 
mahl Vorfchuff gedhaen. [Unvormerfet under digen Schine hefft 
be, alß he van Wolffenbuttel gefamen.] Unnd darmit he thor Vor: 
famlinge mochte kamen, heelt he einen Kreißdach, brachte dorch 
Daniel Rankow, domalß Droften tho Peine, demnha digen Ortern 
daßulve wat entlegen, Wulf Schonewefen, einen wolerfarnen olden 
Krigesman, mit einem Negimente Votvolk, unnd Jochim Blan⸗ 
kenborch mit einem Schwade Ruter in Beſtellinge. 

Worumme 4. Adolph mit den Rriges: Anfchlegen 
fo -gar beemlich umgan, ahne Vorweten des Pringen 
unnd fines Broders. Nichtede alfo deße Dinge mit einander 
in aller Stille unde ahne Vorweten finer vornemſten Rede, uths 
genamen etlicher weinich, alß Moritz Rantzouw unnd fonderlic) 
D. Adam Drathteher, den Cantzeler, welchem he digen finen 
Radtſchlach unde Meining entdecket, thor Hande. In Betrach⸗ 
tinge unnd des Vorhapendes, wen de Krigeßluͤde nu bieinander, 
konde de Toch nicht ſo lichtlich hinderſtellich gemaket werden unde 
tho rugge gaen. It muſte etwen de Printz van Dennemark unnd 
H. Johans ehme alleine an den Ditmerſchen ſin Heil tho vorſoͤken 
geftaden, edder averſt tho gelike mit ehm vortſchriden unnd wedder 
de Fiende ſulveſt helpen den Angrepe dohen. Unnd twar dat erſte 
wehre ehm an vordrechlicheſten geweſt, alß he den gentzlich in Hope⸗ 


ning ſtund, demnha de Pring noch nicht gekroͤnet, men worbe 
ehm den ganken Handel allein tho vollenthen, -avergegeven hebben. . 
- Zo deine heeit he alle Saken ock vornemlich darum alfo in geheim, 
dewile ehm nicht unbewuft, dat de Holfteinifche Rede keineßweges, 
unnd noch vele einiger de Denifche, in vorgenamenen Toch, wo 
nicht albereit beide Ruter unnd Knecht im Velde, worden vorwillis 
gen. Unnd ſonderlich, dewile Koning Chriftian allererſt mit Dode 
affgangen unnd dem Prinken noch feine Kröning geholden. DA 
gedachte he, it were alle Gelucke unnd Wolffart def Krigeß in der 
Ile unnd fchlunigen Averfalling gelegen: Wen be de Ditmers 
fchen unbereidt unnd fefer, de fick des feineswegens vorfeheden, 
mit Wolbedaht unnd wolgerufteder Krigeßmacht unnd Schrecken 
averfelle, fo weren fe defto iliger unnd behender tho underdrucken. 
Nu Sort if alle Ding befant, averft dit iß lichtlich tho ermeten, dat 
ehme ſolches ovel wehre uthgegangen fin, wo iverich he ock fonft thom 
Krige, begirich des Romes unnd flitich fine Lande tho vorwidern he 
fin mochte; "den wat it ehme Gefahr geftanden, infodaner Mache 
unnd velen geplechten Made, wert nhafolgende Hiftoria uthwiſen. 
u. Adolph erlangt van Kaiſer Caroln Befteding 
der Erbſchop Dithmerfchen. It Hadde ock Hertoch Adolph 
ſich in finer Jogent an Caroli V., des domalß mechtigften Roh⸗ 
mifchen Keiſerß, Hoff begeven, unnd dorch fine getrume Denfte 
unnd fehr inftendige flitige Bede fo vele tho wege gebracht, dar 
hogftgedachter Keifer Carol uth Keiferliher unnd des Nömifchen 
Riches Macht, de Belehnung, ſo vormalß van finer KM, Stott: 
Badern Frederico, dem drudden des Namens, Chriftiano. dem 
erften geſchen van nien beftediget, dat nomlich uth Holſtein, Stor⸗ 
marn unnd Ditmerſchen ein Worftendom gemaft wurde, - unnd 
daraver Roͤmiſcher K. M. Breff unnd-Segell erlangt, up de dre 
Broͤder Ehriſtian Koning/ Johans unnd Adolph, alle Hertogen 
ho Holſtein Holdende: > Ich Jare Chriſti unſers Hern 1348, 
wo ſolch H. Adolpho Vornemen entdecket. Dewile 
nun der Stadtholder Koninglicher M. Landen in den Furſtendohmen 


in. fulvigen Landen vefiderende, hebben folhe Krigesgewerbe ehme 
nicht wol vorhalen. bliven mögen, alß he averft deß ichteß weh 
vormerken, hefft he, wo ehm nicht wol anders geboren mögen, 
folhes an den jungen Pringen erftlich unnd darnach an finen Vader 
H. Johan Rantzowen, Rittern, fchrifftlich gelangen laten, doch vors 
— alle Dinge wol vorkundſchoppet. 

. Johan Rantzouw ſchrifft an 2, Adolph, Nhadem 
— under andern de Statholder ſinem Vader tho Gemoͤte gevoͤret, 
wat ein grott Upror hirup erſolgen wurde unnd watt vor Hatt 
under den vorwantten Furſten tho beſorgen, demnha he nha ſiner 
hogen Wißheit unnd groten Anſehende ſolchen anſtaenden Ungelucke 
mit tidigen Rade bejegenen unnd thom Frede unnd Gedien des 
Vaderlandes raden unnd richten wolde: leth gedachter H. Johan 
Rantzouw ein Schrivent an H. Adolphen gelangen, darin he ehn 
vormanet, he ſolche grote Hitte, Iver unnd groten Begir des 
Kriges- ein weinich miltere, unnd bedenke, ſo he allein ſich den: 
Hrig tho fören ſich underſtaen worde, in wat. grote Beſchwerden 
unnd Geferlicheit he ſich gudes Willens begeven unde ſetten worde 
daruth he ſich nicht licht ahne ſinen groten Schaden uthwicklen konde. 
Den- erftlih worden de Ditmerfchen alß dapfere unnd flarfe Helde 
ehme mit aller ehrer Krigeßmacht Wedderflandt doen, Nahmalß 
hedde he hirin des Pringen, wo nicht apentlihe, doch hemliche 
Bientfchop, unnd.gelicher Geſtalt der Stede Luͤbeck unnd Ham⸗ 
borch Ungunſt tho beſorgen. Alß letzlich, dat, offt it ſchone gelich 
an Gelde nicht mangelde unnd erwinden ſolte, worde he doch an 
Profiant Gebrechen liden moͤten, welches der Printz unnd Stede 
ehme vorweigern wurden. Biddet darup, dat, he einen van finen, 
geheimen Reten an ehm ſchicken woll, mit. deme he diſe ige 
wittlufftigen handelen mochte. 6 

„dr Johan Rantzouw wil tho Miemunner — 
in den Krig vorwilligen. Up ſolchen Breeff ſchickte de Her⸗ 
toch Bertram Seſteden, ſinen Radt unnd H. Johan Rantzowen 
Schwager, an Johan Rantzouwen nha Niemunſter. Derſulve 


underftundt fich im Ingange de Befchwernißen, bern in dem Breve 
gedacht;, tho webdderleggen unnd uch dem Sinne tho reden, fon: 
derlich averſt ſtundt he darup unnd begerde van ehme, datt, wek 
ches he ehrmalß jegen H. Adolph ſich erbaden unnd ock gelavet, be 
ig vollenthen unnd eigener Perfone mit vorttheen wolde. He avef 
ſchloch folches aff, mit Vormelding, dewile he itt nicht mit gekaket 
unnd de Hertoch fulveft mit ehme thom Botkampe, alß fe-darfuk 
veft bi einander geweſen aver der Kintdöpe, dar H. Adolph Pawel 
Rantzouwen, finen Sone, ein Kindt uch der Döpe gehaven, van 
den Ditmerfchen vel einer. andern Geſtalt geredet, unnd gelichwol 
ein.anderß, den he vorgegeven, im Sinne gehat, fo wolde he itt 
gelichfallß, ock itt nicht mit utheten. Aver dat hedde noch de Pring 
noch H. Hanf hirin vorwilliget; welcheß fo dat Eonde eröget wers 
den, im Falle fe etwederß ſich mit in den Krig fchlagen edder ehm 
ſolches allein avergeven wurden, wolde he finen gedhanen Thofas 
gen mit aller Ernfte nhaferten. Alle dewile averft folches niche 
gehe, konne he, unvorlegte Truwe unnd Redelicheit, ehme nicht 
allein dartho helpen, an welchen oe de andern berechtiget, unnd 
alfo dem einen geven unnd den andern nhemen. Nademe he fe 
alle dre vor fine Furſten erkenne, fe ock alle dre van Koning Fre⸗ 
berich geboren, dem he umme velfoldiger Woldat willen in Ewig⸗ 
keit mitt Denfle vorplichtet unnd demnha tho folhen gelicher maten 
berechtiget. Wedderhalede ſolches thom andern, wen de Pring 
unnd H. Johans mit in Spill geraden, wolde ehr mit allem Flite 
unnd Truwen, wo he in allen Wegen an Radt unnd Dach denen 
mochte, nichtes mangelen laten. Diefe Antwort, dewile Bartram 
ſich der nicht vorhapet unnd modet, mufte he up fin Vorderen 
ehme ſchrifftlich thoftellen. 
De Stadholder vorſtendigt 4 Auguftum, Curfurſten 
der vorlopenden Hendele. Dewile ſolches under ehnen vor⸗ 
genamen unde gehandelt wert, leth Hinrich Rantzow diefe Saken 
an H. Auguſtum⸗ des Roͤmiſchen Rikes Churfurſten, des Printzen 
Schwagern, gelangen unnd biddet, dat ſine F. G. ſich in den 


— 198 — 


Handel ſchlagen unnd, weß Gudes tho raden ſtunde, guttwillich 
inittdehlen wolde. Darup der Churfurſt dieſen Beſcheidt gegeven, 
datt he nicht an ſinen unnd ſines Vadern Truw unnd Vorſichticheit 
twiffele unnd eigentlich darvor holde, dat ſe wol dat beſte raden 
wurden, welches ſe thom Freden unnd Wolſtande des Vaderlandes 
nuttlich tho ſin vormeinden. 

Des Stadtholders Radtoplegunge mit dem Biſchop 
van Luͤbeck. It plegede ock gedachter Statholder allerlei Rades 
mit Andreas Barbei, Biſchoppen tho Luͤbeck unnd Kantzler des 
Konings, ein weiſen unnd vorſtendigen Man; holden tho etlichen 
malen underſchedtliche Underredingen, unnd erwegen die Saken 
wol, doch ahne Mit: unnd Vorweten des Printzen, unnd ſchlu⸗ 
ten entlich darhen, dat men Volk beſtellen unnd darmit des Printzen 
Schlote dorch dat Forſtendom Holſtein beſetten ſchoͤle. To dißen 
ſchleit ſick ock Johan Rantzow, holden verner velfoldigen an 
mannigen Ortern Beratſchlagung, bearbeiden ſich darhen, wo bro⸗ 
derlicher unnd vedderlicher Wil unnd Fruntſchop tho allen Des 
len erholden unnd im Lande kein innerlich Fur ‚möge er | 
‚werden. | 
| Wes de Pring van Dennemarfen'an 4. Adolph 
gelangen laten, unnd wat ehm thom Befcheide gewors 
den. Hirtwiſchen hadde de Koning H. Adolphen fchrifftlich befocht, 
frundtlih tho erfunden, weß he gefinnet unnd worumme he fol) 
Volk bi ein famlere, efft he wor ein Krig mit den Ditmerfchen 
Vorhebbeng were? Worup H. Adolph geantwortet: dat wol de 
Ditmerfchen ehme merklihe unnd velfoldige Orfachen gegeven, 
wedder fe uch billigen Torne etweß mit ernfter Dath vorthonehmen; 
den fe finen Lüden dachlich vel Schadens thovögeten, in Meinung 
ehr den vormalß finem Hern Vettern perfonlich bormeldet, wo he - 
noͤmlich dißem tho bejegenen mofte ingedenk fin. Nu were he 
gelichwol deß dißmal nicht in Affrede, unnd darbi angehengt: it 
mochten ehnen velicht de Ditmerfchen,, dewile he ikiger Tide van 
deß Keiferd wegen up Lüde Beſtellinge dede, fulveft einen. Gruwel 
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maken. Underſtund ſich dermaten, allen Archwan den Luͤden uch 
dem Gemoͤte tho bringen, dar ſickt doch nicht anderß im Grunde 

vorhelt, alß he beſchuldiget wart, dat de Luͤde ſolches nicht geloven 
mochten unnd he alſo ſunderlich de Henſeſtede, it nicht merfeten, 
eluderet. 

Weß de benaburten Yenfeftede bi des Ronings 
Cangelern, dem Bıfhop van Luͤbeck vorPuntichoppet, 
unnd weß fe gefinnet. Luͤbeck unnd Hamborch averſt, de licht⸗ 
lich fpöreten, fo ein Krich entftunde, dat fe dem nicht verne weren, 
erfundigten ſick ſtrax bi dem Biſchoppe, offt ſolche Krigefruftinge 
dem Printzen mitt were, deßgelichen deden ock de van Lunenborch, 
den allen einerlei Antwort gegeven worden, nemlich dat de Koning 
nichtes darvan wuſte, wurde ſich derwegen ock nicht anders alß 
ein gnedigſter Naber gegen ehnen ertogen unnd finden laten. Idt 
waß averſt lichtlich tho merken, dat ſe diße Irrung unnd Krigeßs 
emporinge nicht geſehen ſondern lever gewolt, dat de Ditmerſchen 
unangefochten gebleven, hedden ehn ock dartho wol Hulpe geleiſtet, 
ſo de Koning nicht mit int Spill geraden. Gedachten averſt de 
Stede ſolches lichtlicher van dem Biſchop, den vam Stadtholder 
tho erkunden, dewile ſe uth dißen Orſaken ehn etweß vordechtich 
helden: erſtlich, dat he den Ditmerſchen umme ſiner Vorvharen 
Nedderlage nicht wol genegt, unnd dat he mit H. Adolphen licht⸗ 
lich einß were unnd ſin Vornhemen ſterkte, nha deme he mit ehme 
upertagen unnd thogelich mit ehme an Keiſer Carols Hoff geweſen, 
derowegen ock ſick ehm nicht gantz endecken dorfften. 

Weß nun im anderen Geſpreke dorch H. Johan 
Rantzouwen unnd Bartram Seſteden vorbandelt. 
Bartram Seſtede vorreiſete nochmalß tho Johan Rantzouwen, 
Rittern, nha Bordesholm ‚int Kloſter, dar he ehn mit Bede 
beſcheiden des Furſten wegen, toͤgede ehme under andern an, wo 
Hertzog Adolph dat alles, weß he (dorch) ehm ſchrifftlich (up fine 
Bede) thogeſchicket, wol erwogen, ſich gefallen laten unnd derent⸗ 
wegen ſich kegen den Printzen unnd Broder H. Johanſen ſchrifftlich 
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erbaden, ihrer K. M. unnd F. G. dat drudde Deel des Landes 
Ditmerſchen thothoſtahn tho laten, under andern ock mit dieſen Be⸗ 
ding, ſo men denſulven Andell, nach upgewendeten Krigeßkoſtens, 
deß ehr albereit ein temliches daran geiwent, :dragen-unnd- wedder 
erleggen worde. Solches leth H. Johan wedderumme an:finen 
Son, den Statholder unnd den Biſchop, welke beide van ehme 
beſcheiden unnd in der Negte in einem Dorpe bi Bordeßholm ſich 
helten, gelangen, vormanede ſe ock allebeide, fe flitich raden ſchol⸗ 
den, dat K. M. ſolchen des H. Vorſchlach nicht abſchloge, up dat 
nicht innerlicher Widerwill unnd Fuer, dat wol lichtlich angeweit, 
averſt nicht lichtlich geleſchet, anginge. Werden derhalven up gudt 
Bedenken Rades, dat de Statholder alle vorfallende Sachen ſchrifft⸗ 
lich Koninglicher M. endecken fhöle. Unnd der Biſchop alßbalt in 
Dennemarken vorreiſete unnd ſolches jegenwardig dem Koning witt⸗ 
lufftiger erklerede. Darup man den de Bewerbung, darin man 
ſich geſettet, ein weinich affgeſtelt. 


Sraff Antoni van Oldenborch, Johans Barner, 
Dorſt thom Pinnenberg, Frantz Bulouw beltellet. 
Nichtes tho minder hefft Hinrich Rantzouw vorſchafft, dat Grave 
Antoni van Oldenborch Volk angenamen, Hans Barner, Dorſten 
thom Pinnenberge, ein olden wolerfarnen Krigeßman, ock Gelt 
thogeſchickt, darmit he viffhundett Perde beſtellen unnd Wartgelt 
geven. Frantz Bulouw, ock ein berumbter Krigeßman, wert ock 
van ehm in Beſtelling genhamen unnd tho der Behoſf Gelt gelobt. 
Diß alles iß geſchen umme den 18. Dach Aprilis. 


Des Biſchops unnd Stattholders wervung an 
den Koning. Der Biſchop vorruckte ſtrax int Koningrich, wo 
thovorne beratſchlagt unnd vorwilligt. Gelicher Geſtalt wart 
vam Stattholder ein Poſt affgeferdigt, darmit der Koning aller 
Dinge recht berichtet worde, men ock eigentlich wuſte, offt ſolche 
Vorſchlege van dem Hertogen geſcheen, unnd dat men weten 
mochte, offt men dem Krigesvolke, welches alſobalt unnd inner 
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halff 4 Dagen worde tho Hope lopen, uth Willen unnd eher 
des Koninges Profiant ſcholde laten thofören. 

Der Stadtholder radet dem: Koning thom Krige. 
De Stadtholder gaff dem Koninge einen ſolchen Radt, dat he 
ehn ſulveſt mit tho then ermanede. Schloch ehme dre Mittel vor, 
dat he ſich Herkog Adolphen etweder wedderfetten,. edder ock gar 
thom Handel ftille tho ſitten, edder ock fulveft fick mit in den Krich 
begeven mufte. H. Abdolphen tho wehren, dewile.he allbereit im 
Antage unnd ein grote Macht bi eine hedde; unnd he ock mit in 
der Rede, were nicht allein vordechtich, ſonder ſtecke ock vol Mohte. 
Stille tho ſitten unnd H. Adolphen alſo den Vordel unnd Namen, 
dat he dat Lant Ditmerſchen allein bedwungen, avergeven, were 
| hochſchedlich. Demna am fuglichften unnd beften fin worde, dat 
be ſulveſt mit thoge unnd fich tho ehm ſchloge. Unnd folches hatt 
ock entlich der Koning gewilligt unnd ſin Gemoͤte tho nn 
gerichtet. 

Hans Seſteden Inſtruction an den Roning unnd 
ds. Johanßen. Nicht lange na geſchener dißer Underredinge 
wart Hans Seſtede van dem Kluvenſicke, Bartrams Broder, var 
H. Adolphen an K. M. unnd Hertoch Johanſen mit einer Sn; 
firuetion affgeferdigt, welcher vornemfter Inholt gewefen, dar K, 
Mayt. ehre Rede na Niemunfter vorordenen unnd H. Sohans in 
eigener. Perfone darfulveft ankamen fcholde, alfden wolde men ſich 
aller Saken brobderlih unnd vedderlich vorgelifen unnd erkleren. 
Unnd ſo men fich vorgelifen Eonde, dat men den upgelopenen. unnd 
uplopenden Unkoſten famblich up ſick nhemen unnd tho gelic) dra; - 

gen woelde, fcholde nhamalß ock de Gewin gelif gedelet werden. 
De Hern kamen tho Nortdorp thoſamen unnd 
werden der Sachen einß. Alß nun mehrmalß de Poſt aff 
unnd thogegangen unnd man ſich der Malſtede nicht konde vorge 
liken, wart leſtlich vorwilliget unnd beſchlaten, dat alle dre Hern 
ſambt ehren Reden den 28, Dag des Aprilen in einem 
1I. 11 
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Norddorp genant, ſcholden thoſamen kamen, unnd alſe ſe darſul⸗ 
veſt ankemen, vorharreden fe in allerhandt vorgenamenen Radt: 
ſchlegen beth up den erſten Dach Maji. Richten twiſchen ehn 
de Vordrage derogeſtalt up, dat H. Adolph de up erſte Muſtering 
gewante Unkoſten, welche ungeverlich vor achtein duſent Daler 
gereknet, under welchen doch etliche duſent, ſo den Knechten geleh⸗ 
net unnd in der erſten Betaling wedderumme affthokorten, begrepen, 
up Darleggung einer genochſamen Quitantz ſchoͤle entrichtet werden. 
Nachvolgende Kriges⸗Koſten averſt ſchoͤle ſambtlich unnd in einem 
upgewendet unnd gedragen werden. Wen nu de Ditmerſchen 
bedwungen unde dat Lant ingenhamen, ſcholde it in geliche Dele 
unnd einen Idern ſin geboͤrende Dehel mit dem Lotte thogedelet 
werden, ſo wolden fe itt thogelich in unnd uth den Rechten vorbid⸗ 
den. Weß Luͤde edder Underdhanen Schaden edder Brant entfen⸗ 
gen, de mochten itt dragen, dar ſcholde de eine dem andern nicht 
antworden, ſonder ein Ider ſin Eventure ſthaen. 

wo de Roning unnd 4. Adolph ſich under andern 
nicht wol. truwen *).. St waß de Koning up angeftelleden 
Dach sin Mortorp tho vorreifen, demnha ehme etliche frombde 
Krigeßlüde dorch undergefettede Perfonen. angebracht, wo itt gefer: 
lich, adarmatumıhostem, thom gewapenden Viende/ ſich tho bege⸗ 
ven „;geven’ vor-van hemlichen Practiken, unnd wo etlichen in 
Befhel gedahen, wider Koninglihe Mayt. Volt anthonemen, 
welche: Breve hernach upgefangen unnd fe ideler Michticheit aver: 
wiſet. Den ſolche Lüde vinden ſich wol an Kern Hoven. Darje; 
gen gaff de Stattholder dem Koninge einen folhen Bericht, wo 
nomlich ‚diefe vormeinte Warnung ihrer Kön. Mayt. nicht thom 
Deften gefche, fondern darhen gerefede, darmit fe dorch folchen 
Vortoch tho langwerigen Krige worden ‚upgelenget ; ‚den itt weren 
Froͤmbde, de in.diefen Landen nichtes Egens hedden unnd’ demna 
eigentlich wuſten, dat fe nichts vorlefen Eonden , fondern velmehr 





*) Paulo superius haec erant inserenda. 
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dorch inmerliche Spaltingen unnd Uneinicheit, Rikedom unnd Ehre 
tho erlangen vormeinten, de fe in rouwigen Sachen nicht wol erlan⸗ 
gen konden. Den gelich al men nicht lichtlich die Ale venge⸗ men 
hebbe dan thovorn bat Water gewlomet, alfo fe och, in maßen fe dat 
Regimente dorch ehre Anfchlege nicht unrouwich maken, fonden 
fe tho ehren Vorhebben ‚nicht gelangen. To deme hedde he finen 
Broder fambt andern Wolmeinenden bi dem Hertogen, de worden, 
wo fhon der Hertog eineß folhen unbilligen Gemötes, wo he 
doch: an feiner F. G., mit der he van Jogent up upgetagen, nicht 
twoiffelte, unnd fich deffen tho ehme nicht vorfehe, dergelichen.nichtes 
geftadeden. So plege: man in dißen Landen nicht up Spaniſch 
edder Welfch tho handelen, ein anderß nomlich im Herten vorber⸗ 
gen, unnd under dem Schine der Fruntfchop ein Ungeluck unnd 
Borderben den Frunden unnd Blotsvorwanten flifften, welchem de 
Koning leftlich Geloven.bigemeten unnd vorttgetagen. Wart averft 
dennoch) dardorch fü vele tho wegen gebracht, dat men allerlei Hand: 
ling vlitich toargenamen unnd Upfehent gehat, unnd dat de Koning 
mit 500 Perden tho Nortorp erfchinen. Hertoch Adolph averft 
kam up 2 Kutſchen an, dar friſche Runen, de deß Lopens gewanet, 
vorgeſpannet, welcher ſich, alß hernach geſpoͤret, nichtes weiniger 
alß der Koning ock frombder Handeling befruchtet, ſich averſt ſul⸗ 
veſt ſolches uth den Sinne geredet unnd geſchlagen, in dem ehr 


ſich alſo angeredet: Ick kenne min Gebloͤte, wi gedenken nüht-foß 


kes jegen einander, geſchwige datt wi itt doen ſcholden, wen it 
averſt in Welſchlandt unnd anderen Orden mehr were upertagen 
edder gebarn, dar ſolches gebruklich, ſo worden wir einander nicht 
getruwen. Unnd twar, ſo obermelte frembde Krigeßluͤde de Sake 
fo witt gebracht, dat ſe dieſe der Hern Vorſamlinge unnd Under⸗ 
redinge moͤgen hinderſtellich maken, hedde vorwar eine Widering 
daruth entſthaen mögen, unnd were ehnen ehr gantzer Radt⸗ 
ſchlach geraden, de dennoch dißer Geſtalt tho ruggen gegaen unnd 
gebraken. | | 


\ 


vorordenung des Briges tho Nordorp. Up dußen 
Vordrach wart nhamalß alle Vorordening gehhaen. H. Johan 
Rantzouw Veltmarſchalk erwelet, alß einer vor allen andern darto 
. foinderiich bequem unnd duchtich, deß ehr ſich doch gelichwol erſtlich 
ſines Olders halven widerte. Bartram Seſtede ehme thom Leu; 
tenant thogebrdent/ welcher, alß ehr dit tho dohnde gentzlich aff⸗ 
ſchloch, dewile ehr fi) beſorgte, he ſich etlicher Orſaken halven 
nicht wol mit dem Veltmarſchalke mochte vorenigen, wart an ſine 
Stede Frantz Bulow van H. Zohan Rantzow ernennet unnd van 
den Furſten bewilligt, welcher, offt he ſchone kein Holſtein waß, 
waß he doch ehme mit Schwegerſchop vorwant unnd mank des 
Konings Volke. It worden ock alſobalt van jedern Furſten twe 
Commiſſarien, de Ruter unnd Knechte tho muſtern unnd allen 
dren Heren huldigen tho laten, affgeferdigt. Bam Koninge worden 
tho Muſterhern geſandt Claweß Rantzow, Ambtman thor Stein⸗ 
borch unnd Holger Roſenkrantz, Rikesrat uth Dennemarken. Van 
Hertzog· Johan, Otto van Tinen unnd Jaſper van Bockwolde. 
Van H. Adolph, Schele. Clas Rantzou unnd Pawel Rankou, 
Hern Johanſen Son. Degelihen werden ehnen Nentemeifter 
thogeordent tt welchen ſe eilende nha dem Krigeßvolke gerucket. 
Men hefft ock ſonderlich Vororbening wegen dev Profiant gemaket, 
dewile men ent größe Menge Volkes bi ein hatte, up dat nicht 
de Underdhanen tho fehr beſchweret worden; ſolches iß averft vor; 
nemlich darum gefchen „- dewile men beſorgte, vele Volkes niehr, 
men wolte, tho Hope lopen worde, wowol men darnha aver 500. 
beth thom Uthgange des Kriges beholden, welche — — Jacob 
Blankenborch unnd Aſche van Holle —. It fint oc Krigesrete 
vorordent, deren Ambt waß, de Gelegenheit der Orte tho beſichtigen, 
der Viende Vornemen tho erkunden, Vorſpehers. uthoſchicken, de 
Thovor int Leger thobeſchaffen, de Gefangen tho vorhoͤren unnd in 
Straff tho nemen; tho welcher Tidt unnd an welchem Orde de 
Viende antogripen, ſcholden ſe beratſchlagen unnd einß werden, in 
Summa, alleß, weß thom Krige noͤtig, beſtellen, dat men ſo offt 


4 


de Vurften nicht -averlopen dorffte. Diß weren nun de Bornembfte 
unnd Didefte vam Adel, de ein Anfehen hetten, ſonderlich der Velt⸗ 
marſchalk H. Zohan Rantzo, fin Son Hinrih, Breda, Chriſtoffer 
unnd Moritz Rantzo, Bartram unnd Benedictus van Ale 
felde, Holger Roſenkrantz, Bartram Seſtede. Dieſe hebben 
herna, alß men tho Rade gangen, an ſich getagen unnd tho Hulpe 
genamen, Woiff Schoneweſen, den Overſten Wilhelm Wollerdom 
unnd Reimer vam Wolde unnd den olden Chriſtoff Wriſperg, de 


in der Schlacht vor Drakenborch, wowol he geflagen, dennoch 


beroͤmet worden. J 

Beſtellinge der Ditmerſchen Grentzen. Men hefft 
ock vor gudt angeſehen, dat men de Holſten nicht in Ditmerſchen 
mit voͤren ſcholde, ſondern tho allerlei Uthgang unnd Gelucke des 
Kriges, de Grentze tho beſetten unnd vorwaren, vorlaten ſchoͤlde. 
Alſo wart Claweß Rantzow, Ambtman thor Stenborch, ein older 
Krigeßman, der under Carolo dem Vunfften in Welſchlandt gekrigt, 
beſchalen, mit den Kremper⸗ unnd Wilſtermarſchern, de under ſinen 
Ambte gelegen, de Jegent an der Elve tho vorwharen. Hinrich 
Rantzow de Older, van Jogent up in Krigen vorſocht, de im 
Krige twiſchen den Denen unnd Luͤbſchen vam Graven van Olden⸗ 
borch gefangen unnd dorch Vorenderung des Geluckes entlediget, 
wert affgeſchickt, den. Eiderſtrandt tho vorſekern, unnd ehn werden 
de Freſen, Eiderſtediſchen unnd andere etliche uth den Forſtendo⸗ 
men Schleßwik unnd Holſtein thogeordent. Der Koning lavede 
ock etliche wolgeruſtede Schepe thogeſecht, de uth Dennemarf.aff: 
leggen unnd up de Elve kamen ſcholden, de deß Ortz ock de Fur 
ſten vorſekern ſcholden; dieſe Orte alle worden fo engſtichlich vorfes 
kert unnd vorwart, up dat den Ditmerſchen allen Paß belecht, 
unnd dat ehn nicht van jennigen Orde Hulpe unnd Thovor edder 
Entſetting geſchen mochte, edder ſe ock dardorch der Flucht raden 
mochten, edder ock, alß men dem Gelucke des Kriges nicht wol 
unnd tho ſeher truwen mach, dewile it: ſehr wankelmoͤtich unnd 
unbeſtendich, dat men up den Grentzen Volk hedde, dardorch unde 
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mit deme men, ſo dat Geluck anders velle, beſchutten mochte unnd de 
Nahjegers vordriven unnd ſich upt nie ſterken unnd upt nie eine 
Schlacht levern mochte. To dero Behoff iß ock vam Koning dem 
Adel in Fune unnd Juttlant befalen, dat ſe ſick tho Perde ruſte⸗ 
den unde ider Tidt bereit weren, up dat men, ſo balt men ehrer 
beborffte, tho ider Tidt fe hebben mochte. Idt iß ock fehr gele⸗ 

gen kamen, dat twiſchen den Koningen uth Hiſpanien unnd 
Frankrich Frede worden, den etliche Krigeßoverſten, nadem de 
Krich ein Lock gewunnen, uth Bevele der Furſten ſchrifftlich berich⸗ 
tet, dat ſe mit ehren Hupen heran ilen, unnd dar, unnd wo men 
ehrer bedorffte, inſtellen ſcholden. Alſo iß ock Hans Barner 
beſtelt, unnd, alß vorgemelt, Gelt up de Handt gegeven, dar⸗ 
mie he 500 Auter annhemen fiholde, unnd noch einen andern 
gelichfalß ock ſo vele. Den men befruchtede ſick nu ſo anderß tho 
einiger Tide, dewile men mit den Ditmerſchen tho ſchaffen, it 
mochten dewile frombde Forfien einen Infal dohen, dewile men 
wuſte, dat etliche vorhanden , fo den Hern nicht wol gewagen, 
ock de benaberten nicht ahne Vordacht wehren, dat fe den Ditmer⸗ 
Thtn Hulff leiſten, in Holſtein aver einen Tumult erroͤgen mochten. 
Worumme bi ock fo wol bedacht unnd befiellet, fo van einem 
andern Orte‘ Gefahr entftunde, ‚dat men alßbalt ein wolgeruft Volk 
hebde, darmit men ehn bejegenen unnd Wedderſtandt dohen mochte, 
Alſo nomlich waß men bereit unnd allen Orden vorwart, beide in 
Dichmerſchen einen Krich tho voren unnd vor froͤmbden Infal ſich 
tho beſchutten. Men hatt ock alle Huſer dorch dat Forſtendom 
Holſtein mit Volke —, ock ſo vel grotes Geſchuttes hinder ſich gelaten, 
alß men tho einem temlichen Krigeßher noͤdich geachtet. It iß ock 
in gemein bewilliget, dat ein Ider ſoß grote Velttgeſchutt unnd 
2 Murenbrecker, (den mehr achte men nicht nodt ‚) mit aller tho: 
gehörigen Nottrofft unnd Redtſchop int Velt viren laten ſcholde, 
deßgelichen ock achte Ruſtwagen. Aver dat weren ock duſent Schan;: 
graver, Schepe, Bruggen beſchafft, unnd dat de Ambtluͤde van 
den Sloten ein Ider ſinen gewißen Tall van Profiant daglik int 
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Leger ſchickte, dewile men beforgde, de Stede, fo nicht wol mit 
dißen Krige thofreden, den Ehren, Profiant thothobsren, nicht wor: 
den geftaden. In Summa, men hefft alle, wat nödich unnd in 
ſolcher Ile beftellet unde upgebracht werben konnen, vorordenet. 

De Brave van Oldenborch erfordert: Van difen 
Drte ock hatt men an den Graven van Oldenborch geſchickt, dat 
he etwan 13. edder voͤfftein Venlin Knechte anhero ſchicken wolte, 
ſchrifflich geſocht unnd ſolches, wen er erſt am befoglichſten konte. 

Der Furſten Afftoch van Nortorp. De twe Hern 
Gebroder begeven ſich van dannen, vorreiſeden beide, de eine nha 
Rendeßboxch, de ander na Gottorp, makeden fick verdich, gentzli⸗ 
chen Vorhebbens, dem Handel in egener Perſonen bithowahnen. 
De erwene Koning vorruckte nha Segeberg mit den. Statholder. 
(Auf Deutſchland unnd Dennemark von Reißigen, Tuge unnd Bott: 
volk aver 20,000 wolgeruſteter Dan thoſamen gebracht, ‚under 
welchen treffliche, Leutt, welche eben Galliae et Angliae reges 
zihen laffen.) 

Erſte Muſtering. Wo, van den dren Hern Moſterheen 
ernennet unnd wo de van Nortorp affgetagen, deß iß thovorn 
gedacht. Unnd entrichtede de Stattholder uth des Koninges Be⸗ 
fehl ehre Koninglichen Mayt. Commiſſarien vor de erſte Muſterung 
vofftein duſent Daler, dewile men in Ile uth Dennemarken nicht 
mehr upbringen mochte ). 

Roningliche Mayt. belt Muftering tbo Boldingen. 
De erwelte Koning vorharrede 2 Nachte tho Segeberge, leth aldar 
ſin Hoffgeſinde unnd begaff ſich up Kutzwagen, (vor idern Cutzen 
dre Rune,) mit der Poſte ilendeß nha Koldingen in Jutland. 
Darhen weren de Funiſche unnd Jutlandiſche Edelluͤde, bi 1500 
edder 2000, beſchreven, deſulven muſterde he, unnd dewile men 
ehrer tho vorſtaenden Handel nicht bedorfftich, dankede he ehn 





*) Heriken Tonies hadde Schrivent genoch 
Up Hanen van ider Ploch. 
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‚aff, beſtelte unnd ruſtede alle fine thom Veldtage nottwendige 
Saken, entbott dem Stattholder in ſchneller Ile tho, wen be 
Ruter unnd Knechte worden antheen, an ehn gelangen tho laten. 
Wo Ron. Mayt. wedder tho Segeberg angekamen, 
wo Muſtering geholden, ein Dach tho Hogen⸗Weſtede 
angeſettet. Sonnavendes vor Pingeſten (18. Maji) iß am Avent 


ſpade de Kon. Mayt. wedderumme tho Segeberge gekamen unnd 


waß deſulve Weken de Lantßknechte unnd Ruter mehrendelß gemus 
ſterſt unnd Gelt up de Hant gegeven. Allein Wolff Schoneweſen 
unnd Reimer vam Wolde ehre Knechte weren noch nicht gemuſtert, 
mit den hefft men in den hilligen Pingſtdagen Muſtering geholden. 
Alß averſt de Koning vor Gottorp avergetagen, iß under den Fur⸗ 
ſten voraffſcheidet, dat volgendeß Middewekens nha den Pingeſten 
im Dorpe Hoge Weſtede alle dre Heren wolden bi einander ſin. 

De Printz helt Muſtering. Na geſchenen Affſchede 


vorruckt de Printz up den Mandach (15. Maji) na Niemunſter, 


up dat he deſto bequemer up ernenten Dach erſchinen mochte. Den 
andern Dach (16. Maji) hernha muſterde he unnd richtede ſine 
Hoffane in de verhundert ſtark up, dehelt de Embter uth, de Fahne 
befhol he Jurgen Richen, einem Vornemen vam Adel uth Denne— 
marken, makede Jenß Drußen, ſinen Marſchalk, thom Rittmei— 
ſter unnd vorordente Jochim Brockdorp, einen Holſten, vor einen 
Lutenant. | 

Dad geholden tho Hogen Weftede. Up beftemmede 
Tide, nömlich den Midweken nha Pingeften, welche de 17. des 
Meyen, wo vorberort, (17. Way, alia relatio 18.) femen alle 
dre Heren mit ehren Reden an ernenten Ordt Hogeweſtede thofa: 
men. Dar hefft men volgendes Dages einhellig befchlaten, welche 
Tidt men mit. der ganken Krigesmaht unnd Here, fo vele an 


Reutern unnd Knechten men hebben fonde, in Ditmerfchen rucken 


fcholde unnd wart dartho de voffte Dad) na diffem, nomlich de 
twe unde twintigfte Dach Maji ernoͤmet. Ock wart de Fiende: 
Breff alldar vorferdigt, an de Acht unnd Vertich, bi welchen dat 
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gantze Regimente des Landes ſtundt, unnd an fee des Lan; 
des Ingeſetene. 

Worumme men alfo geilet. St hedde wol-diefer arrich | 
mit betern Rade unnd geringern Geltkoſten, dartho oc mehrer 
unnd vöglicher Vorordeninge, mögen vorgenamen werden, wo nicht 
H. Adolph fo fehr geilet Hedde, den der wolde etwebers allen edder 
mit famender Hulpe de Viende angripen, - unnd vormeinte, bat 
aller Vordel unnd Hopenung de Victori tho erlangen daran gelegen, 
dat men mit der Sachen nicht fumede, Ock duchte es’ den andern 
Hern nicht ratfam , lengere Vorwilung ‚intowenden / dewile men 
dorch dachliche Boten unnd gewiſſe Kundtfchop berichtet wart, dat 
de Ditmerfihen fich mit fchwerem Arbeide unnd groten Vlitt an 
allen Orten befeftigten unnd wol vorwarten; den men der Furſten 
Anfchlege unnd Vornement nicht fo hemlich Holden Fonde , dat men 
nicht eigentlich merken Eonde, wat fe im Sinne hedden unnd wor⸗ 
hen fe gedachten, waß derhatven ock wol Ilendes van Noͤtten, dat 
men fe averilete unnd ehr en. 2 m vor⸗ 
hinderte. 

Johannes Bolychius. Alß der Printz Mi n Volk * 
Itzeho trecken leth, hatt! der olde Senior Johannes Bolichius, 
wowol unvormoͤgend an Live unnd it ſinem Dötbedbe liggende, 
Praweſt tho Itzeho, ſich vor de Döre leiten laten unnd geſettet, 
den Dorchtoch anthoſehen, unnd geſecht: „o ho Ditmerſchen! 
Ditmerſchenl eine gude Staff hefftu wol a. averſt * 
wert ock althögrodt ir 6 

Ditmerſche handelen mit den Fromt den im Lande. 

Dewile nu (Carst. Schr!) de Ditmerſchen lichtlich merkeden, 
wor dith henuth ſach, ock doch wile ſe ſtetz in ſolchen Vellen 
geruſt fin unnd ſich vorſehen moſten, beſcheiden fe de Froͤmbden, fo 
ſick tho ehn int Landt begeven unde neddergelaten, vor ſick, der ock 
vele uth F. G. unnd K. M. Landen weren, ſo Dottſchlageß unde 
anderer Velle halven fluchtich, ein Ider Carſpel unde Geſchlechte ock 
inſonderheit de ſe wuſten, vormanen ſe, efft ſe bi ehn bliven, Arch 


unde Gudt mit ehnen vorwachten unde uthftahn willen, ſcholen fe 
ehnen einen Eidt ſchweren unde angelaven, truwe unnd holt tho fin, 
wo averft ehn folches nicht geleve, fchöle ehnen ein fri Paß gegun: 
net werden, welches ock ein Deel angenamen, mehrendelß averft 
gebleven unde fich ehrlich geholden. | 
Ditmerſche vuften unde befhangen fi. De Dit: 
merfchen weren demnha balt up unnd brachten de halve Manfchop 
des Landes in Ruſting, de Helden geftvenge Wacht an allen Orden, 
unde arbeideden an den Veftungen hen unde wedder, groven 
Schantzen, dar men ſolches nödic achtet, wowol nicht, alß wol 
geeignet: hedde, den vele fehr nhaleßig de Saken handelden, doc) 
wort eine Schanke vor Hefell gegraven, dar vele Volkes redt, men 
ſcholde einen Kroch edder Stuck Landes dorchgraven, fo konde men 
dat ganke Velt, dar ehr der Viende Dorchpaß fin ſcholde, gar mit 
Water beſtoüwen, averft men vorachtet ſolches; de eine redet bit, 
de ander dat, men fcholde dar de Wifere vor raden laten. 
Der Dithmerſchen Sekerheit unde Vormetenbeit. 
Sit wolden ehre vele nicht gelöven, ehr den men i& den Viendt 
antheen fach, dat be Ruſting int Lande Famen worde, oc do de 
Viendt bereig im Antage, wolde men fi) nicht thofamende Holden, 
efft it fchone ock van frombden Nationen wißlich unde wol geraden 
sinde entbaden wart, ock folches offtmalß thovorne gelucklich befun⸗ 
den, fondern ein Ider gaff vor, he wolde vor finer Dire möten, 
dat mochte ein ander ock doen, ahne Troiffel, edder dat he fick 
finer egen Gefar, fo he dat Sine vorlete, beforgede, edder ock, dat 
fe den Vient fo geringe achteten. Darumme den, dewile de Beßen 
tordelet lichtlich gebrafen wart, wo ock hernha volgende Geſchicht 
deß gudt Ogenſchin wert geven. Vele reden gar ſpottlich van der 
Saken: wo ſchoͤle wi mit ehne tho Schanden werden, dat wi thom 
Slagen kamen 7 hebbe wi jo under andern keinen Kiff. Einer vor; 
mat ſick hir, de ander dar, he wolde alleine teine beſtaen, averſt de 
ſo lichtferdich weren in Worden, weren ock ſo herna in Werken, 
den einer Carſten Woldrich, de ſich vormeten, ſettet mi men — tho, 
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do it gelden fcholde, redt he mit groter Schande, da he eine 

ſtarke anſehenliche Perfone, am erften de. Flucht. | - 
Iratus enim ad poenam Deus si quos trahit, 
_ Aulerre mentem talibus primum solet. 


Dithmerfche Srumen ermanen mit ebren Bindern 
ebre Menne, dapper tho vechten. Nha older Düdfchen Ger -- 
whonheit volgeten de Fruwen unnd Kinder ehren Mennern nha 
int Leger hen unnd wedder, unnd brachten ehn Eten, Drinken unde 
‚andere Nottrofft, unnd ermaneden deſulven kecklichen unnd dapper 
vor de Friheit des Vaderlandes tho vechten, welches den ahne 
Twiffel ehnen ein Ernſt unnd Moth gemaket. Unde weren alſo 
nicht eine, ſondern vele Archidamiae im Lande. Den nha deme 
de Stadt Spartam Pyrrhus de Epirotifche Koning hart belegert, 
wart men Radeß, men feholde dat Frumenvolk in Cretam aver; 
fhepen unnd alfo dat Literfte vorföfen. Do gordet Archidamia, des 
wile ſolches velen ehrlichen Matronen mißhagede, alß de vornhe⸗ 
mefte, ehr Schwert umme fick, geit vor den Radt, fprift: wo fi gi 
fo unvorftendic, meinet, wen Sparta vorftort, dat Vaderlant vor; 
dorven, Man unnd Kind vorlaren, dat den de Spartanifchen 
Wiver lenger leven willen? Sterket de Mans alfo mit Worden, 
bringt eine Macht Fruwen unnd Jungfruwen, ock olde Menner 
up de Muren den und Wall, up dat de junge Manſchop thom Krige 
ſick ſpare, alſo dat de Menner vor den Viendt ſtaen willen, ſe tho 
Huß den Viendt weren. 


De Viendebreff in Dithmerſchen vorſchicket. Wo de 
Hern tho Hogeweſtede Dach geholden, iß vorhen gedacht, unnd 
wo aldar de Veidebreff vorferdiget; nu ſchedede de Printz van dar 
na Melbeke, welches ein Meierhoff, dem Statholder thoſtendich, 
unnd bleff aldar in den verden Dach, (beth up den 21. Maji.) 
Wart averſt deſulve Breff mit der drie Furſten Segel vorſegelt, dorch 
einen koninglichen Baden dre Dage thovor, ehr men mit dem Krigeß⸗ 
here int Kant rueckde, nomlich den 20, May, vorfender. De Bade 
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hefft ſich lange unnd vel geweigert unnd wolde unnode daran, ba he 
fid) der Ditmerfchen befruchtede. Averſt dewile he umme einer 
Oveldath willen den Halß vorwerkt, wart he mit Drouworten unnd 
jegenwartigen Dodesſchrecken genoͤdiget, ſolches tho undernhemende. 
De Breff, auff einem witten Stocke, nha Krigeßgebruke, thor Heide 
averantwordet, ludede van Worden tho Worden, wo volget. 


Gutfeggebreff van Koning Frederich dem andern tho 
Dennemarkex. unnd ehrer Kon. Mayt. Veddern Johan 
unnd Adolphen, allen Hertogen tho Schleßwik, 
Holſte in ꝛc., den Ditmarſen thogeſchickt. 


Wyr Frede rich van Gots Gnaden Koning tho Denne— 
mark x. unnd Wi, van denſulven Gnaden Johans unde Adolph, 
alle Hertogen tho Holſtein ꝛc. Nademe gi, de acht unnd vertich Ratge⸗ 
vere, wo gi Juw nhoͤmen, unnd alle unnd jede Inwhanere des Landes 
Ditmerſchen, unß, alß Juwe rechte erffliche Landesfurſten unde yan Got 
vorordente Avericheit, jegen Gades Befehel unnd Vorordening der hogen 
Avericheit, tho Juwer Selen Unheil, nicht allein vorfetihlih ungehorfam 
unde wedderwertich, fondern od in vele Wege, unde unuphoͤrlich mit 
unchriſtlichen, ſchimplichen unnd unlidtlichen Handlingen an unß vor: 
fharen, od unfe Hoheit antorören nicht vorfchonet, de Hnderdhanen thom 
högften Vefhwerten, Noff, Morde unnd Fredebröfe gedvet, mo den up 
unfen Lande, billige Landt genhomet, bar der Kerken nicht vorjchonet, 
unnd geſchuwet worden, Mort darin datlich tho dven unnd tho begaen, unnd 
andere unfegliche, datlihe grufamliche Handlingen, de ſchwerlich tho vor⸗ 
holden, unnd in dem allen wedder Necht noch Billicheit geachtet, od 
nicht Recht geven edder tholaten willen, darmit eine lange Tidt hero 
geduldet, Blotvorgeten tho vorfchonen. Alß averjt unfe Langmödicheitt 
Zum halftartig, datlih unnd unrechtmetig Kornehmen unde Unge— 
horſam mehr gefterket unde Fein Bilficheit tho vorhapen, findet wi dorch 

„Juwen Wrevel unde Mottwillen bewagen unnd grofflid vororfafet, Juw 
mit dem Schwert hemthoföfen unde mit Gottlifer Hulpe Juw im unſen 
Gehorfam, wo gi und vorplichtet, tho bringen, unſe gehorſame Underdha- 
nen vor Juwen Wrevel gehanthavet unde vor Mort, Roff unnd frede. 
brofigen Avervall vor Juw gefefert, dat wi uns uth Götlihem Befele 
ſchuldich unde plichtich. tho fin erfennen. Weren averft de vororfafede 
ſcharpe unnd wolyordente Strafe jegen Juw erghaen tho Inten, vel 
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fever vorſchonet geweſen. Unnd willen ung demnha, wowol ſolches jegen 
Juw, alſe unſe ungehorſame Underdhanen, nicht nötig geweſen, hirmit 
ſawbt unſern Helpern unnd Helpershelpers nottrofftiglich nha Krigeßge⸗ 
bruk tho Ehren vorwahret hebben. Darna Gy Juw tho richten, Dante 
Hogenweſtede den. 18. Tag Mail Anno 59. 


De Veidebreff behendet unde beantwordet. Pen 


Breff Hatte de Bade up einen witten Stock geſteken unnd brachte 


denſulven thor Heide an, dar de acht unnd vertich Negenten Dad} 
helten unnd de Inwahner deß Landes ehr Veltlager gefchlagen, unnd 
averanttworde denfulven einem van den Acht unnd Vertigen, de 


ehm van Angefihte befant waß *). Alß averft folches van Veides 


breve ruchtbar wart; worden de Inwhaner doll unnd doͤrich, erroͤge⸗ 
den einen Tumult unnd repen, men ſcholde den Baden dothſchlaen. 
De Acht unnd Vertich averſt kregen ehn aver de Halve unnd dem 
Volke uth den Ogen, bringen ehn in eines gemenen Mans Huf, 
lathen ehm Eten unnd Drinken riklich langen, beth ſo lange ſe ſich 
under andern beraͤden unnd mit einer Antwort verdich werden, up 
dat men ehnen nicht ovels nharedede unde ſe einen gelegnen Baden 
hedden, bi den ſe den Breff averſenden mochten. Hebben ehn dero⸗ 
wegen mit einem ſekern Geleide wedder upt Rume gebracht, unnd 
den Breff, den Hermanus Averhoff, dohmalß Landſchriver, geſtellet, 
ehme mit gegeven, dißes Inholts: 


Antwort der Dithmerſchen up den Viendebreff, dorch 
Hermans Averhoff, Landſchriver, geſtellet. 


Den dorchluchtigeſten, gtottmechtigſten, dorchluchtigen, hochgebar⸗ 
nen Furſten unnd Heren, Hern Frede richen dem 2. van Gadeß Gna⸗ 
den erweleden Koning tho Dennemark. Norwegen ic. unnd van denfulven 
Gnaden Johan unnd Adolphen, Erven tho Norwegen, Hertogen tho 
Schleßwik, Holſtein unnd Stormarn, Graven tho Oldenborch unnd Del: 





) Den Baden hebben de Ditmerſchen mit Drowworten angevaren, 


⁊* 


em gruwlich gevföfet, etliche ehm gedrowet, an den Boem tho hen: 


gen, etliche wunſchet, dat ehme de Duͤvel int Liff vare, 
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menhorſt. Durchluchtigfter, grottmechtigeſter Koning, durchluchtige, 
hochgebarne Furſten unnd Hern! Juwer Koninglichen Mayt. unnd J. G. 
Schriven, darin angetogt, dat deſulve grofflich vororſaket, unß unnd 
de Gemene deß Landes tho Ditmerſchen mit Heres Krafft tho avertheen, 
unnd dorch dat Schwert tho geborlichen Gehorſam tho bringen, hebbe wi 
ungern bi kegenwertigen J. K. M. unnd F. G. Baden entfangen unnd 
vorſtanden. Darup geven wi J. K. Mayt. unnd F. G. in Dehmott 
tho erkennen, dat wi denſulven an dem Lande tho Ditmerſchen keine Ge⸗ 
rechticheit geſtendig, ſondern wi ſint mit incorporerte Gelitmate dev hilli⸗ 
gen Kerke unnd des Ertzſtiffts Bremen, under welches Schutt unnd 
Scherm wi dorch Gades Gnaden in de verhundert Jare unde mehr gewe⸗ 
fen, wo lofflich tho bewiſen unnd des mit Lande unnd Luͤden van Ro— 
miſchen Paweſten unnd Keiſern ſtattlich privilegert, unnd hedden unß tho 
Juwer K. M. unnd F. Gnaden alß lofflichen, chriſtlichen, gotfruchtigen 
Koninge, Heren unnd Forſten, hohen Herkamens unnd Stammens, mit 
nichte vorſehen, nademe wi mit denſulven in Unguden nichtes tho ſchaffen, 
ſondern vele mehr allergenedigeſter gnedigen Befordering unnd Nabur⸗ 
ſchop vortroͤſtet, dat men und wedder Gott, Voge unnd Recht, Segel 
unnd Breve, dorch J. Kon. Mayt. unnd F. ©. lofflicher milder Gedecht⸗ 
niß Hern unnd Vedern, Koninge unde Furſten, uthgegeven, ja ock wedder 
des hilligen Romiſchen Rikes hochvorpeenten Landtfreden gulden Bullen, 
ſcholden alß plotzlich, (wo leider itzunt vorhanden,) unaverwunnen des Rech⸗ 
tens, mit dem Schwerde avertagen hebben. Den dar wi in Unmegen 
gewefen, ebder fonft einiger maten ung vorgrepen hedden, konden unnd 
moften wi an geborlihen Orden, dar wi dingplichtich Erortering der 
echten wol geleden hebben unnd liden Eonen unnd weren deßfalß dem 
Rechten hoch unnd genochfam underworpen, Unnd willen thom Averflote 
alß vorhen uns tho Gelik unnd allem echte, Krafft diefer Schrift, erba- 
den hebben. Im Falle aver baven Thovorficht folk Erbeden ja nicht 
helpen mochte uund men und mit Lande unde Lüden, (wo am Dage) vor= 
gewaldigen, Wiff unde Kindt, Wedewen unnd Weifen tho grundtlichen 
Vorderven unnd Undergange jemmerlich bringen unnd Blottvorgeten 
nicht vorkamen wolde, muften wi Got dem Almechtigen, unfem Stritz⸗ 
furſten, Befchutter unnd groten Heilande, de Safe heimftelen, denfulven 
embfig Dach unde Nacht bidden unde anropen, dat he unß uth Gnaden 
finen hilligen Srede dorch Chriftum vorlehnen, unnd dewile he I. 8. M. 
unnd F. G. od unſer aller Herte in finer gewaltigen Handt, defulven mit 
finen h. Geiſt regeren wolle, det %. K. M. unnd F. ©. van dißen ehren 
unchriſtlichen Wornhemen affſtaen unnd in ſolch Blotyorgeten unnd groten 
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Unradt, alß (beterd Got) vorhanden, nicht volborden, ſondern dat Ende, 
dar Got erft unnd left dardorch nicht gering ertornet, uth hochangebarncr 
Kon. unnd F. ©. Gudt- unde Mildicheit behertigen, darmit beiderfidts 
Lant unnd Luͤde, Wedewen unnd Weifen, Wiff unnd Kind nicht tho 
Grunde vorderven, fondern in dem Freden na dem Willen Gades, dem 
wi J. K. M. unnd F. ©; bevelen, erholden werden mögen. Datum am 
Dage Trinitatis (den 21. Maji,) in unferm Feltleger unnd Piper 
Anno 59. 

E Kon. Mai. unnd F. ©. in alle Billigkeit gan willige unnd 

unvordratene acht. unnd vertich Borwefer unde gange 

. Gemeine des Landes Ditmerfchen, 


Antoch. Den Maentag (22. Maji) am Morgen umme 
negen Schlegen kemen alle dre Heren bi Olichßdorp an, flotten 
mit allem Krigsvolfe, des veer Schwade Ruter unnd dre Regiment 
Vottvolk, thoſamen, mafeden de Ordening unnd kogen in Gades 
Namen an. Voran weren de Löper uth allen Regimenten, wel⸗ 
chen dorch dat Lott folches thogefallen, vorordenet. Namalß volgete 
Moritz Rantzouwen Bahne, darnha dat geringe Veltgefchutte mit 
den Schankgravern, darnha twe Negiment Knechte under Reis 
mern vam Wolde unnd Schonewefen, in der Mibden 8. Mayt. 
unnd "beider Hern Vhane; derfulven Rittmeifter weren Bartram 
Seftede unnd Benedict van Aefellde, Gorg van Alefelde Fendrich. 
Diffe Bahnen worden neven einander in einer Schlachtordning 
befiellet. Up diße volgede Wallerdohm mit finem Regiment unnd 
leſtlich Blankenborch mit finer Vhane, ſambt Dirihen van Kalle, 
welcher ock ungeferlich in die Hundert Perde geföret *). Ä 

De ganze Hupe, wes de vormocht. De ganke Hupe 
im erften Antage vormochte ungefer bi dredufent unnd dortich Ven⸗ 
lin Sandesfnechte. Namalß fam de Grave van Oldenborch ‚mit 
vofftein Venlin noch dartho, dat alfo des Vottvolkes mit einander 
viff unnd vertich Venlin gewefl. 

Wolff Schoenwefe mit ein Regimente, Wilhelm Wallerthum, Mitter, 


mit 12 Venlin, wolgeruft vor Melbeck avergetagen ua Ditmer: 
fen, da od Reimer vam Wolde nicht witt van ehn. 
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Kriges Overſten. De Averſten aver datſulve Volk weren 
Wilhelm Wallerdom, Wolff Schoneweß unnd Reimer vam Wolde, 
der thovorn gedacht; de Rittmeſter aver, ahne de aver def Konin; 
geß unnd der Forften Vahne gefettet, deren (mit ehren Namen) . 
thovorne Melding gefchen, Jochim et Moritz Rantzouw 

unnd Dirich van Hall. 


De Viende im Lande unnd ehr erſte Leger. Mit 
dieſer alſo wol angerichteden Ordening ruckede men vortt unnd wor⸗ 
den im Intoge etliche Huſer, wowol ane jemandes Befele, angeſtickt, 
dat Leger wart tho rechter Tidt im Kerkdorpe, Alversdorpe genohmer, 
geſchlagen, unnd worden de Hern in de Kerke loſeret, de Ruter 
bleven im Dorpe, averſt de Lantßknechte ſchlogen ehr Leger aver 
dat Water, welches bi dem Dorpe herfluth *). 

Alarm im Leger dorch 18. Ditmerſche. Deſulvige 
Nacht weren twe Venlin Knechte unde 200 Ruter thor Wachte 
vorordenet, unnd erhoff ſich in der Vorwacht ein geſchwinder Lerme, 
welken 18 Kerls erroͤgten, fo up de Ruter, de in der Wachte hel⸗ 
den, loßgeſchaten unnd doch gelichwol nemantz beſchedigt. Derwe⸗ 
gen ein Knecht gekamen, zeterde unde brachte vor, wo de Viende 
up de Wacht herin drungen. De — H. Johan Rantzouw 





a Splet Hering, alfe den H. Adolph gefangen, leth den Ditmerfchen 
thoenbeden, fe fcholden fit men wol holden, He wolde ehn de 
Viende bringen, dat fe fe van Got nicht beter wunſchen mochten, 

dat hefft he alß ein redelich Ditmerfcher geholden, erftlich tho 
Alvergdorp, 2 vor Hefel unnd 3 mat unnd mod up der Tilen- 

unnd Owbrug. Junge Rode reedt, men ſcholde des Geludeß unnd 
deß Ordeß Gelegenheit bruken, Alverßdorp anfallen, dewile de 
Holſten noch vortzagt, den wen ſe bet in dat Landt kemen, worden 
ſe driſter. Averſt de Oldeſten wolden nicht, ſeden, ſe hedden van 
ehren Olden gehoͤrt, wen ſe ehr Borſtwere vorleten, ſcholden ſe nen 
Geluck hebben, welches doch keinen Vorſtendigen behagede, unnd 
alß fol Gerrcht int Leger gebracht, fin fe ſehr vortzagt geweſen, 
de Hode wechgeworpen unnd ehren Dodt befruret, 
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unnd mit ehme de Statholder weren ilendes up, beſichtigden de 
Dinge, konden averſt van vientlicher Gewalt nichtes mehr ſpoͤren 
edder vormerken. 
Rathſchlach, darin, vorgenabmen, de Viende tho 
beſichtigen. Volgendeß Dages kemen de Krigesrethe unnd noͤm⸗ 


lich H. Zohan Rantzouw, Ritter, Hinrich Rantzouw fin Sone, 


Brede Rantzouw, Chriſtoffer Rantzouw, Bartram van Anefelde, 
Holger Roſenkrantz, Benedict van Anefelt, Moritz Rantzouw unnd 
Bartram Seſtede mit Chriſtoffer van Wrißberge, welcher hirtho 
ock gebrukt wart, ſambt den dren Overſten Schoneweſen, Waller⸗ 
dom unnd Reimer vam Wolde thoſamen, beſchloten up vorgeplegeten 
Rattſchlage unnd van den Gefangenen dorch harter unnd ſchwerer 
Pine gefragete unnd ingenamene Kuntſchop unnd Urgichten, dat 
men uth dem Leger nicht ſcholde vorrucken, ſonder thovorn etliche, 
den Vient tho beſichtigen, utheen. Deßulven Dages wart van der 
beſtelleden Wachte einer van den gefangen, ſo de vorige Nacht de 
Lermen im Leger mit angerichtet. So wart ock den Vienden vele 
Vehes van Perden unde Oßen entfoͤret unnd aver dem Rove ſin 
beiderſidts, wo den tho geſcheen plecht, etliche dott gebleven. 
Der Dithmerſchen Antwort, dem Koninge behan⸗ 

det. Welcher maten nha averantwordeden Veidebreve de Ditmer⸗ 
ſchen eine Antwort vorfaten laten unnd dem Baden behandigt, deß 
iß thovorne Melding geſcheen. Alß men nun des vorigen Dages 
even dat Leger im Lande beredt geſchlagen, kam de Koningliche 
Bade, bi dem de Veidebreff den Ditmerſchen thogeſchicket, wed⸗ 
derumme an unnd averreckede den Heren dat Schrivent, welches 
die Ditmerſchen nha vorleſen Viendebreve ehme, ſinen Heren antho⸗ 
bringen, avergeven. U 

Wo de Hern de Tilebrugge dorch Anleidung Splet 
Harringes beſichtiget. Den 24. Maji togen de vorordenten 
Krigeßrehte ſambt dem Veltmarſchalke uth, nhemen des Blanken⸗ 
borges Vahne unnd Wallerdomes Regimente mit ſick, dat ſe de 
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Segent ummeher befichtigen unnd de Gelegenheit affthomerfen, atı 
welfen Orde men den Vient angripen. möge, unnd wo ſolchs mit 
dem erften unnd vöglicheften gefcheen möge. Vunden averft allen dre 
Wege (Mittel), dorch welche men de Ditmerfchen anfallen und angris 
pen mofte, de Tilebrugge, de Hamme unnd Meldorp. Den diße dre 
Were der Ditmarfchen vornemefte Veftungen, dewile fe defulven 

umme der Gelegenheit unnd Mloraftes willen am bequemlichften 
mit Graven unnd Wallen vorwharen unde befchanten mögen, dar⸗ 
umme fe den ock vornemlic daran Vlit gewendet. It brukeden 
averſt de Heren hirtho der Anleidinge eines Ditmerfchen, Splitt 
Harring genant, welchen H. Adolph vor twen Jahren uth Orſaken, 
dat he ehme Wilt affgeſchaten, gefenglich ingetagen unnd tho dißer 
Nottrofft vorwharen laten. "Ruckeden erftlich vor de Tilebrugge, 
dar de Ditmerfchen langeft dem Water eine Schange gefchlagen 
unnd Wal upgeworpen, welche doch-nicht van Gewalt waß. Unnd 
dewile men. vormerfet, dat etliche Wagen uth dem Leger int Lant 
gefohret worden, mit mannigerhande Gudt beladen, welches fe 
an fefere Orde tho bringen gedachten, brachten Hinrich unnd 
Moritz Nankouw, Gevedderen etlich Elen Veltgefchutte mit den 
Hakenſchutten up einen Berch, fehoten nha de Viende, konden 
ehn doch Keinen Affbrofe edder Schaden darmit thovögen. So 
deden ock wedderumme de Ditmerfchen up tein Schöte mit graven 
Geſchutt heruth unnd vorlegeden gelicher Geftalt nemant. Dotho: 
- mal: weren beide de Averften unnd Knechte wolgefinnet unnd begi⸗ 
rich, der Viende Schantzen anthofallen. Nu wolde averſt de Bett: 
marſchalk ahne Befehl unnd uth Orſaken darin nicht vorwilligen, 
den it leth ſich anſehen, dat men daBeftinge lichtlich erftigen mochte; 
averſt der Krigeoverfte, alß ein wolvorfochter Man, wufte der Lanß— 
knechte Gebruk unnd Wife wol, dat fe thom erſten wol hefftich 
unnd vurich fin, averſt darnha — — — nhagerade vordratzener 
werden, darumme wolde he ehres Ivers an einen veſtern Ort erſt 
gebruken. Weken derowegen alſo van dannen unde ruckeden vor 
de Hamme, dat waß de aller veſte Were, unnd waß ſehr woll am 


Moraſt up beiden Siden gelegen, waß mit Wall unnd Sraven 
befeftet „ unnd .aver dat hadden de Ditmerfchen einen Torn darin 
gebumet, (darin dat. Bußenkrut, unnd davaff men mit groten ' 
Stucken fheten,) darvan den de Ditmerfchen ock heiftich gefchaten, 
averft nemant darborh Schaden thogefögt. An demfulven Orde 
flicfeden fe dat Dorp de Hamme an, fo hart under der Veße gele⸗ 
gen, unnd begeven ſich van dar int Leger. 

Meldorp, dorch Anleidung Bartelt Peterſen unnd 
twier andern beſichtigt. Den 25. Dag Maji wart Meldorp 
beſichtigt, tho dißen Handel gebrukede men Bartelt Peterſen, einen 
Ditmerſchen, deß Broͤdere up Hillige Lande erſchaten, hedde ſich 
demnha-uch ſinem Vaderlande gegeven unnd fine Saken mit den 
Ditmerſchen, ſinen Landeßluͤden, int Camergericht geappellert; ock 
gebrukede men hirtho eineß Holſten, welcher nha bi Meldorp ges 
whanet, unnd alß ſick de Krig angefangen, up. dat he hemlich dar⸗ 
van kamen mochte, mit einem Wagen vull Geeſtlemen geladen, dar⸗ 
van getagen waß. Ock noch eines anderen, welker mit dem Wive 
entlopen. Hirvor wart den Holſtenern ein Pert erſchaten unnd up 
Jochim Brokdorp/ ein van Holſten Adell, van der Ditmerſchen einem, | 
Rode Reimer gebeten, welcher vormalß in Frankrich under dem 
Rutern gelegen, mit einem forten Rore, welches men am Gurtel 
henget, loßgedrucket. 

Wo man de Hern der Beñichtuns halven berichtet. 
unnd des Angriffs halven Rattſchlagen angefangen. 
Wo ock de Grave van Oldenborch aver de Elve geruckt, 
kumbt Tidinge. Den 26. Maji wart den Heren ſambtlich 
van der Beſichtung Bericht gedhaen unnd des Veltmarſchalkes 
Vortekeniß, wo entweder de Tilebrugge edder averſt Meldorp antho⸗ 
gripen, behendiget, welches de Heren tho beratſchlagen vorgeſtellet. 
In derſulvigen Stunde ſchickt Claweß Rantzouw einen Baden, mit 
Meldinge, wo nomlich Graff Anton van Oldenborch dieſen Dach 
mit ſinem Regimente cho Weel aver de Elve toge; wart derhalven 
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beſchlaten, dat mein nicht ehe antheen edder jennige Veſtung an⸗ 


fechten fcholde, ehr fine ©. angefamen. Unnd wart ode Forme 


| dep Wachtlegers unde Wachte, darnach fih de Grave vorholden 


fcholde, Claweß Rankouwen van Hinrich Nankoumen vortefenet 
thogeſchicket, unnd dat-cehme mit Voder, Havern unde Win gebors 
licher Wife Vorehrung ſcholde gedhaen werden , befhalen. 

u. Johan Rantzow radet, dat men Meldorp erft 
angripen ſchole. Wo men fonderlich dre Orter angripen mofte, 
de de Ditmerfchen fonderlich befeftige und mit ftarken Wachten und 
velem Gefchutte vorfekert unnd alle Nacht vorwharet, dat fe dar⸗ 
fulveft vor de Frieheit des Vaderlandes, Liff unnd Levent, Have 
unnd Gudern, beth up den leften Atem uterftes Vormoͤgens fechtes 
den, des if thovorn gedacht. Wart derhalven nun ernftlich vor; 
genhamen tho Handelen, welchen Ort men erſt angripen fcholde, 
Nu wart in gemeinem Rade van Johan Rantzouwen vorgegeven, 


‚dat men Meldorp alß dat Hovet des Landes, erftlih anfallen 
ſcholde, unnd dat uch dißem Bedenken. Erſtlich fede he; alle de, _ 


fo dat Lande Ditmerfchen angefechtet, hebben mit wichtigen unnd 
ernften Bedenken, dat fe ſich der Orter allenthatven wol erfundigt, 


diß Meldorp alle Tidt erwelet tho erovern *); den it iß midden in 


Lande gelegen, alß dar fick de Suderftrandt van der Marfch edder 
Norderndeel Ditmerfchen fcheidet, darin vornemlich alle ehre Macht 
unnd Volk vorhanden, wardt derwegen darmit fodane Macht 


getrennet unnd van einander gedehlet, up dat fe fich nicht in einen 


Hupen thofamen rotten mochten, unnd demnha mitgrotern Gemoͤte 
unnd unzachafftern Hertzen, ock gewißer Hopening unnd Vortröfting 
der Averwinninge, fich wehren unnd vordedigen Eonden, ſolche ge: 


trennet Hupen averft underfchedlich unnd defto lichter dempen unnd. 


erleggen mochten; den dat Water, welches vor Meldorp voraver 
fint in de Ce, nomlich de Mile, fehedet alda dat Lant, dak men 


ehn lichtlich wehren mach, dat fe den Ehren, de Nodt liden, jennige 





*) Graff Gerhart wart doch in der Hamme erſchlagen. 
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Hulpe unnd Biftandt leiften mögen *). Darnach ißet allen, ſo 
deß Krigeß Erfarenheit hebben, bekant, dat it am nutlicheſten unnd 
ſterkeſten ſi, dat men de Landeßknechte am erſten, wen er Krefft 
unnd Herte noch unerſchrocken unde frifh,; unnd nicht dorch Arbeit 
unnd andere Beſchwernißen geſchwecket unnd gemindert, an de vor⸗ 
nemeſten unnd ſchwereſten Kandel bringe unnd gebruke, up dat 
nicht, wen men de Tidt in ringern unnd lichtern Dingen uthorich⸗ 
ten thobringet, de Landeßknechte dorch de lange Tidt avertrotich 
unnd dorch Schwernißen an Krefften unnd Mode affnhemen. Ent: 
lich iß ſolches ock nicht in den Wint tho ſchlaen, ſundern mit Ernſte 
tho bedenken, dat de Lantzknechte itz einen groten Mot unnd Hapen 
hebben, de Averwinning tho erlangen, dewile ſe mit Buren unnd 
Kriges unerfarnen Luͤden krigen ſchoͤen, darumme fe den thom 
erſten Anlope unnd Gefahr deſto driſter unnd vuͤriger ſin werden; 
ſo wi nun an der ſterkeſten Veſtung erſt unſe Heil vorſoͤken unnd 
de Ayerhandt gewinnen werden, werden ſe tho den andern Ordern, 
de nicht ſo grote Gefar, Moyte unnd Arbeidt dragen, deſto willi⸗ 
ger unnd ernſthaffter hebben. So fe nun averſt an- einer geringen 
Veſtinge fick vorſoͤlen unnd dar befunden werden, welche fine, lange, 
grote unnd ſtarke Menner de Ditmerfchen , de Feine Gefahr, ock 
den Dodt nichtes ſchuwen noch, achten, unnd mit fo dapferen Hel⸗ 
denmoth, unnd Stanthaffticheit ſich unnd ehr Waderlandt vordedins 
gen, wol merkt nicht, dat dardorch vele van ehren Krefften, Herte 
unnd Vlite affgaen worde? Darumme fo.wi gedenken, nicht allein 
diefen Krich wißlich antofangen, fondern ock gelucklich ho volenden, 
(dar Got Geluck tho geve,) fo holde ick dit vor dat nuttlichefte und 
radtfamefte, dat men erſt an Meldorpe, den vefteften unnd ſterke⸗ 
ſten Ordt, der Landfnechte Ernft unnd Vuͤricheit, fo noch dorch 
feine Gelegenheit geſchwecket, vorſoͤke, den fonft an einer nicht fo 
veften unnd wolvorwarten Vefting, alß de Tilebrugge, (alß de 
Böte) defulven ans unnd afflopenlaten. . F 


Konden ſe doch langeſt den Dit buten umme — unnd wuten 
ehn ſo nichtes. 





Breda Rantzowen Tegenbericht. Darup hevet an 
Dreda Rantzouw, ein wifer unnd beredter Man, unnd wedder; 
radet folches mit allem Ernfte, unnd redet under andern up duße 
Meninge: Men fanf nicht lochnen, ſondern iß uth den Jarboͤkern 
klar unnd wahr, dat unfere Vorolderen am Stedelin Meldorp fehr 
ungelucklic den Anfang gemaket, alfo fere, dat nhademe it ehne 
darmit mißgelungen, fe nicht allein an der gantzen Averwinninge 
vorzagt, fundern nhademe fe groten Schaden genhamen, mit der 
fchentlihen Flucht er Levent redden möten. Ymd efft fchone fic) 
gefunden, fo it mit Gewalt erovert unnd in ehre Handt gebracht, 
dennoch iß ehne fodane Erovering fo weinig nutte geweſen, dat fe 
ock darnha gank unnd gar van'den Vienden erlecht unnd in eine 
ſchendtliche unnd erbermliche Nedderlage geraden. Darumme dat 
wi nicht tho gelichen Uthgange unnd Ende mit einem hefftigen 
Schaden van dem twifelhafften unnd ungetruwen Geluck geftrafft 
werden, ſchal men nicht an einem ungelucklichen unnd unfern Vor: 
oldern hochſchedtlichen Orde des Krigeshers erſte Macht unnd 
Sterfe in Gefar fetten, fordern dat men thor Tilebrugge, welches 
nicht fo wol vorwaret unnd vejte, unnd mitgeringer Moyte, Arbeide - 
unnd Gefare erovert unnd ingenhamen mad; werden, daran den 
feimant twiffelt, den Anfang mache; dat vade if, Den fo de 
Landßknechte ein mal gelucklich mit den Buren fick fchlaen werden, 
werden fe, andere Dinge ernft unnd drifte tho vollenbringen, vele 
bereider fin unnd grotere Luft hebben, unnd fo vele Sterfe unnd 
Modes dien thowaßen wert, fo vele wert den Vienten entagen - 
werden unnd-entfallen , de ſich mit chrem Vehe, nadem wi diefen 
Ort ingenhamen, in de innerfien Orde des Landes vorkrupen wer: 
den. Welch min: Radt, fo de Juw (alf ich wunſche unnd Hape) 
gefallen wert, wert folche der Viende Veftung in korter Frift unnd 
ahne groten Arbeit unnd Schaden der Landßknechte in unſe Hende 
kamen. Den ſendet bi Nachtiden, unnd averſchicket etliche Venlin 
Ruter unnd Knechte tho minem Broder Hinrik, de den Eiderſtrandt 
mit velen Eiderſtediſchen unnd andern vorwharet, dat he mit den 
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Sinen van achter tho up de Viende valle, wi willen van vorn tho 
fe anfahren unnd alſo lichtlich unnd ahne Moyte, (wen Gott Ge: 
luck gifft,) innemen. 

Wes men ein Radtß geworden, nomlicdy Meldorp 
antofallen. St waß wol diefer Breda Hertoch Johans over; 
fer Radt unnd eines groten Anſehenß unnd Namens ,- dewile ehr 
nicht allein ein fehr older Man, fondern ock vor ein wolerfarnen und 
vorftendigen Man. geholden wart, tho dem waß he ock wol bes 
ſchwatzt; averft in Krigeßleufften hadde he weinich Geluckes, den 
ehrmalg waß he van Georg Schenken Volke, de dat Stedlin 
‚Damme in Freßland uch Befehl des Romiſchen Keiſers, Caroli V., 


belegert, gefangen worden, dewile mit etlichen Volke, van Chriftian 


des 3. Konings in Dennemarfen wegen, be datfulvige entfetten 
fhölen. Alfo waß he avermalß im Denifhen Krige vorgedachtes 
Koningeß jegen.de van Luͤbeck van dem Graven van Dldenborch 
gefangen worden. Averft it gewan unnd beheelt den Platz des 
Beltoberften Meinung unnd wart defulvige vam Pringen van Den: 
nemarfen unnd beiden Furſten bewilliget ; den wat gemelter Breda 
fines Broders halven vormeldet, wart diefer Geftalt mwedderlecht, 


dat men den Burßluͤden, de des Krigeß unerfaren unnd ungewhas 
net, nicht trumen dorve, unnd fonderlich deß Ordeß; ben fo velicht, 


dat Got affwende, dorch dat widerwertige Geluck de Krig nicht 
ehreß Vorhapendes, fonder ungeluclih affginge, mochten fe fick 
Hapening mafen, dat fe ehre Frieheit wedder erlangen wolden, 
unnd derowegen Muterie anrichten. Breda averft fund up unnd 
fede: de Uthgang wert itt uthwiſen, welcher van unf am beiten 
geredt unde geraden hebbe. 

Wo de Angrepe jegen Meldorp vororbenet unnd 
angerichtet. Derwegen uth Befehl der. Furften itt geſchach, dat 
up Arte unnd Wife, wo der. Veltmarfchalf H. Zohan Rantzouw na 
Krigepgebrufe, alß gemeldet, angeordenet, fih thom Angrepe 
flellede. Erſtlich fholde de Rumormeifter bi dem Troße im Leger 
bliven unnd, datfulve tho vorwharen, ehn beth in de 40 Ruter unnd 
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ein duſent Lantzknecht thogegeven werden. Nahmalß ſcholen twe 
Venlin Knechte unnd Blankenborch mit 200 Perden na der Tile⸗ 
brugge vorordent werden. Fort dorde/ iſchoͤlen 2Venlin ſambt Blan⸗ 
kenborg, Lutenant, mit 200 Perden na der Hamme tehen. Thom 
verden, ſchal men de Schepebruggen 60 Flecke, dartho de Wagen 
vorordent mitnhemen. Tom vofften, ſchalSchoneweß, Reimer vam 
Wolde unde Wallerdom, mit Dirich vam Hall unnd ſinen Rutern 
geſterkt, unnd Bartelt Peterſen ehn den Wech wiſen, bi der Norder 
Siden, bi einem Hufe, nicht witt var Meldorp, anfallen. Thom 
foften, fchal de Grave van Oldenborch mit finem Votvolke unnd 
Rutern, fambt dem Lutenant Frang van Bulauw im Bortoge, 
unnd Morig Rantzouw mit finer Vhane im Nathoge, up der Sus 
der Siden, vor Wintbergen aver, van einen Uchfluchtigen, de nha 
darſulveſt gewhanet, gefhöret, up Meldorp teen unnd datfulve 
vam Rucken anfallen. Thom füvenden, ſchoͤlen de Heren fambt ehren 
beiden Vhanen oe vor Meldorp, unnd gelifwol nicht beth, unnd dat 
Geſchutte vorrucken, de ver Venlin Knechte bi dem Gefchutte, 
datfulve tho vorwharen, bliven unde andem Galgenberge geſchantzet 
werden. Thom achten, welcher van den beiden Megimenten avers 
fumbt, jchal ein Vienttefen geven, unnd fo ein Del aver de Borfk 
were gefamen, fhölen de Hern de Molle, fo bi Mieldorp, anzıms 
den, darmit men it weten möge. 

‚Worumb de Hheren an dren Örten thogelike dat Landt 
anthofallen beratſchlagt. Dat dat Landt an dren Orten tho⸗ 
gelike, alß vor der Tilebrugge, Hamme unnd Meldorp, ſcholde ange⸗ 
fallen werden, wart dorch wichtigen unnd ſehr nutten Radt beſchla⸗ 
ten, unnd eine Stunde ehr, ehr men itt mit Meldorp anfenge 
unnd ein Anfall dede, up dat nomlich dorch ſolch velfoldich Getum⸗ 
melt de Ditmerſchen thortrennet worden unnd nicht wuſten, wor 
ſe vornemlich henlopen unnd den ehren in der heffticheſten Nodt 
tho Hulpe kamen ſcholden, unnd alſo an keinen Ordt hupenwiß 
bi eine ſich holden mochten. Unnd ſolche Meininge hefft nicht ge; 

feilet, den de an den beiden Ortern weren, alß fe, ſegen unnd der 
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Holſten gewar worden, begerten ſe der andern Hulpe unnd melde⸗ 


den ehre Gefahr, alß den beſcheiden waß, mit Vuͤre. 

Weinig Dithmerſchen, darunder Hans Cubkenß, 
jaget vele der Viende unnd legt Rohm in. Bi Swin⸗ 
huſen. Wo de Hern etlich Volk an de Eider geiecht, if gemel⸗ 
det, alſo (D. Ioh. Schneck Ser.) waß ock etlicheß gelecht im 
Stapelholme aver de Eider, in de Dorpere Tilen, Scheppern, 


Bargen, im Carſpel tho Ervete, jegen dem Delve aver; Jurgen 


Knutzen tho Huſum iß ehr Hovetman geweſen. Solch Volk averſt 
iß geweſen van Milſtede, Rantern, Oſtenvelde unde dar ummeher 


an der Treja. De Hoͤvetman hefft dit Volk gedwungen, thovorne, 


ehr Meldorp angelopen, dat fe moften aver de Eider varen in 


Ditmerfchen, mit einem Venlin unde Trummen, de Fendrich heffe 


geheten Ketel Koering; alß fe in Ditmerfchen aver de Eider gefas 


men, lopen etliche nha dem -Dorpefen Wallem, im Carſpel Teb 


fingftede, nicht witt van Schwinhuſen, ficken datfulve in Brandt, 
St legen averft Ditmerfche tho Swinhufen, deßgeliken thom Delve, 
dewile men ſich dar eines Sinfalles befruchtede. Alfe nu de tho 
Schwinhuſen geſehen, dat de Huſe tho Wallem angeſticket unde 
brenden, hefft Hans. Lubkens, (3. Jun.) ein jung, lang, ſtark 
Man tho der Tide, nu Carfpelsvagt thom Delve unde de Oldeſte 
im Rade, gefeht: Broeder, wat fe dar gedaen, werden fe hir 
ock balde doen; wille gi mit, fo wille wi tho ehn hen unde willen 
ung fehen laten. De meiften werennichtwillich dartho. Hanf Lubkens 
nimbt fine lange Speiſen in de Handt, geith vort unde feht: dat 
ein gudt ehrlich Kerl is, de volget mi nha. Ehn vol 
gen ungefehrlich teine, darmit iß geweſen fin Moller, up Schwin— 
huſer Möllen, Bueſner Hans, (or Claes Boie, Dtten Markus 


— 


Claes, hebben leſtlich ock mit Kloͤten geſmeten.) De Viende kamen 


heraff van Wallem bi dem Dike, laten ehr Venlin flegen unde 
Trummen ſlaen. De Ditmerſchen, ehrer elven, de gaen ehn 
entjegen frimoͤdich, de anderen van Schwinhuſen volgen ſtrounſe 
van verne na. De Viende ſcheten aff tho den Ditmerſchen in, 
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wente itt weren meift Hakenſchutten; wowol etliche der Ditmer: 
fhen gedrapen, iß doc) nemant dodt gebleven.. Alß de Bußen 
affgeſchaten, fettet Hans Lübfens mit finen Helpern tho ehn an, 
itt werden ehrer ein halff Stige erfchlagen in der. Ste, alß dat de 
andern fehen, wenden fe fit, laten dat Venlin vallen, lopen nha 
der Eider, ith waß averft hol Ebbe. De Ditmerfihen Frigen einen 
Moth, volgen nha, alfo dat Viende fo vel int Boot vallen, dat 
it ſinket, de andere lopen in de Eider jegen Scheppern aver. AB 
dit de andern van Swinhuſen fehen, famen fe ock ſtouwens 
. naeinander an, de van Delve kamen ock, ungeferlich dre Wan, ock 
van der Titendrugge 25, unde doen ein herliche Averwinninge, de 

Hoͤvetman iß oe dar gebleven, wowol it thovorne mehrendelß 
| dorch weinigen vorrichtet waß. De fo vordrenfet, fint up der. 
andern Siden upt Lant gefagen unde up dem Kerkhave tho Ervede 
im Stapelholme begraven worden. 

6. Adolphs Ordel van den Sluchtigen. It iß dar— 
nha H. Adolph chriſtmilder Gedechtniß tho Ervede gekamen, up 
den Kerkhoff gegaen unde begert, de Paſtor wolde mit ehm gaen. 
Alß nu ſine F. G. einen hogen Buel ſuet, alß dar vele begraven, 
fraget he: efft dar de Luͤde begraven, de de Ditmerſchen in de 
Eitder gejagt, unde de Paſtor geandtwordet: ja; hefft he verner 
geſecht: ſint fe it wol wert, dat fe dar mang framen Chriſten lig⸗ 
gen fchölen? 

Dergelifen Seſchichte up Bueſen vorrichtet. Der⸗ 
geſtalt hefft ſick umme defulve Tidt ock ein merkliches up Bue⸗ 
ſen thogedragen, den de Eiderſtediſchen, dar, wo gemeldet, 
ock etliche thor Beſtelling gelecht, nun vormeinden, de Tidt were 
vorhanden, dat ſe ehren velmalß geledenen Schaden nu ſulveſt 
uprichten unnd dergeliken den Bueſenern bejegenen laten konden; 
vallen darumme ehrer etliche ungefehr — — in Evern — lopen 
de Eider up, kamen vor Bueſen in den Groden an, in Mei— 
ning, [dewile fe meineden,] wo itt den ock in der Warheitt waß, 
alleß war wehrhafftich, jung unde olt, nemandes vorſchonet, Knecht 
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unde Here were im Leger, wolden derwegen Buſen in Brandt 
ſticken, unde van Gude unnd Vehe, weß fe vormochten unnd kri—⸗ 
gen konden, roven unde darvan bringen. Nu waß up Buſen ein 
jung Geſelle domalß an der Schole, Nicolaus Simonis, van Sun- 
derborch, ein behertiget unnd frimoͤdich Minſche, dieſer waget it, 
bringet etliche Knaben van 14. 15. 16. 17. Jaren up Perden, heit 
dar Wachte mit, ock weß ſunſt van gar olden wehrloſen Luͤden 
gelaten ſin mochte. Alß he averſt vormerket, dat Viende vorhan⸗ 
den unnd de Nodt anſettede, bringet he ock behertigde Fruwen mit | 
Speifen, Mefforken unnd fonft, war fe hebben, up de Bene, de 
binden dorch finen Radt witte Doͤke ummet Havet, theen langſt 
unnd under dem Dike her, laten alleine dat witte baven aver den 
Dike blicken, up dat de Viende meinen ſcholden, it weren ges 
Harnfchte Ruter edder Knechte; den fe wol wuſten, dat de Dies 
merfchen Fruwen feinen linnen Flege up den Hoͤvede dragen; 
he averfi, Nicolaus Simonis, leth fit up dem Dike mit weinig Pers 
den fehen, van verne ropt: heran, heran! thuet ock alß vichtich 
up de Viende tho, de ſich uth den Evern bereit an Landt begeven 
hadden unnd thotafteden mank dem fehonen Kruppe unnd Veh, 
welfes dar weidede. AB fe diefes manliche Herte fehen unnd vors 
moden, dewile he fo drifte anfumbt, ock in Ile dat Blicken der 
Doͤke lang dem Dife fehen, dat eine grote Macht unde Nadruck 
vorhanden, raden fe de Flucht, Inten dat Veh gaen, vallen in de 
- Ever mit, folher Haft unde Schrecken, dat fe einen Ever gar 
ummetheen, unde hedden ſich de Fruwen uth dem Hinderholte bege: 
ven, hadde men fe lichtlich alle miteinander erworgen edder im 
Mater vorquelen mögen, den fe ſich gar nicht thor Wehre geftelleg, 
‚ effe fhone de truwe Helt fo nha an de Eider gereden, dat he ock 
mit einem halven Hafen darmang gefchaten, unnd de jungen Knas 
ben van verne Helden , dat de Poße nicht gemerket unde vorraden 
worde. Men meinet, Bartolt Peterfen, Wiben Peters Broder, 
Hebbe wol umme diefen Handel, geweten, ben he uch Hate unnd 
Nite jegen de van Bufen, fines Broders halven, wol ein Ergers 


- 
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gegonnet; den alß he tho Meldorp in unnd ftrar de Wefterftcate 
dael gereten, hefft he geſecht: hei Buſen, ſteiſtu noch? biſtu nicht 
in de Aſchen? welches van den Luͤden, ſo umme ehm geweſen unde 
in de Flucht geraden, gehoͤrt worden, de ſolches beſtendig berichten. 

Dergeliken bi Schuͤlpe. Even tho der Tidt vallen ock 
de Eiderſtediſchen aver tho Squͤlpe, in Meinung, it in Brant tho 
ſticken unnd Krup tho roven averſt de Klok wert geſchlagen, de 
Fruwen binden Doͤke umme den Kop. Etliche Derns unnd Knechte 
ſtellen fick thor Wehre unnd willen vorbeden, Krup tho nehmen. 
Aver M. Marcus kumbt, gebutt, dat ſe henlopen ſchoͤlen unnd 
de Evere affſchuven, alß dar ein viff Dernes henlopen, do vorla⸗ 
ten ſe dat Veh, danken Gade, dat ſe wechkamen. 


Des Graven Volk gemuſtert. Dewile ſolch, alß gemel: 
det, beratſchlaget unnd beſchlaten wert, wart des Graven Regi⸗ 
ment tho Hoge Aſpel den 29. May gemuſtert, unnd volgendes 
Dages thoch he an unnd kam deßulven Dages in Ditmerfchen. 
Landt unnd legerte ſich in einem Dorpe Tinßbuttel genant, eine 
halve Mile Weges vor Alverßdorpe, kam alſo mit dem voͤfften 
Lager int Landt. Quintis jum castris eo perveniens. 
x i.De Kübfehen bearbeiden ſich, durch eine Legation 
de Parten: tho vordragen. Umme diße Tide begaff fih Se: 
baftiin Erſam, Lübfcher Secretarius, in der Hern Leger, in Meis 
ninge, van wegen finer Hern, derer van Luͤbeck, Underhandlinge 
vorthonemen, ‚fchickede mit Vorweten einen Dener aff, ehme bi 
‚ den Ditmerfchen umme Geleit tho werven, vor de Hamme, wel: 
chef fe, de Ditmerfchen, ehme vorgunnet unnd fick in ehrem Schris 
vende alſo undertekenet: Wi Overſten, Kriges-Commiſſarien, 
Hoͤvetluͤde unnd Bevelichebber, fo itziger Sa in der Hamme 


fingen, ”)h 





+) Berichtet demna felſchlich alia relatio, das ehr mit Schimpff und 
Droworten abgewißen, dabei manß bewenden laſſen und de Gefan: 
son mit etlichen Reutern einen guten Weg na Luͤbeckbeleitet. 
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wo ſich ein Scharmutzell erhaven unnd der Cuͤb⸗ 


ſche Legat affgetagen. Alß men gemelten Sebaſtians Erfams 


Dener beleidete, van den Ditmerſchen dat Geleide ſinem Hern tho 
halen, entſtunde ein Scharmutzel, in welchem etliche van den Dit⸗ 
merſchen darnedder gelegen: up der Hern Siden wart ein Sporf, 
ein Luneborgiſcher Edelman, dorch dat Geſchutt, averft nicht dotlich, 
vorwundet, unnd ein ander Holfteinfcher Knecht dodt gefchaten. 
Alß num der Secretariug folhes, unnd dat wi in forten anthogripen . 
unnd umme finer Handelinge willen. nicht -ftille tho ſtaende gefinnet, 
vormerfede, wolde he up thovor genamen Geleide nicht hentheen, 
fondern begaff fi ch mit einem Geleide uth dem Leger weg. 


Schlacht vor meidorp geit an. Postridie calendas 
Iunii thoch men mit thovor vortekender Ordning an, deß Fridageß 
Avendes tho 6 Schlegen, alß de Sunne undergaen wolde. Erſtlich 

de Schantzgraver unnd Dirik van Hall's Ruter, de veer Venlin 
darup, darna dat Wagen-Geſchutt, hirup de Schippbruggen, 
up welches der Heren Vanen volgeten, na dißem de dre Regimente, 
unnd Schoneweß im Vortage, Reimer vam Wolde in der Midde 
unnd Wallerdom im Nachtage. Mit den ver’ Venlin Knechten, 
ſambt dem Schantzmeiſter ruckte de Veltmarſchalk vort unnd leth in 
Geheim am Galgenberge ſchantzen, In der Nacht 3 lange Mile 
in Ile getagen, dat men umme 2 vor Meldorp in der Nacht. 


Splet Herring fecht men, hebbe gelavet he wolde de Viende lei: 


den, alß fe de Ditmerfchen wunfchen mochten, alß den bi Hefel 
gefcheen. Den wen fe up de Kne gefallen, hedben fe nicht beter 
£amen konnen, averft it weren alleine Weßlingburen unnd Bufen 
dar unnd weinig Dage thovorn de Nienkerfer mit ehren ftattlichen 
Geſchutte affgefordert nha der Hamme. 


Schoneweß bi Heſel, de erſte Angrepe. — (den 

3. Juny) mit etlichen Schantgrevern und dem Voͤrer Bartolt Peter; 

fen bringet alleverfi de Schipbruggen aver und kumbt an der Viendt 

Schantzen (munitio.) Em volget Dirich van Hall mit finen twen 
& ‚ 
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Venlin unnd Rutern, averſt Schoneweß ilet altho ſehr, dewile 
he vorhapet, de Bruggen vor Dage henaver tho ſchlaen, bringt 
ſich mit ſinem Volke derhalven in uterſte Gefahr, den alß he ſe 
averaebracht unnd de Schantze erſtegen, waß Bartolt Peterſen na 
ſine Perde wedderumme thorugge geilet, welche he hinder ſich 
gelaten unnd tho Vote gegangen waß. Hirtwiſchen, unnd dewile 
de Viende uth einer Schantzen hart up de unſen ſchoten, worden 
ſe, in Meinung, dem Geſchutte uth dem Wege tho entwiken, van 
einem Ditmerſchen, fo under den Knechten unnd des Ordes Gele: 
genheit nicht wufte, (den, dewile he uch Ditmerfchen gewefen , wer 
ven, dat thovorne Feine gewefen, Graven gemaket unnd uthgemwors - 
pett ,) in etliche depe Graven gefürt, in welchen de Knechte beth 
an den Half wadeden unde binha ſchwimmen moften, alfo dat fe 
nicht ahne Vorwunderinge unnd fonderliche göttliche Hulpe moch— 

ten dorchfamen. Warhafftih wo Dirich van Kalle nicht mit ſinem 
Regimente aver de Graven geilet unnd bi Tiden ehn tho Hulpe 
gefamen unnd Entfettinge gedhaen, were Schoneweß mit allen 
ſinem Volke dar gebleven. Den in ſolchen harden unnd geferli; 
hen Stande, in welken de Landffnechte twemall von den Dit⸗ 
merſchen thorugge gedreven, dewile dat Pulver natt geworden, 
nit anzunden willen unnd demnha der Bußen nicht gebruken konden, 
wart he mit einem Lode dorch dat Been geſchaten. Schoneweß 
averſt, de dappere Helt, alß he den Sinen manlich thogeſpraken 
unnd jegen den Viend mit den Speten hanteret, wart mit einen 
korten meßnen Rore, alß einen halven Falkenetlin, darnedder 
geſchaten, van welchem Schote he nhamalß am verden Dage 
nach der Eroveringe tho Meldorp fin. Levent laten moſte. De 
anderen Regimente ſumeden nicht lange, kemen bald herbi, aldar 
geſchach van den Ditmerſchen ein harder Stant, hebben fick treff⸗ 
lik gewehret unnd hefftich geſchaten, unnd beiderſitz ein hefftich, und 
beth in de anderthalff Stunde lang warendes Schlaent unnd Sche⸗ 
ten, ungemerkt, welchem Dele Got dat Geluck unnd den 


Sieg wolde vorlehnen, (alia relatio, 3 Stunde ehr de Schantze 
erovert) ). Entlich averſt muſten de Ditmerſchen erliggen unnd 
nhemen de Flucht, unnd de Landeßknechte breken dorch de Veſtinge, 
unnd ileden in dat Blik, den Ditmerſchen naſettend. De andern 
Knechte, welche up eine even Wiſche geſtaen, ſind wol eine halve 
Stunde jegen de Ditmerſchea darnha getagen unnd hebben jegen 
ander im Vorttheende mit Gewalt thoſamen geſchaten, ſo lange ein 
Part dat ander reken konen. Wat in der Schantze ſich thor Wehre 
geſtellet unnd tho lang vorharret, iß alles erſchaten unnd umge⸗ 
bracht, dat de Doden ſehr dicke gelegen. Under deß, dewile diße 
Stridt wahrede, zundete de Statholder, alß thovorne angelecht, 
de Moͤle an, darmit de Grave, wen he dit geſehen, mit finem 
Geſinde vort ilen unnd dieſen, fo ikund mit dem Viend ſich bear; 
beideden , fcholde tho Hulpe kamen, (den it waß befcheden, dat 
men an 3 Orden Meldorp ,. alß gemelt , thogelife ſcholde anfallen, 
Schoneweß van der Siden, vam Ruggen de Grave unnd var . 
vorne Rankoum mit den Burften. Averft diefer woibeftelden Safen 
hefft ahne Vormodent Vortögering gebracht, dat fe langfamer, alß 
men gehapet, vortgerucket,) welches fit etweß lenger, den men 
gehapet hedde, vortagen. Etliche feggen, de Orſake dißes fie, dat 
de Knechte fick vortthothen geweigert. (Eodem mane Lubkens 
Historia accidit.) 


Meldorp geftormet. Mitter wile Schoneweß mit “ 
Hupen ſich aver de Graven arbeiden, hadde H. Johan Rantzouw, 


*) Als de Dithmerſchen ben unnd wedder ſolch Schetent van beiden 
Dehlen gehört, wo den ſolch vaſt averalle gehört worden, fin fe 
ben unnd wedder in de Kne gefallen unnd Gott um de Averwins 
ninge angeropen, unnd fin ber od fo gewiſſe gewefen, daͤt etlife 
junge Knaben van Buſen van den olden Luͤden angemanet, fe int 
Leger then ſcholden unnd mit plundern heiven, in Meinung, dat 

gude Bute fallen ſcholde, welhe bei Oldenworden vele andere Ti⸗ 
dinge voruhamen. 
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Nitter, unde Wriſberg, nademe fe alle dat Veltgefchutt up den 
Vient gerichtet unnd affgeſchaten, ‚de veer Venlin, angemanet, 
unnd demnha H. Johan fulveft vam-Perde affgeftegen, mit denfuls 
vigen den Flecken Meldorp van vornen angelopen, ſich vorn an 
der Spitze manlich gewehret unnd gekempffet *). Den he gedachte, 
dat fick dorch folk fin Vornemen de Lanßknecht, fo velicht etweß 
langfam, dardorch fehemen wurden unnd defte flitiger unnd ernfter. 
kempen, dat men ehn nicht nhafeggen mochte, dat fe ehren Belt: 
marfchalf. vorlaten unnd mit Macht nagefettet; unnd folch hefft 
ehn nicht geſeilet, den fe hefftich tho den Viend mit ingeſettet, 
unnd ob ſe ſich mechtich gewehret, den ſe ſich, alß dapferen Men⸗ 
nern egnet unnd in ſodaner uterſten Nodt wol anſteidt, mit ehren 
ſtarken Gelidtmaßen unnd unerſchrecklichen Hertzen halſtarrichlich 
tho weddern geſettet, unnd hefft ein Ider ſine Stede, dar he up 
tho ſtaende kamen, mit ſinem Live bedecken unnd mit dem Ant⸗ 
late, welches he dem Viende gebaden, de Erde kußen willen, alß 
deſulve dorch eine ſchentliche Flucht vorlaten unnd ſint nicht up eine, 
ſonder vele entfangene Wunden, gefallen. Entlich averſt, alß de 
Ditmerſchen erlegt, hefft men den Wal erſtegen, de Zingel upge⸗ 
braken unnd in den Flecken gefallen, umme elven Schlegen. Nach 
dieſen iß alßbalt H. Adolph mit dren edder ver Perden allein, de 
Koning mit ſiner Vane, welchen beider Hern Vane gefolget, in 
Meldorp vorrucket; in dem Stedtlin unde ummeher wart in der 
erſten Hitt unnd erſten Anlope alles, waß men gefunden, tho Dode 
geſchlagen unnd ſin alle Wege, Straten unnd Huͤßer mit Slede 
unnd doden Lichammen beſprengt. . 





*) Relatione Neimer Mollerd, qui 15 annorum, quod eques illum - 
in foveam averrede unnd geftott, den ein ander geitrafft unnd 
gefegt: be deit di nicht; woldeit du de Sunde wol up di nhe 
men? Tum ille optime respondit: ego minime feram, unnd 
- — geſprungen, bi der Hand upgeholpen unnd tho rechte 
gebracht. 
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Eines LCandsknechtes mottwillih Dat. Alſo dat 
ein Landeßknecht in ein Huß gefallen unnd alß he alle apen gefun⸗ 
den, iß im Pifel eine Wege geftanden, darin allein ein Elein Kind: 
lin gefeten, den alle dat ander war entweder up der Straten.ges 
bleven edder vorlopen, welches mit einen Stro gefpelet unnd dem 
Landtßknecht lefflich. thogelachet, er averft uch unmenfchlichen Herr 
ten iß thogefaren unnd folches erbermiich erftefen; welches, finer 
eigen Bekentniß nha, em’ fiedes fin Herte befchwert , dat he nha 
begangener folcher unmenfchlihen Dad nimmer fro werden Eönen. 


Dan Manheit der Sruwen. Men hefft oc der Fruwen 
nicht gefchonet, den ehrer vele findt van den Landtßknechten getödt, 
ehrer vele vorjagt worden; den men geloffwerdig in Erfaring famen, 
dat ein Wiff twe Knechte mit einem Brodtmeßer naeinander erftes 
fen; ein ander ehrer dre mit einer Vodervorfe erftefen. Ock hefft 
men, nademe men de Erfchlagenen geplundert, etliche Frumen 
gefunden, de fih, mit Manneskleider unnd Harnifhen angebhaen; 
manf den Mennern thor Were geftellet, unnd baven frumliche 
Art unnd Natur, vorn an der Spike gekempfet. Graff Antoni 
iß mit einen Regiment dorch dat Stedtlin getagen, ‘der Meining, 
dat he de vluchtigen Buren thovor queme, unnd men achtet, hedde 
he weß fehrer geilet unnd tidtlicher vorgeruckt, were feiner. van den 
Buren darvan gefamen, den men nicht uch Gnaden vorſchonet. 
(Vide aliam relationem de rege, ducibus et munitionibys.) 

Wat van beiden Siden dodt gebleven. In folhem 
Storm ſindt van den Ditmerfchen in de 400 erlecht. Wan der 
Hern Dehle, fo in der Schlacht up der Wahlftadt gebleven, unnd 
balt Hernha van den Wunden geftorven, in de 100 ungefer *), 
wo ehre Chroniken ſulveſt befennen; under den iß Hanf Struck; 
. man, ein See Dverfter, geweſt. Alfo iß ock — und 





Ungefehr additur, ut nec studium mentiendi — et 
* 
aperti mendaeii couvincatur.” 


Il. Ze 43 
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Daniel Rantzouw, Overſter, ſambſt ſinen Vendrich harbt vorwun⸗ 
det. Hedden de Landtknechte ſich nicht geſumet unnd men hedde 
an dren Ortern angefangen tho ſtormen, were de gantze Volk um: 
meringet unnd weren alle, ſo darin geweſen, in der Viende Handt 
geraden, unnd ock nicht einer dorch de Flucht dat Levent gereddet. 
Alß averſt de Ruter tho Oſten ingebraken, lepen de in dem erſten 
Stride thorugge gedrevene Ditmerſchen tho Hope, unnd vellen 
deß Ordes uth, dar de Grave herkam, unnd ileden ſtrax up ehn 
tho, dewile ſe anderß nergens wech kamen konden. Deßgelich 
deden ſick de andern im Suderſtrandt ock hervor, leten negen Ven⸗ 
lin vlegen unnd hadden ock ungefer bi 20 Stucke Veltgeſchuttes bi 
ſick, ſetteden ock tho den Graven in. Mit den deden de Ruter, 
WMoritz Rantzouw Vane ein Drepent, erleden ehrer, nevenſt Er⸗ 
overing 25 Stuck groteß unnd kleineß Geſchutteß, deßgelichen vel 
Krutt unnd Loth unnd etlichen Venlin, beth in 200. Ditt alleß 
vorlep ſich den 3. Dad) Brachmantzs. (Etliche, der ich geſchwig, 
dar ein, alß Peter Kruſe, herna tho Ehren gekamen, ſint na 
Buſen vorlopen, darvan aver int Lant Hadelen tho then; averſt de 
Frowen hedden je bina in den Evern erſchlagen und mit Gewalt wed⸗ 
der int Lager gedreven. Deß ſin Vader ſede: ſchlat den Schelm dal!) 

Die LCandknechte plundern Meldorp, hebben dat 
beſte gedaen. Alß Meldorp nun umme 11 Schlegen ingenha⸗ 
men unnd alle Inwhaners unnd Beſchuttere thom Dele erſchlagen, 
thom Dele gefangen, thom Dele vorlopen, wurden de Knechte 
wedderumme in de Schlachtordning gebracht unnd muſten alſo eine 
Tidtlang in der Schlachtordnung ſthaen, dat men Tidung krech, 
dat de Ditmerſchen ſick wedderumme bi dem Water — thoſamen 
geven unnd ermanneden. Averſt alß deſulven dorch de Ruter ge: 
trennet, wor thovorn gemeldet, iß den Landtknechten 5: roven 
unnd plunderen erlovet; den grott Vorrat da geweſen, an Betten, 
Kledern, Profiant, unnd wat van der Geeft darhen gevluchtet. 
NVachtlager. Wolff Schonweß, Wilhelm Wallerthum, 
Keimer van Walde, vor Meldorp nha Hemmingſtede fick gelegert, 


ein Schanke up de Hoote upwerpen laten unnd Geſchutt darup 
gebracht. Alß averſt de Avent ſich nahete, gaff ſich dat Vottvolk 
up Meldorp unnd ſchloch ſin Leger tho Norden jegen Middernacht 
up der linken Siden vor Meldorp, de Grave mit ſinem Geſinde 
im Dorpe Ammerßworden jegen der Sonnenundergang, thoweſten 
Meldorp, (Cilicius tho Suden,) unnd negſt bi ehme Moritz 
Rantzouw mit ſinem Volke; de Hern aver ſambt den Rutern weren 
in dem Stedtlin loſert. Unnd alſo erwiſede de Uthgang, dat uth | 
wolbedachten Rade mit beterer Gelegenheit der Safe de erſte Ans 
grepe an Meldorp, alß der vornemeften Vefte, demnha dat Krigs⸗ 
volk noch friſch unnd der Buren Manheit unerfaren, gedhaen; 
den ſo men den Viendt uth den andern nicht ſo wol beveſtigten 
Orten unnd de lichtlicher tho gewinnen, in dieſe Veſtung ſcholde 
gedreven hebben *). 

Uneinicheit aver der Buͤte. Deß andern Dages, welcher 
de verde dißes Maentes, moſte men mit dem gantzen Hupen uth Orſa⸗ 
ken, dat ſick de Ruͤter mit den Knechten wegen der Buͤte nicht 
voreinigen konden, ſtille liggen; den des Roves vele, dewile de 
Ditmerſchen in Meldorp, als einen ſekern Ort, up ſolche Kriges 
Emporing ehr Gudt thoſamen gedragen hadden; unnd meineden de 
Landknechte, dewile ſe voriges Dages dat Beſte gedaen unnd 
dorch ehre Arbeit unnd Gefahr Meldorp erovert, dar de Ruͤter, 
dorch de Graven gehindert, dem Viende weinich Schaden thovoͤ⸗ 
gen moͤgen, ſe demnha alleine thor Bute berechtigt, unnd hedden 
de Ruͤter keinen Deel daran. Wart averſt dieſer Alarm grot unnd 


2) De Buren fo geſchwinde geſchaten unnd ilend, dat vele van dem 
iferen Stucken thoſprungen unnd ſich ſulveſt Schaden gedaen. De 
Ditmerſchen weren in Willen, Meldorp anthofallen an dren Ordkn, 
averſt wart van den Weßlingburern gehindert, dewile de nicht henan 
wolden. Rex etc. der Ditmerſchen, X. Venlin, XXX. gute 
gegatene Stude Buſſen erobert. Geſchmedete — dubbelde 
Halen ein groten Tall. 

43* 
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gefehrlich, dat de Averften ſich dartwifchen fchlaen muften unnd mit 
velen Beden kume de Parten van einander holden konden, dat fe 
nicht thor Wehre grepen unnd tho einen Schlaen geredten; entlich 
averft dorch der Furften ernfte Befel unnd Gehoͤr geftillet. 

Brunsbuttel antofallen beradtfchlagt. Na geftilies 
den Tumult wart beradtfehlagt, dat men deß volgenden Dages 
mit dem ganken Krigesher na Brunßbuttel tho vorrücken, welches 
alß it in vernere Ratſchlagung getagen, wart men eines anderen 
tho Radt, unnd wart beft geachtet, dat men folcheß in den dorden 
Dad) fparen unnd upfetten fholde: den Neimer van Woldt mit 
finen Venlin unnd Blankenborch mit finem Negimente Ruter, wor: 
den Claweß Rantzouwen, de an der Elve de Warte heit, mit finem 
Volke thogefchickt, up dat fe van achtern tho anfallen fcholden, wen 
de VBeltmarfchalf mit dem Mehrerbehel des Krigeßvolkeß van vorne 
tho Brunßbuttel angrepe; den men helt it darvor, wen men de 
Biende alfo befchanget, dat men fe am lichteften dempen unnd 
den andern Ditmerfchen, fo velicht ehn tho Hulpe kamen nn 
den Pag unnd Anleit beleggen konde. 

wo men Brunsbuttel tho eravern angefangen. 
Reimer vam Wolde unnd Blankenborch mit ehren’ Knechten unnd 
Rutern begeven fick, genhamenen Radtſchlage tho Volge, uth Dit: 
merſchen unnd nhemen ein Ummeſchweiff dorch Holſtein, up dat, 
weß ſe Vorhebbenß, de Ditmerſchen nicht merken mochten, unnd 
kamen alſo tho Claweß Rantzouwen. Under deß hefft men dat 
Lager beſichtigt, de Doden thoſamen gedragen, getellt unnd begra⸗ 
ven, ock hefft men verner geradtfchlagt unnd Vorordeninge gedaen, 
wo men it mit dem Troße anfangen, unnd wo men de Viende, ſo 
in der Hamme unnd andern hogen Orden deß Landes hen unnd 
wedder ſich beſchantzet, anfallen wolde. | 

Schonweß dot, unnd tho Itzeho begraven. Am 
Sondage tho Nacht flarff Schoneweß , welcher im erften Angrepe, 
inmaten baven angerdgt, mit einer Bußen hart vorleßet worden, 
alß he fick thovorne mit Got voreinigt unnd dat men ehr im Lande 
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Holſtein begraven wolde, begeret; welches ock geſcheen: den de 
Liche mit 40. van den Hern dartho vorordenten Perden beleitet, 
tho Itzeho in der Kerken geboͤrender Wiſe ehrlich thor Erde beſte⸗ 
digt. Solch Geleide averſt wart darumb ſo ſtark gegeven, dewile 
de Ditmerſchen allenthalven de Wege flitich beſettet, dat men ſich 
befruchtede, de Liche mochte van der Wacht genhamen werden, 
unnd mochten ſe, wen de in ehre Hende keme, deſulve gruwlich 
handelen. 


Chriſtoff Wrißberg an ſine Stede. It wart in deß 
Schoneweſen Stede vorordent Chriſtoffer Wrißberg, dewile de 
Furſten denſulven erwelet hadden, efft ſchone aller Hopen ſtundt 
up Daniel Rantzouwen und tho ehn alß einen dapfern und ernſten 
Man wol genegt weren, he ock, alß van adelicher Herkumbſt unnd 
deß Kriges wol erfaren, ſolches Ambtes wol werdich geweſen, den⸗ 
noch iß Wrißberg, dem Koning tho Gefallen, vorgetagen worden, 
up dat nicht aller Handel in dißem Krig dorch de Rantzouwen ge⸗ 
handelt worde, efft ch de Sana MeeHte etweß ungeduldich 
daraver. (Cilic.) 


wo de Ditmerſchen dorch einen Rundtſchaffter 
vorföret*). Men hefft van den Gefangenen erfaren, dat de Dit: 
merſchen einen Kuntſchopper in der Furſten Leger gehat, de Nacht 
thovorne, alß Meldorp folgendes angefallen; de uthgebracht unnd 
vormeldet: dat de Hern etliche weinich Volk na der Tilebruggen 
tho ſchicken bedacht, de dar de Ditmerſchen upholden ſcholden, men 
wolde averſt dat andere Krigeßvolk upt hemlichſte an de Hamme 
voͤren; darumme de in der Hamme deſulve Nacht an de van Mel: 


P Buxdrewes, aß Schipper van Buſen, wart mit etlilen van Buſen 
unnd Worden, darunder twe vÄn Hand Clawes Sonen, fo noch 
in ber Veide gebleven, nha Helmfandt gefchidet uch Wördner 
Haven, dat fe de Marne uplopen fcholden, unnd vorkundtfchops 
pen umme den Biendt, De fulff ie upgelopen unnd befunden, 
Dat it allenthalven Alarm, 


— 198 — 

dorp geſchickt, ehnen folches geapenbart unnd in diefer alß jegen: 
wardigen Node unnd Gefar ehre Hulpe begeret; unnd hebben darup 
de van Meldorp ehnen, ehr de Sunne upgegaen, viffhundert nha 
ehrer Ardt wolgerufteder Man thogefchickt. Alfo hebben Ditmer; 
fhen dorch Vorhenkniß deß Almechtigen fulveft den Flecken Mel: 
dorp der Befettinge entblötet. Daruth men lichtlich fehen Fan, 
wo woll unnd nuttlich befchlaten, dat men etliche Hupen an de 
beiden Orden vorſchicken fcholde, dat men dardorch de Ditmerfchen 
vorvöret, dat fe nicht tho rechter Tidt den ehren tho Hulpe kamen 
mögen. Den dat iß gelofflich, hedden fe fich mit aller Manfchop, 
Macht unnd Sterke thofamen geholden, hedden fe mögen den 
Vienden Schaden thovoͤgen unnd mit groter Könheit unnd nicht fo 
groten Schaden vordedingen Einnen, unnd den Holfteinern de _ 
Victoria etweß furer maken, edder ock fe gang unnd gar erleggen 
unnd obfigen. At deus etc. *). 

4. Johan Rantzow mit dem Keger nba Brunß⸗ 
‚ buttel. Den 6. Juny choc de Veltmarſchalk mit Wrißber; 
gen, Wallerdom, dem Graven van Oldenborh unnd Moritz 
Rantzouwen Vahne, in Meinung, den Suderſtrandt tho eravern, 
voriger Beratſchlagung na, an; unnd waß, alß gemelt, thovor 
beſtellet, dat Claweß Rantzouw mit den Matfchlüden uch der 
Kremper ; unnd Wilftermarfch, unnd Reimer vam Wolde mit finem 
Geſinde, den Viendt an demfulvigen Orde alfo tho ummeringen, 
fholden entjegen theen. Se legerden fick deßfulven Dages an 


42) Als de Ditmerfchen fi A beraden, Meldorp an dre Orden, alß van 
Hefel, 2) aver de Milbrugge, 3) van Sudbalendbrugge antoval: 
len, iß Peter Nekels van Ketelsbuͤttel fulfffoßte den Wordern 
unnd Buſenern nagereden, dat fe nicht bi Dikelank antehen ſchol⸗ 
den, dep fit de fo feher erfchredet, dat fe ehre Spete, Harmifd ic. - 
vorlopen unnd meinen nicht anders, it weren de Vient. Unnd 
weren fe thogefagen, weren fe alle unme de Helfe gewefen, wente 
de andern van Weßlingburen unnd Nordthammer wolden nicht 
wort. — Worder unnd Bufener legen bi Hogeworder Schlufe, 
dar fe fit befehanket, (ſ. unten S. 202.) 


einem Dik, daruth fe ehr Water haleden unnd darvor fe eine Schanße 
upgeworpen hadden, harde vor Brunfbuttel; alß fe averft thor 
Beſichting utheen unnd erfundigen, wo man volgenden Morgen 
thom - voglichften mochte den Viendt angripen, wart Wrißbers 
gen in der Befichting fin Perdt under dem Live mit einem Hafen 
neddergefchaten *). j 

De ander Angrepe jegen de Ditmerfchenvor Brunß⸗ 
buttel. Up den andern Dach, nömlich den fövenden diefes Mans, 
thogenfe beth daelwertz an de Elve, drepen einen thovor unbewuſten 
harden Sandtvort an, fetteden henaver unnd gefehach aljo de ander 
Angrepe wedder de Viende. AB folhes de Ditmerfchen fehen, 
vorlaten fe alfo vortt ehre Schangen, de Ruter mit ehren herna 
dringenden Knechten drepen up fe dar; fe averft geven ſich ilend 
in de Vlucht, de Landßknechte belopen ehn den Wech unnd werden 
ehrer denfulven Dach bi verhundert erlecht unnd ehnen ein Venlin 
affgedrungen; de andern fin dorch de Flucht darvan gefamen. 

De Dithbmerfchen dohn den Dienden Schaden. De 
vorgangene Dage aver hadden fe dem Leger vel Schaden thoge: 
vögt, etliche vel Proviant ; Wagen genhamen; infondernheit averft 
unnd under andern deß Koningß ungen einen, Qualen genant, 
welcher mit Breven van ehn an de Koninginne affgeferdigt, eine 
hatve Mile Weges van Meldorp, in einem More, twe Kugeln 





*) De Ditmerfchen hedden de Lofe under ander, im Falle de Strandt 
worde averfallen, fcholden fe ein Mollen anftiden. Aver dewile 
fe averraffet unnd nicht Eonden, (wente ſolches wedderraden [?]) wors 
den dar Hufe angeſticket thor Lofe, dat dat Leger van Heide unnd 
Hemmingftede fcholde uphreken. Wo thom Brakenwolde Reiz 

mers unnd Hanf Nanne up dem Bebde gelegen, unnd-alß 
uth dem Strandt etlihe dar gefamen unnd fi deß beflaget, dat 
de Sttandt gewunnen, hebbe ein van ehn gefecht: Worum ſtickeden 
fe de Mollen nicht an, alß beiheiden? Respons. mit Beſchede: 
fo fe konden. — H. Peter Boje, DBeltprediger, hefft berichtet, 
dat Wolt etlihbe Male in Frowen Kledern int Leger gekamen. 
Den de Ridder bevalen, man ſcholde ehm den Hoilen herhalen. 


« 
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mitten dorch den Liff geſchaten. Deſulvige iß gelichwol van der 
Stede noch entreden, nhavolgenden Dageß averſt geſtorven unnd 
tho Meldorp begraven. | | Ä | 

Brunßbuttel ingenbamen. Denfulven Dad) toch Her 
Johan mit des Graven Negiment noch vortt, ruckede nha Brunß⸗ 
buttel, nham it ock ahne fonderlichen Wedderftandt in, den he 
faridt einen Minfchen dar, dat fe fick nicht getrumeden, den apes 
nen Vlecken tho-erholden, weren demnha alle vorgeweken. Alß 
nun Claweß Nantzouw, welcher thovor van der andern Siden her 
tho bejegenen vorfchiekt worden, ‚de KHolfteinifchen dar vornha⸗ 
men, begaff he fich mit den anderen thogeordenten, Reimer vam 
Wolde unnd Blanfenborgen, heraver uth der Wilftermarfch; tohandt 
vorfendte H. Zohan Blankenborch mit finer Vanen, den Hern 
Tidinge tho bringen, unnd ehre Beſettung tho ſterken, thorugge 
int Lager. Unnd alß de Lanßknechte fegen, dat alleß fo fchlunig 
unnd gelucflich van Steden ginge, lepen fe, unnd nn de 
Dldenburgifche, up de Büte henuth. 
| Wallerdohm mit den —— jaget den 
Vienden nha. Mittlerwile kam ock Wallerdohm, welcher am 
Morgen den Vienden nhagejagt unnd derwegen ſich thoruͤgge etweß 
geſuͤmet, wedderumme an ſine Schuͤtten, deden ſich thogelik mit 
den Oldenburgiſchen, unnd gelichwol ahne Befehel, henuth, henge⸗ 
den den Vienden nha, Vorhebbens, deſulven gantz tho vorjagen. 
Dewile it averſt nun mehr ſpade, umme achte edder negen Uhren, 
unnd de Nacht ſchon herbi gefallen, wolde H. Johan, de Grave 
ſambt den Overſten, de andern Knechte nicht wedderumme uthfoͤh⸗ 
ren, unnd beſloten up volgenden Morgen ock an den averigen 
Vienden ehr Heil tho vorſoͤken. 

NVachtlager. De Veltmarſchalk unnd de Grave legerden 
ſich in Brunsbuttel, und Wallerdom nicht witt van der Eddellake. 

De Bocklenborg. Dithmerſchen, de ſick ergeven, 
werden tho Gnaden genamen. In dieſer Nacht wart 
Blankenborges Lutenant mit 200 Perden nha der Bocklen- 


borch, darfulveft de Buren, welche den Lantffnechten uth den Han: 
den femen, tho entfangen vorfchicket. Gelicher Geftalt vorordente 
2. Johan Rantzouw Morig Rantzouwen mit 300 Perden, in 
Betrachtinge, dat folches Note fin worde, up de Geeſt, unnd vor; 
ruckede he mit dem. averigen Gefinde jegen Dad vordan. Nu 
hadden fick averft de Buren mehrendehlß de Nacht aver vorlopen, 
uthgenamen etliche, unnd ungeferlich in de 400, welche fich mit 
velen Wivern unnd Kindern up einem Plane bi twen Huͤſern, fo 
mit Water unde Moß ummegeven, up ehre Sprafe eine Werve 
genantt, mit Wagen, Bedden unnd dergelifen Dingen upges 
worpenen Schangen beveftiget unnd vorgraven unnd nhamalß 
mit Water ummelopen laten. Alß fe averft mit Krigeßvolfe gengs 
lich ummeringt, alſo dat fe an feinen Ort Uthflucht hebben moch⸗ 
ten, worpen ſe de Wehre van ſick unnd ergeven ſick up Gnade 
unnd Ungnad. Nademe averſt de Marſchalk geſehen, datt itt 
blote unnd werloſe Luͤde, wolde he unvortoͤgentlich dieſe Dinge 
an de Hern laten gelangen, unnd weß men ſick mit ehnen holden 
ſcholde, erfundigen. Under deß kam even de Koͤning unnd Her: 
toch Johan eigener Perſone tho dem Handel, unnd leth ſick de 
Koning, ſe tho Gnaden anthonehmen, alſobalt bewegen; worde ge⸗ 
lichwol denſulven Avent, wo mit ehnen ſcholde gehandelt werden, 
nicht gentzlich voraffſcheidet. Deßmal worden den Vienden wed⸗ 
derumme 7 Stuck Veltgeſchutz entagen. | 

Befcheidt, wo mit den Gefangenen tho handelen. 
Volgenden Morgen, 8. Juny, worde allerlei Gefprefe unnd 
Ratſchlege daraver geholden. Beide Hern fambt etlichen derfulvis 
gen Rethe, nomlich Breda Rankouw unnd Bartram Seftede, hed⸗ 
den wol liden mögen, dat men fe erfimalß tho Dode gefchlagen, 
alß de, fo van fo grumlichen wötenden Volkern, de feine Barm⸗ 
herticheit unnd Medelidicheit eigende, geboren, ehre eddelen unnd 
berömeden Vorolderen alf ein Dodenoffer fehlachteden. Alß averft 
nhamalß de Veltmarfchalk im Leger angefamen, unnd tho ber Safen 
ock finen Rath, wo idt noͤmlich tiranniſch, mit werlofen Lüben alfo 


ſtrenge tho vorfharen, angebracht unnd Kon. Mayt. up fine Siden 
gekregen, iß na langer Beradtfchlaginge entlich de Sententze in 
gemein ergangen, dat men de Vornhemeften daruth fcholde nhemen 
unnd hen unnd wedder in dem Lande Holftein up de Huͤſer vordeh⸗ 
len, beth up den Uthgang des Kriges, den gergeinen överigen 
Pöpel mit Wiff unnd Kindern in de Schepe fetten unnd aver de 
Elve führen. Diefes Gefcheffte tho vollenthen, wardt dem Lutes 
nant befalen, unnd den Ditmerfchen eine Forme des Eides, welchen 
fe fchweren feholden, vorgefchreven unde thogefchickt. Alfo if dorch 
Eines bequemen und gnedigen Radt den allen dat Leven erholden, dat 
fo vele Selen van den jegenwardigen Vorderben und Dode geredbet. 

Radtſchlach verner tbo bandelen. St wart dothomall 
verner befchlaten, dat men Namiddage wedderumme tho Rade 
gaen unde wo de Viende verner anthogripen, fcholde radtſchlagen, 
dewile men nu den Strandt edder Subderndel bedwungen unnd de 
Norderdeel fih mit aller Macht unnd Krefften unnd Flite befchanger 
unnd fin Heill tho vorſoken, bedacht. 

Der Dithmerfchen guder Anfchlach, dorch einen 
Sluchtigen gemeldet. Diefen Dad) fam ein Uthfluchtiger van 
den Ditmerfchen, welker uth ehrer Schiltwacht entlopen, bi den 
Heren an, mit Antöginge, dat fe, de Dithmerfchen, vorgangene 
Nacht unfeLeger an dren Orden thogelif anchofallen, Vorhebbens ges 
wefen; den tho Hemmingftede dat Lande thofamen unnd einig gewor⸗ 
den, dat de Nordthammer van der Geeſt an, de Weßlingburer 
van Norden den Landweg, unnd Bufener van Weften edder dem 
Hemme an, unnd alles in Brandt ftefen, unnd folhes Antages 
Fuer thor Lofe gemaket. AG nun de Bufener mit ehrer Doffte 
fammenthafft angetagen, iß Peter Nekelß mit viff andern nha: 
riden gefamen, daraver fe fich entfetet unnd gemeinet, idt de 
Viendte geweſen, unnd gaff vor, dat de van Oſten unnd de van 
Norden up beiden nicht vortthen wolden , derwegen fich nicht in 
| Gefahr fetten fholden*). Demnha ſe ſich ein weinich erhalet, unnd 
*) Xergl, oben S. 198, *), : 


— 
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ere Kleider, Were, fo fe affgeworpen, webder geſamlet, de averſt 
in der Nacht ſine nicht wedder bekamen, iß des Morgens ilendes 
upgeweſen unnd dat Sine wedder geſamlet. Unnd twar dieſer 
Dinge hadden fe nene ſchlechte Orſaken, den fe wuſten, dat de 
meifte uund werhafftefte Deel van Meldorp affgeföret, unnd dat 
allein de Hupe tho Meldorp vorbleven, de in der Eroveringe deffuls 
ven Flecken vel dapfere Menner thogefettet- unnd fehr geringert 
unnd geſchwecket, dat fe defulve lichtlich tho fehlaen unnd erieggen 
gedachten. To deme gedachten fe, wen de ander Hupe wedder⸗ 
umme ſich herdael begeve, de Furften tho entfetten, worden fe doch 
tho fpade anfamen unnd dennoch fe ehre Mit» VBorwanten, alfe den 
Strandiman, fo in üterfter Nobdt, redden unnd tho Hulpe kamen. 
Unnd geve hirmit Iderman tho erkennen, wat nutlichers unnd 
bequemers doc) van den Ditmerfchen hedde vorgenamen mögen 
werden; unnd ahne Twiffel, hedden fe ehren Anfchlach nha darmit 
vorfahren, hedden fe, de Hern, wen de Flecken in Brandt ges 
fticft, mit weinigen vor Liff unnd Levendt fulveft ſtahen unnd kem⸗ 
pen möten, dewile itt an dren Orden ummeringet unnd darmit 
alle Hopening der Flucht ehnen benhamen. 


Twedracht aver der Büte. Alß de Lutenant Frank 
Bulouw ehme befhalene Gefchefft vollendet unnd wedderumme int 
Leger angefamen, entftundt avermalß der Buͤte halven eine feher 
geferliche unnd befchwerlihe Muterie unnd Geßanfe, den der eine 
wolte, men fcholde itt dehelen unnd parten, de ander averft 
meinde, men ſcholde it vorfopen, unnd wowol de Hern ehnen und 
ehren: Gefinde unnd Fanen daran gebörende Gerechticheit guttwillich 
nagegeven , konte men ſich dennoch aver den Handel. genklich nicht 
vorgelifen. Toleſt 'averft unnd nha vorgehabter Beratſchlaginge 
wart vor gudt angefehen, dat men uth ider Rotte Buͤtemeiſter, 
‚weiche im Leger bi der Büte defulve cho delen vorbleven, fcholde 
vorordenen, mitlerwile averft mit den Hupen den Vient verner nas 
ilen. Unnd alſo iß de Muterie geſchlichtet. 





Vorordnung, den Viend verner anthogripen. Wo 
men nun def eigentlich gefinnet, den averigen Vient verner tho 
vorvolgen unnd gentzlich tho erleggen, vichteden de Krigeßrede de 
Ordening dermaten an, dat noͤmlich de Grave van Oldenborch, 
beide mit finen Rutern unnd Knechten, fambt Morig Rantzouwen 
Bahnen, in der Kern Leger vorrucen, unnd dat Gefchutte aldar 
tho vorwaren, bet up den dorteinden des Brakmonatz ſcholden vors 
harren, denfulven Morgen averft fro upbrefen unnd fick jegen den 
Viendt nicht anders ertögen, alß wolden fe. mitt vollem Gewalt 
na Hemmingftede hen theen unnd den Weg up den Tufelßwarff, 
dar Koning Johan ermal fin Nedderlage erleden, vornhemen, up 
dat de Ditmerfchen alfo vorvöhret worden, unnd meineden, dat 
ſe aver defulve Strate oc antheen wolden; de averigen dre 
Regimente, ſambt den Hern unnd Blankenborges Vahne, den twelff⸗ 
den gemelten Monatz Junii, up den Avent, ungefehrlich umme dre 
edder ver Uhren vorttheen, na der —— ſich begeven unnd 
aldar den Viendt angripen. 

De Grave van Oldenborch wil mitt Morden an 
den Ditmerfchen Ridder werden unnd Ehre inleggen. 
Difer alfo van den Krigeßreten gemafeden Drdenung waß de Grave 
var Oldenborch, in Betrachting, dat he mit finen Gefinde ande: 
ren gelihe Ehre mochte erlangen, entjegen, widerte fih, im Leger 
tho bliven unnd rouwſam unnd fredlich darinnen der andern Mopte 
unnd Arbeith thothofehen. Solcher Geftalt mufte.men vorgehabten 
Radtſchlach vorendern, unnd wart an des Graven Stede Waller: . 
dom mit finem Regiment int Leger thom Gefchutte vorordenet. 

Dewile de Arigeßfnechte drunfen unnd nbablis, 
ven, wert der Koning des Kriges averdrötich. Alß 
averft de Knechte mehrendelß etlicher maten drunfen, dat ehrer vele 
im Leger beliggen bleven unnd Eume de halve Dele, alß fe ſchol⸗ 
den, chrem Venlin navolgeden, worden de Hern noch lenger ftille 
tho liggen vororfafet. To deme wolde dat Votvolk mit einander, 
uthgenamen ungeverlih 2 Venlin, welke bi den Nütern weren, 
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nicht vorttobringen fin, den fe etliche male up dem Wege beftacnde 
gebleven unnd nicht vortthen willen. Derhalven Kon. M. denfub; 
ven Dach tho Hefftiger. Ungedult bewecht unnd gefecht: diefe Boven 
fholden einen deß Krigeß möde maken, ick hedde wol dar Handt; 
werk lenger tho gebrufen eine Luft , averft ick wil van dißem Vor⸗ 
nhemen affftaen; fe findt betalt, unnd aver dat unf noch fchuldich, 
‚richten gelichwol, weten nicht worumme, allein van der Bute 
“wegen folche Muterie anz wat fcholden fe doen, wen wi ehnen 
ſchuldich weren ? den watt, dat fe ſich umme de Bute hadern, wat 
hebbe wi darmit tho don? 

Yen rucket gelihwol vort na Alverßdorp. Unnd 
demnach der Safen vögelicher nicht tho vorhelpen, gaff men den 
Fendrichen ernftlichen Befeel, de Venlin flegen tho laten unnd uns 
vortogentlic, vorttorucken; welcher maten de Knechte leſtlich thom 
Gehorſam unde thom Antage gebracht. In dieſer Ordenung: 
Blankenborch mit ſiner Vane hadde den Vortoch, dem volgede 
Wrißberg mit Schoneweſens Regiment, twolff Stucke deß kleinen 
Geſchuttes ſambt allen Schipbruggen unnd den Schantzengrevern, 
hirup alle dre Hern mit beiden unnd nomlich des Graven unnd 
Reimers vam Wolde Regimenten, des Graven Ruter averſt weren 
im Natage vorordent. De Toch wart ſtark nha Alverßdorpe, dem 
olden Leger, gerichtet, an welkem Orde vormalß etliche Schipbrug⸗ 
gen nhagebleven. 

Vorordenung aver de Bute. Alß men nu darſulveſt 
angekamen, toͤgeden de Averſten den Rotmeiſtern an, wo it vort 
hin mit der Buͤte tho holden, dat noͤmlich ein Ider, wat ehme 
thokeme unnd he erlangede, vor ſich mochte beholden, it ſcholde 
averſt thovorn unnd ehr de Viendt gentzlich erlegt, nemant ſich 
derwegen entuͤteren edder der Buͤte nhalopen. 

Tilebrugge erovert unnd van den Ditmerſchen vor⸗ 
lopen. Alß de Dad) anbrak, (12. Juny, up den Dingeßdach,) 
ruckede men up vorgemakeden Anſchlach na der Tilebrug, Vorheb⸗ 
bens, deſulve an twen Orden mit einander antogripen. De 
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Velther ſambt etlichen andern, mafede ſich voran hen, in Meining, 
aller Dinge Gelegenheit unud wo de Vefte am vögelicheften anto⸗ 
gripen, ſich tho erkundigen. Nu waß is umme de Tilebrug ber; 
maten geſchapen: to ringeß ummeher iß it mit einer Schantzen 
van Mor unnd Graven vorſehen unnd nur ein Wech edder Strate 
henin beveſtigt, up welke fe ehr Geſchutte gerichtet; unnd demnha 
ſe ock romlicher Wiſe uthgeven, hebben ſe thovor mehrmalß up 
demſulven Wege ehre Viende geſchlagen; wo men nu denſulven 
Med) herin getagen unnd de Ditmerſchen de Schantzen nicht vor; 
lopen *), ſundern ſe mit aller Macht ſich dar thoſamen geſchlagen, 
hedden fe den Vienden ahne Twiffel groten Affbrok gedhaen. AB 
men averſt darvor gekamen, hebben ſe de Schantze vorlopen, aldar 
ſin de Holſten angefallen, mit Macht dorchgedrungen unnd den 
Wech vor der Schantzen ingereten, den dewile weinich der Dit; 
merſchen dar vorhanden, ſondern alleine etliche thor Wacht aldar 
gelaten, konden ſe ſolches nicht vordedigen, ſondern moſten, ſobalt 
ſe deß Viendes anſichtich, vorlopen, den de andern weren na der 
Heide geilet, dorch den Graven, de ſich up ees⸗ —* 
laten, vorleidet. 


De Veltmarſchalk erilet up de Quwbrug. Nu begaff 
ſich de Veltmarſchalk ſambt etlichen andern voran hen, funden etli: 
che Buren bi einem Dorpe, welche, nademe van den Holſten ock 
etliche geſchaten worden, mehrendeleß erlegt. To dißer Handling 
kam ock Blankenborch, unnd alß H. Johan veler Antoͤginge na in 
Erfaringe gekamen, dat twiſchen der Heide unde dem Dorpe nichtes, 





*) Borlaten, in Meinung, man fe tho Hemmingſtede ſoͤlen worde, 
alfo od dat Gefchutt mit dahen gevöret, waß nur eine Wacht dar 
gelaten, de alfbalt na Hemmingftede gelopen, unnd de Kund- 
ſchop gebracht, unnd hefft ein, fo mit im Krige gewefen, gefecht : 
wen he 200 edder 100 Ditmerfchen gehat, wolde he up der Tile⸗ 
brug der gangen Macht wol erwachtet unnd vor ehn erholden 
hebben. 


— 207 — 


dar fe mochten Stand hebben, den eine Ouwe unnd darbi ein Mor 
underwegen , unnd averft nemant, dem deß Ordes Gelegenheit 

- genglich bewuft, demnha de Kundfchopper alle thorugge, erinnert 
Hinrik Rantzow, bi dem Harvardt Lange, dat ein Landtßknecht 
ehme underwegen gefecht, dat ehme de Weg befantt were, Up 
dies gewiſſe Anleidung ruckt de Veltmarſchalk umme 1 Schlag 
Namiddag, ungever mit vertich effte vofftich Perden, vortt unnd 
vindet de Ouwe leddich *), thuet dar henaver unnd leth thorugge 
entbeden: he hadde nunmehr de Ouwe in, Blanfenborch ſcholde 
oe unvortogentlic nhailen. Deßgeliken dede he Kon. Mayt unnd 
beiden Hern ock tho weten, de fick nicht lange gefumet unde gelifer 
Geftalt ilend na der Ouwe gerucket. 


De Kern willen ſich in der Keide lofern laten, 
San daraver, ehr fe de gewunnen. Alß nun de Ruter 
mehrendeleß daraver, de Landtfnechte averft noch etweß thorücke 
weren, wolde men in der Stadt Heide unvorhapet, dat noch 
jemant, de fich thor Wehre ftellen worde, darinne, quarteren laten. 
Aver dat entftunde noch under den Dverfien unnd Ritmeiſtern, 
demnha fein Dehel dem andern, dat he allein in dem Stedtlin 
einloferet worde, vorgonnen wolte, ein Twifpalt unde Uneinicheit. 
Toleſt wart dorch den Veltmarfchalten ſolches gefchlichtet unnd Vor⸗ 
ordening gedaen, darmit beide van Nütern unnd Knechten de 
halve Deel darin fcholde liggen, ſunderlich averft de Furſten. 


Gelegenheit des Vlecken Heida. It iß averſt Heide 
ein vornhemer Ort deß gantzen Landeß, unnd dewile alle Sons 
avendt des gantzen Jares herdorch de Ditmerſchen van allen Orten 
dar thoſamen kamen unnd kopen unnd vorkopen, ock ſonſt de acht 
unnd vertich Regenten dar ehre Thoſamenkumbſt unnd Landes; 





5) Alia relatio describit locum. = Haec alia relatio: Twiſchen der. 

" Heide unnd Owbrug hinder 3 Kleinen Bergen gut Gefchutt, dar: 

mit up de Ruter gefchaten , averft bewile fe tho hoch, efft neddrig, 
weinih Schaden, . 
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ſamling tho holden plegen, iß it der zirlicheſte Flecken, in dem de 
Huſer am artigeſten unnd ſchoneſten gebuwet *). 


Blankenborch unnd Aſke van Holle vor der Heide. 
Up ſolches, alß gemelt, dede ſich Jochim Blankenborch unnd Aſke 
van Holle, de de Ruter, ſo friwillich mit vortgetagen, voͤreten, 
mit Vorwetendt des Marſchalkes jegen dem Stedtlin, aldar ſchenke⸗ 
ten etliche Wiver Blankenborg Mede. Se vornemen gelikewol 
balt, dat in dem Stedtlin van ———— Luͤden noch ein an 
Holt vorhanden. 

Veer Venlin vallen thor Zeibe uth, unnd werden 
binha alle erlegt. (Nordthammer). Demnha Blanfen: 
borch unnd Aſke van Holle ſambt den Ouartermeiſtern nha henan 
gekamen unnd veer Venlin heruth vallender unnd ehnen nhailender 
Buren geſehen, ſint ſe mit einander ilend wedderumme thorugge 
geweken. Unnd ſagten de Bueren nhamalß, dat fe einen Predi—⸗ 
ger up dem Torne gehat, welcher ſe vor geloffwerdig berichtet, dat 
der Viende nicht mher den 200 Perde vorhanden, durch welches 
Antoͤginge ſe dermaten froidich heruth tho kamen vororſaket. It 
helden averſt de Viende hinder einem Berge, darumme ſe den van 
ehm alſobalt nicht mochten geſehen werden. Alß nu diße veer 
Venlin mit etlichen Geſchutt ſich etlicher maten witt heruth gedaen 
unnd even unſe Ruter erblickt, welche nha ingenhamener Rund; 
ſchop unde Tidinge van der Viende Thokumbſt ſich alſobalt tho 
Stund erbarer unnd thom Angrepe wolgeſchickter Schlachtordning 
nicht konen ſchicken, wendeden ſich (de ver Venlin ,) thohandt, 
Vorhebbens, in dat Stedtlin wedderumme inthotheen; unſe Ruter 
togen ahne Vortoch up ſe dar, ſetteden in ſe unnd drep Kon. Mayt. 
Fane unde ehre M. in eigener Perſone im erſten Gelidt bi einem 
Berge, tho welkes Siden ein Mor, van vernen tho ſtrak up dat 
Geſchutte thor linken Hande, beide Heren ſambt den Irigen thor 


*) Periere 300 Dith. Contra H. Erich Podebuſch unnd Andreaß Freſe 
— ſchaten. 


rechten Hand unnd tho negeſt van vornen her; Jochim Blänfen: 
borch Fam bi H. Adolphen van binden cho twifchen der Stadt unnd 
bem Viende thom Drepen, alfo dat van den Buren nemant jegen 
ber Stadt einige Thoflucht mochte tho hapen hebben; derhalven fe 
denne binha alle unnd ungeferlich beth up achtentich edder negentich 
darnedder gefchlagen, welhe na dem More, bi welchem Kon. 
Mayr. Vane im Stridt geweſen, de Flucht genhamen, wowol an 
demfulven Orde, alß even ock de Hakenſchuͤtten angefamen, ehrer 
noch vele-erfchaten worden. Mit diefen vogeben unfe Hakenſchuͤt⸗ 
ten, in dem ſe ſich weigerten unnd nicht nehger heran wolten, ſon⸗ 
dern langſam vorttogen unnd up der andern Siden des Gemores 
den Vienden nhaſetteden, des Koninges Fane an Perden ſulveſt 
mit dem Geſchutte nicht geringen Schaden thh. 


Der Dithmerſchen Manheit. In der Warheit hir 
mochte men mit Frowden fehen, wo twe Landefifnechte, wen 
fe loßgefchaten hadden, vor einen Buren Iopen; unnd twar iß 
under den Krigesgewehren nicht de ringeſte unnd tho vorachten 
eine lange Speiſe, ſonderlichen den, de ſe wol unnd wißlichen 
tho gebruken weeth, wo den in deßen Krige erfahren *), - 


Wes de Kern Schaden geleden unde de Pring in 
Gefahr. In diefen Angrepe worden vel vornehmer Luͤde unnd 
fonderlid under def Konitiges Vahne vorwundet, deren etliche up 
bem ‘Plage dodt gebleven.. Erich Podebufch, ein Denifcher Edel⸗ 
man, wart bi dem Koning unnd an finer Siden erfchaten; de 
Marſchalk Jenß Trußen, alß he ſick etweß witt henuth gedhaen, 
fell mit ſinem Perde / unde wart in der Borſt mit einem langen 
Spete ovel vorwundet. Claweß Trußen hefft einen Schoͤte dorch 





*) De Nordhammer togen van Hemmingſtede, dtunken ſick thor Heide 
vull, meineden, wolden den Schimp vor Hemmingſtede uthwet⸗ 
ten, wolden de Viende allene ſlaen. 
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dat Riff befamien, werſt dennoch dat Levendt — Alſo iß 
Andreß Freſe ock dooth geſchaten. 


Negen Venlin der Dithmerſchen erlegt. Alß men 
nu dermaten mit dem Viende gehandelt, die Vorwundeten unnd 
Todten affgebracht, kam men in Erfaring, wo noch negen Venlin 
Huren dar her toͤgen X. Darmit averſt deſulven deſto beter up 
de Evene unnd under de Ruter gebracht worden, vorruckeden alle 
Fanen, up dat ſe de Viendt nicht erſtmalß thogelik konde ſehen, 
hinder de Berge. Dat Votvolk, fo vele deßen darthomale vors 
handen, wart in de Schlachtordening geſtellet, welches de Velt⸗ 
marſchalk, de Buren wider heruth tho locken, etweß lenger upge⸗ 
holden. Deſulve begeven ſick mit ehrem Geſchutte moͤdich uth der 
Heide, ruckeden beth up dorttich edder veertich Schritt beth an 
unſe Geſchutt heran; alda ſchwengeden ſich avermalß de Ruͤter⸗ 
fanen jegen dem Viende, helden ſich woll, unnd drap des Koninges 
Vahne thor linkern Handt vor der Stadt voraver, beider Hern 
unnd Blankenborgs Vhane up der rechtern Siden na der Stadt, 
alſo dat etliche Buren in der Midde twiſchen den Ruͤtern unnd 
Knechten ingeſchlaten, de in eine, mit Graven unnd einer klenen 
Schantze ummegevene, Wiſche vorweken und.‘ van berfulven her⸗ 


uth ſich manlich gewehret. 


Der Dithmerſchen Manheit. Under anderen — ce 
veer Vendrichen der unfern hart tho, deren einen fe dat Venlin 
genhamen, alß he dat vor ſich in de Erde geftefen, ſich darmede 
aver. den Mall unnd Graven tho fchwengen, hebben ſick verner 
aver de Graven unde Walle heraver gegeven unnd gefprungen, 
(den de finde de Ditmerfchen dorch langen Gebruf wol gewhanet,) 
unnd fe fambe ehren bihebbenden thorugge gedreven unnd vorjagt. 





*) Hi putarrtur Lundinenses, licet a M. Marco Wrangio mo- 
niti, ne facerent, sed Heidam munirent, nihil enim ıllos 


contra totum exercitum in planicie efecturos. 
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5. Adolph ſprikt den Sinen, ſo ſick in de Flucht 
gekeret, manlich tho, wert van einem Dithmerſchen 
ovel vorwundet. Alß dieſes H. Adolph, demnha he nicht 
witt van dannen up einen Buel heelde, erſehen, makede he ſich 
unvortoͤgentlich mit etlichen weinigen der Sinen up ehn beſtelleden 
Deneren herbi, ſchrie den Venrichen tho, ermanet ſe ehnen ge⸗ 
boͤrenden Redelicheit, greff ſe ſulveſt bi dem Live, ruckede ſe umme 
unnd wiſede ehn: dar, dar iß de Viendt! vormeldet verner, dat 
ſe keinerlei Wiſe mit vorgenahmener ſchentlichen Flucht dermaten 
ehren Namen vorkleneren, ſondern vele mehr an Manlicheit unnd 
den Krigestüden rohmliche Ehre wolden gedenken, efft fe fich niche 
ſchemeden, dat-fe, alß de in Krigen upertagen unnd geövet, jegen 
Buren, de nichtes van Krigen wuften, de nu ummieringe unnd 
fehir averwunden, de Ruggen geven; wo fe ſich dapfer worden 
holden, ſcholde alle vorfchenen Nacht begangene Mißhandling unnd 
Avertredinge gentzlich in Worgetent geftellet werden. Mit ſolcher 
Vormaning brachte he fe leftlich darhen, dat fe ſich jegen den Viendt 
wedderumme wendeten. To deme ruckede he ock fulveft mit wort, 
ftodt fin Perdt an, unnd nhademe he van wegen vorgangener 
gangen Nacht, einen vernen Wech, de Gelegenheit unnd Vordele 
inthonehmen gedane Reiſe, dorch jegenwardigen Dages fchwere Hitte, 


tho deme ock de vorige Nacht dorch mit dem Konirige gefpelet, unnd 


nunmehr ock dorch dat erfte Drepent etlicher maten vormoͤdet, fine 
Ruftinge unnd Harniſch affgelecht, gereth he an einen Buren, 
fhott up denſulven loß unnd drap ehn; hirjegen ſumede ſich de 
Bure, unangeſehen, dat he dorch den Schoͤte vorwundet, nicht 
lange, ſtak ehn hart mit einer Hellebarden baven in den Rucken. 
Mu hadde fick averſt de Hertog, alß he geſeen, dat de Buer finer 
alfo begerig, bi dem Klepper neddergelaten, gebuckt, welter Ge; 
ſtalt ehn de Bure nicht fo wol drepen fonen, fonft hedde he ehn 
lichtlich an der Stede mögen erftefen, He leth ſich, alſe he ſick ſo 
ſchwerlich vorletzt befande, in einer Gutſche afforen, unnd in 
14* 


einem Dorpe, welhes in der Nhae bi der Ouwe gelegen, vor: 
binden. 

. Der Ditmerfchen veel erlegt. Al nun diefes die Knechte, 
fo dothomal vorhanden, unnd de.albereit etliche mehr sangefamen, 
(den ehrer beth in de2000 tho diefer Handling niemalß famen, fon: 
dern der Buͤte nagejagt unnd wol vordenet, dat men der Strenge 
nha mit ehnen voroharen were,) gefehen , fetteden fe den Vienden 
hefftich tho, dreven fe uth der Wifche. Der Buren bleven beth 
in de 300 up einen engen Plaße, demnha fe averilet weren, hu⸗ 
pich up einander; unnd waß ein Ener dapfer Knecht mit einem 
Schlachtfchwerde vorhanden, dewile de andern fumeden , de fchoff 
ein Geftell van einer Bußen fur fi aver de Schangen, diffen vol; 
geden etliche andere, unnd dringen de Viende, fo noch nicht um⸗ 
megefamen, aver de Schange henuth tho wifen, welke, nhademe 
fe under de Nuter edder dat andere Vottvolf geraden, worden fe 
mehrendeleß erlecht, vele averſt reddeden ſich mit der Flucht, dewile 
de Perde fo fehr vormattet, dat ein lichtlich denfulven entlopen 
fönen. 

Ruͤter erlegt in der Seide. Mittlerweile weren de Vanen 
Hüter, unnd gelichwol ahne Sjemandes Befehl unnd fonderbahren 
Borordening, derwegen ock tho Eeinem der Safen Upnehmen edder 
Nutte, in de Heide gerucket; dewile fe averft nichts fonderliches 
darinnen mochten uthrichten, in dem de Ditmerfchen in den Hufern 
legen, under fe, alß na den Andtvagelen, heruth fehöten, unnd fe 
£ein Vottvolk bi fih Hadden, thogen fe wedderum thorugge uth. 
Hedden vorfichtliher gehandelt, dat fe fich degentholden und an dem 
weß ehne befalen, geholden. Den in -demfulven Larme wart in 
dem Sieden Marquart Renow, de lefte van dem Gefchlechte unnd 
fines Vaders einige Sone, thorugge unnd in de Blaſe gefchaten; de 
nhamalß tho Itzeho geſtorven, na finer Landtart wechgefort unnd - 
aldar thor Erden beftedigt. 

Mori Rantzouwen Standt mit den Ditmerfchen. 
Diefer Tide kam ock Mori Rantzouw alß be def an diefen Orde 
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geſchenen Barnens unnd Schetens wahrgenhamen, ungeferlich 
mit 60 Perden van Hemmingſtede herwartz an, unnd konden ge⸗ 
lichwol de Holſteinſchen, ſonderlich averſt de Knechte, erſtmalß unnd 
beth ſe neger herbi gekamen, nicht lichtlich vormerken, effte ſe 
Frunde edder Viende, gedachten wo velichte etliche Ditmerſchen 
itzund Perde mochten tho Wege gebracht hebben. It worden der 
Ditmerſchen, ſo vorgeweken, ock etliche unnd beth in de 300, ſo 
up dieſer Siden an ehn unnd de Sinen geraden, erlegt. Dar⸗ 
jegen wert Dirich van Halle [des Thummprobſts Herr Thomas 
von Halle] Sone van den Ditmerfen mit einem Spete erftefen. 
Ditmerfchen wifen in de Marſch. AB diefer Se 
ſtalt nu oe up dieſer Siden, unnd fonft binha allerfidts, darhen 
de Ditmerfchen jennige Flucht mogen nhemen, mit NRütern unnd 
Knechten de Wech vorlegt, unnd diß de Buren fegen , fo dotho; 
mal noch einen Stande heleden unnd ſich vedelich wereden, findt 
fe nha der -Marfche, welche mit Graven. unde Schütten umme 
geven, mit einander geweken. ’ 
De van Weßlingburen willen nicht beran. Nu 
helt ein bunte Venlin, welches Reimer Grote geföret, 
twiſchen der Lohe unnd Rikelßhoff, darunder weren de Weßling: 
burer, unnd worden ernftlich vormahnet, fe de lehren in der Nodt 
nicht vorlaten, fondern antheen fcholden; den M. Marcus fon 
derlihen erinnert, wat darup ftunde, dat an dißem Dage 
de Ditmerfhen Kröpel edder Köninge fin worden! 
averft deß ungeachtet nimbt he fin Venlin thofamen unnd thuet 
mit den Sinen aff. Karften Reimer leth dat Venlin vlegen up 
M. Marcus Vormaning, averft Reimer Grote want it thofamen. 
De Heide angeſtickt. Alß nun de Avent fich nahede, 
gaff de Veltmarſchalk den Nütern Befehel, dat fe jegen de uthger 
wefene Dithmarfchen theen unnd fich ftellen jcholden, darmit he 
nomlich dat Vottvolk mitt mehrer Sekerheit an de Heide füren 
mochte, dat fe ſich nicht beforchteden, dat de Ditmerfchen fe van 
achtern tho anfallen mochten, unnd alſo defto frimödiger weren, de 


- 
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Heide inthonehmen. Dat Stedtlin wart an etlichen vell Orden 
angeſtickt, unnd rucfede de Veltmarfchalf mit allen NRegimenten 
darvor, efft fchone etliche fich darjegen fperreden, dan folch fin 
Anfchlach mißgefill; averft he tech fich nicht anfechten unnd van 
finem Vornhemen affharren unnd affholden, den er meinede, wo 
de Buren nicht uth dem Flecken gejagt worden, fondern.barin bies 
ven unnd datfulve inne beholden, men de ganke Nacht aver feinen 
Freden edder Rouwe vor.chnen hebben mochte. Dotomale erhoff 


ſich allererft ein gewaltich Krachen unnd Scheten, in dem dat Pub - 


ver unnd Gefchutte, mit welchem de Buren innerhalff wol vorfe: 
hen gewefen, van dem Vure angezundet, unnd de Buren ock mans 
lich unnd dapper ſich wereden, bech fe genglic mit einander tho 
Dode gefchlagen unnd vorbrendt worden. In dem Stedtlin fun: 


. den de Knechte Mede unde Beer, darmit fe ſich in ehrer groten 


Matticheit erquicken mochten, fo vaft van Hitte, Dotſt unnd 
Hunger, ock Mödicheit vorlahren. It wolde averft ehnen dat 
Vuer lang aldar tho vorharren unnd zechen nicht geftaden. 

4. Rantzow voret de Rnechte aff. Dewile averft de 
Avent gentzlich herbi gelopen unnd H. Johan dat Nachtleger darin 


tho hebben nicht vor radtfam achtet, föret he de Knechte thom 


Geſchutt henuth, bi welhem Kon. M. mit ehren weinigen gehol: 
den, famlede dat overige unnd den Vienden affgedrungene Ge: 
fehutte thofamen, nam batfulve mit ſich wech unnd befohl Blan⸗ 


kenborch, bet dat Lager gefchlagen, im Natage tho vorharren. 


Grote Arbeit des Dages uthgeftanden. Solcher 
Geſtalt gefchegen up denfulven Dach, (dies Adolphi, an welchem 
Dage © in 5, Sunne in den Krevet geith *),) dre Angrepe, 
weiche in der Warheit alle fchwerlich unnd hart angingen; den von _ 
der Tidt an, alß men vorigen Dages am Avende unnd ungefer: 
fih umme dre edder ver Uhren van Meldorp uthgetagen unnd de 


*) Hic dies universae Dithmarsiae et gloriam et vetustissimam li- 
bertatem ſinivit. Justin. L,9, 


” 
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gantze Nacht aver einen vernen Wech gereiſet, muſten de Ruter 
unafflatich ahne jennige Vodering, ahne Eten unnd Drinken, aver 
de 24 Stunde, nomlich up dißen Avent, nha der Sunnen Nedder-⸗ 
sang, bet dat Leger gefchlagen, up den Perden fitten; dermwegen od 
einer van des Koninges Denern van Amacht under dat Perdt ge⸗ 


fallen unnd geſtorven. So hadde man ſich nicht weinich tho vor⸗ 


wundern, dat unſe Perde einen ſolchen Laſt unnd Arbeit erdragen 
moͤgen, ſonderlich in den Hundes⸗Dagen. 

Kon. M. radet, dat men van der Heide des Dages 
afftoge unnd de unangefochten lete; H. Johan Rantzow 


averſt will nicht. It hadde gelichwol K. M. ſulveſt nicht uth 


unbedachten Rade den H. Johan derwegen thovorn angeredet, offt 
men nicht in Erwegung, dat Idermennichlich van wegen der widen 
Reiſe unnd nun ock erledener Arbeit vormoͤdet, unnd aver dat ein 
gudt Deel Knechte thorugge bleven, afftheen unnd eine Tidtlang 
ſcholde rouwen. Dißem Radtſchlach leten ſick etliche unnd under 
andern de Biſchop van Luͤbeck, Barby, nicht ovel gefallen. It gaff 
averſt hirup der Ritter eine ſolche Antwort: Her, ſagt he, ſolten 
wi nu allererſt nha fo widt gebrachter Saken unſen Vordeel quer: 
geven, unnd J. M. vor den Buren wiken? vel lever wolte ick 
nicht gebaren fin! Darup ſede K. M.: wolan, in Gades Namen, 
ick late it alſo geſcheen. | | 
Irrung, wor datt Hager tho fehlagen. Alß nun beide 
Rüter unnd Knechte mehrendelß bi Kon. M. thofamen gefamen, 
entftunde erftlich eine Srrung, worhen nomlich dat Leger ſcholde 
gefchlagen werden, den etliche, de chre Werde nicht ſonderß wol 
mehr Eonden -vortbringen, wol fehen mögen, dat men diße Nacht 
up der Walſtede gebleven. Dewile averft folches etlicher maten 
ungelegen unnd infonderheit K. M. unnd H. Johan R., in Erwe; 
ginge, dat ith der Stadt tho nah unnd dat Water tho verne, 
aver dat ock H. Adolph vorwundet in dat Dorp affgeföhret, nicht 
alto wol dartho geneigt, thoch men leftlich thorugge nha dem Dam; 
me, (Dumbrug,) fehloch Hart darvor an einer Eleinen Ouwe dat 


Leger, ordente dat Gefchutte vorher, diefem nha dat Vottvolf, 
de Rüter averft, van wegen der Perde, tho hinderft an der Ouwe. 
Idt fine averft diffe Nacht voraver unnd den Morgen, van wegen 
der an denfulven Dage ahne jennige Voderung erledenen langweris 
. gen Hitte unnd Arbeit, vel guder Perde, beide den Kern unnd 
- Krediten, affgangen unnd geftorven. 

4. Adolph im Lager, unnd ſehr krank. H. Adolph 
leth ſich in Betrachting, dat he bi dem Hupen mit mehr Seker⸗ 
heit mochte bliven, den Avent noch int Leger van Bilfe in fine, ehm 
thogeordente Zelte fören, unnd Fam be Koning nha gefchenen 
Nachteten, ungeferlih umme twelff Uhren in der Nacht, tho ehm 
unnd befochte ehn. It ftunde in der Warheit fehr ovel umme ehn, 
dat ock fine Dehner gentzlich vormeineden , he worde ehnen van 
Schmerten unnd Öeferlicheit diefer Borwundinge mit Dode affgahen. 

Wovele der Ditmerfihben erlegt, unnd wat de 
Viende vor Schaden genhamen. Dan den Vienden *) fin am 
gemelden Dage, wo fe herna getellet, ahne dejennige, fo vorwun⸗ 
det unnd gefchaten, de ock, fo van der Walftede in der Nacht 
weggekrapen unnd nhamalß geflorven, beth in de dre dufent ertecht 
worden. Der unfern**), demnha de Vottknechte fi) des Hans 
dels nicht mit alfo grotem Ernſte angenhamen, unnd binha de 
Nüter dat befte moften doen, bleff eine geringere Antall bodt. 
Under den Mütern worden, ahne de baven angerogte, de Grave 
van Dldenborh under dat Kne gefchaten. Unnd volgende A. 
Johan Rankow aver dat Kne, van einem Stufe vam Lode, fo 
ummefprang; H. ve Reventlouw, dorch den Bott; Pawel Ritze⸗ 
rouw (Rantzow) unnd Borchert van. Anefelde, dorch de 
Dene; Hans Rantzow, dorch de Lenden mit ginem £leinen Tode 
vorletzt. Georg van Alefelt, wart dorch de Lenden gefchaten, 


») D. i. den Dithmarfhen. Joh. Ranzau fpricht hier. 

**) De Oldenborger Fruwen in Butjaner Lant unnd dar ummes 
Iangeft, herbergen noch feinen Ditmerfchen nicht, dat fe fo ehre 
Menner berover, hutes Dages. 
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unnd alß de Schade erſtmalß vorſumet worden, ſtarff he — 
balt am negenden Dage tho Rendeßborch. An ſiner Stede bequam 
Jochim Rantzow, de ehr H. Adolph ſinen Hoͤvetbanner gefoͤret. Dem 
Hern van der Dona wart dorch de Handt, deßgelich Frantz van 
Bulaw, dem Lutenant, in de Borſt geſteken, Gelicher Geſtalt 
worden Hinrich Rantzouw, Jaſper Rantzow Sone, Moritz 
van Anefelde, Hinrich van der Wiſche, Chriſtoffer van 
Anefeldt vorwundet. Hanß unnd Emeke Poggewiſche, Bene 
dictus ſeligen Sone, unde Otto Roͤde geſchaten. Van frombden 
Junkeren bleven Jochim Pleße, Claweß Barner, Luther Kleinßuw, 
Jurgen unnd Hans Wulffsdorp dodt. | e 

Der Koning balt fulveft erfchaten. St were ock 
balde im erſten Angrepe 8. M. binha erfchaten, wo nicht Bars 
fram van Alefelt fin Perdt angeſtot unnd tho deme ingeſettet, 
unnd vorgekamen were, dem, de up dem Koning mit einer Bußen 
thogeholden; unnd hefft deſulve Bartram van Anefelt ſo vele tho 
ſchaffen gegeven, dat he ehn mit der Bußen geſchlagen, dat he 
under dat Perdt geſtortet, unnd hadde ehn vollens erſteken, 
ummegebracht, wo nicht de Koning ehme wedderumme geholpen 
hedde. 

Van Wachte unnd Vodering des Nachtes. Dieſe 
Nacht dorch wart dat Leger mit ſtarker Wachte wol vorſehen, den 
thor Nachthoͤde ungeverlich negen Venlin vorordenet geweſen; to 
deme ſo nemen ock de Ruter ehrer Saken even whar. Van Profiandt 
konde men twar de Menge nichtes beſonders hebben, jodoch befe: 
men de Knechte Beer na Nottrofft, unde vordeleden ſick datſulve 
under dat Regimente. 

De Ditmerſchen in Willens, dat Leger antofallen. 
Se tögeden de Ditmerfhen nhamalß an, dat fe Vorhebbens ge: 
weſt, wo fe alleine de Schütten, fo jegen de Schepe gelegen [&. 165], 
hedden mögen tho fick bringen, in der Nacht dat Leger anthofallen 
unnd den Handel noch doch einmal tho vorſoͤken. Welchen ehren Radt; - 
ſchlag, fo fe ine Werk gerichtet Hedden, fe ahne Twiffel, in Anfehing, 
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dat vor dem Leger eine Evene, up welcher de Hüter fiendlichen 
Anfal tho demmen genochfame Gelegenheit hebben mogen, unde 
de Knechte, fo nun alle bi einander, de infallenide Viende, beth de 
Rüter thofamen gefamen, wol konnen upholden, geringen Nutt 
darvan gewarten follen; unnd weren de averige unnd in vorgehol 
den Scharmußelen unnd Schlachten avergeblevene er Geftale 
lichtlid) upgelefen worden. 


Radtſchlach, de Diende verner — Des 
anderen Dages, (13. Juny, up einen Middeweken; alia re- 
latio 44.) mufle men, umme ber Perde willen, demnha fe van 
giſtriger Arbeite noch unvormoͤglich, ſtille liggen, unnd wart under deß, 
welcher maten de Viende wider anthogripen, in Beradtfchlaginge 
getagen. Den Ditmerfchen if, wo oe Holftein, fo daran ſchuͤtt, in 
twe Dele gedelt, Geft unnd Marſch; de Geft hadden nun de 
Kern, na deme fe de Heide eravert, vafte in. . Nademe nun 
diefe Nedderlage ruchtbar , hedden fih de andern van den Ordern 
unnd Dorpern, dar be Viendt nicht geweſen, in de Marfch bege: 
ven, unnd dewile itt mit Graven dor) wol vorgraven, mit Water - 
averlopen unnd alfo van Natur vafte, hadden fe ſtrax im Anfange 
des Kriges de Kinder, unnd Frumen, fo thom Krig unduchtich, 
unnd fonft ehr befte Gudt darin gebracht, unnd alle, fo van den 
Schlachten noch averich weren, oc darhen geflagen, unnd alle, 
fo thor Wehre duchtich, Helden fih thofamen, alß de dar bet upt 
üterfte fi Holden wolden. So wart num diß Del vorhanden, 
daraver men radtfchlagede, wo it tho gewinnen. 


Ditmerfchen begeren Gnad *). Up den Avendt ſchicke⸗ 
den de Ditmerfchen-twe (alia relatio, 3) ehrer Paftorn unnd Kers 
£endehner, alß H. Ciriacus van Alverßdorp, (dem 20 fl. tho finen 





*) Habet has vices conditio mortalium, ut adversa ex secundis, 
ex adversis secunda nascantur, ÖOccultat utrorumque semina 
Deus, et plerumque bunorum malorumque causae sub diversa 
specie latent. Plin, Panegyr. 


Boͤkern, fo vorbrant, gefchenfet,) unnd H. Wilhelm Durfern, 
Sappellan van Dldenworden, mit witten Stöfelin unnd einerunder: 
denigen bittlihen Schriffte, doch apen unnd ane Segel, umme 
ein fefer Seleide in unfe Leger. De Breff waß up nhavolgende 
Wiſe vortekent. 


Supplication, fo die Predieauten van wegen ber Die 
marfhen den Hern averantwordet, 


. Dem durchleuchtigeften grottmechtigeften, durchleuchkigen — 
barnen Furſten unnd Heren, Hern Frederichen dem andern, von 
Gadeß Gnaden erwelten Koninge tho Dennemarken, Norwegen, unnd 
von denſulven Gnaden Johans unnd Adolph, Erben tho Norwegen, 
Hertogen tho Schleßwik, Holſtein, Stormarn unnd der Ditmarſchen, 
Graven tho Oldenborch unnd Delmenhorſt, unſen gnedigſten unnd gne⸗ 
digen Hern underdenichlich. 
Durchleuchtigeſter grotmechtigeſter Koning, 
durchleuchtige hochgebarne F. unnd Hern. In Underdenicheit hebben 
wi Breffstogere, Prediger Gottliches Worts, Predicanten an J. K. M 
unnd F. G. mit mundlichen Wervungen affgeferdigt, demna dorch Gott 
biddende, J. K. M. unnd F. G. wollen unſe Geſante tho guedigfter unnd 
gunuediger Gehoͤre geſtaden, alle Saten in Rowe unnd Beſtande ſtellen, 
unnd uns mit einem Chriſtlichen Koninglichen unnd Furſtlichen Gelelde aff 
unnd an vorſorgen unnd tho Geſpreke genedigſt unnd genediglichen geſtaden. 
So willen wi J. K. M. und F. G. unſe Meining und Anliggen in Underde⸗ 
nicheit vorgeven laten; der Thovorſicht, J. K. M. unnd. F. G. werden uth 
hochangebarner Koniglicher und Forſtlicher Guͤde unde Mildicheit deßen gro⸗ 
ten. Sammer und Unrecht behertigen und ung mit Landt und Luͤden beholden, 
Liff unnd Gudt in allen Gnaden gnedigft unnd gnedichlich annehmen, np 
dat Blotvorgetinge vorhödet, de Frede geplantet unnd Gottes des Almech⸗ 
tigen Nike gebuwet werden möge, Diß hebben wi I. 8. M. unnd F. G. 
in unfen Anliggen dbemödichlich willen vorbringen, unnd bidden umb gene: 
digfte umnd genedige Antwort, Datum, under unfen undergedrudeden . 
Piper, ben 13. Dag Juny, Ao. 59. 


- De Ditmerfchen erfennen de Yolften vor ebre Hern. 
In vorgeferteder Upfchrifft, mo den in Koningen unnd Furften 
Breven gebruflih, fo angenamen unnd uthgegeven werden, nömen 
fe de Hern vor ehre Heren, welchen Titul, alß de ehrer Friheit 


gang nadelich ebber tho weddern, fe in feinem chrer Breven ger 
bruket hadden, fundern thom hefftigften unnd hoͤgeſten ſtedtß vor; 
fechtet. | Ä 
De Prediger der Dithmerſchen Supplication ange, 
bracht *) It leden de Hern de Prediger dorchß Geleide tho ſich 
halen, dat fe darmit alß mit einem herlichen unnd vornhemen 
Exempel ehre fonderliche Frommicheit unnd Woldedicheit jegen 
ſolche Dehner Göttlihes Wordes betugen mochten, unnd hefft 
RM. defulven in finem Getelte gar fruntlich entfangen unnd def 
beften vortroftet, unnd finem Veltprediger, H. Nicolao Koldingenft, 
befohlen, dat fe mit chme eten unde de Tidt vorfchnaden ſchol⸗ 
den, beth ©. M. im gemeinen Rade wegen der Antwort entfchlaten. 


Antwort upder Dithmarfchen Supplication. Solch 
gebeden Geleide wart den Ditmerfchen vorgonnet unnd folcheß mit 
Vorwetend der. Kern van H. Johan Rantzouw, alß geordenten Feldt⸗ 
marſchalke, under finem Pitzer unnd Segel vortefnet, behendigt; 
welcher aver dan einen finer Trommeter, gemelte twen Paftorn 
henin tho beleiden, unnd de van den Acht unnd Vertich vorordente 
Gefandten heruth ho vorn, ehnen thogegeven; dat Geleide averſt 
wart up volgende Wife unnd Inholt vortefenet. 


Geleites-Vorſekeringe im Namen unnd van wegen K. 
M. tho Dennemarken unnd der F. ©. tho Holftein, 
den Ditmerfhen mitgedeldt unnd avergeven. 


Nach dem de 48, alß fe fih nomen, Vorwefer, mineß genedigften und 
genedigen Hern Lande Ditmerfhen, eine Supplication bi. twen ehren 
Paftorn averfandt, darin fe. underdenichlich bidden, jetlihe der ehren 
any, K. M. unnd F. G. tho vorgeleiden, de des Landes Anliggen umder- 
dehnigſt vordragen mochten, fo betuge ick Johan Rantzouw, Ritter, vororden: 
ter Veltmarſchalk, hie mit dißen apentlihen Geleide, dat id uth Befehl 

höchftgemelter K. M. unnd F. ©. tho Schleßwik, Holſteinꝛe, ſolche Luͤde, 





Hedden de Dithmerſchen gebeidet, weren Induciae geſtellet, den de 
Koning mofte aff, H, Adolph waß krank, H. Zohan had kein Luft, 


de fe alhir int Leger afferdigen werden, welche doch Morgen Donnerß⸗ 
dages tho twelff Uhren in dat Leger-anfamen follen, fri, felig, af unnd 
tho geleide, vor allen dejennigen, de alhir im Leger findt, to berem 
Nottrofft id ehnen jegenwardigen Trommeter avergefandt, Ick hebbe 
mi ock vorfprafen, dat mittlerwile van dien Krigeßlüden in dißem Leger Fein 
Angrep Schal gefcheen. Dep tho mehrer Orkund Hebbe ick Johan Rantzouw, 
Ritter, van wegen miner gnedigften unnd gnedigen Hern mit minen ana 
gebarnen Piger vorjegelt. Datum, im — bi der Heide, den 14. 
Juny Av. 59, 


(De, ſo thom anderen male mit den Predigern tho 
den Heren getagen, ſin geweſt: Detleffs Junge Johan, 
Thomas van Vlede, Wolt Reimers, Hermanus; unnd van der 
Geeſt ſin dartho geropen, de ſe beleidtſaget hadden, Reimer Vagt, 
Johan Detleff, Peter Junge. — Wiben Bartelt hefft noch under⸗ 
wegens ſine Landtluͤde, wo he gekont, gewarnet, wat ſe wol er⸗ 
holden konden unnd ock biswilen entachtert unnd bi der Dit: 
merſchen Wagen harret her gereden, ſach it noch gerne gut. — De 
Hern legen bi der Ouwbrugge, wo dar noch an den Graven tho 
ſehen, dar de Diſch ingegraven, de Ditmerſchen dar gegeten unnd 
wol gehandhavet; einer uch dem Telte gefamen, herumme ge⸗ 
fprungen, de Hand bavent Höver kamen laten: Gottes dufent! 
de Duer will ſick geven,) 


De Ditmarfchen fenden ehre Kegaten. (Achte Perfos 
nen, 2 Predicanten, 5 van den 48 unnd Herman Schroter, 
Land: Secretarius.) Diefe Predicanten kamen an, berichten den 
48 allen Handel, averantworden. dat Geleide in — Huſe up der 
Wiſche, den Trameter averftin Gerhardeß Hufe, dat tho Oldenworden 
furet; hebben averft vorordent, dat Tomeß van Vlede, Dulves 
Zunge Johan vam Delve, Wolt Reimerß unnd Hermans Averhoff 
(Schroter), tho den Hern int Leger then fcholden tho Perde, (up einen 
Dingftdach 15. Juny.) Hebben averft vorerſt up de Kne gefallen, alle, 
fo vele an olt unnd jung dar gewefen, unnd gebeden, dat Got van 
Hemmel Radt geven, efite fe ſich geven fcholden, edder Modt geven, 
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füch tho vordedigen, darup fich up de Perde gefettet (unnd de Pre 
diger up den Wagen, der Wagendriver Dirfes Hans, Johan 
Hans van Buſen,) nha Worden tho dem Trommeter getagen, 
dar ein mall ummegedrunfen mit demfulven, do de Prediger mit 
ehn up einen Wagen affgefaren; unnd fin van verne nagetagen 
olde Reimer Vagt, Peter Jung unnd Zohan Detlef. Alß fe an 
de Lohe gefamen, if Wiben Bartelt fulff teinde dal riden kamen, 
unnd fe alle mit hengefordert, efft fchone de Prediger unnd de 3 
fih deß geweigert „im (Peter) Delffweg vor der Loh: fe entfan⸗ 
gen. Se wurden in Pawel Rantzouwen, deß averften Veltmar: 
ſchalkes Sone, Getelt gebracht, unnd ehn dat Middages: Mall ge . 
fettet. Midler Tide averft vorfamleden fih de Hern in H. Adolph 
Getelte , in Betrachting, dewile he vorwundet unnd van dannen, 
finer Schwafheit halven, ſich tho begeven, ehme nicht vadtfam, des 
wile he noch bedderedich, unnd men darıımme fonft an feinem Orde 
beter unde vogelicher aller Handelinge halven mochte Gefprefe Holden. 
Raͤdtſchlach der Kern. In dieſer Thofamenkumbft, 
dewile nemant twifelde, de Viende nunmehr fin dermaten gefchwelt, 
dat fe henforder fonderlihen Wedderftandt tho doen nicht vormoch⸗ 
ten, wart velfoldige Handelinge unnd Beratfchlaginge- vorgenha; 
inen. Be Handelung averft beftundt darup, efft men de Ditmer⸗ 
fchen vordan dorch Krig vorheren unnd vorderven ſcholde, edder 
efft men fe tho Gnaden annemen folte. Unnd dewile noch N. 
Adolph Levent in groter Gefar unnd Eventur flundt, rede nemant 
fo frie heruth, alß em ummet Herte waß, dewile he eines Idern 
Wort unnd Meinung fulveft anhörede. Derwegen H. Adolph, 
alß de folches merfede, efft he fchone eine geferliche Wunde ent: 
fangen unnd derwegen herftiger unnd unbermhertiger waß, dennoch 
hefft he fick cho ewigen Rome unnd lofflihen furſtlichen Erempel 
thor Lindicheit unnd Sachtmodicheit begeven unnd allererfi offent: 
lich mit velen Worten geraden, dat men folche Vorfchlege mafen 
fchulde, darmit men den Vienden, de Gnade begerden, Gnade 
bejegenen lete, Solche Sentenk, alß de vol iveriger Gotfroch— 


ed 


ticheit unnd VBefchedenheit, wart alßbalt van allen alß uch einem 
Munde gelavet unnd angenamen unnd befchlaten, dat men fe tho 
Gnaden feholde annemen. Den ditt wart ock fehr wol betrachtet, 
wen men de Dithmerſchen genglich vordelgen worde unnd uthraden, 
heddende Hern, aver mehr hirut ho geme: tigen Unrat, 1. innerhalff 
etlicher vel Jaren des Landes feinen Nutz unnd Inkamen tho vor⸗ 
hapen. 2. Dike unde Damme, dartho ock de Schlußen, fo vor de 
Sehe, worden tho Grunne gaen. 3. Ein ider Overfter unnd Bes 
velhebber an dem Lande willen Dell hebben. 4. Aver dit allef 
hedde men in langer Tidt de Knechte van der Büte bringen unnd 
ehrer im Lande nicht mogen loß werden, unnd dorfften noch wol 
ehrer vel, de ock thom Handel ſonderlich nichtes gedaen, fich dar⸗ 
aver gefperret hebben, unnd. im Lande ſich berikern vormei⸗ 
net hebben. 

Vordrages Artikul vorferdigt. Nu worden aldar na 
vorgehabten, wolbedachten, algemeinen Rade de Vordrages : Artis 
culn up hirna vortefende Wife vorfatet unnd der Ditmerfchen Ges 
fandten avergeven. 


Capitulation, darup de Inwhaner des Landes Ditmarı 
ſchen tho Gnaden upgenamen unnd thom Biene 
thovorftadet. 


4 De Ditmerfhen fcholen 8. M. unnd F. ©. tho Holftein laven 
unnd fchweren, alß Underdahnen van Rechtes unnd Gewhanheit wegen 
geböret, unnd follen de Hovetbanner unnd Vhanen, fo in Koning Jo⸗ 
hanfen unnd H. Srederichen Erlegginge erovert, fambt alle Klenoden, fo 
bi ehnen vorhanden, bi Eede averantwordet werden. h 

2. Thom 2, ſchoͤlen de Dithmerſchen de vororfaleden Krigeskoſten 
eritaden, de up foß mal hundert duſent Gulden erſtrecken. It follen K. 
M. unnd F. ©. Macht hebben, dre Velten an Orden, da it K. M. unnd 
$. ©. gelegen, in dat Landt tho Dithmerfchen mit ehrer Hulpe unnd 
Thodoen leggen tho laten. 

3. Unnd ſchoͤlen alle Schautzen unnd Veſten, ſo itziger Tidt im Lande 
befunden, gentzlich geſchleifft werden. K. M. unnd F. G. wollen ock 
hirmit vorbeholden hebben, tho gemelten dren Veſtingen ſo vel Acker, 
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Wiſche, Weide, Graſingen unnd Holtingen, alß eht K. M. unnd F. G. 
tho gemelten Huſern noͤdig tho gebruken, unnd ſchoͤlen de Underdahnen 
tho den Huſern dachliche Denſte doen unnd leiſten. 

4. It willen ſich od K. M. unnd F. ©. hirmit alle Hochelt, Her: 
licheit, Gerechticheit, Jagten, Fiſcherien un wat dem anhengig/ uth⸗ 
een vorbeholden hebben. 

6 Alle Geſchutte, Munition, Gewehr — Harniſch ſchal K. M. 
mund, F. G. van den Ditmerfhen heruter gegeven unnd averantwordet 
unnd ahne Bewilgung nicht wedder getüget werden, 

6, Unnd wen der K. M. unnd 5. G. de K Krigeökoften erlegt unnd 
betalt worden, ſchoͤlen de Inwhaner des’ Landes Ditmerfhen van ehren 
Ackern unud Grafingen jerlih K. M. unnd F. G. alß ehrer Overicheit 
fo vel geven unnd entrichten, alß de itzund darvan ee wen fe defuls 

ven ander uthgedaen hebben, 

7, Alle breffliche Orkunden van Keifern unnd Paweſten, ock andern 
geiſtlichen unnd weltlichen, de bi dem Lande Ditmarſchen vorhanden, 
ſollen in guden Geloven vormittelſt vorgemelter ehrer Eide averantwer⸗ 
det werden, unnd wor de nicht averantwordet mit Breven unnd Segen, 
Frafftlöß gefchreven werden. 

»: 7 8; Unnd ſchall aller Gerichte: Dwang, Gericht, Net dorch K. M. 
unnd F. G. tho Holſtein vorordenet werden unnd de Appellation an 
ehre K. M. unnd F. G. tho Holſtein, unnd nicht ferner, friſtaen, unnd 
de Broͤle der K. M. unnd F. G. bliven, in maten ſolches mit andern 
K. M. unnd F. ©. Underdhanen geholden wert. 

9. It ſcholen ve de Inwhaner de Landes tho Ditmerſchen mit den 
underdahnen des Forſtendohmes Holſtein edder Stormarn Schattingen 
unnd Landbede unnd Landtvolge geven unde leiſten, unnd aller Con- 
ſederation unnd Vorbuntniße, darinnen ſe itziger Tidt ſtahen, affſeggen 
unnd ſich erleddigen unnd jennige verner nicht annehmen. 

Up vorgeſettede Articul, wen de ingerumet, bewilliget unnd darup 
Geloffte unnd Eide gedaen, willen K. M. unnd F. ©. tho Holſtein de 
Ditmarſchen alß ehre Underdahnen tho Gnaden upnehmen unnd bi ehren 
Gudern geroͤrter maten bliven laten, unnd ſchal Gnade mit geborlichen 
Vottvalle gebeden werden. Scholen ock de Ditmerſchen Breff unnd Se⸗ 
gel darup geven, unnd mittler Tidt, dat ſolches alles, alß baven gemelt, 
vollentagen, acht van den gebedenden Acht unnd Vertigen unnd tein van 
den Beſten unnd Vornemſten des Landes, tho Giſelen K. M. unnd F. 
Gnaden tho Holſten tho Handen ſtellen unnd averantworden. 
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De Kegaten werden mit fonderlichen Rade gefort, 


dar der Ditmarfchen am meiften dodt liggen. Mit diejer 


Kapitulation unnd ſchrifftlich behendigten Bordragsmitteln worden 
der Ditmarfen Gefanten durch Frank van Bulouwen, den Rute: 
nant, unnd Hinrich Rantzouwen beleitet, (unnd if ehn de vorige 
Trommeter sthogedaen nha Dldenworden,) wedder in ehre Gewar⸗ 
fam hengebracht *); men füret fe averft mit fondern lite den Wech 
aver de Walftede, unnd mitten dor de ummeher geftroumede 
erſchlagene unnd noch unbegravene Viende unnd geweſene ehre Mit: 


— 
F 


Geſelln, up dat ſe noͤmlich anſchouweden, mit wat Straffe deſulvige 


van wegen ehres Ungehorſames gefallen, deren ock ſe geliker Geſtalte, 


ſo ſe tho jegenwardiger Fredeshandling nicht der Geboͤre nha ſick 


ertoͤgeden, ahne Twiffel nicht mochten entgehn. 

De Printz thueth aff nha Itzeho, ſchicket ſich up 
de Kroning unnd befehlt fin Dingen Rantzouw. Deß 
anderen Dages (16. Juny Fridages) vorreiſet de Printz uth dem 
Leger nha Alberßdorp unnd van dar nha Itzeho, (dar ſine Fruw 
Moder, de Koͤninginne, geweſen,) in Betrachtinge, dat allein van 

dem Freden tho handelen noch averich unnd deKrich nunmehr binha 
thom Ende gebracht, dartho konde he uth Orſaken, dat de thor 
Kroͤninge beſtemede Dach albereit vorhanden unnd alle dartho geho⸗ 
rige Nottrofft noch tho beſtellen, nicht wol lenger uth dem Rike 
vorharren. He avergaff averſt thovorne H. Johan Rantzouw (und 
den Kriges⸗Commiſſarien,) unnd ſinen Sone Hinrich Rantzouw 
(unnd Bartram van Alefelde,) beide den Freden anthonehmen unnd 
uthtoſchiaen, volkomlich Gewalt unnd ſchrifftlichen Befeel. Leth ock 
denſulven Gelt, dat fe, in maten it noͤdig, verner Volk thor Kriges: 
nottrofft annhemen ſcholden. 


— ———— 
*) Den de Landsknechte, fo gerne lenger im Lande gehuſet, unnd 
nicht gerne Fredend: Handlung fegen, weren etwas ungeduldich 


unnd leten fich offentlich hören, men ſcholde den — 


den Weg wiſen. | | 
1. | V 15 
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Dithmerſche kommen wedder an. Up vorgeſettede 


= avergevene Kapitulation langeten de Ditmarfchen wedder an, des 


drudden Dages hernha, 17. Junii, den fo lange Tidt hadde men 
ehn, fich tho bedenken unnd tho beratichlagen, gegeven, unnd 
worden defulven mit Nütern angehalet, int. t Leger ei unnd 


Iudet dejulve, 100 Bi 5 


Antwort der — up avergevene Capitulation. 


Wi, de Inwohner deß Landes Ditmerſchen bidden dorch Gott unnd 
ſin hilliges duͤres Liden underdehnigſt, men wolle unß mit Lande unde 
Lüden, ſambt unſen elenden Ziff unnd Kindern, Wedewen unnd Weiſen, 

dern thom weinigſten vel duſent, in Gnaden gnedigſt unnd gnedichlich behol⸗ 
den, Liff unnd Gudt annehmen unnd thom kolden Water unnd gruwlichen 
Undergange unnd Vorderven nicht bringen noch wiſen. 


1. Unnd ſeggen thom erſten in der Capitulation vorfateden Articul 
Ja, unnd willen denſulven, wo he na den Bolſtaben ludet, werklich 
nhaſetten. 

2. Tom 2. Art., dat de Ditmarſchen de vororſakeden Krigeskoſtinge, 
nomlich 600,000 Gulden erleggen ſolten, fagen ſe, dat ehnen ſolches 
unchriſtlich, undohnlich unnd unmoglich, in Anſehung, dat dat mehrer 
Dehel Inwhaner deß Landes ehrer Guͤder berovet, entſettet, ehre Huͤſer 
affgebrant, varende Have genhamen, ehr Korne vornichtet unnd nichtes 
mehr hebben, alß ſe gahen unnd ftahen mit ehren Kleidern, an — 
unnd Kindern. 

3. Thom 3. de Landtwere unnd Schantzen tho vornichtigen, — 
ſe Ja; averſt dre Veſten tho buwen mit ehrer Hulpe, dartho Acker, 
Wiſche unnd Weide, ſo vele deß nodich, tho nehmen, ſeggen ſe, dat 
ehnen datſulve allenthalven beſchwerlich, dan wen ir tho dren Veſten 
Guͤder, Acker, Wiſche, Weiden genhamen, worden de armen Underdanen 
erer Guͤder entſettet unnd moſten uth dem Lande wiken. 

4. Thom 4. Articul, alle Hocheit, Herlicheit unnd Gerechticheit, 
Jagten, Fiſcherien unnd wat dem anhengig, ſagen ſie Ja. 

5. Belangend, dat ſe alle Munition unnd Wehre van ſich doehn 
ſollen, darinnen willen fe underdehnigſt, dar it anderſt ja nicht ſin kan, 
willich vorholden. 
| 6, Angaende, dat de Ditmerſchen van en Adern unnd Grafingen 

jarlih der K. M. unnd F. ©, fo vele geven unnd entrichten ſollen, alß 
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fe itzundes darvan nhemen, darup erkleren fe ſich alſo: Dat fe underdeh⸗ 
nigſt doen bidden, ſe de Ditmerſchen nicht eigen tho maken, ſondern dat ſe 
ehrer Guͤder, gelich den Freſen, mechtich werden, unnd der Friheite, ſo 
den Freſen, Kremper- unnd Wilſtermarſch-Luͤden vorgonnet unnd gege— 
ven, ſe de Ditmerſchen ock geneten mochten, unnd dat ſe mit keinen 
Havedenſt beſchweret, ſondern darvan erledicht, in maten de Freſen, 
Cremper unnd Wilſtermarſch. 


7. Alle breffliche Orlunden, Privilegia unnd Vordrege, ſo vele der 
vorhanden unnd nicht ummekamen, will man averantworden, unnd wat 
nicht averantwordet, krafftloß ſchriven laten. 


8. Item den Gerichtesdwang, Gericht unnd Recht belangende, dat⸗ 
ſulve dorch de K. M. unnd F. G. ſolte vorordenet werden, ſtellen ſe de 
Ditmerſchen tho der K. M. unnd F. G. gnedigeſten unnd gnedigen Ge» 
fallen. Konde ock geſtadet werden, dat ein Radt, wo in Eiderſtede, vor⸗ 
ordenet unnd deſnlven nha des Landesboke ſcheideden unnd vunden; jedoch 
de Appellation an de K. M unnd F. ©. tho appellern vorbeholden, dat 
ſegen de Ditmarſen vor leinen Unradt an. 


9. De Confederation unnd Buͤndniß, fo wi mit der Stadt Luͤbeck 
unnd nemande anders hebben, ſchall krafftloß ſin unnd willen uns tho 
ewigen Tiden mit nemande verner vorbinden, unnd wat ſe der K. M. 
unnd F. ©. laven unnd ſchweren, willen fe alß ehrliche Luͤde holden. De 
Landbede, Stuͤre unnd Schattinge bedrepende, wat deßfalß de Freſen, 
Eremper: unnd Wilſtermarſer dohen, darin willen ſich de Ditmarſen 
alß gehorſame Unterdanen weten tho ſchicken. 


40. De Huldinge, den Votfal unnd wat van Segelen unnd Breven 
gefordert ſchall werden, dartho ſeggen de Ditmerſchen Ja. Unnd willen 
alle ehre Munition unnd Krigeßruſtinge van ſich doen unnd undergeven. 
Achten de Giſeler unnoͤdig, jedoch ſtellen ſe ſolches tho der K. M. unnd 
F. G. gnedigſtem unnd gnedigen Gefallen, ungetwiffelt, man werde 
chriſtlick unnd furſtlich mit den armen Ditmarſen handelen, Blotvorge⸗ 
tent ummegaen unnd ehres hoͤgeſten Vordervens nicht begeren, ſondern 
Wiff unnd Kind, Olt unnd Junge henforder unbeſchedigt laten, in Be⸗ 
trachting, dat dat Landt den Schaden, Nadel unnd Averfall bi Minfchen 
Leven nicht averivinden Fan, ahne dat Dar od vel dufent armer glender 
Wedewen, Weifen unnd Kinder vorhanden, nadet unnd blot, de bedelen 
möten unnd thom kolden Water gewifer fin unnd nummer in der Ruſting 
kamen konen. 
15 * 
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De almechtige Got unnd Mader unſes H. Jeſu Chriftt wille ehre K. 
M. unnd $ G. Herten bewegen, ‚dat ein helliger, befiendiger unnd 
‚ ewiger Frede, tho Erholdinge der armen Underdahnen, alfo upgerichtet, 
dat Gott de Allmechtige erft unnd left gelavet, unnd dat Lant unnd bes 
droͤvede underdanen im Beſten vottgeſettet, erholden ana gehandthavet 
werden moͤgen ic, 


Wo men ſick beiderſids vorgeliket. Nach dieſer der 
Ditmerſchen avergevenen Vorantwording unnd verner mehrer ge⸗ 
plegenen Handeling, ergeven ſich de averiche Ditmerſchen unnd 
worden van den Hern unnd des Konings vorordenten volmechtigen 
Bevelichebbern up vorertelte Articul, bet men ſege, wo ſe ſich hir⸗ 
jegen wolden vorholden, thor Rouwe geſtellet, deden beiderſids 
einen anderen Vorſchrivinge unnd wart volgendes dieſe Handling 
van der Rom. Keiſer. Mayt. hiraver gegevene Confitmation, wo 
uth derfulven Kopie, welche tho Ende diefem Schrivende angehengt, 
tho fehen, vorwilligt unnd beftedigt. 

Hulding- der Ditmerfchen. Solcher Geftalt kemen de 
Ditmerfchen up beivilgte Vorſchriving bi der Marfch tho Ende der 
Heide, twifchen der Lohe unnd Rikelßhoff, den 19. Juny, [12. 
die Calendas Iulias 6), (20 Dingßdages,) 43 (20) Dad) Sjuny,] 
des Morgens umme 10 Schlegen up de Marfch an, vöreden dat 
averige Gefchutte, (nur 10 gegaten Stude,) Harniſch, Spete, 
Rufting, Krudt unnd Lodt vor ſich her, unnd averantwordeden dat: 
ſulve, welches verner nha Meldorp nha dem andern Gefchutte 
vorfchickt worden. An gemelten Orde deden fe vor H. Zohanfen 
unnd Adolphen, welfer noch dathomal tho Noße nicht altowol reifen 
mochte, unnd den Koninglichen Stadtholdern unnd allerfidtß Reden, 
den thovor vorafficheideten Vorfall unnd begangener Mißhandlinge 
Affbede, ſchworen unnd laveden den Heren mit entblötedem Hoͤvede 
unde up den Kneen liggende an. Unnd ludet de Eidesforme: 

De Edt, weldyen de Dithmerſchen der Rön. M. tbo 
Dennemarf unnd S. G. tho Holften den 19. Juny fembt: 
lich geſchwaren. Wi de Inwhaner des Landes Ditmerfchen 


6) Sp Cilic. p. 139, — Joh. Ranzau hat irrig den Zoſten. D. 
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ſchweren, dat wi. unnd unfe Erven unnd Nhafamen,. Koning Fre 
derichen tho Dennemarfen, Hertog Johanſen unnd H. Abotphen, 
allen , alß Hertogen tho Holftein‘, getruw unnd holt fin willen, 
ehr Beſtes weten unnd Argftes nha allen unfen Vormoͤgen affwen⸗ 
den helpen, wedder Radt noch Dath dartho geven noch dohen, dat 
ehrer K. M. unnd F. Gnaden unnd ehren Erven unnd Nhakom⸗ 
lingen mochte tho Schaden gereken an Live, Lande, Luͤden unnd 


Guͤdern; wat wi tho weten bekamen, dat ehr K. M. unnd F. G. 


unnd ehren Erven thoweddern, datſulve wille wi truwlich vor⸗ 
melden; alleß, wat wi uns jegen der K. M. unnd F. G. unnd 
ehren Erven vorſchreven vor uns unnd unſe Erven, truwlich holden 
unde handhqven, unnd unß ſonſt in allem, alß truwen Underdahnen 
geboͤhret, jegen ehre K. M. unnd F. ©. unnd derſulven Erven 


mit Liff unde Gut ertoͤgen. Alß unß Got helpe annd ſin — 


Evangelium. 

Ordenung der Zuldinge De Ordening er wart alfo 
gemafet: Die Fuͤrſten unnd Rede heiden in der Mitte, im Kreife, 
| dar legen, ringeß umbher die. Diemerfchen, alß gemabet, umme 

de ummeher heiden de Ruͤter. | 

Sordht der Ditmerſchen. Unnd — — wo 
de Ditmerſchen zetterden unnd in groten Frochten ſtunden, dat men 
ſe mit den Perden thorpeddede unnd ummebrachte. Den ock ein 
Prediger tho einen andern ſines Ordens ſich gewant unnd up Latin, 
welches er vormeinte kemant van den Reden vorſtunde, up duße 
Wortt gefallen: O wi armen Luͤde! wo werde wi thor Schlachte⸗ 
bang gefoͤret, itz, itz werden ſe gedahnen Geloven nicht achten, 
up unß vallen, alß dat Vehe ſchlaen unnd ſchlachten! (O nos 
miseri, ad quam servamur lanienam: jamjam foedere fracto 
in nos. impetum facient et veluti pecora ferient atque jugu- 
labunt: totus profecto morte futura palleo atque horresco, 
nam extremä mox passuruüm me video.) Ick erfchtedke, zettere 
vor den jegenwardigen Dodt, den ick fe, dat men ig dat Lefte mit 
mi fpelen wert! Denfulven, alß de van den Hern unnd Reden 
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ſich keines guden vorſach unnd unbillich van ehn redede, hefft de 
Koningliche Statholder Hinrich Rantzouw mit dieſen Worten 
geſtrafft: meinſtu, dat wi fin alß Gi? Gi weren twarwert, dat men 
jegen Juw woͤtede, averſt achten unß tho gudt dartho, dat wi 
ſolches doen. De thogeſechte Truwen breken wi nicht, willen ſe 
oc nicht breken. Quid? tu nos ex vobis judicas? vos qui- 
dem digni essetis, in quos saeviretur, at nobisindignum, qui 
saeviamns.. Datam nec revocamus fidem, nec frangemus. . 
Men hefft ock de 24 Giſell averantwordet unnd ehn befaln, dat. fe 
ſich tho Rendeßborch inftellen fcholden.- 

Mit wat Worden 4. Adolph de Ditmerſchen gela⸗ 
ten. Nademe alß de Eidt geleiſtet, ſede H. Adolph tho allen: 
Gath nu tho Huß unnd etet watt warmes Koleß. 
Welches velen, ſo ehre angebarne Frieheit leff, ſchmerttlich tho 
Herten gangen. Qui planctus! qui ejulatus! quae lamenta- 
tiones! ubi domum redeuntes de suis quisque quaesivit, 
imo inter cadavera requievere; multi et amiôsi et deride- 
rati, idque amissa etiam libertat. 

Den Dithmerſchen etliche Were weddergedaen. 
Darmit averſt de Knechte nicht vorthen in de Marſch lepen unnd 
ehnen van wegen affgenhamener Wehre datjennige, weß ſe im 
Krige beholden, verner affſtroifeden unnd entforeden, leth men 
ehnen etliche vel Spete, darmit ſe ſich unnd dat ehre beſchermen 
mochten, wedderumme volgen. 

Dat Krigeßvolk vororlobet. Volgendes Dages, 20. 
Juny, breken de Hern mit dem gantzen Hupen up, thogen nha 
Meldorp, behelden von Knechten allein Schoneweſen Regimente 
bi ſick; de Grave van Oldenborg vorruckede mit ſinem Geſinde 

jegen Elmeßhorne, Wallerdom up Niemunſter, unnd Reimer vam 
Wolde nha Bramſtede. 

De Krigeßknechte unwillich. Dewile averſt de Knechte 
ungern alſo balt van einander weken unnd vell lever in Ditmerſchen 
de Kohe unnd Oßen tho driven noch lenger vorbleven, fingen ſe an, 
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etlicher maten tho murven, deden van wegen eines Schlacht: 
foldes unnd der Büte bi den Hein Anforderinge; welchen Tumult 
gelichwol etliche Overften erftlich wol mögen vorhöden. . Namalß, 
alß fe geſehen, dat je folder Geftalte nichtes erholden mögen unnd 
de Kern, fo dardorch ertornet, mit den Rütern in de Nege gerucket, 
muften fe ſick, demnha men ehnen wider nicht fhuldig, an ehrer 
Defolding vornogen laten unnd vorlepen van einander. 


Vorſichticheit der Hern. Wurden averft de Regimente 
mit fonderh Rabe dermaten thorbelet, dartho mufte men dat Ge; 
fhutte mit Behendigfeit, in Meinung, alß wolden de Kern bat: 
fütve Bi ſich beholden unnd ſich darmit jegen de Buren (dritten, 
van den Knechten bringen. 


Antall deß eroverten Geſchuttes. Nu hadde man vam 
Geſchutte hundert unnd etliche Stucke up Redern, under welcheren 
dre, de groteſten, Schlangen, de averigen Falkenetlin unnd Quartir⸗ 
ſchlangen, wo ſe datſulve in der Marſch unnd depen Lande thom 
vogelichſten gebruken moͤgen, unnd ſonſt van graven Geſchutte 
nichtes bi Handen. Welches, alß it in dre Dele affgeſondert unnd 
dat Loß geworpen, kemen Idern Hern, ahne de ſo thoſprengt, ſoß 


unde dortich gegatene Stucke vor ſinen Dele tho. 


Dithmerſchen Behendicheitt mitt dem — 


Diß mag averſt mit der Warheit van den Ditmerſchen geſagt wer: 
den , dat fe mit ehrem Sefchutte, datfulve anthobringen unnd 
tho richten, dothomal fo gefchickt unnd ferdig gewefen , alß men 
immer Krigeßlüde irgent mac) funden hebben, den fe it in ber 
Schlahte vor der Heide van einem Vordel in den andern bracht; 
gelihwol averft fonten fe den Holſten Be Schaden darmit 
thovögen *). 





*) Buſen hefft 87 Menyer, darunder fait mehrendelß olde Luͤde, 


t 


vorlaren⸗ 14 van Werven, 31 van Dilhuſen, 42 yan Nordorp. 
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Averlevering der olden Dinge, ſo de Dithmerſchen 
den Heren ermalß genhamen. Nevenſt vorgedachten Ge— 
ſchutte, worden noch dre Murenbreker, welke etwa vor Tiden den 
Hern van Holſten in Ditmerſchen affgedrungen, demnha ſolches 
de Wapen unnd darup gegaten Nettelblade uthwiſet, nhamals 
averantwordet. Tho Meldorp avergeven ſe den Hern ehre Privi⸗ 
legia unnd Frieheiden, nevenſt reſignerter aller Bundniße, ſo ſe 
mit Jemant jemalß gehatt. Aver dat ein Beker, welcher Koning 
Frederichs hochloblicher Gedechtniß geweſen, unnd in voriger Tide 
vorlopenen Krige entnhamen. So worden dothomall den Hern 
ock de Venlin, welche ehren Vorolderen im Lande affgewunnen, 
wedderumme thogeſtellet, under welchen ein Stuck vam Banner 
was, welches man ſecht, dat it vor Tiden einem Deniſchen 
Koning dorch Miracul wedder de Rußen gegeven, unnd dat vor⸗ 
malß Johans, in Hopening, dardorch jegen de Ditmerſchen geluk⸗ 
lich tho ſtriden, mit genhamen unnd vorlaren. ai 

Wrißberge bebolden, darna affgedankt. Wrißberg 
bleff mit Schoneweſen Negimente ungeferlich noch achte Dage 
aver tho Schapſtede in Ditmerſchen, beth dat ander Sefinde van 
Knechten gentzlich vorlopen. Namalß wart he na Bramſtede be⸗ 
ſcheiden, aldar fine Knechte affgetalt unnd ehnen vor 8-Dagermehr, 
alß fe gedenet, Solt entrichtet , de Hoͤvetluͤde unde Venriche, wo 
gelicher Geftalt van den anderen Regimenten denjennigen, fo, mans 
gegonnet, wedderfaren, wol vorehret. 

Ruͤtere affgedanket (unnd Rnechte Solt.) De 
Ruͤter dankede men tho Groten Aſpe aff, aldar entfangen ſe ehre 
Betaling, bekemen ock aver gedeente Tidt einen Mante Soldt vor 
den Antrit unnd Afftoch; de Ridtmeiſter worden gelichfalß ſtatlich 
vorehret. It hadden ſich de Knechte, furnemlich averſt ehre 
Hovetluͤde, nicht ſonderlich tho klagen, den ſe van nien nicht gemuſtert, 
ſondern na dem olden unnd erſten Muſter Zedel betalt worden 9 





) Wiben Bartelt frech 6000 mf, vam Lande, iderß Jars 1000 mk. in 
A. Jaren. | 
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Rhom der Hern unnd Rangoums. Solcher Geſtalt unnd 
up diße Wiſe nam dieſe Krigſein Ende, ahne jennige der Inhei⸗ 
miſchen edder Athlendiſchen, ock einer deß Keiſers edder Richſtede 
Beſchwering. Wowol de Grave van Oldenborch allein 700 Wede⸗ 
wen in ſinem Lande gemaket, wat ſonſten van andern Nationen 
gebleven, wo ock einer korter Jaren mit vollem Coritzer in der 
Kerken thor Heide m des doch in hren ar 
nicht —— 


AU an 

Poige up den Krich. Victoriae finis — ut in.pace 

vivatur ag,sine injuria et metu. Alſo hebben de Hern ſich ſehr 

gelimplich geſtellet, unnd de Ditmarſchen, de ſunſt in ſteden Fruch⸗ 

ten ſtunden unnd ſthaen muſten, wen ſe van — unde — 

gehoͤrt, in Freden geſettet. | 


:NB. Johan Tope hefft ſick uch" dern Lande — unnb, 
ehr noch de Viende uch dem Lande, tho Meidorp angetogf, dat de, 
Heidbrofer mit 300 Perden ehn thothen wolden, wolden umme 
de Befolding lange Tidt töven; hernach an Lottringen unnd Paltz 
am Nine Thoflucht genhamen, fi fit tho Luͤnenborch cho wahnen 
begeven (deßgeliken Hans van der ide), entlich int Land gefamen, 

in Eiderftede avergetagen, doch wedder avergetagen, fi fin Broder 
averft iß vordrunken geweſen, demna vorraden, gefangen, 17. 
Weken mit 4 Helden geſeten, gepinigt. Johan Tope averſt iß 
tho Lunenborch ingetagen, up Springingudt, hefft apentlich vor 
alle Borger, ſo tojegen, ſick vor einen Holſten Hern Viendt 
erkleret, loß gefunden unnd int Hoff loß erkandt. — Tode Evekens 
ock nicht gefhwaren, if, van Embden up Hamborch willens, up de 
Store vorraden, entlich al he gefehen, aver Bort gefprungen, 
licht thor Brunßbuttel, multi et extra regionem conscii unnd 
were wegen der jungen Manſchop injuratam. Sed bello arcis 
' Gotanae omnia aperta reperta, quibus Adolphus internecio- 
nem minatus. | 
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Vorſchrivinge der Dithmerſchen, darinne alle Punkten 
der Voreininge vormeldet. 


Im Namen der hilligen untordelden Drefoldicheit. Wi, de geweſene 
acht unnd vertich Vorwheſer unnd gemeine Inwhaner des Landes Ditmer⸗ 
ſchen bekennen unnd dohen kundt, vor unß, unſen Erven, Nachkamen unnd 
ſonſt Idermenniglich, den dißer Breff tho ſehen, tho leſen unnd tho hoͤren 
vorkumbt: Nadem die durchleuchtigſter, Zrotmechtigſter, dorchluchtige, 
hochgeborne Furſten unnd Hern, Her Fredrich de 2., erwelter Koning 
tho Dennemark unnd Norwegen ꝛxc., Her Johan unnd H. Abolph 
Gevettern unnd Gebroder, Erven tho Norwegen, Hertogen tho Schleß— 
wik, Holſtein, Stormarn unnd der Ditmerſchen, Graven tho Dlden: 
borch unnd Delmenhorſt, unfe gnedigeſt unnd gnedige Hern unnd Landes- 
furſten, van wegen unſer langwiligen Rebellion, Ungehorſam unnd 
Wedderſpenſticheit, darmit wi unß ehrer Kon. M. unnd F. G. wedder⸗ 
ſettet, tho einer befogten Krigeshandeling vororfafet, dardorch wi aver- 
tagen unnd vormittelß Gottlicher Schicking bedwungen unnd averwunden 
worden, unnd averſt ehre K.M. unnd F. G., uth angebarner Koninglicher 
unnd Furſtlicher Guͤde unnd Mildicheit, up unſer underdehnig, kleglich, 
demodich Bidden unnd Frſoͤken, ung mit unſen armen Wiff unnd Kindern, 
unangeſehen unſer Vorwerkinge, tho Gnaden upthonehmen unnd tho 
unſen Guͤdern, ſo vel dern overig, genedigeſt unnd genedich tho vorſta⸗ 
den, bewegen laten, darfor wi, negſt Got dem Almechtigen, tho 
ewiger Dankbarheit ehrer K. M. unnd F. G. unß ſchuldich erkennen, dat 
wi demnha bi unſen Eiden unnd Truwen unnd allen denjennigen, dat 
einen frommen ehrlichen Man binden kan, unß vorplichtet, vorſtricket 
unnd vorfprafen, vorplichten unnd vorſpreken uns hirmit, unnd in 
Krafft dieſes Breves, vor unß, unſe Erven unnd Nhakomene, dat wi 
‚mit unbewehrter Handt, ſambt unſen Wivern, Kindern unnd Hußge— 
ſinde, mit einen Vottfal hochſt unnd hochgedachter K. M. unnd F. G. 
unſe Demuth ertoͤgen unnd umme Vortlinge unſer Miſſedath unde Vor: 
handlinge bidden. Unnd wi, de geweſene acht unnd vertich Vorweſer des 
Landes, aller gehabten Regeringe unnd Vorwaltinge unß gentzlich vortien 
unnd entuͤtern wollen unnd ſollen, unnd wollen volgend ihrer K. M. 
alß einen Hertogen tho Holſtein, ſambt beiden unſen genedigen Hern 
unnd Landeßfurſten, Hertoge Johanſen unnd H. Adolphen, unnd ehrer 
K. M. unnd F. G. Erven unnd Nhakamen am Hertochdome Holſtein, 
laven unnd ſchweren, alß Underdahnen van Recht unnd Gewahnheit 


gebört, unnd ehre K. M. unnd F. ©. ſolchen Eid ung wortlich werben, 


fafiern unnd vorholden laten. Ock wollen wi de Hövetbanner unnd 
Banen, fo in weiland Koning Johanſen tho Dennemarken unnd Hertoge 
Sreberihen tho Holftein ꝛc. Nedderlage erovert, fambt allen Klenoten, 
fo bi und vorhanden, bi unſen Eiden averantworden, unnd follen hen: 
forder alle Regalia, Hocheit, Herlicheit, Gerechtiheit, Jagten unnd 
Fiſcherien unnd wat dem anhengig, im gantzen Lande ehrer K. M. unnd 
$. ©. tho ſtaen. Ock ſchall aller Gerichtesdiwang, Gericht unnd Recht 
dorch ehre 8. M. unnd F. G. Erven unnd Nhakamen am Hertöchdome 
Holftein, ahne alle unſe Hinderinge unnd Inrede, vorordent werden, 
unnd de Appellation an ehre K.M. unnd F. ©., al Hertogen the Hol 
fein, unnd nicht. verner, ſtriſthaen; od de Bröfe unnd Gerichtes: Belle 
ehree K. M. unnd F. G. bliven, in maten ſolches alles mit andern ehre 
K. M. unnd F. G. Underthanen geholden wert, unnd ſchal bi ehrer K. 
M. unnd F. G. Willen unnd Gefallen ſtahen, wo, wat Geſtalte unnd 


dorch weß Perſonen ehre K. M. unnd F. G. de Gerichte beſtellen wollen. 


Wi ſchoͤlen unnd willen ock, vormittelß unſer Eide, tho ehrer K. M. unnd 
F. G. Handen averantworden, alle breffliche Orkunden, wo de: Namen 
hebben moͤgen, von Roͤmiſchen Keiſern unnd Paweſten, ock geiſtlichen 
unnd weltlichen Furſten unnd Stenden uthgegeven, de bi dem Lande 
Ditmerſchen vorhanden; unnd im Falle eine edder mehr, welches doch 
mit unſen Weten unnd vorſetziglich nicht geſchen ſolle, hinderbleven unnd 
nicht averantwordet worde, derer dohen wi und hirmit wetentlich, ahne 
alle Geferde, weiniger nicht, den ob ſe namkundich alhir gemaket, oder 
wortlich invorlivet weren, bi unſen lifflichen geſchwarnen Eiden unnd in 
der beſtendigſten Forme unnd Mate, alß ſolches tho Rechte geſcheen 
ſchall unnd mach, hirmit vortien unnd begeven, deſulven tho keinen Tiden 
vor unß, unſe Erven unnd Nakamene in einige Wege tho vorwenden, tho 
gebruken, noch Jemans anders van unſent wegen, in oder uterhalven 
Rechtes, foͤrthowenden unnd tho gebruken, geſtaden. In gelichen ſollen 
unnd wollen wi alle dat Geſchut, Munition, Gewehr, Harnſch unnd 
Ruſting heruth geven, tho ehrer K. M. unnd F. G., edder derſulven 
Vorordenten Handen averantworden, unnd ahne ehre K.M. unnd F. G. 
unnd derſulven Erven unnd Nakamen Bewilginge, Feine andere wedder⸗ 
umme tugen. Wi willen ock ahne alle Vorwilinge alle Schantzen unnd 
andere Veſtingen im Lande nedderriten unde vornichtigen, unnd ahne ehr 
K. M. unnd F. G. unnd derſulven Erven unnd Nakamen Weten unnd 
Willen keine andere wedderumme buwen noch upwerpen. Ock ſchall dat 
Holtlin, de Hamme genant, forderlich affgehouwen werden, jodoch dat 


gefellede Holt, den it bet anhero erflich thogehöret, bliven, Unnd alß 
‚den ehre K. M. unnd F. G., up unfe Elegliche demodige Bede, unfe arme 
vordervete Gelegenheit genedichft unnd genedichlih anfehen, unnd de 
Medderlage deß upgewendeten Krigesfoftend , im gelichen de Wordering 
van wegen drier Hufer, de wi im Lande upbuwen fcholden, ock wat an 
Acker, Wifhen, Grafingen, Holtingen, dartho gelegt‘ werben folte, 
genedigſt unnd genedichlich thor Rouwe neftelt unnd unß bi unfen Guͤdern 
erf unnd eigen tho laten, in Gnaden bewilligt, darfor wi ehre K.M. unnd 
F. G. in aller Underdehnigkeit dankbar: Sollen unnd wollen wir unnd 
unſe Erven ehrer K. M. unnd F. G. derſulven Erven unnd Nhakamen 
tho jarlicher Pliht unnd Bekentniß geven, van Idern Morgen Marſch⸗ 
landes, binnen Dikes, gebuwet unnd ungebuwet, de Morgen 5 Roden 
in de Brede unnd ſoſtige Roden in de Lenge, unnd de Roden 16 Vote 
‚ange gerekent, jarliches einen Gulden Munte, den Gulden tho AMß. 
gerekent, unnd der Geſte de halve Sadt, de de Geiſtman ſeiet. Schollen 
unnd willen der Landbede, Landvolge, Denſte unnd in allen andern unß 
jegen ehrer K. M. unnd F. G. ehre Erven unnd Nhakomlinge ertoͤgen 
unnd holden, wo ſolches van den Freſen, Strandern, Eiderſtedern, 
Crempern unnd Wilſtermarſchen geholden wert. Wi willen ock de Bund⸗ 
niß, ſo wi mit den van Luͤbeck, unnd ſonſt nemant anderß hebben, denen 
van Luͤbeck ahne Middel upſchriven unnd unß aller andern Vorbuntniß 
unnd Confoederation tho ewigen Tiden gentzlich uͤtern unnd entholden. 
Solches alles unnd iderß, unnd wat ſonſt mehr frommen, ehrlichen, ge- 
truwen Underdahnen eignet unnd geboͤret, gereden unnd gelaven wi, de 
geweſene 48. unnd gemene Inwohner des Landes Ditmerſchen fur unß, 
unſe Erven unnd Nhakamene bi unſen Eiden, Ehrn unnd Truwen ſtede 
veſte, unvorbroklich wol tho holden; darwedder, wedder mit Gedanken, 
Worden unnd Werken nicht to doen, noch tho handelen, noch Jemant 
anderß van unſentwegen tho doen oder tho handelen vorſtaden, alles 
ſonder Argeliſt unnd Geferde. To deß mehrer Orkunde, Sekerheit 
unnd Wetenſchop, hebben wi mit ſambtlichen eindrechtigen Rade unnd 
Bewilging dat Inſegel, welcheß fi dat Landt Dithmarſchen bet anhero 
gebruket, wetentlich laten hangen an deſſen Breve; de gegeven Dinftageß 
ne Viti, (20. Junp,) im Jare nha Chriſti, unſers Seligmakers, Ges 
bort 1669. J | 


Reverfal gegeven. Up duße Vorſchrivinge hebben ehre 
KM. unnd F. G. den Ditmerſchen ein Reverſal gegeven, bat 


fe aver datſulve nicht ſchoͤlen beſchwert werden. Demna averſt 
unnd dewile ehre K. M. unnd F. G. nhamalß up de Voreiniging 
van der Rom. K. M. eine Confirmation unnd Bekrefftiging, wo 
volgend tho erſehen, erlangt unnd derſulven dat Reverſal invor⸗ 
livet, iß datſulve ock ſonderlik alhir tho ſetten, (in Betrachting 
dat it uth der Keiſ. Confirmation van Worte tho Worte tho vor⸗ 
nhemen 2» vor t mnedi geachtet worden. 


Rom; Reit m. Sonfirmation unnd Bekrefktiging des 
Vordrages, welchen Koning Frederic, dieſes Namens de 
ander tho Dennemarfic, unud ehrer Kon. M. Veddern 
Zohan:unnd Adolph, Gebröder, alle Hertogen tho 
—Schleßwik, Holjiein ıc im Brafmonat des 
1559 Jares mit den Ditmerfhen 

z upgerichtet. 


Wi Masimilien.de ander, van Gades Gnaden erwelter Roͤmi⸗ 
ſcher Keiſer, tho allen Tiden Mehrer des Rikes, in Germanien, tho 
Hungern, Behmen, Dalmatien, Croatien unnd Slavonien Koning, 
Ertzhertoch tho Oſterrik, Hertog tho Burgund, tho Brabant, tho Stier, 
Kernten, tho Crain, tho Lutzemburg, tho Wirtemberg, Aver⸗ unnd 
Nedder-Sleſien, Furſt tho Schwaben, Margrave tho Merhern, Ober⸗ 
unnd Nieder-Lauſenitz, gefurſteter Graf tho Habſporch, tho Tirol, tho 
Pfirt, tho Kiburg unnd tho Gentze, Lantgrave in Elſas, Her auff der 
Windiſchen Mark, tho Partenow unnd tho Salmß ꝛc. belennen offentlich 
mit dieſem Breve unnd dohen kunt allermenniglich, dat unß de durch⸗ 

leuchtigeſte Furſt, Her Friderich de ander, tho Dennemark, Norwegen, 
der Wenden unnd Gotten Koning, unnd die hochgebarne Johan unnd 
Adolph, Hertogen tho Holſtein ꝛc., Gevettern unnd Gebroͤder, unſere 
leven Frunde, Ohmen unnd Furſten, dorch ehre volmechtige Botſchaffter, 
de erſamen Gelerden, unſere unnd des Reichs liebe getruwe Georg 
Lorichen unnd Valentin. Heiden, der Rechten Doctorn,. fruntlich unnd 
anderdehnlich haben erfuchen unnd bidden laten, dat wi den Vordrach 
ſo ehre Leveden kort vorſchener Tidt mit dem Lande Ditmerſchen upge 
richt, alß Roͤmiſter Keiſer tho confirmeren, tho bekrefftigen unnd tho 
beſtedigen, frundlich unnd genedichlich gerouweden, welle Vordrach van 
Worde tho Worde hernach gefchreven ſteidt unde alſo Inder; 


Im Namen der billigen Drefoldiheit, wi Frederic de 2. van 
Gades Gnaden erwelder Koning tho Dennemark, Norwegen, der en: 
den, Gotten ıc. unnd wi Johanß unnd Adolph, van denfulven 
Gnaden Erven tho Norwegen, Hertogen tho Schlefwit, Holitein, Stor⸗ 
marn unnd der Ditnierfhen, Graven tho Oldenborch unnd Delmenhorft, 
Geveddern unnd Gebröder, befennen uͤnnd doen Fund vor unſe Erven, 
Nakamen unnd fonft Idermenniglich, na deme wi na erlangeten Sige 
wedder unfe ungehorfame unnd wedderfpenftige Underdahnen, de 48,, 
unnd de gemene Inwhaner unfes Landes Ditmerfchen, defulven, fo bi 
Keven gebleven, unnd der Affgegangenen Erven, up ehre demodige, Eleg: 
Jihe unnd jemmerliche Bede, wedberumme tho Gnaden upgenhanen, 
unnd de vorwerkede Straffe ehrer Rebellion unnd veleidigten Mayt., dar: 
dorch fe ehre Live, Leven, Have unnd Guder gentlich vorwerft, uth an 

gebarner Koninglicher unnd Forſtlicher Mildicheit unnd Güde genedichlich 
erlaten, darup fe fich jegen unß, unfe Erven unnd Nakamene vorfchres 
ven, vorbrevet unnd vorfegelt, wo folches ehre, under des Landes Infegel 
uthgegevene Vorfchrivinge, Dingftedageß na Viti, deß 59. Jares vatirt, 
ferner deit uthwiſen. Dat wi demna ehnen henwedderum genedigft md 
genebichlich nhagegeven unnd vorgunftigt, nageven unnd vorgunnen, hits 
mit unde in Krafft diefed Breves, dat fe, de angerdgede geweſene 48 unnd 
gemene Juwhaner unfes Landes Ditmerfchen, fo vel.dern bi Zeven averig, 
ehres Lives unnd Levendes berörter Rebellion unnd beleidigter May. 
halven gefetert unnd uth Sorge in Rouw gefettet fin fchölen , unnd ſchall 
ehnen alle Vorwerkinge hiermit gnedichlich nhagegeven unnd erlaten fin. 
Wo den henwedderumme twifchen ehnen unnd allen denen, fo unß tho 
diefem ‚Krige geraden unnd gedenet, wat Geftalt. folches gefcheen, alle 
Wedderwil, Fientſchop unnd Vordreet genglich unnd gar fchole fin upge- 
haven, alfo dat de Ditmarſchen wedder dejennigen, fo unß geraden unnd 
gedenet, datfulve nicht upruken, noch mit Worten edder Werken tho 
wrefen unnd tho ivern ſick underſtaen ſchoͤlen; nevenſt dem hebben wi uch 
Gnaden bewilliget„ bewilligen ock folches jegenwardichlich in Krafft dieſes 
Breved, dat offt gedachte gewefene 48. unnd Inwhaner des Landes Dit: 
marfchen beholden fchölen ehre Hufer, Have, farende Have, Ader, 
Wiſche, Grafingen, Weiden. unnd Holtingen, iu aller maten, wo fe de 
hiebevor gehat, darbi wi fe, alß bi ehrem Erve unnd Eigenen laten 
willen, jodoch dat fe und datvan jarlih up Nicolai doen unnd geven, 
wo ehre uthgegevene Segel unnd Breven doen uthwiſen. Man dem 
Marichlande averſt ſchoͤlen van iden Morgen Marfchatters, binnen Dikes 
ung jarlich up defulve Tidt, nomlich up Nicolai, ein Gulden Munte, 
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den Gulden tho 24 ß. Luͤbſch gerefnet, gegeven werden, unnd ſchoͤlen for 
idern Morgen fiff Roden in de Brede unnd 6 Stige Roden in de Lenge, 
16 Bote up de Roden tho refenen, affgemeten werden; od mit Wedder⸗ 
ftadinge des upgewendeten Krigeskoftens ſe genedichlich vorſchonet. Se 
mögen ock up der Eider an ehrer Siden, jodoch gelich anderen unfen 
Underdhanen, mit unferm Weten unnd Willen, de darbi whanen, den 
Etrandt vifhen. Darmit od de Geefiman fo vel deſto beter bi finer 
Naringe moge beholden werden, hebben wi den Geeftlüden de befondere 
Gnade ertöget, dat fe ehre Holtinge, Wifhe, Weiden unnd Stafingen 
follen fri hebben, unnd allein to jarlicher Plicht unnd Bekentniß de halve 


Eadt, de fe feien, jarlih up Nicolai tho geven fhuldig fin. It fhölen 


ock hinfortan de Ditmarfchen in unfen Furſtendomen unnd Landen, gelich 
anderen unfen Underdahnen, fri, fefer mit Kopmanfchoppen unnd- anderen 
sedelihen Gewerbe tho handelen unnd tho wandelen Macht hebben, 
Unnd willen fe’ bi Gelik unnd Recht ſchutten, henwedderumme ock fchal 
andern unſern Underdahnen friftaen, in unfem Lande Ditmarfchen tho 
Water unnd tho Lande, uch unnd in tho reifen, darſulveſt beharren, 


unnd mit des Landes Inwhanern redelihe Handling unnd Gewerve the 


driven. Unnd willen fonft, wen gemelte unfe Underdanen, de Ditmars 
hen, ehren Eiden, Gelofften unnd Geböhr, alß wi unß vorfehen 
willen, .nafetten werden, fe bi Gelit unnd Recht ehrer Have unnd Guder 
genedichlich erholden unnd fonft ehnen mit Gnaden erſchinen, unnd ſchal 
der Denſte unnd Butendike halven mit ehnen, den Crempern, unnd Wil⸗ 
ſtermarſchen gelich geholden werden. De Guder, Renten unnd Tinſe, 
fo hibevorn bi den Kerken geweſen, ſoln hinfuro an unvorrutt darbi 
bliven. Unnd alß under andern den Ditmerſchen uperlecht, dat ſe dat 
Holtlin, de Hamme genant, ſollen umme houwen, hebben wi bewilliget 
unnd nagegeven, dat Wolt Reimers unnd Johan Reimers, denen dat 
Holtlin erfflich thoſteit, dat ummegehouwen Holt an ſick nhemen, datſulve 
vorkopen unnd alß mit ehrem egenen Gudt darmit handelen unnd geberen 


moͤgen, ohne unſe edder Jemantz anders Vorhinderinge. Solches alles, 


wie oben ſteit, gelaven unnd vorſpreken wi Koning Frederich ic, Hertoch 
Johans unnd H. Adolph rc, velgemelten unſen Underdahnen, den Dit— 
marſchen, Koͤninglich unnd Furſtlich tho holden unnd tho vorvolgen. 
Jedoch dat ſe henwedderum ock datjennig leiſten unnd dohen, darmit 
ſe ſich Inholt ehrer Segel unnd Breve jegen unß vorplichtet. Unnd 
hebben deß tho mehrer Orkunde, Sekerheit unnd Veſterholding, unſer 
Koninglich unnd Furſtlich Secret wetentlich laten hangen an dieſen 
Breff, de gegeven in unſen Veltlager vor der Heide, Mandgges nha 
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Viti, im Jare nha Chriſti, — Selichmalers, Gebort, foͤfftein hun⸗ 
dert negen unnd vofftich. 
F. Friderich. J A. H. 3. S. Holſtein. 


manu propria. 


Deß hebben wi angeſehen ſolch eht frundlich, demodich, temlich 
Soken unnd Bidden, unnd darumme mit wolbedachten Mott, guden 
Radt unnd rechten Weten obgeſchrevenen Vordrach in allen ſinen Wor- 
den, Puncten, Clauſuln, Articuln, Inholdingen, Meinungen unnd 
Begripingen, alß Roͤmiſcher Keiſer frundtlich unnd gnedichlich confir- 
mert, bekrefftigt unnd beſtedigt, confirmern, bekrefftigen unnd beſtedi⸗ 
gen denſulven ock hirmit van Romiſker Keiſerlicher Macht = Volkom— 
menheit wetentlich, in Krafft dieſes Breves, wat wi wi van Rechtes 
edder Billicheit wegen daran tho confirmeren, tho bekrefftigen unnd 
tho beſtedigen hebben, confirmeren ſolln unnd mogen. Unnd meinen, 
ſetten unnd willen, van berorter unſer Keiſerlichen Macht, dat obge⸗ 
ſchrevener Vordrach in allen ſinen Worden, Clauſuln, Inholdingen, 
Meiningen unnd Begripingen krefftich unnd mechtich ſin, ſtedt, veſt 
unnd unvorbroklich geholden unnd voltagen werde, unnd ſich obgemelte 
unſe leven Frunde, Ohmen unnd Forſten, de Koning tho Dennemark 
unnd Hertogen tho Holſtein, ock ehrer Leffden Nhakamene, deſſulven 
alß ſines Inhdoldes frouwen, gebrufen, geneten, unnd gentzlich darbi 
bliven ſollen unnd mogen, van allermenniglich unvorhindert, doch unß 
unnd dem hilligen Rike an unſerm, unnd ſonſt menniglich an ſinen 
Rechten unnd Gerechticheiden, unvorgrepen unnd unſchedlich. 


Unnd gebeden darup allen unnd jeden, Curfurſten unnd Furſten, 
geiſtlichen unnd weltlichen, Prelaten, Graven, Frihern, Hern, Riddern, 
Knechten unnd Landvagten, Hoͤvetluͤden, Vitzthummen, Vogten, Pfle— 
gern, Vorweſern, Ambtluͤden, Schultheiſen, Burgemeiſtern, Richtern, 
Rehten, Burgern, Gemeinen, unnd ſonſt allen andern, unſerß unnd 
des hilligen Rikes Underdahnen und Getruwen, wat Werden, Standes 
edder Weſendes de fin, ernftlih unnd veitichli mit dißem Breve, 
unnd willen, dat fe de obgemelte unfe leve Frunde, Ohmen unnd 
Foriten, den Koning tho Dennemark unnd Herkogen tho Holften ıc. 
unnd ehrer leffden Nhakamene, an vbgefchrevenen Vortrage, allen 
darin vorliveden Puncten unnd Articuln, unnd diefer unfer Keiferlichen 
Confirmation unnd Beitedigung, nicht hindern noch erren, fondern fe 
derem sgerouwlich gebrufen, geneten unnd genzlich darbi biiven laten, 


unnd herwedder nicht doen, moch des Jemanne anders tho doen gefta: 
den in keine Wife, alß leff einem Iden fi, unfer unnd des Bikes 
ſchwere Ungenad unnd Steaff, unnd dartho eine Pene, nomlich hun⸗ 
‚bert mk. lödigen Goldes, tho vormiden, de cin der, fo offt he wrevent- 
lich hirwedder dede, uns halff in unſer unnd deß Rikeskamer, unnd 
den andern halven Deel obgemelten unſen leven Frunden, Ohmen unnd 
Furſten, dem Koninge tho Dennemark unnd Hertogen tho Holſtein, 
unnd ehren Nhakamene unnalathlich tho betalen, vorfallen fin ſchoͤle. 
Mit Ohrkund dieſes Breves beſegelt, in unſem Keiſerlichen anhangen⸗ 
den Inſegel. Gegeven in unſer Stadt Wien, am 29. Dage des Ma- 
natz Angniti nha Chriſti, unſes leven Hern, Gebortt, vofftein hundert 
unnd im 65, unſer Kite, dep Romiſchen im dorden, des Hungeriſchen 
im andern unnd des PR im föventeinden Jare. 


2 Maxımilıam | 
» Ad mandatum Sacrae — Majestatis proprium. HALBER, 


Vice et nomine Reverendiss. Domini, Domini Archicancellaria ' 
Moguntipensis, ZASIUS. 


uU. | 46 
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Dat Sovende Bock u 
vornhemer denfwerdiger Gefchichke 
unde Hendel, 

—— 


mith den Dithmerſchen, na deme de Furſten van Holſtein 
ſines mechtich geworden, vorgelopen. 





Anno 59. Tho Rendeßborch, Sonavendes post visitationis 
Mariae, iß eine Vorendering des Rechten geſchen, tho Nendeß: 
borch, Vogede unnd Rehde benoͤmet *). 

Deßulven Jahres den 10. Novembris, iß eine Inſtruction, 
den Predigern gegeven worden, dorch der Hern Commiffarien, 
unnd 3 &uperintendenten erwehlet **), | 

Dan dem 60. Fahre. It iß eine gemeine olde Prophegiunge 
gewefen, Anno Sexagesimo caveat sibi omnis homo, hefft 
fid) dennoch) in diefem Lande nichtes folcher Propherie gemete tho: 
gedragen,, alleine voriges Jarß billiger folches den Ditmerfchen 
mochte gepropheciet worden fin, den fe darin ehre fo lang erholdene 

Frieheit vorlahren. 





”) ©. Beilage I. diefes Buche, 
*x) ©, Beilage IL. 
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Ab hoc anno hatt man fo gruwliche Chasmata, dat der 
Hemmel- jchreflich gebrennet, tive Here jegen ander gelopen, am 
Hemmel gefehen. Vorerſt, alß men folche Chasmata gefehen, fin 
de Luͤde in velen Orden diefes Landes erfchrecket, ald dat de eine 
den anderen upgekloppet, de Luͤde nicht anders gedacht, alß wolde 
de Dach) des Hern kamen, alles vorgaen, up den Kneen gelegen unnd 
Gott angeropen Nun averft iß it nha gerade fo gemein, dat de 
Luͤde itt nichtes achten unnd feggen: it if dat ne bedu⸗ 
det eine Vorandering des Wederß. 

Brandkorn et ab hoc tempore. 


Dan Kandvogten, Richtern. Hefft alßbalt nha erover 
dem Lande de Mortrofft erfordert, dat de Rechte beſtellet unnd 
ordentliche Perfonen dartho beropen wurden. Iß demenha funs 
derlich tho merken unnd laven, dat de groftmiechtigefte Koning 
Frederich fambt finen H. Vettern, H. Johanſen dem olderen unnd 
H. Adolph, dat Landt hochlich begnadet, indeme dat ſe genedichlich 
Ao. 1559., am Sonnavende nha Visitationis Mariae tho Renz 
deßborch nhagegeven *) unnd ſolches veſte tho holdende, int Kants 
recht ſetten unnd repeteren laten, dat in eines jederen Dehle, alß 
drudden Dehle, ein ider Her einen Vaget, den men nu Landtvagt, 
unnd 8 Rede, de men nu Vagede noͤhmet, ſchoͤlen geordent fin, 
uth dem Lande Dithmerſchen gebaren, de Macht unnd Gewalt 
hebben ſchoͤlen, derer Furſten halven tho richten in pinlichen unnd 
borgerlichen Saken, aver Liff, Ehre unde Gudt, doch Inholt der 
dartho van F. G. beleveden, geſchrevenen unde gegevenen Rechten. 
Wolde Gott, ſolches van ehnen wol betrachtet worde, wo getruw⸗ 
lich unde genedichlich de rechte Lantvedere den Richtern ehre 
Kinder up ehr Eidt nund Selicheit befehlen, ahne alle Middel, 
Inholt des Bofftaves, ahne Vortogering jedem Recht mit to dehlen. 





alles die iſt im Original herlich vorfatet. [S. Beilage I, dieſes 
Buche.) 
416* 
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An velen ſporet man noch, dar Gott vor tho danken, ſonderliche 
Beſchedenheit unnd Gerechticheit. An etlichen iß it weinich Rohmens 
unde Lavendes wert. | 


Erſte Landtvögde im Lande. Koninglich Maytet hefft 
an ehrer Stede vor einen Lantvagt vorordent im Sudern drudden 
DU M. Michael Boyen, der beiden Rechten Licentiatum, 
einen gefchtwinden unde gelerden Man, de fine Gerichtftelle unnd 
Sig geholden the Meldorn . H. Johans de olde hefft im Mid: 
del Druddele an finer Stede gefettee Woolt Keimerk **, » 
einen Hußman, fo vormalß einer under den acht unde vertich Ne; 
genten des Landes geweſen. De, Heft finen Gerichtftoel unnd 
Wahning beholden thor Heide. H. Adolph averft hefft van finents 
wegen in dem Norder Dehele de Lantvagedie avergeven unde 
upgedragen ock einem, fo vormalß under den Acht unde Vertigen 
mit geweſen, einen Hußman averft, de fick hen unnd wedder wol 
vorſocht, mit Namen Marcus Schwin, de ſinen Gericht—⸗ 
platz und Wahninge ock nha ſiner Gelegenheit tho Lunden en >: 
Darbi itt eine Tidtlang beroumet. 


B.andrede edder Larfpelsvögte. Digressio in ser- 
vitutem ex libertate elegans, | 

%o. 1562 fol ein Mandat ausgangen fein pro Calvinianis, 
0 fie itt duͤdeden, dat men de nicht ftraffen ſchoͤle. Wo H. Fre; 
derich will Yo. 1617, in finem programmate ad concionatores. 


*) Nha ehme, alß chne affgedanfet, [MWiethen, &. 191.), Claß Brun, 
Johannes Helt, Nicolaus Brum, [+ 1730., feinen Nachfolger Hen- 
ricus Wasmer hat eine andere Hand hinzugefügt, Fingerzeig 
für Nevceorus Todesjahr. Vergl. fonft unten das Verzeich- 
niß der Landvögte bei H. Detleffd, der Jacobs Harder vor 
Mid. Boie nennt. Bolten IV, 494.] 


**) Na chme D. Henning Boie unnd D. Chriftian Boie. 


.**+) Na ehme D. zn Doie, Boie — —, Nanne Deuter, Hanf 
Rode. 
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Hermannus Averhoff. Xo. 63. in Strid wegen einer 
Handſchrifft up den Altar gefchreben up der Panding, vorvlöfen ſich 
beiderfidß vor olde Reimer Vagt; deß Avendg iß — — mit junge 
Sohan Suwel, dar he darna hengefamen, nha Huß gegaen, in 
Dis Johans Graven, de des Carſpels unnd — 48 Herberge gehat. 
Dar ein Klein Plankwerk ummegegaen — — [wart Kop fehlenkerde. 
Dar ein Befeten ungefehr eine Mile Weges darvan de Nacht Row 
gehat unnd de Duvel fich des do berömet , dat he oe den anderen 
bi dem Vote gehat, alfe dar im Werke gewefen, 


Caland. Synodus. Nach deme nun die Superintendens 
ten vorordenek, if wedderumme de Synodus, nicht, wo thovorne, 
aver dat ganke Land tho Meldorp, geholden worden, jarlich up — 
— fondern underfchedlich ; dewile averft de Vorftender des Synodi 
alle Hoͤvetſtole vaft thofamen gevordert unnd im Carfpel Meldorp 
bigelegt, up dat fe mit einem Sluterbreve de Sumigen thom Ge: 
horſam bringen fonden, unnd hen unnd wedder nicht lopen unnd 
manen dorften, iß dat meifte Calandgelt bi dem Suderdele geble⸗ 
ven, unnd dewile etliche Dorpere im Meldorper Carfpel of N. 
Hanß Deel tho vellen, iß dem Middeldele ock etweß geworden, averſt 
dem Morderdele nichtes. Unnd efft fchone defulven up der Deh⸗ 
tung des Landes angeholden, it int Gelike gedelet werde, hebben 
fe weinig Audien& gehat, den de Rede wendeden vor, fe hedden 
- doch genoch mit den Heren tho doende unnd de Safen tho voreini— 
gen, dat: fe de Papen Safen nicht inmengen dorften, up dat 
. Dvel erger worde [I, 258.]; vck wolden de im” Middeldele, alß 
de ehren Part, fo ehnen werden konde, fchir beholden, nicht biftaen, 
Hernach hefft derhalven up den Vifltationen ©. Marcus Swin 
unnd D. Henning Boie in den Carfpelen Vorbede gedaen, 
dat noch etweß dartho gegeven, ungefehr — me. Rente *). 





*) De Calandpftele tho Suden in Meldorp, im Middeldeel thor Heide, 
unnd tho Norden tho Kunden, tho Meldorp up —, thor Heide up 
—, tho Lunden up Mandag na Pingiten, \ 
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Superintendenten edder Fpiscopi unnd Praopositi 
des Landes Ditmerſchen Nha Innehminge deß Landes if 
de Inſpectur unnd Superintendentur gelecht, nicht mehr nha den 
Dofften deß Landes, ſondern nha den Dehlen, alſo dat gelich alß 
jeder Furſt in ſinem Dele einen Landıvagt gehat, alſo hefft ider 
Deel ock einen Superintendenten erlangt. Im Sudern Dele iß 
de Superintendentur befalen van Kon. Mayt. H. H. Dimerbrok, 
Paſtorn tho Brunßbuttel, (beth up vernern Beſched.) Na ehme 
hefft de Inſpection erlangt M. Henningus Mulius, Diethmarſus, 
(tho Meldorp.) Unnd verner nha ehm, (bi ſinem Levende H. 
Joh. Knipman.) H. Petrus Boie, Stormarſus, Paſtor tho Mel— 
dorp; H. Stephanus Ramnius, Hamburgenſis. Im middelen 
Dele, van H. Johanſen dem olden, iß de Superintendentur upge— 
lecht M. Johanni Spelbergio, Lennepensi, Paſtorn tho 
Weßlingburen, unnd alß de Yo, 68. 20, Oct, geſtorven, iß ehme 
gevolget H. Johannes Creisbachius, (Susatiensis,) Paftor tho 
Worden, de dem Yınbte vorgeftanden, fo lange de Furft gelever; 
den mit finem, de Surfen, Dode, if nevenfi der Landtvogedie 
ock de Superintendentur upgehaven, unnd he under den Koning; 
lihen Praweſt H. Peter Boien gefamen *). Im Norderndele 
iß van H. Adolph gefaren A. Theodoricug, Kant, Paftor tho Ned: 
dingftede, unnd daynha ehme succederet M. Marcus Wrangius, 
Dierhmarfus, Paftor thor Nienferfen. Sub hoc de Caland im 
Norder Del angefangen nha der Landdeling, unnd dewile allene 
4mk. thor Schlichte gebleven, van 60 mk., unnd nichtes tho vor: 
Hapen, heift Marcus Schwin 50 mi., Ihomas Boie 15 mi., 
Sjunge Johans Carſten 30. mk., Frederic Struck 15 mk., Hanf 





*) Ban H. Peter Bvien, H. Johan Ereißbat unnd M. Marco Wran⸗ 
gen, fo tho einer Tidt weren, gingen diefe Rime: 
De Praweft im Suderdell ig ſcheel unnd plinket, 
De in dem Middeldel iß lam unnd hinket, 
De averſt im Norderdel ig dul unnd drinket. 
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Lubkenß 15 mk., dartho, alß Radtßperſonen, erſt gegeven, averſt 
Hans Nanne nichtes, den Kaland tho erholden. Im middel Dele 
iß noch etweß mehr gebleven, dewile etliche uth Meldorper Carſpel, 


dar dat Calandgelt tho Hope hengelecht, int Middeldel gevallen, 


darumme de nicht geklagt. AB averſt dat Norderdel deßfalß sup- 
pliceren wollen, ‚fin je affgewiſet mit der Papen Safe, den man 
hette anders genog tho doende. [S. 245.] 


Hieronymus Willeman, van Bufen vordreven. 
St hadden voriger Jahre de van Buſen einen groten Hader. mit 


ehrem Paftorn, H. Hieronymo Willeman, KHamburgenfi, einem | 


frommen gotfruchtigen flitigen Manne, angefangen, alleine uth 
Kate, unde dat fe ehren Carfpelsman M. Jacob Budeum gerne 
vorderen wolden, etliche ock fich guder Schwagerſchop an ehm vors 
modeden; unnd weren dit vornemlich de Orſaken, uch welchen fich 
dat Spill unnd de Grol erhaven, dat he einen, mit Namen Reimers 
Claweß van Werven, mit Ehebreferie offentlich ſchuldich unnd 
befechte, fo vorne negeft am Altare fat, dewile he in dem Banne, 
nicht bi der Uthdehlinge des Sacramentes geftaden wolde, unde 
dat he eine Mege — — fo ſich beflagede, ehr dat Water anwuße, 
befandt, dat fe naturlihen Krankheiten dorch ehr rokloß milde Levent 
unde Untucht Drfafe gegeven, (unnd ein Kind gehatt, hemlich,) 
demnha dat Sarramente gemweigert, ock volgendes, dewile na 


Vorwerpinge eines Iſens fe gelihwol im jungfruwlichen 


Diege de Kerken befochte, He folches mit geboͤrender Ernfthaffticheit 
geftrafft unnd under andern gefeht: dar ſiſtu unnd dregft dine 
Blomen im Naden, averft de beften Blomen de finde dar all van 
weh *). Diße Orſaken alle fin de vechten Motiven gewefen, dars 
under men andere vorgewendet unnd lichtlich gefocht, (alß dat he fick 
mit Hanf Krufen wegen Sten unde Stapelß twifchen ehn unnd der 





*) en hefft ehm etlite Worde vorkeret, dar he up de Untucht, Spinnes 
ſchole, unnd dergelifen hefftich gefcholden, alß ſcholde he up alle 
Junkfruwen geſchmehet hebben, 


1 


Paftorie nicht. vordragen konnen. Vele ehn befhuldet, dat he ock 
bißwilen frank van Hoͤvede were. Iß ock eine mit under. anderen 
vorgemwendet, bat gedachter H. Hieronymus fich nicht van Jahren 
tho Sahren annehmen laten wolde, fundern finen beftendigen 
Denft hebben, dewile he ahne Twiſſel de angelechten Kalen, den. 
Unradt vormerfet. Na deme he fit nun up guder füde Handeling, 
dewile ock de Safe vor dem Forften gefocht, ingelaten, he fick van 
Jaren tho Zaren annemen laten wolde, hebben fe ehn Ao. 1564 
‚ affgedanket unnd ehren Langman Corpus meus unde Corpum 
meum gefordert, unnd alß fe nevenft einander in der Kerken ges 
fanden, velicht Hieronymus nicht geweten, dat de ander do tho 
predigen beftellet, gheit he under dem Wi geloven ꝛc. up de 
Eangel, unde venget im Namen Gottes an. Do geith de Carfpelös 
vaagt Grote Johan Dirfen uch finem Stole, unde alf he ungefehr 
bi de Döpe bi vor, ropt he averluth: Heruch! heruth! dar ig 
ein ander gefordert ! de dußen annhemen unnd beholden willen, 
de mögent doen, wi willen ehn nicht hebben unde hören! Doch 
bliven etliche olde Küde, under den olde Claeß Suwel, oc def 
Sarfpelßvagedes Broder Junge Johan Dirfen, ſambt dem Fruwen 
Volke, in de Kerken, de ſolches hefftich beklagt unde bewenet. Dars 
aver he den wehmödig geworden, dennod), fo vele Got Gnaden 
gegeven, vortgefaren unnd dat Evangelium —, doch under andern 
diß tho finen ungeftumen Worvolger geredet: o Grote Zohan! 
Grote Johan! wat dohe gy! idt fan famen, dat gi itt gerne hoͤre⸗ 
den unnd nicht fonen. De Uthgewekene hebben ehren Cappelan 
H. Peter Schnefen in den Carfpels Kring gefordert, van chme - 
begeret, he ehn dar predigen wolde, def he fick geweigert unde 
billigen entfchuldigt. Hefft averft gedachter H. Hieronymus wifen 
unde rumen moten. Hernha averfi, Ao. 87, wart diefer Grote 
- Zohan, recht vor derfulven Stede, dar he ehme ingeredet, dorch 
den Schlach gefchlagen, ſprak nicht, unde waß gank van Witte unnd 
Vorſtande, wart uth der Kerken nha Huß gedragen, bleff ock ſo 
beth an den anderen Dach, do vorſchedede he. Unnd geſchach 
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even up den Namiddach des Fridages nha Conversionis Pauli, 
do ick mine erfte Predige van derfulven Hiftorien hir im Lande in 
minen Scholdenfte up Anvorderen M. Nicolai Dirſen, fonft mine 
andere Predige, up dat ick doc) ein Erempel unnd Mott mafen 
fcholde, Sjohannes Koning, de den Studiis renuncieren wolde. 
De Successor,, nademe de gehapede Schwegerfchop nicht geraden, 
(den Grote Zohan Dirfen, de Vaget, meinede, he fcholde fine 
Dochter Telfen, fo hernach Maß Wulff gefriet, nhemen, averft 
de waß ock ehrfuchtih unnd wolde Höger daran , unnd friede van 
M. Michel Boyen, des Licentiaten, Frundtfchop, up Höpening 
verner Promotion *), Hefft ock weinig beftendige Fruntſchop an 
ehme geſpoͤret, ock ‚andere fine Vorfolgere gefunden. Wo den des 
Volkes Art je unnd. alle Wege gewefen unde wol bliven wert, dar 
fe ehre Prediger anfienden unnd lichtlid) urh geringen Orfafen vor; 
folgen unde entorloven. Der ic alleine etliche de merflichften hir 
unnd tho fine? gelegenen Tidt gedenken moth. (Saltem post ro- 
purgatam religionen, reliquis multis missis.) Alſo nomlich 
hebben fe den vrommen Man Sohannem TIrajectinum, Her: Johan 
van Utracht, de ſick beklagede, he ſich nicht van ſo geringen Denſte 
erholden konde, ſe ehme doch Tholage doen wolden, welches jo 
chriſtlich unnd billich were, dewile he dem Altare dehnede, under 
anderen mocht geredet hebben, dat Botterbrott wehre ehme tho 
kleine; hebben ſe trotzlich darup geantwordet, ſo ſcholde he itt ock 
nicht hebben, mochte ſick ein groͤter unnd vetterß ſoͤlen. Unnd 
alſo umme dißes willen den guden Man ſpottlich vorwiſet unnd 
feiner Intercession, Bede, Vorbede Rum geven willen. - Den 
fe wolden of ehren Landeßman M. Johannes Bruß, fo tho Olden; 
worden gelichfals finen Vorfolger hedde, in de Stede vorderen. Na 


*) Mägnis te conjunge viris, qui tendis: in altum, 
Saepe etenim docta * valet arte ſavor. 


— Nachfolger war M. Jacob Budeus. S. 247. Fehſe, S. 1511 
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Affſterven left gedachten M. Joh. Bruß, Fricht Johannes Bolichius 
tho Oldenworden grote Luft thom Carfpel, leth fick dorch veler 
Reverentz unnd uthwendigen Schin, (dat fe mit bloten Hövede 
unnd uthwendige Huchelie fo ehrerbedig, denſthafftich weren,) 
innehmen, gifft fi van Oldenworden nha Buſen, vindt dar fine 
Porfolger oe, unnd under andern vornemlich Sagers Claweß tho 
Difhufen (unnd den Martens Johans Reimer, feligen. H. Johan 
Bruß Vader, de ehn apentlich ſiner Predigten ſtraffede unnd ſick na 
Weßlingburen unnd andern Orden der Predige halven vorfoͤgde, 
daraver entlich am Dike, up ber Suderdiker Grunden, doth gefuns 
gen wartt.) Averſt Gott beſcheret ehn ein beterß, vordert gedach⸗ 
ten Johannem Bolichium vor einen Praͤpoſitum nha Itzehoe. Alſo 
hefft Gott der anderen ſiner Dener nicht gar vorgeten, den Joh. 
Trajeetinus iß na Weßlingburen] gefordert unde beropen. Hierony⸗ 
mus iß up de Fore tho Denſte dorch H. Hans van Holſtein geka; 
men, unde van dar int Lant tho Hadelen nha dem oiden Broke 
‚gefordert, dar he ſeligen entſchlapen ). Andere dergeliken werden 
ſick vinden. | 





*) Scrutator cordis, Deus a fortissime Divum, 
Tandem Hieronymuli 'sis memor oro tuis ° 

Constat pro grege quod pretioso sanguine Christi 
Parto certarim perditione mei, 

Pulsus in exilium quia crimina foeda Busanis, 
Perpetrata diu, dieere iussus eram, 

Hinc odıum coepit (mala gens male docta) plerisque, 
In me Pastorem legitimumque patrem. 

Quid multis? Litterae produnt, quas tota corona, 
Fratris Spelbergi propria dextra dedit; 

Quo me convertam, terrarum sancte creator, 

Te sine nil valeo, nil ago nilque loquor (queo), 

Confortes miserum, misero sis et auxiliator, 
Imbelli praestes robur apemque feras, 

Conjuge dilecta Dominumque Deumque timente, 
Prolibus, ex hac et me Babylone voca. 
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Luitke Johans Odde. Ungefer dieſer Tidt ſtarff Luitke 
Johans Odde, ſo mit Vorwunderinge veler Luͤde in ſinen hogen, 
ungeſehr 78 efft 80 jahrigen Older noch einen Sone mit finer drud; 
den Fruwen gehatt, unnd alle ſine Kinder im hogen Older getugt; 
unnd do he einßmalß van Woltt Reimerß, (de Lantvagt,) gefragt, 
resp. he hedde fine Siden nicht up loſen Socken vorneiet. 

CLandtrecht gegeven unde de Kerken Ordnung in⸗ 
geforet. Ao. 1567 Sondages nha Omnium Sanctorum iß dat 
Dithmerſche Landtrecht gegeven worden (Lantrecht praef. ꝛc.). Syn 
welkem ock im 1. Articul de Kerkenordnung, van weilandt Chriſtiano 
dem 3. ingefohret unnd dorch Pometanum geſtellet, oc in die; 
ſem Lande beſtedigt unde dem gehorſam tho leven, ernſtlich beffalen. 


Ao. 1567 iß eine gruwliche Mueß, ſo mechtigen groten 
Schaden gedaen, dat twiſchen dem Schniden under der Wehling 
de Mueß alleß upgefreten; de Erde waß levendich an Avende, 
dergeliken noch nha noch vor gehoret. 


Dehling des Landes Dithmerſchen under de 
3 Hern. 


Wi Frederich de ander, van Gotts Gnaden tho Dennemarken, 
Norwegen, der Wenden unnd Gotten Koning ıc., unnd wi Johans 
unnd Adolph, van denfulven Gnaden, Erven tho Norwegen, alle 
Hertsgen tho Schlefwit, Holftein, Stormarn unnd der Dithmerſchen, 
Graven tho Dldenborch unnd Delmenhorft, Gevedderen unnd Gebrödere, 


Sic te perpetuo celebrabo carmine justo, 
Haec Elegia velut te comitante facit, 
H. W. H. Ao. 67. 

Ex autographo. 


Bei Erzaͤhlung der letzten Fehde im v. B. findet ſich noch eine 
Randſchrift, ihn angehend: * Her Jeronymns hefft 2 mal dat Volt 
dachlich in de Kerfen gefammelt unnd ernftlih thom Gebede vors 
manet unde mit gebeden, 


\ “ 


befennen unnd dohen Funde vor Ydermennichlich: Na deme wi unß vor⸗ 
mittelft des Almechtigen Vorlehninge einer gelichmetigen Delinge umfes 
Landes Ditmerfchen dergeftalt frundtlich unnd bröderlich vorgelifet, dat 
wi folh unfe Lande Ditmerfchen in dre Dele, alß beſchedentlich: 
den Suderdell, Mitteldeel und Norderdell, beide an 
Marfch unnd Geift, up dat gelifefte, alß jummer ‚gefcheeh mögen, van 
‘einander fetten laten: Dat wi demnha tho Vorhoͤdinge kunfftigeß Miß⸗ 
vorſtandes, Irrung unnd unnaberlicher Widerung, de Grentzen unnd 
Scheiden twiſchen ſolchen drien Delen dorch unſere Rehde unnd andere 
dartho deß Landes kundige Vorordente beſichtigen laten, unnd ſolke 
Grentzen unnd Scheiden up ehre getruwlich ingebrachte Relation volgen- 
der Geſtalt designeret unndebetekendt. 


Erſthich dat Suderdeel wert affgeſcheiden unnd geſon— 
dert van dem Middeldeele unnd dem Lande tho Hol _ 
fein, Dorch folgende Betekeniße, alß: 


Twifhen Kallingburen unnd Meldorp van dem Buten⸗ 
Dike iß de Scheide de Mile, van buten herin, beth bi der krummen 
Mile, dar de an den Dik fumbt, unnd dar baven dem Dife der Talling- 
burer Schuttespale unnd Holte ſtahn. Wan dar aver den DIE beth an 
den Graven, negeft binnen Difes, dar de Sten fteith, jegen Hand . 
Hovedes Kroch; de Grave iß de Scheide unnd höret de hele Grave np 
Meldorper Siden tho der Meldorper Ader, unnd if averft dat Landt 
binnen langeft dem Dike her ein gemene Wech, unnd fo langeſt dem 
gevörten Graven recht upt Weiten Michel Boien finen groten Kroch, unnd 
fo vort van dar recht Nordt, upt midden in der Grove, twifchen dem 
gerorten, deß Michel Bien, Kicentiaten, groten Kroge, up Meldorper, 
ande Mouwen Kroge up Tallingburer Siden, wente an Michel Boien, 
Licentiaten, ſinen anderen Kroch, welkeren he van Maß Peter gekofft 
hefft, unnd dar wert ein Kne, recht int Weſten den helen Graven entlang, 
ap Meldorper Siden de Schedinge beth tho Oſten an Claweß Brun 
ſinen Weſter Kroch, unnd alſo den Graven van dar wedder int Norden 
beth up Suder Eſche Wech, dar de Stapel ſteidt, blifft Claweß Brun 
niit ſinem Kroge up Tallingburer unnd der Licentiate Michel Boie up 
Meldorper Siden mit der helen Groven. Van dar ſchutt der Talling⸗ 
burer Sudereſche Wech int Norden, beth an der Tallingburer Kerkwech; 
iß derſulvige Wech, ahne de Grave, welker up Meldorper Siden gehoͤret, 
ap der Oſter Siden de Schedinge, wente up Talingburer Kerkwech, 


— 


welker de rechte Landtwech iß, dar de Sten ſteidt, unnd kumbt dar⸗ 
ſulveſt tho Oſten Epenworder Laudt an, unnd iß de hele Grave up Mel: 
dorper, unnd de Landtweg up Epenworder Siden. Unnd ſtreckt ſick de 
Grave mit dem Landtwege int Oſten, de hele Grave up Meldorper, 
unnd de Wech up Epemworder Siden, unnd ftredet fi an den Wennen: 
beiff, darede Steen jteit, up der Suder Side des Weges, unnd fo dwer 
aver den Wech upt Norden, inden Vennendelff, welfe Vennendelff eine 
Erove if, unnd geit de Schede recht int Norden, twifchen Epenworder 
Vennen unnd Meldorper Dreefh, Epenworder Venne mit der Delff: 


‚grove up Epenworder Eiden, dar Drewed Hand Herringes Elaweß fin . 


Landt Licht / unnd Meldorper Dreſch, dar Jeben Haus Erven ein Stucke 
hebben, langeſt dem Delve up Meldorper Siden unnd fo vort an Epen: 


worder Dreſch, tho Endeß an Teden Peterß Hand Reimerß Stucke, wel 


cher up Epenworder Siden aver Ende an de Pipen ſchutt, Teden Peterß 
Hans Reimer tho Norden, up Epenwurder Siden, unnd Jeben Hans 


Erven up Meldorper Dreſch, up Meldorper Siden, unnd iß de Pipe 


int midden up de Helffte, van dar de Schede recht int Oſten, twiſchen 
Meldorper Dreſch unnd Epenworder Dreſch, unnd ſchutt de Pipe recht 
intt Oſten an Meiſter Carſtens Steen in dem Landtwege. Van Meiſter 
Carſtens Steen Oſt entlangſt der Bunackers Halmdor, welker ein kort 
Wech iß, tho dem. Bunacker gehörig, de hele Wech up Epenworder 
Siden, unnd de hele Grove beſuden der Halmdor bi Hans Ditkes Kroge 
up Meldorper Siden, unnd ſo vort recht int Oſten an de Ouw edder 
Mile, unnd ſchedet de Mile darſulveſt up der Helffte recht int Oſten, 
twifchen Meldorper, Jerdeßheim unnd Epenworder Bunader, alſo vort 
recht int Diten de Ouw up de Helffte henup Int Often Meldorper, twifchen 
Delven up Meldorper Siden, unnd de Buneader up Epenworder Siden, 
unnd fo vort de Ouw entlang, beth an Epenworder Schutte, Lange 
Claweß Erven Wifchkorn upt Suden up Meldorper Siden, unnd upt 


Norden up Epenworder Siden, ehr Defpich van dem Epenworder Schutte 


fheidet de Ouw recht int Norden, up de Helffte Meldorper Kangewifche 
tho Oſten der Ow mit der halven Ouw up Meldorper Siden, unnd up 
Epenworder. Siden, de halve Ouw unnd ehr Ofter Deſpich, unnd fo vor⸗ 
dan de Rangewifches Norder Grove, unnd fchedet de Grove up der Helffte 


recht int Dften ben, an den Depen Sehe, up Meldorper Siden de Lange- 


wiſch, unnd np Epenworder Siden ’chre Wiche, bi der Vlißwurdt. 
Unnd bi Depenfehe Epenworder Mohr up ehrer Siden, unnd de Depen 
Sehe up Meldorper Siden, unnd fo vort nha der Sprengen in Vulen 
Sehe, Sarkebuttelingmarfe up ehrer Siden, und Vulen Sehe up 


Meldorper Siden, unnd fo vort up de Delmade, weite den Tenfebutte- 
ling unnd Ruſter thohöret, in Sargebufteling Siden unnd Meldorper 
Delvegwifh up ehrer Siden, unnd ſo henan de Ouw, de dar ſchedet 
Sartzebutteling Marke van Beringſtede ehrer Marke, unnd ſo de Ouw 
entlang na der Delbruggen, de Delbrugge up Beringſteder Siden, unnd 
Sartzebuttelingmarke up ehrer Siden. Wan dar af belangen vor der 
Wiſche umme den Graven bet an den Flinkenfortt, van den Flinkenfordt 
Beth up den Knel, dar de Sten fteidt, unnd van demſulven an den ande: 
ten Steen, up Sargebutteling Hogewegen. 

Unnd iß dit de Schede twiſchen Sargebutteling unnd Tenfebutteling 
Marke. Ban den Steen up Sarkebutteling Hogewegen an, beth Nordoſt 
an den anderen Steen, an Nofter Voderwech, unnd van den Steen an 
belangen ‚den Buſch umme, beth an den groten Steen, dar dat Crutz 
npfteidt, unnd van dem Stene in de Harkengrundt, Sarpebutteling 
Marke up der Weiter: unnd Roſter Marke up der Oſter Siden. Uth 
der Harkengrundt geidt de Schede twiſchen Nofter unnd Lerpßbutteler 
Veltmarken up den anderen groten Steen, benorden der Harkengrundt, 
dar od ein Kruge up ſteidt. Dan dar recht int Norden, beoſten Lerß⸗ 
butler Holte ſchnorrecht, beth an den erjten Riſewoldes Wachtbom, 
dar ock ein Steen be fteidt, even dar, dar Odderader unnd Lerfhuttier 
Veltmarken upt uterfte anftredden, van dar int Dften an den anderen Riſe⸗ 
woldes Wachtbom, dar od ein Steen bi fteidt, unnd van dar int Oſten 
an den leiten Riſewoldes Wachtbom, dar od ein Steen bi fteidt, unnd 
fo vort in Sudoften up den Leßbrok, funft Sprigbefe gebeten, unnd 
fcheden fil dan vordan Alverßdorper unnd Roſter Veltmarken van dem 
Stene an, de bi dem Sprigbefe fteidt, pt Suden an den Steen, up 
den Hundenklindt. Van dar int Suden in Nofter Kerfftih, dar de 
Steen feidt, van dar int Suden de Grundt, Duvelßbrof geheten, ent: 
. lang, van dar techt up den Steen im Gtovendall, Alverfdorper Belt 
benorden unnd Nojter Welt befunden, van der Roſter Molenwech entlang, 
bet midden up den Lufefenberg, unnd fo vordan beth midden up de Molen: 
wegeöhrugge; van dar den Beke entlang, beth an Hidde Johans Mölen: 
dit, de Mölendit up Schapfteder Siden, unnd de Virdt up Tenſebuttler 
Siden. Ban dem Dife an belangen dem Mhore umme, beth an den’ 
Eteen, van dar beoften den Bergen van einem Yale up den auderen, 
dar bi iderm Pale ein Steen fteidt, unnd fo up den Heider Graven, van 
dar belangen den Virdt umme, beth an den Ordt des Molenweges, dar 
. de Stein freidt, de Virdt up Schapfteder Ziden, unnd kumbt de Mohr 
den Meldorpern tho. Wan dat recht aver den Mohr beth bi den Hanroden, 
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dar de Steen fteidt, bi der groten Eken, darup de Erutze gehonwen ſin, 
unnd ſo ſchnorrecht midden dorch den Buſch up den ſcharpen Steen, de 
tho Nordtweſten bi dem Landtwege ſteidt, unnd fo vort dwer aver den 
Wech, buten den Buſch up den lutken Berge an den Steen, van dar 
recht aver den Mohr, beth in den Biſchops Graven, Schapſteder Wiſch 
up Schapſteder Siden, unnd Eggeſteder Wiſch up Eggeſteder Siden, 
unnd ſo vort den Biſchoppe Graven int midden entlang, beth in der 
Ouw, de dat Landt tho Holſtein unnd Dithmerſchen ſcheidet. 

Unud fo vort uth der Ouwe *) in de Wolberouw, uth der Wol⸗ 
beroum in de Reddelakes Groven, van dar vort in den Reddelakes 
Sehe *>), van dar tho Suden inden Dorflehe, van dar inden Kirden-Sche, 
int Suden bi der Papenwifch, unna fo vort in den —— Graven unnd 
den Holſten⸗Graven entlang in de Elve. 

Tho dugem Suderdruddele, datfulve mit den anderen beis 
den Delen tho vorgelifen, findt genhamen uth dem Middeldele, de ganke 
Geeſt van dem Carſpel Hemmingftede, unnd uch dem Norden diudden 

Dehle de ganze Burſchop Wedderingen, wo volget: | 

Erftlich de Landtichede umb de gange Geeft im Carſpell Hemming⸗ 
fiede, welfer Geift thom Suderdele gelecht if, doch finde im ſulvigen 
Sarfpel binnen der nhavolgenden Schede ein unnd twintich Morgen 
Marſchlandes, de thom Middeldele plichtbar bliven. 

Erſtlich tho Sudweſten uth dem Vilß-Sehe, tho midden uth dem 
Sehe, ſo vort recht Weſt uth den Graven int midden entlang, up den 
Alkendam, Epenwurder Landt up der Suderſidt, unnd Hemmingſteder 
Zandt up der Norderſidt. Wan dem Alkendam vor Weſt up Klinkenberch, 
midden doch den Klinfenberg de Suderhelffte up Epenworder Siden, 
unnd de Norderhelffte up Hemmingfteder Siden. Ban dar Nortweft int 
midden den Graven entlang, twifhen Abelerwurt unnd Epenworder 
Schwinembor, Abelerwurt up Hemmingfteder Siden unnd Epenmwurder 
Schwinemhor up Epenworder Siden, unnd defulve upt Weiten bet an 
den Graven an Junge Claweß Grajinge, unnd fo vort denfulven int 
midden entlang int Sudeweiten umme den Ortt beth an den Landweg. 
Unnd fo vort den Landweg upt Norden, de Grave beoften dem Landt: 
weg int Midden lang beth an Tieß Greten Maß finen Gehren,, van dar 
den Graven. int Midden entlang, fo herumme beth an Hemmingſteder 





*) Kumbt bi Schapfiede her, van der Hogen Horne. 
* Uth dem Reddelaker Sche in den Doden Sehe, 
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Schluſenſleht, wat dar alſo beoften licht, gehoͤret tho Hemmingſteder 
Siden, unnd beweſten tho dem middelen Dele; bi dem Schlufenflete wert 
ein Kne, ein weinig upt DOftenjbet wedder in den Landweg in der Midden 
der Oſtergrove, de Grove ſo vort upt Norden beth an den breden Wech, 
de Midde deß Weges iß de Schede, unnd geitt de Weg Oſt up, beth an 
de Gehſt, an den Graven vor der Marſch. Twiſchen Geeſt unnd Marſch 
denſulven Graven int Midden entlang upt Norden, beth thor Lidt, unnd 
beweſten der Lidt umme, fo vort upt Norden beth tho Nehrden, unnd 
beweſten Neerden umme, beth thor Loh, unnd beweſten der Loh umme, 
beth thom Rikelßhave, unnd beweſten dem Rikelshave um, beth up dat 
Dohr an Tete Johans Reedt-Wiſch, unnd van dem Dohrwege Wene— 
man ehren ſuderſten Stig entlang, upt Suden, dar de Steen ſteidt, 
van dar thom anderen Stene, bi Heinen Peters Carſtens Wall, van dar 
recht upt Oſten an Wenneman Stich, dar de ander Steen ſteidt, van dar 
vort Oſt an Johan Detleff ſiner Weſtermoͤlen, unnd van dar upt Sud⸗ 
weſten, dar de Steen ſteidt, biweſten Johan Reimer ſinen Kamp, van“ 
denſulvigen Steen upt Suden, beth an den anderen Steen bi dem Landt⸗ 
wege, de nha Wurden geit, van dar np den hogen Steen, van dar ſud⸗ 
werts uth in den Mor up den Spriddigern Weg, van dem Wege upt ‘ 
Dften, up den Fort, uth Dem Wohrde, vort Oft beth an de nien Groven. 
Unnd iß hirbi tho merken, wat beoften dem hogen Stene if, alfe de 
Beide, de Suderſtruk, unde wat beſuden unde beoften dem Suderftrude 
is, beth up den nien Graven, unnd hen for der Heide, dat de Subder: 
eggen thor Heide, Koer unnd Nifelphaver thofamen gebruket hebben , fo 
vordan gebruken ſchoͤlen, [I, 246.) | 


Hir endet ſick de Loer unnd Kitelfhaver Veltmarke, unnd Famen 
Ruſtorper unde Braker daran, Noftorper up der Heider, unde Braler 
up der Hemmingfteder Siden, unnd ftredt fid de Schede, wo volget ; 


Erſtlich uth dem Vortgraven recht Oſt up, beth an Zohan Neimers 
finen Kroch, befuden dem Kroge umme, unnd dat fo vort up an den 
Schiringesmohr, van dem Schitingesmohr ein weinig Sudtweft umme, 
van dem einen Pale tho dem anderen, unnd fteidt de Sudweitenite Pael 
tho Norden ım Brakerwiſche, van dem Pale vort Oft up, beth in 
Eſchens-Sehe, de den Mujtorpers thohöret, alß de Grave uthwifet. 
Uth dem Eſchens-Sehe in de lange Lehe, alfe de Gruffte uthwifet, unnd 
fo vort beth in den Landgrayen, unnd & yort den ————— entlang, 
beth in den Vilß Sehe. 


FR 


De Scheden des Burfhoppes Feddering, welches dem. 


Suberbehele, alß vorgefhreven, od t hogelecht 
worden, findt angewifet unnd detefent, wo 
nbavolget. 


Erſtlich van der Marſch int Suden dorch den olden Graven wente 


an den Steen. 
Idt findet averft van wegen bequemer Worgelifinge uch dem 


Suder drudden Dele genhamen unnd tho dem middelen Dele gelecht, uth 


dem Carſpel Marne de Dorper Darnewurdt, Helſe, Krumwele, Hem⸗ 
mingbuttel, Nordwiſch, Kannemhor unnd Klitzhuſen, ſambt etlichen 


Acker tho Oſten, uth der Trenge-Wurtluͤden Veltmarkede, de ſindt upt 


Süden nthgeftapelt, wo volget: 
Erfilih de Butendikes Echede twiſchen Marning unnd Darnewur⸗ 


ding: Eogen, geitt van dem Dife an, dar de Pael fteit, int Welten an - 


den Graven vor dem Dife, unnd ſo den Graven entlang, Nordt umme 
beoſten den olden Galgen in de Flitzen, unnd ſo de Flitze Weſt uth an 
dat nie Landt, dorch dat nie thogewaſſene Landt, tho Weſten uth der 
Flitze negeſt dem olden Velde, dat nie Depe up de Helffte de Schede, ſo 
recht up int Norden, ſo verne alſe de Merninger den Steen up dem 
thogewaßenen Velde tho Oſten an dem nien Depe geſettet hebben, und 
alſo recht int Weſten, nha dem Compaß, dorch dat Niefeldt, van dem 


einen Stene tho dem anderen beth in de Elve, nnd ſtaen in dußer 


Schede veer Stene. 


Volget de binnen Dikes Schede. 


Erſtlich van dem Sehdike an beth an den Capellen-Werff, np dem 
olden DIE gelegen, iß de Grave int Midden de Schede, Wolderkes 
Johan up Marning Siden, unnd Darneivurder Menemarke up Darnes 
wurding Siden de Naburs, van der Gapellenwerff int Norden ein Kne, 
iß lang 13 Noden dre Quarter, de Grove beoſten dem olden Dife, int 
Midden de Schede. Van dem olden Dife aff int Often ein Grave-beth 
- an Darnewurding Kerkwech, Hand Dreweßen up Marning Siden unnd 
Johan Hoier up Darnewarding Siden de Naburs, de Grave int Midden 


entlang, Hand Dreweßen fin Papenkroch in Marning Siden, unnd Mars . 


tens Johans Erven Landt, in Darnewurding Siden de a 
I. - . 41 


— 
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Van dar vort Oſt de Grove int Midden entlang Elſeben Peters 
Carſten ſin Papenkroch in Marning Siden, unnd Hans Holſten ſin 
Krogeken in Darnewurding Siden de Naburn, darmit kumbt men an 
Darnewurding olden Kerkwech, dar wert ein Kne im ſulven Wege, van 
dem Papen Sile an int Suden, veer Roden lang. Van dem Ende des 
Knees an int Oſten eine Grove, int Midden entlang Hans Claweß Peters 
Kinder Land in Marning Siden, unnd dat Kerken Landt in Darnewur⸗ 
ding Siden de Naburn. Beoſten dußem Lande noch einen Kerken-Kroch, 
darin wert ein Kne upt Suden, iß lang achtehalve Roden unnd blifft 
alſo deſulve Kerkenkroch vort Oſt up Darnewurding Siden, unnd Luder 
Herring, welches nu Carſten Tonnies hefft, up Marning Siden de 
Naburn, de Grove twiſchen den beiden Landen int Midden de Schede. 
Up dem Oſtern Ende des Kerkenkroges ein Kne int Norden, int Midden 
den Graven, iß lang negendehalve Noden. Ban dem Ende deß Knees 
vort Oſt ein Grave int Midden entlang, Johan Dreweßen up Marning 
Siden, unnd Bolen Carſtens Clawes unde Ties unnd Johan Dreweßen 
in einem lutken Kroͤgeken thofamende up Darnewurding Siden de Naburs, 
unnd duſſe ſulve Grave int Midden entlang vort Oft, Hulke Carſtens 
Kinder Kroch up Marning Siden, unnd Hanneken Clawes up Darne⸗ 
wurding Siden de Naburs, dat ſo Oſt an Luder Harringes Kroch, den 
nu Hans Borcherdes hefft, darin iß tho Weſten ein Kne, geitt int Nor⸗ 
den, iß laug ſoͤß Noden unnd ſoͤvendehalve Elle, de Grave int Midden 
de Schede. Van dem Ende des Knees int Oſten, de Grave int Midden 
entlang, deſulve Luder Harringes Kroch up Marning Siden unnd Cillien 
Tieß Kinder up Darnewurding Siden de Naburs. Beoſten Luder Har- 
ringes Kroch bliven Hemmingbuttler-Wurde mit dem Wele, de beſuden 
den Wurden iß, up Darnewurding Siden, unnd up Marning Siden, 
Hammen Kinder Landt, Hemmingbuttler Weſter-Wech, Hulke Carſtens 
Kinder Kroch, Cillien Tieß Kinder Landt unnd Hemmingbuttler Oſter⸗ 
Wech, unde ſchutt alle dit Land endelanges up de Wele unde Wurden, 
unnd find de Graven, fo. hirtwiſchen gelegen, allewege int Midden de 
Schede. Dan Hemmingbuttler Wurde an geith ein Wech int Often berh 
an den Landtiteh, unnd höret de Wech mit dem balven Graven in Dar: 
newurding Siden, unnd dat Pandt, fo befuden dem Wege licht, mit dem 
anderen halven Graven in Marning Siden, uth dem Landtftege denful- 
ven Wech vort Oft an den lutken Steh, denfulven Iutten Stech int 
Norden bet) an Serrenwech, unnd Jerrenwech vort Oft, bet an den Syll 
in Tieß Toden Kroch, unnd huren de Wege mit dem halven Graven vam 
Landiftege an bett an den gerorten Kroch in Marning Siden, unnd de 


Ader benorden mit dem anderen halven Graven in Darnewurding Siden. 
To Welten in Tieß Toden Kroch wert ein Kine van der Helffte des Gra- 
vens benorden Jerren Wech angemeten, int Suden wert ein Kne, laug 
tein Moden, allewege up den halven Graven de Schede, unnd van dem 
Ende des Kneed an, int Midden den Graven entlang, dat fo Oft up, 
Tieß Tode mit demfulven Kroge, dar itt Kne inne if, in Darnewur. 
ding Siden, unnd Hand Tode up Marning Siden de Naburs. Ban 
dar vortt Oft denfulven Graven int Midden entlang Jerren Malen Tieß 
Kinder mit einem Stude, unnd darunder ein Flein Graß Spellefen, np 
Darnavurding Siden, unnd Hand Tode up Marning Siden de Nabure. 
To Dften dem kleinen Graßfpallefen up den halven Graven wert ein 
Knee, upt Norden beth an Jerren Wech, van vofftehalve Moden lang. 
Ban dar vort Oſt Jerrenwech bet an den Stenwege, mit dem Sudern 
halven Graven up Darnewurding Siden, unnd de Ader befuden mit bem 
anderen halven Graven up Marning Siden de Naburs. Ban dem 
Stege an vort Oſt Jerrenwech entlang, beth an Jerrenweide, de nu 
Bungen Maeß horet, Jerrenwech mit dem Nordern halven Graven in 
Darnewurding Siden. In Serrenweide up den Weftern Ende wert ein 
Kne int Norden, if lang ſoſtehalve Roden, benorden der Weide ein Grave 
int Midden entlang, vort Oft np, beth an den Geftdonnen unnd an den 
Paal, de dar geſettet iß, Jerren Weide mit dem Acker, de dar vort Oſt 
an licht, up Marning Siden, unnd Wilkens Hand Landt mit dem Acker, 
de dar vort Oſt an licht, up Darnewurding Siden de Naburs, unnd if 
Belemanwech befuden dem Stapel de Scheide. Vortt Hft bett im dem 
Zandtweg, bi dem Harweddel, dar kumbt van Often in fchetend de Weſtor⸗ 
ping Veltmarke, de if van Suden upt Norden, van ber Nordtwifche 
Jüden unnd Kannemhorskiden Melden, van dem einen Steen unnd 
Stapel recht np den andern uthgeftapelt , beth vordt Oft in dem Borne, 
de under dem bogen Kliff herfludt, unnd geidt defulve Born umder dat 
Kliff upt Norden, unnd tho Norden im Born, dar der Kannemhorkäde 
Landemarke fit upt Norden endet, geidt de Schede twifchen Kannemor⸗ 
[üden unnd Trengemurdtlüden Veltmarken, recht Weit dael, beth up de 
Borftwehr, dar de Stapel fteidt, unnd van dar de Borftwehr int Norden 
entlang, beth an Wennemanwech. 
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Volget de Norder Schede duſſer vorgeſchreven Dorper 
unnd Ader, 


Erſtlich de Schede twiſchen Kannemorluͤden unnd Trengewurdtluͤden 
Butendik, iß der Trengewurtluͤden Schluſe Strom, de Butendikeßſchede 
geith an van Trengewurder Schluſen, dar hefft de Schluſeſtrom ein 
Kne int Suden, beih an de Sidtwending, unnd geith de Strom vort 
Dit beth an Wiben Mehlödruggen, de Schluſeſtrom averſt gehoͤret 
gentzlich up Trengewurtlöden Siden, unnd wat dar beſuden, iß Kanne: 
mohrluͤden Siden. Van der Wiben Wehlsbruggen an, vort Oſt dorch 
den Wibenwehel, recht Oſt up beth in den Graven, benorden Jaſpers 
Geelß Kroge int Midden den Graven entlang, beth up den Wech, de 
Fiocht genoͤmet, dar de Steen ſteidt, unnd find up Kannenihorlüde 
Siden Jaſpers Michel, unnd tho Oſten Jaſpers Michel if Kale Martens 
Claweß, unnd up- Trengewurtluͤde Siden, derſulven Trengewurtluͤde 
ehr Dwerlandt, unnd dar tho Oſten an Kale Martens Molenwerff de 
Nabers, unnd de Wech, de Fiocht genoͤmet, van dem baven gerorten 
Stene an, beth an den Sudersgraven bi Trengewurtluͤden Buhrwege; 
mit dem Graven hort up Trengewurtluͤde Siden, unnd wat beoſten dem 
Graven if, hort up Kannemohrluͤde Siden, unnd ſteidt od ein Steen 
up den Nordern Ende der Fiocht, bi Trengewurtluͤden Burwege. Van 
dar an geit de Schede beſuden den Burwege, bett Oſt up den Mordik, 
unnd de Burweg mit dem helen Graven tho Suden, blifft in Trenge— 
wurtluͤde Siden, unnd de Acker, de beſuden dem Burwege is, kumbt 
in Kannemhorlude Siden, unnd wen men in den Mohrdik kumbt, uch 
dent Burwege, fo geit de Schede up int Norden, den Mohrdik entlang, 
beth an Wennemanwech, unnd blifft de Mordife van dem baven ‚gerorten 
Burwene an, beth an Wenemanwech, up Trengewurtlüden Siden, mit 
dem helen Graven tho Dften, unnd wat dar beoften licht, blifft in 
Kannemhorlüde Siden. Uth dem Mohrdife geith de Wenemanwech bet 
Dft an de Borftwer in der Schede, de van Suden herfumbt, unnd de 
Wenemanwech mit dem helen norder Graven, unnd wat befiden Wene— 
manwech licht, höret up Kannemehrlüde Giden, unnd wat benorden dem 
Wege ig, höre up Trengewurtluͤde unnd Barling Eiden, 
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So vele averſt andrepen deith de Scheden des Nordern 
drudden Deles mit den Middelen drudden Dele unnd 
dem Furſtendom Schleßwik, ſchoͤlen de Grentzen und 
Scheidingen ben fordan geholden ——— 
wo nhageſchreven. 


| B Ertllichen iß buten Dikes ein Grofft, de nie Grofft genoͤmet, deſulve 

Grofft ſchedet de van Suderdike unnd Norttdike Butendike, de van 
Nordtdike tho Norden, de van Suderdike tho Suden gelegen, de Grofft 
geit van dem nien Dike int Weſten, beth in dat Emmeßdeep unnd vortt 
dall in de Eider, unnd de Sande up der Suderſiden gehören tho Suder⸗ 
dife, unnd de Sande tho Norden hören tho Norttdike. Van dem nien 
Dife an den olden Dif int Often geit eine Grove, is eine Wateringe der 
Suderdiflüde Kohweide, up der Sudern, unnd der Nordtdiflüde Koh: 
weide unnd Buwlandt, up der ordern Siden gelegen, unnd iß de 
Strom int Midden de Schede. Up dem olden Dife, negeft benorden 
Hand Schnitfers Huß, dar. de Paul fteit, iß de Schede, unnd ſteit dat 
Huß up Suderdiflüde Velde, de Nordofterfte Stender des Huſes ſchedet 
bet. oftert dael in den Graven. Benorden dem Graven ein. Hein Reedt⸗ 
werderfen, de höret den van Nordtdife, tho de Echlettelite gebeten. 
Befunden dein Graven iß oc ein Nedtwerder, od de Schletteljie gebeten, 
de gehöret den van Suderdife tho, de Grave int Midden de Schede. 
Ban dem Nedtwerder den Waterftirom in Often, beth an Nordtdiilüde 
Suder Kerkſtich, de gemelte Wateringe de Schede, unnd gehöret de gange 
Grave the Suderdiflüde Velde, unnd de Wech, de Schlettelfte gebeten, 
tho Nordtdiffide Veltmarke. 


Van ˖dar aff geit be vorbemelte Wateringe wente an Norttdifläde 
Kerkſtich, de Wateringe int Midden de Echeide, up der Suderfidt 
Suderdikluͤde Welt, unnd up der Norderfiden Nordtdiklüde Welt, beth 
ver. den Nordtdifer Kerkwech, darup de Steen fteidt, in deu anderen 
Graven, Norddiker Kerkftich tyo Welten, unnd Gartens Neimers Johans 
Wurde tho Oſten, de Grave if midden de Schede. Unde alfe vort recht 
Nordt in an den Redtwerder, fo Henien Neimer gehörig, unnd kumbt 
deſulve Redtwerder tho Nordtdikluͤde Welde, unnd de Wurde tho Oftn 
tho Weßlingburen, de Grave tho Midden de Schede. Ban den Medi, 
‚werden int Nordoften, benedden den Wurden ein Grave, int Midden 
‚de Schede, de Wech darbi hoͤret tho Nordtdike bet) an den Stapel, de 
jegen Harken Reimers Claweß Hufe freit, doch horet Claweß de Weſterſte 
‚Sorte Grave jegen- ſiner Hoffſtede allene tho. Wan dem Stapel dwers 


aver den Mech int Norden, de Iutke Redtwerder tho Norddile, de Kool 
Have mit dem anderen lutfen Medtwerder up Weßlingburen Siden. 
Twifchen den; beiden Redtwerderen dorh, an Harken Reimers Jo— 
band Kroch tho Nordtdikluͤde Melde, unnd Schulper Kerkftih tho 
Meßlingburer Siden gehörig. Vordan ein Grave beth jegen Reimers 
Johans Kroge; de Grave ſchutt Fort Oft umme recht in Dobelen Weg, 
Reimers Johans Kroch benorden up Nordtdikluͤde Siden, unnd Stelß 
Johans Kroch ‚/befuden up Weplingburer Siden, de Grave int Midden 
de Schede. Dan dar aff Doblen Weg entlang, beth an den Steen, an 
Doblen Veltmarke de halve Weg midden entlang de Ehed, de Norder: 
helffte tho Nortdike, unnd de Oſterhelffte tho Weßlingburer Siden gehörig, 
Ban demfulven Stene midden in Dobelen Wege, dwers aver int Sud- 
often in Doblen Veltmarke, de Grave Midden entlang, Harken Reimerß 
Caweß up MWeplingburer Siven, unnd grote Claweß Sager up Nordt: 
ditlüde Siden de Naburn. In demfulven Graven ein Knee, unnd ſchutt 
vortup int Often Doblen Veltmarke tho Nordtdife unnd Stuventheren 
tho Weßlingburer Siden, de Grave tho midden de Schede, beth an den 
Lepenkroch, dar wert ein Kuce int Guden, bet int Vledt, de Grave int 
Midden de Schede, de Lepenkroch beofien up Nordtdiffüden Siden, unnd 
Harken Reimers Claweß fin Landt up Meßlingburer Siden beweiten. Unnd 
geit dat Vledt often bet Dften henup in de Fiotucht, van der Fiotucht 
int Nordoften in ein Waterſtrom ber) an Teden Claweß Johans Kroch, 
de Lepenkroch unnd Haus Dirkes Kroch up Nordtdikluͤde Siden unnd 
Speerken Heine unnd Peterß Reimerß Hinrichß Kroge, up Hidgen-Wiſcher 
Siden. Van dar ein lang Knee int Weſten, dar de Paal ſteit, de 
Grove int Midden de Schede, Boneken Suwelß Kinder up Nordtdik⸗ 
luͤde Siden unnd Teden Clawes Johans Erven mit dem Kerfen Lande 
upt Weiten, up Hidgenwifchlüde Siden de Naburn. Up den weſtern 
Ende des Kerfenlaudes iß ein Knee, geit int Norden an Reimers Johans 
Kroch, Hebbefen Sarftens Maeß up Nordtdiklüde Siden, unnd de vors 
gefchreven Kroh up Hidgenwifchlüde Siden, allewege de Grave int 
Midden de Schede. Dar iß wedder ein kort Knee int Welten, fhutt an 
Hinrichß Karſtens Kroch, defulve Kroch up Nordtdiklide Siden, unnd 
Reimerß Johans Kroch up Hidgenwifchlüde Siden, de Grave int Midden 
de Schede. Ban bar wedder int Norden ein Knee, Hinrichß Carſtens 
Kroch unnd Reimerß Hand Johans Landt up Nordtdikluͤde Eiden, Rei⸗ 
merß Johan unnd Peter Wrangen Kroge up Hidgenwifhlüde Siden, de 
Grove midden up de Schede. In Peter Wrangen Kroge wert tho Nor: 
. den wedder ein Knee, unnd ſchut tho Often an Tieß Jungens Kroch an 


den Stapel, de Grave int Midden de Schede, Peter Wrangen Kroch 
in Hibgenwifhläde Siden, unud Reimers Johans Kroch in Nordtdikluͤde 
Siden de Naburn. Ban dar wedder ein Knee int Norden, bet an 
Peter Reimers Grote Johans Stude, Reimers Hans Johan up Nordt: 
ditläde Siden, unnd Tieß Jungen Landt up Hidgenwifchlüde Siden, de 
Grave middent entlang de Schede. Dar if wedder ein Knee van dem 
Stapel int Weften, Reimer Hans Johan up Nordtdiflüde Siden unnd 
Peters Reimer Grote Sohan up Hidgenwifchlüde Siden, de Grave int 
Midden de Schede. Ban dar aff wedder ein Knee, geit int Norden an 
Hebfen Sarftend Maeßland, Grote Johan unnd Suwelß Johan up Hide 
genwifchlüde Siden, unnd Boneken Sulffs Erven up Nordtdikluͤde Siden, 
de Grave int Midden de Schede, Dar iß avermalß ein Kne, ſchutt int Weiten 
an Beneken Sulffs Kroch, Hebfen Carſtens Map up Hidgenwifchlüde Siden, 
unnd Bonefen Sul Kinder up Nordtdikluͤde Siden, de Graven int Mid» 
den be Schede. Dar ib wedder ein Kinee, geit int Norden an Bonken 
Sul Kinder Kroch, Bonken Sulß Kinder Kroch up Nordtdiklüde Siden, 
unnd Hebbefen Karftens Maeß unnd Hans Junges Lande up Hidgen- 
wifhfübe Siden, de Grave Int Midden de Echede. Dar if wedder eın 
Knee, geitt int Oſten der Kerkenader unnd Hand Junge up Hidgenwifch: 
lüde Siden, unnd Boneken Sulß Kinder up Nortdikluͤde Siden, de 


Grave int Midden de Schede. Van dar ein Kne, int Norden an Schip⸗ | 


ver Volves Claes Stude, bat Kerkenfinde an Hldgenwifchlüde Siden, 
unnd Bonefen Sulß Kinder in Mordtdiflide Siden, de Grave int Mid: 
den de Schede. Dar iß wedder ein Kine int Dften, Dat Kerfenfinde in 
Hidgenwifhlüde Siden, unnd Schipper Volves Clawes in Nordtdiflüde 
Siden, de Grave int Midden de Schede. Dar iß wedder ein Kine int 
Norden, beth an Schipper Volves Claweß Kroch, defulve Kroch up 
Nordtdikluͤde Siden, unnd Peters Neimers Grote Zohan up Hidgen- 
wifchlüde Siden, de Grave int Midden de Schede. Dar wert wedder 
ein Kne, unnd geit int Often bet an Hidgenitfchlüde buten Wech, de 
Grave midden entlang de Schede, Schipper Volves Clawes np Nordt⸗ 
diflüde Siden unnd Peters Grote Johan, up Hidgewifchlüde Siden de 
Naburn. De vorgefchreven Wech ſchut np Suden bet up de Delifgrove, 
dat Lande beweften dem Wege höret tho Hidgenwifchlüde Siden, unnd 
dat Landt beoften dem Wege höret tho Heiwiſche unnd Wolverhufen 
Veltmarken, den Wech midden entlang van einem Steine beth thom 
anderen be Schede, De Delffgrave van dem fuderfien Stene up dem 
Wege geit int DOften, dar Gafited Weg weftert ankumbt, if de Strom 
int Midden de Schede, van Junge Clawes Carſtens Werffftede, dar de 
Steen midden up den Gafeleßwege fteit, if de Schede midden den Wen 
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entlang, beth an Vagedes Reimers Moͤlen, dar de Steen midden up 
dem Wege ſteit, jegen Hidgenwiſcher Stich. Hidgenwiſcher Stich van 
dem Stene, de dar geſettet iß, int Suden in Hebbeken Johanß Wech, 
de int Oſten beth in den Sehwech geit, iß de Wech de Schede, unnd 
hoͤret de Weſterhelffte des Weges mit dem Graven tho Weßlingburen, 
unnd de Oſterhelffte des Weges mit dem Graven, tho Nienkerken. Hebbeke 
Johans Wech van dem Pael effte Steen geit Oſt in, beth in den Sehe— 
wech, de Wech midden de Schede, de Suderhelffte mit dem Graven tho 
Nienkerken gehörig. Dar ſick Hebbeke Johans Wech up dat Oſten endet, 
ſteit ein Paal up dem Sehewech, dar iß ein Kne umme int Norden up 
den Sehweg, beth an den Steen edder Stapel, de up den Sehweg ſteit, 
unde fhedet defulve Stapel de middelen unnd vorderen Voͤgedie. Man 
dem Stapel int Oſten, beth up den Blankenmhor Dorpwech, iß eine 
Pipgrove de Schede, Grote Nikelß mit Johan Wibers Teden mit viff 
Studen tho Suden, unnd Grote Nikels mit einem Stude alleine tho 
Norden, unnd hefft alfo de Middelvdgedie twelff Roden Landes ringer, 
alſe de van der nordern Vogedie hebben fiholde. Van dem Stapel, fo up 
den Dwerwech fteidt, wert ein Kne umme int Suden, bet midden up den 
Graven, twifhen Grote Nikelß tho Norden unnd Zohan Wibers Teden 
tho Suden, unnd iß de halve Wech de Schede. Wan dem Stapel geit 
de Grave twiſchen beiden Hoffjieden up int Diten bet in Dat Mor, Johan 
Wibers Teden tho Suden, unnd Grote Nikelß tho Norden, de Grave 
mibden de Schede. Ban dem Graven, fo an dat Moor fehntt, twifchen 
Sohan Wibers Tedens unnd Grote Nikelß Lande, iß aver dat Moor 
gebafet, gelik uth, beth up den Delffweg dar de Palfteit, unnd iß nha 
dem Gefichte up dem nordern Ende up Bredehop, dar de vorforde Boom 
fteidt, unnd fchedet de Delffiveg der van der Nienkerken Landt unnd 
Mor, umnd der van Stelle Wifche, dar wert ein Sine int Norden, 
unnd geit de Delffweg betb up dat Moor tho Norden. Ban den Delffweg 
dorch dat Mor int Norden, dar de Balken ftaen nha dem Gefihte, bet 
recht midden up Simens Hang Huß unnd Steve, beweiten Hemmer 
Kerken, fo ig Claweß Vos bewhanet. Ban dem Sudtweſten dael int 
Nordoſten, van den Drde an, dar der Blankemohrluͤde unud der vÄn 
telle chr Mohr ehrit aneinander Eumbt, nha dem Gefihte van Ball 
Johans Detieffed Werff, Stede unnd Huß im Tiebenſe up den Voßwech, 
wenner fid de Mohr endet, unnd Hemmermhor unde Veldt an Steller 
Marie kumbt, dar iß ein Grave, geit int Nordtoft dael, bet up den 
Voßwech, up der Nordtweftern Siden Hemmermohr ımnd Belt, unnd 
up der nordtofterfien unnd often Siden Steller Belt, de Grave midden 
de Schede. Aver den Voßweg int Nordtoft, twiſchen Marcus Johans 
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Erven up Hemmer, unnd Detleffs Satharinen Huß, up Steller- Siden 
ein Grave, beth in den Schirweddelg Graven, dar Fleder Marke van 
Norden, Hemmer Marke van. Nordtweiten, unnd Steller Marfe van 
Sudoften upſcheten, unnd dar de Stapel fteit. Van dar Oft in unnd 
dorch den Schirweddel geit ein Grave went in den lutken Sehe, worvan 
ben van MVedderingen de Helfft,- unde den Stellern de Helffte gehöret, 
unnd licht Vledermohr benorden, unnd Steller Meineweide unnd Neding 
befuden dem Graven, midden de Grave de Schede, Uth dem lutfen Seh 
ein olt Grave, ſchutt int Suden went in den Ouwſtrom, unnd fchedet 
midden de Grave der Steller Wifhe tho Weſten, unnd Vedderinger 
Wiſche tho Often gelegen. Alſo vort den Ouwſtrom entlang, wente dorch 
de Dubruggen, beth dar Bennewolder unnd Gaußhorning Wilhe anfa- 
- men, dat Carſpel Herftede tho Oſten, unnd Webdingftede tho Weften 
unnd Sudweften den Ouwſtrom gelegen, de Ouwe midden entlang de 
Schede. Ban dem Ouwſtrom henup int Sudoft, twiſchen der Benne⸗ 
wolder Wifhe tho Sudweften, unnd Gaußhorning Wiſche tho Nort- 
often gelegen, beth up dem groten Steen, de vor dem Haßenmor licht. 
Van dem Steen vor dem Haßenmohr int Oſten up, wente an dat klene 
Mohr, Gaußhorn tho Norden, Bennenwolde tho Suden gelegen, unnd 
ſcholen de beiden Burſchoppe den Heitlo, ſo twiſchen den Haßenmohr unnd 
den lutken Mohr gelegen, mit dem Krupe thogelike bruken unnd begraſen. 
Ban dar den Quitzutbeke int Suden up, wente in den gronen Sechter, 
dar de Steen vor ſteidt, de Beke unnd Sichter midden de Schede, Gauß— 
horn tho Oſten, Bennewolde tho Weſten gelegen. Ban dar up den groten 
Steen, de twiſchen twen Wegen licht, Gaußhorn tho Oſten, Bennewolde 
tho Weſten gelegen. Van dem Steen in Sudweſten, belangeſt Telling⸗ 
ſteder Marketwech, wente in den Bardenbek, Gaußhorn tho Sudoſten, 
Bennewolde tho Nordtweſten gelegen. Van den Bardenbek den Landtweg 
entlang, wente in den Makendik, Gaußhorn tho Oſten, Harſteder Velt 
tho Weſten. Uth dem Makendike de Weſter Beke entlang, beth an dat 
Broke, unnd van dar de Grundt entlang, beth an den Riſemor, alle: 
wege de Beke unnd Grundt midden de Schede, Gaußhorn tho Dften, 
Harfrede unnd Riß tho Welten. Wan dem Riſemohr den Landweg ents 
lang, bet.an den weftern Ende an den Rißgraven, dar Bonfver Landts 
weg anfchudt, unnd ein Stein gefettet if, Gaußhorn tho Often, Riß tho 
Weiten gelegen, van dar den Rißgraven int Norden, beth an den Bufch, 
unnd fo de Vore negeji beiuden den Buſch henup, beth an ben Steen, 
de vor den krummen Gerren jteidt, de Fore negefi befuden den Buſch de 
Schede, Gaußhorne tho Weſten unnd Schrume tho Oſten gelegen, doch 
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ſchoͤlen deſulven, fo vorhen den Buſch gebruket, ock denſulven henforder 
geneten unnd gebruken. Van dem krummen Jerren int Oſten, dar de 
Steen ſteidt, Gaufhorne tho Norden, Schrume tho Suden, alfo vort 
bet an den Steen, de in den Buſch, de Brok geheten, ſteidt, benorden 
dem Heidtwege, Gaußhorne benorden, Schrume tho Suden. Van dar 
bet up den Steen, de beoften vor dem hogen Holte ſteit, Gaußhorne tho 
Norden, Schrume tho Suden. Ban dem Stene aver den Beke, bet 
np de beiden Stene, de even vort liggen, WWellenbeel tho Norden, 
Shrum tho Suden: Van dar up den bogen Steen, de benorden 
Schrume fteidt, bi Srens Hans Hufe, up den Nordhorn, Mellenbel tho 
Norden, Schrume tho Suden. Alſo vort bet an den Steen, de twifchen 
der Ohe unnd den Hafelremen ſteidt, den Nedder fchölen beide Burlage 
tho Hope berufen, wenner defulve nicht beſeiet if. Dan dar im Kellis 
hornfbefe unnd fo vort in Schrumen Brofes Beke, allewege de Beke int 
Midden de Schede, Wellenbel tho Norden unnd Schrumer Velt tho 
Suden gelegen, Van Schrumer Brokes Bele, eine Beke oftert dorch de 
Kienwifche, dar de Steen fteit, de Beke midden de Schede, Wellenbel 
tho Norden, Schrume tho Suden, Ban dem Stene vor der Nienwifche, 
bet up den breden Steen, de befuden den Knelſtede licht, der dat 
Crutz up gehouwen iß, Wellenbel tho Norden, Schrume tho Guben 
gelegen. Ban dem breden Steen recht aver, beth uv den Steen, de 
beſuden der Stebwiſche up den weſtern Ende ſteidt, doch den Luͤden, ſo 
up etzlich Welt fprefen, in ehren Rechte unvorfenglich, Linberen tho 
Norden, Jeddeßbuttel tho Suden gelegen. Van dar beth up den Steen, 
de up der Maaßbreding ſteit, Linderen tho Norden, Jeddeßbuttel tho 
Suden gelegen. Van der Maßbreding beth In den Luſekenborn, Linde— 
ren tho Norden, Jeddeßbuttel tho Suden gelegen. Den dem Luſeken⸗ 
born de Beke entlang, wente in Boien-Dik, de Bele midden de Schede, 
unnd gehoͤret de halve Dil up Lindern, unnd de halve DIE up Suderader 
Veltmarke. Van Boiendik, Schelrader Moͤlenbeke entlang, bet an 
Grote Hans Moͤlen, de Beke midden de Schede, Schelrade tho Norden, 
Suderrade tho Suden gelegen, unnd ſchal Schelrader Quik mit Suder⸗ 
rader Quik beſuden aver den Beke, twiſchen der Beke unnd dem Korne⸗ 
velde, tho aller Tidt hirnha gaen, unnd weiden, wo bethertho geſcheen 
nund ſolles vorhen twiſchen beiden Burſchoppen vordragen worden. Van 
Grote Hanſen Molendik in den Walbele, de Beke midden de Schede. 
Van den Walbeke in den Wellenbuttlerbeke henup, dar de Steen in dem 
Beke ſteit, de Bele midden de Schede, Wrom benorden, Suderrade tho 
Suden gelegen. Van dar henup den breden Steen, unnd vort up den 
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Steen, de bi dem Wege geſettet, unnd alſo vort up dem Steen de vor 
dem langen Horn feit, Wrom tho Norden, Suderrade tho Suden gele- 
gen. Ban dem Steen vor dem Langenhorn, negeft benorden dem Holte, 
den Langenhorn genohmet, hendael, an bat Elleren Vihe hendal, beth 
an den Steen, de in dem Sidenwech under dem Vihe fteidt, de Langen- 
horn unnd dat Elren Vhie up Suderrader Siden, unnd de Weide, fo 
benorden dem Langenhorn unnd dem Vihe gelegen, up Wromer Siden. 
Dewile averft twifchen den beiden Burlagen, der Hode halven, Twiſt inge- 
fallen, fo ſcholen defulven henforder de Weide mit ehrer Velten, wo 
bether gefcheen, gebrufen unnd begrafen, unnd nicht vorder. Ban der 
Eiden Wrom hendal in de Suderbefe, unnd de Suderbefe hendal in de 
Eider, de Beke midden de Schede, Wrome tho Norden, Suderrade mit 
ehren Wifchen tho Suden gelegen. Unnd ſtreckt ſich de Eider alfo int 
Norden vordan, int Nordtweiten unnd Welten hendal, unnd fchedet de 
Vogedie tho Lunden van dem Hertihdom Schleßwik wente vor de Sande, 
vor Nordik unnd Suderdik gelegen, 

Noch gehöret in dat Vorder Drudden Deel dat Carfpel Bufen, 
welfer mit der Se beflaten unnd eine richtige Schede hefft, doch ſchoͤlen 
de Ströme twifhen dem Middeldeie unnd gedachten Carſpel Bufing, ve 
dem Sarfpel Weßiingburen, beiden Delen, Idern de Helffte des Waters, 
twifhen beiden Butendiken, fin thogeeigenet; wat averft beth henuth in 
ber rumen Seh ſich ſtrecket, deß fchal ein der, wo van Dldinges gefchen, 
ſick henforder tho gebrukende hebben. Unnd fcholen in allen dren Drudden 
Delen, wor de Lide Sambthode unnd Weide gehat, dejulve henfordan 
ock bliven, unnd efft gelik de Luͤde, der Hocheit unnd Gerichtes halven, 
twierlei Herfhafft hebben, gelihwol der Eambtweide, Hoͤde unnd 
Drifftes nichtes benhamen fin, fondern fchölen it henvorder.holben, alfe 
fe idt vor dußer Tidt gedhaen hebben. Ä 

Umme de dre Hemme in den Eiderfttom, alß befchedentlich dat 
Sehbrok, de Hulpeshemme unde de Vorhemme effte Kuchemme, iß itt der: 
geftalt gefheden, dat wi Koning Fredrich ıc. unnd Hertoch Johans ıc. 
nhagegeven, dat dat Sehbrok, fo wi Hertog Adolph ꝛc. van den Lüden 
der Order gekofft, bi ung bliven. Averſt umme de andern beiden Henmme 
hebben wi Koning Srederich ıc. unnd H. Johans ꝛc. gelottet, unnd iß de 
Hocheit, de Dvericheit der Helpeshenme unß Koning Krederich ꝛtc. unnd 
de Vorhemme effte Kuehemme ung H. Johanſen thogefallen. 

Mit dem Rifewolde fchal it henforder bergeftalt geholden wers 
ben, dat de Hocheit des Grundes, fo witt de begrepen, od beitapelt 
unnd beftenet iß, ſchall gehören thom Middel Drudden Dele, doch fchölen 
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uth allen dren Delen de Luͤde, wo van Oldinges geſcheen iß, ſich der 
Holtinge tho ehrer Nottrofft tho gebruken hebben, unnd daran unvor⸗ 
kortet fin. 

Unnd wi Frederich, Koning, unnd wi Johans unnd ad olph 
bekennen unnd wollen, dat ſolche Grentzen eigentliche Grentzen unnd 
Scheiden der drier beſtimbten Teilen unſers Landes Ditmerſchen, dardurch 
hinfuro de Landesfurſtliche Hocheit, Overicheit, Botmetigkeit aller Eigen: 
thumb unnd Genite an Luͤden, Grunde unnd Boden, unnd wat deme 
ſonſten anhengich iß, underſcheiden werben ſolle. Wi gelaven unnd vor: 
ſpreken ock under einander bi Koninglichen unnd Furſtlichen Wirden unnd 
wahren Worden, ſolke Grentzen unnd Scheiden nicht tho vorruckende, noch 
durch Jemantz vorrucken tho latende, ſundern vor unß unnd unſe Erven 
darob tho ſinde, dat deſulven in der Geſtalt unnd Weſen, wie de, alß 
obſteidt, betekendt, geholden werden. To dußes Orkundt, Wetenſchop 
unnd veſter Erfolginge hebben wi Koning Frederich ꝛc. unnd Hertog 
Johans nunud Hertog Adolphrc. unfere Koningliche unnd Furſtliche Secret 
wetentlichen hengen laten an dußen Breff, de gegeven iß up unſern, Her: 
toch Adolphen, Schlate thhom Kile, Donnerßdages den 22. July nad 
Chriſti, unſers leven Heren unnd Salichmakers, Gebortt, voffteinhun⸗ 
dert unnd im acht unnd ſoͤſtigſten Jahre. 








Candſchriver. Erſte Landſchrivere weren, im Suderdel 
Antonius Steinhuß. Im Middel-Dell Gabriel Lange Im 
Norderdell Frederich Strucke. 

M. Johannes Spelberg. Am Dage Feliciani, alß 
20. Octob. Ao. 68. twiſchen 3 unnd 4 ſtarff M. Johan, unnd wart 
den 22. Octob. begraben *), Superintendens des Middeldeleß, quem 
me videre memini. Successor — Johannes Creißbach, Olden⸗ 
worden, quo vivo mortuus lohannes dux; pars itaque ad 
Adolphum, pars ad Regem, unnd de Superintenden& s Stell 
thom Suderdeel. | 

Dies Jahres de Tonne Noggen 20 ß. gegulden, 

Wolt Reimers. Ao. 69. den 11. January, alß Dinaps 
dages nha der hilgen dre Koning, ſtarff Wolt Reimers, Landvagt, 
bes Avendes tho viff Schlegen; grott Gutt ſinen Erven unnd 
Fruwen Wiben mit weinigen Gelucke ————— alſo dat de 

*) Adolfus parens. 
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Huͤſer vorkofft, vorvallen, de Hoffſtede vorwoſtet, eine Strate 
dardorch gelegt, dat Gutt vorrechtet, dat it ock nicht einem gede⸗ | 
gen, oc de Fruwe in groter Armott geftorven, unnd de Almofen | 
vam Nade unnd Burfchop Heide begeret unnd genaten. Waß 
folch ein Huß, al vaft nicht im Lande waß, der Kerken gelif mit 
der Högte, unnd folhe Stelle, de bi dem Huſe nichtes anthos 
ſehen, averſt bi andern Huſen grott anthoſehen, kemen nha dem 
Tibenſeh, nha Wurden, hefft de kleine Tidt bewahnet, unnd bin⸗ 
nen de 10 Jahr affgebraken. Dieſer hadde Jurgen Holken, einen 
Schmede, gedrouwet mit dem Spete, welke Wahre he einem Geiſt⸗ 
manne ſtrax dattlich wedder gedaen. (Sn Böhmen in den Bergwerk, 
de Vle genant, hefft ein Gräber gewähner, de Node Lowe geheten, 
de de hoge Schole tho Prage gebuwet hefft, unnd hefft finem 
Koning eine Tonne Ungerfches Goldes gelehnet, unnd den Schuld⸗ 
Breff in einer vordeckten gulden Schottel thom Befcheden ehm laten 
fürtragen,, ehn darmit vorehrer unnd de Schuld erlaten; diefer 
i8 anfänglic) ein armer Bergmann geweſen, unnd hefft ein eigen 
Lehn up der. Vle gebuwet, dartho hefft ehm fin Wiff geholpen, 
mit der he feine Kinder gehat, werden alfo allbeide fo beddelarm, 
dat keiner ehme ein beten Brodes will borgen. Alfe fe nun it. willen 
vorlopen, unnd thom leften Mal willen mit einander anvaren, 
vorkofft dat Wiff eren Sleyer unnd kofft Vleſch darvor. Alfo faren 
fe in unnd fegent fe Gott, dat fe Ertz drepen, etliche feggen, dat 
Wiff Hebbe fick blottrunftich an einer Flefe geflott, an einem Knowen, 
den hefft fe weg geftuffet, unnd alfo Ertz angedrapen; dat heit: - 
Arm maket rike, wem Gott wol wil, de de rechte Rikmaker if! 
unnd if defülve arme Man, de Node Lowe, webderumme mit 
finer Fruwen unmetichlifen und averrike geworden, dat diefes Funds 
grubererß Wiff ſich hefft hören laten: it were Gott im Hemmel 
unmogelif, fe wedder arm tho mafen. It if averſt de gottliche 
Straffe folder Bormetenheit nhagefolget, dat fe vor ehrem Ende 
wedder alfo arm geworden, dat fe bat Betelbrodt hefft eten möten, 
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unde iß elendiglich tho Prage up einem Mißhupen geſtorven. (Dr. 
Nicolaus Polantus in 11. Syrach.) 

Die 70. Jahr ging eine dureTidt an, de foß Jahr wahrede, . 
Dig 70. Jahr is de legte Herdefhop up Helmfand geweſen. 

Grote Vlodt. Ging an aller Hilligen Nacht ein gruwlich 
Water, unnd iß Palhorne ingebrafen, wegen des Iſes, bat ide 
thovorne gefrahren, (29. Detobr. 9.10. Vormiddag den nien Maen 
gefregen) und ein fin Andel Landes uthgeworpen, nomlich Milftorp. 
[1.215.] St iß ock domalß eine grote Ißvlott und Watersnoth, wegen 
deß Nort und Weften: Windes, tho Andorp geweſen, fonderlich in der 
Nienftat bi der Ofterlinger Huſer, alfo dat it im Afflopende einen gro: 
ten Deel der Stattmuren wechgereten, (M. Henr. Rohten in Cate- 
chismo sub die extremo,) unnd wo ſolches nicht gefcheen, were de 
halve Stat im Water gefihaen und vordorden. Iß ahne dat ein grott 
Gudt in Gewelven unnd Kellern den Koplüden vordorven. St if 
ock dat Water, de Schelde aver de Werff genomet, dar de Kra⸗ 
mers ftahen, fo hoch geflegen, dat etliche grote Schepe mit Maft: 
bohmen darhen vorfettetz ie fin ock etliche Schepe am Werff vor: 
funfen unde tho Grunde geghaen. In ſolker Waterßnodt if ock in 
der Nienftadt ein Huß fambt allem Volke darin vorbrentt, dat de 
Maget hefit ein brennende Licht up eine Bank gefetter, in dem aver 
dat Water ingedrungen, heffe itt dermaten dat Banf und Diſch in 
de Höge geſchwemmet, unnd dat gemelte Kicht beth an de Delen, 
darup Stro gelegen, gehevet worden, do if dat Stro angeghaen, - 
unnd dat ganze Huß fambt allen Volke darin vorbrent. De Schas 
den, fo in Andorpen an Muren, Gudern unnd anderen gefcheen, 
wert up 50,000 Gulden geachtet. Men hefft ock gutt Wetend, 
dat in de 18. Stedlin unnd Dorper, darin in de 5000 Perfonen 
unnd 1400 Hovede Veh van Andorp herumb erfapen unnd vor 
dorven fin. Men meiner unnd beforget oc, dat in Flandren, 
Sehe: unnd Freßland 60 edder 70 nicht Elecken werden, ock if vor 
nemlich de Stadt, Thort genant, twe Man hoch im Water ger 
fihahen. It Hefft fick averſt deße Storm diefer Geſtalt erhaven. 


St if den erfien Novemb. van dem Morgen an beth ho Midder⸗ 
nacht ein gruwſam, Eolt, vegenhafftih unde windig Wedder ges 
wefen, unnd de Wind hefft uch dem Nordweften hefftich geweihet. 
St if averft des Regenwaters fo hupich gefallen, dat nich: alleine 
de Graven, fondern ock de Wege unde Velde etlicher wegen beflaten, 
unnd under def fich mehr unnd mehr de Nordtweften Wint geröget, 
dat men in Winde unnd Regen nergen kamen Eonen. De Dader 
up den Huſern fin fehr thoreten unde vordorven, wo den ock etliche 
feher gezettert mit grotem Praßelen, alß wolden fe van Stund an 
thofallen. Alß averft Nhamiddages de Vlott dartho gefamen uth 
der Sehe, unnd ſich dat Water aver de Helffte der Dike erhaven, 
unde nicht wedder affgelopen, funder ftille beſtaen gebleven, hebben 
de Luͤde in Freßlandt unde allenthalven wol eines Infalles beforgt, 
alleß, weß je van Bedden, Kiften „Kleidern, Hußgerade vors 
mocht, up de Böne gebracht, in Meinung unnd Hopening, it 
worden de Hufe beſtaen bliven; wo den vor viff Sjaren, Ao. 65, 
geſchen, bo den dat Water ock ingebrafen, an etlichen Hufen 


averft alleine de Wende uthgeftodt unde thobrafen, averft feine 


Huſe gang weg geſchoͤlet. Alß itt nun an Middernacht gefamen, 
unde noch in dre Stunden Feine volle Vlott gewefen , iß itt gewal⸗ 
diglich ingereten, de Damme unnd Dife der Erden gelik gemafet, 
grote Kolke unde Waterdife mit dem Infall in de Erden gefchlas 
gen, alfo van Oſten unde Welten avergegangen, wat itt erilet, 
weggenamen, dewile itt Mannes Hoch thoftorten kamen, mit 
groter Gewalt unnd Ungefiumicheit, hefft Düren, Vinfter, Wende 
wechgeftott, entlich gange Hufe up den Dorperen mitgenhamen, 
Den, Perde, Koie, Schape erföpet, alleß weh van Weten, 
Roggen, Gerften, Havern, Bonen, Houwe bi den Kiefern 
gewefen , jemmerlich vordorven, nudtloß gemafet, unde mit den 
Schünen weggeföret; den wat nicht dat Water errecket, hefft de 
ſtarke Winde ingereten. Sindt alfo ehrer vele up den Boͤnen 
ummefamen; de noch up Balken edder fonft ehr Levent gereddet, 
hebben ſich wegen Kulde nicht erwermen konnen, fondern fif up 
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den Diken thor ewigen Rouwe gefettet. In der Eckwerder Vo; 
gedie findet mher den 325 Minſchen, Yung unde Olt, Kinder in 
der Dideren Armen, fhwangere Fruwen, ſtarke Menner, de umme 
Redding ehres Gudes im Water lange gewilet, erfapen unde ummes 
gefamen. Dewile it de vinftere Nacht, hebben etliche Vuer up de 
Boͤnen mitgenamen, wedder ehren Willen de Hufe angefticket, 
unnd alſo im Fuere unnd Water ummekamen, den nemant dem 


anderen Hulpe doen konne. Etliche fin aver 3 Dage unde Nachte 


ungegeten unde ungedrunken baven up ehren Hueſern geſeten. Alß 
itt ſtille Wedder geworden, hefft men Bruwbudden tho Water 
gebracht unde etliche Luͤde darmit gereddet. Na viff Dagen iß ein 
Schipper van Hamborch up de Jah gekamen, deme ein untellike 
Antall an Perden, Oßen, Goͤſen, Enten unde allerlei Hußgeradt 
entjegen gekamen, unde ſick nha der See gewant. Summa, dat 
jemmerliche unaverwintliche Vorderven kan keines Menſchen Tunge 
uthſpreken, den ock dat Veh, ſo noch erholden, in Mangel des 
Voderß, welches vordorven, Hungers ummekamen moͤten. Deß⸗ 
gelichen Schade iß in Butjanger Landt, ock in Oſtfreßlandt geſcheen. 
In Butjanger Lande ſindt viff Schluſen edder Sile an dem Water 
uthgereten, de Dike gar wechgeſchoͤlt. Up Buſen (Parietinum 
Chronicon Busense,) hefft itt ock, wo an anderen Orden def 
Ditmerfchen Landes, groten Schaden gedhaen, den de Dife 
tho Suden, up Polhorne geheten, gar ingereten, alfo dat men it 
nicht wedder begripen konnen, fondern ein Deel Landes uthwerpen 
moten. Alſo hebben de armen Lüde in einem vorwofteden Lande 
gang jemmerlic, gefeten, den dar thovorne dat Eoftlichefte unnd 
herlichefte Getreide gewaßen, darvan fih nicht allein de Lande, 
fondern ock andere benaberde anftötende Lande mehr, beide nha 
unde witt gefeten, viflich unde averflödich genheret, dar hefft de 
bittere, vorderffliche, folte See geflaten. Deßgelihen, dar ſich 
thovorne. dat Vehe ernehret unde erholden, hebben do de Fifche 
ſpatzeren gegaen. Ja manniger, de vorigen Dages rik unde 
allerhande genoch gehat, hefft des Morgens nicht einen Deten 


Droͤges unde einen guden Drunf Waters hebben mögen. Diße 
Vlott hebbe ick hir wittiufftiger, umme dißer Orfafen willen, rören 
willen : Erftlih, dewile vormalß etliher groter Waterfchaden unnd 
Inbroke gedacht, fo an anderen Ordern gefheen, unnd dar flitich 
“ angemerfet, thovorne uth geloffwerdigen Hiftorien- gedacht unde 
angetagen, demnha dem Leſer frombde dunfen mochten, alß de 
ſich an dit Lande nicht rimeden, ick hirmit Elarlich bewifede, dat 
dewile fe alle jegen einen Winde, alß Nordtweften liggen, de 
Gefare gemein, unde einem Jederen geliche nha geweſen, wo hiruth 
vor Ogen tho fehen: Thom anderen, dat dorch folche wittiufftige 
Ertelling doch dat Herte geröret, de Lefer den Torne Gottes aver 
de Sünde unde darnevenft der Menfchen Sekerheit bedechten, und. 
alfo unfer beiderfig Ellende mit Erbarminge betrachtet unnd etlicher: 
maten ermeten worde. | 


Wunderliche Straffe. Claweß Vaget up den Wehren 
erftaf den Maler, de de Kerke tho Weßlingburen malede, in den 
luchtern Arm unnd flarff, hernha ftecket Hinrichß Carftens Hin⸗ 
rich ehn ock in denfulven Arm, derwegen Claß Vagt ſolche vecht: 
verdige Straff erkendt des mottwilligen Dotſchlages, unnd geſecht: 
ick hebbe minen Deel wech, ock ſolches ſinen Bichtvader gebichtet 
unnd geſecht, he offt unnd veel mal Gott gebeden, ock mankt Korn 
van ſinem Volke gegan, dat Got ehn hir thor Werlt unnd nn 
ewigen firaffde. Simile Rode Martens Sone, 


Wol mit dem Schwerte wil Even, 
De mot darunder bliven. 


ER SHURN der Rerfen: Lande. Dewile uthdruß; 
lich im Landtrechte nicht van dem Kerken «Lande, wo ſolches under 
de Kinder, nha Afffterven ehrer Olderen, ſcholde gedelet ‚werben, 
vormeldet, demnha Irrung daraver ingefallen,, de Safen F. G. 


Hertog Johanſen heimgeſtellet, beit ©. F. ©. bit 71. I. Zah darup 
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ein ſchrifftlich Befell kamen laten, welchergeſtalt itt darmit ſchoͤle 
geholden werden, unnd ludet alſo: 


Ban Gades Gnaden wir Johannes ber Elter, Erbe zu — 
Hertzog zu Schleßwik, Holſtein, Stormarn unde der Ditmarſchen, Graff 
zu Oldenborch unde Delmenhorſt, entbeden den erſamen unde getruwen, 
unſern Carſpelvoͤgten, Buwmeiſtern, Elteſten, unnd ſonſten des gantzen 
Carſpels Weßlingburen Unterdahnen in gemein unſern gnedigen Willen 
unnd vernere gnedige Meinung zu vornhemen. 

Nachdem wir auß glaubwirdigen Berichte unde Anzeigung in Erfa- 
‚rung komen, wie daß die Kirchengiter unnd Erben unfers Carſpelß 
- MWeßlingburen, wenn der Innehaber unnd Beſitzer derfelben mit Tode 
befalfen unde abgangen, durch ihre verlaßenen Erben, geleich ihren anderen 
Erbguetern, in. viele Theile von einander gefeßet, partiret unde zerißen 
‚werben ; Unnd zu. beforgen, wen diefelbe in fo mannigfeltige Hande gelan- 
gen, unnd deme alfo vernerd zugefehen unde bei Zeiten. nicht gewehret, 
daß der Kirchen großer unverwintlicher Schaden unnd Nachdeill zu 
erwachten, unnd zulegt veliht gank umnd gaer umme Das ihre fommen 
muchte: Alſo fein wir notwendig verurfachet unde bewogen worden, fol 
ches Unheil unde Verderben mit zeitiger Radt zu bejegenen, unnd ung 
daranf volgender Meinung, anftadt eines Befehligs, entfhloffen. Nein: 
lich: daß hinfurder folhe.der Kirchen Erben unnd Gueter Feines wegens 
mit unter die andere gemeine Erbſchafft gezogen: oder vertheilet, fondern 
allezeit ungetheilet bei dem rechten Hove unnd Haupthove gelapen werden 
ſollen, bei Wormeidung unfer Straff unde Ungenade, Alſo auch wollen 
wir gleicher Weife, daß diejenigen, fo folhe Kirchen: Eder unnd Güter 
für gebürlihe Abgiffte im Gebrauche haben, ihre jehrlihe Hure unnd 
jehrliche Pflicht zu rechter gewöhnlicher Zeit ohne Vorzug, einige Sperrung, 
oder Verwirrung außgeben unde von Eteden bringen follen, Darmit die 
Kirchen, Schulen unnd derfulven Dehner fo viel beßer davon zu unter: 
halten. Im Falle aber fih Jemantz darjegen unnd wider mutwillich 
nnd furfegiglich legen unnd ungehorfamlich ergeigen würde, der oder 
diefelben follen darmit das Kirchenlandt vorbrochen, unnd der Kirchen: 
: fürftender Tuege, Macht unde Gewalt haben, ſolch vorbrochen Landt 
anderen wiederumb einzuthuen, die der Kirchen jehrlich davon die 
Gebuer zu rechter Zeit vorreihen unnd geben muegen, 

Unnd gebieten unnd befehlen unferm Landtvogte, Carfpelvogte unde 
Bırwmeiftern berurtes Carſpelß, daß fie Uber diefe unfere Verordnung 
mit Fleiße halten, unnd Fegen die Vorbrecher unde Ungehorfamen mit 


2 


geburlihem Ernſte, zufolge dieſes Mandatz, verfahren follen. Daran 
gefchicht unfere gefellige zuvorleßige Meinung. Urkund unter unſem 
Surftlihen Secret, - unnd gegeben auff unferem Haufe Hanßborch *), den 
12, Decemb. Ao. 1571, 


Manu pr. 


It wert averft in allen Carſpeln dit fo nicht geholden, den up 
Duefen wert it gedelet. Alſo of — 
Schrecken in Ditbmerfchen unde Eiderfteden. Ao. 72 | 
waß ein grott Frucht unde Schrecken an der Sekant, beide in 
Dithmerſchen unde Eiderfteden, im Herveſte, nha Michelis dre 
Weken, alſo dat de Baken edder Teertunnen ben unde wedder 
angeſteken worden, ock de Klocken allenthalven tho Storme gefchlas 
gen. Unde folches vororfafede fich darher, dat ein grote Uplop 
unde Samling van Schepen waß, unde men it darvor achtede, 
dat itt Spannter weren, fo ein Ungelude im Willen. hebben 


mochten , dar itt doch men Kopvarer uch Bremen unde anderen | 


Drden weren. (Carst. Schr.) 
Stella Inusitata, Diefes Jahr unde dat volgende leth 
fit ock de ungewohnliche Stern in Cassiopeja fehen, (in der 
Jacobſtraten unnd via lactea, alda 18 Monat lang an einem 
Ort geftanden,) welche den Mathematicis vele tho fchaffen mafebe, 
Den ve die aller vornembften Mathematici darin avereinftemme; 
den, bat he nicht in diefem underften Hemmel, darin de Elemente 
dorch einander ehre Borendering nhemen, ſtundt, fundern witth 
darbaven.c. und dat dennoch men ogenfchinlic) ſpoͤrede unde befandt, 
dat he aff unnd thonam, darumme men do fach, welches men 
ſchwerlich gelövet, dat vcf baven im Hemmel etweß waß unnd vor; 
ging, etweß einen Anfang unnd Ende nemen mochte. Wo den 
Varro bi dem Auguftino befrefftigt,, dat de Stella Veneris, (den 
Plautus Vesperuginem nömet, Homerus averft Fersgo,) fine 
Varve, grote Geſtalt unde Loep vorendert hebbe. Ahne Twiffel 


8) Sein neuerbautes Schloß zu Hadersleben. D. 
18 * 


ein Borbade groter kumbſtiger Borandringe, wo nicht des jungeften 
Dages unnd groter Thofumbft des groten Gades. 
Arne Vloht. "Ao. 73, den 21. Augufti, (Chron. pariet. 
. Bus.) Fridages vor Bartolomei, do men den 19. Aug. 8. St. dat 
lefte VBerdei Manß gefregen up doden Strom, an etlichen Orden 
midden in der Arte, leth fih Gades Torne fonderlich fehen; den 
effte fich gemeinlich umme de Tidt alhir im Lande Storme unnd 
Ungewedder erheven, fo nun min, nun mehr, de gewaßene Fruchte 
befchedigen unde dat Korne mechtichlich affſchlaen, dennoch), hefft 
fi) diefe Tide ein ungewohnlih Storm erhaven, dergelifen dife 
Tide Jahres fein Minfche denken Eonen, oc de Nhakomling niche 
geloͤven konnen, it fi den, dat Gott vorbede, fe itt ock erfaren, 
welch groten Schaden defulvige gedaen, den it allenthalven an der 
Eve unde Eider de Dife unde Damme ingereten. It hefft kort 
achter Didenworden einen groten Wehel gefchaten, in Worden uth 
etlichen ummeliggenden Hueſern Wende uthgefchlagen; dat Korne, 
welches gefchneden, van dem Lande vorfettet, hen unnd wedder 
vorſtrouwet unnd dorcheinander gemenget. Bor allen averft hefft 
it up Buſen fonderlich gewötet, unnd de Dife van Hans Johans 
Wele an, welche tho Suden an Nordorp licht, beth an Werven 
gentzlich wechgeſchoͤlet, dat ock nichtes bi voller Erde gebleven, 
hefft an Huſern groten Schaden gedaen, Kiſten ꝛc. uth etlichen 
wech gedreven; welches geſchneden weſen van Weten, Roggen, 
Garſten *) iſt nicht alleine van der Stede gedreven, ſondern in 
der Ebbe uthgeſchlagen unnd nha ſewarts gefaren; waß unge⸗ 
ſchneden geweſen, iß gar vordorven, thorſchlagen unde vorbrent, 
de Bonen gar vordorven, unnd welches tho vorwundern, hebben 
ſick ock de Luͤde an dem vordreven Korne beſchmittet, unde faſt 


*) Unnd if unerhoͤret, dat Roggen hefft aver veertein Dage gelegen 
in de Nete, iß nhavolgendes erſt upgerapet, gedroͤget, hefft 
nichtes am Brode geſchadet. Item de Garſte, ſo noch groͤn gewe⸗ 
fen, als it ingebralen, iß ripe geweſen, alß de Vlott affgelopen. 


ein der, waß ehme thogedreven, vor dat fine vorbidden willen 
It iß ock ein Schip dorch den Dik geſchlagen unde ſick in dem 
Hemme[I, 215.]gefettet unde dar herna thofchlagen worden. Dat 
junge Krup in der Wefter nien Greedt, an jungen Haven unde jungen 
erden, iß alles mit einander gebleven, uthgenhamen II. Beſte 
unnd etlihe Valen *H. An andren Orden iß ock grot ſchrecklich 
Schade geſcheen. It ſindt averſt de Dike in korter Tidt, ahne 
jenniger frommeden Hulpe, upgeſchlagen, dat Gott Loff dat ſolte 
Water ſedder der Tidt ſich daran geſtott unde weddergekeret. Gott 
wolde in Gnaden vordan den guͤlden Boeg ſterken unnd tho ſines 
hilligen Nahmens Ehre genedichlich erholden. 

Helmeſandt weggereten. (Chron. par. Bus.) Wowol 
ock jarlich dat herliche ſchone Eilandt Helmeſandt unde dat Riff, 
(welches int Sudoſten van Buſen affgelegen, in den Blakſtrome, 
unde den van Buſen thoſtendich geweſen, de einen groten merkli⸗ 
hen-Nutt jarlich darvan gehatt, in deme ſe nicht alleine dar vele 
Beſte geweidet, ſondern ock vele Houwes mit Boten daraff geha⸗ 
tet) jahrlih groten Affbrofe geleden unnd tho allen Enden affges 
teten unde wechgefchdlet; dennoch iß it ſonderlich diß Jar dorch 
dißen Storme alſo vornichtet, dat men ock diß Jar thom lateſten 
unnd herna nicht mehr Houw daraff gehalet, nicht ahne groten 
Schaden, den efft ſchone dar thovorne dat Krup geweidet, itz 
de Viſche gaen, dennoch moͤten de Luͤde jahrlichs noch ehre olde 
Plicht, ſo vorordenet unde upgenhamen, der Kerken geven. 

Nicolaus Ursus. Circa haec tempora innotuit et flo- 
rnit, hinc-in aulam Pragensem delatus et summis honoribus 
auctus, «urodsdaxroy se gloriabatur, et sanerusticimoresidde- 
clarabant; summus mathematicus nostri seculi, latinam, 
graecam, gallicam no. rat linguas 


*) Dat averige unnd beholdene iß mehrendehles volgendeds Winters 
. wegen des böfen Stro- unnd How: Moders gejtorven; den alle 
dat Land up Buſen mit folten Water beflaten geweien. 


Hans Goltfchmit erhoff eine grote Safe mit M. Michel. 
Doien, Licentiaten, umme geringe Ding, fchalt ehn daraver vor 
einen drier Hern Deff, bracht ehn ock in Gefengniß, wart averft 
vam Froichen van Mekelborch loß gebeden unnd aurnori« uperlegt. 
dardorch de ander den Kep vorlaren. | 


Dithmerfchen möten Knechte uthmaken. Ao. 74 
umme Michaelis moſten de Dithmerſchen in H. Adolphs unnd H. 
Hans Dele, (alß ock an andern Orden,) Knechte uthmaken, dre 
Manne den verden, deſulve worden gemuſtert unde up jenſidt 
Hamborch na den Reinebeke gefoͤret, men meinede, jegen den Fur; 
ſten van Saſſen, demna Irring twifchen ehn unnd H. Adolphen 
ſcholde ingefallen fin; averft wart in Freden geftelt, alß dat ein 
jeder wedder nha Huß tooch unde Feines Viendes anſichtich wart. 
St weren de Ditmerfchen dorch Neder getagen im Land tho Hol: 
ſten, unnd ſick dar mottwillich angeftellet, unnd hedden gerne des 
Ordes wedder hergefamen, averft men meinede, Gabriel ?) hedde 
fe umme geföret, den fe wolden anders dat Dorp geftrafft unde 
uthgebrandt hebben, wegen der in jungfter Beide geöveder Tirannie, 

Diefes Herveftes, alß twe Jar nha der Arne Vlot, waß 
ock de Mueß im Felde unnd dede groten Schaden. | 

D. Christianus Boie, Primus qui lauream do- 
‘ctoralem, qnod sciam, in Dithmarsiam intulit. (Michael 
Boetius Licentiatus,) HincD. Henningus Boetius. | 

De Grove Wefleregge unde Noeregge up Buſen 
ingediket. Dewile vor twen Jaren de van Buſen, wo gemel 
det, de ganke Suedtkante ehrer Bueter-Dike, fo wechgereten, in fo 
Forter Tide wedder upgefchlagen, unde darbi gefehen, watt Blit 
unnd Arbeidt vormochte, werden fe Nades, unde dewile ehne tho 
Suden keine Vorbetering tho vorhapen, unnd ſchluten eigentlich, fe 
willen de Save Gottes, fo ehne tho Norden fo riklich gegeven, nicht 
vorachten,, fonder mit williger Hant annhemen. Shaen demnba 


— 
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thoſamen, wehlen under ehnen negen Menner, de erſtlik de Dik— 
ſteden uthſchlaen, darnha alleß regeren unde nha Nottrofft beſtellen 
unde datt Werk driven. Deſulven dohen ehren Eidt, unnd dat 
Volk gehorſamet. Wert ernſtlich alſo vor de Handt genhamen, in 
der anderen Weken nha Vaſtelavent, geith dorch Gades Segen 
wol van Steden, wert innerhalff IL. Jahr upgeſchlagen *), alſo 
dat Ao. 77. de erſte Dik edder Dikſchouwing darup geſchen, unnd 


dat Carſpel up Jacobi darup geweſen, dat ſe vorferdigt unnd vol⸗ 


lenkamen befunden unnd van der ſemptlichen Gemene angenhamen; 
unnd iß ein herlich ſchone Landt, welches ſich erſtmalß uthermaten 
wol bewiſet, unnd alß Iſaacs Korn hundertvoldige Frucht gebracht, 
hefft de Gemeine, fo in Schulden vorduͤpet, ſeher geholpen. Wo: 
wol manniger ſich ovel vorfehen, dat Sine lichtferdichen vorfcherket, 
hefft averft fich erſtrecket, welches ingefamen unde nicht vor 
Waterlandt effte Ohelandt affgefchlagen, tho — Morgen —, dar 
Gott frielich vor tho danken, unnd behode in Genaden, dat ſolte 
Water vordan dar buten. 


Iß de groͤteſte Dele, ſo jemales up Vuſen geſchen, ingejakt, 


unnd grote Undankbarheit geoͤvet jegen Godt, in dem fe dat Ker: 
£enlandt thom halven uthgedaen up thorſchlaen unnd folches den 
Predigern abalienert, ock nichtes vor ehn contribuert, funder 
alleine ein lofen Drone —. 


Ao. 78 iß de Grove, dat buterfte Dele deleß gebrafen unnd 


befeiet; if gudt Korne, aver mehrendelß dünne; bat Lant fo ger 


meiet , iß ock gar fort gewefen. 





*) 0. 75. den 1. Marty fint thom erften de Dikfteden gewifet einem 
ern. Des erſten Jares fint 950 Roden upgefchlagen. Ao. 76, 
hefit men alles vordan vorferdigt, alfo dat Ao. 77. alleine dat 
Groven Depe unnd Landrogend Ballie befallen, unnd darmit dar 
Werk befchlaten, Ein Korne hefft 32 Are gedragen, wo folres 
uthgetagen unnd nha Hamborch dorch Hang Schiuter gebracht, an 
Hinrich Kramer. 


j 


Ko. 79. ib de Wefteregge merhendelß gebrafen, alß dat 
Beſte, fo ingehatet. 

Ao. 80 de Noeregge, ein grot-Deel. 

Ao. 82 if Mundeßandt edder Dikhußer Deel gebrafen. 

St hefft van 1 Korne ſich 60. 70. Halme affgefettet, wo od 
nach) Yo. 1661 in Subderdife, Nordife, Schulpe, do de erft ehr 
ingedifede Landt anfangen tho brefen. (Furftlihe Gnade 3 Jar 
ahne Vortinfinge frie gegeven, tho gebrufen, up untertenige Sup⸗ 
plication.) 

Ao. 75 den 13. Septemb. ein feher erſchrecklich Wedder in 
. Dithmerfchen gewefen, welches vele Hußer angeſticket unnd vor 
brandt, in underfchetlihen Ordern unnd — (Henricus 
Molelius.) 

Lie Wed bi der Hanrowe. Diefer Tidt hengede noch 
de Safe wegen des Tollen, dewile de Dithmerfchen den nicht to 
geven fchuldih, unnd de Wedewe thor Hanrow einen — Virt 
geheten, ver Tunnen Honinges genamen, de Hertoch Hans, de Olde, 
gebodt wedder tho geven. Unnd darumme vororfafet wart, den 
nien Wech to leggen [ſ. 1601]. Item wegen des Calandes fupplicerden 
de Middeldeler, etwes van den Konnigfchen tho hebben, dat thom 
Calande gegeven, dar doch de Nordendeel deß vele groter Voge 
gehatt. Item de Landtvagt fohte an umme den gerichtlifen Uns 
£often, welfes up der drier Hern Thofamenfumbft gefchaven wart, 
unnd gelove, dat daher Inwiſing unnd Beſtedinge entfprungen. 


Hermannus Konerus. Ein ernfihaffter, ifriger unde 
gotfruchtiger, bleff mitten under der Predig, ſtarb, wart dodt 
tho Huß gedragen unnd redete nicht ein Wort. Ao. — Alſo 2. 
Nicolaus Hußman, Hern Lutheri lieber Frunt, den he fehr bewes 
net, nha dem he nha Frieberg vor einen Paftorn unnd Superin: 
tendenten gefordert, unnd nun ein older affgearbeideter Man waß, 
rorete ehn de Schlag in der erften Predigte, darvan he ock alſo⸗ 
balt dodt gebleven. (Diſchreden Luth. cap. 24.) 
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Ao. 78. iß Pawel Grote in der Dikhußer Vehtucht in 
der Weſter nien Gredt van Toͤverſchen ummegebracht, ſine Negel 
van den Henden geknepen geweſt, den 13. Marti, alß volgenden 
Morgen, dar gefunden, | 


| De gruwliche Cometa. Yo. 77. wart de grumliche unnd 

ſchreckliche Cometa int Weften gefehen, up Martiny, (10 Novemb.) 
dar alle Minfchen fich van finer Grote unnd grumlichen Schwange 
entfetteden, iß ock nha der Tidt unnd vor berfulven in untellichen 
Jaren nicht geſehen. 

Dre Sonnen. Ao. 1578 ſin den 30. May, unnd ſo ver 
Dage naeinander, 3 Sonnen geſehen, infonderheit den 31. May, 
Morgens unnd Avendes. tem den 9. 10.11.12. Juny is de 
Sonne blottfarven undergegoen. — Kale Marcus Zohan diß Jahr 
den 9. Febr. geſtorven. 


Vorſtorvene upgeſchriet. Maß Krinkens Fruwe Grete 
waß vorſcheiden, do erhoven de Kinder fo ein kleglich unnd erbarm⸗ 
lich Ropen unnd Geſchrie, darvan de Sele wedder tho ehr kam, 
levede noch — Jar darna, hadde averſt ein ſehr ſcharp dodhafft 
Geſichte, was ock ſtille unnd ſeltzam, gaff gudt Beſcheidt. 


Ao. 79. waß ſo ein natter ungewonlicher Harveſt, dat men 
tho den Vang tho bargen, de Wege in der Marſch mit Backen uth⸗ 
ſteken moſte, unnd worden erſt 3 Weken nha Michaelis de Bonen 
geborget. — In diſſen Jaren de Prediger uth Dithmerſchen na 
Andorpen gevordert unnd getagen. — Ungefehrlich umme diße 
Tidt Johan Winter, ein Timmerman tho Lunden, de mit ſiner 
Fruwen Greten, Hudde Johans Dochter im Tibenſehe, im erſten 
Jare 2 Kinder gehat, im anderen Jare of 2, do Hans Nanne 
gefecht: kumbt he thom drudben, fo ſchall he de Borgſchop fry hebben! 
do iß fe mit 3 gefamen. Diffe, dewile de Peft ein weinich anvatede 
unnd de Lüde geſchuwet, hefft he fin Dodenhemmer fulveft anges 
tagen unnd dat Stro angehalet, uthgebredet, ſick darup gelecht 
unnd balt vorfcheiden. | 
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Gabriel Lange. Was im Middeldele Landfchriver, dorch 
Bepordering Morig Rangowen thor Hanrowe dartho gefamen, 
dewile he dan nun de Dithmarfchen fines vorunrechtet mit der 
Tingboring, ock ſonſt mit der Korne Heving, wart he hefftich vor; 
klaget, unnd wehret de Safe lange, koſtet ock genoch Gelt, dat 
he fulveft berichtet, de Safe gefoftet dre unde dort ich dufent mE. 
Luͤbſch. He hadde daran vorunkoftet foß dufent Daler, dar he 
men van den Dithmerfchen, dorch eine Sohne, negenhundert Daler 
wedder Frech, demile ehme men de ißige Unkoſt thoerfand, wels 
ches up den leſten Actum getagen worden. Oſſelen Carſten 
waß de erfte Anvanger der Safe, wegen 30 mk. Drofe, fo be 
in Unvorftande vor einen Daler alß eine Honfprafe gedinget, dar 
he doch in der Bewiſinge, der he fi vorwilforet, neddervellich, 
de ock hernach fines Hovedes vorluftich, under D. Chriftian Boien. 
De Furſte H. Adolff krech van der Helffte dep Middeldeleß foven 
dufent Daler Brofe, de Koning averft fihenfede finen Dele de 
Broke gentzlich uth Gnaden. De vornemefte Punct der Klage 
wegen bes Tinfes unnd Brokeß, dat he fick offt vortellet, dar 
Gele thofamen geftrefen unnd hedden ehme fines Seggendes nha 
geven moten, item wegen des Geefthavern unde Korne, fo Min Her 
jarlid) hevede, dat he hupede Mate enfangen unnd fchlichte wed⸗ 
derumme gelevert; up folhen Bewißdome ftunden de Ditmerfchen 
fonderlich up twe Perfonen, de im Carſpel Tellingfiede wahneden, 
alß Zohan Hovet unnd Peter Hovet, de des eigentlich Wetenſchop 
hebben ſcholden. Wart averft wunderlid vorfehen, dat fodane 
unduchtich gemafet worden, da fe tho Tellingftede im Krochhufe 
‚ gefeten, mit einem, Peter Pawel geheten, fo drunfen gewefen 
unnd 60 me. ungefehr bi fick gehatt, welche fe in guder Meinung 
van ehme genhamen unnd in de Hornefüflen geftefen, unnd doch ' 
nemandte im Hufe darvan gefecht. AB averft de Man upwacket, 
aver den Vorluft Elaget unnd bedrovet if, fecht de Werdinne her; 
nad) tho den beiden: efft fe vam Gelde wuften? unnd alß fe folches 
hervorlangen unnd der Werdinnen dohn, Fumbt ſolches midlerwite 
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an Gabrieln, de ſick bi de beiden maket, ehn ehr Gelt ſchutt unnd 
de Sake tho ſick kofft, demnach ſe deß ſo groth nicht achten. Alß 
ſe averſt hernach tugen ſcholden, klaget ſe Gabriel alß Deve an, 
de ſolch geſtalen unnd dem Manne vorbeholden, worden darup alß 
unehrlich vorworpen, ock im Under s unnd Avergerichte vor 
Deve erfandt. Alſo vell der Dithmerſchen Bewiß diefes Vallß. 
Imgliken Hadde he vell Geldes upgenhamen, ock van den vam 
Adell, fo in der Sachen vell vormochten; up dat de nun ehres 
Geldes nicht vorluftich, bearbeideden de fich ock nicht geringes. 
Rode Marner. Hadden dorch Gades Segen einen flatt: 
lichen Thomwaß an. Butendife gehatt, wart demnach chnen befalen, 
. fodanen intohalen unnd inthodifen, unnd tho folher Nottrofft 
Kon, Mayt. unnd Hertoch Hans Utkogesluͤde beftelleten, de eine 
Anordning mafeten, den 25. Marty A. 7B., nha geendigter 
Plochtidt darmit anthovangen. 

Viſcherie. Diße Tidt was eine ſtattliche Viſcherie up 
Buſen, dat de Viſche dorch dat gantze Landt vorvohret unnd de 
Schollen in Steden vorkofft worden, de afffchloch hernach, den fe 
de Wittling van Vifthufe haleden, unnd eine Frentz Pawelß Wibe 
fede: Gott geve, dat fe van Dage nichtes vangen, ick Fan ehnen 
alle nicht raden. 

Gruwlich Ouer in der Luct. Ao. 80, den 10. Sep: 
tembris wart infonderheit ein gruwlich Vuer in der Lucht de gantze 
Nacht dorch geſehen; efft ſchone it nun woll gemeinlich in Herveſt⸗ 
tiden, ſonderlich in dieſen Nordtlenderen, ſich ſehen leth, waß 
doch dith ſonderlich ſchreklich unnd ſchott gruwlich uch allen Orden 
der Welt thoſamen, unnd lep van einander, alß dat men fir 
ein Gepraßel hörede. — Diefes Sommerß weren vele vurige 
Chasmata unnd Trajectionen, dat de Hemmel alß Fuer unnd voll 
vuriger Stralen entbrahdt unnd in einander gefchaten, dardorch 
ahne Twiffel de Lufft vorgifftet unde de gemene Suke erfolget. 

Cometen. It worden oe? diefes Jares II. Cometen nha ein: 
ander gefehen, dar doc) alle Gelerden meinen, unnd de Erfarenheit 


. ea 


gegeven, dat Feiner jemals ahne fonderliche Effecten fi gefehen wor; 
den unde affgangen, Gott wolde unfer in Gnaden vorfchonen unnd 
alle wollvordente Straffe genedichlich affwenden, wo he dan unnode 
thor Straffe will, unnd darumb fo offt unnd velvoldich warnet. 


4. Johans de olde ftervet. In diffen 80. Sjahre 
(Hleldvad. in prognost.) den 1. Octobris, des Avendes umme de 
Klocke XI., entfchlep felichlich der fromme unnd gottfruchtige Furfte, 
H. Johans de olde, Koning Frederich def erften Sone, und dewile 
he ane Erven affging, hefft ſolches nicht allein in anderen finen Lens 
dern, fondern oc in Dithmerfchen grote Vorendring gegeven. 
Dem oe hernha up denfulven Dach H. Adolph, fin Herbroder, 
gevolget, ut sun loco. — Wart thovorne ein witt Sperling 
im Middeldele gefehen hat unnd wedder, dem grex totus volgete, 


‚ Erdbeven. (Molel.) Xo. 80. den 23. Januarii is thor 
Vockelenborch unnd dar ummelangeft ein Erdbeven geweſt, averft 
Sottloff ahne Schaden, umme Middernacht. 


Deer Sonnen. (Molel.) Ao. 1582 den.24. Aprilis 
findet up den Avendt 4 Sonnen gefehen, twe nevenft der rechten 
Sonnen, unnd de vere baven der Sonnen. Den 17. May 3 

Mane gefehen. Den 31. Juny findt des Morgens wedderumme 
dre Sunnen gefehen. Item den 31. Marty, alß Pafchedage, fin 
S Sunnen gefehen, darvan 2. blottrodt gewefen. 


Gemeine Sueke. In dem Hervefte diefes 80. Jares 
erhoff fich of eine gemeine Landplage *) aver gang Düdfchlandt, 
dat allenthalven in Steden unnd Landen ahne Underfcheidt in plotzli⸗ 
her ſchwerer Krankheit befellen, oftmals alle, od in einem groten 
Hußgeſinde, unde was kume felden einer, de nicht darmit behafftet 
war; it gingen ock vele barin mit Dode aff, ein unerhoret Ding; 
den wat Virgilius Georg 3. gedenfet, erfchinet wol diefes geliken, iß 


*), Worin mine felige Moder Catarina mit Dode affgangen unnd 
8 Dage darna de Vader Adolphus Philippi ſehliglich gevolget. 
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dieſſem nicht tho vorgeliken, den daft folches under dern Veh 
gebleven. 

Sotfeliger Todt. Mi dunket ock nicht ungerimet, alhier 
tho melden unde gedenken des gottſehligen Affſcheides mines ſeligen 
unde leven Vaders, dewile ock der wiſe Heide unde Philosophus 
Antisthenes, do he gefraget wart: quid esset beatissimum ? 
wat dat allerbefte unnd geluckfehligfte were? hefft geantwordet: 
felieiter mori, gelucklich edder woll ſterben. So hadde gerorter 
5. Adolph nun, beide an Scholen und Kerken, in de20. Jar in dem 
Carſpel Oldenworden truwlich unde vlitih am Worde Gottes ges 
dehnet, entlidy averft diefes Jares in der Schwintſucht befallen, 
efit He ſchone allerhande Radt gebruket, hefft ie doch nichtes vors 
mocht, alß dat he alles avergeven unde fine Dinge tho Gott ger 
richtet, fumpt, wo vormals offt geſchehen, doch infonderheit nun 
fin guder Frundt D. Joachim Vette, Dehner am Worde thor 
Heide, tho ehm, unnd will ehme wegen bes dotlihen Abgang 
finee Fruwen *) troftlih fin, unnd alß he finen Afficheide nimbe, 
gelavet he an, up volgenden Mandach, den diß war am Dings 
flage, wedderumme ehn tho beföfen. Mein, ſecht he: nicht dan, 
fondern up fumpftigen Sondach 30. Octobr., fo kamet unnd helfft 
dem Licham in geborlicher Ehre thor Erden, den alßden werde ick 
begraven werden, darumme bedet andechtich vor mi, dat mi Gott 
ein ſehliches Stundlin beſchere. Welches oc erfolget, den volgen⸗ 
des 28. October Simonis Iudae if he vorſcheiden, twiſchen 4 
unnd vifen Avendes, unnd ſelichlich unde ſachte ingeſchlapen, unnd 
nha ſinen Worde up de angeſtellede unde van ehme ſulveſt 
beſtemmede Tidt begraven. — Alſo hefft fick vaſt dergeliken up 
Buſen Ao. 93. den 4. Decembris thogedragen, den nhademe Hin⸗ 
rikeß Johan tho Dikhuſen eine Tidtlang gelegen und nu an St. Bar⸗ 
baren: Dad, edber den 4. Decembris, kam, fecht he tho twen 


- *) Den 20. Octobris, edder am Dage Feliciani, geftorven, den 21. 
begraven, ebder am Sriedage, 


⸗ 
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geloffiwerdigen Luͤden: ic® bidde Juw, wollet doch unfen Paſtorn 
folfeß antogen, dat id up St. Barbaren Dad) vor 45 Saren in 
dieſe bedrovede Welt gebaren unde oe dußen Dach, alß Barbara 
umme 2 Schlegen, wedder van dißer Welt fcheiden werde; darup 
fine Kinder vor ſick gefordert, de nevenft der Fruwen Gefinde unde 
Ummeftenderen thom Gebede vormahnet unde beden laten, unnd 
alfo felichlichen fin Wort erfullee. Solche hriftlihe Erempel, wor 
fick de thodragen, fint billich nicht tho vorachten, fondern chriftlich 
unnd woll tho bedenken, dat men dartho ermanet unnd ermuntert 
werde, hertlich tho bidden, welches Chriftus ock darumme-dubbelt 
int Bader Unfe geſteken, dat Gott: mit finem Nike tho ung fame 
unnd ung varı allen Ovel genedichlich unde vederlich erlofen wolle. 

Grote Vlodt. Diefes 82. Jahres erftech avermaleß den 
46. Augufti dat Water, efft nun fchone fein Infall an Difen, 
ock an Vehe fein Schade geſchach, dennoch vordrunfen Mattieß 
Reimern tho Nortorp, de de Herdefchop in den Groven angenhas 
men, tive finer Kinder, fo deß Krupes warten fcholen, unnd Par 
umme er Levend gewagt, (Carsten Sivert.) 

Peſtis. (Carsten Schr. Scr. 12. den 18. July.) Diefeg 
Jares errogede fe im Sommer umme Johanni de Peftis hen 
unde wedder im Lande, worden up einen Dach elven tho Lunden 
-begraven, Middewekens vor Jacobi. Allſo nham ‚fe vele Volfes 
in anderen Carfpelen ock wech, alleine up Bußen horede unde vor⸗ 
nam men dar nichtes van. 

Communicanten. (Carst. Schr. Scr.12,) Hefft demnha 
de Peſtis den Luͤden, de ſunſt des Wordeß Gots gar averdrotich und 
lange ſich mit dem Aventmal behelpen konnen edder ſpottlich vorbi 
gaen, Voͤte gemaket thom Worde Gottes unnd Sacramenten, dat 
fe dennoch an ehr Ende gedacht, ſich ein Vunklin des olden Ivers 
merfen laten, dat up Sondach na Marien Heimfofinge, edder 
den 8. July, in der Kerken tho Lunden thom hilligen Sacramente 
gegaen 306 Minſchen; wolde Gott, ſe bi ſolcher Andacht weren 
gebleven. 
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Dig J. 82., (Mollelius ‚) iß ein averuth felßfam nas Zar 
geweft, efft wol temlich fruchtbar, dennoch van Sjacobi beth na 
Martini nicht eine Weke ahne Regen gewefen, unnd alleine de 
ganke Tidt 3 Virdage, an den it nicht geregnet, alfo dat dat How 
unnd andere Früchte in Holftein, Ditmerfchen —— unnd 
moylich geſamlet, merendelß vordorven. 


Viſitatio. Ao. 83. in der. Arne viſiterte D. Paul van 


Eitzen im Nordern Dithmerſchen, welches de erſte Viſitatio 
geweſen. 





SE Henning Bote, der Rechten D. unnd Landvagt der Ges 
richte Heide unde Kunden, füge hirmit allen unnd Ideren M. ©. F. 
unnd Hern Underdahnen miner befalenen Lurisdiction halven Landes 
Ditmerfhen Angehörigen hirmit tho wetende, dat mi up ikigen Calande 
de erwerdigen vorfamelden Calandes Heren Elagende angebradht: 
ob wol fe alß Seelſorgere ehre Pfarkindere dermaten mitt vlitigen unnd 
ernfilihen Vormanende thor Bote anholden unnd chnen dachliches Gades 
grummichen Torne aver de Sunde, fo verne fe fit nicht beteren worden, 
hirjegen averjt den Boteferdigen Gades Genade unnd Barmhertigheit 
vorfumdigen, dat fe gan unnd gar gehapet unnd gewißlich gelavet, fols 
ches nicht weinich Frucht in den chrijtlifen Kerken gefchafft hebben fcholde: 
fo befunde fit doch bi velen nur gan unnd gar dat Contrarium unnd 
Segenfpill, unnd were de Mehrendeel fo gar in ehren böfen Handel, 
Wandel unnd Levende vorftodet unde vorhardet, dat nicht alleine fe ful- 
vejt de ewige Vordoͤmeniße up fi laden, fonderen ock tho vormoden, andere 
frame Ehriften mit ehrem ergerliten Zeven unde bößen Erempeln, (fin: 
temal de minfchlihe Natur unnd Fleiſch ſchwak, unnd bait dorch Ans 
teipinge dep Duvelß unnd fines Werktüges, welches fin böfe Lüde, tho 
Balle bracht werden fonen,) in grote Gefahr Kives unnd Seelen fetten 
unde bringen wurden. Wile den de Infpection der Kerken nicht alleine 
ber geiftlichen, fondern ock der weltlihen Avericheit gebörede, wo den 
dem einen nicht weiniger alß dem anderen gar merklich unnd hochlich 
daran gelegen, dat itt allenthalven recht unde wol thogiuge, hebben fe nich 
verners gebeten, ehnen wegen Ambtß unde Billicheit de Handt tho lenen, - 
darmit de Boßen van den Framen gefundert, und etlicher grindiger Shape 
halven, de ganze Herde nicht mochte vorferiges edder befchediget werden, 


Wan id dan ehnen ſolches nicht affichlaen wollen, fonder vor mine Per- 
fone ehne dat ſchuldich, ock genegt bin, vlitige Upachtinge tho hebben, 
Dat Dat Bofe geftraffet unnd de Guden gehanthavet unnd van Bofen nicht 
geergert werden, wo id dan od hiebevorn in allen M. ©. $. anges 
horigen Kerken van den Cangelen ernftlihe Mandata: afflefen Inten, 
dat de Botferdigen in den Tall der framen Chriften webder angenahmen,; 
de unbotferdigen motwilligen Avertreder unnd Mifhandeler. averft uch 
der Gemeine genslich exeludert unnd F. G. Gebeded in diefem Lande 
Ditmerfchen vorwifet werden fcholden, der gentzlichen Meining, dit-alfo 
fruchtbarlih angegangen fin ſcholde. Alß deu dat Eontrarium tho vele 
apenbar, fo gebede ik allen unnd Idern M. G. F. unnd H. diefes hal⸗ 
ven Landes Underdanen an ftatt ehrer $. ©. Ideren bi 60 mE, Broke, 
dat ein Ider defulven, fo he in finem Hußgefinde, Denfte unde Behu⸗ 
- finge, ock up finen Lande unde Wurven wahnende hefft, darbeneven vd 
van den Geiftlihen, Carſpelsvogten unnd Oldeften des Carſpels, denen 
hirmit de Inſpection eruftlich uperlegt fin (hal, alß unlidtlihe, fraffe . 
bare, unbotverdige Perfonen unnd motwillige Avertreder angegeven unnd 
genomet werden, alfbalt ungefumet nha gefchener Anfage entlaten, fe 
nicht mehr bi fi liden, noch einen Upentholt edder Underfchleiff gonnen, 
fondern fe fulveft, mit wech bringen, unnd van den framen Schapen aff: 
fondrigen helpen, up dat nicht andere van ehnen od befchmittet unnd in 
Gefahr der Selen gebracht werden mögen; darna ein Ider fi wete 
eigentlich tho richten. Datum Lunden, under minem upgedrudten — 
Middewekens nha Trinitatis Ao. 83. 


— 





Stridt aver de Scheiding. Diſſe Tidt erhoff ſick ein 
Stridt twiſchen den Alverßdorpern unnd den Beltorpern under bei 
Rantzowen gelegen, wegen der Scheide unnd Weide, alß dat de 
Beltorper avertafteden. -Daraver de Ambtman Bengdictus van 
Aefeld uch Koninglikem Befehl folkes befichtigde. Nu redt he, fe 
ſcholden fit mit den Beltorpern vordragen under fit, fcholden fe 
fchone wat nhageven; darup fe affgingen. Nu vedt de eine dit, de 
ander dat; etliche Hedden in gratiam des Ambtmans wat nage: 
geven; entlif Fam ein alt Man, Leverf Hans Claweß, unnd redt, 
men fcholde den Ambtman fragen, efft he it heten wolde, dat men- 
van Koningliten Grunden wat nageve, 
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Nie Koeg thor Marne. Wo de Buſener mit groten 
ſchwaren Arbeide ein anſehnlich Stucke Landes ingekregen unde 
merklich dardorch vorbetert worden, iß vormals an ſinem Orde 
gedacht, dem volgede nha dat Carſpel thor Marne, kregen ock 
den Nien Koh in einen herlichen ſchonen gewunſcheden Platz, 
delen den diß 84. Jar, in der Weken na Pingſten; befindet ſick 
demnha, dewile de gantze Koch up 140 Huſe gedehlet, unde ider 
Huß XIIII. Schepel gekregen tho ſinem Parte, der 15. up de 
Morgen gaen. Kumpt ungefehr 1900 Schepel edder einhun: 
dert unde 26 Morgen, darvor men billich avermalß Got dem 
Almechtigen hochlich tho danken. 2500 Morgen de Mile Weges 
„lang thor Marne, kreech dat Hueß: Dell 6 Morgen. Iß Ao. 58. 
angefangen geweſen, at impeditum bello. Hebben de Buſen⸗ 
woͤrder Sluſe getugt fe umgelecht und ſehr gudt. [Bolten, IV, 494.] 

Wollerfem Rliff. (Carst. Schr. Ser, 13.) Dieſes 
84, Jares, achte Dage vor Jacobi, iß dat grote Hovet tho Woller⸗ 
fem van dem Kleve uthgefchlagen,, darmit men mit aller Macht 
dem inritenden Eiderftcome wehrede, hefft grote Geldtfpildinge 
gemafet, unde hebben vorerft of de van Bufen, fo doch mit ehnen 
nicht in giner Sehebank gelegen, dennoch dartho leggen moten; 
alß fe averft folches an geborlihem Orde gefocht.und men der Safen 
erinnert, finde fe des lichtlich erlaten. Men befft averſt gange 
foven Jar aneinander beharlich daran gearbeidet, in Meinung, 
den groten Schaden vorthofamen, averſt nichtes darjegen vormocht, 
demna vorlaten unde Gott befehlen moten; unde hebben de Luͤde, 
dewile ehnen dat Fundamente under den Sulen wechgereten, den 
Orth rumen unde ander Ortz ſich begeven moten, alſo dat dar the: 
vorne — Huſe geſtaen, nu alleine — — vorhanden. Solches 
vorhenget Gott wegen der Boeßheit unde Undankbarheit der 
Menſchen. [LI, 214. 409.) 
| Fidfamer Winter. Yo. 84 iß ein gank warm Winter 
gewefen, alß dat idt vor Winachten fume 2 mal fo hart gefraren, 

Il. i Ze 19 
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dat dat Iß ein Sof dregen Eonen. -Wolgend Yo. 85. waß ein fehr 
litſamich Winter, dat alles gelich gronede unde wuß, (im anfan- 
genden Sare,) darumme umme Pafchen alles in finer Bloyte 
ſtundt, welches den in dieſer Arte Landes in langer Tide nicht 
gefiheen, dewile de kolde unnd folte Lucht gemeinichlich folches 
etweß vorfpadet. Mollelius, dat den 20, Januarius etlife Bome 
leder unde Blomen gehatt. Volgendeß Herveftes is eine grufame 
natte Tidt geweft, alß dat men nicht de groten Vottucht hebben 
konnen van dem Noereggen Nie Lande ıc., fondern langeft der 
Grufft na der Groven fchlippen ummedriven moten, unde dede de 
Mueß groten Schaden in der Arne, 

Vorordnung 4. Adolphes in Vorpendigen unnd 
Woker. Dewile men unuphorlih vele Lopens unde Klagens 
mafede wegen, des unchriftlihen Wokers unde daruth verner 
erwaßenden Schadens, wart H. Adolph uch Zurftlichen billichen 
Mitlidende bewagen , leth diß Jahr ein ernftlih Mandat uthgaen, 
darin, fo vele de Tide gunnen, chriftlihe in folhen Dingen 

tiddele gedrapen werden, wo “2 finer eigentlichen Affſchrifft tho 
erſehen. 


Wir Adolph von Gottes Gnaden, Erbe zu Norwegen, Hertzoch 
zu Schleßwik, Holſtein, Stormarn unde der Dithmerſchen, Graff zu 
Oldenborch unde Delmenhorſt, entbeten euch, den erſamen unſeren Unter: 
dahnen unde lieben Getruwen, allen gemeinen Ingeſeßenen unſerß Theilß 
Dithmerſchen unſere Genade, unde geben euch hirmit genedichlich zu 
vorſthehen. Nachdeme wir hirbevorn, wie auch noch teglich von etzlichen 
vielen eures Mittelß mit vielfoltigen Supplicationen unnd Klagen erſucht 
unnd angelaufen werden zu dem Grund, dag fie in unnd auferhalb Lan: 
des mit fehweren Gelt Schulden vorhafft, unde ihren Greditoren, denen 
fie vormüge Breff unnd Segel ihre Gueter vorpfendet, niit barem Gelde 
zu bezalen unde die vorjegten Pfande zu entfreien, ihnen unmöglich were, 
unnd aber deßen gleichwoll ımangefehen berurte Ereditorn, fintemahl fie 
von ihren Sieglen unnd Breven nicht weichen oder abtreten wollen , fich 
williger aestimirung dero vorpfendeten Gueter, unde fich nach advenant 
darmit bezalen zu lagen, vorweigeren folten, wordurc fie die gedachten 
Supplicanten, weil die gefegten Pfande ein anfehnliches mehr, alß die 


jahrlichen Zinfe des Schult:Summens eintragen unde einbringen Fonten, 
zu aͤuſerſten Werderben geraten -mußen, unnd derowegen unterdenichlich 
wehflagende gebeten, wir auß Furftliher Macht ihnen genedichlich verſta⸗ 
ten, daß fie durch umpartiefche darzu beidete Leute ihren Ereditorn unnd 
Pandthaberen von ihren Gueteren, fo weit ſich die Betzalung erftreden 
thete, abthuen imnd zuechten laßen muchten: uff welch unterdehnig Weh— 
Flagen, Suchen und Bitte wir auch auf Furftlihen Mitleiden zu eplichen 
malen unſerm⸗ Landvogte D. Henning Boien durch Befehlich-Schrifft auf: 


erlegt unde befohlen, ermelte bedrudte Supplicanten wegen ehrer Schult 


mit dem ernjten Nechtes: Zwang eglicher maßen zu befchonen, unnd auf 
ihren Guetern den Greditorn vor ihre Bezalung umb den billigen Wert 
Erb unnd Gueter zuechten zu laßen. So befinden wir aber nun auß 
gelanbwerdigen beftendigen Berichte, daß ſolch unfer Surftlich ımde mitt: 
leidich Wolmeinen bei vilen unſern Unterdahnen ewres Meitteld in gemein 
zu anderen Vorſtande gezogen, unnd nicht allein Diejenigen, dehnen wir 
eß ihrer geklagten Nott halben auß gnedigen Mitleiden vorgunftigt, 
fondern auch andere, fo noch eines zimblichen Vermegens unnd wol zu 
begalen haben, folches weiter, alß eß im Grunde gemeidet, gefehrlicher 
unnd betrieglicher Weiſe zu zihen unnd dem gegebenen Lantrechte zu wider 
faft einen gemeinen Gebrauch darauf zu machen, unnd kegen ihre auf- 


gegebenen Segel unnd Breve allerhant betrieglihe Ausflucht zu ſuchen | 


fih unterfichen follen, dardurch dan manchen erliben Man unter guten 
Glauben umb fein bar Gelt betrogen, unde wo ferne eß einen ſolchen 
Vortgang gewinnen folte, nichted gewißers alß entlicher Untergang unnd 
Vorderben der nutzbaren Gewerbe unferd Landes darauf zu beſorgen; 
welches unß dan bilfich zu ungnedigen Mißgefallen gereicht unnd darumb 
vorurfachet werden, demfelben beizeiten zu bejegnen unnd dem Rechten 
finen geftarfen ordentlihen Lauff zu laffen. Unnd wen dan nun zu Rechte 
vorfehen unnd vorordenet und der Billicheit gemeß, daß zu Erhaltunge 
unnd Vortfepung gemeinen Gewerbe unde Hanterung , dardurch Lande 
und Leute erhalten werden mußen, alle Siegel, Breve unnd Sontracten, 
fo der Billicheit unnd befhriebnen Nechren nicht zumwidern, bei Werden 
gelaßen werden folen, unnd ein Ider hoges oder niedriges Standes dies 
‚ felben, fo ehr außgegeben unnd zuvor bewilgt, zu halten fchuldich 
unde flichtig ift, wie wir dan auch fo wol, alß von unfen Vorvahren hoch: 
loblihen feliger Gedechtnig befheen unnd auff unß geerbet, die vorige 
Zeit unfer Furſtlichen Regierung darüber fleißichlich gehalten unnd hin- 
ferner darob zu halten, ernitlich gemeinet fein, 
19* 
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Alß gebieten wir hirmit allen unnd itzigen unſen Undesdahnen unfers 
CTheilß Ditmerfchen, bei Vormidung unfer wilkuͤrlichen ernſten Straff 
unnd Ungnad, unde wollen, daß ſich hinfurder nemant, der ſei wer er 
wolle, einiges Weges mit Supplicationen an unß oder unſere Nähte 
dariegen zu laufen, zu Hagen, oder audere Prackiten zu gebrauchen 
unterſthe: Beſondern ein Ider, wie er ſchuldich iſt unnd erlichen Leuten 
geburet, ſeine außgegebene, bewilgete, rechtmeßige Sigil unnd Breve 
getruwlich unnd ohne einige betriegliche Ausflucht Halte unnd erfolge. Zu 
welcher Behoff auch unſerm Landvegte unde Nähten hirmit befolem fein 
fol, einem dern klagenden Ereditorn; vormüge unnd Inholt unſers 
gegebenen Lantrechtens, vormittelſt ordentlicher gerichtlicher Inweiſung 
unnd darauf gehoͤrenden Exſecution oder anderen geboͤrenden Mittlen des 
Rechtens ohne Vortzug unnd Kegenrede auf ihre klare Siegel unnd Brieve 
die behulffliche Handt zu deihen, unnd ihnen ihre geſetzte Unterpfand biß 
zu ihrer Betzalung einzureumen. Unnd da alßdann mehr alß einem ſolch 
Pfandt vorſetzet were, ſoll der jungeſte Pfandhaber allewege den elteſten 
auszuloͤſen ſchuldich ſein, eß were dan, daß wucherliche unde unchriſtliche 
Handell, oder andere erhebliche Einreden vorhanden weren, unnd der 
Bellagte ſolches gelaubwurdich zu beweiſen haͤtte, darein ſoll der Land⸗ 
vogt unnd Radt, richterlichen Ambtes halben, ein pillichs Einſehen in 
haben, unnd ſowol den Wucherer in geburende ernſte Straffe zu nehmen, 
alß den Beſchwerten darwider zu ſchutzen, auch befehligt fein, 

Furs ander konnen wir auch herneben unangezeigt nicht laßen, daß 
wir auß teglich furfallenden Sachen erſpuͤren, welcher Geſtalt von vielen 
unſern Unterthanen, die ſich mit Schulden vorhafft machen, ihre Guter 
zwo, dree unnd mhermal, ja vier hocher vorpfanden unnd vorſetzen, alß 
ſie vorgelten unnd betzalen konnen, wordurch dan mancher, ſintemal die 
elteſte Vorpfending der jungeſten pillich vorgetzogen, umb ſein rechtver⸗ 
diges Gelt unde Gudt ſchentlich unnd vorſetzlich betrogen, unnd folches 
viel mehr vur eine betrigliche Handling zu achten, alß daß es fuͤr pillich 
zu loben ſein ſolte. 

Demſelben aber fur zu kommen, gebieten wir geleichfalß ernſtlich 
unnd bi hochſter Straffe, daß hinfurder nemandt fein Gudt hoger auß⸗ 
ſetze unnd vorpfande, alß es nach billigen Wert vorgelten konne oder moͤge. 
Daß auch nemant in feinen Schult- oder Pfandt: Vorfhreibungen ing 
gemein feine fembtliche Erb unnd Gutt vorpfande, fonder in einer 
iglichen Worfchreibung ein fonderlich außdrucklich Stucke Landes oder Gutz 
benenne unde vorſetze, unde ſolches nicht mehr alß ein mall vorſchreibe; 
oder aber in anderen Vorſchreibungen verners nicht alß die Vorbeßerung 


4 


negeft dem-vorigen albereiß darauf fiehenden Gelde, welches. auch nam⸗ 
kundich daranf gemachet werden, ſoll, unnd nicht hoher vorpfende unde 
vorfege, Wer aber ſolches hinfurder uberſchreiten und hinderliſtiger Weiſe, 
ſtilſchweigenß der vorigen Schulde, daß Gudt hoger, alß eß werdt ſei, vor⸗ 


pfanden, unnd ſeinen Negeſten alſo umb daß Seine vorſetzlich wider Die 


Gebuer bettiegen wurde; der ſoll nicht allein von unſerem Landtvogte 
ernſtlich geſtrafft, ſondern als ein anruchtiger betriegender Menſch von 
idermennichlich geachtet unnd ſich verner etweß zu verſchreiben oder Zeug⸗ 
niß zu geben, micht zugelaßen werden. 

Letzlich auch, nach deme auß vielen Exempeln zu befinden, welche 
gruwliche unchriſtliche Wucheri unnd Schinderei an allen Orden in unſe⸗ 
rem · Lande Dithmerſchen, in KornesKauffen, Borgen unnd anderen Hen⸗ 
delen ohne Schew vielfeltig geubt, und ſich mancher, an deme, was unfer 
Lantvogt unnd Radt eineß ideren Jares Gelegenheit nach als Borch⸗ 
korne fegen, ob fie wol ehrlichen Gewin daran haben konnen, nicht genu⸗ 
gen laßen, fondern die armen Dorfftigen in einem gangen oder halven 
are einen dritten Deil, ja bifweilen hoher uberſetzen unnd von ihnen 
nehmen, alß daß Korne gegolten unnd fie anfenglic außgethaen; unnd 
alſo in gaer kurtzer Zeit eine Summa Geldes, ja zwei, drei unnd mher 
Pfennig auf / einen bringen, auch zum Schein unnd Bementling ihrer 
unchriſtlichen unnd unredlihen Handlung jegen Das hriftliche Gewißen bei 
den einfeltigen benödigten. Leutten allerhant Liſticheit unnd Practiken in 
Erlangung ihrer vormeinten Schultvorfchreibung, alß daß fie vor Korne 
Gelt, unndiherwieder vor Gelt Korne ſchreiben, unnd alfo von halben 


Iharen zu halven Fahren umbſetzen unnd fteigern laßen, gebrauchen, bars 


durch die einſeltige Armut ing gemein von Tagen zu Tagen ſchrecklich 
außgefogen unnd mit Weib unnd Kinderen zum. falten Waßer gebracht 
werden; welchem unß ben: lenger zuzufehen Surftliher Obrigkeit halber 
nicht gebweren: will, fondern zum hogſten von Noten, ein ernftlich Aufs 
fehen barjegen zu verordenen. So gebieten und befehlen wır daranf hir: 
mit allen unnd ideen unfern in= unnd außlendifchen Unterdahnen bei den 
Eidensunnd Pflichten, darmit ſie und vorhafft, auch bei hochſter Straife 
daß fich.ein Ider ſolches wucherlichen, undhriftlichen unde ungebuerlichen 
Handelens Hinfurder genglichen enthalte unnd fur fein Korne unnd andere 
Wahre, ſo ehr zu Borge außthuet, nicht mehr nehme unnd zufchreiben 
laße, alb es van unferem Landvogte unnd Nathe der Pillicheit nach iders 


Jares geſetzt wert,. auch mwoferne das geborgte Gut nicht wiederumb zu 


rechter Zeit betzalet, befondern die Betzalung mit des Er itoren Willen 
lenger ſtehn wurde, darfur nicht mehr alß geburende Nente, nehmlich 


yon der Mark Lübefch einen ß. des Jahres nehme, unnd keines weges wie- 
derumb auf Korue oder andere wucherliche Umbrechnung fchreiben laße. 
Worauf dan die Carſpelſchreiber bei ihren Eiden unde Pflichten vorwar⸗ 
net unnd befehligt fein follen, in DVerfaffung der Schultvorfchreibung 
auf ſolche unbilliche unchriftliche Steigerung unnd unabſchleglige wucher: 
liche Hendele ein vleifiges Auffehen unnd Nachfragend zu haben, unnd 
wo es bei Jemanzz befintlich, der fih hirüber ichtes was furkunehmen 
anterfichen wurde, demfelben nicht allein die wucherliche Vorfchreibung 
zu vorweigern, befundern den ungehorfamen gottlofen Wucherer alfo 
vorth unſerem Lantvogte zu Negifter zu bringen, damit er in ernitliche 
Straffe genommen, alß nomlich, dad er fein Wuchergelt unnd Haubtftol 
ahne alle Mittel an unß verbrochen, unnd darku noch in andere wilfor- 
liche Straf, anderen zum Erempel, genommen werden foll. Derhalben 
den auch umb fo viel mehrer Vorhuͤtung folder hinderliſtigen Hendel 
niemang durch jemand anders, alß die geſchwornen unnd ordentlich be— | 
ſtelleten Sarfpelfchreiber in unferm Lande, in Beifein zweier Gegeugen, 
feine Schultvorſchreibungen protocolliren, unnd niemant dorch die ſimpelen 
unnd jennigen unvorſtendigen Leutte, wie bißhero vielmall gefehrlicher 
Weiſe gefcheen, die Hantſchrifften ſchreiben laßen, viel weniger, daß 
einer ſelbſt mit feiner eigen Handt ſich etweß zuſchreiben ſoll. Wo eß aber 
geſchege, fol eß in unnd außerhalb Gerichtes alß nichtich unnd krafftloß 
gehalten unnd geachtet werden. Welches alles wir auß Furſtlicher Macht 
unnd Vorſoge hirmit vorordenet unnd einem Idern ſich vuer Schaden 
unde Ungelimpf zu hueten, offentlich angetzeigt unnd ernſtlich gehalten 
haben wollen. 

Urkundlich unſers zu Ende aufgedruckten Furſtlichen Secretz unnd 
underſchriebenen Handzeichens. Gegeben auf unſerem Schloße Gottorff, 
nontaged nach Vocem Jucunditatis Mo. 85, 


N. N. 3. ©. Holftein. 


Locus sigilli. 


Diefem averft, leider Gottß, wert nicht fo ernftlich gefolgt, 
unde handelt faft ein jeder wie er wil, Got erbarms! 


Wardedam avergeſchlagen . It iß dat Carfpel Bufen 
alß eine bejondere Inſula van dem anderen gangen Lande Dith; 


*) Ao. 1603 tho Weften unnd Suden np drioen Siden dorch a 
Damme nie Dife geſchlagen. u 
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merſchen affgeſcheiden, wo vormalß an ſinen Orde gemeldet, unnd 
geit datt wilde ſolte Water dartwiſchen, itt hefft averſt darmit 
ſolche Gelegenheit, dat men in dachlicher gemeinen Ebbe, wen dat 
Water afflopt, unnd keine beſondrige Stormwinde ſin, de dat 
Water driven unde erheven, mit droͤgen Schoen an einen Ordt kan 
avergaen, unnd dat darumme, den wen de Vlott kumbt, unnd 
van beiden Siden van Oſten unnd Weſten thoſamen ſchleit, brin—⸗ 
get it Sandt mit ſich, unde wile datt Water ſich den dar under 
andern mott unde bejegnet, hupet ſich dar dat Sandt, wert hoch, 
unnd vorlehnet alſo einen frien Paß. Nu moſte men averſt ſo ge⸗ 
nouw up de holle Ebbe, den in der Weſtſehe lopt alle twelff Stunde 
dat Water up unde aff, darup waren, dat einen de gewaltſame 
heranſchwellende Vlott nicht erilede; den im Falle de einen erilt, waß 
it kume moglich, in dachlicher Tide und in ſtillen ſachten Wedder dar 
wedder uth tho kamen, alſo dat ock Man, Wagen unde Perde 
offte vorlaren. Darumme den, dewile men anders nicht tho Vote 
up dat Landt edder van dem Lande kamen konde, wart itt dat 
Wardt genoͤmet. Nu waß averſt ſolches ſeher gefehrlich unnd 
dem reiſenden Man beſchwerlich, ſonderlich in wehrenden Stormen, 
ock in Winterstiden, wen dat Water noch holden noch breken konde, 
ſo mochte men mit keinen Wagen, der Nottrofft nha, van edder 
upt Landt kamen; wen ock dat Iß ſich thoſamen, dorch den beider⸗ 
ſitz anfletenden Strom, dar geſamlet, upſtegen unnd vorſterket 
waß, iß alto gruwlich, dat einen, de deß nicht gewahnet, de Hare 
tho Berge ſtaen mochten, manniger Hafen und Scho uthehen, dorch 
Water unnd Iß baden unnd waden muſte, dat dat Iß de Bene 
vorwundede, de Kulde tho groten unvorwintlichen Krankheiten 
Orſacke gaff. Demnha uth ſolker Nodt vor Eroveringe deß Landeß 
ein Damm daraver geſchlagen weſen, wo deßen noch am Over gudt 
Ogenſchin vorhanden, dewile averſt de, alß men meinet, dem Oſter⸗ 
eggen Reinßbutteler Man tho nahe gelegen, iß he dorch Uneinig— 
keit in unnd wechriten laten, mit groten Schaden unnd Klagen 
veler Luͤde, ſo grote Moyte, Arbeit unde Vlit daran gewendet. 


Br; 


Nu hadden etliche up Bufen, alfe Olde Claweß Bonfen, Chriftoffer 
Kruſe unde Boien Reimer mir den van Neinfbuttel unnd Grote: 
buttel voriger Jare de Safe wedder upt nie hefftich gedreven, dat 
gantze Karfpel averft waß ſembtlich darjegen , uthgenamen weinig, 
de ſtille ſeten unde dat Spil anſegen; diſe averſt driven de Sake 
dem allen ungeacht, bringen bie Fe G. H. Adolphen fo vele tho; 
wegen, dat F. G. Adam Tratziger, Cantzelern, unnd andere ſine 
vam Adel unnd Rede darhen ſchicket, de Gelegenheit tho befich: 
tigen unde der Dinge tho erkunden. Deſulven ſehen ſolches fuͤr 
keinen Unradt an, erachten, dat itt ſowol mogelich alß nuttlich ſie, 
‚ tho vorferdigen unde tho Holden. Demnha geith ein ernſtlich F. 
Mandat uth, mit ſamender Handt ſolches int Werk tho ſtellen 
unde tho volforen, dat nemlich ein Dam van Kemerken Slip: 
pen recht int Norden affgeſchlagen werde, im Depe alleine, de ſo 
Hoch fi, alß de Gronßwarde ſunſt ſchon ſulveſt if, unnd dewile 
Iderman daran arbeiden ſchoͤle, ſchoͤle ock ein Ider deß Thowaßes, 
ſo tho vormoden, Halß Halß gelik nu geneten. Dem volgen nu de 
van Buttel unnd Buſen, allein ‘de van Reinßbuttel proteſteren 
darjegen, ſe willen wol den Wardam mit maken unnd holden, 
averſt den Genet unde Fromme ſchoͤlen de Armen nicht mit hebben, 
ſonderen alleine de Landthebbere. Darumme de den ehres Deles 
alleine ſcholen unnd willen dartho arbeiden, unnd ſchal Fein ander 
ſonſt dartho van unnd uth ehnen geſtadet werden. Vangen dem: 
nha avermalß im Namen Gottes darmit an, den 8. Juny, Dins 
geßdages vor Viti *), fihlaen denfulven in velen Stormen unnd 
Ungewedder unuphorlih up, unnd up dat ſolches deſto beter var 
Steden ginge, erwelet jede befunder Bottmetigkeit ehre befondere 
Upſeher unnd Vogede, ſo Upfiht Hebben unnd de Lüde thom 
Arbeide Holden. AB nu van: Norden unnd Suden it fo verne 
; geraden, dat men dat Depe befallen fcholde, den — do it ein halff 





») Paulß Claeß van Dilhußen hefft dat erſte Voder Erde dartho 
gefohret, deß Vader Hebbeke Johan Hans erſteken. 
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Stormwedder waß, hebben fe etlich, doch gar gering, gude Lüde 
uch andern Karfpeln dartho vormocht, de ehn Hulpe gedahn, bo 
fin Pate ingerammet, Secke mit Erden gefullet, den’ein ider Huß 
einen Sack fchaffen moten, unnd iß allenthalven van den dren 
Orden Her, Knecht, Magt, Zunge up gewefen unnd mit folcher 
Arbeide unnd Beftande folches seiner Tidt befallen unnd gedempet, 
datt itt nicht tho geloven fteit; unde hedde noch de Duvel, de alle 
gude Dinge hindert, noch up dem leften diß fir thortrennet, den 
fih_ ein Stridt, under de van Buſen unde Neinfbuttel erhevet, 
datumme dat, dewile de van Buſen fierfer wehren unde mher 
Wagen hedden, wolden ehnen de Reinßbuttler nicht geftaden, dat 
fe in dem Afforen up ehre Sidt theen fholden unde dar Erde affha⸗ 
len, fondern. fcholden ummewenden, unde van ehren eigen halen 
welches den grote KHindering gegeven hedde, dewile einer den 
anderen wehre bejegnet; kumbt daraver fchir tho den Schlegen, 
averft entlich fehlaen ſich gude Lüde dartwifchen unnd bringen itt up 
gude Middel, dat de van Reinßbuttel unnd Buttel averdriven unnd 
de andere wedderummen, averft de van Buſen wolden nicht, fon: 
derm Fereden ftedes mit den Wagen up ehrer Sidt, den ein folch 
Getummel unnd Send, dat. de eine den andern nicht wol horen 
edder vorfiahen konde. Vorſchlaen unnd demmen alfo dat Depe, 
dat, do de Vlott ankumbt, ſe mit aller Macht aver unde 
wedber aver faren, unnd alfo beide mit der Vore unnd Erde, fo 
fe up hedden, de Averhandt beholden, dat de darvor beftaen blifft ; 
darna alß fe folches fehen , theen fe mit Frowden aff up ein wel: 
nic), famen ſtrax ilendes Namiddages wedder, unnd bringen it ver⸗ 
ner dorch Gades genedige Hulpe unnd Segen tho rechte. Den 
30. nun, alß Middewekens nha St. Johannis, iß he verdich. 
Viſcherie up Buſen nimbt aff. Unſer H. Gott hadde 
van unendlichen Jahren Buſen ſehr geſegent mit der Viſcherie, ſo 
averflotich, dat ock frombde Viſcher daran anleden unde viſcheden. 
Dewile fe averſt undankbar, de Kerken vorvordelet [5.279], de Gave 
vorachten, und den ſchonen Wittling vor Viſthueſe heten, nimbt diß 
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Jar Gott dat eine mit dem anderen wech, dat weinich gefangen, 
unnd dar thovorn im Lande ummeher nicht allein friſch, ſondern 
ock in frombde Orde unnd Stede droge vorfohret worden, dar Fon; 
nen fih van dißen Sjare kume de Buſener fulveft erfedigen, wert 
gar weinich unnd doc) felden int Landt vorforet. IS. 283.] 
Zank wegen des Unlandes. Diefer Tide erhoven fie 


WBoien Reimer tho Werven, Dirt Jekelß unnd Iken Reimers 


Johan, unnd mocht ſin, dat andere mit thoſtakeden unnd klage⸗ 
ten an F. G. Have, wegen older Dike unnd Unlandes, erboden 
ſich, dewile ſolches vormalß vorſchwegen edder nicht der Geboer 
geabenbaret, darvor tho geven, gelik anderen Lande, ſo it ehnen 
ingerumet werde; makeden ock einen Anſchlach, wovele deſſulven, 
den fe in der Nacht Lakrepe genhamen up gewiße Mate unnd dar⸗ 
mit ſolches vorſchlagen. Averſt D. Chriſtianus dede hir, alß 
ein lofflicher Here bi ſin Vaderland, darin he upertagen, vorbott 
ſe redelik, unnd worden de Vorredere gevenklich ingetagen, unnd 
dewile ſe ſonſt ſchwak van Gudern unnd darvan vormeneten rike 
tho werden, kemen ſe daraver in groteren Bedruk unnd Armod. 
Landſchrivere. Im Suderdele Antonius Steinhuſen, 
wo gemelt, hernach Johannes Waßman (Hannoveranus), Antonii 
Dochterman, Daniel Twittmeyer. Item Joh. Schele Gryswald, 
Im Middeldele Gabriel Lange. Nach ehm H. P. Teßmann. 
Hanß Raſche dorch Bevordring D. Chriſtiani. Im Norderdehl 
Frederich Struck. Ban ehm krech Raſche etliche Carſpel des Mid: 
deldeleß, unnd hernach de gantze Schriverie, beth de Staller 
Caſper Hoyer ſinen Schriver Johannes Dankwartt, alſo 2 bleven. 
Na ehme Caſper Rumhert, dorch Bevordring Johannes van 
Wowern. Alß Raſche affdankede edder affdanken moſte, Abel 
Speth, des Rentemeiſters [Broder] Elias, unnd nad) ehm Ken: 
ricus Sager, dewile he plotzlich unnd unvormotlich affging. 
Fruchtbarheit. Rikemans Pawelß Claweß mit Telßen 
tho Dikhußen, beide Dikbolling, hefft in einem Jare 5 Kinder 
gehat, alß einßmalß 3, dat ander mal 2. Alſo — Mattieß — oe in ein 
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Jar 5 Kinder. Johan Brueß Wiebe, Herkumſt beide Dikbolling, 
hefft ock einer Tidt 3 Kinderlin gehatt, hebben binnen 10 Jaren 
noch gelevet. Michelß Jacob, Dikbolling, ock Margaretha 
Oſterwurding, 3 Dochter. Johan Kruſing unnd Grete thom 
Suderdike, in 3 Jaren 7 Kinder, alß 3 mahl 2 unnd einß. Hans 
Mollerß tho Werven mit Greten in twen Jaren gelichfalß 5 Kin⸗ 
der, alß 2 mal 2, unnd eins noch 6 Weken binnen de 2 Jar. 

Peftis. Peſt graßeret an etlichen Derten dubium quo ao. 
alfo dat uch dem Buerfchoppe Neingbuttel, im Carſpel Weßling: 
buren, fterven uch dem Wefteregge 1m Perfonen, u dem Oſter⸗ 
egge 14. 

Dom Wofer, Leth H. Adolph ein offentlih Mandat uth: 
gaen,. Mandages Vocem Jucunditatis, Gottorp dateret, van 
wucherlichen Hendelen. [(S. 290 ff. ] 

Donner. Ao. 1585 den 9. Juny iß ein ſtark Wedder ge⸗ 
weſen, welches thor Marne under der Predige in de Kerken 
geſchlagen. Alſo oe tho Itzeho hefft idt den Klokthorn geſchla⸗ 
gen, hefft averſt beiderwegen feinen ſonderlichen groten Schas 
den gedaen. 

Marcus Schwin geſtorven. (Carst. Schr. Scr. 43.) 
Dieſes 85. Jares de 14. Zuny vorfheide Marcus Schwin, gerdes 
fener Rantvagt, ahne Erven. Den fine VBorvahren oe Vorfolger 
Hinricus van Sutphen gewefen, unnd 98. noch Rechtgang umme 
de Guder gewefen, darvan Safe Moller den Dodt. 

Ao. 85. waß !gar ein medelidiger Winter, alß dat itt vaſt 
allerdinge nichtes harde froeß, unnd waß umme — alleß luſtich 
unnd ungewonlich groen unnd bloiend. Ita Chron. Holland, 
Ao. 46. cum priv. Ambsterdam gedruckt. Ao. 1272 bloeden 
de Boemen unnd wuß dat Graß, mehr alß it gewonlich waß in den 
Lenten, unnd Wogele leden Eyer unnd broieden in Hollandt 
umtrent Lichtmiß unnd fipten Jungen. 

Ungewobnlidher Regen. (Carst. Schr. Ser. 13.). Ao. 
85. deß Herveſtes, in. der Arnen, vell fo vele Regenwater, dat 


— 
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men im Nienfelde genodigt wart, dat men dat Korne nicht mit 
Wagen, wo ſonſt gebruklich, ſondern mit Kanen tho Hueß forde. 


Ungewohnlicher Schne. (C. S. ibid.) Ao. 86, dre 
Weken nha Paſchen, waß achte Dage vor Meidage, fell tho einer 
ſehr ungewonlichen Tidt ſo vele Schnees, dat he veer Vote dicke 
lach, welches doch dem Lande ſeher ſchetlich geachtet wert. | 


Vorordnung des Andeels edder Gerechticheit, fo 
de Rerfen up Buefen an den Sefundt. dt hadden vor 
Sinneming des Landes de Vogedimanne, alß dat gewaldigfte _ 
Geflecht, der Gerechticheit ſick angenahmen unde gebrufet, dat 
wen van Sehvande etweß up Bufen gefunden, fe heraver gekamen 
unde ehre Geboer, wo nicht alleß, darvan affhebben willen, wor⸗ 
aver ſick den vell Unkoſt, ock biswilen Unluſt, erroͤget; fin derwe; 
gen dorch Radt H. Andreas Brus, de van Buſen Nadts gewor⸗ 
den unnd mit ehnen umme ſolche Gerechticheit gehandelt, unnd 
ehn deſulve affgekofft vor 100 mk. Dewile deſulven den nun den 
Viſcheren unnd Vinderen thom Beſten van dem Carſpel edder Ker⸗ 
ken belecht, hebben ſich wedderumme de Viſcher vorplichtet, der 
Kerken van einen idern Ever eines Mannes Buͤte tho geven. Nu 
waß ein Mißvorſtant ingereten, wegen der Abgiffte, derhalven 
wert ſolches de Viſitatorn tho erkennen geven, de den alles in den 
vorigen Esse ſtellen, unde wehre ſolches nicht nodt geweſen, hedde 
men alleine vlitig nhageſocht, denne hernha ein oldt Breff gefun: 
den, ſo M. Johans Brus mit eigener Hant geſchreven, up den 
Sefunt unde up de Korne bede holdende, in deme de ſtridige Punct 
dutlich entſcheiden. Ludet averſt de decision der Viſitatorn alſo: 


Wy Chriſtian Boie, beider Rechte D. unnd Furſtlicher Holſteiniſcher 
vorordenter Radt unde Landtvagt, unnd M. Marcus Wrange, Superin⸗ 
tendens des Norder halben Theilß Landes Dithmerſchen, dohen kundt 
unde betugen hirmit vor ung, unſer Nachkommen unnd Idermenniglich, 
dat unß hüten dato up geholdener Kerken-Viſitation de Buwmeiſtere 
ande Earfpelslüde des Carſpels tho Buſen vorgebracht unde dormeldet, 
welcher Geſtalt de hillige Kerle tho Vuſen oldingfhero an dein Sefunde, 


ſo aldar up Buſen geborgen, fonderbare Getechticheit gehat, unde van 
ehren Worfaren dorch einhelligen Radt alfo bewilligt, ock allerwege veſtig⸗ 
lich daraver geholden worden, alles, vormoge eined daraver tpgerichtes 
den Reoesses, Ab. 1551 dateret, welchen Recess fe und oe upt Pappir 
gefchreven A vorgelecht unde fehen laten. Unde nha deme na demfulven 
in allen Puncten van dem gemeinen Maune nicht nhagefettet, fonder 
de Kerle deßlalß an ehrer olthergebrachten Gerechticheit merklich vorkor⸗ 
tet unde vorunrechtet worde, ſo weren ſe derwegen nottrenglich voror⸗ 
ſaket, unß alß de Overicheit unde vorordenten Viſitatorn umme geborlich 
Inſehendt anthbropende, unde de vorige Vorordening verners beſtedigen 
tho latende, unde luden erſtlich de Puncte des vorgedachten Recesses, 
den Sefundt bedrapende, van Worden tho Worden, alſe volget: 
. * Bortmeher fcholen de Buwmeiſter entfangen van dem Sefund, wat 
dem Carſpel effte Kerken tho Bufen darvan kamen mach unde tholumpt. So 
tt ſich begeve unde thodroge, dat dar Schepe bleven under unfen Grun- 
‚den, unde dar Gudt effte Whare van tho bergen ſtunde, fo fchall dejenne, 
be dar eriten Fumbt, fo vehle nhemen, alfe he voren fan, unnd ein au⸗ 
der, de darna fumbt, mac, deßgelifen thotaften unde nhemen, fo vele alfe 
he voren Fan edder noch vorhanden if, unde dohen dem Kopmanne ehr 
lich unde gudt Beſcheidt darvan; nomlich fehal dem Kopmanne, de darna 
kumbt unde gudt Beſcheidt bringt, twe Warte des Gudes effte Whare 
vollenkomlichen wedder geven, unde dat dorde Part mach de beholden 
yor fine Mopte unde Arbeide, mit diffem Befcheide : | 

Nomlich de Vorſtenders effte Buwmeiſters fchölen darvan entfan- 
gen, thom Beften der Kerken, van der Parte effte van einem Ever, 
eines Mannes Buete, unde were it Safe, dat dar Gudt gefunden worde 
up Bulßhovede, effte up den Dikfande, effte up dem Blawen Orde, wat 
he darvan up einmal voren Fan, dat mac he hebben unnd vorbidden, 
unde de nha chme Fumbt, deffulven geliken. So averft jemandt Gudt 
vorede up Helmefande unde lethe dar Volk bi, de ſchal it beholden unnd 
vorbidden. Vorthmer, fo dar Gudt effte Wahre geborgen worde up dat 
Vottlant, de ſchall geven van ider mE, Lübifch der Kerken twe Schillinge, 
unde fo dar Gudt effte Kopmansware gefunden unde geborgen worde, 
welfere nicht mehr den ein mk. Kübifch efft einen Kopmansgulden warde⸗ 
ret worde, fo fcholen dejennen, fo dat Gudt geborgen hebben, der Ker: 
fen nicht plichtich fin, darvan etwas tho gevende, fondern datfulve mogen 
fe vor ehre Moye unde Arbeide gang unde gaer beholden. Sp dar Je: 
mant umme Viſche uthvore unnd vifchede up einen Anker, unde fine 
Garne Daraver rete unnd fplete, deßulpe mach dem Kopmanne, fo dan 
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mit gudem Befcheide nhaknmbt/ Recht unde Beſcheidt van doen, unde 
iß nicht plichtich, der Kerken darvan etweß tho geven. Unde fo it fi 
begeve, dat Jemant vunde ein Stucke Wrakes, efft ein Both, efft ein 
Ever, effte Balken, effte dergelifen, idt fi up Pipenfande ebder up Kto: 
gersorde edder up dem Hunde, effte wor it fi, up dat Vottlandt, (unde 
nicht up dem Bulßhovede edder Dikfande edder up dem. blowen Drde, dar 
ein Ider fchal nehmen, alfe he voren Fan up ein mall, unde de darna 
kumbt deffulven gelichen; vort allent wat men befuden dem Nortftrome 
vindet, dat ſchal demfulven geliken gefcheen;) unde it mit einem Towe 
vaſte unde palede it unde blifft di dem Pale vaſte beliggen, alſo dat itt 
nicht wider drifft, fo ſchall deſulve, ſo it mit dem Towe befeſtigde, it behol⸗ 
den unde vorbidden. Brickt it aver entwei under der Tidt, unde wert 
loß unde drifft an den Dik edder Gronßwart, wol de dat erſten vindet 
unde berget, de ſchal idt beholden unnd vorbidden; wenner dar jemant 
Kopmansgudt vindet unde berget, unde fo dar nemant fo haſtigen nha— 
kumpt, unnd ſo it ſin unvorderffliche Guder, ſo ſchal men deſulven Guder 
dem Kopmanne thom Beſten holden unde bewahren ein gantz Jahr unde 
Dach, unde dejennen de dat Gudt vinden, ſcholen dat Mark van des 
Kopmansgude truweliken unnd vlitigen bewharen, unde wiſen itt tweu 
geloffwerdigen Mennern van den Bummeiſtern effte Praͤdicanten, alfo 
dat de Kopman darmit bewahret ſi. Unde ſo dar Kopluͤde edder Schip⸗ 
pers unſe Carſpelsluͤde averfallen unde mit Unrechte anklageden, ſo ſchal 
unſe Carſpel deßulven nicht vorlahten, fondern tho dem Rechte behulp- 
lich ſin unde biſtahen, dar ſe rechtferdige Sake hebben. So dar frombde 
Viſcher tho uns kamen, deſulven mogen mede umme Viſche uthfaren, 
ſonder fe ſcholen ſick den Sehfund gang unde gaer entſchlaen unde fie 
nicht daran keren. So ſe averſt etlich Kopmansgudt finden, bergen 
unde averkamen, ſcholen unſe Buwmeiſters dar Achting up hebben, unnd 
tho ſick datſulve in Bewahringe nhemen unde dohen dem Kopmanne dar gudt 
Beſchedt van, wo recht is, dat ander ſchal tho der Kerfen horen, unde 
ſolke Privilegien, alſe wi in ehrem Lande hebben, ſcholen ſe ock bi 
uns geneten unde hebben, unde nicht mehr. So dar jemandt uthvaret 
umme Sehfundt unde etliche mede nehme, de dem Kopmanne unde der 
Kerken van den Sefundt kein Beſcheidt dohen konden edder wolden, ſo 
ſchal de Schipper des Evers, ſambt ſiner Geſelſchop darvor ſtahen, 
alſo dat dem Kopmanne unde dem Carſpel effte Kerken Recht gefche. * 
Unnd alß unß, den bavengemelten vorordenten Viſitatorn tragenden 
Ambts wegen nicht anders geboren will, dan nevenſt unſers gnedigen 
Landeßfurſten unnd Heren geborenden Hocheit unde der hilſigen Kerken 


Gerechticheit in acht tho hebben unde daran tho finde, dat derfulven 
nichtes entwendet, fondern erholden unde vormehret werde; wi ock de 
vorgefetteden Puncta unde Borordning chriſtlich unde bilfich angefehen unde 
erachtet : fo doen wi hirmit unde in Krafft dißes, anftat unſers gnedi⸗ 
gen Furſten unde Heren, deßulven Puncta nochmaln hirmit confirneren 
unde beſtedigen. Unde ordenen unde befehlen darbeneven ernſtlich, dat 
ein ider Ingeſetener des Carſpels Buſen demſulven in allermaten, alß 
vorgeſchreven, gehorſamlich vorholden unde feines weges darjegen hande⸗ 
len ſchole, dan fo. offte Jemantz ungehorſamlich handelet, deſulve ſchal 
unnachleßig dortich mk. Luͤbſch dem Landeßfurſten erleggen tho Broke, unde 
gelilwol der Kerken ehre Geborniß tho erleggen ſchuldich ſin. Doch in 
allerwegen hochermelten unſern gnedigen Furſten unde Heren van F. G. 
Gerechticheit an den twedruddendelen des Sefundes, ock weß ſonſt an den 
Votlandt gefunden, unvorfenglich unde unſchetlich. Des in Orkundt der 
Wharheit, hebben wi vorordenter Lantvagt unde Superintendens unſe 
rechten gewonlichen Pitzſchaffte wetentlich hirunder anhengen laten, im 
Jare en unferd Heren, Gebort, 1586, am Dage S. Bartholemei, 


Johannes Raffe, Not. Publ, 
Manu propria, 


1586 in der Pingſtweken, kemen up den Oſterwurt ſo vele 
Hewſchrecken, ſo men ſonſt Schmedeknechte edder Gadesperdeken 
heet, unde A Blogel hebben, ſehr ſchedtlich den Bomen unnd 


den waͤßenden Fruchten, etliche Dage fo hupenwiß geflagen, dat 


nicht wol tho geloven. 


Have unnd Schluefe up Bufen. DIE Jahr wart ock 
dorch Radt Carſten Dirſens de Schlueſe van Woenßdiken upges 
nhamen, unde bi Meme Pawelß Wurt dorch den Dik gelecht, 
wert eine Have int Depe henaff gekleitt, de ehren Loff thor Erhol⸗ 
dinge unde Beteringe dorch de Schinfe hebben ſcholde. 

5. Adolph ſtervet. Diß 86 Jahr den 6. Octobris ſtarff 
am wilden Fure, Sacer ignis, der hochgebarne unde loffliche 
Furft H. Adolph, Koning Frederic des erſten Sone, averfter 
Kreißhere des Romifchen Nifes, de ſick im Krige geovet unnd vor 
Mes. unnd Gotha ſich wolgeholden, ock umme fines Furſtlichen 
Gemotes willen van Eliſabetha, Koninginne, in den Ritterorden 


— 504 — 
in Engelant angenhamen, ehm umme ſinen Schüt einen. Gur⸗ 
del vorehret, .darup getefent; .Honi soit qui mal gypenhe, | 
Hoen edder vorflöfet ſi de, de quadt pinfet edder denket; finef 
Olders 60 Jare, dewile he den 26. January Ao. 1526 gebaren. 
An ſinem lateſten hefft he ſich uch vederlichen chriſtlichen Gemote, alß 
van Theodoſio M. Ambroſius meldet, mehr bekummert umme de 
Wolfart der Kerken unnd Scholen, alß umme ſine egene Woifart, 
welches den hochlich an ehme tho rohmen unde billich tho laven. 
Vorleth hinder ehme 4 Sone, Frederich, Philip, Johan Adolph 
unnd de noch ſehr junge Johann Frederich van Holſtein. Wert mit 
grotem Furſtlichen Geprenge thor Erden beſtedigt. u 

Grote Dlodt. Diefen Herveft waß fehr vele Stormens 
unde Ungeweders am Ende, dar vele Schadens an den Diken und 
Hueferen bi der Sekante gefchach , alfo ock dat itt an’ der’ Höchte 
in den dicken Wolden Böme uch der Erden gereten unnd thor 
“ Erden geworpen, iß averſt. Got loff, in — Snbrofe 
geſcheen. 

Landvogte. Up erſte Inneminge des Landes beſtellede 
in ſinem Dele | ——— 

De Koning: Harder. Nach ſinem Dode M. Michael 
Boye, unnd up den Stridt mit Hanß Goltſchmitt O. Claus Brun. 
Darnach M. Michael Boye, Licenciatt, wedder. Darnach Johan— 
nes Helt. Nicolaus Brun, Junge Claß Brunß Sone. 

Hertoch Hans de Olde: Wolt Reimerß. Darnach D. 
Henning Boye. Nach ehme D. Chriſtian Boye. Sari velt an 
de Erben. [1580.] 

Hertoch Adolff: erſtiich Mareus Schwin. Nach ehme 
Doctor Henning, up ſinen Krackeelen mit Nicolai Jurgenß. Dat: 
nach D. Henning Boye wedder, do Hertoch Hanſens Deel dartho 
kam. D. Chriſtian Boye. Johan Reimer. Boye Nanne, unnd 
hadde bi ſiner Tidt de Staller in Eiderſtede Caſpar Hoier 
de Inſpection, dat nun de Ditmarſchen aver de Eider in wichtigen 
unnd krakeliggen Saken ehr Recht ſoeken moſten, unnd he offt 


heraver kam unnd finen Buͤdel vul Geldes mit wech nam edder ock 
ehme genoch gebracht wartt, unnd darumme veel reformerte, 
edder suspenderte, wo nicht mit Gewalt judieerte. Na Boyen 
| Hanf Rode, ein finer, wifer, vorftendiger unnd ernfihaffter Man. 

A0.86. Umme diſſe Tit ware thor Sademarfchen einermit Namen 
Dettleff Bornholt mit einen Bil in den Kop gehowen unnd einer 
Sidt de dregen vorwundet, darup de Arfte Hinrich van dem Brede 
ehme den Bregen einer Sidt herut genhamen, unnd- einen fider 
Dok wedder in de Stede gelecht. Hefft noch lange Tidt darna 
gelever, 'gefriet, Kinder getueget unnd finer Vornufft even wol 
gebrufet, dat men an ehme fonderlichß nicht merfen konnen. (Fi- 
des penes referentem.) 


Ao. 87. den 29. Januarii ſtarff Grote Johan Dirßen, 
vormalß Acht unde Vertich unnd hernach Carſpelvagt, iliges Dodes; 
den nachdem he am Morgen den Text Conversionis Pauli van 
mi, alß erſter Predigt up Bufen, erkleren horet, unnd den Middach 
am Fridage in de Kerken wedder Eumpt unnd darvan redet mit 
Dide Ela Suwel unnd anderen, bevelt he dar dorch den Schlach 
up defulven Stede , dar he thovorne H. Hieronimum Willeman, 
Paftorn, in der Predigte in. den Mundt geropen. Konde nen 
Wort fprefen, lag bet den ganken Sondag, De Prediger averft 
war beftendig in der ‘Predigt gebleven unnd etlichen, alß ock olde 
Sumeln. unnd allen Fruwen, fo gebleven, unerfchrocten gepredigt, 
unnd ©. Johan Dirfen dat Volk uthgeheten, hefft he gefeche: 
o Zohan, gi,weten nicht, wat gi dohen. — [S.248.] 


Zuldinge. Ao. 1587 den 21. Februarit, up Dingefdag, 
mofte Hußwert, Son unnd Knechte, alle Perfonen menlicheß Se 
fhlechtes, fo baven XVI. Sjaren weren, dorch dat Norderdeel, bi: 
Borluft -Lives unnd Gudes, tho 7 Schlegen binne Lunden erfchi: 
nen unnd-fick ehren Landeßfurften dorch fine aſſgeferdigte re 
rien —— unnd 2 | 

I. * nz RO, 


’ 
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Brodermort. (Carst. Schr. 13) As. 87 Sondages vor 
Johannis, hefft im Carſpel tho Henſtede einer ſinen Halffbroder 
uth groten ſinen Orſaken erſteken, unnd de drudde Broder hefft 
den anderen ſinen Halffbroder vorraden, avergeven, unde Ao. 88. 
den 18. May wedder vor der Heide koppen laten. Effte ſchone 
vele arbeiden, he ſiner Nottwere geneten mochte, hefft doch dat 
Recht, umme der Blotfrundtſchop, ſolchs nicht nageven konnen. 
Iß wol tho merken, den wen ock einem Viende ein > f n Levendt 
tho betruwede, worde de finer fchonen. a 

Stederich van Holftein ‚geftorven. 0.87 9 Federich 
var Holſtein, ein ſehr vramer unnd-gelerder Furſt, de ock, wo men 
warhafftich berichtet, eine ſtatliche latiniſche Oration ;wor- ſinem 
Hern Vetteren, Koning Frederich dem anderen, gedaen, de inſon⸗ 
derheit ein ſehr gnediger Furſt jegen de armen Kußlüde geivefen, 
ſtervet mit groten Klagen aller Framen den 15. Juny/ twiſchen 
10 unnd elven Vormiddach, ſines Olders twintich Jahr, dar he ſich 
even voriges Jares des Regimentes, nha Affſterven ſi nes Vaders, 
angenhamen unnd de Lande ſich huldigen laten. Averſt Gott hefft 
umme der Suͤnde willen ſolch einen nn den Landen gemwifet 
ünnd genhamen. a 
“Gott firafft Dottſchlach. Ao. 87, Sondages vor Johan: 
nis, hefft ein vornehmer Dan, im Larfpel Nienkerken, krank tho 
Bedde gelegen, und, alß men fecht, van Krankheit wegen in Irringe 
des Hovedes geraden, fin Volk, welhes nicht na der Kerfen gewe: 
fen, uthgejagt, fih im Hufe fulveft befchlaten unnd Fuer anges 
techt, unnd dat Huß allenthalven angeftichet, eine geladen Bußen 
in de Handt genhamen unnd allen, fo ehn edder ichtes wes van 
Ingedometen redden willen, ernftlich darmit getrouwet, ock twe⸗ 
mal im Vure toßgeſchaten, alſo ock mit fulveft fi upgebrent, 
Sin Name heet Ranke Zohan, unnd hefft — einen gruw⸗ 
lichen Dotſchlach gedaen. 

Boyen Jerren Boyen Grete. Ab. 89 vorehrt tho 
Gottes Ehre in ehrem Dottbedde Boien Jerren Boien Grete, 


100 fl tho Win unde Brode, dat Sacramente tho vorreken, wo 
de Averſchrifft up dem Altare uthwiſet. Dede chriftliter, als Hans 
Denker, de van finem fo groten Gude allein ber — Re 
mr — an jr i 


“gr erh, fie “anfehen uth bivormwarter String, dat Siebe 
Stu. Ao. 87 affgefertet worden. 


86 effte 88 umme dieſe Tidt erhoff — de Stridt der PR 
3 Wehling tho Wurden, dat de Nienkroger unnd But 
teler ock ſcholden thogelaten werden unnd wart Henning Claweß 
unnd = gekaren, men ſede, de nn BR — Wegge 
— gegeten. 


vVam acht unnd achtentigſten Jare. Wi ſindt nu 


gefamen up dat, acht, unnd achtentichſte Jahr, wovan de hochgelerte 


Johannes Regiomontanyg,, de Ao. 1475, fines Olders 42, geſtor⸗ 
ven,, ‚geroiffügt, | 


ET: Post mille'expletos a partu virginis ännos, 
‚ Et post quingentos rursum ab axe datos, 
Octogesimus octavus mirabilis annus, 
— Ingruet et secum tristia fata trahet. 
si hon hoc anno tötus male concidet orbis, 
"0790273 5] non in nihilum terra fretumque ruet, 
‚» „Qunctg‘tamen mundi sursum ibunt atque deorsum 
s",0  "Jläperia et luctus undique grandis erit. 


4500 Achtentich acht, | 

. Dat iß dat Zar, dat ick betracht. 
Geit den de MWerrelt nicht under, . 
„eo geſchen do merlliche Wunder. 


I: 


er 
Ä Di Dar — 14 Dage vor Winachten * de Bohnen tho 
Huf. wegen des. natten Herveſtes, unnd gaff groten Schäden, 
dewile fe mehrendels uthoeſraten dat dat Landt darmit uthge⸗ 


— J. ae ER" — — 
—* — —* 


1 


Viff Sonnen. Ao. 88 den U. Marty, leth Gott ein 
ſonderlich Wunder alleine dem Lande Dithmerſchen ſehen unnd im 
Lande an allen Orden, im Lande unde der Naberſchop; den amt 
41. Marty im hellen Middage, den in der Lucht am hogen Hem: 
mel ging ein Bage edder Circul wit hell unde klar rundt umme de 
Welt herummer, allenthalven gelike hoch erhaven; an unnd in dein 
weren baven de rechten Sunnen noch ver andere Sunnen/ den de 
rechte Sunne ſtundt im Circul recht int Suden an ehren ‚Ort, de 
anderen vere funden im Circul an ver Orden, alß eine int Sudoſten, 
de ander int Sudmweften, de drudde int Nortoſten, de verde int 
Nordweſten. Berner ſtundt ein Regenbage recht ine Suden umme 
de Sunnen, unde ging dorch vorgedachten Circul unnd noch ein 
ander halff dorch den anderen Regenbagen. Wart ſonſt in Dith⸗ 
merſchen beth up 4 Schlegen geſehen. Des anderen Dages unde 
volgende, beth up den 16. Marty, worden 2 Sunnen mit ehren 
Circuln geſehen, den 16. Marty averſt wurden 3 Sunnen offent⸗ 
lich geſporet, unnd den 17. avermalß 4Sunnen, alß am erſten 
Dage mit fi nen vorgemelten Circufm unde Bagen. Ui" — 


Ao. 1588 den 21, 22 unnd 23 Juny iß de Sönne gan 
kleine unde blottrodt in Ditmerſchen geſehen worden, alſo dat de 

Erde, Holt, Kleider unnd alles darvan rodt geſchenen. Din 2, 
Suny iß ock de Mane blotrodt upgegaen, darup ein fen Sad; 
vegen unnd grote Hagel gefallen. 


Kine Fruwe 3 Rinder. „Thom Niteihhave — hefft 3 


. T 
Kinder, Sone — — 


Fredericus IL., Koning, ſtervet. Dieſes 88. Jares 
den 4. Aprilis, edder am guden Donnerßdage, Namiddages umme 
3 Schlegen, iß der grotmechtige Koning in Dennemarfen, Koning 
Frederich, deß Namens de ander, gottfehlig bi vollem Vorftande 
ande Sprafe up Anderßkow vorſchiden, (etliche fehriveit den 14 
Aprilis,) leth einen Sone Chriftian 4, de Ao. 1577 den 12. Aprilis 
thor Fredricheborch gebaren, unnd bi 14 Jar olt. 


Philipps, Hertogen to Holſtein gchuldigt.. (Carst 


Schr, 13.)Dieſes -fulven Jahres den 2 May, Donnerßdadh, 


heft dat Norderdeel Ditmetichen, na Abfterven des, frommen Fre; 
derichs, dem edbelen, ernfthafften unde duren Furften H. Philipfen 
gehuldigt, tho Lunden up dem Marfede, wowol fine F. G. nicht 
in eigener Perfone dar geweſen, unnd if ©. F. ©., even ſowol alß 
ſinem feligen He Brodern. ein ftatliher gulden Schower vorehret 
worden; iß ein.fonderlicher Bader unde Beſchutter finer Hußluͤde 
unde armen Underdanen gewefen ‚jegen de Mechtigen. — Wart 
mit groten Gelde unnd Unkoften, dem Norderdell thom Beften, de 
olde Breff beftedigt unnd de Kapitulation erholden, jegen alle 
Beſchwering. Volmechtige des Landes: Voß Gude Sterke, Johans 
Tieß, Carſten Junge, Boie Nanne. Wart ock angeholden, doch 
vorgevens, umme Inwiſinge, Kopbeſtedinge ꝛc. bi Chriſtiano, 
alß averſt Boie Nanne thom Ambte kam, waß it vorgeten. 
Einer ſtervet van Schrecken. Diefes 88. Jares den 
26. Januarii is einer vor Lunden uch dem Carſpel Meldorpe, 
Deverie halven, gekoppet worden, alß ſolches einer, mit Namen 
Peter Dunke, geſehen, de im Kreiſe geſtanden unnd dat Hovet vor 
ehme neddergefallen, erſchrecket he ſick ſo hart, dat he up der Stede 
doet gebleven. | 
Gott. leth ein Wunder im Selde am Korne feben. 


Diefes 88. Jares leth ſich dat Sommerkorne ſeher ſchone im Felde 


anſehen, dat Iderman ſich des erſrouwede unde Gott dankede; 
it wußen averſt kleine Wormelin in den Blederen an den Halmen, 
welches mit Wunder anthoſehen, dardorch deſulven vorwelkeden 
unde vortheret worden, alſo dat dat Korne ſehr darvan thodrogede 
unde einen groten Anſtodt krech im Carſpel Buſen, dat alles ſo 
vullenkamen nicht ſin konde, alß men font gehapet beabe. unnd 
geſcheen mere. 
| Duere Tidt in Aopeen — Line. Ao. 80. (Carst. 

Schr.) iß ein temlich fruchtbar Jahr geweſen, dat dat Korne wol; 
feil unde men de Tonne Garſten umme Winachten vor 28 $l. 


\ 


! 


aA — 310 — 


koyen konnen, aver ein Drombt Hoppen hefft mon vor XII. me. 
übe unde eine T. Linſadt vor AK. — in — — 
kopen moten. tat ne m 

Buefen vorfolget — ober Prediger. — 
89. Jares ſtarff H. Nicolaus Simons, Prediger up Bufenziden 
— Marty, der thuvorne vor: finem Ende de van Bueſen hefftich 
vorfolgeden, umme diefen Orſaken, den he einesimales voriger. Dare, 
umme dat 87, up dem Predigftole midden in der Predige geroret - 
wart, alfo dat he darvan gedragen;. eine lange Tidt tho Bedde ˖ 
lag, alß de nicht gaen edder ſpreken konde, leſtlich gaff Gott ehme 
beideß temlicher Maten wedder, dat Gedechtniß averſt waß ders 
maten geſchwecket, dat he nicht demſulven mehr in Predigen ge⸗ 
truwen dorſte, ſondern genodigt wart, uth der Carthen tho leſen, 
welches ehme alß einem olden ſchwacken Man lichtlich vam H. Super⸗ 
intendenten erlovet wart, dewile men des andere Erempel hadde *) 
unde wufte, dar dergelien geſchen. Averft den van Bufenjuckeden de 
Dhren nha war Nies, weren ehres. olden wolvordenten Predigers 
möde, de doch) in Schulen unde Kerken vor unnd nha der Veide 
fine Jogent bi ehnen gefchleten , ock ſonderliche Truwe bi ehnen 
in der jungeſten Veide bewiſet, unnd ſe negeſt Gott dorch ſine Man⸗ 
heit, Raad und Anſchlege bi Hufe unde Have und alleniden.chren 
geſchuttet unde handthavet, wo vorgemeldet;. dat wart alß vorge⸗ 
ten; hadden ehn ſcholen billich ummeſuß erholden; nu he ock noch 
ſine Koſt vordehnen unde ſine Stede bekleiden kan, willen ſe itt 
ehme nicht gunnen, ſeggen ehme trotzlich den Denſt up. wowol 
de —— in gemein daran Fein Gevallen — EN | 





= ) Den alfo der gelerde Man 9 Zohan — — tho 
Brunßwik, uth der Carthen laß. Sc Lutherns in praefat. Postil- 
dae Antonii Corvini: existimo, eas non parum utiles fore, etiamsi 

ad verbum populo praelegantur. Ich holde datvor, dat diefe th: 
legginge Corvini aver de Evangelia nicht weinich nutte fin werden, 


‚ men fe od ſchone van Worden tho Worden dem Volke —— 
worden. 


avermalß geferlicher gevordt ‚wert „unnd Gott. ehne tho ſick, als 
den de Welt nicht lenger liden will, affordert; do moften fe _ 
ehn gantz mißen, unnd doch,ein gantz Gnaden-Jar ock wedder 
ehren Dan gunnen; unde konden ſich under ſick nicht voreinigen 
wegen rines nien Dehners, riten in vele Hupen, de Superinten⸗ 
dent ſtellede wol 8 vor, averſt in der Warheit hedde gerne einen 
inſonderheit, den he anderß nergen underbringen konde, de ock 
hernha einBorger unnd Bruwer tho Tonningen werden moſte, 
Nieolaum Halkenium, gefordert, darumme dat he anderß ſines 
Scholemeiſters, de in der Schole vorſurede, nicht konde loß wer; 
den, ock dat he in ſoicher Hapeninge geraden, dat ehme M. Ja 
eobiBidaͤlſ einige Dochter gefriet- worden. Makede fick ock einen 
groten Anhang van der Perſonen Vedderen unde Frunden up 
Buſen. Dar ſolches nicht geſchen konde, gedachte he Nicolaum 
Albinum / de ſiner Steffdochter Dochter gefriet, darin tho bringen, de 
nu dorchuth nicht lenger tho Hemme bliven konde, dewile he ſick mit 
dem Carſpelßvagde und Carſpel vorunwilligt unnd dem Paſtorn H. 

Johan Pauli, ſinem Schwager, de alles nicht billigede, upſetzig was. 
Averſt Got wolde dem allen nicht Gelucke geven, ſunder vorderde wed⸗ 
der alle Vormodinge entlich, ock mit groter Einthall, den drudden, Jo⸗ 
hanem Abotphum *), den doch der. Superintendens anfiende und, wor 
he Sonde, bi Frombden unnd Freunden vorſchmeede. Dar ſueth men, 
wo Got de Aindankbarheit ſines Wordeß fan ſtraffen, den ock up de 
leſte Stunde / Nalß dat: Examen geholden werden ſcholde, kumbt 
ein. Schriven wär Have, umme einen anderen intoſetten, ſo an 
anderen Orde vordreven, unnd ein guder vuller Broder was, wo 
ſick ock ſolches in der Ordination lichtlich vormerken leth, hedden 
alſo ock billich ſchir dat jus patronatus nicht vorbeden. Mine 
erſte Predige up Buſen was de conversione Pauli; erſte Lie; 
predige aver Matrief Bruwer Pſ. 90.: unſe Levendt wahret 70. 
Jahr 26. Mine leſte vor dem Valle de verbis symboli: ick gelove 
an Gott ec. Mine erfte Predige bi Helmeſte de: vam en 


*) Yo. 90. den 18, Marty, — 





ne Clas Jungen Binder gerichtet. Ao. 89. den A Aprit, 
(Carst, Schr.) fin thor Heide twe van Lunden, alß Clawes unnd 
Reimer Zunge, Gebrodere, ‚gefopt worden; dieſe worden, erftlich 
ehrer Schulden halver van Elaweß Dverlendern, Burgern:in Amb⸗ 
ſterdamme, in Borhafft gebracht, -darinne fe eine Tidtlang gefeten, 
de eine thor Heide, de ander tho Lunden, doc) up eine Tidt unnd 
in einer Nacht thogelike uthgebraken unnd ehre Thoflucht tho Kon⸗ 
nichlichen Ambtluͤden genhamen, woranne dan F. G. kein Gefallens 
gehatt, fe entlich mit ehrem Jegendele tho Huſum vor. ®&. G. 
Commiſſarien beſcheiden, de Sake gruntlich vorhoren lathen; alß 
ſe averſt nicht Beſtendiges, wo ſe wol vorhapet, vorgebracht, ſind 
ſe wedder ingetagen, van Huſum nha der Heide geforet, unde na 
deme ſe enthovedet, wedderumme nha Lunden gebracht, unde den 
6. Aprilis ehrlich thor Erden beſtedigt, mit einer ſchonen Lichpre⸗ 
digt, uth dem 38. cap. Sirach getagen. Br, 


Kitanid, Bede:Dage. Diefes'89. Saves vorerbähit der 
hoge unde dure Furft Philippus tho Holftein in finen Landen unnd 
Surftendomen, alß ock im Nordern DeleDithmerfchen, Bededage, 
darin men Gotteß Wortt, unnd ſonderlich de Lehre van der rechten 
wahren chriſtlichen Boten, uth ſonderlich dartho vorordenten Texten, 
uth dem olden unde nien Teſtamente, unnd mit ſchonen Uthleg⸗ 
gingen, wo deſulven tho handelen, kortlich deliniert, handelen 
ſcholde unde vlitich bidden, dat Gott in dieſen ſorglichen Tiden 
aͤlle wolvordenhde Straffe gnedich affwenden unnd ſich unſer in 
Gnaden vederlich erbarmen wolde, unnd ſenderlich unß wedder 
den Terken gnedichlich beſchermen H. Wart averſt beſtemmet Ao. 
96. Mandach, Dingßdach, Middeweken in der Bedeweken edder 
Exaudi, de men den hogen Feſtdagen gelich viren unde holden 
moſte. Se weren etliche Jare thovorne, alß Ao. —, van 





) Ao. 89, den 17. Gebt, 18. Febr., 19. Febr. Ao. 90. den 2. 3. 
4. Febr. Ao. 96. worden ſolche Dage in der Senäwele vorlecht, 
unde bleff volgende Jare darbi, 
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Kon. Mi Frederico IE. angeordent unnd in ſinem Dele Ditmerſchen 
andechtichlidy geholden worden ; unnd werden alſo im Furſtendome 
vort'unndivort geholden, rn —— 5 Gefenge Gebete vor; 
geſchreven. * 

— — 10), Ein rik unnd karrig Man 6 Epen; 
wörden‘; des. Sand :Wagedes Zoh.Holten Schwieger: Vader, fehr 
geldgierig „ide ock de Eyer durch einen Boͤgelken fallen laten, fo 
dardunch gahn, hefft He’na Meldorp durch feine eigen Dochter, fo 
den Lands Vogt Joh. Heldt herna fryede, dregen unnd vorfopen ' 
laten;. de ıgrötefien beholden tho finer Nottrufft, fehl aver de 
underfte Ronne eine Schotteld van finem Werffe, ward ingedra⸗ 
gen unnd ſtarff alfobald, dat ock fine Dochter, van Meldorp geha: 
let; ehn nicht levendig fandts 

Lange Hans thom Preile — 

1. %0.90, Ikels Claß unnd Grete up Lichtmißen Dach 
beide begraven, hebben 53 Jar thoſamen gelevet. He hadde lange 
thoporne gelegen, ſe averſt wart — unde — ſtarff vor ehm. He 
ſede: ick wil wol ſterven, averſt Greten mede hebben. 

2. Deß Jares oe Johan Holken Sone Clawes in Kleyes 
Wele gedrenter up den Sondach under der Predige 


"Schrecklich Erempel, Straffe der Toverie. Xo.90 
dent 1% Januarii/ twifchen 12 unnd 1 Middages, entlivede fich mit 
einer Schapſchere unnd ſtak ſich de Kele Grote Johan Dirkenß, des 
weiland Acht unnd Vertigen, volgendes Carſpelvagten up Buſen, 
Wedewe Telſe, de lange mit Toverie beſecht geweſen unnd grote 
Anfechtinge vam Satan gehatt, alſo dat ſe faſt nicht ein Stucke 
Fleiſches ſulven eten dorſte. Se hedde ehre Sunde wol geapen⸗ 
baret (idt wolde wol gar baven der Tungen, alß wen fe nicht 





10) Dieſen Abſchnitt hat jemand, vermuthlich aus Mißfallen an 
dem Inhalte, in der Original: Handfchrift durchweg abfichtlich 
entſtellt und fait jedes Wort durch Hinzugefiigte oder veränderte 

Buchſtaben verfälfht. Zwei Abſchriften aber retten ihn. D- 
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redede ſulveſt,) wen nicht de Frunde def erberinlichen Endes fich 
befruchtet; averft wehre dat unnd hir. beter geweſen; den unde dar 
mit’ er ummegefchlepet, dat ere negefte Freunde fe bi ehren Acker im 
Velde nicht liden wollen unnd mit Ronen Wachte geholden. 
Surſtlicher Kandag tho Huſum. 0.1590 imS$ebruario - 
hele Furſtliche G. tho KHolftein Landag tho Huſum, wegen den 
van Underrichte getagenen unnd geappelerden Saken, unnd was 
in — Jaren kein Landdag geweſen, — wart uthdruklich — affge⸗ 
ſecht, dat up den erſten Breff geſchener Inwiſinge edder geſprake⸗ 
nen Ordels de Exſecution mitgedehlet werden ſcholde, averſt — — 
Was ein harder Winter, dat it 2Elen dicke Iß froer. 
Ein Cometa. Ao. Chriſti, unſers Heren unde Heilandes, 
vofftein Hundert unde 90 den 23. February, wart veer Dage fang 
‚ein Cometa gefehen, recht int Weften edder Occident; waß nicht 
anders, alß eine Spitze, de recht averende gerichtet unnd anthofe: 
hende, alß wen einer nedden deſulve mit einer Handt angevatet 
hedde darup, na, dem fchentlihen Mort des Koningeß in Srankrich 
Henrici 3., den leſten des Stammes, de grote Krich twiſchen den 
Lothringern unnd dem Koning van m, Henrico 3. un 
averft 4) ervolget. 

Droge Sommer. Sit — ock ein heter unnd ſehr 
droger Sommer, alß bi Menſchen Denken nicht waß geweſen, 
de warede beth an den anderen Sondach Adventus; den efft 
ſchone bißwilen ein klein Stoffregen veel, beſchaffede ſolches doch 
nichtes, alſo dat hen unde wedder depe Viſchgraven uthdroͤgeden 
unde de Luͤde in groten Sorgen ſtunden, im Falle ſolches lenger 
‚geburet, men. Moyte mit dem Krupe tho bornen hedde gekregen. 
It blitzede velfoldiges unnd vurede Avendes unnd Morgens ane 
Underlath, alß dat ock dorcht Wedder de herliche ſchone Spitze 
St. Nicolai cho Hamborch erſticket unde van der Spitze baven her⸗ 
under beth upt Muerwerk dorch Gadeß ſondere Schickung unde 
Vorſorge vorbrende. In ſolcher groten Drogte erhelt Gott ock 
wunderlich de Winterfruchte, alſo dat men Roggenhalmen 2 Ellen 


lange ock gefunden. Alſo iß ock de Maſt wol gedegen. Unde-dat 
tho vorwunderen, dar de Erde fo uthgedroget, dat wen men oe 
up der Norden Siden des Kerkhaves eine Begreffnig mafen willen, 
hefft men: mir Ruͤffelen unde Spaden nichtes uthrichten konen, 
fondern‘ auofte ‚men mit Bilen Stucde, nicht anders, alß wens 


gefrareny“uthowen unde uchbaren. Andere Fruchte finde faft uns 


fruchtbar geweſen, ein Drompt Hoppe X Daler, de Schepel 185 
tho Lunden gegolden. In Howman ebder in der Howarne was 
A Weken ein dicker Nevel, dat men fick einer Peſt beſorgede. 

- Talis'aestas ſuit Ao. 1491 van den Mei an beth tho dem 
September ,:dat it baven 5 effte 6 male nicht vegende. Men ide 
dowede des Nachtes fo feher, alß hedde idt geregent, unnd in velen 
Jaren ſo ſchone droge Sommer nicht waß, dat Korne wart gupen 
a unnd averall woll gemaßen.) 

"0.90 .den 14. Marty up den Avend 2 Sunnen gefehen. 

Orſelen Berften gerichtet. Den 20. Marty wart Orſe⸗ 
ten — edder Carſten Peterſen van der Heide nevenſt 3 ande⸗ 
ren gekoppet; (darunder einer van Heiſte, Johan Papp, ein Dot⸗ 
ſchleger) de ock alſo gottloß, dat he dat leve Brodt uthgehalet, 
unde ſinen Unflath dar wedder ingehovert, des Hovet up den Staken 
genegetey ock ein Landeßknecht van Huſum;) unnd hadde dieſer 
Carſten in dangen Twiſt unnd Rechtegank fine ſtattlichen Gudere 
vnſt wortheret/ unnd ock jegen beiden Doctorn unnd Landvagden 
D. Menning unnd Chriſtian Boien vor F. Gnaden ſulveſt vorant⸗ 
wordet ho: Huſum up dem Landage, unde up gemelte Perſonen 
grofflich geſchmeet unnd de an eren Ehren vorletzet; hefft demnha 


entlich F. Goſich der Saken angematet unnd ehn dar tho Huſum 


gefenglich nemen laten. Darup wedder int Landt geſchickt unnd 
dorch frombde Commiſſarien uch Eiderſteden ehme dat Levendt 
affſpreken laten. Hefft demnha ſich am Ende hefftich vorandt⸗ 
wordet;. bi finer Klage beſtendich / gebleven, unnd beide Doctorn 
jegenwaͤrdich, in den Dael Joſaphats in Jar unde Dage tho vor; 
nachgefordert. 


' 
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Claus Overlander. Balt hernha iß Claus Overlender, 
ein ſeher riker Borger van Ambſterdam, Dithmerſches Geblotes, 
deme men gedachtes Oßelen Carſten halven grote Schult gegeven, 
bi Nachtiden uch Lunden dorch Johan Frantzen, einen Serover, 
gehalet und gefenglich wegforet ), de dan hernach darum tho Ton: 
ningen ſin Recht entfangen; hefft averſt Claweß Overlander ſich 
mit 800 Roſenobeln (10,000 mk.) up Schar loͤſen moͤten, de dan dar 
ap einem Brede getellet unnd averlevert worden. 


Brand in Kunden. Up Bartholomei⸗ Nacht iß ein. 
erſchrecklich Donnerwedder tho Lunden geweſen unnd eines vorneh: 
men Mars Stal angefticket, unnd dewile fi de Wint wunderlic) 
gedreiet, iß dat Vuer aver gank Runden mit groter Erfchrecfinge 
geflagen, averft Gott hefft ſolch Fluchtfuer dorch einen Negen 
geleſchet. Men ſede, tho ſolchen Ungeluk hedde Orſake gegeven, 
dat men thor ſulven Stunde de Wagen, dar den gantzen Em alß 
Sondach/ mit gearbeit, in den Stal gebracht. 


Hertoch Philips ſtervet. In dieſem ſulvigen Jare iß Her⸗ 
toch Philips, der edele und dure Furſt van Holſtein, den 18. Octobris 
twiſchen Sonavend und Sondag im Hern ſelich entſchlapen, ſines DL 
ders 21 Jare, nhademe he den 10. Aug., im Jare Chriſti voffteinhun⸗ 
dert und 70 gebaren, und hefft dat Landt billich um fo einen dogentri⸗ 
chen unnd fredefertigen Furſten Leidt gedragen. Welcheß den aver⸗ 
malß eine Straffe van Godt billich tho erkennen unnd anthoneh: 
‚men; wart averſt volgens, den 13. Novembris, chriſtlich feinem 
Vater unnd Broderen unnd anderen Hern bigelecht, unter dem 
Hogen Chore tho Schlegwif. Unde ig finem Herbroder H. Johans 
Adolph hernach van den Furſtendomen gehuldigt, unnd hebben 
‚de Ditmerſchen S. F. ©. ein ſulveren F. Diſch vorehrt. 


2 den 10. April bet up den 11. am Palmavende twiſchen Friedage 
nad Sonavende, twiſchen 11 unnd 12, uth Dirik Koſters Huſe — 
dre Dage vor — geholden. 
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‚Bine Erdbevinge. Mandageß nha dern anderen Adventus 

erhoff ſich ein groth ungewonlich Storm, welcheß alle Menſchen 
in groth Schrecken brachte unnd jagede, ſonderlich, dewile ſick in 
ſolchem Wedder eine ſchrekliche Erdtbevinge merken leth, doch, Gott 
Leff, ahne Schaden affging. 
BRlobktorne up Buſen ummegeſettet. Dieſes Som⸗ 
ners wart de Kloktorne, de beweſten der Kerken ſtundt, mitt 
Kloken unnd allen up Bomen gebracht, unnd beweſten der Scholen 
geſchaven unnd getagen; daran Jacob Hanßen fin Meiſterſtuck 
bewiſede. Alſo hadde men ock vormalß grote Schepe up Bomen 
van der Hogte, dar fe in Stormen unde Ungewedder upgefetter, 
up Vomen affgerullet unnd int Depe wedder gebracht. 


wunder Segelatie. (Carst. Schr.) Ao. 1590 Manda⸗ 
ges nha aller Hilligen, waß de 2. Novemb., hefft ein gebarner Frefet, 
dewile he mit einem up ſolche Eventure umme hundert Daler ge⸗ 
weddet, in einem Strobote van Tonningen an dat Wollerſem 
Kliff gefaren unde gewunnen; wo he ock voriges Sommers up eine 
Wedde-im einen Bomkane van Tonningen na Hollandt gefaren 
un ock gewunnen. * Jacob Broders van Oldenswort. 


: Kai richteden de van Worden ein herlik Orgellwerf an, 
welkeß allen Landeßluͤden ein Exempel unnd Anreitzung waß; den 
ock de Meldorper ehrer Anordning volgeden. 


DooChriſtian Boie, Landtvagt, ſtervt nevenft 4. 
on unnd Johan Reimer in fine Stede. 
Na deme de-Höchgelerde D. Chriftian Boie eine Tidtlang krank 
gelegen unnd tive Fruwens, alß Margaretam — unnd Margare— 
tam Deñnkers, van der jeden he einen Sone hindergelaten, if’ he 
entlich Ao. 91: den 10. February umme 2 Schlegn Namiddages 
ſehlichlich vorſcheiden. Iß in groten Ehren je unnd allewege, der 
he ock wol werdich, wol geholden. Den he eritlid) feligen Hertzog 
Johans dem eltern de Landtvagdie im middelen Dele vorwaltet 
unnd. — Radt geweſen, na — des frommen Hern 


\ 
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iß he —— des nordern Deleß geworden unnd alß furſtlicher 


Radt, beide tho Have unnd im Lande, in groten Anſehende gewe⸗ 


fen. Den 18. February wert he chriſtlich thor Erden beſtedigt *), 
unnd helt die Liechpredigt H. Hieronymus Molfer , de‘ ehme den 
25. February, nemlich 8 Dage na der Begrebniß, even ock umme 
2 Schlegen, nhademe he erſt vam ſpatzerende tho Huß gefamen, 
eine gube Maltidt gedaen, ſich ein weinich ummelegen — iligeß 
unvorſehendes Dodes gefolget. | 
Johan Reimer, Kandtvagt. gohan gieimer averſt 
kumbt in D. Chriſtian Boien Stede, ſo vele de Landtvogedie belan⸗ 
gent, de nun thom anderen ſolch Ambt vorwaltet. ni 
Hans Kanne geftorven. Den 28. Septemberäß Hanf 
Nanne, ein Dan aver 100 Zar unnd ein berore Man, de leſte 
van den 48 unnd de lefte uch den Nadesvorwanten na dem Krige, 


. van. diefer Welt gefcheiden. 


Doctor „enning Boie ig Chriftian gefolgt den 7. Octobr. 
unnd in einen gemureden Keller begraven worden, unnd ſin ehme 
ſin Vader unnd Moder, welche thovor begraven, biegelecht, in 
nien dartho gemakeden Sarken. Thomas Boie begraven den 10. 
Septemb. Ao. 81. M. Iacob in Calend. ht 

Ehe van unde dorch Godt. Monica, de Moder 
Auguſtini, hadde van Godt ein Geſichte begeret, efft ehr Sone 
ſolte in de Ehe kamen edder nicht, dewile ehm ein gantz junges 
Medlin, dat aver 2 Jar erſt manbar, vorgeſchlagen, unnd hefft 
ahne Twiffel ehr Godt des gewehret, dewile ock Auguſtinus dar 
ein Modt tho gekregen. Alſo H. Johan Adolff im Meien up ſin 
inniglich Gebet, dewile ehm 3 wurden vorgeſchlagen, im hellen 


Mane alle 3 vor Bedde ſach, de, ſo ehm wart, negede ſich 


*) Min Here nam van de Guder 16,000 Daler, dewile he den Scho⸗ 

wer, H. Frederich vorehret, nicht averandtwordet, ſondern nach 

ſinem Dode noch gevunden wart. Dewile ſe ſich mit Raſchen vor⸗ 
unwilligden, (de Erven) wert ſolches minem Heren apenbaret. 


tho em, — tho kußen, wowol ſe vaſt blek (wo ſe OR van 
Angefichte. Vera sunt. a 


Einhundert Schape vordrenket. Ao. 92 finde im uth⸗ 
gange deß Jares in dem Carſpel Buſen dem Buerſchoppe tho Nor: 
torp dorch ein iligeß hoges Water mehr den 100 Schape gedrenkt, 
unnd hefft men, ehr ſolch Schade geſcheen, lange thovorn den vori⸗ 
gen Winter einen Horn in der Nacht blaſen unnd dorch dat Dorp 
ummegegaen gehoͤret, nicht anderß, wen ein _ dat Vehe ſam⸗ 
melde. Ein Straffe Gottes! 


Ein grodt All gefangen. It hefft ock einer, mit Namen 
Carſten Dreweßen, als he ſiner Gewahnheit nha up der Ebbe ſine 
Viſche uth der Viſchruſen vam Sande halen willen, ein groten Aal 
in einer Waterrennen wahrgenamen, de aver 7 Scho edder verdes 
halff Eln lang, unnd nha deme he uthgenhamen, 35 Pundt gewa⸗ 
gen, unnd iß fo Dicke geweſen, bat men ein gank Verdel vam 
Rumpe vulgefoltet, unnd de Schlackfiden eines Deleß iß mehr den. 
eine Spanne lang gewefen. Hefft averſt den Ale kume averweldis 
gen konnen unnd bernannen; dewile he ehn tho twen Tiden in de 
Ballie gebracht, nhademe he ehn averſt upt Droge alle Tidt bear 
beidet, Hefft he ehn entlic) gemodet unnd gedodet unnd vor fih 
upt Pert nha Hueß geforet. Etliche meneden, it were ein Weiß. 


Stridt ummede Norder Landvogdie. Den 2. Marty 
iß ein vurnehmer, Man Gert Steding, van Bremen bordich, in 
Bifin Cafpar Hoiern, Stallers in Eiderftede, tho Lunden angefa: 
men, mit einer Furfchrifft F. G. van Holſtein unnd F. ©. Fruw 
Moder, ahne Twiffel van etlichen Landesluͤden gelockert; iß defülve | 
Safe in Berath genhamen unnd vor de Volmacht des Landes 
gefchaven, de dan thor Heide in der Kerken in voriger beider Sjegen: 
wart gewefen unnd ehn affgedanfet, in Anfehung der Furftlichen 
Begnabinge van den ingebornen Richtern, hefft averft ungelucklich 
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geweſen, dewile beide de Star Zuſpeelsr immo Be Nichtere 
* eigen — fe Thon — — sc 

jrnkd nt 1192 2 sa. mdalen * . ‚niienamd 140 

Vele mus — Regensi: Ao. 98, waß dat Bor: 
Jar wol temlich, effte ſchone grote Storme mit underlepen den⸗ 
noch des Sommers unnd SHervefiesz ock deu: Vorwinter weren 
ſehr vele grote ungewonliche Storme unnd Regen unnde helden 
de faſt mit den ſtillen guden Wedder ehren Weſſel und Ummeganug⸗ 
alſo dat. hen unnd wedder de Dike ſehr thoſchoret unnd moregewor⸗ 
den; unnd ſonderlich iß ein erſchrecklich Storm, geweſen ime Ende 
deß Decembers, welch 14 Dage lang gewaret, alſo dat de Dilt 
dorchgeweket, dat, wo Godt nicht ſonderlich —— 
doch alle Tidt, dennoch nu ogenſchinlich vorgeholden hedde, twe 
gantze Stunde lang, datt it nicht mehr upfloedde,. bar idt doch twe 
Stunde flohen ſcholde, were nicht moglich geweſen, dot dot Water 
buten ee were, funder ar men ſchlicht für fi fi ch 


ST = BURG D 


#) Hefft ock verner vororfate, dat $ &, van dei‘ halven· Middel⸗ 


dele, fo under ſeligen H. Johanßen geweßen, (dewile e eine 
lange unde wittlufftige Sake mit Gabriel Langen, ie eur 





Landſchrivern, gehat, de dardorch ſines Ambtes entſett ), dewile 
de Safe nu vorgenamen unde entſcheiden, und de Dikrmerfchen 
nedderfellich erfant, eine grote Summa Geldes, alß TOHO Däler 
tho: Brole gefodert unnd Gabrieln 1900 mi, gesenAndtän Iß 
averit. ſeltzam thogegangen, dem; wile Gabriel der beſchuldigten 
Dinge ſchuldich waß, vorſegen ſe ſich doch darmit. dat ſe nicht 
alleine den Heitman klagen leten, ſundern ſich „under andern: 
vorbunden, unnd ſulveſt Kleger unnd Getugen fin wolden 
Item dat fe de averwiſede Schmehung ups Lande tho Hamborch 
ingetugt, up ©. Hertzog Hans Bede dem heimſtelleten, de ihn 
allein eine, Abbede zuerlante Unnd waß diß noch ſonderlich tho 
vorwundern, dat Henning unnd Whriſtian Boie Di Bräfichi jegen 
9* ehr, Paderlandt vur Borgen inſtelleden vor Gabriekın& M. 
ſchenkte ſinen Parte der Brofas,2Bomwol % mit tho⸗ — Ent: 
gelding legen moften, 
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avergelopen unnd unſeglichen groten Schaben gedaen *). Gelich 
wo den in anderen Orden geſcheen, dar dat Water hengelopen und 
Godt hengewiſet, dat upflohen ſcholen, alß datt itt im Gotßkoch 
veel armes Volkes gemakt, dat ſe itt nummermehr werden nha⸗ 
fanten ; jo etlike dat gar uth gemaket, an Gude unnd Levende. 
Ein merklich Exempel des Tornes, wo he billich aver de Sunde 
tornet unnd rechtferdich ſtraffet, ock etlichen de Rode wiſet unnd 
baven den Koppe helt, in Hopening, ſich tho bekeren unnd an 
anderen tho ſpegelen. At sero sapiunt Phryges. | 
’ A. 1593 den 13, Marty ho 1. Schlegen fin 3 Sunnen 
gefehen, umme der Sunne iß ein Krantz edder Halo geiveft, buten 
den Kranke na dem Oſten iß eine Sunne unnd na Weften eine 
mit 3 Citculen edder Negenbagen unnd ein grot witt Eruge jegen 


Dort‘ geſtaen, und if de Ofter: Sunne erft, darna de Halo und Iri- 5 


des,-teftlich dat Ehrube, doch dat it thovorne drefantich geworden, 
vorſchwunden. | 

Comete. Hericius fagt: 1598 ein Comete gefehen worden, 
Dei bes Jares 1592 thovorne vorfundiget hebbe. 


Von moderlicher Leve unnd von der Chriſten 
Affſterven. In dieſem Jare nam ehren ſaligen Affſcheidt von 
bieſer bedroveden Welt olde Claweß Suwelß Wibe, uth der avers 
bleven Hammen⸗ edder Ißeman-⸗-Geſchlechte up Bueſen bordich, 
ein rechte Sara, de in groter Gedult unnd Sachtmott de Hart⸗ 
unnd Wretheit ehres Heren offt unnd vell in de 50 Jar unnd dar⸗ 
aver gedragen, unnd ſeher woldedich kegen de Armen geweſen, eine 
rechte gottſelige Matrone; dieſe hadde van 14 ehren Kindern und 
van einer Da, fo ſe Hanß —— — us 





*) In Sander fin de Dike in fodaner Nodt geweſen, dat de Luͤde 
in den h. Winachten diken moten, up Steffens unnd St, Jo⸗ 


hannisdach, unnd ſin de Dikrichtere an St. Stefſensdae umme⸗ 


gegaen, de Dite tho beſichtigen. 
* a | i 21 \ ) 


findein, ein Kindeffindt Margareta averich, weiche Margareta am 


guden Donnerßdach in Kindesnoden dorch Gottes Segen geraden, 
24 Stunde aber hefftih mit Gefahr ehres Levendes an ‘der frums: 
lichen Borde gearbeidet, ehr fe des Bandes der Natur entlofet, 
alß dat faft alle daran vorkageden, welches dan mi, alß ehren 
Ehmanne, dewile it dat erfte Kindelin waß, eine grote Bedroffniß 
geweſen; iß nichtes minder der Grotemoder gemelter Wiben unnd 
dem Grotevader vorgemelt tho Herten gegangen, worin diß fon: 
derlich tho merfen, den ob ſchon vorgedachte Fruwe 6 Weken an ein 
ander in fchwarer Krankheit tho Bedde gelegen, ungefehr bi 14 
Dagen ſich wedderhalet, avermalß averft wedder befallen unnd nu 
A ganke Weken gelegen, alß dat fe ohn dat ein olde Frume van 
80; 90. Sjahren gar an Krefften, Olders, fchweren. dashlichen 
Arbeides unnd Krankheit halven fehr geſchwecket, dennoch hefft fe 
fich uch moderlicher Leve alfo ermannet unnd gefterfet, dat fe alleine 


van ehrem Dodtbedde am flillen Friedage 3 mal upgeftanden , fich 


angefledet unnd aver de Straten tho chrem Kindeffinde gegangen, 
unnd dat hochlich tho vorwunderen, dat alle ehrliche bimefende 
Fruwen fe nicht anders, alß it den in der Wahrheit waß, anfe 
gen, dat fe mit dem Dode ringede unnd angefehen wart, alß dat 
ehr de Ogen deß leſten Ganges in der Dornfchen bi der Dochter 
gebraten worden , darumb wedderum mit groten Flite unnd Haſte 
affihaffeden unnd dorch twe Fruwen bi den Armen wedder henlet 
deden, dat fe ſich befruchteden, fe bi ehnen in den Doth vorfinfen 
mochte, den it am fpaden Avende waß; nun Godt up veler Chriften 
Gebet unnd ehre hohe unnd hefftige Vorlangen Gelucke gegeven, 
unnd gedachter Matronen umme 10 Schlegen tho Nachte de 
Dadefchop gebracht, wo dat fe dorch Gades Genade vorlofet, 
hefft ſe mit liagender Tungen gefragt, wat itt Junges were? 
darup dan geantwordet, dat it eine junge Dochter wehre, hefft fe 
fih fin getroſtet unnd to Freden gegeven. In deme ic! averft mi 
nha Huß vorfogt unnd mit hefftiger Fromde de Gnade Gottes 
entfangen, und dat ander Gerichte updragen geweſen, kumbt ilendeß 
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Botſchop „ſo ick edder jemandt fe noch levendich ſpreken wolde, 
muſte ilendeß kamen; alß ick volleß Lopeß de erſte geweſen, hebbe 
ick ſe nochitwe ſachte Suchte halen ſehen, fo fin ſelich unnd ſachte 
entſchlep fe; unnd dar andere vor dem Bedde geſtanden unnd geſe— 
ben, dat ehr dat Schwet uthgebraken, ſtrax na minen Affgange 
derhalven / ſe troſtlich angeredet: efft fe it fo. ſterk hedde? hefft fe 
geantwordet: o nen, min Kindt, de Dot will noch vell ſtarker ſin! 
So ein ſachter Schlap iß er de Dot geweſen, dat ſe nicht ein mall 
de Schmerten des Dodes, ock in fo friſcher Vornufft unnd.arbeitfa: 
men vormogenden Live, gefolet. Welches ich gerne darumme 
erwehne, up dat dat moderliche Herte Gotteß Es. 48. unnd 49. 
vormerket werde. 


Silveſters Clawes. Ein Arbeidßman im Carſpel Neßs 
lingburen up der — predigde up gewiße Dage, weß be fo uth 
der Predigelange Tidt gemerfet, dat men Bote doen ſcholde und 
Dlotte; Harte ſpitzige Dinge, darmit he de Neßen durch) ſtak. 
Hadde groten Tholop, H. Jacob tho Weßlingburen nohmede ehn 
den Auamas vor der Vorſtoringe tho Jeruſalem, kam hernach int 
Markede tho Meldorp, wolde dar ock Bloden predigen, daraver 
H. Peter Boie ſine Putzen merkete, dar ehn tho Schanden makete, 
nicht ahne groten Schimp H. Jacobs, dewile he it dar fo lange 
gedrever."!De Praweft ock fehel unnd nicht wol konde, G. 
ir avelſt gar wol fach. 


Nie Wech bi Stelle. Ao. 93 iß de nie Weg van Stelle 
— Wedoinftee dorch groten Unkoſten gelecht worden. 


Schluſe tho Kunden: Deßulven Jares hebben de van 
Lunden de olde Schluſe in der Halengroff, de aver 2 Hundert Zar 
dar. gelegen, umgegraven, unnd iß an Eken unnd Boken Holte 
noch faſte Holt befunden, unnd iß beoſten tho alſofort de Nieſile 
wedder gelecht, de mit ee einer Haven in de Eider ala 
aver 1600 mk. he | 

—2 
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Garfte uth Dithmerſchen Borvökt. "ATIZIL de 
Garfte fo blodt uch dem Lande Diehmarfchen, vorbohret unnd de 
Tonne vor 2 mi. 8 8. vorfofft, dat men darnha wedder van Ren⸗ 


deßborch Denſch Korne inhalen moten de Tonne vor 3 me. 
Moltes is ock fehr vele wedder int Sant gehalet. Ri ut 
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Boie Nanne Denker... Efft ſchon Zohan. Keimen ein 
fachtmodig oder Gerechticheit levender unnd giffthatiger Man finer 
Landtvogedie truwlich vorſtundt, dennoch hebben vele hoge Her⸗ 
ten an ſo ſachtmodigen finen Man ein Mißgefallen gedragen unnd 
nha einem andern getrachtet, ſonderlich im 94. Jar, den do iß 
den 17. Juny in Jegenwart des halven Landes Dithmerſchen tho 
Lunden up dem Markede Johan Reimern, van dem SD Ambt: 
man Hinrich Blomen. unnd Lafpar, Hoiern, alß Sneftlichen Defer 
tichhebbern, affgedanfet, mit der Begnading, dat he ein: frie Man 
fin unnd’nemant ohne 5. ©. aver ehn zichten noch gebeden. ſcholde, 
annd Boie Nanne Denkern, deme Ange de Arhem na ſolcher we 
— averandtwordet. Bed 


Bagell umme Pingſten. %o: 94 in: den; Mieten, vor 
lien, ock in de hilligen Pingſte, iß ein’ boſe Wedder van 
Hagel, Schne unnd Regen ingefallen, mit ſtarkem Winde, wel⸗ 
ches achte Dage mg 1 unnd ei enger dem 
Flaße gebaen Flat BR mer gar 
Aulverßdorp vaſt uthgebrandt. Se an⸗ ock dieſet 
Jahtes den 7.8. Juny des Narimiddages ein ſchrecklich "Brandt 
tho Averfdorpe, alß dat de Paſtorie, Cappelanie unndb Viele; faſt 
in 3 Stunbe 4 ÖStige,) andere 28 Gebuwe am Tale, ock de ders 
liche Spike an det Kerken gar affgebrant. Solches hefft ſick van 
ein Schloteibußen darmit ein Knabe int Dack geſchaten, voror⸗ 
ſaket. Up dem Klockhuße hadde ein Edebar geneſtet unnd hadde 
Junge, ſchwevede fo lange dar baven, dat ehme de Veddern tho⸗ 
ſchrottet unnd mit vorbrendt. It hefft averſt ein gantz Lande ein 
Ehrliches dorch alle Carſpel dartho gegeven, dat de Spitze wedder 


gebuwet worden, alleine de van Buſen de vorweigerden ſich deß, 
up Anrogent Heter Kruſen. 
Sttridt umme der Bummeifterfhop thor Nienker⸗ 
Pen, Gift ſchone vor. dieſer Tidt ein langer Stridt im Carſpel thor 
Nienkerken waß wegen der Buwmeiſterſchop, dewile de Hodiman 
unnd Todeman deſulven van Olderßhero vorwaltet, darumme dat 
ehre Vbrolderen de Kerken geſtifftet/ de anderem averſt tho ſolchem 
Ambie ige: gelaten "worden, brak diefes Jares folches erſt recht 
th. | De Staller Eafper Hoier, van deine de Safe gereth, nam 
Yan Serien groth Gelt, unde wart doch fo eritlich gedreiet, 
dat de Buwmeiſterſchop ſcholde bi de beiden Geſchlechte wol bliven, 
dennoch ſqcolben alle Tidt twe van den anderen Geſchlechten Up⸗ 
ii hebbea⸗ dat alleß richtich thoginge unde keine unnodige Unkoſt 
unnd —20 gemaket worde Wart alſo Ovel erger. 
Tolſger Abd. g. vordert N. Johan Adolff van den Dith— 
"Ute erlanget vck van den Dithmerſchen 15,000: Daler 
Dt oͤck van den Eiderftedifchen 20,000; unnd van den 
Nortftrandern 30,000 Rthlr. Ban diffen 15,000. Daler fcholden 
Bbooo X Jar schor Rente ſtaen, 4000 ahne Rente averſt wart 
Gefordetts Aptholeggen, efft ſchone beiderſidtß Breve upgerichtet, 
darin dek Fr Gregelovet, dat Landt mit ſolchen Dingen henforder 
nicht tho beſchweren. Wardt de dure Capitulation nicht gedacht, 
der men ſich woll hette ſchutten konnen, averſt Schriver unnd 
Monde, nhnnict gedacht gn dat loffliche Erempel Marcus 
Ochwinegq . der ſechte; de durſte mochte it ſulveſt Daten, dat 
Bandtshi, Fleder dar thoſamen vorderde, dar wittlofftich angetagen 
van Detleff Junge, weß he mit H. Johan Rantzow ‚geredet, d dat 
ni; dorchuth unbeſchweret fin; ſchoiden. Olde Suwel o ſas Wort 
wegen der ayermodigen Pracht an Huſen und, Siederh aralet, 
dat darher ſick ſolkes vororſakede. Een 
Sebrek. Sternen. mang dem. veh J ſchone 
vorigen Jaxren an, etlichen Orden des Landes vell shornet ipes 
kamen unnd geſtorven, dennoch, ſenderlich diß Jar darf feher ‚vele 


Krupes de Geeft entlang, the Meldorpe, Suder; unnd Nordife, 
int Carſpel Weßlingburen, unnd meinede men, ſoiches vam Voder 
herrorde, dewile datſulve ſeher nat ingekamen. | 

Etlihe weinih van Buejen anfienden- avermal 
ehren Prediger. It mofte num der Succeſſor/ fo’ in vorge 
dachtes Ehen Nicolai Stede gekamen, H. Johan Adolph/ gelich 
Gelucke unde Kappen dragen, erhevet ſich demnha ein“ Stridt, up 
Anſtifften des Paſtorn, uth dieſen Orſaken. It was vorſchener 
Jahre ehm H. Johan ein anſehnlich Gudt angeſtorven, nu waß 
ehme de Cappelanie, wo ock ſinen Vorgenger, gar tho knap, unde 
ſonderlich, dewile man dorch Befehl des Paſtorn H. Nicblaus Dir⸗ 
ſen, dem de vorige Cappelan H. Nicolaus umme ſiner Schwakheit 
willen thoſehen unde ſchwigen moten, eine Hofſtede daraff gebracht, 
einen Organiſten darup tho hebben begerde, demnha men ehme 
de Cappelanie fo vele vorwiden wolde, dat he 2 Perde, 4 Koie 
unnd ein weinig junge Krup darin hebben konde, ſo wolde he darin 
bliven, wo nicht, moſte men ehm gunnen, dat he in ſin Gebuwe 
toge unnd de Kappelanie vorhurede; de Paſtor, de ſolches uth 
groter Affgunſt vorgunnede, antworde ſtrax: Neen. Men ſchall den 
Paſtorn in der Paſtorie, den Cappelan in der Cappellanie, den 
Scholmeiſter in der Schole ſoken! Effte nun ſchone darup etliche 
vele Erempel uth den Nortſtrande unnd Eiderſtede worden angetas 
gen, beſchaffede ſolches nichtes, demnha ſolches ock in volgender 
Annehming hefftich anging, wowol dat gantze Carſpel daran gar 
keinen Gefallen droch, dennoch geven erer teine ungefehr/ (alß 
Kruſen Peter, Olde Klue, Olde Heinſen, Carſten Dirfen, Claes 
Kulingſen, Johan Dreßen, Claweß Bulm, Junge Johan Sivert,) 
vor, he hedde den Denſt upgeſecht, bringen ſolches an M. Marcus, 
de ſolches vorlengſt gerne geſehen, ſich des hoch erfrowede, dar 
wert unerkundeder Saken beſchlaten, Johannes Pauli ſchole geho⸗ 
ret, gevociret werden, wo geſchach, dem fe 2 underſchetliche Vo- 
cationes, eine vam Paftorn fulveft unnd eine van dem Organi: 
ften, thoſchicken; efft nun fchon de Gemeine chm renuniceret hedde, 
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dennoch wolden ſich de 10 nicht geven, fondern heiden etliche male 


Thoſamenkumbſten, beide mit des Carſpels unnd Pault Unkoft, , 


luth Pauli egen Handen, Alß ſolchß de Gemeine horet, beflagen 
fe. ſich deß bi dem Paſtorn, do de den Ernſt ſueth, konde men 
wedder neen noch ja dar van ehm horen, hemlich averfi maß he 
mit mang den 10.5; de Gemene ſchicket 20 Man an den Superin⸗ 
tendenten, de wifet fe mit Ungeftume aff. Demna vordert de 
Gemeine den. Caplan in den Kring, willen ehn annehmen, de 
ſich des weigert : up dat he nicht vor ein Mutemafer geſcholden 
werde, unnd waß even Pauli tho Bufen unnd waß M. Nicolaus 
under „der. Predig dorch.einen Hemlichen Gang bi ehm — —; dar 
wert. vam „Landvagde unnd Landfchriver ein Breff uthgegeven, 
bi hogeſter Straffe, nemant ſchole ſich des Caplans annehmen, 
| wart ock nemant Vorantwording frie gelaten; theen dennoch etliche 
alß 9 Volmechtige hen thor Heide, laten int Gerichtebok teken, dat 
ſe ſich tho Rechte erbeden tho vorantworden; helpt nichtes, werden 
weldich gedrowet. De Sake wert nodtwendich in ſolker Gewalt 
unnd Unrichticheit Furſtlichen G. geklagt, de darin dorch Jonas 
van Sugtoff, D. M. Jacob Fabricius, Johan Srederich, decidert, 
alß dat ſe nichtes beſchaffden unnde de halve Hure, de ehn vor⸗ 
malß gelaten, nu dar dem Prediger wert affgebeden, unnd moſten 
ehn ſi ines Deenſtes warten laten. It was averſt hochlich tho vor⸗ 
wundern, dat fe ehre Klage enderden, den im Lande geven fe 
menichlich vor, H. Zohan wolde nicht bliven, hedde upgefecht, 
dar averft vor den Commiffarien leten fe folches vorendern , dar 


nichtes van, alß Crußen Peter, Carſten Dirſen, Reimer Suwel⸗ 


fen, ſondern klageden H. Johan an, dorch eine Supplication, van 
Hans Raßken geſtellet, alß einen Mutemaker, Wreveler, dem 
Superintendenten ungehorſam unnd de F. geſchmeet, demnha 
unduchtich; deß ſich H. Johan nevenſt ſinem Biſtande Hergen Her⸗ 


genſen, Hans Meier, Hans Sluter, ſehr befrombdet, unnd dat 


ſe des Carſpelß Segel hedden, doch iß ſolchem lichtlich bejegent, mit 


— 


dem Carſpels gegevrn Tuchniß ai 3 5 3a u unnd nu repetert mit 
uUrderteking 400 Namen. wi, narndk : afnänn dc 
Dre Sonnen. Ao. 96 * do FE — 
ieh 3 Sonnen in Dithmerſchen mit twen Circulen gefehens : 
Pifitation. Im Majo dieſes 96. Jares wart avermalß 
General⸗ Viſitation, durch genedige unnd veterliche —— deß 
durchlufftigen hochgebornen Furſten unnd Kern, A Hertog Johan 
Adolphen / im nordern Del Dithmerſchen geholden, durch. acobum 
Fabricium Renspurgenſem, Hoffpredigern unnd „Drobften tho 
Schleßwik, dewile der Episcopus D. Paul van, "Eigen nun 
Dlders halven feher ſchwak unnd unvormogend. unnd un fat ſtedes 
tho Bedde lag; de den durch alle Kerken flitig dat Volkin groter 
Vorſamling vormahnet, nach unnd dorch ‚ein. ander umme de 6 
Hovetſtucke chriſtlicher Lehre flitich gefraget unnd kortliche Underich⸗ 
tinge gedhaen, unnd ferner nha Kirchendenern, Kerkengebuwen 
Beſolding, Kerkengudern, ock Thohorern unnd anten nn 
Eat vlitige Nhafrage gedhaen. ta md; 
Donner Demile leider Gottes men under de Prebigte 
fi. them. Vagelſcheten ruſtet, füpt unde ſchwelget unde kume det 
Trummel entholden kan, ſchut Gott ock under der Namiddages 
Predigt ſine Buſſen aff unde erſchleit 2 Perde beſuden Nortorp in 
einem Slage; de doc) verne van. einander ſtunden. mals 91: 
Ein Comets. Umme den. 17. Mona July: wart umme 
Nhamitternacht etliche Dage lang ein Comett am Hemmel geſehen. 
Koninglich Krenung. Furſtlich Bilager. In die— 
fem. 96 Jar twiſchen den 20. Auguſti unnd 14. September wert; 
in Jegenwart veler F. unnd Heren, Chriſtianus, de verde des 
Namens ;. mit groten Ehren unnd Frouwden gekronet⸗ unnd H. 
Johan Adolph hoit ehlich Bilager, mit Frouwlin Auguſta, des 
Konings Sweſter, unnd mot dat Landt darup — Perſonen, in 
Dammaſchen — — ock Sammit gekledet, darup holden. 
Grote Waterghote. Im Auguſto vell ein gruwlich Water 
vele Dage lang vom Hemmell, welches allenthalven den Acker unnd 
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Wege; dergefiait vordeckede/ Alfcdat;men im Earfpel Oldenworden 
unnd anderßwo Sale unnd Baken ftefen moſte⸗ Dat men niche def 
rechten: Wegeß feilede, dewile mei: Wech unnd: Graven Waterß 
halven nicht underſcheden konde, welches den angaender Aen⸗ vele 
... Beihegring heit ER 47} 142 


| „Big unnd Donner. Den 17. Septembris was ein def 
® So ynnd Donnerwedder in der Nacht, unnd welches alß vor 
merhett pol tho merken, volgeden de Furing unnd Blitz ſo gerade 
13317047 
an mi De einander, eine unnd mehr Stunde lang,. ‚alfe einer 
- — ige 8 ie tellen mochte. | — 
ANuſe tm Velde. Hefft demnha tho unnd Bond ſolke — 
Me Tide ſich noch. eine andere Straffe eroget unnd 
exroget/ dat hen unnd wedder in Landen Holſtein, Hadelen, Wots 
ſten und ſonderlich up Buſen vele untelliche Muſe gefunden, welche 
man micht wuſte, wor ſe herkemen / unnd weren deſulven ſo nicht 
van Arden alß andere, den ſe weren bruner alß de Weſelken van 
Barvenl; hedden oc: fo lange Schwantze nicht, ſondern hedden 
forterunthdfchwarte Streke lanngß unnd aver den Rughen, weren 
de groter N unnd ſo men de Hocken upborede, bleven fe liggen 
unnd ſegen einen ein Tidtlang an; deden gruwlichen groten Schaden 
mank allen Getrede, Weten, Roggen, ſonderlich Havern, Gar⸗ 
ſtenn Demenz“. ſchuweden kein Water, ſchwemmeden aver 
grote Graven und hadden Aren in dem Munde, alſo dat ſe it wol 
aver viff, ſoß Sturke bredt unnd fo vel Graven ſchlepeden unnd tho⸗ 
ſamen beuthten. It kan nicht ermeten werden/ welken Schaden 
ſe gedhaen ⸗ dein dar des vorigen Jahres 28 Tonnen Garſten van 
grhalet/ darvan hefft men nu kume 8 edder negendehalff Tonnen 
van gekregen, daruth licht van Velheit der Muſe unnd Schaden 
kan geordelt werden... Der Winterſadt ock hebben ſe nicht geſcho⸗ 
net, darumb den de Ackerman ungelik dicker ſeien moten, ſindt 
averſt den Winter aver nhagerade dorch Gades Schickinge vor: 
ſchwunden, dat men geweten, wor ſe gebleven edder wordorch 


Bu es 
fe weg unnd D ummegefamen, den wo men gefleiet, hefft men doch 
feine gefunden. 

%o. 97 wart eine Fruwe tho Meldorp upt Mater. geworpen, 
Schlippen Anneken, ſchwevede, averſt wart gelikwiße loeß gelaten 
unnd aver de Elve hernach gebrant. 

Johans Frederich, Ertzbiſchoptho Bremen unnd 
Hertoch tho Holſtein kumbt thor Heide. Den 17. May 
kumbt der lobliche Landeßfurſt unnd Ertzbiſchop van Bremen Jo⸗ 
hans Frederich aver de Elve tho Brunßbuttel mit 8 Perden, A 
vor der Kutzen unnd ver Perde thom Vordraff, thuet langeſt durcht 
Landt up de Heide tho, iß dar aver Nacht, unnd volgendes Dages, 
alß Sonavendes, ſchleit he dat Vinſter up unnd ſuhet de Gemene 
ſo hupich up dem Markede, thuet darnach, alß he van etlichen 
Ratßvorwanten unnd Vornehmen deß Landeß ehrlich angenhamen 
unnd uth der Herberge, deß ſich doch fine F. G. hochlich geweigert, 
quitert, vordan durchs Landt na Gottorp. Ein loblich unnd kone 
Exempel eines jungen Heldeß, de ehrlichen Luͤden ſo viel truwen dor⸗ 
ven. Sine Vorolderen unnd Gebrodere hedden ſi ſich ſo nicht 
gewagt, wo men den gelofflih fagt, dat it ſiner F. G. Fruw 

toder nicht behagt unnd grote Schwermodt gebracht. Gott geve, 
dat folh nie Erempel dem loblichen Lande moge gebruflic ı unnd 
fredelich fin, dat dardorch de Herten def beter vorbunden unnd in 
Frede lever under einander ingewortelt werden. 
Gott ſtrafft Schriver. Den — — ſtarff Marten Hagge, 
ein Schriver deß halven Middeldeles Ditmerſchen, ſonſt ein fras 
| mer gotfeliger gelerter Man, hedde oef.nichteß van der Schriverie, 
kam vor finem [Ende]in grote Befchwerniße def Gewetens und Ans 
fechtinge. Alſo N. Rotman, erftlih H. Zohan Rantzowen Schriver, 
entlich Borgermeifter tho echo, ſcholde mit urhriden , dat etliche 
ſcholden gerichtet werden, up der Wedderkumbſt fpringen 2 Hafen 
vor ehm uth dem Buſche, deß he erfchrecket unde umme Midder— 
nacht nicht mehre levendich, und fin Son, dem doch groth Gudt hin; 
derlaten, iß thor Marne Schriver geweft, aver in Armor geftorven. 
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Gott ſtrafft Vorachtung des Wordes. Ao. 97 den 
28. Octobris Simon Judaͤ, alß Fridage, vorſchafft de Landvagt 
up Buſen eine Panding, unnd ſonderlich tho der Tidt, alß 10 
Koſte weren, dar den vele bedrovet unnd mit lutter Gewalt aver; 
faren, geitt darnha einer, alß re bene gesta, thor Kofte, dar einer 
Schaffer,deme he umme Pladfchult, dar doch Perdt, Ko, Swine, 
Korne vorhanden, in finen Affwefen de Dore thonegelt, und alß de 
tho Huß wille, wedderferen moten, de ehn in einem Steke dootſtikt 
unnd entlivet, dat he ſich ock gar dartho vorunreniget. 
Opus Cimbricum. Dieſem Jar umme Oſtern wirt 
der Kerken im Norderndel Dithmerſchen thogeſtellet dat Opus 
Cimbricum, nemlich die Grecheſche, Latinſche unnd Duͤtſche Bibel 
jegen einander geſettet van H. David Wolders, Predigern tho 
Hamborch, unnd etliches Gelt darup entfangen/ ſinen Thoſagen 
nha averſt de Hebreiſche Bibel nicht gelevert. Alß averſt etliche 
der Prediger ſolche dorchgeſehen unnd im Synodo den — Juny thor 
| Heide vormeldet, dat in Novo Testamento Bezae Calvinifche 
translatio mit finen .erroribus gefettet, ungewarnet, uth ‚wat 
Orſaken unnd Bedenken ſolches gefchege , dig dennoch eine truwe 
unnd ewige Bilage diſer Kerken ſin ſcholde, hefft ehnen ſolches vor⸗ 
dechtich gedacht, dat nicht darmit de Calviniſche Schwermerie in 
dieſe Lande unnd Kerken ingeforet worde, unnd de, ſo reine Lehrer 
itziger Tidt unnd keine Calviniſche Ader hedden, hernach in ihrem 
Dotbedde van ſolchen kumbſtigen Rotten ſolches getiet unnd beſchul⸗ 
digt werden. Derowegen notich erachtet, ſolches dem H. Prae- 
posito Iacobo Fabricio getruwlich tho vormelden unnd ſinen 
Radt unnd Bedenken ſchrifftlich tho erforderen, welches men neben 
dem opere bi jeder Kerken vorwharen edder ock dar vor in ſekerlich 
ſchriven mochte, edder dar men deß nicht geſekert konde werden, 
dat men den dem Autori ſolch Opus, alß deß wi nicht begerten, 
wedderum henwiſete, unnd ſin trauwen unſern Dehls ernſtlich 
daran geweſen, men ſolches ſo gering nicht achten ſcholde. Iß averſt 
van M. Marco Wrangio, Superintendenten, vorlachet, dar wi 


fo vorfichtich unmd wiß weren, fcholde wi. ſolches dohen, men 
fholde andere darvor alß wifer raden later. De in-Koningß Dele 
hadden den Auctorem daraver thor Nede geftellet, de fick entſchul⸗ 
digt unnd einen Bagen Calendis Iunii Ao. 1598 drucken laten, 
darinne he de Schule gifft einem Franffordifchen Eremplar dorch 
Vorlach dei Selviſchii Ao. 1594 gedrucket, unnd under: dem. Titel 
des Sanctis Pagnini uthgegangen, unde referert, unddewile he vor⸗ 
merfet, folfe Entfhulding bi Wifen unnd Vorſtendigen nichtes 
helpen worde, beropt he fie, he hebbe de Sanam Opinionem 
in margine darbi geſettet, wo ehnen ſolk Bage wart thogeſchicket. 
Nie Dik up Penningblok. Dieſes Jareß betrachtede 
men ernſtlich de Gefahr, ſo Buſen tho Suden einmal unuthbliff⸗ 
lich worde drepen, up Toppeswele unde Sandtdiken, dewile it dar 
ſeher geferliche Helſe weren, wert demnha nu vor de Handt gena⸗ 
men unnd ein Deel Dikes up Penningblok upgeſchlagen, alß dat 
Dik van — — beth up — — tho ghae, aver de Weide, alß 
Vakamp aver de Horſt, aver Korwore, aver den Dreeſch. Nu 
mochte men dar ſporen, wat Eigennutt unnd Gunſt unnd Gave 
konnen; den velen ſehr wollgeſallen hedde , dat ock de beſte Radt 
getbefen were, bat men de varlihen Helſe mit ſamender Carſpels⸗ 
Handt unde Macht vorbetert unde mechtichlich vordiket hedde, unde 
darnha einen korten Dik van dem Suderdike in Meine Pawelß 
Noffſtede ſcheten laten, deßgeliken ock bi Tieß Dammers Huſße aver 
de Buerſtraten, unnd darnha van: Iken Claß Greten Huſe an, 
aver dat olde Landt, edder vele mehr van Carſten Dirkes Reimerß 
Huſe dorch de Buerſtrate, beth up den Weſterdik, den Kodammes 
Weg entlang, ſo hedde men vam gemeinen Lande de Erde nehmen 
konnen, hedde neen Plochlandt unnd Graßen ſchenden, kopen 
edder nehmen dorven, men hedde ock de Wege mechtichlich darmit, 
de ſunſt deep unde ſchlickich, gebetert, it were ock beter Ertrike tho 
den Diken gekamen, dewile dit gaten Sandt, darumme it ock vel: 
einen Schnedif heten/ entlich hedde ock dem Inbrok mher Rumes 
gelaten daxin ſich de Gewalt des Stromes breken konen, ock 
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hedde men darmit aller Varlicheit tho Suden wehren konnen. Ent⸗ 
lich ock hedde men fo: ein ſtatlich Landt, dat halve Vuerſchop nicht 
uthriden laten, deſto ernſter daran geweſen, dat alles up ſin vorige 
Weſent?keme, averſt etliche befruchteden ſich ehrer Kroge, etliche 
geven Gelt, dat he jo lang unnd krumme ummeginge, wo men 
den ſecht/ dat dar eine Perſone, alß Plone Johan, 9 Daler nha ein: 
ander gegeven, dat ehme fine Gelegenheit gemaket worde. De 
Uchgang wert it leren/ welche de beſte Radt geweſen were. 
Gert / Steding begeret de Norder / CLand⸗Vogdie. 
Mandages in den Paſchen 52 Perfonen dorch Carſten Jungen 
unnd Gert Steding upgewigelt, den Praͤſidenten Gert Stedink 
intoſetten, wert averſt up den Paſchedage dorch eine Kanne Win, 
fo‘ Hinrik Moller, Paſtor Henſtede, van der‘ Wintapperfchen 
halen laten, uth geapenbaret, darumme den in Ile uth velen Carſpelen, 
ſo vele: man konde, upgebracht, der mehr alß der andern, darmit 
ſolkes vorhindert. 
Dmicolaus Junge. St hadde ſi ſich D. — 
Carſten Jungen, thor Schlichten Sone, up dem Ländage to Itzeho 
vdriges Jates vor K. Mahteten Reden geholden, ſo woll bewiſet, 
demnha Ko M. ſich ſiner angenhamen unnd ehn F. G. commen- 
dire Wert bemnha diß Jahr am Furſtlichen Have tho Gottorp 
angenhamen und thom Vicekantzeler erwehlet. Gott wolde dem from⸗ 
men ptichtigen Hern fine göttliche Gnade mildichlich vorlehnen, 
up: dat hejo vor erſt Gottes Wort handhave, dewile he in vor⸗ 
dechtigen Univerſtteten tho Heidelberg promoveret, alſo vorder 
Serie umnd Gerechticheit handhave, unnd alleß, weß thor Uns 
e dehnet, rade, alſo Gott dankbar 
de ehme ſo verne unnd ſo hoch dire alß ai vor ehm 

2 Ditmerſcher gekommen iß. | 

Wan Dikfande, Nach deme — — den Kon ing⸗ 
ſchen unnd Furſtlichen im“ Lande, ſonderlich averſt twiſchen den 
Viſchern van Buſen unnd der Marne, wegen des Dikſandes inge⸗ 
fallen, dewile it im wilden Strome ſich upgeworpen unnd mit 
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ſchonen Graſe ſich befettet unnd grote Vorbetering daran tho vor; 
moden, entfchuldigen fi de van Bufen notwendich bi ihrem gnedi⸗ 
gen F. unnd Hern, de, nhademe ſe den Brunß Ridderß Jacob 
unnd Arendeß Johan, ſo ſich darup tho wonende gegeven, daraff 
gewiſet unnd ſine Boden vorbrent, leth ſolches de Landvogt tho 
Meldorp Johannes Helt an Boien Nannen, ehren Landtvagte, 
ſchrifftlich gelangen, de dan unerhorter unnd unerorter Saken un⸗ 
beſonnen thovor unnd tho etlichen Malen de Schippere mit ſi ſi nen 
Knechten vorfolgede, alſo dat ehnen ock de Sondage under Predi— 

gen de Huſer thogenagelt unnd Gefengniß gedrouwet wärt, effte ſe 
ſich ſchone erbaden, ehre Unſchult dartho doen, mochte ſolches doch“ 
nicht bi ehm ſchaffen, dewile ſe dan ſolches F. G tho entdecken, 
offtmalß bi dem Landſchrivern angeholden, de Saken doch up de 
Lenge nicht vorborgen bliven konden, dat ſe nicht tho Have kemen, 
averantworden ſe ehre Supplication dem Landſchrivern, de ſe nun 
thom andern F. G. tho Tonningen averlevern ſcholde, dewile up 
de tho Gottorp averſchickede, nichtes erſolgede unnd bi velen de 
Gedanken, dat ſolches do F. G. nicht entdecket mochte ſin. 


Was averſt ihre, der Viſcher, Supplication vaſt dieſer Meininge: 

1. Daß erſtlich uth olden ſchriftlichen Orkunden richtig tho erwiſen, 
dat Dikſandt, Helmeſandt u. ſ. w. eher od F. G. Vorvharen dieſes 
Landes mechtig geworden, allewege der Buſener Grunde geweſen. 

2. Thom anderen hebben F. G. Konning und Furſten in geſchener 
Landeling genedig unnd genedigſt vorgunnet unnd nhagegeven, ider Car⸗ 
ſpel bi finen Privilegien und Gerechticheiden tho ſchutten. 

3. It hebben ock in derſulven Jegendt vor dieſer Tidt grote Lande 
gelegen, dat Riff unnd Helmeſand genomet, welche effte ſe ſchone von 
Stormen weggereten, doch Helmeſandt der Kerken up Buſen jarlich ein 
erlichs geve ꝛc. 

4. Welche Lande, effte ſchone grote Strome twiſchen gegangen, alß 
dat de van Buſen van ehrem Vorlande nicht anders den mit Everen 
darup Famen Fonnen, averſt de van Barrelte tho Lande unnd Vote 
up dachliher Ebbe darup Famen konnen, hebben dennoch fodane Barl 
ter feine: Gerechticheit deß angematet, fondern ftetd den Bufenern ge: 
ftader, ehr Krupved uch dem Carſpel Bufen dorch dat Sarfpel Wep: 
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lingburen, dorch dat Carſpel Dldenworden, dorch dat Carſpel Meldorp, 
up unnd dorch det Garfpel Barlte in de dre Mileweges umme tho 
driven unnd darup den Sommer tho weiden, wo dieſe uth diſſer Or⸗ 
ſacken alleine tho doende vormeinen. 


5. Den olde Buſen, van dem itz weinich vorhanden, hebbe wit hen 
int. Suden de Seh unnd* Elve henan up deſulve — gelegen, unnd 
demnha ehre Erffgrundt. 


6. Alſo dat van velen Jaren hero, ock — vor Erovering des 
Landes, umme ſodaner Gerechticheit willen ſe de van Buſen genodigt, 
de Baken darſulveſt allen Schippen, ſo de Strome, de Mile, den Black⸗ 
ſtrom, de Eider, de Hever inlopen, holden hebben moten, und noch, nha 

dachlichen Ogenſchin, holden. .2 


7. Aver dat ſi bi Marcus Schwins Landtvagedes Tibt, do noch dat 
Lande ungedehlt unnd under allen dren Herrn chriftmilden hochlobli⸗— 
hen Gedechtnig geweſen aver 1000 ME. Lubfh Guder an Sammit 
unnd Eoftlich Gude up duͤſſem Lande Be weiches in ehrer Nentes 
kammer averandtwordet, 


8. DE vor weinich Jaren up etliche 100 ME, Guder ock dafuls 
veſt geborgen an Kopperhude, welhe, wen nicht der Hamborger Kunt⸗ 
ſchop erfolget unnd F. ©; ehnen nagegeven, ©. F. ©. aleine hedde 
heimgefallen. 

Nu werde ©. F. G. an ſolchen Sefunde mercklich gehindert, 
de doch jarlich ein Merklich bringt und ſi gewiſſe, ſo ſe mit Evern van 
dem Lande affaren warden, als de dar whanen, kone nichtes an de van 
Buſen kamen. | 

10.Den fol Landt al ein Boom dwers im Strome vor Bir 
fen aver licht, darumme an fich alle Thodrifft Hindere, 

11. Unnd fe bereits, weh fe nicht bergen, mit Vuͤre anftiden, up 
dat an den van Buſen nichtes Eome, wo den vor dren Saren ungefähr 
ulff van Mectelenborch, Slensborgifhen Borgern, ein ſtatlich Schip mit 
finem Gude van ehnen angejtedt unnd vorbrent worden. 

12. Dat fe gefchwigen, Dat dat Schipperdeel, welches fe tho Berch 
fone vom Kopmanne krigen, der Kerken up Buſen Idertidt ein erli- 
ches nha advenant gegeven werde, van -Dldinges hero de tho erholden 
unnd de. Kerkendehner tho* befolden, fi demnha ein jarlicher ſchwerer 
Schade, Schat unnd Beſchwerung tho vormoden, alfo dat in difen ges 
fhwinden Tiden ‘de Gebuw lichtlich einen unwedderbringlichen Val be⸗ 
tkamen uk 


* 
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18. Ock werde dardorch ehnen ehre Nariag entagen Heden vel du⸗ 
ſend Wiltvagel, Berganten geheten, jarlich up Dikſanden unnd den 
ingaenden Stoͤmen gefangen unnd dorcht gantze Landt vervoret worden, 
welches nu, ſiedt ſe dar gewhanet, nicht. geſchen Token, dewile ſe dat 
wilde Geſtuͤgel nice allene — — m an ſolchen Bange 
gie a ur. ausuoſ IEITE 

4, Warumme ſolches ben Safner Ken, Stallern mund Juſpe⸗ 


— geklagt, ‚de ernſtlich befahlen, dat Spadenrecht Datupsthocvuors 


forderen, welchem fe alß gehorſame Underdahnen tho F. G. Beften ge⸗ 
folget unnd ein Hovet edder Koborch darup geſchlagen⸗ welche Arbeit 
nhafolgendes de Strander vorbetert; 4 BR 51:7 Ben Zur 

15. Unnd dewile fe dan etlich Hew darup ‚gemeiet;) gehaudthavet, 
hebben ſe ſolches thoſamen dragen, Vuͤr darin gelecht, tho Aßcken ge⸗ 
braunt unnd alſo mit Wire unnd Gewalt den Beſitz innhemen willen, 
darnach twe Huͤtten edder Boden darup upgeſchlagen, uk denſulven 
groten Motwillen an de van Buſen geovet, nemlich ‚einem, alß Claß 

Tidemann, eine Tonne Ale, fo he up dem frien Strome ‚gefangen, ges 
namen, unnd Schlege tho Drandgeld gebaden, 

. Item Wilm Meiern, de na den Oſten tho varen in willens/ nnd 
nhademe he dat Schippbroking⸗ Gudt gefehen unnd „older: Gewohnheit 
sha bergen willen, hebben fe int Schipp gefallen, einen- Mann gefeng⸗ 
lich in de. Boden wechgenhamen unnd bar ehuen dwingen willen,. Dat van 
ehn-.geborgen Gudt nicht nha Bien, fondern wor fe h wilien tho 
bringen, de fe doch faren laten, nademe fe der Unſen H he angetopen. 

Endlich Abfalon von Bergen 3 Dage venglich geholben und‘ be 
holden, de dorch Kedinget Ever wunderlic, de: fe gemenet Buſener th 
fin, gereddet unnd loß gekamen. ——— 

Darumme fe verorſalet, upt Landt tho enden, den. Dedern munt: 
lich _unnd frundlich tho fragen, efft he deßjennigen K. M. Ihres Stadt: 
holders, Ambtmans, Landtvagedes fehriftlihen Befehl hebde wand alß 
he den nicht bewiſen konnen, ock uthdrucklich vorneinet, ehn tho gebe⸗ 
den, dat he dat Sine uthdrage, den fe ſolche Bode, ſo ehn nicht allein 
ſchedtlich, ſondern woruth ehn ſolch Modtwille beiegent, dewile ſe van 
Soden unnd geborgenen Wrack thoſamen geſchlagen, tho verbtennen. 
Welches den gefcheen unnd ehnen al, wo he Enge, fein Säabe beie: 
gent. 

Si berhalven Alles the $. © Werten aut dorch Air datliche 
Gewalt. vororſaket. Dewile ſe de van Buſen uth dem olden Beſitte 
nicht mit Vuͤre unnd anderer ſolchen Gewalt tho entſetten, fondern mit 
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echte daraff the: wifende geweſen; ehnen vock nicht wegen ehred F. 


„ ©; gedanen Eideß van des Stallers Befehl. tho wiken geweſen, in U 


fehüng; dat fe egentlichen weten, bat it ehre Grunderfin, ſe noch nicht 
ahne· F Grouthdrucklichen Befehl darvan tholaten im Willen. 
Entlich bidden F. G de Vorſching dohe, dewile avermals van 
ehrem Jegendel darup gebuwet, ehe ein Inhibitio geſche, beth FG. 


unnd RR. dor. ogenſchinliche Beſichtinge, affgehorte Getucheniſſe 


— dar ſe ſich ehresdels up beropen, entſcheiden. 

Den ſonſt unwedderbringlich Schade J. F. G. daruth tho vor: 
—— unnd ehnen ahn ſiner F. ©. hulpliche Handt ſolches — 
ld tho vorbidden, alß de kume dat Brodt raden konnen. 
23. Golden hebben fe F. G., dem verner nha ehrem Hochen Kurftlis 
“ Wörkandt nhathoſi innen, apenbaren ſich {OHR % men 


ar 


n u "29a ilptung des Dik ſandes. Derhalven velgedachter 5. | | 


* 


ännd Ser,” dewile ock thovorne Koningſche Gefanten darıp ger 
fen," sc Ühen Sefandten abfertigt, de den 17. Juny up Buſen 
ankamen, alß nomlich Henrich Ransow,. Furftlicher Radt, Frede⸗ 
rich: vauAlefelde, Ambtman up Appenrade, unnd Nicolaus Junge, 
beider Rechten Doctor unnd Vicecantzeler/ dar den ock der Landts 


| baöe "Anti Landtſchriver mit gewefen, deſulven theen voigen⸗ 


— Say fro Morgens mit 4 Even af nha dem:Dik 
fondg, beſichtigen alleß flitich, porkuntſchoppen unnd vorhoren alle 
Selegenheis nhemen ſolches ſchrifftlich in de Vedder, leſens noch⸗ 
maln den van Buſen vor, — ne wedder af, Biene elek ups 


eidg" ¶ ththobtiugen. 


ER 


Resenbogen. Den erſten Junh leten [7% balbe: vor den 
ae vele Megenbogen- fehen: am: ‚Hemmel, 
de Tonte helle unnd ſchone/ dck wunderlich dorch Annd in einander 


gavbigelre eeſen Weihe, efft ſe wol naturlicher Wife geſcheem⸗ 


Sennogh, fe. &prtes wunderbare Weite duden und. dirithe micht 


tho vorachten dar fe gemerket werden. 
sr Bevel an: den. Superintendenten des Norderdeis | 


2 


u 5. ‚©: — — kombt ock diß Fan eſchrifftlich 
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Befehl an den Superintendenten, ſo ohne Twiffel dem Hern Prob⸗ 
ſten in vorigen Jare vele geflagt, welches richtich uth bigem orten 
Eytract tho vormerken. 
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Dan 5. ©. darin gebeut allen Yaftotn, Gaplanen, Shürkeiter, 
Erganiften, Kuſtern unnd ſembtlichen Kerfendenern, ock nicht weiniger 
Landt- unnd Garfpelvogten, Buwmeiſtern, Olderluden, Geſchwarnen, Vor⸗ 
ſtendern, Vollmechtigen, od femibtlihen Carſpelluden unnd Inwhauern 
des Norderdeels Dithmerſchen, dewile vel Unrichtigkeiten ſich thodra⸗ 
gen, dar her varend, das man dem Superintendenten M. Marco Wran⸗ 
gio in feinem van F. ©. unnd ehren Vorfahren befalnen Ambte nicht 
gehorchen wolle. Dieweil dan ſolches tho Vorachtung ihrer F. G. H0: 
heit gereihe, hebben feine Gnaden ſolches abſchaffen mußen, up dat 
chriftlicher loblicher Thoſtandt im kerklichen Regiment erholden: werde, 


Demnha erſtlich kein Kerken: edder Scheldehner lutt ber Kercken 
Drdnung von feinen Menſchen uth egenen Wilfür erwelt, beropen 
unnd ingefettet werden fchole, ahn vorgehabte Deliberation unnd rad 
ſamen Gonfend des Superintendenten, den: Unterdahmen bi geborlis 
en wilfürlihen Straff des Landvogedes, unnd den andern bi Wors 
werfung folher finen Vocation. Golle od der Superintendens bei Bor: 
meidüng 3. Ungenade ımd Strafe nit umme Gunft, Frundſchop, Alors 
ehrung, Privataffecten eigennugigen und eigenwilligen de Kerdendenite 
beſtellen, fondern thoſehn, dat duchtige gotfruchtige truwe inmd- genug: 
Jame qualificerte Perſone beropen werden. Scholde nun des Strits 
infallen, ſoll ſolches an F. G. gelangen, de de Gebur darin geben 
wollen. 

Fort ander wert ock dem Conſiſtorio edder Salande fin Zeſtreteder 
Loff gelaten, dat darin van Vorbrekung der Kerdendener ock andern 
Etridthendeln der geiſtlichen Perſonen unnd Sachen dorch geſambte Een: 
fur und Vota der ſembtlichen Glidtmaten des. Calandes erkandt unnd 
gebaltlich erſequiret werde, doch vorbehalten der Appelation an F. G. 
alß Overrichtern. Sollen od alle unnd ſembtliche Kercken- unnd Schol⸗ 
dener den Superintendenten dor ehr van Gott unnd F. ©. gefettet 
geijtlihes Hovet erkennen, geburliche Neverenk leben, Gehorſam ertogen, 
unnd dar fein Lehr unnd Leben feraffwerdich erfunden, be Gewalt heb: 
hben, uth chriſtlichen Gemuete und Erheifhung feines Ambtes unnd Ge: 
wetens ehne jennige Frivataffectipn. unnd Bittrigfeit frundf > unnd uter: 
lich ua Beſchaffenheit der Sacken thom beiten tho ermanen unnd au⸗ 
thewiſen. Were de Vorbrekung grott, fol dat gantze Conſiſtorium dar⸗ 
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np. erteunen ‚ab den Echuldigen andern thom Exempel. in pillige Peen 
zund Strafe genhamen werden, It ſchal ock ſolche Vormanung, Cor⸗ 
rection "ale 0 condemnätio in poenam aut mulctäm vam Straffel⸗ 
lioen mit Ungedult, unleidlihen Schmeeworten tho Worımehrung des 
heiligen, Ambts unnd Wordleinerung Vurſtlichen Befehls nicht vorworf⸗ 
fen werden, it ſi den, dat ſolck Motwilliger, vor F. G. darfor tho 
Den, tHo,f ſtaen und geſtrafft tho werden, ſich ſchuldich machen wolte. 

Mhom shritten, dewile nevenſt der Generalvifitatton ock jarliche 
——— tho holden nutzlich und woll angeordent, ſcholle de jar⸗ 
lich ſtets gehalten unnd woll vorrichtet werden. Jnſonderheit ſcholen 
de Buwmeiſter iders Carſpels van aller Inkumbſt der Kercken up vam 
Superintendenten benante Tidt und Stede vollenkamen uprichtige klare 
untwiffelhafftige unnd unſtraffbare Reckenſchop dhoen. Wo nicht, fol 
der Superintendent fe. darhen vormanen unnd holden, Dat darmit ges 
horlich umgangen. werde, darmit men ſolches in Generalviſitation, edder 
wenß ſonſt gefordert worde, vortholeggen hebbe. Denn ſcholen de Buw⸗ 
meiſter ſoichen chriſtlichen wolmeinenden Vormaningen und pilligen An⸗ 
orbningen mit allem Ernſte nhathoferten fehuldich unnd willig fin. Al⸗ 
les unnd jedes, .alfen und jeden bi Wormiding F. G. hoͤchſten mn 


unnd willtorlihen Straff. 
‚Nabe Furſtlichen Secrett tho Gottorp 12. Juiy Ao. 97, 


430n98 


„ Senele an Sande unnd B.andvogte. Es klagt ock der 
— im Norderdel, dat ehn nicht geburlicher Gehorſam gelei⸗ 
ſtet, ſondern velfeltig vorunglimpfet, geleſtert unnd geſchmeet 
werde⸗ erlgnget ock darup ein ernſtlich F. Befehl, dat dar Jemant 
up, den Landtvagte tho klagen unnd reden, ſolches geborlicher Wiſe 
an gebotende Stelle vorfolge unnd ſich an Gelich unnd Rechten 
genogen ‚daten... Wert darneben ock dem Landvagte: eine flarfe 
Lection gegeben, he fi ſi inem Gemete vorholden unnd nemandt aver 
Recht beſchwere. 

andag tho Meldorp: Koningliche Mayr 0 Dasye 
marfen,. alß ein fonderlicher Leſfhebber unnd Beforderer des Rech⸗ 
tens, heit nun diß Jar Landtag durch fine Rede tho Meidotp. 

Pe Moervlodt Diß Schr, ben 28. EN 

R 22 * 


tech ſich avermalß Gottes‘ Tone fehen, in dem kin graſamer 
Stoim ſich "het, alſo Sat ite wilde Mater‘ hen unnd wedder in⸗ 
blekt unnd ‚groten Schaden ve, alß in Stoningen;-Freplandt, 
Embden/ Oldenborch/ Bremen; Waterlande, Butjanerlande ie. 
Brite thom Delve- in Dithmerſchen in, deith groten Schäden den 
Schlahtveh , / ‚fd geweiber wert, urnd vordrenket dar ein Menſch. 
De junge Man hete Claeß Witten Peter; hadde korter Tidt gar 
junge Minfhe tho nha int Geblote gefriet unnd Furſtlich Indult 
darup erlangt, konde ſich averſt nicht mit der Vordragen, unnd 
alß he den Morgens uchgeit, fecht be uth Ungedilf; Gott ge, 
dat ick nicht wedder infame, welches geſchut. Unnd Hadden de 
Delver fih mit groten Unkoften an Holt, Balken, Struck e., 
daran vorfocht, den Ort tho dempen, Eonden nicht de Olden 
feden: animiam qnaeri, men feholde ein Kat edder Hure darin. 
drenfen, alß difer gebleven, wert it mit der Lichte thogefchlagen. 
De unrechtferdige Beſitter deß Dikfandes, fo nun, na affgebranter 
Boden, diefes Jares ein Huß darup gebumer, wiſet Soft: rede; 
lich daraff, dat nicht alleine fe medtich an ehren Gude Scha: 
den liden, fondern dat gange Gebuw drifft wech, unnd hed⸗ 
den fe ſich nicht an etlichen Palen befeftet, weren de Luͤde mitibies 
ven. Tho Bufen erfchinet Got fehr gnedich, dat ſchon fe ſolch 
ein fchrecklich Hoch Water fehen, alß bi Menfchen Denken nit 
geweſen, unnd ehrmalß, dar it nicht fo hoch geghaen, gruwlichen 
Schaden gedhaen, alß dat itt aver de hogeften Dike, dar it tho⸗ 
vorn niemalß avergeſchlagen, averfehleit, dennoch geit itt fü even, 

(fteit 3 Stunden gelike hoch,) dat Gort wunderlich dat Ungelucke 
affıwendet, unnd Buſen allein ohne ehm Dant weeth unnd 
weten ſchall. 

Suderdehl ahne Praweſt, Diß Jar den 1. Novembris 
fterver Petrus Boie, Stormarfus, Praweft im Suderdele, chriſt⸗ 
lid) unnd vorordent den Tert finer Lichptebigte, wert ock den 3. No: 
vembris chriſtlich thor Erden beftedigt, wert ock folche Lichpredigte 
M. Michel Boien, Paftorn thor Krempe, deferert, fehleit averft 


hdeſulve aff⸗wert darumb iliger Nacht, dar volgendes Dages 
Molte⸗. werden ſchal, M. Petro Creisbachio upgelecht, de ſe dan 
in groter Vorſamling veler geiſtlicher unnd weltlicher Perſonen mit 
groter Vorwundering uthgeporet. Unnd erhevet ſich balde Irrung 
, wegenzeines nien Praweſtes, dewile etliche H. Stephanum Ra⸗ 
mum / Caplan darſulveſt, dem ock thovorne Thoſage nevenſt Vor⸗ 
beterung finer, Beſolding geſcheen, dho he de Vocation na Weß⸗ 
lingburen gehat, wert averſt thorugge geſtelt unnd vor allen einhel⸗ 
lich de Voeation gedachten M. Michaeli Boien, Dithmarſo, offe⸗ 
vert. Nademe aperſt deſulve up Koningliche Decision gereferert, 
unndde van Krempe folches lichtlich erhelden, wart nichtes daruth, 
unnd moſten de van Meldorp alſo erſt H. En vor einen 
— beholden. 8 
Meg, na. der Säliöten. As. 97 iß de nie Bed). aver 
dem Moxe zuha der Schlichten gelecht unnd gegraven worden, .. 
Dure Tidt, Kornevorbott. Efft ſchone vorige dre 
—* ein grote Duͤrung geweſen, alß dat de Garſte Amk. 8ß. 
item 3 mk. gegulden, Roggen A edder 5 mk., Weten 6 mk., item 
6mk. Z3., dennoch iß ſonderlich diß Jar eine geſchwinde dure 
Tidt faſte awer de gantze Werlt geweſen, alſo dat ock wedder alle 
Vormoding Rike unnd Arme darmit beſchlagen, unnd hefft in der 
Saitidt eine Tonne Garſte 2 Rikesdaler, tho Lunden od 5 mt. 
redtbqr; Belt, gegulden, ock 5mk. 45.3 de Tonne Havern ock redt 
Gelt 2 mi. SFr De Rogge hefft ſoven Mark Luͤbſch bar Gelt ge⸗ 
guiden tho Borge achtehalve m., etliche ſeggen „he ſi tho Borge 
gedaen vor 8 mk. 85., dei Wete hefft gegulden Tmk., oe im 
Herveſte tho Schepe 7 mi. A B.; ſolches, ſecht men, hefft gema⸗ 
ket de Affore der Stede unnd Engliſchen, de ock den ‚Spaniern, 
ja dem rtz⸗ unnd Erffiende chriſtliches Nameng, umme ſchendtliches 
Gewinneß willen, ſolches thoforen, unnd gaten de Geileder Chriſti 
vor der Doͤre liggen, bedelen unnd Hunger ſteryen. Demnha 
F. G. balt nha Winathten ein ernſtlich Mandaet/ ſtrenger glß 
jemalß thovorne, ergaen laten: dat uth ſinen Landen kein geſtadet, 
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unde welches in der Haven üthgefort , wedder upyeforet ſchotde 
werden. Unnd balt darup im Januario verner vorbaben bat 
men mit den van der Stadt Embden Fein Kandel vᷣddet Wandel 
hebben ſcholde, beth up vernern weft Gott gacwot * 
Rogge me. a a 


Ein newer Orden Xo. 97. upgeftanden, de FAR 
Broderſchafft des Rof encreukeg,. de ſich ber, ‚Reformation 
der gantzen Welt untervangen. OR 5 


RE Ts t 7 E07 2 

Fraternitas de.rosea Cruce. Roret ber van einem Monche 
des adelichen Teutfchen Gefchlechtes vom Roſencreutze, de in. der _ 
erfien vechtanghaenden Neformation des dikverfinfterten Pavſtdo⸗ 
mes fich nicht außlaßen dorffen, der von den Arabiſchen Magis zu 
Damasco, hernad) in Fessa in Manritania werner inſtruert, ſich 
eine Gefelfchafft anhengich gemacht. . Brauchen allerlei Nation 
unnd Station: Nabit,: de Fratres edder Socii hebben ehre gewiße 
tesseram unnd Charasteren „ der ſtirbt, bewirbt ſich umme einen 
Successorn, fein Grab wert. nicht kundbar. De Fratres famen 
jarlich thoſamen oder entſchuldigen ſich. De angenamen wert, 
arctissimo vinoulo silentii vorplichtet beth up gelegene Tidt, 
wen der terıninus omnia revelandae magiae, oder eHgnitio- . 
nis divinarumjaangelicarum, naturalium et humanarum * 
herbei geruckt. a | 


Claus KRulingfen unnd Hanf Heſſe lebeten diſer Tidt 
in ehrer vollen Flore noch, Claweß Kulingſen hette mit 2 — 
33 echte Kinder, unnd Hanf Heßke 24 Kinder. Ä 


Grott Ouer twifchen der Heide unnd Cunden. Den 
28. Januarii Yo. 98. wert in der Nhamitternach twiſchen Fritag 
unnd Sonavend ein grot Vuer, groter ungelich, alß ein Hueß gefe: 
hen, dat it uth der Heide geit, unnd den Wech nha Lunden vor. 
ſich wech feret, unnd dren underſchedtlichen Partien, erſtlich vor 
der Heide, darnach jegen Stelle unnß entlich bi den Bergen beje— 
gent, de alle, alß Geloffwerdige, geloffwerdich berichten, dat fe 
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in, ſolchem Foͤre wicht, allein De. fondern oc fine, Wermede 
empfunden. 

‚Schriper,.. ee Dontwart erlangt — — Scheiverie 
she Sarfpeli, alß Lunden,. Hemme 7 — —,.,f0 Johans 
Nafche affdede, unnd waß an dem, dat he gantz ſine Schriverie 
ſcholde gemißet hebben und Nicolao [Chriſtiano Petir] van Fedderin⸗ 
gen avergeven, averft defulve wert in den Nortſtrand in Detlef | 
Moldenig Stede gepracticeret. 

Roninglich Bilsgr, -— — — — 

RBKindope des eQgsbarnen © Sons 6 Jobans Adol⸗ 
— * nn em, 

 Belppses.. — — — 

Selinde Winter, daruth ſick en Beankheiden 
—— Dieß anfangenden 98. Jares lede ſich de Strengi⸗ 
heit des Winters, alſo dat faſt kein Froſt nha Winachten, ahne 
bißwilen, doch ſelden, ein Morgenfroft , geſporet wart, alſo dat 
ſick wedder alle Vormodung alles: ſehr luſtich anſehen leth, daruth 
vororſaket ſick erſtlich eine hefftige Sueke unde Krankheit under dem 
jungen Volke meherendeleß, wowol bißwilen ock Olde mit gebras 
pen worden, nomlich de Kinderpocken, darin etlich hengegaen den 
Wech der gantzen Welt, volget darup eine gemeine Sueke under 
Jungen unnd Olden, alß —— unde Hallgeſchwer, Darin od 
AUS geftorven. 
ie Koning:; Ehrifianus. Doräton. Dieſes Jares er 
43. Marty js Koningliche Maytet van Dennemarken, Chriſtianus 
de verde, mit ſinem Herbroder H. Hanßen unnd des. Adminiſtra⸗ 
toris Sone, des Konings Schwagern, H. Johan, ock H. Magnus 
van Luneborch, mit hundert Perden unnd etlichen Vottvolke dorch 
Lunden unnd Heide na Meldorp getagen, volgendes, den 14. 
Marty, dar ſtille gelegen, in Antoni Stenhuß Behufinge, in de 
Kerken, gangen unnd de Orgell affichlaen horen, volgendes averft, 
den 15. defulven Monatz, Morgens froe umme 4Horen upge: 
wegen unnd nha Brunßbuttel getagen, unnd dar fin ©. geſroſtucket, 


J 


dat Volk up den Perden “geholdeny alß averſt vort na der Wilſter⸗ 
unnd dar Nachtlager geholden. Men hefft ehn averſt/ dewile den 
Lande de Wehren metendeleß genhamen, mit keinein Geprenge und 
Triumph inhalen konnen, wowol ſich des doch de Meldorper erba⸗ 
den, ock 3’Trameter vam Torne affblaſen willen, welches SR. 
DM. ſich geweigert, umme Johan Georgs, des Margraven; willen, 
alß ſines Gemals Grotevader, wowol doch uthe allen Carſpeln un⸗ 
untellich Volk hen unnd wedder thogelopen, fine KM. tho ſchou⸗ 
wen. Se hefft averſt der großmechtige Koning ſich vaſt aver de 
Dithmerſche Dracht, ſonderlich de Kageln, vorwundert; hefft ock 
eine gantze Dracht gekofft unnd ſinem Gemall thogeſendet, ſo ſiner 
Trameter einer angehat unnd ſich EN, mono! de Lantzluͤde —— 
— Gefallen gedragen. a ta 
Ein Vale bellet alß ein — In Mittvaſten umme 
Oculi wart tho Dikhuſen, im Carſpel Weßlingburen, ein ſeltzam 
Wunder geſporet, den einem Buren, Johans Claweß, werpet ein 
Moderpert einen wolgeſchapenen Valen, an deme men nichtes 
Ungeſchapenes ſporen, ahne dat he in Geberden einem Hunde 
gelik ſich vorhelt ,/ ein Stro in Munde nimbt/ darmit taget unnd 
ummet Huß loppet, ock bellet alß ein Hundt; levet 8 Dage/ kumbt 
ven 29. Marty wedder vor —. Deßgeliken hefft ſich vormals tho 
Wellinghuſen im vorigen Jare ock begeven, dar einem, Claeß Jo⸗ 
han, ock ſo ein Vale geworden, de ſick gruwlich mit Bitende unnd 
Bellende ertoget, alß dat ehm kemant nahen dorven. Berichten 
etliche, dat deſulven ſick allebeide mit unbeſchedenen unnd untem⸗ 
lichen Worden jegen de Armen vormerken laten, ſe wolden ſolk 
Averlopent van den Parhern nicht hebben, wolden darumme Hunde 
up de Hoffſtede leggen, de fo grot alß Valen weßen; ſcholden de: 
| fulvigen den ehn den Togang lichtlich weren nnd vorbaden wer; 
den. Alſo nomlich will Gott mit uns eten, geven wi ehm folches 
nich willic) ; weß he in finen Armen van uns vordert, fo vordert 
he it ahne unfen Danf unnd wifet ung darnevenft, dat mit ehme 
unnd finen Worde nicht tho ſchertzen, ock de Armen ehme ſonderlich 
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leff unnd / angelegen ſin, Bosumme;ammd den tho Gude he noch 
Wunder dohen konne unnd wille, im Hemmel unde Erden. 
Srot Water deith Schaden. Umme duße ſulvige Tidt 
waß ein Tidtlang ein mechtich Storme, alß van den:25:. Marty 
cin / Vethup / den 9a: April inſonderheit averſt averraſchet das 
Water an etlichen Orden dat Krup, und geſchicht hen und wedder 
Schaden, nomlich in der Nacht van den 26. up den 27; erdrenken 
im Carſpel Buſen 10 Schape, Jung unnd Olt; im Carſpel Of 
denworden ſoß Perde/ Oldt unno Jung; alſo hefft it ock tho 
Schulpe unnd wol andern Orden Huß geholden. Im Nordtſtrande 
ſecht men, ſin 300 Schape gebleven. (Erſtlich waß it ſtrenge Oft 
unnd Nordost dann Nord unnd Nordweſt.) Men hefft avermalß 
vor dißem Warning alß einen Schapehorn in der Nache'offema® 
up ⸗Buſen gehort; Gott: wolde verner alle Ungelucke genedichlich 
vorbede ‚unbe: affwenden na ſinem genedigen Willen. Volgendes 
Mandages damaz alß den 3. Aprilis, hefft ſick de Wint gruwli⸗ 
cher den je thovorne mit einer Erdbevinge erroget unde dermaten 
geſterket/ dat he Schunen, Huͤſer unnd gemuerde Gevele tho 
Buſen unnd Reinßbuttel aver einander geworpen, de Huſe ſonſt 
ingemeine wol affgedecket unde de Dike ock wol vorſocht, unde iß 
vele Hagelß unde Regens dorch einander mit under gelopen. It 
ſindt Huße beſchedigt, ſo vor ſoß Jaren erſt nie gediket geweſen. 
Unde iß nicht tho ſeggen, welch groter Schade in. wehrenden 
Storme thor Se wart geſchen, alß vele Schepe, Viſcher⸗Ever, 
unde veer Ever mit Volke unnd allem Gude ummegekamen. Alſo 
dat up de Schelling, Amelandt unnd — * aver 600 Min⸗ 
ſchen gefunden‘, begravnn. 

. Johan Adolph vordert van fun ———— 
grött@ekt. Dingeßdages in. den Oftern, alß 18. Aprilis, thoch 
- de Radt uth Dithmerfchen,. fo van F. G. Hertoch Johans Adolph 
upgefordert, nha Gottorp, weren dar up de Begreffniß Johans 
Culemans oldeſten Dochter, ſo D. Nicolao Zungen vortrumet, 
unnd hefft dorch gemelten Cantzelern van Dithmerſchen gefordert 


95 dufent Daler, van den Eiderſtediſchen 80 duſent Daler, van 
den Nortftrandern averft 26 dufent Daler, unangefehir.dat S. F. 
G. vor twen Zaren up de Begreffniß Cafpar Hoiers van den Dit: 
merſchen 15 duſent Daler, van den Eiderftedifchen 20 duſent, van 
den Nordtſtrandern 16 dufent Daler gefordert unde erlanget hadde, 
hebben demnha de Eiderftedifhen unnd Nordtſtrander folches ‚up 
de Landtſchoppe gerelereret; denfulven vorthodragen. Van Dith⸗ 
merſchen averſt ſin Boie Nanne, Fake Moller, Carſten Junge 
unnd Hans Raßke dar gebleven, den ehrer Meinung der Saken 
wolgeraden, in deme ſe ſick bearbeidet, dat de Summa up 20 
duſent Daler gebracht. Averſt it wert vor gudt angeſehen, dat 
men up erſten Donnerßdach, waß 27. Aprilis, uch allen Carſpelen 
Norderndeles Volmacht ſchicke bi! Stelle, de ſich der Sake bereden, 
unnd wat F. G. darup tho antworden, bereden unnd voreinigen. 
Averſt gelich alß nemant für F. ©. ſolcheß nottrofftichlich vorandt⸗ 
worden dorven noch willen, alſo dat Boie Nanne, deme ſolches 
uperlecht worden, im Middel ſiner Worde van ſinem Sone erma⸗ 
net, he ſine ſulveſt egene Wolfart bedenken wolle; alſo hefft ock 
in gemeiner Landeßſamlinge nemandt dorven edder willen deß Lan⸗ 
deß hoge Nodt anſehen unde deß Wordt reden unde holden doryen, 
ſonderen alleß alleß darhen entſlaten, men wolde einen genedigen 
Seren hebben. Unnd ſonderlich hefft de Landtvagt darhen gera⸗ 
den, de ock darumme, dat he ſolches jo einhelliglich erlangen 
mochte, angelavet, he vor. allen. ein erliches dartho leggen wolbe, 
weiches den wol tho geloven. Wert demma dar doſulveſt alleß 
ben beredet van der Anweſenden Volmacht, ‚dat men de 20 dufent- 
Daler, darhen it:de ver Perfonen;, de, fo baven gemelt, nha 
andern tho Have gebleven, bearbeidet hadden, F. G. alßbaldt 
dorch Carſten Zungen underdehnichlich thoſeggen oe, ein Ider 
mochte dartho raden, alß he konde. 

Den 2. May iß avermalß dep Landep Vomacht bi eine 
geweſen thor Heide, unnd hebben einhellich el 5. ©. 
ſolches gar demodichlich afrthofgingen, 
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Den 20 ig iß ee‘ — — Bernd bi 
. ofen · weni, er 
Water⸗ Vilott⸗ — veel Veh. "An der Nacht 
site dem 2%. April up dem 28. Aprilis kam ein ilend Storm, alß 
men ſich deß ſo groth nicht vormodet hedde; efft nun wol de jun⸗ 
gen Perde ſambtlich upgebracht, hebben doch de Dikhufer ehre 
Butwperde up Kemerken Orde weiden laten, be: den. de Vlott 
erraſchet unde gewaltſam mitsgenhamen, fin 41 darvan ummeka⸗ 
men eineß averſt waß levendich (eine Mile Weges) tho Ketelß⸗ 
buttel/ eineß tho Buttel noch angeſchwemmet, ſo men levendich 
wedder gekregen. Men ſecht, an anderen Orden ock gelicher Schade 
geſcheen⸗ wo den thor Sehe vele groter gehoret unnd geſporee 
wartt. Men ſecht vor gewiße, dat im. Stapelholme aver 100 
Perde de Vlott erilet unde vordrenket, welches kein geringer Schade 
den arnen Luͤden geweſen; averſt ſolches volget up de Sunde, den 
den Dodt/ den ſe vorm Jare im Huße tho bekilen unnd — 
— iß nun diß Jar in ehre Perde gefaren. | 
Boningliche unnd: Furſtliche Rede up Dirſandt. 
8 nha Hemmelfart, alß den 26. May; hebben Koning⸗ 
liche unnd Furſtliche Rehde Dikſandt beſichtiget, unnd finde: tho 
Wagen van der Marne upgetagen. Koningliche Geſandten fin 
geidefenz.. Benedictus van Alefelt, Koninglicher Ambtman up 
der Steinborch, unnd Doctor — Rhede van Luͤbeck ). Wowol 
men ſede, dat he Doch mitgetagen were, dewile he den Loherern 
unnd Rikelßhavern kegen den Heidtman gedehnet, wo herna ges 
meldet wert, ock Johannes Helt, Landtvaget, unnd Johans 
Beftmorz’Landefchriver. Furſtliche Geſandten: Hinrich Blome, 
Furſtlicher Ambtman up Gottorp, Doctor Hinrich Ko, Furſt⸗ 
licher Bremeſcher Cantzeler, Doctor Nicolaus Junge, Furſtli⸗ 
cher Holſteiniſcher Vicecantzeler, ock Boie Nanne, Landtvagt, 
*) De de gantze Nacht gedrunken und den Ruſchen nicht uthgeſchla⸗ 


pen, unnd nicht veles beſchedentlich vorgebracht, ſich — einen 
Sttoſack beweſten der Vorch ſchlapen lede. 
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unnd Johannes Raſke, Landtſchriver. It erhoff ſick averſt ſtrax 
im Anfange ein Stridt, dat Benedictus ſede, de Sinen hedden 
nach ſinem Befehle dat erſte unnd oldeſte Spadenrecht darup; 
avaerſt de van Buſen ſeden darwedder, unde D. Nicolaus vortellede, 
worit ſich vorlopen; de van Buſen hadden it fine in ein Suppli⸗ 
cation ſtellen laten, wert woll avergeven, averſt nicht geleſen. 
Unnd hefft Benedictus van Alevelt gemeinet, ſolches dem Koninge 
gehorede, dewile men tho Vote van der Marne darup kamen 
konde, unde an Koninglichen Boden thogeworpen. Thom anderen, 
dewile de Millſtrom de Scheide were geweſen, twiſchen H. Haufen 
ſeligen unnd Koning Frederichen ſeliger unnd 'chriftmilden Ser 
dechtnis, unde noch de Koning mehr tho Norden gekregen, were 

lichtlich tho merken, dat Dikſandt dem Koning thoſtendich. Darup 
van D. Nicolao Jungen, alß de thovorne darup geweſen/ ge⸗ 
andtwordet, dat it kein thowaſſen Landt were Dikſandt, ſonderen 
were vor. 100Jaren unde daraver ein: Hochſandt geweſen, unde 
hedde ock do dißen und keinen anderen Namen gehat, effte it ſchoue 
nicht mit Graſe bewaßen, unde were den Buſenern thoſtendich, wo 
mit einem olden Breve tho erwiſen/ def hadden de van Barlte up 

Helmeſandt tho Vote gaen konnen, were darumme nicht ehre 
gewefen; Darnach ſo hadden de Buſener alle Tidt de Baaken ges 
holden, unnd van oldingßhero up dußen unde anderen Sanden ock 
do: beoſten umme dit Dikſandt dorch den. langen Haben geſegelt 
worden. Darup Dendir geantwortet, dat he ſolchen Breff 
sicht geſehen, de Baake averſt bewiſede keinen Eigendom. Worup 
Heinrich Blome geantwortet, frielich bewiſet it einen Eigedohnt, 
den wo wolde mi ſolcheß anſthaen, wen ick in einen anderen eigen⸗ 
doimlichen Bodden einen Wech affpalen wolde, dat worde mi 
wahrlich· nemandt geſtaden. Darup Benedictus ſede, dat dohn 
ſe umme des Genetes wille; dat Hinrich Blome beantwordete, wen 
Genet daran, worumme wolden de. Koningſchen den avergeven 
ſolch Baakenrecht ? Darna Johannes Helt ſines Ambtmans Wort 
wolde vorbeteren unnd ſede: jo wen de Buſener ock wolden de 
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Mile Affbagken beth· in de Slueſe heniu, dat wolde ick ehn nicht 
wehren /Averſt ſolches wart billich vorlacht· De Koningſchen wol⸗ 
den de⸗Biakſtrom were de Schede, de Buſener averſt wolden, 
it were de lange Hake de rechte Schede. Ock fraget de Ambtman, 
wor Dikſandt unde de Totel gelegen; darup de Buſener antwor⸗ 
deden: it hedde int Nortoſt van dieſem affgelegen unde dieſes Dik⸗ 
ſandes Voth lege up domalß Helmeſandes Stede; (und vell andere 
Dinge vellen mit under, wert ock eines Deves gedacht vam 
Bremiſchen Cantzeler, den de Ambtman vor Gelt lopen laten.) 
Darup Venedictus wolde, it hedde wol eine Mile Weges darvan 
gelegen, / dar doch Buſen men. eine temliche Mile van Dies 
fande licht. Ock wart gefecht, dat dat Dikſandt hedde twifchen 
denn Mileſtrome unnd Blackſtrome gelegen, welche. Blackſtrom 
twiſchen Helmeſandt unnd Dikſandt gangen. Alſo wolde keinß 
Dehl dem andern wiken, unnd bleff behangen, unnd wart beſichtigt, 
dat men de Gelegenheit inbringen konde, jedes Dell ſiner Avericheit. 
Indem volgeden etliche van Buſen den Furſtlichen Geſandten nach, 
do begerede D. Nicolaus Junge dat olde Concept tho ſehen, des 
Copia Sohans Raſchen tho leſen gedaen wart; alß averſt de rechte 
Punct nicht geleſen, wart ſolches H. Johan Adolph, Predigern 
up Büfen; alß den de van: Buſen mit gebeden, dewile he ehre 
Ummeſtende wuſte; de laß doh hernach de Posteriora, de, fo . 
men de kegen de vorigen Wort heit, deſulven erklerten, dat der 
Doctor Recht gaff. Und berichtet deſulve dem Doctor wieder, dewile 
Benediktus gemeldet, de Mile were de Scheide twiſchen dem 
Koning uhndı H. Johanßen geweſen, beſuden der Mile averſt 
hedde Helmeſandt gelegen, were jo Ogenſchin, dat Helmeſandt 
edder diſſe Sande dar nicht mit ingetagen geweſen in de Schede, 
de van Buſen hedden jo Ao. 72 dar noch How affgehalet, mo 
uth einer Kerkenchronic tho bewiſen, dar doch. dat: Landt Ao. 68 
van den Heren were gedehlet. Item berichtet he dem Doctor, dat 
de van Buſen einesmaleß hedden Baken ſteken willen vor in de 
Eider, ſolches hedden de Tonninger ehnen, dar ſe doch mit den 
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van Buſen eines Seren Rüde, nicht geſtaden willen, hedden barıp 
vele lever der Eidertunnen leggen willen; fo den nun eineß For⸗ 
fen Volk, dat eine den andern ſolchs nicht vorgunmen wollen, wo 
vele weiniger worden de, de underfcheitlicher Avgricheit weren, ſolchs 
dem andern gefladen. De Compaße worden gefettet,, averft men 
fiundt up de Befit unnd Gebruken. Darnad), wile de Hern nuch⸗ 
tern weren, lagerden ſe ſich tho eten, den ſe de Vlott⸗ Tidt aver 
dar vorharren moſten, averſt de van Buſen nhemen nha geholde—⸗ 
ner Maltidt ehren Affſcheidt unnd voren, alß ſe gekamen weren, 
wedder in Evern darvan. Den D. Nicolaus Junge to Beſchede 
gaff, im Falle de Brunß Ridder unnd Arntz Tieß wedder buwen 
worden, den ſe Buwholt im Ever heran geforet unnd bracht had⸗ 
den, deß he doch nicht gelovede, ſcholde men ehn erſtlich in Guden 
ſeggen, dat ſe ſolches leten, im Falle ſe nicht affbreken ſcholden, 
ſe it gar herunder riten, dat were Furſtlicher Befeel noch unnd 
ehr geweſen, ehr it tho Gottorp gekamen. Ock dewile Denedictus 
geſecht: de Sinen erſt ehr Spadenrecht darup gekregen, ſcholden 
de van Buſen dat Wedderſpel, dat ſe ſulveſt idt gedahn bewiſen, 
deß ſe ſich erbaden. Item ſcholden ſe ehr Recept, ſo it mogelich, 
dorch older Schipper Tucheniße ſterken, ſo vele des geſcheen konde, 
dat ſe ock annhemen. Leſtlich ſcholden ſe, dar it tho doende, einen 
frombden Schipper gewinnen, de mit 8 Laſt edder dergeliken 
Schepe twiſchen Marne unnd Dikſande dorch vore unde dar ein 
Inſtrumente uprichten laten, welches ſe ock, alß wol tho doende, 
angelaveden. In deme averſt, alß ſe darvan voren, kumbt even, 
dat twe Kedinger Ever, ſo de Wint thovorn up Buſen vorftefen, 
even mit vullen Segel twifchen Dikfande unde der Marne dorch 
varen, welches ſe lichtlich ſehen konden. (Men meinede averſt, 
dewile de Stein up Dikhußer Schluſe de Schele twiſchen de Lande, 
ſo gehorede it dem Koninge dewile de Schluſeſtdrom ſchelede, 
averſt ſo hedde nicht alleine Dikſandt, ſondern ock Buſen ſulveſt, 
dem Koning gekamen, wo den ock K. M. eigentlich gemeinet, do 
fe einßmalß up. dem Stein; geweſen.) 
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De vorigen Koninglichen unde forftlichen: Rede 
erforſchen und erkunden ſich der Sake twiſchen den 
Cohern unnd Rikelohavern einß, unde — 
—— u 


Ein gruwſam Geſchri im Broven under dem jun⸗ 
gen Brüpe im groten Storm. (Relat.) Gelich alß dat 
| gantge: dorige Far Av. 98 fehr felgfam waß mit Stormminden unde 
velem Regen, unde eine fehr kumerliche Sadeltidt, alfo erhoff fich 
ein Seth, ih der Nacht twiſchen den 2. unnd dorden Juny, 
alfo dat men Vote uthbrachte dat junge Krup tho waren, unde 
erhefft ſich midden in der Nacht ein gruſam Geſchrie, daraver ſich 
de jüngen, Perde entfetten unde mit Ungeftume tho dem Volke 
vam Der anſetten unde ſchir ſe averlopen hedden. Got wende 
alle Ungelucte genedichlich aff, den it eden de Nacht Eose unbe 
doth Strem waß/ ock Nortweſten Wint. 

Bonner. (Relat.) Donnerfdages vor Jacobi fi dat 
Wedder tho Norden vor Meldorp in des Statholders Moflen, fo 
Antonius in fine Gewarſam hefft, vorfengt den Mofler *), tho⸗ 
ſchoret de See, ehorfpaltet de Welle unde Suwel middentwel, 
ſchieit dat Kamradt entwei unnd eine Rode aff, blifft ſonſt gantz 
faen, "wowol jederman tho lep mit Melt unnd fonft Gewehren 
tho redden unnd leſchen, de Moller wert vor doth wechgedragen, 
doch kam de Moller wedder tho rechte, unnd ſteit ein Schmit, 
Jacob Valke, ſueth denſulven tho, alß he averſt den Schlach erſt 
| horet⸗ licht de Rode all up der Erde. 

Mordt. (Relat.) Sondages vor Jacobi, Aprilis, befo⸗ 
let ſich einer im Carſpel Oldenworden, Reimer Grote thom Walle, 
groter Schwakheit deß Hovedes, unnd effte he wol mit ſiner Fru— 
wen thor Kerken gangen, kan he doch dar nicht bliven, geit wedder 
nach Huß, ſteckt unvorſehens ſi ſu nen allerleveſten van dren Kindern | 


| >) Wertet den Moller uth der Molen up de Erde, vg ahne eede⸗ 
brofe wowol he etliche Dage en fehen konuen. 


er 


in de Kele, welches in der Angft bedrufemet, dewile de Vader 
ftillefhwigens darvan gelopen unnd nemant barbi geweſen, ben de 
Schade nicht dotlich. | „ul. 9008 

Silveftero Clawes. ipse et. Relat.).:.-Diefes Sares 
ſtarff Silvefters Clawes, ‚ein Dachlener unnd Kleier, ehrmalß im 
Carſpel Welingburen thor Jerrenwiſche; diefer,, nachdeme he in 
eine gefehrliche Krankheit gefallen. unnd feher vele geblott; iß he 

van ſiner Fruwen averredet, dat he ſich mit ſpitzen Prenlin de 

| Mefe vorwunder unnd dat Blott gelocket, ock dorch de hefftige 
Beweginge geroget, dat it bi Hupen ehm affgegaten, alß. den tho 
dem gemeinen Man, ſo velmalß henthogelopen, unnd bi temlicher 
Menge, eine Predig gedaen, ſe vormanede, dat ſe van Fretendes, 
Supendes, Ungerechticheit ſich enthelden, iß ock ſo driſtich gewor⸗ 
den, dat he opentlich under der Predige upgeſtaen unnd geropen: 
bekeret Juw, bekeret Juw! (ungefehrlich angefangen Ao. 75.) 
hefft gewiße Tide ſines Blodendes betekent unde beftemmet;;: dar⸗ 
dorch he vele Geldes edder fine Underholding geſammelt; den de 
Blotſtorting ſe gemenlich vorforede, alſo dat ock Jacob Urſinus, 
Paſtor tho Weßlingburen, ehn dem Volke van der Cantzel befalen 
unnd einen Jeſus Ananias geheten. Nademe he ock ſich vorgenha⸗ 
men, andere Order tho beſoken, hefft he ehn mit einem ehrlichen 
Teſtimonio affgeferdigt, darup he. ock up Meldorp in offeülichen 
Markede gekamen, dar gepredigt unnd geblot, demnha de Pra⸗ 
weſt H. Peter Boie nicht geringen Vordacht dorch Antoginge der 
Kramer daraff genhamen, ehme dorch des Landvagedes — anneh—⸗ 
men, in Vorhafft bringen laten, dar he alßbalt ſine Bedregerie 
geapenbaret, van dar iß he nha der Heide gefenglich geforet, dar 
noch eine Tidtlang gelegen thor Straffe, unnd darnach ſolcher Ge⸗ 
fengniß entledet, under Doctor Chriſtian, unnd herna grote Vor⸗ 
achting unnd Armot geleden, an finer _ unnd affge: 
gematteden Lives. 

Hartuicus Spietenius. ‚Den 25, Juli up Sacobi wart 
eine Fruwe mit ehrer Maget unde Knechte tho Lunden, darumme, 
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dat-fe. chren Man unnd Heren. vorgeven, gekoppet; Aidene ſe 
averſt uxrgeſchener pinlicher Vorhor unnd entfangenen Berichte; 
dat ſe ehre Dinge tho Gott ſtellen ſcholbe, Hartuicum Spike 
nium/ MPaſtorn, tho ſich gefordert, deme fe: in hemlicher Bichte 
bekant,dat ſonſt eine unberuchtede Fruwe, M. Andrei Jodeci 
Dochter Catharina geheten, ehr dartho geraden, hefft de Paſtor 
ſolche Bekentniß dem Lantvagt apenbaret, de Perſonen gefenglich 
antaſten laͤten averſt van der Fruntſchop up 700 mk. uthgeborget 
unnd der apenbarden Bichte halven eine ſtarke Action wedder den 
Paſtorn vorgenhamen/ iß averſt vortußet hernach. 
u FT CEreisbach ſtervet. (Ipse.) Den 8. Auguſti 
| Porgeiäthe 9:Schlegen ſtarff H. Johan Creißbach, gemefener 
Subperintendens, wo vorgemelt, de ein Famulus Lutheri 2 Zar‘ 
lang geweſen, ſines Berichtes, hette deß ſonſt Fein Bewiß, Tuch⸗ 
niß efft Schrifft in ſinen Bokeren, unnd 68 Jar Scholen unnd 
Kerken gedehnet, wart den 10. deßuven begraven, de Lichpredigt 
dede D. Stephanus Ramus, den he fulveft- dartho erwelet, ock 
den Zext vam Loffgeſank Simeonis. Van den Vornembſten thor 
Ginififebeigeötagen , alß Nicolao Hinrichs, Johan Boien, Hen⸗ 
ning / Ebrweß, Frantz Peter, Dirkes Pawelß — we 
umge; Carſten unge, Carfien Brun. | 
muster Arufe wegen fines bofen gottloſen Weine. 
vorklagt vor den, Surften van Holſtein. It was up Buſen 
eigeronimit Namen Peter Kruſe, de in der Veide up Buſen up 
einem Perde ridenkamen unnd erſt ein Schuchtern unnd Geſchrie 
gemaket, dat Landt all gewunnen, dat fin Bader Peters Hanß 
Kruſe ſulxeſt geropen; fehlat ehn dael, ſchlath, ſchlath ehn dael, dat, 
Apr [S. 494.] is ein Balberer ſines Handwerkes geweſen, und wun⸗ 
derliker Wiſe ſick bi dem Paſtorn Mi Jacobß unnd ſunſt bi D. 
Chriſtian · Boien unnd Johannes Raßken mit Vorklicken unnd val⸗ 
ſchen Angeben ingedrungen unnd wert gemaket, alſo dat he un; 
vormogtlich up Johan Dirſen ſinen Deot ingeſettet vor einen Car, 
An At —J , 


fpelvagt, dar it den nha gerade gangen, wo men feht: ‚men. 
Duvelfchite Riſen wert, welt it nene Mate; demna in.der Predige 
gekloppet, geftott, wen ehme fines Bedunkes de Predige tho lange 
gewharet, ock up Likpredigten unnd Sundagespredigten, dat 
Carſpel offt ahne Orſake thoſamen geropen, lange tho Hope gehol⸗ 
den, dicens: he hefft Juw dar eine lange Predigt gemakt, kamet, 
ick will Juw ock wat ſeggen; waß wegen Ehebrokß unnd ſonſt 
dachlicher Schande ſehr beruchtet. Ock wert ehme genoch vorwe⸗ 
ten, dat he vormals ock de Hende kleven laten, demna ſolche 
Sunde unnd Schande noch in ſinem Older unnd Ambte nicht laten 
konde, erhelt füh averſt mit hemliken Gaven unnd Anbringen bi 
D. Chriſtian unnd ſonderlich Johannes Raſchen, den beide weren 
ſe der Saken einß aver dem Sehvunde, dat de Doctor weinich 
darvan krech, waß ock ein ſeher veier Hundt, alß de aller erſt 
in der Veide van der Heide vluchtich, up Buſen ein groth Schrecken 
gebracht, dat ſin Vader geropen: ſtriket, ſchlaet dat / Aß dael! he 
helt ſich averſt dorchutt in ſinem Ambte dermaten unnd alſo, dat 
he an den Papegeien Boem thor Heide up einen Sonavend offen; 
lich vor einen Schelm unnd Heren Deff angeſchlagen. Dewile he 
averſt einen, mit Namen Carſten Bonſen, darmit beſchuldete, 
nicht bewiſen konde, alß de tho bewiſen fine Unſchult ehme averle⸗ 
gen, erhoff ſich darher ein Parlemente, dat Claweß Bonſen de 
Bader, H. Johan Adolff de Schwager, Boien⸗Meweſt, Poppe 
Johan, Silveſter Jacobßen, alle dre tho Werven, Claweß Bulm 
eine Action jegen ehm anvengen unnd derhalben hefftich vam 
Rade unnd ſonſt velen anderen angevochten worden, ock ſonſten 
ein Ider inſonders, ſo van dem einen, ſo van dem anderen vorge⸗ 
nhamen worden, ‚dat: mien-fe trennen wolde, fe bleven averſt be; 
ſtendich, unnd erhelden de Sake wedder fo-velen gewaldigen Bivall, 
dat Kruſen Peter affgeſettet wart, deß he doch nicht vormodede 
unnd ſeker waß, unnd dar umme ſines Bivalß willen ehme ein 
Zedel gelanget wart, dat he affdanken ſcholde, up dat ehme nen 
Schimp weddervore unnd ehme ſo vele gelimplicher were, ſtak he 
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ſolchen Zedell bi, dat ehn darna leſen wolde, wart alſo mit groten 
Schimpe entſettet. Claͤweß Bulm averſt, de alleß meiſt darumme 

angevangen, dat he in ſine Stede Carſpelßvagt ſin wolde unde 
vor den Hopen nicht grott Gelt genhamen, ock in leſter ſiner Partie 
Supplication ſolches uthdrucklich suppliceren wolte, welches doch 
H. J. Adolff alleine wedderreet unnd ſturede, up dat fe alle def; 
wegen al Eigenutz nicht in Vordacht getagen worden, kam nicht 
tho der vorhapeden Herlicheit, ſondern Clauweß Peterßen 
wart Carſpelvagt, ein frommer erlicher Man, de ſick ock vorerſt 
temlich heelt, hernach averſt, alß he ſine andere e Fruwe friede, 
gant thom Drunke gaff. 

Clauwes Denker. — — — — — 

Straßffe. Gott ſtrafft nicht allein —— ſondern ock 
de benaberten Orte dieſes Sommers, den alß Wete unnd Rogge 
bereit ſchon gebloiet unnd in ſinen Huſelin tho waßen unnd tho— 
tonemen beginnede, vell, wo men ſede, ein edder twemall ein 
gewaldiger Honichdow, alß ſe idt nomeden, dar, alß mit einem 
Schlage, alles fine Krafft vorlor, vordrogede, vorwelkede unnd gar 
unfruchtbaͤr wart, alſo dat, wi Virgilius ſinget: miseros 
—— | 

is Exspectata seges vanis elusit avenis. 

WGOrgell tho Hemme. Den 5. Septembris wart des lobli⸗ 
chen Carſpels Hemme Orgel befchlagen,, ein feher fchone Werk 
unnd negeft der Meldorper Orgel de befte, in Jegenwart veler 
Gelerden edder Prediger, alß M. Marcus Wrangen, H. Mein: 
hart Schivarten , H. Johan van Henftede, [H. Jacobi] Volkmar 
—, Her Bartholden Kock, H. Johan Adolphi, Her Nicolaus 
Stafeleif, H. Johan Paulinus, Samuelis Roſenbom unnd des 
Cantors van Huſum, dar den eine herlihe Mufica gehorer wart, 
De Meiſter, fo it leverde, hete Chriftianus Bokelman mit dem 
Vader Hank, de Organiſten, fo it afffchlogen, David Schide⸗ 
man Hamburg. tho Oldenworden unnd Chriſtoffer Rorer tho 
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Lunden. St weren 2 ander uth Eiderſtede vorſchreven, welche 
nicht kemen. 

Hans Lubkens. Dieſe Weke edder Sentember ſtarff Hans 
Lubkens, ein finer erliher Radtßvorwante, alß de dem vechten 
gerne upgeplichtet unnd ein Wunder gemefen , dem he’kein "dwpo- 
Dayos. geweſen, unnd den, fo ehm Geſchenke gebaden, gefecht: mei⸗ 
neftu, dat ick min rechtferdige Gudt umme diner HE 
edder Mede willen vorderven will? 


Dike gelecht. Zurftliche Gnade Fam .eigener Perfone den 
44. Sept. tho Lunden avert nie Vehr, unnd van dar vor mit finen 
Reden langft den Dike beth an Neingbutteler Gredt, hadde A Strand: 
luͤde uth des Koninges Gebede bi fit, de de Dikftede uchfehen , 
unnd uthfiefen fcholden. Volgendes, vor Michaelis, Mandages 
unnd Dingeßdages, fenden fine F. G. 12 Uthkogeslude int Landt, 
alß uth dem Ambte Tunderen, Broder Anderßen, ein Friman Moritz 
Martens, weilant Ambtſchriver, nu Dikvagt, uth den Nortſtrand 
Levinus Hummerß unnd Ipeke edder Jacob Broderß; uth Eider⸗ 
ſteden, Sivert Poppens, Mewes Ovens; uth dem Suderſtrande, 
veer dorch eine Vorſchrifft an den Ambtman Benedictus van Ale⸗ 
felt upgefordert, Schele Clawes (Barlte,) Vitz Claweß Vitt tho 
GGelſe) Marne, Carſtens Peters Carſten thor Marne unnd Frentz 
Vatie tho Forſte, de na Vorleſinge ehrer Volmacht ſtraxr ummeher 
gaen unnd Dikſtede uthſehen unnd uthgraven, alß up Buſen 12 
Roden, van Grover Schluſe an 130 Roden henaff, unnd van 
dar up Reinßbutteler Bornſche aver den Wart, unnd ſo vortt beth 
int Norden, beth tho Schulper Sile 30 Roden up duße Sidt*), 
unde van Hank Karſtens Wele aff aver den Wart, beth tho Weſten 
Dikhuſer Schlufe up den Wech. Solches alfbalt F. ©. wert 
dorch Johannes Raſchen ingebracht, de ernſtlich bi hochſter Unge⸗ 
nade gebott, up wolges Ba darmit antofangen, den 28. Sep: 
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*. Herna iß it Seth up Sunhufen aver ———— ge de bes 
williget, 


tember, welches den 17. Teinitatis wert van der Kankel publiceret 
up Buſen. 
| Schneller Dodt. Am 21. Sondag Trinitatis alß 5. Nor 
vembris Hinrikes Johan tho Suderdike vam Kerkhave gegaen, _ 
nha Huß gegaen, up dem Wege 3 mal gepruſtet unnd darup dodt 
gebleven. 2. Alſo ock olde Spireke in der Nacht vam Bedde vort 
Vinſter gegaen in den Hoff unnd ſtrax ſin⸗ unde ſprakloß gelegen in 
den dorden Dach. 3. Alſo ock Herken Claeß ſin Fruwe voriges 
Jares im Hoſten; efft ſchone ſolche velmahl ſich thodragen, den⸗ 
noch, Diff, e tho merken, in ſehr korter Tidt unnd einem Dorpe. 
| Hans Rode, Kandvagt: Den 18. Januarii Ao. 99 
. ne 9 Schlegen worden dorch Furſtlichen Befehl alle Richtes Vor⸗ 
wanten nicht allein, ſondern ock alle Hußgefetene Menne, fo Olders 
halven den Weg tho reifen nicht vormochten, tho froer Tidt tho . 
Schlegen tho Lunden beſcheiden unnd van den. Furſtlichen Com: 
miſſarien D. Nicolaus Jungen, Cantzeler, unnd — —, Furſt— 
lichen Ambtmann tho Gottorp, Boie Nanne Denker affgedankt, 
unnd Hans Rode wedder in ſine Stede dem Lande beſhalen — — 
— — — dieſer wolde nicht hebben den dachlichen Averlop van 
Klagen unnd Antwort up Citationen, welches ſpottlich dat Delge⸗ 
richte genomet wart, ſtellede den Mandach uth, den mochte men 
vor ehm kamen, hoff alſo de Beſchwering up. 

Sroſt. In der anderen Weken vor Vaſtelavende Hoff it an 
— freſen, dat deßgliken thovorne olde Luͤde nicht gedacht, ſo heff— 
tich, dat nha twe Nacht Froſt men van Wollerßem na Tonningen 
averging, ſtund ſo hefftich elven Dage; meinede men, vele Win⸗ 
terkornes uthgefraren. 

Schreckliche Straffe. Den 9. M arty fi fin 13 Perſonen, 
fo mit Derden int Markt willen, tho Brunßbuttel affgefaren, wor⸗ 
under 7 Dithmerſchen mit Perden, unnd alles, uthgenhartien 
16 Perde, tho Brokdorp upgeſchwemen, vordrunken, weß ein Ider 
in der Haſt unde Nodt erfatet, ſolches hefft faſt unloslich beholden 
Deßulven Dages iß tho Ammerßwort ein Hader twiſchen twen 
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Naburn entitanden, jo thon Meften gefamen unnd einer den andern 
up der Stede erſteken. Alfo fin twe vam Adel def Nachtes,fo tho: 
vorne in Vientfhop geſtanden, ein den andern averfallen unnd 
jemmerlich de eine den anderen tho Hafeldorp ummegebracht, fins 
temal einer dorcht Dack inbraken, unnd de Doren hemelik geapes 
‚net unnd den anderen ungewarnet unnd unvormodtlich averrafchet, 
unnd 2 vam Adel, fo fick in eine Kiften.begeven , up einander ligs 
gende erfchaten, 

Frederik Struck. Gewefener Landſchriver, den 15. Marty 
geſtorven, der nun faft, nhabeme he in de 12 Sare affgefettet 
geweien, fehr an finen Gudern affnam, unnd faft. an allen finen 
Kindern, fo fick befrieden, Ungeluck oder Armodt ſach. It waß 
averft de Krankheit feher langwirig unnd faft felgam, konde noch 
fitten noch liggen, dat eine Oge ginf ehm uth mit Schmerten, und 
waß ein grot Stude Fleſch ahter in den Naden, 
dat fehrecklich unnd erbermlic) anthofehen, lach unnd ftarff in gro: 
ten Schmerten. (De halve Kop vor an ber linfen Siden waß 
weggefulet, unnd de linke Arm vorlahmet, alß geſchlagen.) 
Alſo iß diß nun de ander Landtfchriver negeft Gabrieln, den 
Sort alhir heimgefocht, den welche Befchwerungen fe mit den 
Breven, Titationen unnd gerichtlihen Proceffen ingefohret unde 
darmit de arme Gemeine belaftet, iß nicht tho fagen, „den ſat 
keine Sake ſo gering, ſo dem Gerichte anhengig, ſo ehn nicht 35 
dreht. IItzo viel feiner. Eine fpätere Hand.] 

Safe Moller. Den 22. Marty if van Truriheit geftors 
ven Fake Moller, fintemall be de Safe, fo feligen Marcus 
Schwines Hindergelatener Erffguder lange im Rechten gehangen 
hedde unnd an dat Furftliche Hoffgerichte appelleret waß;, entfchei: 
den wart, twilchen ehnen eineß unnd Zohan Reimern thor Heide: 
consortes, ein anfehnliches belangend, fo ehm affgefunden worden, 
daraver hefftich bedrovet, efft he ſick ſchone vor Luͤden nichtes 
merken leth, alß dat he ſick balt nedderlegte, nicht lange ſukete, 
ſonder balt ſtarbe. So geeths, de fin Herte up dat Gaͤdt dieſer 
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Welt fette, 10 ehr denne umme Gudes willen den Richtſtoel tho 
Meldorp vorleth unnd diß faſt olde Wiff friede — — —. © 
geets mit der N -Oudern, * faſt keinmant darmit 
gedenet. 

Nie — Den 26. Marty avermalß nie Com⸗ 
miſſarien up Erforderen der van Schulpe, unnd weren deſulven 
Sivere-Poppens , Hans Langemake, Sivert Boyens, Mewes 
Ovens, up dat de Dik aver Schulper Haven ſcholde gaen, unnd 
ſick beth int Norden erſtreken. Den 4. May de Oſter Reinßbutte⸗ 
ler nie Commiſſarien, alß Herman Hoier, Staller in Eiderſtede, 
Hanß Harße⸗ Hans Levens, wegen des Oſterdikes, dat fe Schepel⸗ 
ſadt gelik up den Weſterdik wolden thotaſten. 

u "Johan Offe. Den 31. Marty leth fick Johan Offe, Carſpel 
vagt tho Henſtede ein ſehr oldes N Wiff im Krantens 


nicht wol bewegen, tho deme lag fe fat dodtkranf, efft nun ſchone 
nha audehoebrut de Ehe nicht 2 mal von der Cantzel affgekundet, 
dennoch ieth he ſi ſick deßulve novo exemplo geven unnd vorehli 
hen im Ktanfenbedde, up dat he alß ein Ehman de Giffte deß 
halven Gudes im Teftamente geneten mochte, fo fük ungefehr up 
4500 erſtreckte, averſt Gott gaff, it bleff beleven unnd he moſte 
dat olde Wiff nehmen. 

Dieſes 1599. Jares alß ock volgendes 1600. Jares dede de 
Froſt dem Winterkorne groten Schaden unnd makede grote dure 
Tidt im Hoggen unnd Weten. 


Spoferie. Den 7. 8. 9. May leth fid ein Poltergeiſt in 
Nicolai, des. Organiſten Huße, des Nachtes horen, tho Weßliug⸗ 
buren, de H. Conradi. Gerlichs, tho Hamborch, Dochter hatte, 
unnd jederman achtet, dewile de Fruwe gantz hochferdich unnd 
vicina partui, Gott ſe darmit warnede. Averſt wat betert 
ſi ick? men ſagt, itt hadde eine kleine Derne de Magt umme Sande 
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gehatt, averft itt geloveden weinich, ſintemal de Duvel ſick vor 
der Tidt ſichtlich Nicolao recht getoͤget unnd ehn gedrenget. 


Wiben Vitt tho Brunßbuttel kam van Jeruſalem vam hilli— 
gen Grave tho Huß. 


Papegoye⸗Bom thor Nienkerken. Den 1. a alß 
Sondages, up den des Mandages volgede dat Feſt Marien Heim⸗ 
ſoking, ſchoten mit groter Pracht de Nienkerker den Papegoien 
thom erſten aff, welche nun erſt gerichtet was unnd 1000 fl. ge⸗ 
koſtet hadde. Weren feher prechtich mit Schleiern unnd de Vaget 

voret in ſinen Dravanten⸗Kleidern dat Venlin, 2 junge Knaben, 
einß gekleidet, gingen vorher, unnd de Superintendens, deffen 
Stifter unnd Anfenger, mißbrufet dartho den Kerkenkroch, dat 
de darin gefettet wart, unnd erhoff fick alßbald ein Zank under 2, 
ſo thogelike ſcholden gefchaten, unnd de en affgeſchaten, dem andern 
vor in den Schote getreden ſin, wart doch unwillich vordragen; 
alß ſe tho Huß gangen unnd vel Schetens geweſen, is van den 
Pappir des Superintendenten Huß brennen worden up dem Dacke, 
welches de Vagt mit der Banen » Stangen geleſchet. | 

‚ Kandfamlinge. Dig Jar, alß den 3. July, wegen 10,000 
| Daler ‚ fo $. ©. van dem Norderdele vorderde. 

Den 22, Septembris kam de Vorordninge wegen des Schat⸗ 
tes, dat alles nha der Eiderſtetſchen Forma gaen ſcholde, den 
min Here under ſinen Unterthanen keine Underſcheid helde, unge: 
acht Ditmerſchen Privilegien nha der Veide ock ingewilliget, do 
doch de Heren des Landes mechtich, ock Kon. Mayt. ſolches 
| nicht dede. 

Parelia. Den 4. July vor der Sunnen, den 6. . 
nha der Sunnen des Avendes. 

Diß Zar galt de Wette .  » ; ; 7 me. 
Rogge Pe LE or Ge re Te = |; 2 
Garfte .. 4mk. 8 6. 
Haver A ; ni R . A 2 3 me 8 $. 


Sub fine anni Roggen, Warn Pe mE. 
Sarfte m. u, a FOL MELLE 


Galge tho Kunden. Boie Nanne aiß ein befchedener 
Man hadde thovor einen Galgen up dem Lande Holftein houwen 
laten, in Geſchrie des Vleder Dones, wolde nicht geraden, derwe⸗ 
gen nun den 17. July alle Timmerluͤde denſulven getimmert unnd 
den 18. van gemeine Lande gerichtet. Iß nemandt geweſen, de ſo 
vlitich dartho geholpen, geſtott unnd gearbeidet hefft, alß Hulke 
Herken Wolffe, unnd iß de erſte geweſen, de darin, ungefehrlich 
ein Zar hernach, gehanget worden, ſulff drudde. 

Boie Nanne ſtervet. 


Horerie. De Praweſtinne, des Superintendenten Nicolat 
Penshotnii Dochter, hadde mit ehren Jungen 1 jungen Sone, 
den fe leth int Landt Holftein dragen, unnd weren tho Meldorp 26, 
Barrelt 22 Perfonen entehret, tho Lunden 16. a 

| Gottes Straffe mit der Mueß. Im Vorjare, dar it 
fi ick ſo fruchtbar anfehen let}, dat uth 1 Weten Korne 64 Are 
gewaßen, leten fick de Mueße, even der Geftalt alß vor 2 Zaren, 
im Velde ſehen, unnd vormehreden ſick aver de Mate, alſo dat 
datjennige, fo van ſchrecklichen) Winterfroſte averich, in der 
Marſch ſchier gar vortheret wart, alß dat van 14 Schepel nicht 
ein Hand vul Weten kam, Garſten, Bonen deßgeliken, de Erveten 
worden up Bomen gehenget; de Ratten ſamelden fit oc unnd 
vormehreden fick, dar in einer Tonne Claweß Peterßen nha ehrer 
egen Anleidinge 37 Ratten gefangen worden. Im Herveſte weren 
de Vorjare ſo dichte dorchgefreten, alß Duvehuſe, ock de Dike. Tho 
Hemme hefft einer ein Stucke mit Weten geſeiet unnd halff unan⸗ 
gebracht, de Nacht liggen laten, des Morgens gantz geſchrodelt 
geweſen, upt nie geſeiet. Item tho Nortorp in einer Nacht 1 
Hanſchen upt ander Stucke avertoͤget unde upgeploget. Item 
Mandages nha Martini upt nie Rogge geſeiet. Gott ſochte ſiner 
4 Roden, alß neben der Duringe, boſe Derte hervor, effte he 


ſchone diß Landt mit den anderen beiden, a Pefileng unnd Krig, 
vorſchonet. 

Blodich Brodt. Im Septembris Ende unnd Anfange 
Octobris hadden Reimer Koneß Grete, Hanß Claeß Johan, Clauß 
Odden Johan unnd Reimer Sterke blodich Garſtenbrodt, unnd 
2 Jar thovorndes Schedemakers Fruwe, thor Heide, der Weverſchen 
blodigen Melbri, welches fe ehr thor Schmitte thogeſchicket, erſt—⸗ 
lich ein Blodesdrape, darnach gantz in rodt vorwandelt. 

Mandat in Scorta. Den 23. wart im Suderdele allent; 
halven ein Mandat gelefen, vor apener Larfpels : VBorfamling, dat 
nene secundo vitiata fcholde gehnfet unde geheget werden, sub 
poena der Landßvorwiſinge. 

Am Dage Simon, Iudae den 28. Octob. waß — Landag 
tho Gottorp mit den vam Adel, unnd muſten de Lande Dravan⸗ 
ten holden, de Dithmarſchen 20 Man, unnd de uthkleden. 

Schatt. Wart eine nie Anordninge van den Eiderſtediſchen 
gehalet, dorch Anſtiffting 3 tho Lunden, worunder Zacharias 
Denker; averſt vorgevens hefftich darjegen gearbeidet, moſte 100 mk. 
frie Geld unde 108. geven und wart vorwendet Torken Sture, Span; 
nifh Krich, fintemal unfer Furſt Kreißhere worden, unnd Jacob 
Morß de Jubilerer, unnd 2 8. kemen dartho wegen der Kindope 
ane DVorwetent def Landes unnd fat jederman Stille, alß dat in 
den 12 ıc. warden 56,000 mf. dorch Johans Raſchen na Gottorp 
unnd Kile geforet, unnd hedde de Landvagt nicht fo gnedich unnd 
vederlich gedingt mit den Lüden, de doch genoch befchweret, were 
nicht moglich gewefen , dat de Lüde folches hedde upbringen mogen. 
Wowol herna gemeldet wart, dat de 2 ß. und Froichens Schatt 
im Suderdele, fo gefordert wartt, were gefamen tho den Ge; 
tichtesfoften mit H. Johans van Sunderborch, deme im Kamer; 
gerichte de Mitregering des Holften Rikes thogefunden. 

Brandt up Kucid. Twiſchen den 12. unnd 13. Decem: 
ber brenden tho Schaveftede dorch ein unvorfehende Vuer im heff⸗ 
tigen Storme 35 Huſe ane Stalde up bi Nacht, darunder — Minſchen 
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dott bleven; dat Vuer konde men thor Heide unnd Buſen ſehen, 
glentzet up de Huſe tho Hemme ſo lichte alß Morgen. 
Walviſche. Im December wart ein Walviſch upgefunden, 
waß 48 Vote lang in de Lenge, de Stert 16 dredt, de Kop 8 Vote 
bredt, 14 Vodt ‚de underfie Kewen, deren in ein idere feten 
21 Tene, fin 42 Tenen, deren eine 2 Pund-ringer ein Verdel 
gemwagen unnd 3 Handbredt lang gewefen, iß, als he gelegen, fo 
hoch geweſen, dat wen einer up der einen Siden geftanden, den 
onderen up der" andern Siden nicht erfehen Eonnen. Im Lande 
Hadelen ig einer angefchlagen 60 Voth lang unnd daraver, daruth, 
5 heben 500 Gulden gemaket. Hir errinnere ick mi des Emble- 
matis Alciati: | 
Delphinum invitum me in littora impulit aestus, 
* Ex&mplum infido quanta pericla mari; 
Nam si nec propriis Neptunus parcit alumnis, 
Quis tutos homines navibus esse putet, 
Dep Mereß Macht unnd große Wagen 
' Han den Walviſch uffs Land gefchlagen, 
- Ein jeder Minſche merk hirbi, 
Dat dem Mer nicht to trumen fi, 
Vorſchontß doch nicht der eigen fein, 
Unnd Minfchen im Schiff woln ficher fein. . 
AInwiſinge. Diefer Tidt erroget ſick etwes nies, da den 
— — leth de Landtvagt einen eigenen Gerichtdach anſtellen, dat 
alle Carſpele ſick ehrer Schulde halven in de geſettede Pande im 
Norderdele leten inwiſen, unnd brachte den Vageden unnd Schri— 
vern nicht Geringes, unnd worden alſo de Armen allenthalven 
beſchattet unde bedrenget. Unnd iß doch Unrecht, dat Recht 
van ſolchen Saken Gelt an welches jo an keinem Orde ge⸗ 
bruklich. 
Dure Tidt. Itt waß noch de ſchreckliche dure Tidt, alſo 
dat im Ingange des Jares Weten Imk., 7 mk. 8ß., 8 mk., 
alſo ock de Rogge galt, Garſten, Bonen 4 mi. 8 ß., 4mk. 125. 


Havern 34 mf.; averft im Uthgange des Jares dede de dure Tide 
den groteſten Schaden, den Were, Rogge bleff 6 mf. , Sarften 
‚2Zmf. 2$., item 2 mf. 4 $.,_alfo dat Feine Selicheit waß, unnd 
de Hueßluͤde gar in ſolcher Uplage gefrenket worden. Si quis 
nobis pueris praedixisset fili, tantam caritatem experiere, 
nunguam credidissemus et tamen in ca vivimus in tanto om- 
nium frugum proventu et in hac regione, ut scias poenam 
manumque Dei esse. Ä 

Bufener difeden. Erſtmalß 472 Roden, dat ander 
mal 572 Roden, dat Lande thofamen tho difen, alß Buſen tho 
Reinßbuttel. 

Dre Regenbagen. Ao. 1600 den 13. January fro Mor⸗ 
gend fach men 3 Regenbagen int Norden, gantz witt, unnd de 
averfte gaff fich offt van einander unnd fehlod) wedder thofamen. 

Bin rodt blefet Perdt / Claweß Reimers tho Dikhuſen ges 
hatt, welches achte Tonnen Garften thogelife gedragen. 

Schnelle Dodt. Alß ock im December Wollerß Krufe os 
= Hans Frumwe vor der Kiften, do fe uch der Kerken fam, ehre Kleder 
inleggen wolde, doch bleff. Alto oc Hinrichs Pawels Grete 
ſtiket ein Licht an, den 6. January, geit nha der Dore, blifft 
ſtrax doth. | 

Annus 1600. — — — — 

FSroſt. Gruſam hart Winter, dat itt 2 Eln in der Erden 
gefraren, alſo dat de Doden-Sarke thoreten worden im Uth⸗ 
houwen; de ſtundt gruſam lang, was ſterker, alß de — 
Jares. Fros 19 Weken umme unnd umme. 

Denſtbarheit. Im Februarii begerde Koningiiche Mayt. 
dat im Suderndele alle Tidt 2 Ploge ſcholden einen Man holden 
thor Krempe, ſintemal K. Mayt. datſulve do beveſtigede, unnd 
ein Rundeel, welches ehm nicht gefallen, wedder nedderwerpen 
laten. Wart gehandelt up 3000 Daler, de de Suderluͤde thom 
Gebuwe geven, was up de Morgen 6 ß. unnd up 100 mk. 
ock 6 ß. 


— 
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CLandtſamlinge. Den 45. February weren uth allen 
Carſpelen de Volmacht thoſamen, den min Here begerde dat halve - 
Lande fcholde ehm einen Schin mitdehlen, wegen der Ao. 95 unnd 
98 ingegangenen unnd bewilligten Contribution, dat defulve ehr 
unnd finen Lives:Erven geſchenket. Alfo fochten ock an de 20 
Dravanten; fo. vorfchenen October tho Gottorp geweſen, vorder⸗ 
ten vor ehre Kleider unnd Moyte Ider 100 Daler. Item beflas 
geden de Marſchluͤde ſick wegen der gefchenen Kontribution, belans 
gen aver den: Geiftman,. de ehre Vifcherie, Mohr, Holten, ehres 
Gefallens geſettet, begerden eine Reformation. — Dafulveft ges 
ſchach ein Dotſchlach thor Heide, alſo dat ein Vader ſinen Sone 
thogeharret: ſtick ehn, min Sone, ick wil vor allen Schaden 
ſthaen, unnd de Sone erſtickt ehn, kumbt wech, unnd de Vader 
wert handſaſt gemakt. — Jeden Dravanten wart nhavolgendeß 
im April-vorehret 30 Daler, mit groten Unwillen veler, ock ſon⸗ 
derlich der vorigen Dravanten, Furſtlicher Gnaden wart affge⸗ 
ſchlagen, nhademe men itt deß Furſtlichen Huſes Schulden tho 
betalen gecontribueret hedde. De Landvagt lavede unde gebot 
ernſt de Anordning der Contribution tho reformeren up kumbftigen 
Herveſt, edder he wolde ſolches F. ©. Flagen. 

Citaniaͤ. Worden den 5. 6. 7. Marty avert gantze Landt 
‚nun geholden, unnd nicht in den Lengten moeſhaven. alß a 
‚im Norderdel. | 

Kuleman waß noch diher zit in Vorſtriking, war den, 
2. Marty ein Edick gelefen, dat Sderman apenbaren feholde unnd, 
uthfetten vor Hang Roden unnd Dankwerten, weß fe finer Fru⸗ 
wen, und worumme ſe itt gegeven. Item, fo Jemandt wufte, 
dat ein: ander gegeven hedde; welches ock geſchach, unnd deßfalß 
F. ©: vorftendige-wart. | 

Graß von Bulßhovede. Diefes Jares waß ein lange 
Tide unerhort kolder Winter, vel harder alß de vorigen, ſtundt 
ſehr lange unnd gereden de Luͤde in groten Kummer der Vodering 
allenthalven; it leth Cai Rantzow How und Stro uth Dithmexſchen 


— 
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kopen unnd halen, dat Krup ſtarff vele, de Perde, ſo gudt Tidt 
uthgejagt worden, ſtarven mehrendehleß van Froſte. It vorſoch⸗ 
ten it etliche Luͤde unnd haleden nu dat erſtemall How vam Bulß⸗ 
hovede in Secken, dat dat Krup att, ſonderlich averſt eten itt de 
Schwine gerne. Gott vorbetere datſulve Landt. De Luͤde deden 
groten Schaden mit Winterkorne ummeplogen, dewile it ſick ſo 
ſpade ſehen leth, doch gereth de Garſten uthermaten, de dar 
wedder in geſeiet wart, welches voriger Jare plechte ringe 
tho ſin. 

Circul neben de Sunnen. Den erſten Aprilis weren Cir⸗ 
cul umme de Sunnen, faſt umme 2 Schlegen Namiddages, de 
erſten witt, de underſte regenbagenhafftich. Volgendes Dages leth 
ſick erſt umme deſulve Tide "ein halff Cireul unden ſehen, de vor: 
ſchwandt, unnd leth ſick einer darna baven ſehen; meinede men, 
ſcholde de drogte unnd ſore Tidt beduden. 

Roftgröning. Am Sondage Misericordiae den 6 Aprilis 
wart de Koftoröning van den Cantzelen affgelefen, de voriges Da; 
ges thor Heide angefchlagen waß. 

Teken an der Sunnen. Den 10. Kprilis, ı an welchen 
Dage de Sunne in dat Tefen Tauri geidt, wart van velen 
Luͤden des Morgens fro ein Eruß aver de Sunnen geſehen. . 

Auftung. Diefes Vorjars 1. May ſtundt men fehr'im 
Lande , fonderlich an de Sehkandt, in Fruchten, wegen der Du: 
nekerker, alß dat men vormodede eineß unvorfehnlichen Infalles, 
edder etlicher Vornehmer Wechforinge; kam ock ein Geſchrey, alß 
fcholden fe bereich Hillige Lande ingenhamen hebben, derhalven 
allerwegen,, dar Haven edder Sile weren, dar men mit Schepen 
anleggen konde, dar wurden Baken- unnd Peke: Tonnen upgeftes 
Een, up dat Iderman dem anderen dorch folhe Antoge tho Hulpe 
keme, muften ock bi ernfter Straffe 2 unnd twe bi folchen Baker 
unnd an der Schkante Wachte Holden. Solches alles wart in 
Affweſen des Furſten flitich beftellet. und ernſtlich vorfolget. Item leth 
ock F. G. ant Lant gelangen 22. Jun., dat etliche Luͤde dem Nordern⸗ 


+ 
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Dele Ruſting unnd Mußketten, Rore, Speißen, Hellebarten, 
ſo vele deß Nodt ſin worden, wolden vorſchaffen, begerden des 
Vorgewißerung van dem Lande edder veer Vornheme tho Borgen 
vor de Betaling, waß demna deßhalven de: Volmacht tho Wed: 
dingſtede in der Wed .... thoſamen, ſchlogen ſolches aff, in dem 
ſe etlicher maten mit ſolchen Wehren vorſorgt, unnd ſo vele Rore im 
Lande: hedden, alß thor Tidt der Veide, ock einen jedern billich 
frie, dat de ſines Gefallens koffte, ſintemall manniger fine Frunde 
hen unnd wedder in den Steden hedde, bi unnd dorch denen men 
ſe kore gudt unnd vor billichen Wert, vor Gelt edder up ſinen egen 
Geloven bekamen mochte; ock ſonſt woll Kopluͤde im Lande weh⸗ 
ren, ſo ſich tho ſolchen Saken im Falle der Nodt gebruken laten 
konden. Schlogen ſolches aff, ſonderlich dewile it ſick anſehen 
leth, dat etliche Kopluͤde ehres Genetes halven ſolches dreven, und 
darum bi F. G. anhelden. 


Diß Vorjar/ dar den Winter dorch beth nha Paſchen de Tonne: 


Garſten Amk. 8ß. galt, wart jegen der Sadeltidt, dewile jeder⸗ 


man fin Saedt, fine Beeſte tho erholden, upvoderde, de Garſte 


ſo geſteigert, dat he 6 mk. up Michaelis geborget wart. 


Straffe des Gewedders. It was biß Jar eine kolde 
windige unfruchtbare Tidt X), alß dat dat leve Greſelin nicht her; 


vor kamen konde, wegen der ſoren Winde, beſtendigen Kulde 
unnd drogen Tidt, unnd ſtund datfulve beth in de Weke vor Johan⸗ 


nis, derenthalven gruwſam veel Vehes umme kam vor Kulde unde 


Hunger. Sonderlich averſt waß im Mandage in Pingſten ſtark 


Hagel mit Regen unnd kolden Winde, dat velen Krupe, nicht allein 


dieſes Ordes, ſondern in andern Landen, den Dodt dede; unnd 


thor gelucklichen Sommerßtidt den 21. Juny des Avendes ein 





*) Hand Meiern froren 8 Dage vor Pingſten up dem olden Lande 


Koie dott. 5 Weken na Pingſten bloieden de Bome, 14 Dage na 
Ri wart erſt de Roggen unnd Weten gearnet. 


> 
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fehr grot Regenhagen veſchen, dre dubbelt, de rn gruw⸗ 
ſam helle. een r 


Praweſt. Den 22. Juny Sondages vor Jchannis, am 
Dage der 10000 Marterer iß Steffanus Ramus af tho 
Meldorp ingefohret unnd confirmeret, van Hans Rantzowen, 
Ambtman tho Rendeßborch, unnd Benedicto van Aleſelt⸗ thor 
Steinborch Ambtman ꝛc. 


Johan Alkens vor Olders, item Krineke Johan Muh * 
ter Telſe, unnd dit Jar Bulken Jacobß Reimer, —* ſich in 
Wortelen doot gegeten. 


„iu dh n 

Miraculum, at physieum, Den 15. July fro — 
alß de Sunne ein Tidtlang geſchenen, balt vor 5 Uhren „sunnd 
de gemene Man thom Dikarbeide toch, leth ſick anſehen, alß dat 
de Weßlingburer Tornſpitze in der Lucht hengede, unnd darunder 
konde men etlicher maten Weßelingburen unnd de Kerke ſehen, 
dat Middel averſt der Spitzen konde men, alß mit einer dicken 
Wolken ummegeven, nicht ſehen. Nu waß itt voriges Dages ein 
het Dach, unnd lange Tidt her ein droge Tidt geweſt, unnd 
deſulve Dach waß ſonderlich heth, unnd vell ein groth Dow, dat 
men alſo rationem causasque physicas roris visui Se 
obiiciren konde. PERELORRT Yon 

S.andag. St waß nu faft ein gantzes Jar Görgunnet, „hat 
ein jeder im Norderdeel fine Appellation : Safen upforderen mochte, 
wert ock deßfalß im Vorjare apentlich thor Heide publiceret. De 
Koning helt diß Zar ock Landach vor fine Landſaten, in Dithmer⸗ 
ſchen unnd andere ummeliggende Orde, tho Itzeho fing an up 
Margareta/ alß 13 July. 

Oſſe. Den 12. Auguſti wart umme einen Oßen thor Heide 
geſpelet, galt 62 Daler, darumme 31 Perſonen, alß ein erbar 
Radt unnd etliche Bornehme, fpeleden, wart tho Hemme gewun⸗ 
nen. Waß in 5 Partien gebeler, 6 in de Partie unnd de Land: 
fehriver, de den Oßen hadde, darbaven, de Partie fo gewan, mofte 


geven 2 Tonnen Hamborger, 1 Maltidt unnd. de Speluͤde frie, 


tho 16 Daler. 

‚Sommer. tt waß eine wunderlife Tidt, im Augufto 
hadde men erft de Carfeberen. De Wete wart diefes Jares nha 
den Garſten gefehneden, unnd waß Mandages unnd Dingepdages 
nha Bartholomei ein grot Storm, de vele Schadens an Garſten 
unnd Weten dede, ſonderlich den 31. Auguſti, alß 15. Trinitatis, 
ein gat ungewonlicher unnd unvormodtlicher Storm, fo vele Scha— 
dens verner den unaffgeſchneden Fruchten thovogede, unnd vele 
Bome gantz thor Erden ſchloch, de andere des Obeſtes, ſo noch 
gantz untidich, berovede. Unnd ſonderlich iß de Wete affgeſchlagen, 


dat mehrendehlß, dat idele Stro geſchneden worden; des Son⸗ 


avendes thovorne waß ein grot Hoff umme de Sunne. Des Fri— 
dages ein verdubbelt Regenbage, ock iß it aver dem Sideldike, dar 


im vorigen Julio de Grove unnd Weſteregge mit ingebracht, unnd 


faſt up de Schele twiſchen Noeregge unnd Weſteregge gelecht wor: 
den; wowol ein Strecke dem Noereggen tho thuet, twemal inge⸗ 
braken ünnd de twe Wele, alß Kluwenwel unnd Bulmeßwel, dewile 
ie upiehten Diken geſchen, alſo genhomet, geſchaten, unde wahrede 


mit Schlagg unnd Regen de gantze Weke dorch. De Stor is 


dorch gebraken, alß dat it thor Krempe, welcheß nun etlicher maten 
befeſtigt; thom einen Orde in unnd thom andern uch, dorch Mus 
ren unnd Wal gegaen, groten Schaden gedaen. De Viler Sehe⸗ 
Dik iß wegen des Upwaters uth der Geſt dorchgebraken, alß dat 
— Epenworden ꝛc. mit Water gantz umflaten, vel Kor; 
ungeſchneden bis an de Are im Water geſtanden, noch im 
re Marfet, alß 17. Sondag Teinitatis. Worden duer; 
bare Super, van fehipbrofigen Gude tho Brunßbuttel, unnd ander 
Sehfund an der Sehkant gefunden. Ock Korne, welch dorch 
Inbroke van anderen Landen thogedreven. Diß Jar hebbe ich 
Are gehatt unnd gerieben, ſo 82 ee hatten: : 
| IL — 24 
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Regenbagen. Ein fonderlihß, wen ickß nicht mit minen 
Dgen im Velde gefehen unde gemerfet, Eonde ickt nicht geloven, 
den am Sonavende nha Egidy, alß 6. Septembris, hebbe ic 
twifchen der Sunnen Upgang unnd 11 Uhren 8 Regenbagen unnd 
Watergallen geſehen, ein na dem andern, unnd fo balt einer vors 
blicket, iß ein gewaldich Stormwint mit Regen gefolge, unnd datt 
de Galle wedder, einß ummet ander, de erfte waß ein fehr grodt 
Regenbage, alſo ock de fofte, doch dat he nicht den Horizont be; 
rorde, dat ander alle, alß 6, weren Watergallen. Unnd waß de 
ganke Welke, up den Donnerdach, al 11. September, vorloren'de 
Nortorper alle ehre Echape, Eume 19 edder 20 tom hogeſten exceptis. 
Men hefft ock diß Jar weinich Pruckele befunden, de Ratten unnd 
Hußmuſe fint vaft vorfchwunden, doch hebben fich vele Rupen 
befunden, de den Bomen Schaden gedaen, unnd wo men gefehen, 
geftefen, uthgeſagen unnd merklich vordorwen. Den 15. Sep: 
tembrig erft fettede fick dat Wedder thom beften, hadde noch Eeinen 
Beſtandt, fonder 14 Dage vor Michaelis waß it erft temelich unnd 
beftendich , beth up Sondach vor Michaelis, dat menden Garſten 
unnd Bonen etlicher maten krigen konde, vele Garſte averſt hen 
unnd wedder bleff noch ſtaen, dat men Waters halven noch ſchni⸗ 
den noch bergen noch faren konde, unnd wart allenthatven buten 
Landes in Steden ruchtih, alß were dat Korn up dem Velde 
vordorven, welfes doch Gott an meiften Orden fein Nodt hadde. 

BRaland. Den 15. Septembris heelt Her Stephan Nam 
finen erften Caland , unnd moften ihm de Prediger , nha geholde: 
ner Rattinifcher Oration angelaven. Sjohannes Bolt averſt, fin: 
temal voriges Calandes Rekenſchop van etlichen Zaren. her van ehm 

gefordert, nadem fein Caland geholden, waß, alß he Nekenfchop 
doen ſcholen, gar beftorven unde geroret, in Bifin der, fo de 
Rekenſchop anhoren feholden, alß Praepositus, Praefectus unnd 
2 andere Paftores, unnd resignerde nu van der Calandß Schri 
verie, defulve wart Sohanni Waßmar , Landſchrivern unnd Pra⸗ 
weſtes Schwagern, thogeſchantzet, alß dat nun im Suderdeel 


— — 


Antonius alles mit einander mit ſi ſinen Kindern unnd Schwegern, 
beide geiſtlich unnd weltlich, in Handen hadde. It kemen de Luͤde 
diß Jar dorcht gantze Landt in groten Bedruke, dewile ſe dat Korn 
diß Jar vor 5mk., ja vor 6 mk. geborget, unnd twe edder dre 
Tunnen wedder uth voren moſten, vor 1 T. Weten 4 T. Garſten, 
dat dardorch vele in ſolche Armodt gereden, dat ſe nicht wedder 
— konden. | 

+ Maan,.: Den 11. Octob. in der Nacht tho 10 unnd 11 
Uhren ſtundt de Mane am Hemmel klar, in Geſtalt einer dredub: 
beiden. Roſen, erſtlich hadde he umme fick einen mitten Glantz, 
darna einen recht dufter blawen Hoff, unnd dan einen Krank van 
Varven, gron, gell, rodt, oder alß ein Dop, fonft was de 
Lucht nevelich, Ä 

Straͤffe. Den 15. Trinitatis, do men predigte van den 
Gruwel der Vorwoftinge unnd bereith gebeiert waß des Morgens, 
brande Hans Meiern up Bufen fin Huß up, nur waß he feher be: 
ruchtigt ſiner Unrechtferticheit Halven, hadde od in der Weken 
thovorne fulveft jegen dren fick frie vorwilforet, (jegen Alberß So; 
han, Frentz Johans Peter unnd Jurgen Huddenß,) mit dern he 
firidich in der Rekenſchop waß, fo he ehn Unrecht dede, fcholde - 
fin Huß innerhalff achte Dagen in Glott ſtaen, edder den andern 
dat ehre, war alfo nha veler Mienfchen , fo itt gehoret hadden, 
Urtheil ein rechte Straffe unnd ogenfchinlife Wrake Gades. 

Alſo Hadde ock vor ungefehr 8 Jaren Claweß Pawelg in finen 
unrichtigen unnd unvechtfertigen Safen- eben ſolke Straffe aver fick 
gebeben unde erlanget. 

Dottſchlach. Der Weken thovorn wart einer ben Nor⸗ 
dike unvororſaket up einer Koſt erſteken van einen motwilligen 
Boven, deſulve hadde den Herveſt ſonderlich Gelucke tho viſchen 
| gehatt, ‚unnd eine fehone Rochen up Nepen an den Angell gehatt. 

Straffe. It hadde Dlde Reimer Vagt, Carſpelvagt tho 
Weßlingburen, 2 Vennen Kerkenlandes beſuden an Weßlingburen 
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umme twe Schwine Venne vorbutet ungelifer Butenſchop, unnd 
defulven Vennen affgefpetet, unnd eine Hoffftede in. Weplingburen 
finen Sone Junge Johan Vagt darmit vorhoget. Demite averft 
de Superintendens unnd Paftor M. Johannes Spelbergius ſich 
darwedder gefettet, nichtes befchafft und entlich gudt fin laten möten, 
hefft de apentlik folhes-van der Canel geſtrafft, van fit gebracht 
unnd gefeht: nu nu, ihr werttß ſehen, it wert nehmant up der 
Sofffteden gedien. Deß wart nun van Gottforchtigen gedacht; 
den Sunge Johan Vagt wart erftefen,, de Fruwe ftarff, Tohmes 
Vagt toch darin, wolde ehm ock fo nicht gelucken, vortoch fe, dies 
fer Tide wahnede Sohan Vagt mit deß erſten Dochter darin, waß 
averſt ſtedes einer krank unnd de Fruwe ſorede wech, alß ein vli⸗ 
miges Holt. Starff im December Ao. 1600, unnd he gaff ſich 
nha Rendeßborch tho frien unnd wahnen. 

Segen Wokener. Den 23. Novembris ein Mandat tho 
Meldorp jegen de Wokeners, mit des Ambtmans egener Handt 
undergefehreven, affgeleſen, dat fe der gangen Summen des ©el: 
des vorluftich fin feholen, unnd dem Landvagede ein vlitich IHR 
befalen. Sehr nodich tho dißer Tide *). 

Koſtordninge. Den 30. Novembris wart od eine Koft: 
ordninge tho Meldorp affgelefen, up de Policie fih refererende, 
dat Rike 15 Par unnd 6 Drudefnehte, de under 500 mk. ungelif 
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beter alß unfe Ordening, Gott befledet dat Velt. De Minfche ein 


Here und mit geborlichen Kleide bewifende Gott ehn riklich gefegenet. 
Blitz, Donner. Up Martini:Dah ein Donnerwedber, 
hefft 5 Schlege gefchlagen und alle viffe Schaden gedaen, an Hufe 


unnd Volke, unnd if merflih, alß de Wilfterer Korne uth dem 


Lande geforet, hefft itin den Ever gefchlagen, ben angefticket, averft 
geleſchet; alß nun de Lüde upt Land gefamen, fit in de Herberge 
begeven , fleit it int Krochhufe unnd brendt gang up, unnd hefft 
dißes Jares doch dat Wedder groten Schaden gedaen. 





”) De Tunne Garſte tho 6 mi, geborgt. 


Vuring in der Kuct. Moendages nha dem erften 
Advent, twiſchen Sondach unnd volgendes de gange Weke, hefft 
fich fo gruwlich gerogt , dat men itt alß eigenlihe Buſſen gehoret. 


„ern Gelt. Diß Jar ging itt gefchwinde unnd ilich tho 
mit den Heren Gelde, dat de Luͤde fehr averilet worden, den de, 
ſo dat Gelt boren fholden, de nemen Gelt bi fick, van den ' 
Kopluͤden dorch einen hemliken Vorſtandt, unnd geven den Luͤden 
30 ß. vor de T. Garſten, unnd alß fe ſolch Gelt bi fick hadden, 
beſcheden je de Knechte, dar doch allen bewuſt, dat de van Dik⸗ 
huſen unnd Werven ehre Segele uthgeſchicket, Gelt uth frombden 
Sieden to halen. Alfo oe de van Nordorp an F. ©. suppli- 
ceret, umme dilation upt Vorjare; min Here ſcholden van den 
Kotenern 4. hebben, unnd de Schriver nam 1ß. unnd de Pan⸗ 
ding ſchach dem Knechte up 1. l. et caetera: 


Bufen, Die van Buſen hoven vor dieſer Tidt kortz, unnd 
nun hinvortt ſtattlich tho buwen, mehr alß thovorn jemal ehre 
Vorvahren, unnd leten gelifwol ehr daglich Schwelgen und Supen 
nicht nach, dat men billih van ehnen reden unnd brufen mochte 
dat Wort Platonis, welhe he ehrmalß van den Syracusanis: 
in hac urbe aedificant cives quasi semper vieturi, ac come- 5 
dunt quasi cxas morituri. 


Ao. 1604: Diß Jar feng fich an, dat de im Norderdel — 
cerden, umme de Vorpending der ſemptlichen Gudere, dat den 
Creditorn de Geboer darvan tho geachtet worde, averſt dewile de 
Legaten etweß anders ſochten, nomlich eine Vorwiling der Beta⸗ 
ling jegen de Rendesborger, dewile ſe mit Averwiſinge edder ſonſt 
Wahre dat Gelt bi de Luͤde brochten, under des mochte de Beta; 
ling "geraden werden, konde 8. G. ſolches nicht billichen, unnd 
wart gan affgefchlagen. 

Diß Jar 4 Dufternißen, de erfte des Manes 5. Juny, de 
ander der Sonnen 20. Juny, de drudde dei Manß 29, Novemb. 
der Sonnen de vorde 14 Decemb., alltidt nha 14 Dagen. 


Bomfruchte. Diß Jar im April waß ein Regen⸗ de fror 
an den Bomen tho, dat der vele darvan reten, ſo ſchwar weren ſe 
beladen, unnd men will achten, dat darher fo vel ſchoner Aveſt— 
bome ock Wichelbome utgingen, edder ſonſt de Twige gank unnd 
gar vordorreden, unnd des Jares weinich Aveft kam. 

Wolt Reimers Huß. Ware im Martio herunder genha: 
men van einem Meifter tho Weßlingburen vor 70 Daler, waß 
gefettet vor 1828 mk., feholde eine Strate midden herdorch gaen, 
wart witt unnd ſidt im Lande vorvohret, unnd vele zireden ehre 
Gebuwe darmit, kam na Bufen, Meldorp*), tSchhifen, Biſchlegen. 

Johan Reimer ftarff den 10. Marty, wart den’ 13, Marty 
begraven; ſtarff kort thovorn, ehr it — thorſchleifft, unnd offt 
geſecht: he konde idt nicht ſehen unnd beleven, dat it m tho⸗ 
reten werden. 

Antonius Steinhueß ſtarff den 5. Aprilis, de — van 
allen 3 Landſchrivern in beſtendigen Geluck unnd tidtliker Wolffart, 
alß dat he ſinen Dochterman in fine Stede gelaten; unnd ſonſt 
ſine Sone unnd Dochtere mehrendelß beraden, vorſcheiden. 


Roden Maes. Ao. 1601 den 18. May umme 3 unnd 4 
hefft ſick ein Donnerwedder mit Regen erhaven, unnd iß vor dems 
fulven Koden Maes, ein Carſpelsvagt tho Wintbergen, dewile 
he affgeſettet unnd nun eine Panding in gemein uthropen laten, 
dar he panden ſcholen, unnd einen Handketel gepandet, in eine 
Schapſchune bi Fredeſtede ingegaen, alß averſt affgelaten, mit 
Clawes Stunen tho Eggeſtede, de bi der Siden thogegaen, unnd 
alß fe kume ungefehr bi einer Hoden vam Huße gegaen, hefft dat 
Weddet fe beide thor Erden gefchlagen, unnd Claeß Stunen un; 
befchediget upgefthaen , alleine dat de eine Schoe up dem Vote 
van Hitte thofpalten,, aber Noden Maes iß beliggen bleven unde 
nichtes van finen Kleidern up dem Live heel gebleven, de Wurfte 





*) De Schuldeners de Helffte, tho 914 mi. gefettet, effte de Erven 
folches tho loſen bedacht, 
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ſindt baven up der Schapſchune, unnd de klenen Stucke van ſinen 
Kledern, dat eine hie, dat ander dort gefunden, unnd Schoe up 
den Voten, Hafen up den Benen, unnd fin Bardt vorbrende 
geweſen, fonft: iß Een Schade an finen Live gefunden, de Speet: 
ftafe iß ehm aver de Handt affgefchlagen in Eleine Splittere, dat 
Sfern am Spete is gan bredt unnd de Spitze affgewefen, dat 
Meßer in der Penalfcheiden in Eleine Stucke thogrufet gewefen, 
averft der Scheide, dem Pappir edder Breven unnd Butel mit 
Gelde Feine Befchediginge wedderfahren. | 
Schwalefen.- Den 26. May femen van Hillige Lande ein 
nie Ardt van Schwalefen, de idel ſchwart unnd groter alß de ande: 
ven weren, unfe nomen fe Malkuͤkens. Achtet men ein Antoginge einer | 
beftendigen langwerigen Drochte und eines Oſten Nordoften Hartes. 
Difen unnd olde Kandt. Sit befchwerden fick de van 
Buſen, dat de Uthfogeslüde it geordent aver thodifen, begerben, 
dat fe up de Schedinge Mundeßant unnd Noerregen aver mochten, 
wolden den Neinfbuttelern tho Hulpe kamen, unnd dat, fo buten 
bleve, im Falle F. ©. it nicht nageven wolde, vortinfen, worden 
deromegen Furſtliche Commiffarien int Lande gefchickt, D. Wilhelm 
Schaffenradt, D. Paul van Eigen, Johannes Dow, Secretas 
rius, de den Sondach tho Weßlingburen, Mandad) tho Lunden 
bleven unnd woll affterden. Derhalven Vormodingen, dat fe vam 
Sjegendel ingenhamen, dewile de Safe affſchloch, dat men ock 
keine Erde van Norderſiden halen mofte; den 11. July Befihtiging, 
alß Sonavend. It waß befchwerlich den Bufenern, de Erde verne 
tho halen, unnd moften den Reinßbutlern ehren Gerichtökoften 
erleggen, de tho 300 mk. berefent wart. Se befegen ock up anders 
malige Anvordering Dirif Ikelß dat olde Landt; wart up beides den 
15. Jul. decreteret, alß vorgemelt, ock ſchloch Dirik Ikelß fine gar aff, 
averft hernach moften fe gelifwol van Groven unnd Weftereggen 
Landes Vorbeteringe 5 Morgen 6 Schepel Sat Tin mehr nher 
men, welkes avert gange Lande gedelet wart, dewile ein Mans 
dat qwam, bat de Landvagt unnd Raßke it meten laten fcholden. 
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Sehfund. Den 16. Auguſti bleff ein Schip van Hamborch 
uth Ißland kamende, mit Ißlendiſcher Ware, jegen der Marne, 
St. Johannes de Doper — den 18. Auguſti dorch de Buſener ber⸗ 
get, (ahne alle Vormodinge, dewile it nen ſunderlik Storm 
geweſt, unnd ſe ſonſt Bergenten vangen wolden,) mit ehren Evern 
den 19. voren etlike derſulven Werff darhen, worden averſt van 
dem Vagede tho Brunßbuttel, de egener Perſone dar, angeholden 
unnd mit Schip, Gudt unnd I Manneren nha Brunßbuttel ger: 
nhamen, deden ehn grote Gewalt, dat, ſo ſe ſick nicht gegeven, 
fe, dat Schip dorch gehouwen hedden. De Kopman ſupplicerde 
am Furſten umme ſin Gudt, unnd dewile ſolches dem Vorſten 
apenbaret, de Stridt ock, dewile ein Marner berichtet, it were 
Marner Plate, darup dat Schip gebleven, (dar de unſern averſt 
ſeden, it were, dat rode Sandt,) befoel F. ©. den 23., ſolch Gudt 
wedder vor dat gewonliche Berchgelt up de Stede edder dem 
Koningliken Vagede ſcholde gelevert werden, deß ſick de van Buſen 
befrombdeden, ſintemale de Strome frie, Idermennichlich ſowol 
nach dem Landtrechte, alß mit den Henſteden upgerichteden Bor: 
drage, demna de Butteler under Buſen up der Buſener Stro— 
men viſcheden dachlikes ock, dewile up der Buſener Grunden even 
do 2 Echepe van Brunßbuttel, kabbekeden; hedden nun unſe Va— 
gede ſo trotzlich geweſen, edder ock de Viſcher egenwillich deſulve 
wedder angehalet unnd angeholden, were wedderumme ein fin 

Spill angegaen. Den 23. kemen fe loß. | 

Diken. De Worder tho Dldenworden hadden eine Tidts 
lang vele darumme gedaen, dat fe Butteler Belt unnd ehren Giro: 
ven indifen wolden, vor 10 Sjaren hedden fe it mit Gelde affgefofft, 
nu fegen fe it beter, Haleden ungefehr — Morgen in; de Dik 
gink van Buttel befuden Ketelfbuttel henan, wart eines Sommers 
verdich, ungefehr 1000 Roden, it was averft Butler Velt meh: 
rendelß dord) einen Eleinen Dik ingehalet geweft unnd geploget, wo 
men noch de Graven unnd Stucke jehen Eonde unde den Dif, waß 
averft vorlaten, wo etlife meineden, bi 150 Jare De Sideldit 
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hadde tho Sudweſt van der Worder Kerken affgegaen unnd dorch 
dußes Dikes Voth geſtrecket. 


Dure Tidt. Diß Jar was ein bedrovet Jar avermalß, 


weß ſick kumerlik des Hungers gebarget, dat ſtarff dorch de vor⸗ 
jarige Kulde, ock des gantzen Sommers Kulde, dewile aͤlleine de 
gantze Tide 6 Sommerbage weren, alſo dat dat Graß gantz nicht 
uth der Erde wolde, unnd dar men korteß 20 Voder Howes krech, 
nu kume L2 edder 3 krech, dat Nhagraß deßgeliken, den it gantz 
nicht konde; 14 Dage vor Michaelis froeß it Iß in den Groven; 
dat Korne, Bonen, Weten wolde gantz nicht ripen, ſunderlich 
dat nha Pingeſten geſeiet wart, dar doch gewonliche Sadeltidt 
twiſchen Urbanus unnd Bonifacius, erſten Dage na Pingſtfeſte 
ſick endigde/ den it vor Jacobi nicht regnede, de gemeine Man 
gedachte nicht, dat it ſcholde fo lang men werden, dat men it aver 
de Sefelen bogen konde, dewile it alles beftande bleff, do it averft 


8 Dage nha Jacobi guden Negen frech, kem it fo herlih unnd 


fruchtbar mir, dat nemant gelovet hedde, lange grote Are, aver 


merendelß dunne; it ftunden noch nha Michaelis Kroge mit Havern 
ungefcehneden im Carfpel Lunden, Garfte im Earfpel Bufen; den - 


Juny vet ein grodt Hagel im Carſpel Henftede thor gar ungewohn⸗ 
lichen Tidt, unnd lag depe; de meſte Man beforgede fi groter 
Vodersnodt, ſchickede alles, wat he konde, thom ſchlachten. In 
Eiderſtede waß it vele geringer, men hadde faſt keine Bottern, 


galt A $., waß gantz ein droge Sommer unde Herveſt, fo ſchone 


Wege, alß men denken konde. Dewile voriges Herveſtes ock 
de Wete ſehr affſchloch, weren etlike, fo it dunne flach ummes 
plogeden unnd etlife Dage liggen leten, dewile it regenhafftige 
Wedder, darna aneggeden, geredt nicht ovel, ahne allene, dat it 
Eorte Are hedde, alfo ock waß it defto dicker. De Bonen worden 
gank grone gefehneden, unnd dewile Fein Winde waß, oc am 


Ende des Octobris ein grodt Ungewedder 8 Dage lang infel unnd 


darup ſtark ho froß, Fonden nicht welen unnd vam Velde kamen, 
ſtunden noch hen unnd wedder np Martini uch; de Bonen weren, 
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wo alle Vang, gruſam gering, unnd dewile men ſe nicht tho Huß 
krigen konde, worden ſehr vele vorhindert, dat ſe ehren Weten, 
den ſe in de Bonengare mehrendelß tho ſeien bedacht, unnd eineß 
Delß mit Miß tho bedriven, nicht in de Erde bringen konden. 


M. Marcus Wrange, Huddingmangeſchlechtes. Toch 

up einen extra ordinari Caland der Paſtorn nha Lunden, den 22. 
Septembris, in Saken Suwelß Junge Johans Sones, Hanß 
Suel, eineß, unnd Krußen Hanß Claus Dochter, Greten, anderß 
Delß, wart dar, dewile dorch Velheit der Tugen de Sake des 
erſten Dages nicht affgeſchafft, des andern Dages alß 23. Sept. 
krank tho Lunden, in Peter Roden Huße, wart den 24. van dar 
des Middages, alß even de Bedeklok fchloch, do he up den Wagen 
fatt, in finen Kleidern nha Huß gevort, heit mit 5 Wagen ftille 
unnd bedede erft ehn he vor, darna ilede he. He averft heit fick 
in Kledern bet Sondag Avent, do fettede it heiftich tho, beftellede 
derhalven alle fine Dinge chriftlich , befoel fin ‚Lappelan, alß dar 
he fick mechtich umme bearbeidet, dat de in fine Stede gevordert 
waß, wen he florve, dat de de Lifpredige dohen ſcholde. Den 
Michaelis Dad), alß 29. Septemdris, ungefehr twifchen 5 unnd6 
alß de Dach anbrak, vorfchedede he in warer Bekenteniß unnd 
Antopinge Gottes, gaff fick feher wol darna, vebede, bedede beth ant 
lefte. Dig war ein alumnus Scholae Meldorpianae und beneficii 
Christiani Befen, leth Eene Kinder nha, der ehme van der erften 
Fruwen 3 gebaren, den he dit Epitaphium gefettet: 

SE leve unnd gy fcholen ock leven. Soh. 14 

Elifaberh, Marr unnd Salamon, 

Leven fambt der Moder in Gades Tron. 
Ten de geborn, dixerat: ad) min armes Kindt, wat wultu hir 
mafen? Gott nheme di jo balde wedder tho fi. Hadde in de 
52 Jar im Predigambdte gedenet, 40 Jar Superintendens geweſt 
im Norderdel, Yo. 61 vocatus, fines Olders 76 Jahr. Alß be 
erft van der Huddingmanwiſche, dar he einen Winter de Jogent 
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inſtituert, do he van Lovanio gekamen, dat Gnaden. Jar tho vor: 
waren, nha der Nienkerken gevordert waß, (circa annum 49.) 
unnd dat Evangelium, alß he den eine herlike Memoriam beth 
upt leſte hedde, van buten up dem Predigſtole herſede; waß 
Kruß Hanß, des kort bevorn gedacht, domals Acht unnd Vertich, 
tho ehm gekamen unnd geſecht: min Vedder, heffſtu de Gaven, 
dat du it doen kanſt, ſo erheve di nicht, unnd vorſchame de nicht, 
de de Gaven nicht hebben! Eine fine chriſtliche Inrede, dem he 
‚oe gehorket. 

Licenciate, M. Michael Boye, der erſt vam Begreffniß 
M. Marci Wrangen den 3. Octobris tho Huß gekamen, ock ‚in 
ſinem Huße up Mittag geſund unnd friſch nha der Maltidt waß, 
he ock up Velt unnd up dem Markede geweſen, darup tho Huß 
gegaen, van keinem Ovel geweten, up ſin Gemak ſick begeven, 
unnd mit ſinen Dachlonern, de ehme de Arne aver geſchneden, 
reknen willen, darup ſin Medtlin affgeferdigt na einen tho erkun⸗ 
digen, wo lang he gearbeidet, unnd alß ſe wedder gefamen, ehm 
tho berichten, hefft he fin Hovet in de Hende gelecht gehatt, wel; 
ches. fe der Fruwen gefecht, in Meininge, he fehlepe; dewile fe 
- averft erachten mogen, he in fo korter Tide nicht fchlapen mochte, 
iß fe ſulveſt gekamen unnd ehn dodt gefunden. 

Tollen bi dem nien Wege. Laie, des Bader Morik 
Rantzow dat Huß Hanrowe vam Koninge gefofft, (fo gudes 
Kopes, dat, wo men berichtet, wen men ein Ei bi idern Bome 
gelecht., Eonde men it ingelofet hebben,) de ock ſtrax wegen des 
Tollen eine Lift angefangen unnd bi den 48 erholden, dewile he 
mwoldedich unnd dem einen hir, dem andern dar Holt, ja ein gankes 
Hußholt vorehrt, it darhen gebracht, dat fe Zedel gedragen, averft 
iß nagerade darunder de Tolle upgedrungen, demnha de Dithmers 
fchen im Landrechte einen Artikel gefettet, dat nemandt Tollen 
geven feholde, bi Vorluſt; darnach do de Veide int Landt, unnd 
balt darup up de Veide, hefft Jderman up de Dithmerfchen tho 
soven vorgenhamen, unnd Moritz gedacht alfo einen Gebruk unnd 


Beſitt tho krigen [vormeiner], demma nicht alleine bi der Hanrowe 
den Tollen gefordert, fundern ‚oc bi der Duerflippen am Ende 
des Landes einen Schlachbom gefettet, den de Ditmerfchen affge— | 
worpen, demnha he nha dem Ambtman up de Stenbord) getagen 
unnd geklagt, dar even do de H. Lirentiate gewefen, do de Ambt: 
mangefeht: Moritz, wolhefftit di geheten? do Moriß: mihoret de 
Tolle van der Eider beth tho der Elve; darup de Ambtmane resp.: 
wo nun, wi weten. dar ock woll umme; is contra: de eine Wulff 
vrit jo vam anderen nicht. Do he averft Vorloff begert, ehn wed⸗ 
der upthorichten , hefft de Ambtman antwordet, ick wilt di nicht 
Heten, fue du tho, wat du deiſt, dat du alleine it weteft, unnd 
nicht Ungelucke anrichteft, wente de olden Wunden fint noch nicht 
hele. Dewile nu averft nen ander Varwech, alß bi der Hanrowe 
unnd der Querflippen, den men ein Votſtich van Schapftede na 
der Nienmollen, unnd de Dithmerſchen def brufen moften, hebben 
fe offt den Dithmerſchen des Tollen halven Gewalt gedaen, alfo 
ock, dat fe einen Claweß Dirt Ao. 74 AT. Honninges updem Water 
van der Bofelenborch genhamen, dar Hertoch Hanßen umme geflagt. 
Dewile nu de Her bi der Wedewen nichtes erholden konnen, hefft 
he nagegeven unnd gebaden, fe den nien Wed) leggen mochten, 
unnd iß defulve up def drudden Delß unnd der Schenevelder groten 
Arbeide unnd Unkoſt gelecht worden, erſtlik van Eggefter Holte 
aver dat Moere, beth up Schapftede de nie Dam, unnd dan uth 
Schapfteder Veltmarke aver Mor unnd Wiſche in Schenevelder 
Veltmarke, nha der Kohenhorne mit Furftlifen Privilegio, den 
ahne Indrang unnd Borendringe tho gebrufen, welchen 
Koninglike Mayt., Chriftianus 4, beſtedigt tho Meldorp, alß he 
im Lande geweſen, (na: Hertoch Hanß Dode, dewile de Wedewe 
anſochte, hefft it Koning Frederich beſtedigt) Nu hadde averſt 
diß Jar Caie einen gewaldigen groten Schlachbom up den nien 
Mech geſettet und ein Huß darbi gebuwet, dar ehm doch de Kons 
nink alleine eine Katen vorlovet, darin ein Man, ſo den Tollen 
borede, ſick erhelde; denſulven hebben de, ſo int Market then 
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wollen ; affgefchmeten mit Behendicheit in den Graven, daräver 
Keie geklagt unnd de Ambtman B. van Anefelt mit den Koning: 
fchen tho Handelen vorgenhamen, defulve Zedele halen fcholden, 
darup Nicolaus: Hinrikß, alß Wortholder resp. Koninklike Mayt. 
hedde Segel unnd Breve uthgegeven, unnd de Dithmerfchen 
dorchut privilegert, vortrofteden fit, K. M. worde veſt daraver 
holden, ſedock jo:nicht bemechtiget, daraver edder darunder etweß 
tho handelen, nicht dat fe darup trotzeden, de K. M., de it geges 
ven, Eonde it wedder nhemen, averft dennoch achteden fe, dewile 
fe de Genade hedden, fe worde fe darbi erholden. Darup de Ambts 
man geantwordet: it were dat Huß Hanrowe mit finen Privilegien 
vorkofft, unnd were dig Privilegum gegeven in-Abwefen des Se; 
genpartes, alfo in praejudicium tertii; alfo ging eß aff. Nu 
weren ock de Holſten Indorper dißes ovel thofreden, im Carſpel 
Schenevelde befruchteden ſe ſick dat ſe herna ock mit Tollen, ſo ſe 
eine Vohr Holtes int Lant edder eine Vore Roggen uth dem Lande 
hebben ſchoͤdden, mochten beſchweret werden, derwegen K. M. 
darum beſocht unnd befriet, unnd hedden de Dithmerſchen mit ge⸗ 
tagen, worden aver in Hopening upgeholden. Leſtlich worden aff- 
gefchiefet Marten Peterßen van Bodenhußen unnd Hinriks Peters | 
Hand Dremwes , denha dem Koninge togen unnd ein Mandat her: 
uth brachten, des Kopie fe fchwerlif erlangeten, dat de Dithmer⸗ 
ſchen des befriet, unnd waß Keyen alleine vorlonet. Demna dem 
Ambtman uperlecht, darhen alles cho richten , dat de Ditmerfchen 
nicht wedder qwemen. Darup de Ambtman den 18. Novembris 
de Vollmacht uch den Sudercarfpelen tho Meldorp befcheiden, und 
begert, de Ditmerfchen ſcholden Zedele dragen allene up de vilf 
Markede, unnd de Vogede, fo vor de Frieheit des Landes arbeiden 
fcholden , .erboden fick de Zedel tho geven. Nicolaus Hinrikes al 
Wortholder befchwerde fick des harde, unnd ſtunden upt Koning: 
life Privilegium; entlif wart de Vorſchlach gemaket, de Ditmer: 
fhen fcholden inropen int Hueß; deß befchwerden fick dorchuth de . 
Hemmingſteder, dem it mochte folfes vorfenklich fin, dat men 
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etlike befchuldigte, alß hedden fe. nicht geropen, de doch geropen 
hedden, andere. ‚jeden ock balde, itt were antoſehen, alß fcholden 
fe darmit de anderen uthichelen unnd melden, dat. wolde ehn nicht 
geboren. Doch nehmen fe it ad refereudum, dat dem Ambt; 
man fehr vordrot. Volgenden 23. Novembris femen fe wedder, 
Nicolaus Hinrihß heit dat Wort, in summa, thom Landva: 
gede, de van der Dornge qwam, it befchwerden fick de Landlüde 
dorchuth ichtes wes intorumen, ock under Vorfegelinge, den ge: 
fchege folches in Koningliten Breven, dar ehm men eine Kate vor; 
lovet, he ein Huß unnd Schlahbom fettede, wat fcholde nicht in 
Hueßmans Breven geſcheen, wente hernha werden van den Mar; 
keden alle Dage, unnd dat frie, were mit geoter Unkoſt gebumer, 
erholden, worde unfrie und were ein Ingank; darup anttwordede de 
Landvagt: hebbe gi feinen anderen Befchedt und Volmacht? Resp. 
Nen. — So dorve ginichtupfamen; dat will ick dem Ambtman woll 
ſeggen. Tho Gottorp hadde — ock gar ein affſchlegliche Ant⸗ 
wort bekamen. 

Richt Proces. Dewile nu tho Vorderve des Landes ſin 
de Inwiſinge ingefort unnd in Mißbruk gebracht, wart ock ange⸗ 
ſchlagen, dat de Pandinge, fo thovorne up 5 mE. na ehren Breven 
was, nu men up 3 mk. fin fcholde , unnd nemandt daraver gaen 
ſcholde, up dat jo de Schriver erft 3 ß. Erege vor den Breff, unde 
de war antotefen 2 $., ahne went tho Broke qwam, dar doch im 
Suderdele, fo einer dem anderen ahne Bewife geftendich, ane Breve 
wol fan nha erfigelegten vam Vagede 14 Dagen up 100 mf. pan⸗ 
den. . Unnd was dat Lande in folfen Bedruf, dat ahne de der 
avervele weren, de de Schuldeners hen unnd wedder tho fieden, 
ock avervele Huße thogefchlagen worden, unnd offt ein Huß 4, 
viffmal, ja negen, 10 mahl, unnd folfe Pandinge ging up. de 
Tidt vort, alfe de Heren Ting unnd Broke uth fholde, unnd 
umme des Brokes willen worden even den Novemb., alß de Dan, 
ding up Bufen was, de Sententien affgelefen,; up dat.jo de Schri⸗ 
ver dat Gelt krege. Averſt dat Gott kein Gefallen daran hadde, 
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bewifede dat Wedder, den folfer Schne des einen Dages, 24. 25. 

Novemb., veel, unnd des drudden Dages, 26. Novembris, jagede, 

dat de Weßlingburer Pandinge nicht woll konde vorrichtet werden. 

Unnd dewile nun de Lüde des Geldes gantz eröfet, wart balt darup 

gedinge unnd funderlif‘ ſchlunich uy Buſen uthgepandet , unnd waß 

‚eine grote Schattinge der Knechte, velen wart gedrowet mit der 
Gefengniß, vornehme Luͤde ock geſchlaten. 


Schöfter. Domalß wart ock ein Mandat van Gottorp an: 
geſchlagen, welche de Schofter thor Heide nun confirmereh laten 
upt nie, dat de Meldorper vor negen Schlegen nehne Hude, Lohe: 
borcke edder ſonſt kopen ſcholden. 


Broke Dinginge. Thovorne plechte de Landvagt unnd 
Landſchriver van Carſpelen tho Carſpelen tho theen und tho dingen 
in Jegenwart der Olden und Vornemeſten des Carſpels, ſich ſo der 
Gelegenheit erfunden, dat noch eine Schin unnd Umbram des 
vorigen Regimentz unnd Landöfriheit hatte, dewile it alle ehre , 
‚ Eigen, ahne den Schriver,, diß Jar aver ving Hanf Rode an, 
unnd beſcheidede de Carſpele thor Heide, tho Lunden, dat grote 
Unkoſt gaff unnd Wunder waß, dat ein Landt nichts dar⸗ 
umme dede. | 


Ao. 1602. Dißes Jares, wo — voriges N hadde wi 
in den Pingſthilligen Dagen eine Duſterniß. 


Weke Wedder. Im Januario waß itt ein weke Wedder, 
dat men ſo ſchone Viſche vink, unnd ſo dicke den gantzen Mand, 
als men ſe lange Tidt im Sommer nicht gehatt hadde; waß mit 
ſteden Ungeweddern unnd ſtarken Winden vormenget, alß dat de 
Dike bi der Schlichten inbroken unnd ſe mit Boten aff unnd tho 
ehren Huſen varen moſten. Starff im — — 
geſchwinde. 

Johan Kuleman. Kulemanß Safe gink wedder an unnd 
worden Middewekenß nha Septuagesimae tho Gottorp ungefeht 
35 Getugen uch Dithmerfchen befcheden, wo ve uch anderen 
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Orden Furſtlicher Bottmeticheit underworpen,“ ſo alle van ſiner 
Waltheticheit unnd Gaven⸗-Schluken tugeden. 

Natur des Perdes. Mach Anneken Herken tho 
Epenworden vel bi Nachtiden up der Milbruggen vam Perde und 
qwam in den Strom unnd dreff Sudweſt aff in eine grote Kule, 
dar men ehn heruth geviſchet, unnd ſinen klenen Korff noch in den 
Armen gehatt, unnd hedde men nicht gewuſt, wor he gebie: 
ven, wen nicht dat Perdt up der Brugge de Nacht unnd vol, 
gendes Morgens beftande gebleven, beth fen. if afftrecfede, 
darbi men it gemerfet. Vor dre Jaren ungefehr waß fin ander 
Broder Mach Annefen Hans up der anderen Siden gedrenket. 
Sin Bader iß dar ock gedrenket. Men fede vor gewiße, dat des 
vorigen Dages bi hellen Miiddage ein ſchwarter Nüter mit dem 
Perde darhenin gereden, dat vele gefehen hadden, averft‘ nicht 
gefehen, wor he gebleven. He hadbe ock denfulven Dach ſick in 
Supen, Schwelgen, in allen Horkiffen fehen laten, unnd do he bi 
Naht uch Meldorp gereden, hadden je ehme einen Jungen ach⸗ 
ter upt Pert gefettet, de mit thofehen fcholde, unnd alß he uth 
Meldorp gereden, hadde he gefecht: de Düvel hale den: Teften 5 
hadde averft den ungen flrar wedderumme En nicht 
mit hebben willen. 

‚Grote Vloth. Am Sondage Efto mibt, 4. Februarti, 
up den Namiddach under der Predige, brak dat Water erſtlich in 
den nien ingedikeden Groven unnd Weſtereggen, unnd waß dat 
Water fo hoch, dat it do ſtrax aver alle Groven Dike gink/ dat 
fein Minfche denken Eonde, brak ock tho Norden an twen Dr} 
den dorch, up einen flarfen gruwliken Mordtweften Winde unnd 
Storm, fo etlike Nachte fünder liik ſick geroͤget. Unnd hadde fein 
Minfhe folches gedacht, unnd dar fick folkes Infalles befruchtet, 
ock gedacht jolch Hoch Water, unnd feden, dat in der Arne; Filodt 
up-einer Tonnen Hochte nicht diß Water errecket; wente dar de 
Welten Wint van Toppes Wele ajfftodt, dennoch ſchloch itt alle 
Flage daraver, averft dar men ſick alle Tide eines Ungeluckes 


.” 
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beſorgede, dar helt Gott ſchinbarlich de Handt vor/ wente de Dike 
darſulveſt fo ſehre geſchoret, dat de Kume geſunken unnd men mit 
einem Spaden dorchſteken mogen, unnd dar min ſick nicht befruch— 
tede, dar geſchach de Nodt. Alſo ock, dewile de Noereggen 
Stufe up Mundſande uthgenhamen unnd in der Nien Gredt uth⸗ 
gelecht, leth men de Grufft edder Slippen ungedemmet liggen, 
dar vlott dat inbrekende Water dorch, alſo dat Grove, Weſter— 
egge, Noeregge, Nielandt, Kemerken, Dikhuſer Niegredt, Scha⸗ 
reßgredt, glleß averher mit Water ſtundt, unnd men allene de 
averſten Twige van den Bomen ſehn konde, unnd bleff allene dat 
olde Landt unnd olde Buſen dorch ſonderlike Gnade fri, unnd 
were ock vull gegaen, wo nicht allenthalven de Slippen unnd 
Gruffte dorch de Dike mit groter Macht gedempet weren worden. 
Bewiſede Gott alſo, dat he nehn Gefallen an dem gottloſen Vaſtel— 
avendes Weſende hadde, unnd tekede ock der gottloßen Feſte mit 
den Sinen. Thom Suderdike brak it ock in den Nienkoch, unnd 
dewile voriges Sommers Claweß Goeß alleine unnd am erſten ſick 
dar tho wanende begeven, ſchloch it de Wende in; tho Schulpe 
und Strubbel gingen de Dike gar wech, ſo nielich gemaket weren. Nu 
waß duſſe Straffe noch lidlich vor de, ſo van anderen Orden gehoret 
wart. De Schade tho Hamborch am Kramgude geſchen, wart 
geachtet tho 50,000 Dalern, in der Dikſtrate up dem Hoffmar⸗ 
kede, konde men mit Everen varen, unnd konde dar dck nen fo hoch 
Water denken; doch ein ſonderlichß up der Vorſettinge dreff ein 
offentlich Lupanar wech, dat noch Stock noch Stell darvan the 
ſehen. Holus locus ; sic Deus vel elementis punit, ubi ma- 
gistratus connivet. (Micol, Stakeleff.) Im Lande_tho Kedinge 
dreven -allene urh dem Carſpel Ajel 28. Hufe wech. Langeft der 
Eve, Stoer unnd Eider ſin alle Lande ingereten. Butjaner 
Landt iß gantz blank avergeſtanden. Embder Landt iß ock gantz 
ingegangen. In Eiderſtede- Nordſtrande unnd benaberten Orden 
iß unvorwintliker Schade geſchen. Am Dage Matthiaͤ, 24. Febr., 
ll, . 25 
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_ brak it wedder in, unnd dede an etliten Orden den meiften Scha⸗ 


den, unnd wat an etlichen Orden gebetert, ging gank wech. 
Storm. Am Sondage Eraudi, up welfen de Paweftlifen 
ehre Pingeften Holden, was deß unnd de volgenden twe Dage 
avermalß ein grumlic) Storm, alfo dat dat Water wedder tho 
Schulpe ingink unnd de vele Landeß dar geſeiet; up den nie inge⸗ 
brachten Koge ginf it alleß wech edder vordarff, alfo gefchach it in 
Eiderftede. It waß ein ſchrecklich Nordenwindt, einer Erdbevinge 
gelik, fondertich der Nacht van Eraudi up den Mandach , dat fein 
Minfche des Windes geliken denken Eonde, unnd waß fo ein ſchet⸗ 


liich Winde, dat de Fruchte dep Landeß jemmerlich vorfchlagen und 


vordorven weren. De Bome, fo in ehrer lefflichften Zivath ftun: 
den, vorloren defulven gang unnd gar,. fo vele der vor dem Winde 
finden, unndnicht van Gebuwen Beſchutting hadden, vele gin: 
gen gank unnd gar uth, int gemein averft ftunden fe, alß wen 
fe vorbrent weren, unnd de nien Schoteiferunnd Bleder weren 
gank vorwelfet, alfo dat fe hernach wedder nie Twige unnd De: 
der hervor bringen moſten, unnd waß twemal Vorjar, unnd waß 


umme Petri unnd Pauli erftlich etlicher Daten an den Bomen 


tefflich unnd grone. St warp Mollen umme im Carſpel Weßling- 
buren und anderen Orden; hen unnd wedder im Lande tho Suden, 
Norden unnd in der Midde warp it Huſer unnd Schunen umme 


unnd in einander. St waß allenthalven ein jemmerlich Spectakel. 
Alſo dede it groten Schaden up Bufen, up Kemerfen Orde, an dem 


Veh, dat etlike Perde, Beſte unnd Schape vordrunfen, de men 
in der Nacht, nhadem men fo eines groten Stormes fick nicht 
vormodet hadde, nicht redden konde. 

Diken. Efft ſchone im Junio ſick de van Buſen, wegen 
erledenen Schades unnd Geſehrlicheit ehrer Dike, billich beſchwer⸗ 
den unnd an F. G. supplicerten tho Huſum, dat ſe it mit dem 
Wardedam anſtaen laten mochten, F. G. averſt darin tho ordenen 
dem Landvagede Hanß Roden unnd beiden Schrivern, de eine 
Hadtfperfonen an ſick then ſcholden, wart it fo gedreiet, dat fe 
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gelichwol vort moften, na deme fe under fi fulveft uneinß unnd 
de van Difhufen unnd Werven ehn thowedderen weren, wart dem: 
na gefchlaten, men den Dam 4 Vote baven. dem Votlande hoc) 
unnd 4 Roden bredt mafen fchoide, unnd eine Brugge dorch den 
olden Wardedam 18 edder 20 Vote widt. 

Landes Vollmacht. Am leften Juny wart de Volmacht 
uch allen Larfpelen des Nordern Deleß up der Heide befcheiden 
unnd vorfamlet, dar eine gank frundtliche Vorfchrifft unnd Bidde 
3. ©. wart erftlich gelefen, darin Furftlihe ©. vlicich unnd inſten⸗ 
dich begerde, dewwile vorfchenen Vorjares dorch Gades Wedder- 
unde Winde de olde unnd nie Padelefer Koch an Difen, Demmen 
unnd KHoveden,. nicht alleine gantz jemmerlick thofchlagen unnd 
bina der fchlihten Erde gelik gemaket, fondren noch daraver ein 
grott Wel, de fi in de 21 Roden gewidet unnd up de halefte 
Ebbe 18 Bote deep ingereten, dardorch de Acker ehre Seftalt vorlaren, 
ock ein Torfimor, fo veel dufent werde gewefen, allerdirnge up; 
gedreven, unnd fonft twe grote Niveren, (an Depe, Grotte 
unnd Brede,) ein verdel Weges int Landt gereten, dat ock de 
benaberten Lande unnd Luͤde deßhalven in grote Gefahr; unnd 
darumme den armen Luͤden F. G. in 6000 an Korve, Buſch, 
Strucke, Palen unnd barenn Gelde vorſtrecket unnd bi Eiderſtede⸗ 
ſchen 41000 Daler unnd Nortſtranderen 700 Daler erworven; ock 
bi anderen F. G. Embteren unnd Underdanen gelichfalß ſcholde ge⸗ 
ſocht werden, begerde derwegen, dat ock de Ditmerſchen alß alle⸗ 
wege gehorſame, getruwe unnd gutwillige Underdahnen, deren 
unterdehnig Willen unnd Denſte S. G. in vele Wege geſparet 
unnd in Gnaden erkandt, biſpringen wolden, unnd darmit Eider⸗ 
ſtediſche unnd ander benaburte Lender redden helpen. (9. July 
ander Vorſamling.) De van Buſen beſchwerden ſich ehrer Armodt 
unnd Diknodt, dardorch ſe vaſt vordorven. De Heider beklage⸗ 
den ſich ehrer Kerkenſchatt, Klockengalgen ꝛc. Andere Carſpel im 
geliken; wart 9. July affgeſchlagen. 

25* 
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St wart of eine Supplication avergeven, wegen eines gewe— 
fen Earfpelichrivers tho Lunden unnd nun vocerten Kofters 
(Schrivers) tho Tellingftede, de den Nadt up gebrufliche Nicht: 
dage, Johannis Danfwerten Schriverie underworpen, inhadde, 
ock ſonſten up alle Mandage Landtvagt und Landſchriver up de in 
fallende wefentlihe Klage uch idern Carfpelen , unnd alfo 3 Jar 
in finen Hufe Gericht geholden, wolde wegen folfer Befchweringe 
unde Ungemaf jarlich ein Gebor darvor hebben, wo, fines De; 
richte, tho Meldorp, Huſum, Tonningen gebruklich, umme fo 
vel mehr, dewile he Unkoſt am Hufe wenden moten, defhalven 
unnd fick folker ploßlichen Vorandering nicht vormodet, begerde ein 
geborlih unnd gunftige fchrifftliche Antwort. Dat fehlogen ock de 
Earfpel aff, begerden, de Landtvagt, wo ander vor ehm gedaen, 
up dem Sonavende thor Heide qweme, dar afffchaffede, fo vel 
mogelich , ock fchumede fine Sjegenwart vele vor de Modtwilligen, 
dat dem Landtvagede ovel gevel, wolde ſolches an F. ©. gelangen 
laten, fine Vorgenger hadden wol 100 mk., ja fl., van der Heide 
vor Save geforet , der begerde he nicht. St beforgeden fick under 
andern de Carfpele, de thor Heide gehorden, dat fe dorch dit In— 
willigen nagerade Orſake geven, dat fe wedder ehre Nichtdage tho 
Lunden fofen ſcholden, welches de Lunder offtmalß gefocht, fe 
averft mit groten Unkoſten gewehret hadden. 

DE wart wegen der 3. Contribution : Ordnung, de tho richten 
unnd in richtige Selifheit tho bringen vorgebraht, welcheß noch 
bleff wo vor, beth thom Uthgange. 

Entlicd) van Dveldederen, fonderlih Deven, fo fri dorchlepen, 
fintemal offt ein Man den groten Unkoften nicht dragen Eonde, 
Dat ſolches etweder ider Carfpel vor fit, edder dat Norderdel thor 
famen helde. Ging up dat halve Landt. 

DE wert gehandelt wegen des Tollen de Eider dall up den 
Stapelholme, vam Baden 4 ß., vam Schepe ein Daler, des tho 
lagen bevolmehtiget Jerren Claß Detlef, Node Johans Sirf 
unnd Clawes Hergen, 


Gottes Straffe. Die Jahr wuß de Bang fo dunne dörch 
her, al men nicht denken konde, ock deden de Mufe groten Sch: 
den mit den Notten, up dem Velde nicht alfene, ſondern vele 
mehr im Hufe , alfo dat de Muſe beter weren, alß wi fundigen 
Minfhen, na deme it ehn vor den Minſchen thor Dele wart, 
unnd ehn uch den Munde gelif nehmen; deden oc gruwſamen 
Schaden, beth ant Ende, dem Winterforne, dewile noch de Vagel, 
noch dat Iß, noch de Schne fe vordreff. 


Am Ende dißes Jared vordrogen und vorbunden fick de Carfpel 
Buſen, Weßlingburen, Nienkerken, Hemme ꝛc. unnd fupplicer: 
ten avermalß dorch den Ambtman — van Bokwolde wegen der 
Vorpandinge, Gerichts-Proceß, de Schulde belangende, Kornewo⸗ 
ker unnd Ummeſchriven, begerden den Proceß mit Schulden, den 
de Suderluͤde hadden, unnd de Vorpandinge mochte nicht upt 
gantze Gudt gaen, den it ock gar tho unlidtlich mit Inwiſinge 
— — — Panden thogink, alles thom entliken Vorderve unnd 
Undergang des Landes utſache. 


Tinß. De van Schulpe unnd Nordike moſten diß Jar dub⸗ 


= beiden Tin geven, dewile fe it voriges Sjares ingehat hadden, 


unangefehen de Dife gruwſam wedder wechgefcholet unnd thoreten 
weren, und fe noch weinich Genedt, funder Schaden, darvan gehatt. 
De van Worden fupplicerten an K. M. unnd wolden, alß de van 
Buſen vor Jahren, do fe Groven, Wefteregge unnd Noregge in: 
geditet hadden, dre Jar lang fri fin, begerden des Kundfchop 
van den.van Buſen, wegen der groten Unkoſt, Moyte, Arbeide. 
»Am Ende dißes Jares ſtarff it ungewohnlich dorch eine nie 
Suke, dardorch de Luͤde etlicher Maten unrimiſch worden, up Buſen, 
alß dat up Winacht Avenet 104 Wedewen getellet worden unnd5, 
ſo mit ſchwaren Vote vorlaten geweſen. 
Ao. 1603 Duſterniße up Meidach der Sunnen. Im An: 
fang leth de Sucht noch nicht aff, worden des Dages bi veren 
begraven, wart wor 20 — 25 up de Predigſtole gebeden. 
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Nie Krankheit. Gelich alß it im Ende des vorigen Jares 
temlich ſtarff up Buſen an Ehperſonen, alſo veng it dit Jar od 
darmit an, unnd waß eine ſeltzame Suke, dat de Luͤde angeſticket 
weren mit groter Hitte, ſehr pluſtrich legen, hadden grote Wedage 
des Hovedes, darna toch it in de Borſt, Ruggen, Lenden, Bene, 
Vote ꝛc.; de meiſten doch qwemen wedder up nha langwiriger 
Suke. Wor it int Huß qwam edder int Geblote, dar helt it 
umme. Int Vorjar veng it temlich an tho Lunden, unnd ſede 
men, men hedde in der Nacht 2 Molen * id bar nicht ein 

dinſche up geweſen. 

Brandt. Den 22. Marty, Avender — 8 und negen, 
ein Ungewedder ſtickede den Kloktorn, eine fine hoge Spitze, tho 
Nordharſtede an, unnd houweden de Luͤde erſtlich baven an der 
Spitze unnd wolden ſe ſtorten, mißgeredt averſt, muſten thom 
anderen male howen unnd ſtorten, alſo dat dat Fundament beſta— 
hen bleff, alle Geſtolte wart uth der Kerken gebraken. 

Conventus. Den 24. waß ein Conventus Concionatorum 
Heidae, ſupplicerten mit Bewilligen unnd Thodoende des Rades, 
dat F. G. vorgunnen mochte, umme einen Praweſt tho voteren, 
wart hernach Johannes Sneccius — — — — dorch Beſchaffen 
der Nienkerker, de ſich folche Praerogativam nicht nehmen laten, 
— — — — erwehlet, wo hernach suo loco, 

Wunderbarliche Gebort eines Kalbes. Ao. 4 thom 
Suderdike den 27. Januarii ein wunderbarlich Kalb gebaren, hedde 
2Hovede unnd 2 Bote, Caetera truncus. 

Eine gefhwinde nie Krankheit. Regeret avermals 
hen unnd wedder — — Cometa — — 

Dibken aver den Wardt *) Im Junio wolde men dif 
Jar tho Weften aver unnd nun ein mall dat Depe bevallen unnd 
alfo tho Weften erft fchluten, tho welcher Behoff men vel Strude, 
Pale, tho Hope geforet, uch den Carfpelen Weßlingburen, Niens 





) 99, 1585 de Wartt avergefchlagen, dardorch diefe Vorbetering. 


kerken worde ock Hulpe gebeden, unnd ging geweldich vort am 11. 
Dad Juny. So baldt aver men mit den Wagen aver varen 
mochte , gedachten de Reinßbutteler , it were all gewunnen Spill, 
ſtotten ſick alßbalt, wolden fein Erde dartho dohen, alß befcheden, 
beth it thom Beſtande gebracht. Doc def Dages erhelt men noch 
fo vele bi ehnen, doch) mit groter Ungeftume, dat it bald thom Schles 
gen Famen , den fe apentlich repen, fe weren van unß gefcheiden; 
deß anderen Dages, efft ſchon ein Storm vorhanden, wolden fe fich 
doch nicht feggen laten, beth dat Water under dorch qwall, do 
beden unnd wenfeden fe, avert waß,altho late. Unnd fach unf do 
gewißlich Gott in Gnaden an, unnd weren darna ſtetts Unge— 
wetter unnd grote Winde eine Tidtlang , ock den Herveſt, dat it 
doch unmogelich, dar were tbo Holden gewefen. Unnd were de 
Schult alfo bi ung gewefen, alß bi den Reinßbuttelern, hedden 
wi mit groten Gelde nicht betalen mogen. Alſo dat dat Werk do 
berowede. 

Surftiinnen dode. Vidua Adolph. — ge⸗ 
borne Landgravinne tho Heßen, unße genedige Furſtin, welche 
— geſtorven unnd etliche Weken beludet, wert up Petri unnd Pauli 
alß 28 Juny begraven. 

Peſtis. Diß Jar up Buſen angefangen tho — im 
Herveſte, dorch einen Man uth dem Lande Hadelen in Claweß 
Dreweßens Huße vororſaket, unnd beth Ao. 1607 gewahret. 


Nobiles Diethmarsi. Matz van der Beke, uch dem 
Carſpel Nordharftede, hefft van dem Drte fick den Namen gewehlet, 
hefft ock in Krigen fick geweldich bewifet in Liffland unnd im Krig 
vor Gotha, if nobiliteret worden. 


Ehriftian van ber Beke hefft ſick einen ewigen unnd aller 
Tiden rohmlichen Namen gemaket, in deme he ein Stipendium vor 
4 Dithmarſche 4 Jahr lang tho Loven vormaket, des M. Marcus 
Wrangius unnd andere gebruket, unnd tho ee dat 
Diploma vorhanden, 


& 
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Claweß Henningßen Sone thor Nienkerken hefft ſick van Jogent 


up vell vorſocht unnd mit einen groten Factoren vor einen Jungen 


herumme getagen unnd allerhande Spraken geleret, dat he entlik 


bi Romiſcher Keiſerlicher Mayeſtat vor einen Dolmetſcher gebruket, 


ock ſiner Kunſt unnd Gunſt halven, ſambt ſinem Broder Claweß 
Henningeß, ſtattlichen geadelt, wo dat der Keiſerlichen Majeſteten 
diploma eigentlichen, welcheß im Lande Dithmerſchen Eu 
publiceret worden, berichtet unnd uthwiſet. 

Nicolaus Urſus van Henſtede hefft, do he alß ein grott Knecht 
van 18 Jaren de Schwine gehodt, unnd na entfangen Elemen⸗ 
tis ſick fulveft geovet, unnd proprio Marte Latinam, Graecam, 
Gallicam linguam cum admiratione, neben anderen artibus, 
inprimis Grammaticam, qnam Latinam edidit, Logicanı, 
Arithmeticam, Mathesin, Geometriam gelernet, alß dat he 


ock fine Opiniones de adventu Domini publicert, hat fonft 


in moribus et vita ein fchlechtes Levent ahne alle Hovart gevoret. 
Hefft ſick an Keiferlichen. Hoff begeven, unnd iß Keiferlicher Dias 
thematicus designeret, unnd fick tho Prage vorholden, dar he 
ock Yo. — den — geftorven unnd up — begraven worden. 

M. Michael Boetins, Licentiate beider Nechten, ein an: 
fehnlicher beretter Dan, Landvagt des Suderdehles. 

D. Chriftianus Boetlus. Erſtlich Landvagt des Middels 
deleg under H. Hanßen, hernach Norderdeleß under H. Adolffen, 
Hertzoch Frederichen. 

D. Henningus Boetius. Ock beider Rechten Doctor und 
eine rume Tidt Landtvagt des Norderdeleß, ock thovorne des Mid; 


deldeleß, van Nicolao Jurgens genidet. 


M. Marcus Wrange, Superintendens des Nordern 
Deleß Dithmarſchen, ſtarff den — — — wart begraben — — 
waß ein Loewaniſcher Magiſter, alß de noch up de Dithmarſche 
Gerechticheit, dat verr Dithmarſcher dar 4 Jarlang frie Studerent 
hebben, de dat Vogediman-Segel bringen, geſtuderet hette, ein 
anſehnlicher beredeter Man, de ſonderliche Gaben unnd Sprake 


nevenft einer ſtarken Memorie hette, de ock anvangß bett thom 
Ende in fodaner Reſidentz unnd Ehren gefeten, wowol od wun⸗ 
derliche Safe invellen, alfe mit Carſten Jungen ꝛc. unnd dat he 
einen ftarfen Drunk etliche Dage aneinander dohn konde, ock woll 
- 2 unnd Machte up’ der Rege, dat he nicht fchlep. DE woll, wen 
he des Nachtes. dorch gefapen , dep Morgens erſt nha Hueß voer 
unnd finePredigte dede unnd Ampt vorrichtete, dat nichtes an ehm 
tho merken; wen he vormanet wart, antwordede he: war ick the 
Jar predigte dat ſchall ik nu och, 


%o. ‚1606 den 20. Juny vesperi inter horam 7 et 8 par- 
heli& ad septentrionale solis latus jam occidentis fere vide- . 
bantur, worup grote Storme ervolgeten unnd de Difarbeit vorhins 
dert wart, — Ibidem et mense Augusto 21 die parhelia ma- 
tutino tempore post solem, 


De Peftileng regeret diß unnd im Ingang volgendes 
Jahres. 


5. Johan Schnecke, Superintendens. H. Johan 
Adolff leth dorch den H. Landvagt Hanß Roden allen Predigern 
vormelden, dat F. G. Johannem Schnecken, Paſtorn thor Nien⸗ 
kerken — — — — — — vor einen Superintendenten gene: 
dichlich vorordenet unnd beſtellet, ehnen deßhalben bevalen, in aller 
Prediger Segenwart , denfulven geborlich intofetten; dem tho uns 

derdehnigen Gehorfam unnd Volge benennet he Donnerfdag. nha 
_ Misericordias Domini 18. May, citerte unnd lode vorgenante 
Ehrn Ehrenwerden vor fin Perfonen, frundtlich begerend, fe vor X. 
Horen Vormittages in fine Behufing erfchenen, unnd datjenige, 
wat ehme wegen introducerung deß beftelleten praepositi genedich 
committert, anhoreten, unnd erbott fick jedem fine Perde in finen 
Stall tho nehmen unnd nha Nottrofft tho vorſorgen. 


Dewile ock de Stridt im Nien Velde der Carfpelüde, wegen 
Annehminge eines nien Paftorn fcholde gehoret werden. 


er 

Tho Tellingftede, Mense Decembri, die %7 quidem 
Secundus Adventus, fin in der Nacht 2 mahl de Lichte in der 
- Kerken von fick angebrandt, unnd vam Paftorn erlofchen: tho dem 
erften mahle waß de Kerke apen, thom anderen averft vorfchlaten. 
Effe folches eine Bedregerie, unnd fick einer in der Kerken vorftes 
- een, iß noch nicht kundt, effe fo it ein Tefen unnd Warning if 
eines kumbſtigen Ungeluckes unnd Vorendring in der Religion, 
wert de Tidt geven, den allerlei wegen der Unachtſamheit unnd 

Undankbarheit tho vormoden unnd tho beſorgen. 

| Dreifter Eidt, den 14 Sanuarii Anno 1607 casseret 
unnd aufgehoben unnd ein newer vorordent, durch Befchaffung 
eßlicher Calvinifchen Rhete, fonderlid wie man achtet, Johannis van 
Wawren, barindescriptasymbolicanostrarum ecelesiarum auf; 
geleſchet und Jacobus Fabricius — — Eonte ſolches nicht allein leis 
den, ſondern da etliche uth Dithmarſchen Prediger deßfalß aff— 
geferdigt, ſolches tho beworten, wolde er nicht geſtaden, folches 
an den Furften tho gelangen laten, he wolde vor ehn in de Spige 
ftahen in der Node, do it aber fchir wolt anghaen, thoech he dat 
Hovet uth der Schlingen, gaff VBerfengelt und lerh fick bi St. Jacob 
vor ein Paftoren beftellen tho Hamborch. | 

Clawes Bulm, use Claweß Bulm thom Carſpelvagt 

karen up Buſen. 
Garſten. De gult int — 2 mf. und den gantzen Som⸗ 
"mer, up Michaelis 2 mf. 8ß.; de eine T. Garften uthleneden, 
moften 8 8. thogeven , unnd dat fe ehren Garfte noch dartho ger. 
mißet; dat fchaffete unje Here Gott gar woll den Gißhelfen, 
Schinderen unnd Kornewormen. At quid peccata non meren- 
tur! Benedictio sane Dei moratur. 

Bin Comete. Den 14 Septemb., (wowol Herlicius 
meinet den 15.,) ein weinich vor den vorderften Voten des Baren, 
Ursae maioris, nicht wit van der Borft, im Anfange des hemel 
(hen Krebßen, niht wit van dem groten Hundeſtern im .elfften 
hemelſchen Hufe: 


I 
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Mandages Gerichte. Dewile dachlich vele Saken vor⸗ 
vellen, helt de Landtvagt ſonderlich diſer am Mandage Gerichtdach 
unnd ſchlichtede geringe Saken, wowol de Unrowigen ſick offt nicht 
genogen leten, ſondern up den Richtdach it ſchoven, unnd men 


gaff den Schriver 1ß., de Unkoſt ſtund F. Gnade in deß Radeß 


Herberge, den he kein Deelgerichte alle Dage holden wolde; nun 
beſchwerde ſick F. G. deßen, wolde darumme up de Richtdage it 
wedder hebben, dar doch vele Saken nenen Vortoch liden konnen, 
darumme ſo it bliven ſcholde, de Unkoſt dem Lande thogeſchaven, 
wart derwegen beſchlaten, de dar Safe hetten, ſcholden 3 ßl. 
geven, darvan de Schriver fin Lohn, 1ß., nehmen ſcholde, dat 
ander mochte thor Unkoſt flahen. 
Ao. 1608. 2. Augusti mira species Tridie, 


Candtvagt, Suderdehls. Johannes Helt, Koninglis 


cher Landvagt, geſtorven den 27. May, begraven den 31. May. 
In ſine Stede Nicolaus Brun Junge, Claveß Brunß Sone. 

Viſitation. Broder Bojeſen viſiterte bi allen Kerken mense 
Augusto, ſo verne ſick dat Norderdehl erſtrecket. 

Disputation. Den 14. Septembris twiſchen den Wed⸗ 
derdopern tho Tonning unnd M. Jacobo unnd anderen Predigern 
ein Colloquium geholden, unnd gelikwol de Wedderdoper gebleven. 

5. Johan Adolph den 13. July frolich mit ſinen Ge: 
finde tho Difen getagen, tho Weften in den Wart, averſt dewile 
he einen krenklichen Schnider Jungen hatte, de den Wagen dreff, 
unnd nicht vort Eonde in der groten Hitte, mochte he den Jungen 
anreißen unnd mit dem Spaden drowen, dewile he up de ander 
Siden des. Wagens, ock wedder brun efft blaw an ehm bevunden, 
de nuelwiß neddervel unnd im beten Sande erfticdede, Claweß 
Bulm bahnede ehn up H. Zohan unnd mofte fehendlich legen, 
dewile it dorch velen erlichen Tugen anders bewifet. Sic Busani 
suos concionatores beant: D. Johan Bolihium, D. Hiero⸗ 
nimum Willeman, D. Johannem Horfter, D. Petrum Schneck, 
D. Nicol. Simons, M. Jacob Bodeum. 


— 


Ao. 1609. Den 16. Juny postridie Scti. Viti,war dat 
Depe des ingediteden Landes tho Weften bevallen, unnd mart 
nun Buſen tho dem Lande gedifet, unnd alfo dat Werk thom Wol: 
ftande tho Weſten gevordert, den 7. July averft tho Oſten, unnd 
wart alfo beider Wegen gan volnvöhrt, dat nun Bufen tho dem 
Lande mit twenDifen getagen, ahne den Wartt, unnd worden alfo 
foven Hundert Morgen gewunnen unnd tinfbar Land ge: 
mafet. Ging averft deß Nachtes nha hillige 3 Koning, up vor: 
hergande Storme, ock thovorne de Reinßbutteler ehres, mit Was 
gen, Korven ıc. ſterken unnd de Sinfcholding dempen moten, wed: 
der in, up — Rode, Alſo ock tho Oſten wedder uch, balt nha 
der Tidt. 

Hagell. Den 14. Auguſii tho Werven allein grott Hagell 
gevallen, dat men mit Molden under den Gaten ehn upnehmen 
konen. 

Market tho Weßlingburen, ſonſt Donn« dages vor der 
ſtillen Weken, vorlecht up St. Mathaͤus⸗-Dach im Sommer. 
Wart doch dat olde Market hernach geholden unnd van den Kra—⸗ 
mern, nha olden Gebruke, lu Hadden alſo twe Markede 
vor eine. 
Predigern den 11. Aprilis Ao. 1609 — up de | 
Sacramenterer tho fehelten, weil noch kein offentlich Erkantniß er; 
gangen, unnd fie im Romiſchen Reiche noch nicht vordommet. 

Hundertſten Penning begeret H. Johan Adolff van 
ſinen Landen, bringt wunderliche Urſachen. 

Ao. 1610, 6. January, Storm, thor Marne ingebrafen. 

Difen in den Wahrde. 29. Marty up velvoldic, Lopen 
und Legen der Neinfbutteler, kam uth 5. ©. Bevehll Cancellarius 
D. Nicolaus Zunge mit etlihen anderen up dem Warde Wehll, 
tho Weften ock gewefen. Muften darup alfbald, wo ſchrecklich 
fonft dorch de erledene winterlihe Storme de Dife thofchoret, dat 
men ock etlihen Wegen mit Secken vul Erde wehren unnd vullen 
möten, in den Ward difen. Na den Lenten erhoffffic, wo vorhen, 


ein harder Stridt, efft men den Wehl beweſten ummediken unnd 
inhalen ſcholde, edder efft men ehn tho Oſten ummediken unnd 
uthwerpen ſcholde; Reinßbuttler wolden, men ehn inhalen ſcholde, 
ſo hadden ſe weinich tho diken unnd dorchuth hernach keine Gefahr, 
dewile it eine Borſtwehre vor ehre gantze Dike; unſe wolden, 
dewile alle Varlicheit uth Suedweſten unnd Weſten darup ſtunde, 
unnd it vaſt eine Mile Weges van Huß, alſo dat de Storm dar 
alß in eine Bunge jaget dat Water, unnd dat it men negen Rode, 
dar it ſonſt — Rode. Lepen alſo vaken tho Have, vorunkoſte⸗ 
den grott Gelt, unnd hadden de Lopers van Buſen, alß Bulm, 
den vollen Buͤdel, efft ſe ſchon wuſten, dat ſe nichtes erholden 
worden. Unſe Luͤde averſt arbeideden nichtes tho, nun in ſehr 
boſen regnigen Weddern wolden den Wehl dempen, unnd richtich, 
aver dede gutt Arbeit, entlich kemen deputerde Commiſſarii, Hanß 
Rode, Landvagt. De vunden, alß vorhen; in der Duvel Nha⸗ 
men ſcholde men buten umme, darup ein unerhorter Handel, dat 
frombde Vagte deputert, alß Reimer Vaget van Worden unnd 
Reimer Poppe van Weßlingburen mit den Stockmeiſter, de vol⸗ 
gendes Dages, alß Dingeßdageß na Visitationis Mariae, 3 July, 
tho Tieß Lens Hufe thor Herberge, unnd dat Werk vorderen ſchol⸗ 
den. Den Bulm den Buſenern nicht Duvelß genoch, regerde 
averſt unnd donnerde den gantzen Dach, wo itt ock de vorige Tidt, 
do men daran arbeidede, ehr natte unnd ſtormige Wedder weren, 
dat dar jo nen Gelucke mit ſin ſcholde. Alß it vorverdigt buten 
umme, ſinket dat Werk in den Wehl, unnd waß vorgefflich Ar⸗ 
beit, bleff ein Jar beliggen, dat ſe it begripen konden. Dewile 
den den Buſenern ſolches gantz tho wedderen unnd tho ewigen 
Tiden ſehr ſchedlich geweſen, voren deſulven tho, ungeachtet alles 
Lopends unnd Mandaten, dempeden ven Wel unnd ſchlogen den 
Dik richtig aver, alß he thovorne gelegen unnd vorordenet maß, 
unnd gelingede gelucklich van ſteden, dewile ſe Luſt dartho hadden, 
unnd wart tho Ebbe Tiden gruwlich daran gearbeidet, alſo dat up 
Hemmelvartesdach de Predige ock darumme beth up den Namiddach 
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ungefehr vorwilede, dat fe dat Werf nicht vorlaten dorfften, ehr 
it in Seferheit gebracht. Ja, dewile de Reinßbuttler fif nicht 
geven wolden, toech Claweß Bulm hemlich unnd unvormerfet in 
Eiderftede tho Johan Claweſen Rulwagen , de dar dat Furftliche 
Arbeidt wegen des nien Koges in Handen hadde unnd vorver 
digde, vormochte denfulven dartho, dat he mit ehm fam, unnd 
dat Werk befehen fcholde. Demfulven, alß he gudtwillich fick ge; 
brufen leth, gevell der Buſener Arbeidt uthermaten woll, de ock 
im Storme unnd gruwlichen Wedder, (mo it den ftedes, dewile fe 
daran arbeideden, in Unwedderen ſchloch) vlitiche arbeideden, unnd 
firaffede dat Ummedikent alß eine grote Doerheit, dewile it altho fehr 
up den Storme lege, und wegen des nien Wels nenen Beftant Hebben 
fonde, unnd wart ehm od gelovet, de Dik waß negen Node up 
unnd aver den Weel in der Necht, moften ock ſick Sjegendehl 
mie groten Schimpe geven, unnd ahne finer Snfpection genogen 
laten. Steit alfo, Gottloff, in dißen Dad), unnd liß Bien tho⸗ 


geſchlagen. 
Eine nie Rerke buwen de thor Marne up den Dunnen 
bi Weſtdorp, ein fin Exempell, wart angefangen den — — in de 


Ehre St. Michaelis Archiangeli. H. Stephan Ram dede de erſte 
Predigt, wiete defulve in unnd H. Henning Buwman-gaff finem 
Sone den Denft thor Marne aver unde-thoch darhen, unnd waß. 
. alfo in der nien Kerken de olde Prediger de erſte; Gott geve, tho 
finen Ehren unnd veler Selicheit ſolches gerade, 


Tollen bi der Hanrowe. Dewile Cajus Nankow mit 
ungewohnlihen Tollen wegen des nien Weges de Dithmerfchen 
befchwerte *), worden fe vororfafet foiches Kon. Mait. tho klagen; 
worden derwegen Martens Peters Marten unnd Hinrichs Peters 
Hanß Drewes abgevertiget, jegen welche ſich der Ambtman an— 
praͤſenteret eines Handelß, dat de Ditmerſchen nur einen Zedel 





*) Bi der Hogenhorne, und einen Schlachbom dar gelecht, den doch 
de Dithmerfchen etliche male affgeworpen, S. 379, ff.] 
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vam Paftorn bringen feholden, dat it Dithmarſchen ımnd feine 
andere, averft fe folches nicht ingewilliget. Dewile averft dem 
ungeacht gelifewol den Dithmerfchen deßwegen Befchwerniß velvol 
dich gedaen wart, unde mer nhagerade erft eine Plicht, hernach 
den Tolle darmit fochte, unnd vele Moye unnd Hinderniß gaff, 
worden nun Johannes Kempe tho Wakehuſen unnd Hinrichs Per 
ters, Hanf Drewes thor Bufenwort abgeſchicket an Koningliche 
Mayt, de deß ein grott Ungevallen gedragen unnd de Dithmar: 
ſchen des herlich unnd Koninglich privilegert unnd vortheidinger, 

Appellation:Safen. Yo. 1610 Deremb. 23. leth Hanf 
Node, Lantvager, uch Befehl des Furften ernftlih Mandat uthr 
gaen, alle. unentfcheidene Appellation : Safen tho Regiſter tho 
bringende unnd' tho avergevende bi wilforlicher ernfter Straff 
unnd Borluft der Saken. Scholden demna erfivolgendes Maen: 
dages tho froer. Tide, de Klode 8, in des Karfpelfchriverg 
Hufe vor de Carfpelvagte unnd Carfpelfhriver in eigener Per: 
fone folche Appellation : Saufen, mit weme deſulven rechthen⸗ 
gig? worumme de Strid? ock in welchem Sare de Safe ap: 
pelleret, richtich utſetten unnd vortefenen; de folhes binden 
liftiger Wife hinderholden unnd vorſchwigen, ſcholen in ernfte 
Straffe genhamen, unnd der Saken vorluftich fin fo. Worbi 
angehengt, dem Larfpelvagte unnd Carfpelfchriver gelichfalß ernft: 
lich gebaden, de Tide thofamen tho famen, den Bericht antho: 
horen, de Appellations : Safen, fo uthgefetter werden, underfchet: 
lich van Klegern unnd Beklagten, weh de Safe betrifft, richtich 
vortefenen, de Vortefenig, fambt dem Gebottbreve, dem Land; 
ſchriver ſtrax wedder thofchicken. 

Wegen der Munte. Volmacht uch allen Carfpeln 
Morderteilß an F. G. 21. Novemb., worauf .befcheiden 26. 
November; demnach andere Volmacht, dar fe gank affſchlegliche 
Antwort bekommen 2. January Ao. 11. 

Ao. 1611 waß ein groter Handel wegen deß Geldes, welches 
alleß ſcholde vorhoget werden, dewile de Rikßdaler tho 37 ß. 


erfteigert, alfo oc® dat. de Furfte wolde hebben Rikesdaler in den 
Schatt tho 28 ß. vor de Morgen Landes, jegen alle, fegelde Breve, 
. Koningliche unnd Furſtliche Dordrage, ock jungefien Velevingen 
up underfchedenen. Huldingen der Zurften ock diefes Hern; hadden 
ehre Legaten underfchedener Tide tho Have, wart alfo dit Jar ger 
williget, Averft darmit kumbſtich loß; fonderlich, dewile de Koning 
Sinen folhes erlaten unnd Koninglich sententiert, he Segel unnd 
Breve vordedingen, nicht breken wolde. Efft men ſchone ſolch 
Exempel angetagen, wart darjegen replicert, dat Koninglike 
Underthanen dem Konning gelavet unnd vorehret, vormalß, tho 
Hertoch Ulrichß Erffdele, dewile de affgekofft, duſent Rikeßdaler 
in veer Jaren tho bethalende, darvan de erſte Termin diß Jar up⸗ 
fam, alſo dat de Morgen Marſchlandes gaff Tholage 13 ß., de 
Geeſtman averſt — — —. De Katenere leden nha advenant 
ehrer Naringe. Wart nicht geachtet dajegen, weß up Frede⸗ 
rici, Philippi unnd Johannis Adolphi Hulding gangen unnd vor 
Credentz gegeven. 

Land up Buſen tho Suden wedder uthgeſchlagen. 
It hadden de Buſener eine rume Tidt hero tho Norden gediket 
unnd einen ſtatlichen Erdboden ingehalet, alßbald ſodane Dike 
| verdich, moſte men tho Suden etlicheß, alß — Morgen — 
Schepel wedder vorlaten unnd uthdiken, dewile men den Tappeß: 
weel unnd de Sanddike nicht lenger holden konde, ock de Com⸗ 
miſſarien uth Eiderſtede unnd Norttſtrande, ſo dartho van 5 ©. 
deputert, folches vor gutt anfegen. 

Torn thor Heide angefangen tho buwen. Alß befulve ge⸗ 
richtet mit groter Gefahr unnd de Pinappel ſcholde gerichtet wer⸗ 
den, darup up dem Knope de Knecht geſeten, hefft de Bom dar 
de Wende an bevaſtet, ſich gebagen alß ein Viddelbagen, dat ſe alle 
up de Kne gevallen unnd gebeden, dar ſick awerß aver der Kerken 
ein witt Krutze ſehen laten, dat ſick geſtrecket an de ver Hovetorde 
der Welt, Suedt, Nord, Oſt unnd Weſt, unnd wart alſo geluck⸗ 
lich upgebracht, unnd waß nun ſidt der Dithmerſchen jungeſten 
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Vehde/do⸗ de: Sie Yank uthgebrandt ‚info — Tidt dar 
nen Torn geweſt, ſonder im Dore de Klocken gehangen. 


Johan Detleff geſtorben, unnd alß Clauß Vaget de Var 
gedie adfectert, iß Hebbeken Clawes efite Clawes Carſten 
Carſpelvagt geworden, unangeſehen Vaget, dat Rode waß ger 
bracht. 

Pania’ Praternitatis. Diß Jar 1611 ging uth in under: 
fheidnen Spräfen dorch Zohan un in Vorlegung Sjohan 
Bernerß gedruefet: 

Yama Fralernilaiis roseae Crucis. Hebben ehr Bot an 
fenglich in vunff Spraken drucken laten: 

| Chriſtianus vam Roſencrutze ſundator. 

Wennoch fragen die Ketzer nicht 
Nach Babſtlicher Keiligfei:‘ Koninglicher Hocheit, 
Seälianfchen Liſten. Spaniſchen Trotzen, 
Burgundiſchen Wrevel,.Moͤnchen Huchelei, 
Brabantſchen Hoffweywaſſer, Jeſuiten Argliſticheit 
Sbitchndien Betrug/ oder Den Teuffel ſelbſt. 

Ao. 46 (2, alß dat Nieveldt up Buſen gebrafen, droch it recht 
Hündertvoljg Frust, fintemale 413 vollkommene Ahre uch einem 
Korne im Vuſche gewaßen unnd hadde ider Ahre ſoß Rege, de 
Rege ſoß mal eiven Korte, is 208 Korne, unnd weren fchir Feine, 
SKalme,, wen jdel Ahre ein weinig van der Erden erhaben. 


Dewile Konninglike Mayt. Chriſt. 4 in Schweden krigede, 
hebben ſiner Mayt. Underdanen an den Haven unnd Anforten tho 
Brunßbuttel unnd anderwegen, nevenſt upgerichteden Baaken 
unnd Teertunnen, de men im Valle der Nodt anſtickenkonde, alle 
Naht ſtarke Wacht holden moten. Wo den ock up F. G. van 
Holſten Bepehl im Norderndele deß Landes, dat Carſpel Lunden 
up. Wollerßen, Hemme np Hemmerſile, up en unnd anderen 
Drden ock nachtlich Zu I — . 

11. u 26 4 
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St Hadden vor etliher Tide de Kramer tho Meldorp fich dar; 
hen bi Koningliher Mayt. bearbeidet, dat fe ein Ambt darfulveft 
erlangt; demnach de Frembde dar dan nicht Huferen moften, wo vorhen 
gebruklich, Hebben derowegen de Meldorper , alß den folches tho 
weddern, fih wedderumme beworven, dat feein Wefen s Marker bi 
K. M. erlangt, unnd iß folhes up,den Fridach geleht. 

Eine witte Kepe up Bufen, ungefehr 4 edder 5 Weken 
vor Michaelis, iß gefehen worden, welche fonderlich up dem olden 
Sande ummegeflagen. Vur S. Hertoch Hanf des eltern Dode 
leth fih im Earfpel Oldenworden unnd der Orter ein witt Sper⸗ 
ling fehen, dem gelik, alfe einem Vorer, eine gr ote Menge un 
unnd ummeringede. 

Detleff Rantzow, Nitter, in Benedir van Alefelde Stede 
im Suderdele Ambtman. 

Hern Tinß. Diß Jahr, ungeachtet Koninglicher unnd 
Furſtlicher Segel, durch Anſtifften Johan van Wower, vorhogede 
H. Johan Adolff den Ting des Marſchlandes; muſten 28ß. van den 
Morgen geben, dar doch in der Vorſegelinge 24 ß. beſtemmet, 
fam van finen eigen Miuntemeifter Maß Pulten her, dat de Stre; 
vefatten, 'wo de Stede de Dubbelichilling nömeden, ;gefchlagen, 
wendede dennoch, ungeachtet finer egen Schule, Genetes, ock Segel 
unnd Breven, dat de Daler upgefprungen unnd de Rikeßdaler 
37 ß., de Dikdaler 404 ß. gulden, unnd fo balde upfprungen, dar 
doch de Schriver, umme des Tellen willen, Daler: alleine boren 
wolden, unnd de Daler tho Tide der Vorfegeling 30. 31 ß. gegok 
den, doch nha der Tide tho 32.33 ß. Tinß nicht vorhoger wart. 

Av. 1618 up Kemerfen Orde, dewile datfulve gebrafen, unde 
up Mundefande ut einen Garftenkorne 54 Ahre und Halme gewaßen, 
datt if ein Segen Gottes, Iſaacs Korne. Wo den thovorne up 
Schulper Sile, alß dat Ao. — gebrafen, X Schepel twe Sjarlarıg 
ider Jar 40 T. Sarften. Unnd ein Man Biel Wieber 1 T. Gar; 
ften uthgejeiet, unnd darvan gebumer 28 T. Garften. Relatum 
Clementz Pawel Heine. Matties. 


Shape. De Bufener Mortorper vorloren, fo gedrenfet, 
den- 20..Detober — Schape. 

Tilenborch. Ao. 1643 fint tho —— un der Tilenborch 
upgegraven worden dre iſern gaten Stucke, ungefehr ein Ellen 
langh, unnd dat men eine Fueſt darin ftecken Eonde, de dem Sand; 
vagt unnd Landfchriver gewiſet, in Mary Spretz, des. Carfpels 
vagts, Behuſing unnd noch in: der Kofterie vorhanden... It iß 
averft dar ehrmalß ein Schlott gewefen. Hefft in der Wifche gelegen, 
dichte ander Eider Over, fonft fihir eine Mile Weges ummeher 
Wiſche. Ock ſchall dar ehrmalß de Kerke gefihaen hebben, dewile 
ſe averfi ungelegen, iß fe affgebrafen unnd midden int Carfpel gelegt. 
De Stein, dar dat Dohr ingegaen hefft thom Schlate, ſteit in 
der Muxen bi der Kerkdore bemuret, wo den ock Balken in de 
Kerken gefamen. Ein weinich beth upt Often licht dat Sehbrok, 
welches ‚eine. herliche fehone Wiſche, vedrhollen Vehebrok, wel 
ches. man meinet, ehrmalß thom Schlate gehoret unnd H. 
Adolf; ummet Jahr: 1580 dem Catfpel afigefofft,, dem Man vor 
fine Bute einen halven Daler gegeven. | . 

Schlote im Kande. 1. Bokelenborch. 2. Tielenborch. 
3. Stellerborch. 4. Delbrugge beſuden Meldorp nha Tinßbuttel 
iß ingenhamen geweſen, dewile averſt under den Doden nha der 
Schlacht 8 junge Ridderknaben gefunden, ſindt de loeß gegeben, 
dat de Borch mit alle darjegen upgegeben. 

u Hang Suwel tho Suderawe Hefft de meiften Holtinge 
gehatt, dat fines geliken nicht in Ditmarfchen „ iß 20,000 Daler 
wert geweſen, iß fo vorarmet, dat be nichtes hefft, unnd chme 
eine Schuring vorlehnet, van dem , jo ehm de Holting affgekofft. 
Carſten Holm thon Delve. Ein fehr rike Man, vam 
Hollander 700 mk., noch einer: gaff 500 Rikeßdaler, noch twe Buwe 
Landes, eine thom Delve, de ander tho Schwinhuſen, hefft diß Jar 
be Schuldener upgeſtedet unnd fin XX duſent Daler Schult in: 
venteret, unnd meinet men, hebbe it mit Oßenkopen vorſehen. 
26 * 
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Ein Engliſch Schep mit groten Gude bleff under Buſen, 
darin Parchem, Bomſiden, Sammit, Siden, Iſernwahren/⸗ 
weß men faſt in der Hußholdinge nodich; vormeinten de Koning⸗ 
ſchen, lege up ehren Grunden, weigerten entlich unſern darvan | 
tho halen, dewile it ehn landede, dat fe tho Wagen dartho varen 
£onten, wo ock Kon. Mait. ſulveſt; averſt Gott gaff; dat it vor: 
fanf , unnd dat befte Gudt darin bleff: ; doch am barvan ein flat: 
liches ock up Buſen. 

Koningliche Majeſtatt tho Brunßbuttel im October, 
ungefehr den 15., wegen den twe Stenenhovede, welche noch 
ſcholen uthgeſchlagen werden, alß vorm Jar eins, welches Befchat: 
tet up de Morgen 12 $. dorcht gantze Suderdeel. Hefft de Kageln 
halen laten, in Jurgen Harders Huſe gevragt, wo fe fo were, halff 
rodt halff, ſchwart, ock aver den Stert geſtreken, wat de ſo 
ſcholde? entlich geſecht: eu fitt noch ein par un Hamborger 
Beer inne. 

Suderdeel Dithmerfdhen. Hebben Johannes Kempen 
tho Oldenworden unnd Johan Claweßen thor Marne an Kon. 
Mayt. affgeverdigt, supplicando Chriſtianum 4., dat, wat it ock 
vor eine Gelegenheit mit Steigrung der Munte gewinnen mochte, 
ſe gelikewol nicht hoger, alß van de Morgen 24 B. mochten bes 
ſchattet werden, Inholt Ao. 1559 upgerichteder unnd Ao. 1593 
confirmerter Capitulation, welches ehnen de Koninglichen gehol⸗ 
den unnd ingevolget, unnd dewile ſe— deßwegen ſiner M. 1800 
Daler vorehret, iß noch darbaven ehnen vorſekert, dat ſolches sch 
an ehren Frie⸗ unnd Gerechticheit unvorfenglich ſin — Actum 
44. Novemb. Ao. 1613. | 

Dikfand. Dis Jar kemen avermalß Beetle Rede, 
Dikſand tho beſchowen, efft ſolches dem Koninge, den de Koning: 
ſchen up de Ebbe tho Vote darup kamen konden, edder averft den 
Furſtlichen, alß Bufenern, gehoren ſcholde, de van Oldingeßhero 
de Baake beth an de Sehe Helden, und deß olde Borgelifen, im frien 
Dithmarſchen mit den Steden ingegangen, hervor brachten unnd 
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vollenkamen unnd ogenſchinlich bewiſen unnd vorleggen konden — 
— quaedam desiderantur. It wolden averſt de Furſtlichen 
ſolches nicht iveren, up dat nene simultates verner under 
den Heren worden, unnd leth ſick anſehen, dat de Toworp de 
Sake ſchedede. 

Dik up Penningblok. Dewile uth F. G. Bevelich etli⸗ 
ches tho Suden up Buſen uthgeworpen uth Nodt, wartt nun die⸗ 
ſes Sommers de Dik verdich unnd ſtattlich, van Hanß Johans 
Wehle an beth tho Holkes Horne tho, wart vort erſte thor 
Nodt und Torninge des Waters up den Inbroke ein klein Dik up: 
geworpen, nun averſt gelik den Sehediken vorbetert und vollenfohret. 
Unnd reth de olde Dik dermaten in korten Tiden weg, dat it tho 
vorwunderen, do ehn nene Hulpe geſchach. 

Torn up Bufen. Wart 27. Juny angefangen up der 
Kerken-tho Oſten, dar de Stunde s unde Bedekloke ‚inhanget, und 
wart nun de olde Spige affgebrafen; de Tornebumwer heth Hang 
Koſter ‚van. Alverfdorp, wart rume 16 Vote hoger alß de vorige, 
und waß, billich Sorge, dat olde bumvellige Fundamente fodane Laſt 
nicht dragen konte, Eoftede in alles — — —. Wart averft den 
44 July gerichtet, unnd volgendes vordan dord) Gades Gnade 
glucklich vorverdiget. 

Gewetter. War ein gantz kolder natter großeler Som; 
mer, de Hexpeſt deßgeliken, alſo dat dat Korne kume tho finer 
Ripe quam, unnd wart vele grone geſchneden, ſonderlich dat bu; 
tendikes Korne, bleff wol dat druddendehl im Stro, alſo dat noch 
up Michaelis ein Deel Kornes im Velde buten ſtund, ſchlaggede 
dre Mante an einander, ſchir Dach bi Dage, beth up Michaelis, 
nomjich de Ende Julh, Auguſtus, September. F 

Munte Riksdaler. Dewile nun vorhanden, dat de 
Herentinß moſte erlegt werden, leth de Furſte den 29. Octobris 
thor Heide apentlich anſchlagen, dat de Rikeßdaler nicht anders 
uthgegeven unnd upgebort ſcholden werden, ſonder vor 37 ß. Luͤbſch, 
dar men ſonſt den vor 375 ß. uthgeven ſcholde. Darup den 7. No— 


— 406 — 


vembris Volmacht tho Lunden, unnd volgendes Sonavendes thor 
Heide, dar dan eigentlich beſchlaten, men nicht mehr alß 24 $. 
vor de Morgen, wo var Oldingßhero, geven wolden, dewile it 
vorfchlagen, dat folche Vorhoginge up ider Morgen 4. ſich belepe 
tho 5000 mf., averft wart ein Kocke unnd makte men einen Schin 
unnd vand einen Bund van der Valore, thor Tide der Inneh—⸗ 
ming. Dar doch nicht de Dithmerfchen Mundt unnd de Munte 
geben, fonder de Furfte den Genett hefft, oe fin Müntemeifter 
enſt befehlagen, nenen anderen, unnd wen men einen fl. alß 248, 
Luͤbſch legte, were der Capitulation genoch geſchen/ averft de 
Rentemeiſter unnd Landfchriver wolden Daler — darumme 
mochte men ehn des ock danfen, 

Ao. 1615. Thom Suderdike in der Vaſten — — erſtak 
und vormordede ein Broder den andern in der Nacht, Wolffs Jo— 
hans Kinder, bi Levende des Vaders. Wolff nam ehre Frumdinnen 
mit 3 Morgen ehr Leventlang tho voden, Claweß den Vader mit 
finen Gude, unnd dewile Claweß ehn deßvalleß beflagte, alß ein 
Vorbringer der Guder, hefft he begert, he were mit den Kandel 
deß Vaders thofreden weßen, unnd de hedde Hunger unnd Kum; 
mer; darup hefft he vor dem Made drowet, he ſcholde des bittern 
Dodes fterven, hefft ehn darup in der Naht, dar’de Broder 
van feinen Argen geweten unnd bi einen Bruwfure gefeten, doc 
alß he nha Huß gaen willen, hefft he geklagt‘, ehm fir Herte fo 
fchwar were, unnd alß be thogefchlapen , hadde he fick im Hufe 
vorftefen, unnd alß he im erſten Schlape geweſen/ avervelt he 
ehn, ſteckt ehn in de Kele, darna in de rechter Siden, unnd dan 
in de luchter Siden, unnd trit ehn do up den Halfe unnd Borſt, 
beth He doth; leth dennoch darvor bitten, unnd alß dat Gebett 
gefhen, wart He alg blint unnd ſtum, dat. je ehn uthtrecken 
moten, unnd alß he thom Suderdike kumbt, melder he alles, wo 
it erganaen iß, unnd fan nergend bliven, efft ehm ſchone de 
Frunde wed) brachten. | 


* Claweß Pi Paftor, hefft ernftlich gepredigt , bewile 
he alle Nacht bi finer Fruwe fchlepe, men fcholde ehn antaften, 
edder he wolde nicht up den Predigftoll Eamen. : 

Alſo hefft einer ein Huß affgebunden, up der Horſt fick wafchen 
willen „.iß.van fine Vrunde gewarnet, de ehn wedderumme ge: 
Eregen, unnd alß he eine Schale Behrß drinken willen, blifft he 
darin dodt, den thovorne in den Wehle, dar be. fick baden willen, 
eine Stemme gehort : de Tidt if gefamen, de Stunde if gefamen 
unnd de Man iß noch) nicht gefamen! ; 

Herſchowing. Am Ende des Mertzen kam ein Furſtlich 
Mandat an Landtvagten, dat dat Norderdehl Landes Herſchowing 
dohen feholde unnd Muftering Holden vor den Kapitein — 
Jaſchen. 

27. Lunden, Hemme unnd Weddingſtede, tho 9 tho — 
up dem Markede, darna up Leher Geeſt, unnd ſcholen ehrer bi 
1000 geweſen ſin. 

28. Mary — — 

29. Middewekens, de van Wehlingburen. 

30. — — | 

31. de van Bufen, fo. doch thovorne in ehrem eigen Carfpel, 
luth 3. Sonftitution, Herſchowinge dohen fholden, moften hernach 
nha der Heide, unnd dar mit dem halven Carfpel Wurden unnd 
de Blecke Heide ſich fehen laten. 

Man wufte averſt nicht, worumme unnd worhen men ſolches 
erkennen ſcholde; twar Hertzog Adolff, ja ock de Koning ſulveſt, 
Frederich, der ander des Namens, hedden ſolches dem Lande nicht 
angemodet, unnd noch vele weiniger truwen dorven den Dithmar⸗ 
ſchen, dat ſe Wehren unnd Ruſtungen tugeden. Tho Tellingſtede 
heelden ſe ſich ſtattlich, den dewile ſe etliche Speiſen uth dem 
Stapelholme gelehnet, wolde de Hopman ehn de nhemen, dar⸗ 
aver ſe ſich upgeſettet unnd dat he vorlopen moten, unnd tho ehm 
int Hueß geſchaten. Tho Henſtede de helden ſich ock ſo, den he 
wolde ehnen de Kruttflaſche nehmen, de ſe ock im Stapelholme 
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gelehnet — — —, daraver ſe ſich erhaven, unde Gott gedanfet, 
bat he mit heler Hudt darvan gekamen. De van Buſen averſt, den 
dar dorſte nicht herdorch ſolche Exempell, mußten dorch Dwang 
nha der Heide, dorch den Carfpelvagte gedrungen, dar doch Furft: 
liche Conftitution in jedem Garfpel heelt. Unſe kemen thor Heide, 
unnd leden groten Priß in, dat de Heidlüde woͤl geſehen, unfe 
tho Hueß weren gebleven. Averft de befte Rhom gewefen, dat ie 
ſich fonderlich in folcher Orſaken, wo de Geiftman, geholden, de 
nicht vel Pochens vam Capitsin liden willen, dewile fe doc) de 
Dofen beropen, unnd he fo angft gemaket, dat he dar nicht hen 
dorfie. Men meinede, dat F. G. umme eine Schattinge folches 
geraten, dat men de olden Ruſting, de uch dem Lande gefamen, 
wedder flafferen laten unnd den Hußluͤden updringen wolde *). 
Solcher maten hedde der Geeſtluͤde Her den Marfchlüden ock 
gedehnet, edder ock er Herk in aperto ca mpo mochte angefehen 
werden, unnd der Marfchlüde in tam multiplicibus fossis muchte 
eine simulatio geachtet werden, | 


Sunnenbagen. Am Sondage Quasimodogeniti, recht- 
im Middage tho 12, ſach men einen runden Circul umme de 
Bunnen, wir unnd glentzend, unnd gink van der Sunnen ein 
Bage wedder int Norden, veermall ſo grott alß de Hovetbage, 
ſtreckede ſick aver min Huß heraver, averſt de Oſterſiden waß blot, 
dat dar nichts tho ſehende, unnd makede alſo int Weſten ungefehr 
ein Crutze. Eventus in manu Dei, procul dubio aliquid por- 


tendit quidem; ante regis Friderici obitum et circuli cum 
sole apparebant., 


Diß Jar waß fo ein fpade Jar, dat 3 Weken nha Michaelis 
erſt Bohnen gebrafen worden; ock weren Luͤde, de defulve Tide, 
tho St. Marten, erfi ehr Korne tho Huß haleden. 





) It iß averft mit den Ruſtingen, fo ehn upgedrungen werden 
feholen, nagebleven. 


A. 1615 Hebben var Bufen uthgehuſet Peters Johans 
Clawes unnd fine Fruwe, Reimers Schniders Dochter Anneke, 
unnd Jacob Marten bi ehme tho- — unnd Claweß Hager ein weis 
nig umme Oſten. En 
| Butendif up Buſen. — — vor Johanniß Baptift 

waß Johan Elawefen Rullwagen up Bufen alß Furftlicher Commiſſa⸗ 
rius, wolde, de van Buſen mit den Neinfbuttelern avermahl tho 
Werften aver den Warte difen fcholden, unnd ein Deel Landes in: 
Halen, welches, fo newlichen Tiden dat vorige gelegt, thogefchlagen 
unnd doch mehrendeel tho demfulven affgeſpetet waß, unnd hadde 
doch vaſt den ganzen Sommer van Anfang des Lenten nicht gerege 
net, dat alles Hoch droge unnd fichtich waß. 

26. Juny waß Abel Spet alß Furſtlicher Commiffarius mit 
den H. Landvagt Hank Noden up Bufen neben andern, unnd be 
fichtigden den Groven, und vormeinede men, ejft it fehon diß Jar 
vorbleve, dennod up kumbſtige Jar dat Difent dar wurde angaen. 

How. Dit Jahr was wegen des kolden Vorjahrs unnd 
gar unfruchbaren Sommers weinig Obs nicht allein averall, 
unnd de sang dinne, funder ock dat How averut geringe, dat, dar 
men 17 Voder How ehr uthgehalet hadde, halede men nu up 3 
Voder, unnd was dartho, dat druͤdde men eine Schlepe. 

Korne. Xlfe ock wegen des drögen Eolden Vorjahrs was 
dit Jahr dünne unnd weinig Korne, dat veel nableff, unnd ejfe 
it fchon durch den fpaden Regen na Pingften na kam, konde ie 
doch in de Tonne nicht kamen. Bohnen weren ock veeler wegen ' 
geringe, dat Vroland hedde it dit Jahr, unnd was dat Korne 
mehrendehld des © vor Bartholomäi gan aff den Stoppel; vor; 
gangen Jahr fund dat Korne up Michaelis noch veel buten, drog 
demma de Wete wol bi velen, alfo dat egliche van einer hatven T. 
21T. Weten, unnd jeder Stige 1 Tonne gedragen. _ | 

„erihowinge Im Monat Martio leth F. ©. Herfche: 
winge holden, den 25. Mark. is dat Mandat offentlic gele⸗ 
fen, unnd de van Buſen den SL., dar den eBlike ſick nicht ovel 
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geholden „durch F. G. Eapitain Steffen Jaſchen, unnd gelik 
an andern Orden bald ein Tumult erhaven , dat fe etlite Wehren, 
fo an der Eiderfant van den Stapelholmern weren.gelehnet, den 
Lüden nehmen willen. Unnd was tho wunderen, fine Vorvahren 
hedden ehnen folkes nicht getruwet, dat fe ſick ruſten mogen. St 
weren ehn ock de Wehren genhamen, unnd hedden.do de Heider 
600, de van Bufen 400, de Worder 500 wehrhaffter Man ups 
gebracht. Lunden, Hemme, Weddingftede Mandag 27 Matt, 
um 9, tho Lunden up dem Markte; Lunder Faͤhnrich iß geweſt, 
Joh. Heldt, Foͤrer averft Philipp Struck. Weddingſteder ſin de 
Oſterſtrate tho Lunden ingetagen, Hemmer de Weſterſtrate, Foͤrer 
Joh. Jacob Suͤwel, de Fehrman tho Hemmerwurth, welker bi 
Hertzog Adolphen eine Tidt im Krige vor einen Capitain gedehnet, 
Boie Johan, Faͤhnrich; ſin up Lehring Geeſt gemunſtert unnd 
jedes Namen angetekenet, unnd ſcholen ehrer bi 1000 Man geweſt 
ſin. Weßlingburer, Nienkerker den 29., Veldfoͤrer Carſten 
Poppe van dem Norddike, Faͤhnrich Hinz Claus im Papen⸗ 
kroge. Nienkerker Faͤhnrich unnd Foͤrer, Claus Reimers unnd 
Tede Johan. | 

Butendif indifet. Den 27. Suly was oh. Raſke up 
Werffer Grete, wo ock vormals tho underfchedenen tween Tiden, 
ock tho Weiten, de befach den Thowaß, wifede nu de Luͤde darvan, 
dat fe nene Soden dar fticken fcholden; men menede, 5. ©. wolde 
dat Land tho firf nehmen unnd indifen laten, wowol men menede, 
dat Abel Speth unnd Joh. Raſche folkes.dreven unnd in Henden 
bhedden. Und wil Bulm des nicht gedachte edder. jede, wart 
ehm grote Schuld gegeven. Alfo an allen Orden der Norder⸗ unnd 
Weſterkant wolde min Her alles nehmen, darumme quam den dat 
Land etlike Male thofamen, unnd funderlif den Auguſti. Alß: 
bald na Michaelis fing men an den Kretien denfulven inthodifen, 
unnd was Bulm Upfeher, de de Lüde ernftlich andref, de van 
Werven regen allene — Morgen, dat andere nehmen Joh. Rafche, 
Abel Speth unnd Bulm. 
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Shape. Drenkeden ock im fchonen Weder up Michaet 30 
Shape, de im Springe beſtaten unnd wu — wo ſe 
gebleven weren. 

It kam ock ein nier Amtman im Suderdele — mit 
| Namen Detlev Kantor; dieſem ward angegeven van des olden Lands 
fchrivers Son Caye Twitmeyer, bat dat Planfengeld ein grotes 
brachte, den fe von Saken 1.2. 3. 4. 5. Daler in de Planfen 
nehmen, unnd de Landvagt unnd Landfchriver ſolkes dehleden; de 
forderde dat gantze Suderdehl na Fridrichshave mit allen Safen, 
unnd tog alſo alles tho fi. Wan jungfrulihen Krenken 1 Daler, 
var ein. Upfchriffe 2, in de Bußen 8 ß., Broke, 18. utthodohn. 

Grote Sloth. Den 1. December ging de olde Dif up 
Tappeswehl up Bufen in, de fick bethero, efft he ſchon vorlaten, 
unnd ehm 'nene DBeterung gefhehen, noch wol geholden, dat 
men ehm thovorne dorchut nicht thotrumen Eonde, unnd hedde men 
ehm Hulpe gedahn , were vor de Landheren neen Untath unnd 
vor dem gantzen Carfpel geweſen. Unnd is ock offtmals veel 
groter Wedder unnd Stormwinde geweſen, dat dody nicht fo 
allenthalven, als men herna, Gott erbarms, unnd wende it van 
uns unnd unſen Nakomlingen gnaͤdiglich aff, de nichts beters, ja 
wol ergers, alſe ſe vordehnet hebben, erſahren unnd inne worden, 
ſo groten unvorwintliken unnd unvormothliken Schaden gedahen. 
Den in dev Nacht van dem 1. Dec., Friedag up den Sonnavend, 
was ein hefftich Storm, brofe in up Buſen, in den Groven jegen 
de nien Borning (up einen Donnerfchlag unnd Blitz brak it in 
unnd feel dat Water in). Up Wefteregge ging de Schluße in, unnd 
de Schlufe up unge Carſtens Wehle, ein Apervall, dat dat Land 
vorfulfe. De DiE tho Welten in den Wartt mag allenthalven 
avergeſchlagen, dat binnen Kulen im Dike ein grot Stuce ſick 
nagefettet, de Dike hefftich thogeſchoret, dat Gott ogenfchinlif de 
Hand daraver geholden, den de Dikesfamme verler wegen ganz 
weg; Hans Seen Huß is weggedreven, ock benedden Efche heift 
it ock ingebraken unnd 2 Huſe weggedrgven. Up de Mohle is cin 
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— geſchehen. Der Suderdiker nie Land up Heringſande, ie 
dreer wegen ingebrafen. Wegen des Donners unnd Blißes. ig it tho 
Oſtroh ingefhlagen in ein Huß mit dem Stalle, unnd 2 Koye in 
dem Stalle dodt gefchlagen. Thor Marne is it ingebrafen, unnd 
funft an den Difen groten Schaden gedahn, wo langft der Sefante 
herdael in allen Karfpeln allenthalven. Se wolden ganke Werver 
Butendike unnd fo aver den Wardt difen, unnd Raſche Eoffte varı 
den Luͤden; he wolde erftlich de Egendohmer gänzlich under dem 
Schine einer Furftlihen Begnadigung finer truen Deenfte affwiefen, 
do he averft vornham, dat fick de Luͤde nicht geven wolden, unnd 
Bulm ehm ock wedder fund, koffte he itt um ein gering Geld. 
In Wiedingharde, 3 Weken vor Winachten, 60 Minſchen erdruns 
fen. Im Nordftvande fchall ie Hefftigen Schaden gedahn hebben, 
unnd baven de dre Carfpel, fo voriger Tide Stüntebull, Ilgrof 
unnd Brunok, (Ilgrof Eregen fe bald wedder in,) ingebrafen unnd 
noch redelos geweſen, fin noch ander 20 Carfpel ingegahn, unnd 
fick dat Water dermaten erhoget, dat 200 effte 300 Minfchen- ers 
drunfen. Wat vor Schaden an Vehe unnd anderen Gude da ger 
ſchehen, fan men nicht wol ertellen. 3 Carſpel fin noch beftahnde 
gebleven, alß Pillworm, Trennemarfch unnd Herjebull, unnd is 
eine rechte Staffe Gades geweſen, dewile dat ganke Land vorfichts 
lich unnd wolbedaͤchtich allenhalven vorwahret , dat Bein Land ehm 
darmit tho vorglifen, den midden lang durch geit-de hoge Mord: 
dike, van dem einen Ende beth tho dem andern ‚ ein-gewaldig 
bret unnd ſtark Dife, als des ganken Landes gemeiner.Koninas 
‚Weg. Ban-denfulven gahn twiſchen idern Earfpel befündere Dike 
up de See effte Halffdike, dat ider Carfpel fine egene unnd befuns 
dere Gefahr hefft unnd offt gehatt;-ahne des andern Schaden, 
wo ock den vorigen beeden Carſpeln wedderfahren. Aver wen Gsit 
ſtraffen will, kan ehm Eein- Menfchen Witz effte Vorſtand noch 
Macht Hindern edder vorbuens Unnd dieſe Floth ging 2 Ellen, 
hoger alß de grote Mandrenke. Unnd was de Floth 2 Ellen van 
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Volkert Nikels Doͤhre, de do 4 Ellen darvan gene, unnb in 
Carſpeln de högefte Werff. 


Storm. Offt ſchon Iderman ſick beflitiget, dat de Dike 
wedder ut de Gefahr ſin möchten, unnd de Nachlaͤſſigen dartho 
genodiget effte ock hengedahn, dennoch in der Nacht den 21. Decem⸗ 
ber van den Middeweken up den Donnerſtag raſede dat Ungewedder 
wedderum an, unnd nam alles, ock dat beneiet, weg. Warede 
den folgenden gantzen Donnerſtag, unnd hefft Nachts ock gedon⸗ 
nert unnd geblitzet unnd tho Weſſelburen in den Thorn unnd ein 
Lidt van der Keden im Seiger entwei geſchlagen. 


Superintendenso Her? Joh. Schnecke, Friedages vor 
Winachten up dem Predigſtohl krank worden, unnd alſobald vor; 
ſcheden. | : 


Straff an Perden. Ao. 1615 hadde ein Junkgeſelle up 
Buſen, Dirich Tiedeman, ein gank undicht Huß, dat it den 
Winter aver up fine Perde leckede, darvan vororfafede fick it, dat 
fin olde Hengft unnd fin Vale ſchorvet worden, deſulven fchlog 
be up Difhufen, als eines Buerſchops Gras, up Mundtfand, 
darvan:gefchad) grote Schade, den etlifen 4., etlifen 2. 3. 1. davs 
van vordorven worden, dat it dem Earfpel etlike 1000 ſchadede 
des folgenden 


4616; Jahres, und effe men fehon veel Rades mit Scholende 
und Wafcheride gebrufede, halp it doch weinig, de men thofamen ſtun⸗ 
den, edder men ein Sadelkuffen des andern Dages gefunden Der; 
den unwetend upgelegt worden, datvan geſchach de Schade. Und 
dis was nicht allein up Buſen, fondern ock in andern Carfpeln, dat 
egliter wegen de Lüde an Perde unnd Gudt vorlahren bi 1000 mE, 
den darna Fam eine Sucht manf de Köye unnd Horne Krup. 

Straffe an Bohnen. Inder Vaften up Oculi fam ein 
Ever ut dem Lande Hadelen mit Bohnen, wehren wit unnd gue 
im Anfehende, da averft herna de Bohnen recht befichtiget , weren 
Loͤcker darin, unnd in denfulven Worme effte ſchwarte Katten,- 
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unnd meneden unnd ſeden de Luͤde, de Worme weren vorgifftet, 
unnd etlike darvan geſtorven. Was thovorne unerhort. Dat 
Korne leep dit Jar hoch tho Gelde, de T., alſobald na Winachten, 
tho A mi. 8 ß., de Kanne Garſten⸗, Haver-Grutte 2ß., de 
Kanne roth Beer 1 8., de Tonne A mk. 2 ß., thor Sadeltidt 
averft de T. Sarften 5 me. tho borgen , Havern 4 mk. Donen 
worden baven Vormoding gut Koop, 3 mf. 108: up Michael, 
etlife vor 5 mi. 8 ß., of 4mk. 8ß., de Kanne Weten, Erfften 
vor 2 8., etlife borgeden oe de Sarften vor 5 mk. 88. J 

Werfen Bredtin od Remmerfen Orden. : Bulm 
dikede in der. Faften gewaldiglich am gelegenften Orde, ahne des 
Landesfchrivers Willen, dat ging darna mehrendehls: wedder im 
Strome weg, ald averft min Her ſtarff, bleff dat Dikent, dat 
gonften gewaldig angahn ſcholde, eine Tidtlang beliggen. 

Hertzog Joh. Adolph flarff den 34. Marty unnd 
wart den 3. April im Lande dodt geſegt, als Dingſtages in der 
Paſchen, unnd do erſt gelndet, des Dages 8 mahl, 3 Weken lang, 
unnd helt de Conſtitution, dat im Jahr nene Seidenſpeel unnd 
Trommel gehoret werden, ward aver balde up eine Pauſe gelaten, 
alſo ock mit den Koſten. 2, | 

Kledung. Dieſe Tide was eine grote Boranderung in Kles 
dung, fowol in Dann: als Wiffs: Vol. Mannvolk; dveff. groten 
Pracht ock up Buſen mit korten Wamfen, alfe Strandluͤde plechten. 
Fruwenvolk wolde nu inſonders nicht lenger graue Kledung, wo 
vor Olders, und leidiſche kruſe Node dragen, ſondern zaien Rocke, 
bald darup betagene Pels mit dicken groten Volden achter, unnd 
einen Schwife, ock rode Foderhemder unnd blawe Mowen. De 
Kagelen begunden ock tho fallen, unnd drog men gemeen Grau 
werkes Mugen mit dicken Leiſen nedden unnd ruhmer als thovorne/- 
dewile de Grauwerk Bredelſe umme de Peltze affkemen. Und ſchelede 
weinig van Duͤtſchen, ahne alleine, dat ſe noch umme de Borſt 
unnd Helſe uthgeſchneden unnd ahne Kragen, unnd na alſe vor 
mit Sammite beſettet, blaw, roth, ſchwart. Alſo bringet ock dit 
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Hunderſte thom nien etwas nies;wolde Gott etwas Gudes, den fe 
thovorne am andern Orden alle gedragen, unnd diß thom leſten 
up Buſen. 

Dikſand. Hedde vor dißem Pet. Scherenberg wegen des 
Koninges ingenhamen unnd dar gehuſet, ock einen groten Antal 
Krupes dar gehat. Dewile averſt durch dat Krup dat Gras affge⸗ 
etet, und alſo dat Sand verjagede, nham dat Land gruwlik aff, alſe 
dat he dieſes Mandes gaͤnzlich daraff tog unnd dat Huß ſtahn leth, 
den itt tho Weſten ſo ſehr affgeſcholet, dat de Wandmuhre na; 
gefunfen. >. oo 

Brand. Dit Jahr was vele Noth allenthalven. Tho Ho⸗ 
geweſtede brende de Kerke halff, de Thorne gantz aff, ock dat 
halve Dorp den 23. April, unnd is van Braken u dat ein 
Schever ut dem Hufe geflagen. 

Ein ſchrecklich Wind ungefehr bi einer. Stunden in 
der Nacht vor Hemmelfart um 41 Schlegen erhoff ſick, dat men 
desglifenrhovorne nicht geweten unnd menniglif ‚feden, dat fe des; 
gliken nicht geſehen edder erfahren. Dede ———— an veelen 
Sufers ri © 

Ein — Ungewedder den 30. Mai * Ton⸗ 
ningen in Eiderſtede unlangſt tho Norddike unnd der Orden van 
Winde, Hagel, Regen, Blitze, Donner, dat 2 Huſe binnen 

—. upgebracht, unnd veel Flaſſes hefft de — vor⸗ 
dorven. »° 

PER Den 9. — ward H. Friderich to Lunden 
gehuldiget; he kam egener Perſohn ſulveſt int Land, unnd ertoͤgede 
ſick gantz frundlich. Des Landes Wort dede olde Peter Nanne mit 
groten Rohme, unnd togede an, wo den vor 57 Jahren dat 
Land gewinnen, wen dat Land mit: den Heren fick vorbragen, unnd 
wo efft fe in der Heren Befchwerniffen ehnen bigefprumgen ‚- unnd 
> dennoch) eines aver dat ander ehnen ungeacht eingefohret; als 
nomlich , dat de Heren ehrer mächtig, hedden fe fe an Liff unnd 
Gude vorderven mögen, weren.fe do begnadet, unnd tho 24 ß. dat 


* 


— 


Morgen Marſchlandes gelaten, were averſt nun tho 28, wedder 
alle Vorſegelinge unnd Confirmation, ock van naſolgenden Furſten 
erlangt, erſteigert. De erſte Punct averſt ſonderlich wegen der 
prophetiſchen apoſtoliſchen Schrifften reiner unvorfaͤlſchter Con⸗ 
feſſion geweſen, dat ſe darbi gelaten worden. 2. Unnd wegen des 
Heren Tinſes in vorigen Stand mochten kommen, hebben ock ſchrifſt⸗ 
lich avergeven; darum F. ©. ſulveſt den. Worde geholden, unnd 
ſolkes in Bedenken unnd rathſame Betrachtung tho nehmen, an: 
gelavet, unnd fi ick darup gnediglich tho reſolveren vorheten, unnd 
is alſo de Huldigung vorgegahn, ehr unnd bevor de meiſte Mann 
upgekamen, ſonderlich van den affgelegen Orden, unnd war F. 
G. thovorne in der Predigt, de M. Philippus Fabritius gedahn, 
van Joſeph uth Gen. 44., unnd darbi veel van dem Amte der 
Overichkeit unnd ſchuldigen Denſte der Underdahnen geredet, ock 
hefft dat Norderdehl 2000 mk. vorehret thom frundliken under: 
daͤhnigen Willkamen. It hefft ock ſine Gnaden thor frundliken 
Ankumbſt 9 Dodtſchleger, ſo utlandig geweſen, begnadet unnd 
wedder hingelaten. Sint averſt dieſe im Carſpel — — 

Arne. Dit Jahr unvormoden ſo eine frohe Arne, dat ruhm 
14. Dage vor Michael de Bohnen tho Huß weren, was grot Rohm 
van allerley Maſt, Book unnd Eckern, dar vor 28 Jahren de 
Bohnen noch 14 Dage vor Winachten noch hen unnd wedder in 
den Hok ſtunden unnd durch de Natte unnd den infallenden Froſt 
alſo vordorven, dat folgendes Sommers grote Schade daraff ent 
ſtanden, dat ſe nicht upgingen unnd dat Land ſehr darmit ge— 
ſchendet ward; in andern Carſpeln Norderdehls, ock Oldenwors 


den, Meldorp, was idt dat Jahr noch ehr tho Huß, ock was voris 


ges Jahr ein temlifes van Gewas, unnd doch temlif wolfeil. Dig 
Sar averft ſchon und fruchtbar, dennoch fleigerte fick de duher Tide, 
Were 8 me, Rogge 5 mi. 4 $. | 

Joh. Raſche, fo eine lange Tide Landſchriver, erſtlich 
des Norderdehls, gewefen, danfede nu aff, unnd Abel Speth, des 
Hentemeifters, Broder Elias Speth Fam an fine Stede, ein framer 


tan, averſt tho ſolkem Volk imnd Saken was hetho ſchlicht, de 
Tidt averſt unnd Ovinge ward ehm lehren. — " 

De Oſterſtrate, da alſe ick Ao. 78 erſt up Buſen kam 
tho dehnende, kum 12 Huſer hedde, hefft ſick mit Huſern unnd 
Gevelen, dar do ock weinig, ja kum 8 up gantz Buſen weren, 
van Jahren tho Jahren fin vorbetert, dat it allenthalven ‘be; 
fettet, ein Steen:Strate dar herdahl gelegt, unnd wegen der 
Mehringefick ſo vormehret, dat dar van der Ofterporten daelwerts de 
Strare henüt“51 Kinder weren. Sic novam faciem inducunt 
secula et novae, prioribus cedentibus, oriuntur gentes et 
Jamiliae. | 
Ao. 1617 was nicht allein des vorhalven Winters, fondern ock 
des Nawinters, fo ein gelinde Wedder vam Frofte, dat de wolde den 
gangen Winter dorch wol fleien, unnd fine Kroge unnd Lande 
nothdurfftig beftellen Eonde, im Faftelavend vand men tho Lun— 
den, Harſtede unnd andern Orden Allhorn Blomen. J. Claus 
Frentz ſine Bome blomeden, Kohl blomede umme Winachten tho 
Dikhuſen bi Hans Holke edder Hulke Claus Reimers Dochter; dat 
Krup, ſonderlich de Perde, wen ſe vam Stalle gelaten worden, 
wolden lever buten als binnen Krippen ſin. 3. Mart., als Maen—⸗ 
dages im Faſtelavend, hebben etzliche Knaben beoſten —— 
fit im Vlete gebadet. 

Oſſe. Andres Brand hedde einen Ochſen, ungefehr im 7. 
Jahr, eine Manſtall hoch unnd ſtattlich, ſo veel, dat he kum na 
der Bornſtede gahn konde, dar ehm etlike mahl 120 mk. vor geba; 
den;;' hefft ehn aver under 130 nicht weg geben willen. 


Mandat. Die Jahr 'rennverede Hertzog Frederich dat 
Mandat, fo thovorne fi n Her Bader even nn Endes pub- 
licert hadde. 

Wir Friederich ıc. — SPEER: unſere Gnade 
und ſetzen in feinen Zweifel, es werde maͤnniglich gute Wiſſenſchaft 
tragen, welcher Geſtalt hirbevorne weyl. ꝛc. unfer H. Water, Hertzog 
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Son. Adolph nach gehabtem Rath unnd chriftliher Vorbetrachtung, 
fo den, nach den Erempeln vieler underfchiebtlihen hohen Potentaten 
Chur- unnd Fürften, ja, Ihrer gottfelihen Liebden uund Unfern eige: 
nen höchften und hoclöblihen H. Vettern und Vorfahren, weyl. Kö: 
nigs Friderih 2. in Daͤnnemark, und Herkog Zohanfen und Herkog 
Adolph, Gebrödern ꝛc. insgeſamt, de No. 1562 ergangenen Man⸗ 
dats; ald aber furnemlich auf Anleitung göttliched Wortes allen den 
Frieden, Ruhe, Einichkeit und Erbauung der chriftlihen Kirchen, in 
den Ihren gottfelichen Liebden von Gott anbefohlnen Landen, vorab bei 
diefen ganz gefährlichen und verruͤckeden Zeiten zu befordern und zu 
erhalten bewogen worden und gleichſam vor eine hohe Notturft geachs 
tet, vormittelſt zu unterfehiedenen mahlen ergangenen öffentlihen Edicten 
ernjtlich zu mandiren umd zu gebieten, daß insgemein das feligmachende 
Hort Gottes allenthalven rein und lauter und ıumverfälfchet gepredi- 
get, und daneben diejenige Glaubend s Articul, fo in Streit und Dis- 
putation gezogen werden wollen, (worüber gleichwol im h. Nömifchen 
Meiche noch zur Zeit unnd bis in den "heutigen Tag Feine rechtmd- 
fige Eroͤrterung ergangen, welches Theils Meinung Gottes Wort und 
‘der Analogie oder einhelligen Form des allgemeinen ungezweifelten 
ehrijtlihen Glaubens gemäßer fey, befondern zu beiderlei Meinung 
riſtliche evangelifche Könige’ Chur= und Fürften, auch andere Stände und 
Staͤdte der Chriftenheit, welche zwar mehrentheile Gliedmaßen des b. . 
Reiches und in den Meligiond: Frieden mit begriffen feyn, fich öffentlich 
respective befant unnd noch befennen,) ohne einige Ungeftimichfeit 
und ungebührlihes Schmähen, Schelten und Verdammen, mit Sanft 
muth in der chriftlihen Gemeine gelehret, erkläret und ausgelegt wer: 
den follen. | 
Ob wir uns nun wol verfehen, es folte ein jeder alfo ferner 
demfelben in fchuldigem Gehorfam und zur chriftlihen Gebühr nachzu⸗ 
feßen, fich eiferich haben angelegen feyn laſſeu, fo gelangen wir doch 
gleih zn Eintrit unferer Regierung in glaubwürdige Erfahrung, wie 
faft voracht, und furfeglich folch wolgemeintes und dem Worte Gottes 
gleichförimiges Geboth nunmeher von vielen überfahren werde, In— 
dem aber etliche zänkifhe Paftorn und Kirchendiener hi und wieder fih 
geluͤſten laffen, aus Privat: Affecten und ungeitigen Eifer ohne Er: 
fenntnif, mehr auf die personalia und in die Schulen gehörige 
fpißfündige, dem gemeinen Manne unbegreiflice anftößige Disputes 
als auf das ſchlechte und in fich richtige Wort Gottes in den un: 
ftreifigen Articuln des geiftlichen Glaubens summarie einfeltig unnd 
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dentlich genng verfaßet, zugehen, unnd fich allerhand unziemlichen und 
unerbaulichen Verfluchens, Scheltens unnd Berdammend zu befleijigen, 
und darmit die Zeit unnd Predigt nicht ohne große Aergerniß, Wer: 
wirrung und Verdrus der Zuhörer hinzubringen, wordurd nicht allein 
Gottes Ehre, feine reine Lehre und Erkentniß nicht befördert, fondern 
vielmehr die Gemüter der Gliedmaßen Chriſti zertrennet, unnd Wer: 
bitterung unter ihnen gejtiftet wird. Welchen Hochärgerlichen Unwe— 
fen aber wir nicht weniger ald unfere Vorfahren aus Befehl und Er: 
innerung Gottes Wortes, Kraft tragendes Landes = Furftlihen Obrigs 
feit Amts, gebührlich vorzufommen, Uns fchuldig. erkennen. Demnach 
befehlen und, gebieten Wir allen unnd jeden Paftoren unnd Kirchen: 
dienern unferer Fürftenthühmer Schleswig Holftein, hiermit bei Verluſt 
ihres Dienftes, unnd nach Gelegenheit der Ueberfayrung und Verwir— 
kung ferner Unferer Ungnade und willführliher Straffe ganz ernftlich 
und wollen, daß fie fih hinfuͤhro alled unzeitigen ungebührlichen 
Schmähend, Scheltens, ja unchriſtlichen Verfiuchend und Werdam: 
mens gänzlich enthalten, die auf der Cantzel nicht gehoͤrige unerbau— 
lihe Schulfragen bei feits ſetzen, unnd das Wort Gottes lauter und 
rein aus den prophetifchen nd apoftolifchen. Schriften ohne alle Wer: 
fälihung und menfchlihe Anhänge und Opiniones, der. Gemeine Got: 
tes getremvlich, als fie es gedenken zu Gott zu verantworten, leh⸗ 
ren, predigen unnd fuͤrtragen, ihre Zuhorer ohne unnoͤthige Ver— 
bitterung und Stachel-Wort zur Ehrfurcht unnd Liebe Gottes und 
des Naͤchſten anweiſen und vormahnen, fuͤr ihre Perſohn ſelbſt ihrer 
anbefohlen Heerde mit Gottesfurcht, guten Erempeln und heiligen 
unjträflihen Leben und Wandel, (vorab in Abſtellung Freſſens, Sau: 
fend und Geitzes, welche Lafier, wie auch andere mehr von den Kir: 
hendienern getrieben werten, unnd aber ihnen vielweniger ald anderen 
anftehen und gebühren,) fürleuchten und dasjenige verrichten, wag ihnen 
vermöge Gottes Wortes unnd ihres Berufes eignet und gebühret, 
Bleih wie Wir nun gnädig gewillet, diß um die Geborfamen famt und 
fonders mit Landes fuͤrſtlichen Gnaden zu erkennen, ald werden hierge:_ 
‚gen die Widerfegigen, ihres Ungehorſams halber, gebührende Straffe 
zu erwarten haben. 

Und befehlen darauf bei Vermeidung unſer hoͤchſten Ungnade ım. 
fern Amtleuten, Stallern, Landvoigten, Burgermeiftern und Rath, auch 
andern Dffieiren hiermit, und wollen, daß fie ob dieſem unfern 

Mandat mit unnachlaͤßiger Strenge unnd Ernſt halten, und wofern 
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jemand darwider Handeln, thun und verfahren wuͤrde, ſolches ohne 
jenige Conniventz und jemandes Reſpects und Anſehendes unverholen 
an und von Stund an gelangen laſſen, und ferners Beſcheides und 
unferer Anordnung deswegen gewärtig ſeyn. Solches iſt unſere ernft= 
liche Befehles Meinung, Euch allerfeits haben darnach zu achten, denen 
Wir zu Onaden geneiget. Uhrkundlih ꝛc. auf unferm eu Got⸗ 


torf den 26, Febr. Ao. 1617. 
L. S. 


Handzeichen war nicht darunter, mit Bleiwith war aber 
unterzeichnet: 

Diß Mandat ſoll oͤffentlich geleſen und folgendes — werden, 
und ſoll der Kirchſpielvogt, woferne hierjegen gehandelt, ſolches dem 
H. Landtvogte kund thun und offenbahren, darmit F. G. ſolches laut 
dero Befehl angemeldet, und F. ©, Befehl geboͤhrlich na gelebet wer: 
den möge, 

Am Sonndage Reminiscere den 16. Matt. up Buſen van 
der Cantzel publiceret. 
| Werven Rretien. A Bulm vorgangenen Jahres am 
Werver Kretien etweß Fladderde unnd bifede, doch ahne Richticheit, 
teth Johannes Nafche ine Vorjahr ernftlich fulveft anvangen, rich— 
tede dar ein fonderlich Negimente an de foß Regimentz Luͤde, beten 
fit Bafen, waß ein groth Iholop van Bolfe, unnd kemen vele 
Koren unnd Delen, de dartho gebrufet worden, vengen den — 
— an, unnd wart ungefehr in 6 Weken verdih, unnd feholden 
de anderen Dike darup uthtaften, averft ie waß Eein Radt, unnd 
bleff na, den fe tho geringe, ock dat Raſche allenthalven up fin 
Lodt umme Buſen her chotaften fcholde, 

P.itanid. St waß, women fede, dorch Bevordring der Hochlob: 
lichen Furfiinnen und Sruwen, M. Sjacobus Fabriciug wedder nad) 
Gottorp vor einen Generalpräpofitum unnd Quperintendenten ge: 
vordert, van St. Jacob tho Hambord); gingen demnach de Dede: 
dage, de etliche Sjare underlaten, wedderumme an, unnd wart 
midden in den Lenten, alß vormalß ock geſchach, den 21. 22. 23, 
May vor der Bedeweken vorordente Terte unnd vorgefchrevene 
Erflerunge der Gemeine vorgehelden. 


t 
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Bufen mangelte diß mahl de Paftor, vorderten demnha 
ehren eigen, den je doch thovorne vorſchmadet hetten — unnd van 
Lunden den Collegen an der Schole dorch Commendation des 
Landvagdes — — dat ock de Confiftoriales Dithmarfici, alß H. 
Meinhard, de Senior, eine Conſtitution mafeten, hernacher 
feinen folte eine Vocation thogefchieket werden, ahne Vorweten 
unnd Willigen des Superintenbenten, de ehn, fo he ehm unbe: 
fandt, ein weinich exploreran folte, up dat men ehn nicht 
hernach fehimplich vorwerpen , edder ock mit ſchwaren Geweten 
tholaten dorf. | 

Ein -Stoer wart den 2. Juny gevangen, wart na Olden⸗ 
wurden gevoret unnd uthgehowen, tho 29. mE Luͤbſch, wart up 
Duefen vor 123 mk vorkofft, unnd iß toverleßig bi Menfchenden: 
ken nicht fhoner, teriger und dicker gevangen worden, in Summa, 
ein ftattlich Stoer, was bi tein Voten lang unnd fo diefe, dat he 
einen Jachtwagen fin vullede, fonderlich up den Boddem. 

Regen. Donnerfdages vor Jacobi, alß Sjacobi Avend, 
waß ein ſchwar Regen, fo up grote Droegete volgete, dat allents - 
halven vaft de Wege avervlaten, etliche Velde averſchwemmet, 

unnd dat Vlaß, welches gerucket unnd in de Rate gebracht, aver 
de Wege, aver alle de Wehle unnd durcheinander vlott, gaff 
grott Krafel, unnd hadde de Unardige de Wertfchop, wo men 
fecht. In der Geeft was fo ein Water gevallen, dat de Wifchen 
gantz averlopen unnd vele Schape gedrenfet. 

Obſt. Diß Sar ein ringer Proventus van Carfeberen, 
van Appelen, Noten, Beren unnd dergelifen, alß nicht fchir 
bi Minfchendenken. Wang was ock gering, dat eine grote 
dure Tidt. | u 

Wunder. Gelit alß vorm Sabre im Carfpel Bufen ein 
witt Kivit gefehen wart, alfo fah men oe dit ar einen 
witten Sperling. Unnd moth hirbi erinnern, datvor H. Hans 
des olderen van Holſtein Dode, oe ein witt Sperling in finem 
Gebede in Dithmarfchen gefehen wart, ein witter Sperling, unnd 
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was eine Frume genen, balt nha Eroveringe des ne p 
gewiſſaget. 

Straff. Di Jar Fam eine Plage unnd Straffe dat erſt⸗ 
lich vele Perde up Buſen ſchorvet worden. Darup worden vele 
Hunde raſend. Darnha de Schwine, dat etlich 5 Schwine be: 
graben. Entlich wart dat Krup krank im Munde, dat ſe nicht 
eten konden, ehn ging dat Fleſch van den Tanen unnd dat Vell 
vam Munde. Im Carſpel Weßlingburen gelik, dat, wen fe van 

der kranken Koye Melk den Schwinen geven, de ſtorven. Unnd 

ein Bedeler gaff ſinen Kindt darvan tho drinken, ſtarff geliken. De 
Schwine hinkeden gemenlich; kam entlich im Herveſt ock mank de 
Schape. Iß thovorne ock ſo im Carſpel Meldorpe geweſen, darup 
it under de Menſchen gekamen, dat ock dar de Vornemſten 
hengingen, unnd ſtunden in M eldorp offte vive unnd mehr 
dodt in. 

Elias Spetb. Den 1. Octobris Wormittage vell bi ge: 
funden Live de nie Landichriver Elias Speett in gank unvormott 
liche dottlihe Krankheit, alfo dat umme — Schlegen Middages 
dott waß, unnd was alfo de Anſchlach vorlaren. Gott voge alles 
thom beiten diefem Norderdel; unnd bewarff fick alßbalde 

Henricus Sager umme de Landſchriverie, unnd wart 
ingeſettet den 8. Octobris, waß Wunder, ein Dithmarſch Land⸗ 
ſchriver, welches wedder den erſten Vordrach, geven alſo beide 
Dele umme Gelimffes willen nach. Waß thovorne ein Ambtman 
in Curlande, den 11. gaff he Breve uth. 

De Rikesdaler. So erſtlich umme dat Jahr 1517 im 
Joachimsdale gefchlagen unnd darumme Joachimsdaler heteden. 
Gulden erftlih 31 $., hernach lange Tidt 24. Darup beftanden 
fe lange up — — — 2 me. 1$. Deſſe 1600 Jare averft fprun: 
gen fe in der Ile up in dren Sjaren, dat Yo, 1617 fe dordehalff 
me. gulden, guttwillig, wo diefes Spranges ock vorhen gedacht, 
dat de Heren Ting under dem Schine tho 28 ß. vorhoget, dar 
doch nene Mikesdaler befcheiden, fonder 24 5. von de Morgen, 


unnd de Schillinge bi 12 Penning unnd de Gulden bi 2 6. 
Kiven. 

Dubbelde 6. De dubbelden Schillinge worden ock affger 
fettet tho ein unnd twintich Pennigen, wart averft nichtes geach⸗ 
tet, unnd gulden.nha wo vor 24 PDennige. 

Rofen. Dre Weken nha Michaelis ſach ik up Bufen bi Hiero⸗ 
nymo Wifen eine witte Roſe, fehr — ——— doch hir 
ungewohnlichen. 

Ein Schwertt » Viſch wart van einen up Buſen, Cla⸗ 
wes Otte geheten, am Avend Simon. Iudae gevunden, was 10 
Bote lang, hette ein Schwert alß eine Pampe vor dem Munde - 
van-dren Voten, waß hart Horn unnd fpiß, de Ogen feten up 
dem Munde, de unterfie Kewe waß gank Fort, hadde negeft dem 
Koppe twe Veddern, unnd eine grote Veddern up dem Rugge, 
einen Stert alß ein halff Maen, dwerß vor dem Sterte weren ock 
2 klene Veddern, de mit dem Sterte ein Kruße mafeden, de 

Maen waß bi 3 Voten, durdehalff Vott gewiße, dat Schwert 
was brett na beiden Siden des Viſches, nicht up unnd daelwerts. 
Mas even up der Renßborger Pandinge up Buefen, unnd dat 
men Dikſchowinge dekulven Dages heelt, dat vell hundert Mins 
fhen , Inwohnere nnd Frombde denfulven fegen und darvan nhas 
feggen konden. Waß fHlichter Hudt unnd hadde eine Schuppen, 
- einen Kobbelowe nicht ungelif, an Hudt, Varven unnd Rumpe, 
ahne da he wat ſtaklig under. Wat de bringt, in genubus DEI. 
Dat Schwert frech) ein Renßborger umme Nhafeggen unnd Bewiß. 
Iß vormalß ock eine up Bufen gevangen, darvan H. Nicolaus 
Simons dat Schwert lange Tidt gehatt. | 

Jubel-Jahr. M. Jacobus Fabricius leth ock ant Mini⸗ 
ſterium ſine Bitte gelangen, dat de Prediger na getracterten Text 
einer halff Stunde am Dage Omnium Sanctorum de Gemene 
vlitig unnd ernſtlich ſcholde erinneren, dat H. Lutherus den leſten 
Octobr. ſine Poſitiones wedder Tezelium an de Schlottkerken ange⸗ 
ſchlagen, worup de gantze Reformation ervolget unnd dat Licht 
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gottlicheß Wortes wedder angeſticket unnd up dem Wege des Fre⸗ 
dens unfe Votte gerichtet unnd geſettet, ock des vorigen Toftandes 
de Gemeine tho erinneren, ock folch Licht verner in Gnaden tho 
erholden bitten, nicht alleine in der Gemeine, ſondern ock in Hu⸗ 
ſern, unnd ſingen: o Her Gott, din gottlich Wort, Iß lang vor⸗ 
dunkert bleven ꝛc. 
Her Gott, di laven wi ꝛc. 

‚Erhalt unß Her bi dinem Wort ıc. 

Nun lave min Sele ben ꝛc. 
Datert 20. October. | | 

Unde dede de Präpofitus folches eigener Bewegnis unnd An⸗ 
dacht, ohne Furftlihen Bevelich, mo fonft de Bededage anges 
ftellet werden, dat even fin ein Hundert Ihar wi Gottes 
Wortt gehatt, wowol an etlichen Orden ehr, an etlichen later. 
Den in Ditmarfchen A. 1522 11524] Hinricus van Sutphen Sottes 
Wort erfi reine gepredigt den andern Advent, ut supra. Im Su- 
derndele wart folches averft nicht gedaen, de velichte dat up dat 
22. Jahre fparen, unnd alfdenne erft ein echt Feſt um, anftellen 
mogen. 

Junge Clawes Suwel tho Werven farff Sondages 
nach Aller Hilligen, alß 2. Novembris; was ein grot Narre unnd 
Santafte, alß de up dem Kaddenberger Markede ehrmalß vor 36 
- Sabre ungefehr van einem Soden etwes mochte van ehrer Hebrei⸗ 
ſchen Cabala gehoret hebben, unnd dat de Chriſtum, den Salich⸗ 
maker, vorlochnen, dat he int Vleſch gekamen. Demnach wun; 
derliche Grillen uth ſinem Koppe entſpan unnd ſonderliche Drome 
mit den Bokſtaven vorhatte, unnd ſtrax, wen men einen Nahmen 
nomede, wuſte, wat de erſte Bokſtaff deßulven im ABC an 
"der Talle was, alß Petrus Paulus. Alſo oc im erſten Boke 
Mofis am 1. Capittel, de Geift Gottes fehwevede up dem Water, 
nicht wolde, Water. dar Water were, fonder fine Bedudinge 
hette, alß 8 bedudete de VBoke Mofis, unnd do chm geantwors 
‚bei van mi, dat it in Wunnd nicht ein VB were, hadde he finen 


Grrepe, in den-vif Bokern were dat Gefette alf de X Schade. 
Item mit dem Bilde vor der Bibel, dar de Salvator gemalet 
unnd 16 Engel umme ber fiaen , waß ehme de Engel baven dem 
Koppe de Articul des Gelovens van Gott allmechtigen , aljo vor; 
dan de ’foven Dede des Vaderunſers, de Dope, Abfolution, 
Avendmahl unnd dan de tein Gebade unnd volgens de dire Stende. 
Item de Iuchter Hand Gottes hette den Namen darumme, dat de 
mit dem Engel tho luchtern Hand alle Dink erluchte. Toch ock 
up defulven Engel den Hovetmans Knecht tho- Capernaum, den 
dat Febers nha dem Worde des. Heren an der fovenden Stunde 
vorlett. Sin Summa, it weren alle wunderliche felsame Drome 
unnd Grillen. He redede ock gank Gotteslaſterlich, dat nene 
groter Logen van Anbeginne der Welt gelagen, den dat Gades 
Sone fcholde Minfche geworden, gecrutziget unnd geftorven fin, 
vorferede folches alles geiftlidh, und iß unnodich, tho groter Erger: 
niß ſolche Gotteßleſterung verner tho ertellen. Bleff averft darbi 
vorſtockt unnd halsftark in den Dodt, unnd voer an finen Ordt; | 
wert it mal vinden unnd bevinden; unangefehen de Srundfchop 
hir mit Bitten erholden,,. dat men ehn nicht in den Butendifen 
efft Menelande, edder ock, wo he fulveft wolde, in finen beften 
Kroge begroff, ſundern noch up den Kerkhoff mit Luedende unnd 
Gefange gebracht wartt, unnd Clauwes Bulm etlih Wort dars 
aver mafede. Ein Bove fo gudt alß de ander! | 
Dure Tidt. Wo vorgemelt, was alles geringe van aller: 

lei Obſt. | 

Wete galt im Kervefte . . . 7T7mi ringer 4. 

oe ee. 5b 

Korne . ; — 4mk. 

Bonen 4mk. ringer 1 £. 

Storm waß im Herveſt vor Aller Hilligen, de funderlich 

nenen groten Schaden dede an anderen Difen, fondern vornem; 
lih an Raſchen finen DOfterdif, dar: it groten Schaden dede, den 
2 Rume van 55 Noden unnd daraver ſchlicht unnd recht weren. 
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St wart ehme wol — unnd wer dewile de Baſen 
den DIE tho fleile mafeden. 

Wunder. Diß Jahr geſchach ock fonderlic unerhort Wun: 
der an Hoenern, den nicht alleine, wo vormalß.offte, worden Eier 
gelegt mit 2 Doddern, alß mi fulven; Hieronymus, Teden Dirfes 
Heimers Claweß — unnd vele andere folche Eier vunden, fon; 
dern ock Hieronymo , Scholmeiftern up Buſen, legte eine Henne 
up einen Dad twe Eier. Ja Hank Schomaker hadde eine 
Henne, legte ein Ey, dar ein ander Elein Ey, alß ein Sparey, 
Binnen waß, unnd fin fonderlife Schell Hette. Sstem Catharina 
mine Dochter, hadde eine witte Henne, de Erech darna ſchwarte 
Beddern. Unnd Han Schomafer — — hadde ein Ider eine 
Henne, de thovorne ſchwart weren , unnd darna witt worden. 

Muſe weren ock in der Bohnen Ahrne fehr vele, alß dat 
men 29 junge Muſe eines Schlages in einem Nefte vand, unnd ock 
26; deden groten Schaden. 

Unerhorte nie Krankheit wart ock geſporet, de de Min: 
fehen mit Frofte anvel, Elageden funderlih im Hovede, unnd de 
Sever ging ehn uch dem Munde, legen ftille tho Bedde unnd 
fonden nicht wol darvan genefen. Thovorne was even de Plage 
mank den Hornebeften unnd Schapen , dat etliche darin ftorven, 
de meiften averft kemen wedder tho rechte, ock waß de Melk gang 
felgam, dat fe fo lang unnd glauch waß, dat men fe nicht wolf 
geneten efft nutten konde, unnd de darvan eten, moften fe wedder 
upgeven. 

Apoteker tho Meldorp beftellet, fo ock des Curerens ſich 
underwandte — — was fonft thovorn ein Apotefer thor Heide, 
Mathiad, umme Ao. 70. 

Storm. 2. Advent. De Dik up Werver Kretien ging 
volgende Weke gank wedder hen, alfo dat fe it nicht up de Stede 
wedder begripen Fonden. 

Peſt graßeret Hefftich thom Delve unnd gruwlich, dat-etliche 
2, etlihe 3 Stunde men darmit behafft, unnd ſtorven umme 


Michaelis unnd Martini; mat dat Vorjar wert bringen, gift 
de Tidt. | 

Tin gaff men 30 $. de Morgen, unnd noch den Daler vor 
40 ß., de 41 galt, gerne bißwilen 42 $. 
Waoölle. Sin der anderen Wefen vor Winachten, des Manz. 
dage Morgens, warp mit dem Dage de Windt eine Mole, vor 
Henſtede, Hergen Rufen thoftendih,, umme, unnd warp fe wolf 
416 Vote van der Stede, de Moller waß darup unnd malede mit 
halveg Segelen, unnd if twifchen twen Balken mit dall gevallen 
unnd bevallen geweßen, bat men gemeinet, he lengeft doot, unnd 
iß doch ahrie Schaden gewefen, ein Stein if gar entwei gevallen, 
ein Node aver dre Bote in de Erde gefchlagen. De Nacht wa 
ein grot Ungewedder, dat it grumlich gebliremet. | | 

To Palen, im Carſpel Tellingftede, buwede vorgangen 
Sommers de Furfiinne ein Luft: Aug mit 4 Vlamifchen Schows 
feinen unnd Kamern, dat fe dar ehr Affleger Hebben wolde in der 
Jacht. Hefft dar einen Wilrfchurten in wahnen. Gebuwet, dat 
fe dar dwers indriven fan, unnd langft der Dele de Perde ſtahen 
hebben fan. Solch Huß efft Hoffitede hefft thovorne Mary Speth 
finen Broder, Clawes Mary Speet, gehoret, deß Sone it vor 
kofft, fintemahle he Carfpelfchriver tho Tellingftede geworden. 
War verner daruth volgen unde werden kan dor) digen Ingang, 
wert de Tidt geven. Soft, Wiltfehutte, hefft erft dat Hueß be 
wahnet, unnd de darin whanet, dem iß uperfegt unde bevalen, 
genowe Upficht tho hebben, dat Fein Wild gefchaten wert; demile 
averft eines Junkeren Wilefchutte ehn wolde dot fcheten, de up der 
Hertoginne Lande gefchaten, daraver he thomate gefamen, averft 
he wert erſt verdich, dewile ehm de Buße vorjechtunde fchutt ehm; 
fan averft doch Fein Geleide wedder befamen, unnd ein ander 
ock der Hertoginne Wiltſchutte, Jurgen, wedder darin ges 
kamen. Tale prineipium novitas tulit. | 

Ao. 1617 wart id, 2. Johan Adolff, ſambt miner Fru— 
wen und anderen guden Frunden them hilligen Schwarenbete gebeben 


to Reimer Lantzes Hufe, und alß wi Eort na dev Maltid feten, ging dat 
Licht, fovor. Teden Dirkes Neimers Claweß, Pawel Sivert unnd 
Henneke Johans Henning, fo halff upgebrent, van fick fulven uch, 
unnd dewile wi up folE unvormoden. Dink ung vorwunderden unnd 
feden: dat wert velihte wat beduden, unnd werden wol fo nicht 
wedder thofamende kamen, ſprak Teden Dirkes Neimers Klawes: 
vor mi iß et nicht, dat wet ick woll. Unnd he waß de Erfte, de 
darup volgede degulven Jahres in der Ahrne, unnd Henning So: 
hanßen ſtarff in der Weken nha Vaſtelavend, up Oculi ſtarff 
Pawel Sivert, ſtorven beide Anno 1618. 


Bukede Hans Dirfes, de olde Carſpelvagt tho Mel: 
dorp, ſo van Anvange der Eroveringe darbi geweſen, vorwarff 
ſinen Sone Peter Dirkes, dat he in fine Stede Carſpelvaget 
wart, was averſt nicht lange darbi, unnd alß he affging mit 
Dode, Nicolaus Brun ſinen Broder, Peter Brun, tho einem 
Carſpelvagte. | 

Untucht. Diß Jahr 1618 kam umme Vaftelavend dat 
Geruchte, dat im Carſpel Weßlingburen alleine AO Perfonen be; 
fihlapen unnd vorunehret wehren. Suhe, dat iß Marien Land! 
wo ehrmals ein vramer Prediger Dichmerfchen Land nomede, 
wegen der Kufcheit unnd Rohme der Tuchticheit, dat ock erliche 
Geſchlechte folhe Schande nicht hebben wolden in ehrem Öefchlechte 
und den Vorwitt darumme, wile fe nenen Scharprichter doch 
hadden, wen eine Perſone chres Gefchlechtes befchlapen waß, 
degulve hemelifen uch dem Wege unnd ummebrachten, edder vcf 
de Perſone van eren Frunden hemliken urh dent Wege unnd uch 
den Lande tod), dat je chrer nene Schande hadden. 


Nordſtrande. De Nortftrander begerten jegen diß Vor: 
jahr uch dem Norderdeel Ditmarſchen 300 T. Garften, dewile fe 
num ehr Land wedder ingedifet unnd buwen fonten, averft de van 
Dithmarſchen begerten unfen gnedigen Landesfurften thom Borgen, 
unnd dewile folches im Prange, erbott ſick Zohan Vaget, uch dem 
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Carfpel Weßlingburen bordich, Borger tho Rendeßborch, up 
ſolche Borgenſchop, alleine ſolchen Garſten uththodonde unnd de 
Carſpel im Nordſtrande darmit tho entſetten. Wart averſt van 
dem Lande affgeſchlagen. 

Eddelake. Brunßbuttel. St. Margreten. De Dike 
tho Brunßbuttel gingen wedder hen in der Vaſten, de nun upt nie 
upgeſchlagen, ſintemale ſe ock voriges Jahr ingebraken, dat de Carſpele 
nun vor dem wilden Strome riden, edder Ebbe unnd Vlot dar 
dachlikes uth unnd ingeitt. 

Weßlingburer Market waß Ao. [1609] — dat 
men it up Michaelis heelt, unnd wart ſolches apentlich thor Heide 
angeſchlagen unnd vorwilliget. Solches gevell nun nicht, wart 
demna wedder up ſinen vorigen Dach, diß Jahr, gelecht, alß up 
de Donnerßdach vor Palmarum. [S. 396.)] 

M. Henning Mule. Den — ſſtarff H. Henning Mule, 
Caplan tho Meldorp, ein unſchuldiger Wittenbergiſcher Magiſter, 
de Fruwe waß ock krank unnd ſeher umme ehn bekummert unnd 
ſergte, dat ehme fine Nottrofft nicht gelanget worde, fragete un: 
derſchedlich, wat he gegeten, do he doch bereit vorſcheden, do ſe 
ehr diß unnd jenes van ehm geantwortet, dat he genaten hette. 
Warete it nicht lange, ſtarff oef alfo balde, unnd wart — ehme 
begraven. 

Karßeberen. Ick hebbe offtmahl van minen Bomen tive 
Carſeberen up einen Steel unnd gelik grott, ſchone unnd rott ge⸗ 
hatt, ock umme Luſt willen baven den Diſch gehenget, averſt diß 
Jahr hadde ick 3 up einen Steel, fo vele Minfchen baven minen | 
Difche gefehen. 

De olde Surftinne leth thor Heide ein Hueß timmeren 
unnd wolde dat ſetten. Leth demnha dem olden Landſchriver So: 
hannes Raſchen ſeggen, de ſcholde Wagen beſtellen, de ehr dat 
Holt darhen voren ſcholden, darup Johannes Raſche er ſchrifftlich 
geantwortet: de Dithmerſchen worden dat kortumme nicht dohen, 
worden ſick Jever dotſchlaen laetn; wolde fe averſt, ſo wolde he 
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vor Gelt dat darhen voren laten, welches fe ehme bevolbordet 
unnd bevalen. u 

Eddellafe, Brunßbuttel, St: arg. braf in, wo vor 
gemelt, in der Vaſten, nun upt nie, dar de Dife = repareret v9; 
riges Jahres. 

It iß geprofeciet, dat it noch fo wechriten — dat de 
Schepe under der Bokelenborch ſcholen ehre Reide hebben, dat— 
ſulve, dat doch Gott in Gnaden vorbede, mochte ſolcher Gelegen⸗ 
heit geſchen, dewile it doch ein ſehr mohrraſtig Ortt. 

Werver Kretien ging, mo vorgemelt, wedder wech, wat 
dar gedifet, nha dem Worde: fo gewunnen, fo entrunnen! wart 
derwegen diß Vorjahr mit Ernfte wedder angefangen, unnd wart 
vele fterfer gemafet, dorch Beichaffinge unnd Vorlegginge Caſpern 
Rumhert, Landfchriver tho Lunden, Abel Spetts, de beide had: 

den it erft thoſamen, averft deß a fines Andelß Helffte 
kofften twe tho Schulpe. 

Stoere. Sonavendes nha Marien Berggang hadde mit 
ſinen Ever Tile Meyer ein und twintich Stoere, klein unnd grott; 
Mandages darnha ock 18 mit einen Ever, ahne andere Viſche, 
Rochen, Tungen, Butten, dat Gott mit ſinen Segen wedder 
kam, unnd billich darvor tho danken. 

Kool. Im Julio, gar im Anfange, bloieden in etlihen 
Hoven der Marſch thovorne geplantede Koolplanten, alß in Ni— 
colai Dirfens, Paftorn, in Tieß Meyers Have vele, in Drewes 
Elawes Have vele, ock Ruſchenbuſches. Ein Kolftruf negen Vote 
lang in Nufchenbufches Have. Unnd wart darbi vormeldet, "dat 
vor 30 Sjahren unnd daraver ock folhes gefcheen tho Reinßbuttel, 
darup eine Peft ervolget, dat 9 Stige Minſchen uch dem Weſter⸗ 
enge, uth dem Dfteregge 14 Minſchen geftorben dorch de Peft, 

Henricus Sager, Kandfchriver, waß in der Wefen 
vor Michaelis up de Dike tho Dften in den Warde bi Werven mit 
Caſparus Rumhert, Landſchriver „ unnd andren, unnd waß nicht 
“alleine anmoden dem Difhufern et Consortibus, dat de mit ehren 
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Diken uttaſten unnd vor ehme dar in den Wharde diken ſcholden, 
fonderen wolde, dat dat olde Land fembtlichen uttaften fcholde, und 
Schepelſath gelife dar diken feholden, unnd dachte alfe nicht up 
Tappeswehle und anderen varlichen Hovedern, dat, weren de noc) 
nicht ploteren genoch noch, ploterner, unnd alfo unfehlicher wor: 
den, he oe, wen de Heren uth dem Sudweften anbrufeden, dar 
mit ftaen, unnd mit Soden, Stefen, Paleg, Stro®, Hovewer⸗ 
fen mofte, unnd wi ehme fo balde nenen Baden fchiefen, edder 
be ock fo balde famen, unnd fin Geboer unud Qwarter utholden 
worde, wo fick billich eigenet, unnd be deßen nicht frier effte 
beter alß ein ander, wen unnd wor fine Dife dartho vallen. 
Grote Johan Dirgen. Weiland im frien Dithmerſchen 
Acht unnd Vertih, hernach Carſpelßvagt im Norder: unnd Mid: 
deldeel up Buſen, ftarff, wo vorgemelt, ploßliches Dodes, de 
wile he averft fonft ein erbar, fachtmodiger , uprichtiger, 'ernft: 
Haffter unnd gar Fein hochferdiger Man, fegende ehn Gott an 
Nakamenen, dat Yo. 1618, 68, ja 70 Perfonen, van ehme uthge⸗ 
- fpraten, leveden, dat fine Kinder, Kindesfinder unnd van den: 
fulven gebaren weren. | 
* Toverfche. Den Octobris if tho Meldorp eine Tover⸗ 
ſche vorbrent, de up vele befennet unnd de uthgefettet, unnd fin 
— vorlopen. Ock heift men de Waterprove gebrufet. 
De Kretien DiP edder de Dif, fo melich in den Werver 
Kretien tho Often nha Norden avergefhlagen, van Raſchen unnd 
hernach, wo gemelt, dem Landſchriver van Lunden mit dem Lande 
vorkofft unnd upgedragen, konde St. Marten nicht affwachten, 
ſondern ging des andern Dages thovorne gar wech, dat Gott 
in Ewichfeit vor Jelavet unnd gedanket van allen Buſenern. 
Ein ſchrecklich Cometa wart im Anvange des Novembris 
umme Martini geſehen int Oſten, hatte einen langen Schwantz 
aver eine Manfall. Hoc), averft upfchetende, doch dat be fi 
ein weinich na dem Suden tho fette, erhochde ſick, dat men 
merken Eonde, nagerade van Dage tho Dage, ftund upt lefte 
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in der Wagediſtel, gink van Norden int Suden, men fach) ehn 
vor Dage erſtmahlß, herna umme 6 Schlegen, mit der Sunnen 
Andrengende, wart be nagerade Fleiner, dewile he in ehrem Lip: 
gange fich fehen fett, alß dat he mic dem anghanden Dageslichte 
gar erlofchte, unnd fo balde men wat jehen konte vam Dage, (den 
it doch, do ick ehn erft fag, jegen dat volle Licht des Mantes ging, 
unnd jegen ehm aver ſtund faft, unnd fehr woll cho fehende waß, 
unnd einer den anderen recht Eennen Eonte,) vorfchwand he gang, 
alß he den wegen der upfligenden unnd annahenden Sunnen alle 
Tidt nagerade kleiner wartt, de Schwantz waß nicht averbredt, 
fonder einer groten Noden faft gelif, ahne dat he mit der Lengde 
der nicht tho vorgelifen. Erfimalß gefehen in Sued-Sudoſten up 
Martens Avend, wo d: Ao. 1577. Dewile averft etliche dun: 
klere ſchneichte Dage infellen, konde men den Ende nicht eigentlich 


weten. 


Clawes Tedens, Erfpeſete im Blankenmohr im Carſpel 
Nienkerken, weiland under Hertoch Hanßen dem oldern, des Lanz 
des Middeldeleß Faͤndrich, hernach Gerichtsvorordenter edder 
Carſpelvagt tho Nienkerken, ein vrommer, ehrlicher, uprichtiger 
Man, ſtarff up dem Wege, wart den 30. November ehrlich thor 
Erden beſtedigt, unde wo billich allenthalven im Norderdik geludet. 
Etliche ſeden, he hatte ſick van ſinem Perde dottgevallen, unnd 

dat tho Huß lopen kamen. 

Alſo Bugde Dirkes Hanß ſchloch de Donner up dem Wege 
twiſchen twen Luͤden dott, de andren vellen ock woll, averſt ſtun⸗ 
den wedder up, dißer bleff dott, unnd de Kleder up dem Live 
vellen van ander. Merkliche Exempel den Richtern und Vageden. 

. Ein Mehrwiff hebben Blefſers Sulff Clauwes Sone, 
Reimer Sulff Reimer Solaken unnd Hanß Dehne tho Werven 
‚upn hellen Middage up der Ruſing geſehen, hedde ſich gekemmet, 
hadde lange gele Har gehat, unnd eine ſunderlike Perſone geweſen, 
twe witte Bruſte alſe Schne, hadden ehr Dage nen ſchoner Per— 
ſone geſehen, hedden it lange angeſehen, alß ſe averſt Luͤde vor⸗ 
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nhamen, waß fe na dem Mater wedder, unnd gewoldert, bet fe 
na Water gefamen, waß nedden ein Viſtch geweſen, wo fe gemah— 
tet werden, hadde ock hoch wedder umme geſehen, do fe dat re- 
fugittm genhamen, eine gude — wen’fe geropen — wol 5. 5 mal, 
It iß ock ermalß up dein olden Kerkhave tho Suden Bufen 
eine geſehen unnd gefangen worden; alß ſe it wech gebracht, hefft 
dat geſecht: ick gelave it Juw, ſo witt, alß gi mi trecken, ſchall 
Juw Land wegriten. 
Tinß waß dit Jar de Morgen 2Amk. 
> Johannes Kempe, to Oldenwurden Carſpelvagt, dan— 
ket am Oſtermandage offentlich van dem aff, unnd wart 
Peter Wolt, de thovorne bi dem Landſchriver tho Mel— 
dorp gedehnet, van dem Ambtmanne wedder ingeſettet. 
Droge Tidt helt lange Tidt an, dat neen Regen vel, 
unnd kam dartho, dat de Kulde des Vorjares ock vele dartho 
geſchadet, alſo dat in Eiderſtede an etlichen Orden men dat 
Krup nicht bornen konnen, men it verne gehalet unnd ehn 
thogedelet. 
De Koning van Dennemarfen dikede diß Jahr — — — 
grep offt mit groter Vorwunderinge ſulveſt dat Werk an, mit allerlei 
Arbeide, vorkuntſchopde ock unvormerket, wo bi den Arbeidßluͤden 
gehandelt wart unnd de gelohnet worden, unnd tho Behoff deſſul⸗ 
ben Werkes muſten de im Suderdele ehme Lakrepe ſchaffen, alſo 
dat Erpß Drewes Erp eine gantz Vore, alß ein Voder Garſten 
geladen, up Buſen koffte unnd affoͤrede 25). 





11) Hier endigt Neocorus Driginal : Handſchrift, (bis auf die au⸗ 
gehängten Urkunden,) abet die altejten Abfchtiften fügen noch den 
ab ichnitt (a) hinzu, neuere Abfchriften den Abidmitt (b), die als 
nicht unwichtig, vielleicht felbit aus Nedcorus Nachlaſſe ſtammend, 
hier ae find, 
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(a) Muntzunweſen Ao. 1620. Umb dieſe Zeit is. ein 
vorwertes und mehr den vorderbtes Unmwefen mit Vorfälihung und 
Erfteigerung der Müngen bi hohen unnd niedrigen Standes: 
Perſonen vorgegangen, indem wider alle natürliche Nechte, wider 
alle Zucht unnd Erbarkeit, wider alle chriftliche Liebe unnd aller 
Völker: Rechte, auch Keiferlihe Geſetze unnd Nechtsverfaffung, 
die gemeine Hand: unnd Scheidemüngen,, von Monath zu Mo; 
nath,, von Wochen zu Wochen, ja von Tage zu Tage geringert, 
Die harten Sorten im Gegentheil erhöhet, dardurch nicht allein 
unfer gutes Silber und Silbergeſchir, de wir haben, zu Koth unnd 
Schaum werden, wie der Her dreuet Ef. 22., fondern auch alles 
Gewerb vorwirret, alle Handwerker theils geſchwaͤchet, theils 
auffgehoben, theils deren Meiſter zu Wucer, , Schinderey, 
Wipperey, Kipperey unnd Manfcherey veranlaßet werden. Ins 
gemein, alles was der Menſch zu feiner nothöurfftigen Unterhal: 
tung an Speiß unnd Trank, Kleidern unnd Schue u. ſ. w. bedarff, 
überfeget unnd zum högften erſteigert. Derohalven die fo von 
fiehenden Renten unnd Defoldingen ihren met haben muͤſſen, 
zu Bedtlern gemachet. 


(b) Wwyf⸗ Mann verbrand. Wat fi am Ende diffes 
Jahres vor ene ſchrecklike unnd pinlihe Daet in Hennſtede apen: 
baret, lehret folgendes latiniſches Schrivend: 


Iam ut aliquid novi appingam, facinus indignum, M. F. ex 
me protinus audias, faxo. Commigravit in nostram Dithmarsiam 
ante biennium mulier, non mulier, vir, non vir, maritus, non ma- 
ritus; horresco referens, adeo rerum et verborum nascuntnr mili 
— — monstra. Fuit enim a ee sexus homo, nomen illi 
delioni cuidam nupta, adversus parentum suorum ine 
Nequam iste maritus ' post celebratas nuptias de zapto cepit vi- 
vere, et in furto deprehensus in crucem agitur. Relicta mulier- 
cula verebatur in parentum suorum prodire conspectum: iis nam- 


que invitis, viro se addixerat diabolari, BOdengue jam suspenso 
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summa laborabat apud omnes infamia. Dam in incerto est Ani- 
mus, quorsum se deinceps vertat potissimum, ne vitae suae in po- 
sterum necessarıa desint; monitu sive instinetu venefitae cujusdam 
vetulae ad facinus consurgit animadvertendum. Exuit habitum 
muliebrem, relictas mariti sui vestes sibi accommodat; ita peregre 
domo proficiscitur, cultu, sermöone, incessu, nomineque se virum 
mentitay nam Ernesti nomen fibi imposuerat scelesta. Venit lon- 
gis ambagıbus acta tandem in Borealem Dithmarsiam, ibique in 
communitate Henstedana proprios invenit Lares. Procüs enim de- 
testabilis, intestabilis, viduae cujusdam, multis jam annos natae, 
ambit nuptias. Quid multis miror? Celebrantur sponsalia, pro- 
 clamatio fit per binundinum, alornatur et instituitur nuptiale con- 
vivium, O tempora! o mores! o nuptias extreme incestas] in 
quibus ambae nupserant. Neonymphus enim (ut audisti) erat mas 
imperfectus; ergo membrum, quod dicere non est, ex corio ne- 
verat hircino, eöque per annum integrum sponsae suae vetulae 
ludos facit. Emanat demum rumor sub veteris anni exitum de 
abominandis hjsce nuptiis. Quo audito Praetor provincialis hunc 
pseudo--maritum missis ministris accersit, carceri includit, tortorı 
tradit ‚et sceleris nefandi reum atque tonmvictum flammae dam- . 
nat vivae vıvum. Itaque factis suis dignam tulit mercedem. 
Hanc historiam quaeso M. Laurentio fratri nostro, multis nomi- 
nibus suspiciendo, teferas, ut habeat, quod nobiscum mire- 
ture_ Nam foeminas quidem jamdudum aetatem se multò ince⸗ 
stasse, prohdolor! vel et Apostolico indiciö constare potest; Ve- 
rum enimvero foemirnam foeminae coram altari publicte conjugii 
fidem dedisse, quis unquam se vel atidire vel legere meminit? Gra- 
tulor autem nostrae Dithmarsiae, quod tali paracatharmate divini- 
tus sit. liberata. Dabam Weddingstedae 23, Ian, Ao. 1620, 
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I. 

Reformering des olden Dithmarſchen Landrechten unnd 
Caſſering etliker Artikell deſſulvigen, item Beſtel— 
ling unnd Vorordning der Gerichte im Rande, 

Av. 1559. 


Sm Nhamen der heiligen unthordehlden Drefoldicheit: Wir Fre: 
derich de ander, von Gottes Gnaden erwelter Koningf zu Dennemar: 
fen, Norwegen, der Wenden unde Gotten. Hund wir Zohan unnd 
Adolff, Gevettere und Gebruedere, von denfelben Gnaden Erven tho 
Norwegen, Hertogen tho Schleßwik, Holftein, Stormarn unde der 
Dithmerfchen, Graven tho Oldenborch unnd Delmenhorit, befennen 
unnd betuegen vor allefwehme, alß wy nda Innehminge unferd Fur: 
ftendomes unnd Landeß Dirhmerfchen unſe Gemute unnd Sorchfoldi⸗ 
heit vornemlifen darhen gerichtet, dat. in ſodanen ımfen Lande nicht 
alleine de rechte wahre Gadepdeenft nha der hilligen biblifhen Schrift 
unnd der Evangelifchen Außpurgiſchen Confeſſion tho Troſt unfer allen 
Selen Sehligkeit geplantet, ſonder ock Gade dem Allmechtigen, de unß 
alleine de herlichen Segen unnd Averwinninge uth Gnaden vorlehnet, 
tho Ehren unnd tho Erholdinge tidtlicher Rwe, Fredens unnd Einig: 
keit, gude Policie, Gericht unde Recht vorordent unde upgeſettet wer: 
‚den. Dat wi derwegen dat beſchreven Recht, welker dat Landt bet: 
hertho gebrufer, mit Vlite dorch unſe dartho vorordente vorftendige 
Rehde befichtigen unnd erwegen laten, unnd offt woll befunden, dat 
fodane Recht in vehlen Articuln nottwendih tho voranderen unnd aff: 
thoftellen. Demna nhademe itt de Tide unnd andere unfe unnd unfer 
Furſtendohme unnd Lande anliggende drepliche Saken nicht liden wil- 
len, den Inwhanern vorgefchreven unſers Landes up duttmall em 
beſtendich Recht upthofetten unnd datfulve formiich unde vorftendlich in 
fine Ordenung vorfaten tho laten; hebben, up dat gelife wol midler 
Tidt unnd fo lange, dat wi mit unfern alterfidts Rehden tho einer 
ſolchen Vorfatinge gripen, unnd deſulven mit ripen Rade unde wolbes 
dachten Mohde tho Nutte unde Framen aller unſer Underdahnen in 
vorgemelten unſem Lande in dat Werk ſtellen werden, up dat nemantz 
rechtloß gelaten, unnd dat Recht unnd Gerichte im Schwang gebracht 
werde, vorordent, ordenen, ſetten, unnd willen hirmede unde in Krafft 
dieſes Breves, dat henforder alle unſe Vogede, Rehde unnd ſuß alle 


deiennen, de wi Recht tho fprefende umde gevende “aver unfe Tut 
ſtendohm Dithmerſchen jtellen werden, van nu an bett up Michaelis 
aver ein Jahr, fo men an dem weinigern Tale ſchriven wertt, ſoſtich, 
in ordentliche Entſchedinge aller Saken unde wilkorlihen Rechtes Spra⸗ 
fen hebben, holden unde gebrufen fcholen dat olde Ditmerſche Recht, 
jedoch mit fodanen Anhange unnd Befcheidenheit, wo volgett. 

Eritlih nahdeme jegen genedigen Vortich unnd Begnadinge, fo wi 
velgedachten unferen Rüden, den Dithmerfchen, up ehr Eeglih Bidden 
uch Gudicheit bewieſet, fe na Lude Segell unde Breve wedderumme 
“fit Aller Avericheitt, Gerichtes unde Rechtens, Broke unnd Hoheit 
begeven, unnd datfırlve tho ewigen Tiden ung unnd unfen Erven, alß 
ehren Landeßfurſten, upgedragen, derwegen der acht unnd vertih Wor- 
wefer, der Schluter, Schwaren, Garfpeln ock des-ganken Landes Nichte: 
Walt, Macht unde Befehl gang unde gaer affgeftellet, unde de Ge: 
tichte dorch ung chriftlih unnd ordentlich in Geftalt ımde Mate, wo 
hernha ſchal gemeldet werden, bejiellet: So ſcholen henforder alle de 
Brote, fo in gedachten befchreven Rechten den Garipelen effte dem 
Lande vorbeholden fin, kamen an unfe MWögede unnd Rehde, fo wi vor⸗ 
ordenen, und dorch deſulven unfen Landfchriver behändiget werden, wat 
od van Kichtewalt, Pandingen, Sekerheit unnd Auderen, gemelten 
Acht unnd Vertigen, Schluteren, Schwarn, Garfpelen unnd dem 
Lande vortefenet, ſchall henforder nha underſchedlicher Gelegenheit vor 
ſtahen werden van unſen Voͤgeden, Rehden, Schriveren, Baden unde 
Dehnern, de wi tho Behoff der Gerichte unnd Rechtens gebrufen wer- 
den, unnd ſchall henforder alſo ernſtlich geholden werden, dat, fo je— 
mantz van berorten unſen Underdanen worde fit wedder ung effte unſe 
Erven upwerpen, Uploep unnd Muterie maken, effte mit anderen Anz , 
ſchlege unnd Practiken maken, de unß an Live, Levende, Land unnd 
Luͤden tho Schaden gerekeden effte gereken mochten, effte fit mit un: 
temliken Worden jegen unß vorgripen, effte unſe Voͤgede, Rehde, 
Schrivers, Baden unde Dehner, de wi im Laude hebben effte darhen 
ſenden worden, mit der Dath beleidigen werden, deſulve ſchall ſambt 
alte denjenigen, fo dartho geholpen effte geraden, ahne alle Genade 
Lieff unnd Gudt vorbrafen.hebben, unnd datfulve ur unfen Handen 
vorfallen fin. 

So ock fuß einer den anderen modtiwilligen unnd vorfadtlich vam 
Leven thom Dode bringen worde, unde up ſodane Dadt ſick up de 


Flucht. begeven , de halt de Helffte finer Guder an ung vorbrafen 
hebben. Wovehle ock in ſodanen Rechte van Broken’ up Lieffſchaden 
unnd anderen Schaden gefettet, fo vele fchal hentegiee de Deder ock 
an unß vorfallen ſin. 

Dewile wi ock befinden, dat de 90, 92, 102, 107. 123, 125, 
Articule in velgedachten befchreven Dittmarſchen Nechten der Vornufft 
unde naturlichen Billichkeit tho wedderen, dat wi deſulven hirmit cafferen 
unnd upheven, dat henforder nicht mehr darnha gefprafen werden fchalf. 
Wo wi ock gelifer mate alfe genichtiget unde upgehaven Holden, wat 
vor dußer Tidt van den Eiden, Dookfchlegern unnd anderen mehr 
uth Bewillginge unnd Wilkor deß Landes albereiß cafferet, willen od 
folfe Caſſation hirmede vorniet unnd beftediget hebben. 

Watt den ſuß vorder in ſodanen Rechten entholden, ſo der hilli⸗ 
gen biblifchen Schrifft, unſerer wahren Religion, Geloven Außpurgiſcher 
Belantniß unnd evangeliſchen chriſtlichen Kerken Gebrueken tho wedde— 
ren, in geliken, watt der naturlichen Billigkeit unde Vornufft, ock den 
Breven und Segelen, twiſchen unß und unſeren Underdahnen in Dith⸗ 
merſchen nielichſt uperichtet, ungemete unnd entjegen, datt willen wi 
hirmede, efft itt van Worden tho Worden hirinne begrepen unnd be— 
ſchreven ſtunde, wittlich unnd uthdrucklich upgehaven, genichtiget unde 
affgedahen hebben. Unnd willen unß, wen ſodahne Ordell an unß, 
efft unſen dartho vorordenten Hoffrehden, welches den Parten frie 
ſtahen ſchall, gelangen werden, hebben vorbeholden. tho ſpreken unde 
tho erkennende, watt chriſtlich gemenen beſchreven Rechten unnd natur⸗ 
lichen Billicheit gemete if. 

Effte ſick ock Velle thodrogen, de in velbemelten BER Rechte 
nicht uthgedrucket, darup fchölen unſe MWögede unde Rehde, wat fe 
nda Witten unnd minfchlihen Vornufft vor chriftlich, rechtmetich unde 
bilfih anfehen werden, tho Nechte uthſpreken unnd erfennen, ahne 
Anfehend jenniger Perfonen, he fi arm edder rike. 

Up dat averft den Gerichten ehre Geſtalt unnd Mate gegeven, 
md, nevenft vorberorte Worordning des Rechtens, de Perfonen, dorch 
welfere dat Mecht gefprafen unnd allen, de def tho dohende, medegede— 
let werden fchall, gefettet werden, hebben wi ung frundlich, vetterlich 
unnd broderlich, valenbenömden unſem Lande Dithmarfchen unnd def 
ſulven Inwahnern, unſen Underdhanen, tho Nutte unde Wolffart, vor: 
gelifet, voreiniget umde vordiagen. Nademe Dat Lande Ditmerfcen, 
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beide Marſch unde Geeft, mit Radt unnd Thodoende der veer unnd 
twintich Giſelen unnd iderm Carſpel twier framer Luͤde, ſo wi dartho 
erfordert, in dre Dehle, tho Behoff der Gerichte unnd ſchluniger Vor⸗ 
helpinge des Rechtens, und nicht thom Grunden einer Erffdehlinge, van 
einander geſettet unde gelecht: 

Ein Dehl tho meldorpe. Alß beſchedentlich: Brunßbuttel, 
Marne, Eddellake, Borch, Suderharſtede, Barlte, Suder- und Norder⸗ 
Boſenwurt, Neeſche, Buttel, Elperßbuttel, Ammerßwurtt, Wintber⸗ 
gen, Richſtede, Wolmerßdorp, Niedorp, Varnewinkel, Krumſtede, Gu⸗ 
dendorpe: 

Dat ander tho der Zeiden. Nemlich Tallingburen, Epenwur⸗ 
den, Bardeßvlete, Ketelßbuttell, Hermenßwurden, Streiwiſche, Sartz⸗ 
buttell, Odderah, Vile, Leierßbuttel, Alverßdorp, Nordtharſtede, 
Hemmingſtede, Wurden, Weßlingburen, Bueſen: 

Dat drudde tho Lunden. Alſe Nienkerken, Hemme, Weddinge 
ftede, Hanftede, Delve, Tellingftede, 

Hebben wi in einem ideren Dele vorordenet unde gefettet einen Vaget 
unnd achte Rehde, alle uth dem Lande Dithmerfchen gebaren unnd be 
van bavengemelten Gifelern unnd Garfpellüden dartho duchtich erkant 
unde benöhmet, welferen wi, tho Beſchrivinge der Gerichteshendel, Broke, 
unde Ordell, einen Schriver thogeordnet, unnd fint Gerichteßperfonen 
bi Namen: 


To mMeldorpe. Jacob Harder, Vaget. Brunßbuttel. 
Tieß Jacobß Johan unnd Marne. 
Dreweß Johan. Marne. 
Magens Hans Carſten Eddellake. 
Claweß Brun. Meldorp. 
Schuddinges Frentz. - Suderharftede, 
Johans Mach. Barrelte. 
Dirkeß Maeß. Wintbergen. 
Dettleff Heldt, Rhede. Meldorp. 

Thor Zeide. Wolt Reimers, Vaget. Heide. 

Jerren Claweß Marcus. Alverßdorp. 
Claweß Carſten. Nordharftede. 
Mach Tieß. Hemmingftede, 
(Hank) Elaweß Hinril. Dldenwurden. 


Carſtenß Johan. J Weßlingburen. 
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Reimer Vaget. Weßlingburen. 
Johan Dirkſen. Buſen. 
Johan Reimer, Nehde. Heide. 
Tho Lunden, Marquard Schwin, Vaget. Kunden, 


Junge Johans Carſten. Nienkerken. N 
Clawes Gude. Hemme. 
Thomas Bove. Lunden. 
Wiberß Garften, Weddingftede, 

ö Reimer Seveke, Hanſtede. 

* Detleffs Junge Johan. Delve. 
Hebbeken Peter unnd Tellingſtede. 
Hans Nanne. Lunden. 


Dußen hebben wi Macht unde Gewalt gegeven, tho richten, einen idern 
Vaget unnd ſinen achte Rehden in ſinem drudden Dele, in pinliken 
unde borgerliken Saken, aver Liff, Ehre unde Gudt, nha dem befchre: 
venen Ditmerſchen Rechte, in Geſtalt unde Mate, alß baven geſchre— 
‚ven. Se ſcholen averſt unß, tho Gade unde ſinem h. Evangelio, tho⸗— 
vorne unnd ehr ſe ſick der Richtewalt undernehmen, einen Eidt dohen, 
dat fe nicht willen richten nha Gave, Gunft, Frundfchop, fordern ahne 
ale Middel, nha Lude unnd Inholde des Rechten, einem Ideren, he 
ſi arm edder rike, groteß effte geringeß Geſchlechtes, dat Recht ahne 
Vortoͤgeringe mededehlen, unnd ſchall vorder mit dem Rechten der Ge⸗ 
ſtalt, Forme unde Maten geholden werden, dat duße unſe Ordninge, 
alſe volget unnd nhabeſchreven ſteit, den thokamenden Sondach, wel: 
Fer iß de negende des Monatz July, im helen Lande Dithmerſchen in 
allen Carſpelen van den Predifftolen ſchall werden affgefundiget, unnd 
dat ein Ider dep MWetenfchop hebben moge, De den aver den anderen 
tho Elagen, ſchall bi dem Vaget in finem Dordendehle, darinne he 
gefeten, eine fehrifftliche Stevinge vorderen, unde den Beklagten efchen, 
Dat he nu thofamende Mandage nha St. Drargareten tho Meldorp, 
effte he in demſulven dorden Dehle gefeten, und Middewefeng thor 
Heide, effte be in demſulven dorden Dehle wahnhafftih, unnd fo be ° 
in dem Runden ehr dorden Deel wahnet, Friedages nha St. Mearge: 
teten tho Lunden, vor ehme unnd finen bijittenden Reden erſchine unde 
dem Kleger up fine Klage im Rechten Antwort geve, unnd nha vor: 
gebrachter widerer rechtlicher Nottrofft, rechtlicheß Sprokes uund Er- 
kentniß gewarten, unnd ſchall ſolche Stebinge vorderen van einem 
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Rechtßdage tho dem anderen, unnd ehme od nicht meht respit mund 
dilation gegunnet werden. Duße Stevinge ſchal de Kleger dem Be: 
klagten dorch twe, exffgefetene loffwerdige Luͤde vorantworden laten, de 
itt im Gerichte tugen mogen, efft it de Beklagte vorlochnen wolde, 
dat ſe ehme de Stevinge thogeſtellet effte thom weinigſten in ſin Huß 
averantwordet, unnd ſchall des benomeden Mandages nha St. Mar: 
gareten de erſte Rechtensdach angaen unnd up duße unſe Vorordninge 
Dat Recht geholden werden. In Geſtalt, dat de Vaget dat Recht hege 
unnd banne van Gades wegen, darnach van unſentwegen, alß den 
Landeßfurſten vorbeden Scheltworde, Inrede, und dat neman mit for 
ter effte langer Wehre bi effte in dat Recht trede, bi Broke dortich 
mik., wanne dan ſodanes geſcheen, ſchall he Macht geven denjennigen, 
ſo Stevinge gefordert, tho klagen. So nu de Beklagte nicht erſchene 
und nene Nottſake, dardorch he vorhindert worden, antogen unde bes 
wiſen lete, ſchall he fredeloß gelecht, unnd ehme de Frede nicht ehr 
wedder gegeven werden, he hebbe ſick dan mitt dem Kleger vordragen, 
unnd mit unß uthgeſonet, unnd daraver van unß genochſamen Schin 
unnd Bewiß bekamen. Worde averſt de Beklagte erſchinen, unnd der 
Klage nicht geſtendich ſin willen, ſo ſchal it mit dem Bewiſe nha 
Uthwiſinge des beſchrevenen Dithmerſchen Rechtes geholden werden, 
unnd ſchall nha ingebrachten Bewiſe, it fi dorch Segele, Breve effte 
levendige Tuge, einen Ideren frie ſtahen, fine Inſage im Rechten vors 
tobringen, unnd dem Tugenforer fine Nodtrofft ock vorthodragen, wel: 
cheß alles de Gerichtſchriver mit Flite ſchal upteken unde darvan ein 
Book holden. Waunner denne ſodanes geſcheen, ſchal de Vaget unde 
de achte Rehde darup, Affweſendes der Partien, ein rechtmetich Ordell 
ſchluten, datſulve dorch den Gerichtſchriver beſchriven unnd affleſen 
laten. Wem den an ſodanen Ordell nicht genoget, und it mit Rechte 
vormeinet uptodriven, de ſchal Macht hebben, binnen ſoͤß Weken in 
einer unſer Cantzelien, de ehme am gelegenſten, Stevinge tho forderen, 
de wi ehme ock genedichlichen willen laten up dem negeſtkumſtigen 
NRechtedach mededehlen, de ſchal he, wo baven gemelt, dorch twe Erff— 
geſetene geloffwerdige Luͤde ſinen Jegendeel laten averantworden, ſo wil⸗ 
len wi ſulveſt, edder ſo wi dorch Ehafft behindert worden, dorch unſe 
Rehde, ſodane Sake up den negeſten Rechtesdach vorhoͤren unnd, alfe 
Recht iß, entſcheden laten. Unnd ſchall henforder dat Recht im Lande 
in ideren dorden Dehle geholden werden, van vertein Dagen tho vertein 
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Dagen, uthgenhamen de Arne, od fcholen de Sondage unnd hoge 
Feſte, de wi na chriſtliken Gebrufe viren, uthbefcheiden fin. So wille 
wi ock tho Behoff der gefchulden Ordel unnd den Safen, fo dat Landt 
anbript, de vor de Vogede mund acht Rehde nicht Fanıen, deß Jahres 
Recht Inten holten tho Rendeßborch tho dren Tiden, nomlichen: 

Mandages nha Mitvaften, 

Mandages nha Johannis. 

Mandages nha Michaelis. 
Unnd ſchal ein Ider, ſo geſtevet iß, up den leſten Rechtdach, bi Vor⸗ 
luſt des Fredes ſchuldich fin, tho erſchinen, unnd nenen widern Vor— 
toch hebben, he bewiſe denne eine Nodtſake. Unnd darmede de acht 
Rehde baven benomet, wenner fe in ehrem dorden Dehle Recht ſitten, 
ehre Underholdinge bekamen, ſchoͤlen ſe hebben dachliches Ider achte ß. 
welkes Gelt ſchal genhamen werden van den Gerichtesgefellen, luth 
deß 214. Articulß in den baven benohmeden beſchrevenen Rechte, de 
henforder nicht alleine van Schultſaken, ſundern ock Erffdehl unnd allen 
Saken, dar up Gudt unnd Gelt geklaget wert, ſchal vorſtahen werden, 
unnd effte ſodanes nicht worde thorecken, willen wi dat Averige van 
den Broken entrichten laten. Dem Vagede averſt unde dem Schriver, 
willen wi up ein Jahr, van nu an tho reken, ehre Beſoldinge vororde⸗ 
‚nen, baven der man ehme nichtes wider plichtich fin ſchall. Jedoch 
ſcholeu de Parte der beſchrevenen Ordel halven, wenner fe deren Schien 
vorderen, ſick mit den Schriveren nha Billicheit vorgeliken, alß van 
iderer Stevinge 4 ß. Uund fchal it de Vaget holden mit der Pan— 
dinge unnd Vulſtreckinge der Ordel unnd anderen, alſe it nha Uthwi⸗ 
ſinge des beſchrevenen Rechtens de Sluter in Vortiden geholden heb⸗ 
ben. Unnd de Schriverß ſcholen jahrlihß unß efft unſen Vorordenten, 
wen wi ſe dartho vorderen, van allen Broken unde Gefellen Reken— 
ſchop dohen, unnd wat vorhanden, getruwlich averandtworden, unnd 
ſchal tho Behoff der Broke in ideren Dordendele eine Kiſte geſettet 
werden, dartho unſer Ider ein, unnd de Schriver den verden Schlotel 
hebben ſchall, unnd ſcholen de Broke in ſodane Kiſte ingelecht werden, 
darvan dem Schriver ein richtich Rekenßbok unnd Vortekeniße tho hol: 
den geboret, de he hebbe vortholeggen, wen de Rekenſchop geſcheen, 
unnd de Broke unß effte unſen Vorordenten thogeſtellet werden ſcholen. 
Itt ſchall ock ſodane Kiſte an einem ſekeren Orde in Bewharinge ge: 
ſettet werden. 
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Dewile averft mannichmal fit thodtagen fan, dat de Vaget in 
thovelligen Saten Underrichteß unnd Beſchedeß van Nöden hefft, dar: 
mit he unß tho ider Tide ſulveſt nicht dorve beſoken, hebben wi in 
ideren Dordendehle einen vorordenet, nomlich 

tho Meldorp, Hinrich Rantzowen, Hern Johans Song, 

thor Heide, den Ambtman tho Rendenßborch, 

tho Lunden, den Ambtman tho Gottorp. 

Bi deme ſchal ſick de Vaget unnd Ingeſeten deß drudden Deleß, dar⸗ 
tho ein Ider benohmet, Radeß, Beſcheideß unnd Berichtes tho erha⸗ 
len weten. 

Unnd efft it ſick begeve, dat de Vorordente eineß dorden Deheleß 
ſchreve an den Vaget unnd Rehde in einem anderen Dehle unnd in 
unſer aller Namen begerede, einem in ſinem Dordendehle Rechtens tho 
vorhelpen, demſulven ſchoͤlen de. Vaget unde Rehde unvortogerlik nha⸗ 
tokamen ſchuldich fin. 

Gebeden unnd befehlen darup allen unfen Mogeden, Nehden, 
Schrivern unnd allen unfern Underdahnen unfed Landes unnd Furften: 
dohmes Dithmerſchen, dat fe ſick nha dußen unfem Befehle unnd Vor⸗ 
ordning, fo lange alß duße Vaneinanderſettinge wahren ſchal, nom⸗ 
lich van nu an beth up Michaelis des ſoſtigeſten Jahres richten unde 
holden, denſulven nicht avertreden, bi Vormidinge unſer wilkorlichen 
ernſtlichen Straffe. 
| Tho Orkunde hebben wi unſe Furſtliche Ingeſegel wittliken laten 
hangen nedden an dußen Breeff, de gegeven iſt tho Rendeßborch, 
Sonavendes post Visitalionis Mariae, im Jahre nha Chriſti, unſers 
Selichmakers, Gebort, voffteinhundert unnd negen unde vofftich. 


— |? 

Instructio Consiliariorum et Praepositorum illu- 
strissim. Principum Holsatiensium pro reli- 
gione terrae Dithmarianae. Ao. 1559. 

10. Novemhr. 


Nachdeme duch Schickunge des Almechtigen de Kon. Mayt. the 


Dennemarken unnd F. Durchlt. tho Holjtein, unfe genedigfte unnd 
genedige Heren, tho Negeringe dep Landes Dithmerſchen gefamen find, 
unnd ehre Kon. Mayt. unnd F. Durchlt. nichtes hogerß ſick anliggen 


* 
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Iaten, den dat in chren 8. Mayt. unnd F. Durclt. Furftendohme 
Ditmerfchen de Lehre des allein ſelichmakenden Worded Gadeß und des. 
hilligen Evangelii, luth der Außpurgiſchen Confeſſion, gelik in ehren 
anderen Kon. Mayt. und F. D. Furſtendohmen erholden unnd henfor⸗ 
der geplantet unnd im Schwange bliven moge: So hebben ehre Kon. 
Mayt. und F. Durchlt. tho der Behooff up jungſt vorſchenen Rendeß⸗ 
borgiſchen Dage, Dingeßdages nha Michaelis, dre Ihrer Kon. Mapt. 
unnd F. D. Rhede, nevenſt dren derſulvigen Hoffpredigern, allhir tho 
Rendeßborch Middewekens vor Martini vorordenet, der Kon. Mapt. 
unnd F. D. Befehle nha der Kerkenordning tho vorfaten, an de Hant 


tho nehmende , darmit befulve dermaten vorfatet, dat Defulvige 


tho der Ehre dep Almechtigen unnd tho Upgange des helfamen Evan: 
gelii unnd -unfer aller Sehlen Sehlicheit gereden. Unnd hebben dem— 
nha der Kon. Maytt. unnd F. D. dre Rhede unnd Hoffprediger vol: 
gende Articul den Dithmerfchen Predigern unnd Gefandten, luth der 


- Koninglihen unnd Furfilihen Inftruction unnd Krafft hebbendes Bes 


fehle, vor Beſcheitt gegeven, welche de gedachte Prediger unde Gefans 
ten der Dithmerſchen nicht alleine tho erjtaden, befunden od alß de 


gehorſamen tho volgen unnd tho Dohende fid erbaden. 


Erſtlich hebben der K. M. unnd F. D. Nehde unnd Hoffprediger 
van wegen der K. M. tho Dennemarken unnd F. D. tho Holſtein 
unnd Dithmerſchen geordenet unde befahlen, darmit gelikformige Or⸗ 
deninge unde Regimente in allen der Kon. Mayt. unnd F. G. Lan⸗ 
den Kerken geholden, dat der Kon, Mayt. unnd F. D. Kerkenordninge, 
fo in den Furſtendomen Sließwik und Holftein gebruflich, in Dithmar: 
fen angenhamen unde geholden werden fchall. 

Thom anderen, nademe de vorordente Kon. unnd F. Rehde 
unnd Hoffprediger, uperlechter Befehle nad, de Dithmerfchen Prediger 
up dat vlitigeite eramineret unde vorhoret, hebben fe dre der duchtig: 
ſten in einem idern Dordendehle ehnen tho nn alf 
nomlich : 

Ehen Hinricum Diemerbrof in dem Sudern, 

Ehrn M. Johannem Lennepenfem in dem Midlen, 

Ehrn Theodoricum Cant in dem Norderen Dordendehle 
gefaren unnd ingefettet up ein Jahr edder fo lange, dat Gott Genade 
gifft, dat men andere duchtige befamen Fan, unnd hebben defulvige an 
Eidep ſtadt up der Geſandten Vordering gelapet unde thogeſecht, dat 


fe willen bi der reinen Lehre gottliches Wortes, Inth-der Außpurgi⸗ 
ſchen Conſeſſion bliven unnd ehren Empbtern allenthalven ſo getruwlich 
und chriſtlich vorſtaen, mit Predigen, Reckinge der Sacramenten unnd 
Vormaninge unnd gudem Nade dergeſtalt, alß fe vor Gott am jung: 
ſten Gerichte unnd der Kon. Mayt. unnd F. D. willen hebben tho 
vorantworten. Deßgeliken hebben fe in Eideß ſtadt gelavet unde tho: 
geſecht, dat ſe willen alß getruwe unnd gehorſame Underdahnen Kon, 
Mayt. unnd F. D., alſe ehre hogeſten Avericheit, ſtedes und allewegen 
vormerket unde befunden werden, ehrer K. M. und F. D. Beſtes vort⸗ 
thoſetten und Argeſte affthowenden, hemelik unde apenbar, alß oe in 
geliker Geſtalt ale Prediger uth Ditmerſchen, fo hir geweſen, ſick vor— 
mittelß ehrem Eide vorplichtet unde vorſecht. 

Thom drudden hebben ſe ock alle Kerkenregiſter, ſo itziger Tidt 
vorhanden unde tho bekamende geweſen, avergeven, unnd den gedach⸗ 
ten Rehden unde Hoffpredigern thogeſtellet, doch mit dem Bedinge, 
ſo noch mehr derſulvigen vorgefunden, deſulven ock mit allen Vlite 
unde Truwen nachmals averthogeven. 

Thom veerden, it hebben ock de vorordenten Rehde etliche Articul 
ſambt den Hoffvredigern von wegen K. M. unnd F. D. geſtellet, und 
nevenſt der Kerkenordninge tho holden ingeſettet, beth ſo lange der K. 
M. und F. D. ſolkes gefallet tho voraͤnderen. Welches de Ditmerſchen 
alß truwe, gehorſame tho volgen fi! erbaden. 

Thom erſten hebben de vorordenten Rehde unnd Hoffprediger den 
-Superintendenten uperlecht unde befahlen, dat ein Ider in ſinem 
Ambte ſambt dem Vogede def Ordeß bi der Kerfenrekenfchop, wen de 
Plicht tho gefchende, fin fchall, und aldar nicht alleine gude Upficht up 
de Rekenſchop hebben, unnd den Hein genochhafftige Reken hop -dar: 
van averantivorden, beſonder dat de Catechismus den Jungen unde 
Olden ingebildet werde, unnd ſonſt den Paſtorn, Kappelauen unnd 

Koſtern ehres Ambteß vlitich vorinahnen, unnd fo jennige Twiſt fwis 

{hen ehne unnd den Gapellanen ingefallen were, nha Vormoge aff- 
fhaffen, up dat fe in Brede unnd Einicheit tho Gades Ehre ehr 
Ambt vohren mogen. 

St ſcholen ock de Superintendenten mit den Kerkſchwarn, wen be 
Rekenſchop geſchuet, up der Kerkengebuwede unnd der Kerfendehner 
Huſe Acht hebben, dat ſe ehrlich unnd wol wahnen, ock ehre Befol: 
Dinge tho rechter Tidt unnd tho vollenfamener Genoge erlangen, unnd 
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ſo ſe ſonſt — dat der Kerken unnd derſulven Dehnern etweß 
van ehrer olden Underholding -enttagen, ſambt dem Vagede Vlit vor: 
wenden, dat itt dar wedder bigebracht werde, Effte ock de Kerkendeh— 
ner an etzlichen Orden ehre Underholdinge nicht Hedden, ſcholen gemelte 
Superintendenten unde Vagede Vlitt vorwenden, dat ehre Beſoldinge 
nha Gelegenheit vorbetert werde. 

It ſcholen ock de Ouperintepdenten "alle Jahr twe mahl de Pa— 
ſtorn unnd Kerkendehner deß Larides tho Meldorp thoſamende vorderen, 
up de gewohnliche Tidt, aldar alle Mangele unde Gebrefe vlitich vor 
horen unnd deſulve nha Vormoge affſchaffen. Unud dewile in voriger 
Tidt etliche van den weltlichen Biſitteren in der Thoſamendekumbſt 
geweſen, ſcholen hernhamals an Stede derſulven de dre Vogede darbi 
ſin. Wat averſt in dißen twen Vorſamlingen vortehret wertt, ſchall 
genhamen werden van der Inkumbſt des Calandes, nha olden Gebrute, 
It ſchall averſt darſulveſt nene unmetige Unkoſt unnd Teringe ge: 
ſcheen, dar de Superintendenten unde Vogede vlitich up ſehen ſcho— 
len, den wat van des Calandes Rente aver diße Bekoſtinge aver⸗ 
blifft, ſchall alle Jahr in Rekenſchop genahmen werden. 


3. Sp Jemantt hitenbaven der Superintendenten Vorſamlinge 


bedarven worde, ſchal de Unkoft van den Parten erlecht unde gehol- 
den werden. 

4. Dewile de Scholen ock hoch nodich, hebben bemelte Mede unnd 
— vorordenet unde bevahlen, dat deſulven ſcholen restitueret 
unnd erholden werden, in den Orden, dar fe geweſen fin, mit Beſol—⸗ 


dinge, fo dar vorhen tho belecht, wornp de Superintendenteun vlitich 


Acht hebben feholen, od nevenft den Paitoren an den Orden thofehen, 
dat fe gude Schooldehner hebben, dat Volk oe vlitih vormahnen, dat 
fe ehre Kinder tho der Scholen ſchicken. | 

5. Dewile oe leider in diefen Dagen Gades Wort van velen 
fchendlich voradhtet wert, unde de Sondage nha Gades Befehle nicht 
gehilfiget, hebben de velgemelte Rhede unnd Hoffprediger vorordenet, 
dat in einem ideren Garfpel twe Perſohnen van den Vogeden tho 
Eedtſchwaren fchölen gefettet werden, de ein Upfehent hebben, dat nen 
Beer, Win edder Brandewin, eher de Sermon geendet, getappet 
werde, ock neue Kreinerie edder ander Lichtferdicheit de Tidt des Ga— 
desdenfied gedreven werde, unnd ſunſt andere Arbeit gefchee, dardorch 
de Gadesdenft vorhindert und de Sondach vorunhilliget, unnd fo folde 


er 
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worden befunden, ſchoͤlen fe defulven den Vogeden vormelden, darmit 
fe in geborlihe Straffe genhamen werden. Duße fulven Edtſchwaren 
fcholen ock den unbilliben Woker, Toverie, Ehebrok unnd andere Un: 
tucht in ehren Garfpelen nha oldem Gebrute bi den Vogeden vormel;- 
den unde updecken, up dat den Laftern, fo vele mogelih, gewehret 
werde unnd de apentlihe Mibdeder in geborlibe Strafe genahmen 
werden. So od Jemant jegen gemelte Eedtichwaren etwes viendlikes 
worde vornehmen, edder. defulven vorhaten, deſulve fhal in unfer 
genedigen Heren hugefte Ungenaden unde Strafen vorfallen fin, 

6. Zt hebben od infonderheit de Hoffprediger in der Examination 
etlihe gar ungelerte befinden, de fe billich ehres Ambtes mochten Ent: 
fettet hebben, averjt allerlei Orſakeu halven bliven laten, doch ınif 
dem Befcheide, dat de erwelten Superintendenten nha Uthgange di’ier 
Maenten de Ungefchideden up dat nie eramineren, unnd fo fe mene 
Vorbeteringe vormerken, ehres Ambtes entfetten fcholen, unnd andere 
duchtige Perſonen wedder in ehre Stede vorordnen. 

Dat duße vorgahnde Artikul fin alſo vorordenet dorch Kon. Maipt, 
unnd F. D. hochwiſe Rehde, alſe de geſtrengen unnd ehreveſten 

Clawes Rantzowen, van wegen Kon. Mayt. 

H. Iven Reventlowen, — van a. 5 ©. Sertog, en 

Sohan, 

unnd Jochim Nangowen, van wegen F. ©. Hertogen Adolf: en, 
befennen wi hirtho vorordente Wredicanten, mit eigener Handt u.nde 
Namen undergeihreven. Ao. 1559, 10. Novembris. 

Johannes Grevenbrok. 
Georgius Boetius. 
Volquardus Jonas. 


—— IT, | 
Der Uthkogeslüde Bedenken, den Butendik thor Noden 
Marne inthodifen Ao. 1578. 


Nademe dorch de Kon. Mayt. tho Denmemarfen unnd Hern So: 
hang dem elteren tho Holjtein, unfere genedigfte unnd genedige Hern, 
unnd derſulven Ambtlüde; — — van Qualen unnd Benedictus van 
Allefelte, unß hernach benanten Uthkochßluͤden genedigſt unnd gnedich 
uperlecht, de Gelegenheit des Butendikes bi der Rodemarne unnd 
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derfulven benaburde Butendike, efft deiulven ho der Kon. M. unnd 
F. Durchl. Underdahnen Beſtes ingeditet werden Eonen, tho beſichtigen, 
annd unfe Bedenken tho eropenen: ſo fin denma wi, de Vororden: 
ten Uthkochßluͤde, mit Namen: Johan Wilde, Peter Send ush der 
Wilſter, unnd Jacob Dulber unnd Johan Jarfenborch uch der Krem—⸗ 
permarſch van hochgedachter Kon. M. wegen, und van wegen H. %o: 
hans, Peter Nidelpen, Adolph Sivers, Lubke Peterßen unnd Hank 
Harße, alle im Nordtitrande wahnhafftich, hute darſulveſt nevenjt den vol: 
‚geberenen Hern Ambtluͤden erfchenen, und alle Gelegenheit nottrufftichlich 
befichtiget uund ung dußer nhavolgenden Meininge unnd Artieuln vor: 
gelifet, vormoge eines Spaden Landrehts: nomlich, dat ung vor unſe 
Petſone, fo verne it de Kon. Mayt unnd F. Dorchluchticheit md 
derfulvigen hochwifen Rede liden Epnen, utherſt radtſam bedunket, dat 
ſolt Landt tho erſter Gelegenheit, ummetrent achte Dage nha erſt— 
kurnbſtigen Pingeſten, ingefangen unnd ingediket werde, unnd it od 
den Luͤden wol mogelich unnd tho doende fin. 

Vorß ander, wenner ſolch Werk ſchal yor de Handt genhamen 
werden, ſchal up Morgen Morgen gelik in guden und argen de Dilmate 
gelecht, unnd der Kon. M. unnd F. Dorchl. Underdahnen ein Ider 
erſtlich ere egen Grunt de Dikmate nehmen, unnd dar fit befun- 
den, dat ein Deel lenger Dikmate up ehre Morgen hedde, alß de 
ander, ſcholen de Naburn tho einander invaten. Doen darmit de 
Kon. M. unnd F. D. allewegen in ehrer Hocheit nichtes benehmen. 

Dort drudde, ſchal de nie Dik van Suden an beider Grufft, twi— 
ſchen Dikhuſen unnd Menghuſen, jedoch 30 Roden van der Grufft an: 
toreken, upt Norden unnd van Oſten van den olden Dik an upt We— 
ſten recht aver int Nievelt, beth an de Weſterſten Baken im Nie— 
velde, unde van dar upt Norden aver der Vaſtinger Schluſeſtrom und 
den vordan van benaburten unparfiefhen Luͤden, wile it Landt van 
etlichen Orden aff unnd an etlichen Orden thokumbt, nha befter Gele: 
genbeit de Balken, dar de DiE am beiten gelegen, gefettet unnd endlich 
wedder beweiten Enderbofenwurt, dar de Oſſenkamp anfleivt unde de 
Boke up dem Dife jteit, upgefchlagen. werden. 

Vort verde, follen viff Noden bredt tho deß Dife Sale und dar, 
buten van dem Sale af noch 30 Noden Gronßwardt tho dep Dite 
Sale de Erde tho Damdike genhamen werden, unnd nicht neger dep 
Difes Sale de Erde genhamen alß 3 Roben. 
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Vors voffte, belangende de Ballien und Kiveren, fo dar twifchen 
gelegen, fholen der Kon. M. unnd F. D. Lüde defülve Morgen Mor- 
gens gelif malen unde holden. J 

Vorß leſt, belangende de Silen unnd Sluſe, ſollen der K. M. 
unnd F. D. Luͤde deſulven ein Ider dorch ehre egen Dike unde Grunt 
leggen, leiden unnd loßen, alß in den olden Diken geſchen, ſo verne 
it den Luͤden mogelich if. 

Orkund, dat wide Uthkochßluͤde ung dißes alſo vorgeliket, hebben 
wi Johan Wilde unnd Marten Struck, Peter Nicolſen unnd Hans 
Harſſen, unden van wegen der anderen, van de Kon. M. unnd Her⸗ 
toch Johanß F. D. hirtho mit Vorordenten, unſer Inſegel hirunter 
laten drucken. Actum Meldorp den 8. Marty Ao. 1578, 


| PR Iv. > 
Mandat des Landvagedes wegen Uthfettinge. der Guͤ— 
ber, wornha ein Schat gefhlagen werden fholde, 
ze Datum 22, Sept, Ao. 1599 **). 


oo. V. 
Vorenderung unnd newe Formul des Eids der Priefter, 
Ao. 1607. 


Bon Gottes Gnaden Johan Abolff, erwelter Biſchoff zu Luͤbeck, 
Erbe zu Norwegen, Hertzog zu Sleßwig, Holftein ꝛc. J 

Unſern gnedigen Gruß zuvorn. Ehrwurdiger, wolgelarter, lieber, 
getrewer, nachdem wir auß hochwichtigen bewegenden Urſachen den 


4 


12) Diefe Urkunde hat, mit den andern verwandten Inhalts, kürzlich. 
— Profeſſor Falk im IL. Bde, feiner mit Recht gefchägten 
ammlungen zur nähern Kunde des Baterlans 
de s drucken laffen, unter dem Titel: Urkunden, betr.efs 
fend die Steuern in Norder: Dithbmarfhen, wäh: 
rend der Regierung des Herzogs J— Adolph, 
©. 27 — 60; eine Wiederholung wäre uͤberftuͤſſg. Bon 2 Voll: 
machten, die Neocorus mehr hat, füge ich die erfie unter No, VII. 
Hinzu, die zweite ift unleferlich geworden. ’ 
Zu berichtigen aber ift im Falkſchen Abdende die Jahrszahl 
der erften Urkunde, welche 1599 iſt, und ©. 34, 3. 7. ift ftatt 
5334 zu lefen 5354, D 
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bißhero im Gebrauch gehaltenen Priejter = Eidt verenderen laßen, 
wie ihr auß einliegender Formul zu vornehmen, alß daß nun hinvortſ 
an nach dieſer newen Eides-Formul die Ordinanden den Prieſtereidt 
ſchweren, unnd der vorige Eidt caſſirt und auffgehoben ſeyn ſoll. So 
haben wir euch ſolches hirmit notifieiren unnd anmelden wollen, dar⸗ 
mit ihr euch darnach zu achten haben muget. Geſchicht daran unſer 
gnedige Meinung unnd wir ſind euch zu Gnaden gewogen. Datum 
auff unſerm Haufe Kiell, den 14. Januarii Ao. 1607. 


J. Adolph. 


An Johans Schnecen, 
Superintendenten. 


Ich N. N. ſchwere zu Gott, daß ich mein ninbeſohlen — 
mit hoͤgſten Trewen unnd gepuerenten Eiver ahne fleiſchliche Adfecten 
fhuren, das lauter reine Wortt Gottes unvervelſcht; wie ſolches in 
den Prophetiſchen unnd Apoſtoliſchen Schrifften begriffen, ohne menſch⸗ 
liche verfuhriſche Anhenge unnd Opinion, lehren unnd predigen, der 
gottlichen Warheit, alle menſchliche Unwarheit unnd irrigen Mahn 
bei ſeit geſetzt, mit embſigen Fleiß nachforſchen, die Kirchenceremo⸗ 
nien, dem Worde Gottes nicht zuwidern, chriſtlich halten, alles un⸗ 
artiges Wortgezenke, Scheltwortt, Leſterung unnd perſohnliche An— 
zihung vermiden, ſo viel mir durch Beiſtand des h. Geiſtes mugelich, 
mein Leben unnd Wandel darnach anſtellen, mic aller frembden Hen- 
del und. weltlichen Gefchefft, fo meinen Beruff nicht gemeß fein, enteuße⸗ 
ven, meine Haußfraw, Kinder unnd Gefinde mit Kleidung umnd fon 
ften ehrbahrlich, ohne Hochfart unnd Uppicheit, halten unnd fchließlich 
alles ander in Beſuchung der Kranken, Verreihung der h. Sacta: 
menten, unnd waß fenften einem gefrewen Diener Iheſu Chrifti 
unnd Schlforgeren in folhen hohen gottlihen Ambte gepueret, thuen 
unnd vorrichten, unnd neben diefem Allem meiner Landffürftlichen 
Obrigkeit unde den vorordenten Viſitatorn gehorfam fein uund fowol 
vor fie, alß alle andere Stende der hriftlichen Kirchen mit hertzlichen 
Seufftzen teglich unnd ohn — beten will. So wahr mir Gott 


Ne 
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Furftlic. gedrudt Mandat, darin den Predigern wegen: 
der firtdigen Gelovend -ArticwIl alles Schelden 
unnd —— Antheen vorbaden wertt. 

Ao. 1609. 


An Elawes Bulm up Buſen. 


Beſunder gunſtiger Frundt! Idt iß unſers gnedigen Furſten und 
Heren ernſter Befehlich, dat gi dat bivorwarte Mandatt alſo vort 
den Predigern leſen laten, unnd darnha up ein Brett nagelen unnd 
in der Kerken an einen beqwemen Ortt hengen laten, ock henvorder 
vlitige Upachtinge hebben ſollen, ob demſulvigen ock alſo in allen 
Puncten unnd Clauſulen gehorſamlich nach gelevet werde. 

Unnd woverne ſick Jemant von den Predigern underſtahen wert, 
darjegen tho handelen, mi ſolches alſo vortt bi juwem Eide, darmit 
gi unſerm gnedigen Furſten und Heren vorwandt, offenbahren. Dar— 
ha Juw tho richten. Datum 20. Maji Ao. 1609. 

Hanf Rode, 
Furſtlicher Landtvogt. 


Bir ı von Gottes Gnaden Johan Adolf, Erbe zu Norwegen, Her: 
tzog zu Schleßwig, Holſtein, Stormarn unnd der Dithmerſchen, Graff 
zu Oldenborch unnd Delmenhorſt, entbieten den Schriveren, wurdigen, 
ehrbarn, wolgelarten, auch erſamen unnd wolweiſen unſern Ambtman— 
nen, Stallern, Paſtorn, Landtvogten, Burgermeiſtern unnd Rheten 
unſerer Furſtendombe Schleßwig unnd Holſtein unſere Gnad unnd 
fugen euch hiemit zu wiſſen, daß unß glaubwurdich furgekommen, ob 
wol bißhero in dießen Landen Gottes Wort unnd die Glaubens-Arti— 
culle, ſo in Streitt und Disputation gezogen werden wollen, woruͤber 
geleichwoll im heiligen Roͤmiſchen Reiche, welches Theils Meinung 
Gotts Wortt gemeßer fei, bis auff den heutigen Tag feine offentliche 
Erkentniß ergangen, (befondern zu beiderley Meining, Koninge, Chur: 
unnd Furſten, auch andere Stende der Chriſtenheit ſich offentlih re- 
spective beiandt unnd noch befennen,) ohne jennige Ungeſtimicheit und 
ungepurlich Schmehen, Schelten unnd Virdammen, mit Sanfftmuth 
gelehret, erkleret unnd außgelegt werden, daß jedoch nunmehr etzliche 
29* 
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Paſtoren und Kirchendienere fich geluften pen, auß Privat: Affecten 
mehr auff Die personalia alß Gottes Wortt unnd die in Streidt ge 
zogene Glaubens = Articul zu gehen unnd fi allerhand ungiemlichen 
unnd unerbawlihen Schmehens, Scheltend unnd Wordammend zu 
befleißigen, unnd darmit die Predigt nicht ohne große Ergerniße der 

Zuhdrer hinzubringen, wodurch nicht alleine Gottes Ehre, feine reine 
Lehre unnd rechte Erfentniß nicht befurdert, befondern vielmehr die 
Gemüter der Gliedmaßen Chrifti” zertrennet unnd Verbitterung unfer 
ihnen geftifftet wertt, welcher Unrath unß, alß der Landepfurftlichen 
Obrigkeit fuͤrzukommen obliger unnd gepuret. 


Demnach befehlen unnd gepieten wir den Paſtoren unnd Kirchen: 
dienern unſerer Furſtenthumbe Sleßwig und Holſtein hiermit bei Ber: 
luſt ihres Dienſtes und, nach Befindung, ihrer Verwirkung verner um 
ſerer Ungnade unnd Straffe gantz ernſtlich unnd wollen, das ſie ſich 
alles unzeitigen unnd ungepurlichen Schmehens, Scheltens und Wer: 
dammens, wie auch aller perſohnlichen Anzihung derjennigen, ſo, wie 
obgedacht, im heiligen Roͤmiſchen Reiche nicht verdammet fein, gentz⸗ 
lich enthalten, die Privat-Affecten, ſo ſie wider diejennigen haben 
mugen, unnd die anf die Cantzel nicht gehören, bei Seit ſetzen, Got— 
tes Wort rein unnd lauter predigen, die heilige bibliſche Schrifft der 
Gemeine Gottes getrewlich, alß ſie es gedenken vur Got zu verandtwor⸗ 
ten, fuͤrtragen, ihre Zuhoͤrer ohne unnotige Vorbitterung und Stachel⸗ 
wortt zur Ehre, Forcht unnd Liebe Gottes anweiſen unnd vermahnen, 
für ihre Perſon ſelbſt ihrer anbefohlnen Herd mit Gottesforcht, 
guten Exempeln unnd heiligen unftrafflihen Leben unnd Wandel, vor: 
ab in Abſtellung aller Fullerey unnd Geiges, furleuchten, unnd dad 
jenige then unnd verrichten, waß ihnen vermuge Gottes Worftd und 
Befehlichß eigenet unnd gepuret. 


Und befehlen darauf unfern Ambtleuten, Stallern, Landvogten, 
Burgermeiftern unnd Näthen hirmit, unnd wollen, daß fie ob diefem 
unfern Mandat mit gepurendem Ernfte halten, und woferne Jemant dar: 
wider thuen, handelen oder vorfahren wirt, ſolches an ung gelangen Laßen. 
Volbringt daran unſere ernſte Befehlichß Meininge, Sindt euch gu 
Gnaden geneigt, Datum auff unſerem Schloß Gottorff, den 11, April 
Ao. 1609. 


Locus sigilli. 
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VVI. 

Des Landes Dithmarſchen Vulm achten Supplicatie 
nes uund $ G. Johan Adolphen, H. tho Schlefwig, 
Holitein, gegevene Befcheede, wegen Affſchaf— 
fing etlifer Befhweringen, alß def geſtei—⸗ 
gerten Landfhattes unnd Nentegelder, 
unnd den Teinden der Immen 
20. 1610, 


* 


Bei dem hochwurdigen durchlauchtigen hochgebornen —— un⸗ 
fern gnedigen Landeßheren, in aller Unterthenigkeit vlehelichſt zu erbit- 
ten unnd anzuhalten, daß ihre F. ©. ihre Furſtliche newe gnedige Vers 
ordning, Inholt dero ergangenen und publicerten Mandate der Munke 
unnd Immen betreffende, in Gnaden wiederumb uffheben unnd 
und, alß feine armen ohve das iko hochbedrudete gehorfame Landes: 
Einwanere unnd getrewe Underthanen darmitt Landepfurfilid) und va— 
terlich entießen und in Gnaden vorſchonen wollen, deß haben zu dero 
- Behuff wir, des Norderntheillß Dithmarſchen ſambtliche Eingefeßene, die 
erfamen.unnd befcheidenen unfere Naburn Einwohnere: 

Hinrichß Johans Sager unnd 
ESuwelß Johan van Weßlingburen, 
Jerren Claweß Dettleff von der Schlichten, 
Carſtens Claweß, 
Hanf Tießen, 
Junge Peter Nannen unnd 
Johan Claweßen auß Lunden, 
Henning Frantzen van Wurden, 
Johan Dreweßen van Buſen, 
Rode Johans Sirik von der Nienkirchen, 
Marcus Voye unnd | \ 
Clawes Bolte von Hemme, 
alß Gevolmechtige von unß allerwegen und in dero Namen hirzı bitt- 
lich vormocht, wor fie aber hirvon Volmacht unnd fehriftlih Gewalts 
von ung zu haben benöhtigt zu fein nn vermeinet, auch gefurdert 
unnd begeret. 
Alß haben wir ihnen, auf iß berortt ihrem ——— angeſehen 
alß pillich, Gewalts nicht verweigeren, ſondern hirmit geben wollen, 
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Inmaßen wir dan Krafft dieſes thuen, dergeſtalt wie ſolches zu recht 
bindigft geſcheen ſoll, Fan oder nicht, ſich deßen zu vorgemelten Rottwen⸗ 
digkeiten specificirter maßen in aller Underthenikeit und fehuldigerTprer: 
bietungen geburlich zu gebrauchen. Und daferu fie in ſolchem, wie vorficher, 
annoch befonder unnd mehren Gewaltts, denn hirin Kürke halben \e- 
griffen, nottrufftih fenn wurden, den allen unnd jeden wollen wir 
‚ihnen, ob die .wortlihen in diefen einvorleibt ſtunde, in beſter Forme 
hirmit gegeben haben. 

Urkundlich, unter unſer des halben Landes Dithmar chen Sigell 
unterdruckt, beveſtigt. Gegeben den 21. Monatzdach Novembris, Av. 
ein taufend fechzehn Hundert unnd zehen. 


Locus sigilli. 


| von 
Befehl Johannis van Wower an de tho Bnfen, wegen 
Vorferdiging des Dikwerkes barfulveh. 
Yo, 1611, 


Erbahre, vornehme unnd achtbare, inſonders gute Frunde. Ich 
babe aus des Furftlichen beitelten Teichgreven Johan Claweßen Rol—⸗ 
wagen eingefchidten Relation fo viel vernommen, daß ewer angevanges 
tes Teichwerf nun mehr fo weitt gebrachtt, wan eß nur hinfurter mit 
Ernſte unnd Fleiß vorvolgtt unnd vorttgefeget wurde, daſſelbe in we 
nig Zeitt zu gudem Beftande wol Eonte gebracht werden. 

Weil ih day igiger Zeit alhier im Stapelholm in F. ©. Ge 
ſchefften unnd Befehle, des ZTeichgreven Relation meinem G. $. unnd 
H. in geburender Unterthenigkeit nicht vurtragen oder mit den anwefens 
fen Hern Rheten zu Gottorff commimiciren fan, unnd dennoch peri- 
culum in mora, und die Sache keinesweges weiter Fan verfhoben wer: 
dens alß will im Namen und van wegen des durchleuchtigen hochge- 
bornen Furften unnd Hern, Hern Johan Adolphen, Erben zu Norwe⸗ 
gen, 9. zu Schl,, H. 2. euch ſambt unnd fonders hirmit gang ernit: 
lich geboten haben, daß ihr aller Disputation und mit den Neinfbutt- 
lern habenden Streithandelen hindan gefegt, nun alfo vortt nach Ems 
pfangung diejeö, ewr Teichwerk wiederumb vur die Hand nhenten, und 
daß angefangen Suederwerk biß auff zwer oder drei Rhoden an die 
Norderſeite zu vullen Beſtande und glucklichen Ende bringen, wie dar 


' 
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nicht weiniger nach Ververtigung gedachten Süuderwerkes, am Oſterteich 
den zweiten Theil ungeſumbt allein ververtigen, und hernacher mit den 
Reinßbuttlern das ubrige zugleich, alß den dritten Theil, mit geſamb⸗ 
ter Handt zum Beſtande bringen follt.z 


Unnd da ihr gedachte ewre Nachbarn umb efiwas gerichtlich zu 
belängen, denfelben biß zu voller Vorfertigung berurten Werkes, einen 
Anftand geben follen, da aber Hoffnung, dig mein Schreiben fein 
Stad haben wurde unnd ihr alfo vortt mit Worvertigung dep Werts 
nicht wollen anfangen unnd eich laßen mit Ernſt angelegen ſeyn: alp- 
dan wirt euch anderweit ein furftlicher Bevehlig zugefertiget werden, 
mit diefem Anhange: daß auf ewr Widerſetzlicheit andere und Frembde 
ind Land geſchicket werden ſollen, die folhes mit allem Vleiß an die 
"Hand nehmen unnd zu einem guten Beſtande anff ewre Unfoften 
bringen konnen. Wornach ihr euch werdet zu richten, ewer eigen Beſtes 
zu furdern, unnd vur Schaden unnd Ungelegenheit, fo hierauß entſte⸗ 
ben Eonte, zu hueten haben. Unß Gottlicher Almacht hiermit befehlend. 
Datum Suderſtapel den 6, Maji 1611. 

Johan von Wower. 


IX. | 
Zeihordnung ber van Weplingluren unde derofelbigen 
Surfilide Confirmation. Ao. 1613, 


Mir von Gottes Gnaden Zohan Adolff, Erbe zu Norwegen, 
Herzog zu Schließwigk, Holſtein, Stormarn und der Ditmarſchen, Graff 
zu Oldenburg und Delmenhorſt, thuen kund und bekennen hirmit vur 
unß, unſer Erben unnd Idermenniglichen, waß maßen ung unſere Un⸗ 
terthanen die Eingeſeßene der beiden Carſpele Weßlingburen unnd Ne⸗ 
wenkirchen in Ditmarſchen unterthanig zu erkennen geben, wie ſie zu 
ihrer allerſeitts Nutz und Beſten eine hochnotige Teichordning, darnach 
man ſich auf allen Vaͤllen zu richten, vervaßen laßen, und dieſelbe ein⸗ 
helliglichen beliebet unnd derowegen unß unterthanig erſucht und gebe⸗ 
ten: Wir geruheten in Gnaden ſodane ihre beliebete Teichordnung 
gnedic zu ratificiren, confirmiren unnd zu beftätigen. Inmaßen Dies 
felbe unß vnrgezeigt worden, unnd von Wortten zu Wortten lautet 
wie volget: 


J 
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Wan Bauwmeiftere, Eidtgeſchworne oder Diaconi der Kirchen Weßs 
lingburen an anderer Statt subrogiret werden, follen fie offentlich vor 
den Garfpel von ihren Vorwefern genannt, unnd vormittelß Eide ans 
loben, unnd feine Umbwechfiung dabei gebrauchet werden. 


Diefelben vier Bawmeiftere follen vier ehrliche Garfpelßleutte zu 
fi) zihen unnd erwehlen, welche, wie von Alters hero gebreuchlich 
gewefen, in Garfpelßfachen gute acht haben, unnd .nichted zu 
ihren Schaden einreigen laßen follen, auch zu geburlicher Zeitt die Zei- 
che bezihen unnd nach diefen billigmeßigen Teichsarticulfn richten : 


Erftlih, fol ein Haubtbuch van den Teichen gehalten und in des 
Carſpelß Lade verwahret. werden. 


Hirauß wirt einem jeden Wiertheill eine Kopie gegeben. 

Doch foll nicht nacdy den Copien, fondern dem Haubtbuche gerich- 
tet, unnd die Teiche umbgefchrieben werden. 

Zum andern, viermahl werden die Teiche jahrlichen bezogen. 

Der erſte Zugk ift den Brockſamen ohne alle Straffe unnd eine 
Bormaninge. „De ander gilt den Berfeumbten vier ß. Der dritte, 
achte. Unnd der legte, eine Tonne eingebrawen Bierd, Die Mans 
gel aber der Teichpfalen unnd die Dieftel Rewmung ſollen zu Feiner 
Etraffzeit hoher ald auff zwo Schilling geftrafft werden, 

Neben diefen follen die Teichrichtere auch in gutter Acht Haben, 
daß die alten Teiche nicht durchgraben unnd abgefpetet werden. 

Zum dritten, die Pfandfehuldigen werden offentlich zu ider Zeit 
abgelefen, unnd wen die Teichtichtere wiederumb außzihen wollen, ans 
gefundiget, darmit fi niemand der Unwißenheit zu entfchuldigen. 

Zum vierten, wan zit ein, zweien unnd dreien Zugen die Teiche 
gutt oder nicht augefchrieben werden, unnd etwan zur vierten Neiße 
Mangel entfinnde, fo follen die nach dem anderen obgefegten Articulf 
auf vier ß. unnd nicht hoher gerichtet werden. 

Zum vunfften, werden durch unvermutlihe Sturme unnd Unge— 
witter die Teiche zerfchlagen, follen die Nichter, fo offte es die Nott 
vurdert, auch zum vinfften, fehiten unnd mehren mahlen ohne Mer: 
feumbniß außzihen, unnd wie obftchet, mit der Pfandinge vorvahren, 
Zum erjten frei, vurs ander vier, achte ß. 

Doch valld ganz gefehrliche unnd Notteiche fein, muegen fie fte 

hendes Fußes auf Stunde unnd Tage bei einer Tonnen Biers, oder 
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nach Beſchaffenheit des Wetter unnd der Nott bei — Strafe, 
alß dreißig me. 8, wie unfer vernerer Ungenade gebieten unnd richten. 

Zum fechften, aufgeworffen Teiche mögen fie anf ein Necht zu: 
machen thuen, unnd waß fie zimliher Weife wollen, davur ansfagen, 
unnd fo hiedurch oder das ein Nachleßiger zu Feiner Pfandung feinen 
Teich zuſchloge unnd machete, feinem Nahbarn Schade gefchege, den 
ſollen folhe nah Ermeßung der Teichrichter halten unnd aufrichten. 

Zum fiebenden, nach vollendiger Beſichtung ſollen die Pfandſchul⸗ 
digen abgeleſen, unnd zwei Tage Teichdingung gehalten werdeu, da⸗ 
ſelbſt ein Ider erſcheinen unnd ſich abvinden ſoll. 

Zum achten, am dritten Tage Vormittags, ſollen die Teiche vur 
zwen Schillinge, fo viell dern auch fein, umbgeſchrieben werdeh. 

Da auch ſich einer, der das Land hette, Teiche zu nehmen wei⸗ 
gere, unnd defen mit einem Teichrichter uberzeugt wurde, unnd nicht 
erſchiene, muegen die Teihe auch in feinem Abwefen umbgerchrieben 
unnd verflaret werden. Nachmittage fol den außpleibenden Pfand: 
fhuldigen ihre Strafe aus dem Haufe gehalet, unnd vur den Wegk 
eine Tonne rottes Biers genommen werden. Unnd fo alßdann einer 
oder mehr KTeichrichter fih ohne erheblihe Entfhuldung obfeumen 
‚ wurde, fol ehr felber auf eine Tonne Bier gerichtet werben. 

Zum neunten, bei voriger Befichtung außerhalb diefer dreier Ding: 
tage fol Feine Zehrung gemacht werden, oder auß ihren eigen Beuttel 
halten, waß fie verzehren, 

zum zehnden, wan Teiche auff sehen Scheffel Sad und darımter 
follen außgethaen werden, mag ed in einer Teichftatte geſcheen, dar⸗ 
umb die Parten lotten ober fid vortragen muegen, fonften gefchicht es 
jeder Zeit bei den zwen Statten, alß die Loß gibt, entweder in die 
beten unnd bofeften, oder die beiden mittelite Morgen Morgenß gelit, 
jede Morgen zu vunffzehen Vuß geſetzet. 

Unnd ſollen die Richter einen ehrlichen Man’im Carſpel eweh⸗ 
len, der vur de Gebuer, alß zwei Schilling, umbſchreibet unnd die 
Copien verkleret. | 
| Zum eilfften, auch muegen fie Tingrecht feßen, an was Ort des 
Biekes fie wollen. Einer unter ihnen foll ein Regifter von den Bruchen 
halten unnd entlich darvon ihren Wirt bezahlen, fo was übrig, auf 
guten Herken den Armen zuſtellen, unnd bei Ehr unnd Redlicheit 

niches darvon zu Beuttel nehmen. 


— 
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Weil entlich Streit entſtanden, alß daß die von der Newenkirchen 
zween. ihres Mitteld unter den Teichrichtern mit haben wollen, unnd 
Das Urtheil auch auff ihrer Seiten gevallen, fo iſt ihnen, lautt darüber 
den 5, Februarii No. 1613 gemachten Vertrages, ſolches eingewilliget. 


Wen nun dan diefelbige von obgemelten unferen beiden Garfpelen 
ing gemein beliebete Teichordnung hochnottig, auch für pfligtmäßig ers 
achtet, alö haben wir auf deren unterthäniged Anfuchen fodane obin- 
serirte Teichordnung ihres worttlichen Einhaltes ratificiret, confirmiren 
und betätigen auch diefelbe hiemit, unnd in Krafft diefes, wie ſolches 
am frefftigiten gefcheen fol, fan oder mag, dero Geftalt unnd alfo, 
Daß folcher wolmeinlich verfafleten Teihordnung in allen ihren be— 
griffenen, Puncten Ben nad) gelebet und darjegen nicht gehandelt 
werden fol, 


Uhrkumdlich unſers anhangenden Furftlichen Secrets. unnd unter: 
f&riebenen Handzeichens. Datum auff — Schloße Gottorp, den 
6. Matti Ao. 1613. 


"Hier endigt Neocorus. 


Senning Smps 
aus Lunden. 


Bei J. Rufſe 13), 





Fx scripto sive libello per Henningum Swyn, anno 
1533. 8. Octobris defunctum, connotato. Fuit filius Petri 
Swyn. 

Ao. 1529 am Sonnavende na Petri Vorhuiginge, is de 27. 
Dach "Februarii, begifftigede ein Lant tho Dytmarfchen deme 
Bleke tho Kunden mit Friheiden unnd Nechticheiden, gelif der 
‚Stadt Meldorpe, na allem Inholt eines bejegelten Dreves, mit 
des Landes und der Acht und Vertich Segel vorfegelt. 

Eodem Ao. des andern Dages na Martini wort de erfie 
Radt in dem Blefe tho Lunden gefaren, de erfien twe Borges 
meftere weren Tlaweß Rode, Boyen Jerre. Henning 
Swyyn was eine: van den erften Radtluͤden. 

Ao. 1530 umment Petri und Pauli wort unfer Stadrfegel 


gemaket, de Goltfmit leverde idt den gemenen Dorgeren ak a 
ges na Dionyſii. 





13) Zwar fchon bei Weftphalen gedrudt T. IV col, 1457. 1458. 
aber verftümmelt, und in dem wichfigften scheile ganz verwirrt, was 
Bolten III, 289, hat büßen muͤſſen. Ich folge dem Hambur: 


ger Codex. Ein paar Nandgloffen deſſelben fere ich unter den 
Text. | ( 


+ 
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- %o. 1530 am Avend Lichtmeffen wort de Galge befuden Lun; 
den gerichtet, und des fulvigen Dages wort dav ein inne gehan: 
gen, de hadde finem eigen Werde, Clawes Roden, dem Borgermes 
fter, 10 mk. geſtalen. 

A. 1531 am Maendage na Niejarsdage worden hir twe 
Deve gehangen, de hadden Eweken umbtrent 100 mf. an Gelde 
geftalen,, de eine was fin Brot etende Knecht, unnd fe wurden 
wedder ut Huſem gehalet, unnd dat Gelt wurt darna ock gehalet 
hemeliker Wiſe, unnd wedder gefunden, dar fe dat vorſteken had: 
den, dar de van Huſem ſeer boͤſe unde qwat umme weren, do ſe 
dat hoͤrden und tho wetende kregen. 

Eodem ao. statim post Bartholomaei wort hir ock ein gekoͤp⸗ 
pet, de hir einen Monnek up dem Klofterhave hadde vormordenhelpen. 

Ao. 1531 am Dingdage vor Bartolomäi ſchickede dat Lant 
tho Dithmarſchen tho Brunsbüttel tor Lanthöde jegen fummige 
Knechte, de legen in dem Botjadinger Lande, nmbtrent achte dus 
‚fent, van wegen Koning Eriftiernus, XV, Manne, woll geruftet, 
ut etlifer Doffte 300 Man, de legen dar achte Dage lanf, ri 
Man hHadde 2 Gulden, de Hovetlüde und Fahrers elek 4 Guiden, 
hadde dat Leger lenger gefallen, fcholden fe elck 8 Dage fo vele 
gehat hebben. Se hadden dar mede twe Notflangen, 6 halve 
Slangen, 5 DQuarterflangen, 2 Mofer, 20 Scharpmtiner,, un: 
der de 1500 weren 721 Hakebuffen und Ror, noch 2OO Armborfte, 

Ao. 1532 am anderen Sontag na Paſchm i8 de latinfche 
Miffe in unfer Kerken und Kiofter beftanden, und do am fulven 
Dage wort de erfte düdefhe Miffe hir in der Kerken erſten an: 
gehaven. en 
%o. 1532 am Donnerdage vor Bartholomei, und was de 
22. Dad) Auguſti, do togen wi mit unfem Kerfpelmnd dat Ker—⸗ 
ſpel tho Hemme mit Knecht und Here, alle de 14 Jar olt weren, 
in de Hemme tor Lanthöde, dar legen of de van Wurden, van 
dev Heide, Hemmingftede, Weddingftede mit unfer gantzen Doffte, 
de Meldorping Doffte und de Wefterdoffte legen tho Meldorp, de 
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Northamme tho Thilenbrugge *), de Strantman tho Sant: 
vorde **) und den Oftermore, mit allen Geſchutte, klein und grot, 
jegen ſumige Knechte undRutere, de in dem Lande tho Holſten in den 
7 Kerſpelen legen, quemen ut Dennemarken und Norwegen, 
do Koͤnink Criſtiern gefangen nehmen; des breken de Knechte 
up, und togen aver de Eive, 


Ao. 1532 am A Dage Novembris, und was up einen Man: 
dach), am Dage Amandi, 8 Dage vor Martini, do gink dareine 
Syntflut aver alle Merſke Erd, und dreven wech vele Huſer, oc 
vele Volkes da vordrunfen; in unfern Kerfpel vordrunfen dre Min: 
fchen , binnen Lunden dreven wech achte Huſer, tho Hemme vor 
drunfen 17 Minfchen, tho Henftede 2 Minfchen , tho Weilling- 
buren 1 Minfh, thor Marne in dem Strande 4 Stige, in Eider: 
ſtedt tho Coldenbuttel 104 Minfchen, in dem Strande tho Pils 
worm 400 Minfchen , averall im Strande 1400 Minfchen. 


4533 am Sondage vor Sacobi fhach de erfte evangelifche 
Predige in dem Kiofter dorch den Predicanten. v 

Av. 1506 do ftarff Iſſbrant, de dar was ein mechtih 
Man in der Ditmarfchen Seide. 

In demfulven Jar wan Greve Edſert van Oſtſreslandt de 
Stat Groningen. 

Ao. 1508 do was’ grote, Waterflot, des negeſten Mandage 
Nachtes negeſt Martini, ſo dat vele Lande full Waters qwemen; 
ſunder unſe Lant bleff droge, uthgenahmen Buſen und Boͤſebuttel 
und dat Niefeldt, alſo dat ſe mit Schepen na Lunden faren muſten. 

In demſulven Winther weiden de Wintmolen umme beſuden 
Lunden. 





*) Iß eine treffliche Landwer. 

⸗2) Ock Landweien. [Woju aber jetzt die Beſetzung der Inſel Sand: 

foert? Vermuthlich muß es Sandhorne heißen, unweit Oſter- 
moor, Kirchſpiels Eddelake, gelegen, von welcher Seite die naͤchſte 
Gefahr drohte, D;) 
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%0..1502 des Dingdages vor St. Margreten do togen de 
MWefterdoffte Knechte und Hern und dat Kerſpell tho Hemmingftede, 
und de van der Heide mit Schöters Maas, de.dar Volk tho Seide 
brochte, na Lunden, und wolden dar heren und fe averthen. Dat 
Kerfpel tho Lunden mit Hulpe der Northamme tod) ene jegen int 
Felt bi Vlede, dar fe ſich ſchoͤten mic halven Stangen, Falkeneten und 
anderen Buſſen, alfo dat ſchir na grote Blotftortinge gefcheen were, 
men Gott gaff, dat men twe dot bleven, vele overft wurden dar 
gewundiget, de van Funden overſt behelden den Prys. Des ans 
dern Jars tod de Northamme na Lunden, jegen Peter Nannen 
und Clawes, de Droder, men idt wart vorborget, und en in 
tho Lee, dar benachten fe. 

Ao. 1509 do qwam ein Goltfmit van Luͤbeck, Jacobs 
genant, welker Vorloͤff krech van etliken ut den Acht und Vertigen 
im Sande tho Dytmarſchen, dat he mochte roven thor See up 
den Koͤningk van Dennemarken, welker eme groten Schaden hadde 
gedan, ſo geſchach vormiddelſt Hulpe eines Mannes ut dem Ker⸗ 
fpel tho Lunden, genant Clawes Johan, de ock Vorloͤff krech; do 
ſe do umbtrent Paſchen ut quemen, do nehmen ſe Fiende und 
Frunde, alſo dat unſe Lant; und Schipluͤde fick dar nicht wolden mede 
belyden, ſo toch ein Menge Luͤde thor Heide und beſchatteden de dat 
Vorloff gegeven hadden, und dar war ein Uplop, dat ſe Kerſten Holm 
ſin Hus vorſtoͤrden; (ſe brekent dal, direptus bonis mobilibus ) 

1521. do was de weke Winther, jo dat idt vele vegende und 
weiede, dat de Dife fer thorbrefen, und dat Water groten Schar 
den dede in velen Landen, und froes nicht, fonder des Mandags 
Nächtes, und des Dingftage Nachtes vor Palm. fo harde, dat ein 
Kint up den Iſe gan mochte, dat was dat meifte, 

Vort darna des Donnerdages na Pafchen, was unfe Kerfpel 
tho Lunden, tho Hemme und Weddingfied, Henſted und thom 
Delve, in de Wulvejacht, welk des Jars thovorne hadde groten 
Schaden gedaen, und begunde wedder an, und dar weren vele, 
wowoll ſe ſe nicht kregen. 








Dithmarfifche Hiſtoriſche Relation, 


ehrer Ankunfft u. f. w., uth gelofiverdigen Historicis u. ſ. 
w. thofamengedragen,. od einfdehld nu erfilich ange 
merkett dorch Hans Detlefftho Windsber- 

| gen, angefangen Ao. 1634, 


a.) Der Vorbericht. 


Gunſtiger Leſer, ide wert itziger Tiedt nicht unbillich van vor: 

ftendigen und dem Vaderlande thogedahnen Herten hochlich bekla— 

get, dat van unfern Vorfahren nichts Gewißes und fonderlich 
Schrifftwerdiges hinderlathen und up uns gebracht, daruth eigent: 
lig tho vornehmen den Ordtfprunf der Dithmarſchen, worher fe 
gefahmen , wenne er, tho welcher Tiedt, und welcher Seftalt fe 
ſich in diefe Landtartt begeven und neddergelathen, und wat ſich 
fonften bi enen tyogedragen. Den effte wol defulven ere Annales 
und Sjahrböfer, darinnen fe ere Geſchichte vortefehet, gehadt, deren 
ock andere Scribenten, (wile de Ditmarfchen in erer Srieheit‘ de 
Warheit tho befchriven fich nicht fehuven dorfen,) in eren Böfern 
gedenfen, ock de papiftifchen Preftere, infonderheit averft einer, 
Johannes Ruße mit Namen, ein erfahrner Dann, furk vor 
jungefter Veihde vele olde Antiquiteten mit groten Unfoften thofa: 
men gefochtt, welches bei gelerden Luͤden tho Meldorp in Vorwah⸗ 
rung gewefen, und van dar thom Drucke fcholen befördert wers 
den, if doch folches alles, nachdeme unlangeft darna , alfe Ao. 
1559. der Krieg angangen und dat Lande erovert- worden. van den 
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Soldaten vorbrendt, thorethen und afhanden gefahmen, edder oc 
nevenft den Privilegien und olden Frieheiten.an einen folchen Ordt 
gebracht, van dar it nicht lichtlig an desDages Licht wedderumme 
wert gelangen, derwegen men fich mit deme, wat deßwegen van 
frombden Hiftoricis, de doch merehrndelß ded Landes Viende, ange: 
tefenet, gendgen lathen mothe, uch deren Schrifften den ock diſes 
am meiften thofamen gedragen. Difen Mangel averft in etwas 
tho erfegen, heft ein gelahrter und in Hiſtorien wollgeöveter Mann, 
mit Namen Johannes Adolph, etwan Prediger up Büfen, 
vor ungefehr 40 Sjahren fih undernahmen, eine Dithmarfifche 
Ehronicon, van ehrer erfien Ankumpft an, beth up fine Tiedt tho 
vorfathen und an den Dach tho bringen; alfe averft inmit 
telft ſhwere unvorhapede Felle und remoriones ſich 
mit ehme begeven, ift ſolch Werk beth up finen Doedt unvol; 
lenföhret vorbleven; darmit nu averft ſolche des fel. Mannes nik: 
lige und rohmswerdige Arbeidt, (worinnen he underfchedene Mei; 
nungen van der Saſſen und Ditmarfchen Herkumpſt anfenklig in; 
föhret, ock welfer Geſtalt de grote Garde in Ditmarfchen erfchla; 
gen, und wat fi ferner vam 1500 Jahre beth Ao. 1524 beges 
ven und thogedragen,) nicht genflich undergedrücker und vorbor; 
gen bliven mochte, hebbe ick datfulve dorch Bidde an mi- gebracht, 
und wile it faft wietlöfftich, in Eürßere Form getagen, an erlifen 
Drden averft up entfangenen beteren bericht geendert und vorbe; 
tert, und volgends dat Averige, fo vele uth geloffwerdigen Chro: 
nifen und Vortefenißen, ock des benenten fel. Autoris anderwerts 
Partieular : Schriften und fonften bithobringen geweſt, und oc 
van mi fulveft etlige Jahr her angemerfet, ferner hentho gedahn, 
und in folgende Seftalt, fo beft ick gefont, gebracht; und effte 
wol dit Werk an ſich fehr geringe, in Betrachtunge, idt mi, alfe 
einen Ungelahrten, de nergens anders , alje thor Huß- und Acker: 
Arbeit angewohnet, hirtho nicht alleine an Vorftande und Erfah: 
rung, befondern ock an Materi fehr entbrafen und gemangelt, 
dennoch vele Moye und Arbeit daranne hebbe wenden moͤthen. 


\ı 
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Bidde averft frundtlih, minen guden Willen und Vorfath dem 
veelfoldigen Defect und Mangel, fo hirinnen tho befinden, vor: 
thofetten, und in Gunften darvan tho urtheilen. Solches wil ick 
mit geböhrender Dankbarheit erkennen und annehmen. 


1 


b.) Ergaͤnzungen zum Neocorus. 


[Schranken der Grafen⸗Herrſchaft in Dithmarfchen.] 
Idt hefft averſt bemelter Graf Rudolphus (Meoc. I, 323), oe 
de andern Grafen merendehls, fo vor ehme np der Boͤckelenborch 


eren Sitz gehadt, nicht aver dat ganke Lande Ditmarfchen gerege: 


tet, und Tribut ingehaven, fondern nur alleine de Strandt ; Car; 
fpele im Sübdernftrande, benevenft den beiden Keeft: Carfpelen, 
Borch unnd Süderharftede find under ere Bottmeticheit. geweſen, 
de andern alle averft in erer Frieheit gelever, 


[Bottesgericht durch glühend Eiſen 1479.] Und alß bi 
den olden Ditmarſchen ock, in Mangel anderer probation, dat 


Gottes Recht, wo ſe it genoͤhmet, mit Dragung des gloͤyenden 


Iſern im Gebruke geweſen, und darvan noch anitzo ein Sententz 
in Originali vorhanden, up Pergamen geſchreven, hefft men dat— 
ſulve mit anhero ſetten willen, unnd ludet van IR tho Wor⸗ 
den alſo: 


By acht unnd vertih Vorwefere des Landes Dirk: 
marfhen und des Landed Raht darfulveit,, befennen und betigen 
apenbahr vor alfe weme jegenwerdigen in Krafft Difes unfers Breves, 
fo alfe de Buere tho Zunden up der einen, Scheling und Twedracht 
hat hebben mit den Bueren tho Wolerſen up der andern Siden, 
umme den Butendik tho Metze, beweſten der hale Groven, dar de van 
Wolerſen ſich umme berepen und gingen up ein Gades Recht, dat 
gloͤiende Handtiſern tho dregende up der Heide, dat umme mehr Qua⸗ 


des Vormidinge tho fullen getagen und bracht wart na Gades Schickinge, 


des Wolerſen Gank unſtrafflich guedt und geve funden wart, van den 
Acht und Veertigen und van des Landes ſchwarne Rade, de des druͤdden 
LI. . . 30 j 
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Dages darna, als dat Iſern dragen was, thor Heide ock tho der Stede 
weren, ſondergens dartho geeſchet und gebeden, den men de Handt 
wiſede, und bi Namen diße naſchrevene, in Jegenwardicheit veler loff⸗ 
ſaliger Landtluͤde, hebben Wolerſen ere Handt, geve, reine und um: 
ſtrafflich funden, int erſte Carſtens Reimer tho Nortdike, de da mit 
Vulborde den Afſproͤke dede, Stareken Reimers Suel, Lange Otte, 
Groten Hans Clauwß, Jarren Hauß Hanß, Herringes Hinrich, Jeben 
Herringes Clauwß, Rode Zohan upr Lohe, Reimets Marguart, Seke 
Johan, Haleken Laurentz, Peters Hanß und Junge Clauß Tede, de 
hirtho geeſchet worden, und hebben geſcheden und funden, mit Vul⸗ 
borde des Landes ſſchwarne Rade und mehr ander veler guder Landt⸗ 
luͤde, bi erem ſchwarnem Eide, dat Wolerſen ſchoͤlen mit eren Buren 
bes vorſchrevenen Butendifed bruken vor fe und ere Nakoͤmlingen, 
Kindt na Kinde, fonder alle Bifptöfe, tho ewigen Tiden, unnd dat 
Buerfhop tho Lunden fchölen van demſulven vorfchrevenen Butendite 
gedelet, fchrhtet und fcheden wefen, vor fe und alle ere Nakoͤmlingen, 
tho ewigen Tiden, dat wi Acht und Meertich baven beftemmet, Wo: 
lerſen eren Gank und Handt fo geve und vaft funden hebben mit Vul⸗ 
‚borde des Landed Rade, fondriges dartho geeſchet, und ock in Jegen⸗ 
werdicheit veler gueder Landtlüde, de dar an und aver weren. Des 
tho groter Orkunde und Warheit, fo hebbe wi hirtho gebrufet unfer 
Acht und Veertich Jugeſegell wittlihen beten bangen, nedden an difen 
jegenwerdigen apen Breff. Scheen und gegeven na Chrifti Bordt 1400, 
darna in dem 79. Jahre, am Mandage na Decollationis Johannis 

Babtiſte. 


[Das Jahr 1506.] Ao. 1506 *) weren uthermathen vele 
Flegen und noch vele mehr Rupen, und was ocf fonft ein mechtig 
groth Stervent, alfo dat up Buͤſen dat mahl ftorven in dem Elenen 
Carſpel dörtih Stige Minfhen, fo 2. Andreas Brus, de. 
Paſtor, upgetefenet, wo ock an derfulven Peſt ſtarffH. Nicolaus 
Thede, tho Werven gebahren, ein Elericus, und den 
noch im ehten Stade An andern Orden des Landes wi; 
tede de Peft nicht fo geſchwinde, auerft tho Nordtharftede unde 
Marne woͤtede fe oe fo fehr gruwelik. Wo fe den ock dorch de 
ganke Chriſtenheit, fo ferne man hörede und fpörede, mechtichlif 





*) Ex Prothocollo Jacobi Boetii, Natarii., 
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regerede. De Könint van Dennemarken drouwede fehr dem Lande 
vorbleff averft, dewile de Hertoch van Mekelenborch den Striedt 
mit Luͤbecke vorlohr, und he fich folfes ock beforgde, 

Sn difem Jahre is ock geftorven Wolff Ifebrandt, de 
dire Heldt, de beter was im Stride, alfe veer dufent bloede 
Mann, de ſehr beflaget wait, — dewile de Koͤnink Dit⸗ 
marſchen drouwede. 

[Buͤrgerkrieg. entfegung der Acht und — 
1, 537. fi) Ao. 1508 Dingeßdagen vor St. Margreten, (Carſt. 
Schroͤd.), was de Weſterdoͤffte in Ruſtinge, nevenſt den Carſpe⸗ 
len Hemmingſtede unnd Heyde, unnd weren upgefoͤrdert Here und 
Knechte, hadden tho einem Hoͤvetmann und Veldtfoͤhrer Schoͤterß 
Maeß, der Meinunge, dat fe de van Lunden avertehen und thom 
Gehorfam bringen wolden; de Orſake id gemwefen, bat eine Derne;; 
uch dem Larfpel Lunden, in dem nien Carfpel-up dem Blanken⸗ 
mohre gedehnet , dar befchlapen , und. deßwegen nicht wedder tho 
Huß thoden Erentehen dörfenz dar denn Peter Schwin van Lunden 
und Boien Herringe.van Vlede darhen getagen, de Schune ange: 
ftifet, und de Perſone mit dem Kinde vorbrende; und fin ock beide: 
Parten mit den Eren an einander geraden, Schüittegefehr geholden, 
dar nevenſt andern Schaden einen Papen tho Hemme up dern Kerk⸗ 
have einen Voeth afgefhaten. Alſe de Wefterdoffte dar nicht hen: 
dorch kahmen konnen, fine fe wedder thorugge up den Moerdike 
in Hemme, und daruth wider den Mulekenwech entlang, "und 
förder in den Haßmeswech getagen, in. Meinunge , fih alſo na 
Lunden tho begeven, Averft dat Carſpel Lunden hengede an ſich 
de Nordthamminger , weren nu vele drifter, alſe vormahlß vor: 
- orten Jahren bi Hemmingſtede, togen mit denfulven even Landes; 
luͤden und Vienden entjegen tho Velde, begegneden fich underein: 
ander bi Vleden, dar fe mit. Falkoneten und halven Schlangen: 
einer up den andern loßgehrandt, und Schüttegefehr geholden, iß 
averſt — goͤttliger a — afgegangen, alſo dat 
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men alleine twe up der Walſtadt gebleven, averſt vele vorwundet. 
Unnd beroͤhmeden ſich de van Lunden, dat ſe dat Veldt erholden. 
Idt wart averſt dorch Peter Detleffs vam Delve und Boien Clauß 
Maeß, (etlige noͤhmen ane Grundt Schoͤters Maeß,) de — 
endtlich bigelecht und vordragen. 


4509. Volgendes Jahres *) kam ein Boͤrger van Luͤbeck, 
ein Goldſchmiedt, mit Namen Joſt Jacobs, beklagede ſich jegen dem 
Lande unde acht unde vertigen Vorweſere, wo eme ein groth Schade 
vam Koninge van Dennemarken, Chriſtierne dem andern, thoge⸗ 
foͤget, mit Bede, de Ditmarſchen ehme vorgunnen wolden, dat 
he up. der Eider ſick an ſinem Viendt wreken, unnd mit Rovende | 
ſich fines erledenen Schadens erhalen mochte. Wowol nu dat Landt 
und de Acht und Vertich folches feines weges geftaden.wolden, den; 
noch wart it dorch Larften Holmen thor Heide, bi etlik weinigen 
dorch Hülpe eines van Lunden, Clauß Johan gebeten, alfo ge⸗ 
practiferet, bat dißen beiden thogefehen wart, und up dem Eider: 
firome ſich underftunden, ehr Vornehment tho vollenbringen. 
Alfe fe averft beth up folgende Pafchen ſolch Spill gedreven, und 
nagerade od de Ditmarſchen ſulveſt under folhem Schine nehmen, 
unnd fih Viende vor Frunde bewifeden; worden de inlandifche 
Koepluͤde unnd Schipper vororfafet, folhes vor dem Lande tho 
Elagen, welches deme lenger thothofehen unbillich erächtede; wart 
derhalven eine gemene Landesfamlinge thor Heide angeleht, de: 
ſulven in Straffe tho nehmende, de berörten Joſt Jacobs, Luͤtke 
. Meier und Clawes Johan ane Vollbort des Landes folches eigen: 
willich vorbuet hadden, dataver den ein groth Uploep entfiundt, 
de Acht und Vertich worden entfettet und fehr befchat; 
tet, und was dat Landt deßwegen oftmahls thofa . 
men. . Des andern Dages na Panthaleonis was dat Landt thoſa⸗ 
men thor Stellerborch, und de ee Orefe uthgegeven had: 





* 1509 (Garten Schröd. 1510) uth dem Protocolle Hern Jacobi 
Boetii und Nicolai Boien up der Liberie tho nn 
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den, moſten dar Boͤrgen ftellen vor eine grote Summa Geldes; 
Carſten Holm fin Huß up der Heide wart inwendich fehr — 
etliche ſeten, it ſi gar herunder gerethen. 

[Zu 1572. 1574. 1578.] 1572. In diſem Jahre is Michael 
Boye, Licentiat und Landtvaget tho Meldorff, mit einem Bur⸗ 
‚ger darſuͤlveſt, Hanß Goldtſchmiedt, uth liederlichen Orſaken in 
groten Twiſt geraden, dardorch he etlige Jahr ſines Ambtes ent⸗ 
behren mothen, averſt it darhen practiſiret, dat Hanß Goidt⸗ 
ſchmiedt tho Meldorff enthoͤvet worden, welcher in dem Uthfoͤh⸗ 
rende ehn wedderumme vor Gottes — in dem Dahle Joſa⸗ 
phat citiret. 

Ao. 1574 moften de Ditmarſchen im Middel: und Norder⸗ 
dehl Volk uthmaken, dree den verden Mann, worden gemuftert, 
und jenfiedt Hamborch na dem Reinebeke geföhret, men meinde, 

jegen den Fürften van Saffen, worden averft balde wedderumme erla⸗ 
then, de Ditmarfchen fint doch Neder getagen, und fich etlige dar 
moethwillich angeftellet, ock gedrouwet, wile de Reer grote Tiran: 
nie an den Ditmarfchen,, welche tho enen, alfe vormeinten, gu: 
den Stunden, in der Veide getagen, vorövet, in ehrer Wedders 
kumpſt dat Dorp defhalven in Brandt tho ſticken, fint averft, 
alſe fe wedder thorägge gefahmen, buten umme geföhrer worden. 
4578. Ein Boͤrger in Hamborch, mit Namen Peter Sulfen, uch 
Dirhmarfchen bördich, Heft finen Süefter Sohn Marten Hennings, 
(deßen Bader Karften Hennings gebeten, und tho Ofterborftel, tm 
Carſpel Tellingftede, wanhafftich,) tho fich, alfe einen jungen Kna⸗ 
ben gefordert, und finen Bekandten in Spanien, darfülveft etwas 
tho lehren und ſich tho erkundigen, vorſchicket, inmathen he ſich 
den ock vele Jahr darſuͤlveſt und woll vorholden; na vorlopenen 
12 Jahren averft hefft ſich ein anſehenlicher junger Mann an 
ſine Statt bi der Moder angegeven, als wen he er Sohn, gedach⸗ 
ter Marten Hennings were, (den der Vader ſchon vorſtorven,) 
und ob woll de Moder, wile ehr Herte eines andern geahnet, fei; 
nen vollen Gloven geven willen, dennoch, wile he ock etlige 
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Warteken bigebracht, entlich dat Herte ingenahmen, ock fick bi 
den Broͤdern und der Fruͤndſchop dermathen geſtellet und vorholden, 
dat ſe ehn allerſitz angenahmen, dorch deren Angefent he etlige 
Perſonen, ſo in ſinem Afweſende van ſines Vaders Lenderien 
und Guͤderen gekofft, van dem Kope wedderumme afgedreven, 
edder ock umme Geldt beſchattet, und ferner in ſolchem Anſehende 
geraden, dat he ock van den Vornehmeſten im Carſpel Tellingſtede, 
ock anderſtwor im Lande, offtmaln tho Gaſte geladen worden, 
beth he ſich endtlich vordriſtet, Moethwillen voroͤvet, und einen 
ehrlichen Mann erſchaten, daraver he gefenklich ingetagen, und 
wile he ock andere ungeboͤhrliche Dinge begangen, dorch Beforde⸗ 
rung der Frundtſchop up dem Markte thor Heide enthövet, darna 
na Tellingſtede gefoͤhret und, als ein vormeinter Sohn Karſten 
Henninges, in ſiner Vorfahren Begreffnis gelecht worden; na die⸗ 
ſer Tiedt averſt aver 42 Jahren, alſe Ao. 1602, 14 Dage vor 
Michaeli is der rechte gebarne natuͤrliche Sohn, nachdeme eme 
ſolches tho Sevilien in Spanien van guden Frunden avisiret, up 
Hamborch tho ſinen Ohem Peter Sulſen getagen, und van dar 
in ſin Vaderlandt angekahmen, und ſich alſe de rechte Sohn dorch 
vele warhaffte Orkunde bekand gemaket. 


In dieſem Jahre, ock im folgenden, ſint de Prediger uch 
Ditmarſchen, ock uth andern Steden, na Andtwerpen gefordert, 
und ock darhen getagen. | 


c.) Fortfeßung der Ditmarfchen Gefchichte, 
[mit Auslaffungen abgedrudt]. 


1619 den 12.Novemb. wart ein Fruwe tho Lunden geföppet, 
de fich vor einen Mann uthgegeven, Manßkleider gedragen, mit 
gedörfchet, gefleiet, und alfe ein Mann gearbeidet, ock eine We; 
dewe gefriet, woraver it uthgefahmen , befichtiget, gefangen und 
gekoͤppet, fonft averjt nener Oveldath ſchuldich. [Nota. Diefe 
Frawe ift verbrandt. Von andrer Hand. — ©. 434.] 
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1620 den 5. April was de junge Printz Chriſtianus 5. tho 
Meldorp. ni 
41621 ig. ein Landidach tho Segeberge geholden , da Ihre 
Magytt., ock ˖ der vordrevene Köninf uch Behemen in Perfone, ock 
veler Koͤnige, Furſten und Stede Geſandten geweſen, und heft 
na diſem Kon. Maytt. Volk geworven, averſt wedderumme afge⸗ 
danket. 

1623. den 2. Januar. fine alle junge Manfchop im 1 Shdern. 
dehle, fo werhafft,. tho Meldorp thofamen gefordert, und 400 
Mann darvan uthgelefen, und van Marquart Rantzouwen, Ca: 
pitän, gemuftert, de Fendrich is Hanß Peterfen uth Meldorp gewes 
fen, fint van Kon. Mayt. Middewefens na Lichtmißenna der Stein: 
borch gefordert , de fe darfulveft mit guden Gefallen beſchouwet, 
in voder Liberie mit witten Strippeln bekleidet, und derer Derter 
inguarteret, averft bald wedderumme erlathen, und Sonnavends 
vor Invocavit tho Hufe gefahmen, averft umme Johanni wed- 
der upgebaden; idt Heft oe Kon. Mayt. allenthalven, ſowoll in 
beiden Dehlen Ditmarfchen Volk annehmen lathen. — Dat Korn 
is dit Jahr duͤer geweſen, de Rogge heft 10 mk., de Garfte 7 mk. 
4 ß. und de Bohnen 6 mk. gegulden. 

1624. Ihre Kön, Maytt. hadde ein anfehenliges Volk, alfe 
oc in Ditmarfchen, umme Oftern, dorch den Landtfaget werven 
lathen, welchere in dev Wilſtermarſch inquarteret; ſint averſt jegen 
Pingeſten wedder entorloͤvet, de Orſake is unbewuſt; Koͤn. Mayt. 
lach thor Steinborch mit ungefehr 50 Man. — Der Koͤn. Ambt; 
man thor Steinborch, Detleff Rantzow, beſichtigede benevenſt dem 
Landtvaget und Landtſchriver, ock etlichen Carſpelvogden und an; 
dern, alle Butendike des Suͤderndehles, und wart uthgeſteken, wo 
wieth idt gemethen und herna vortinſet werden ſcholde, it worde 
ingediket edder nicht ; welches ock alſo geſchehen. 

1625 im Junio is ere Koͤn. Maytt., alfe des Nedderſachſiſchen 
Creiſes Averſter, mit ſiner armada jegen den Tilli geruͤcket, den 

Creiß tho beſchermen. — Den 28. May hefft Koͤn. Maytt. in 
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Perſone 9 Fanen Volkes, ſo in Holſtein und Ditmarſchen vorlecht 
geweſen, beoſten Krumbſtede in der Heide gemuſtert, hen Geldt 
gegeven, und de Geringen afgeſchaffet, der Koͤnigl. Herr Stadt; 
holder Gertt Rantzow, ock des Köninges natürlicher Sohn, nevenſt 
andern Officirern ſint mit darbi geweſen. Imgliken der Landtva⸗ 
get Nicolaus Bruhn, mit dem Ihre Koͤn. Maytt. frundtlich ger 
ſpraken, ock darfulveft bi geholdener Maeltiedt ein Stück van dem 
Drabden recken laten. — Umme Mitfaften,, (etliche meinen den 
10 May,) worden 500 Soldaten im Suderndehle vorlecht, de 
faſt thom Endes May, (andere fetten beth thom Anfange des 
Suny ,) dar legen, welches der gemeinen Nede nad) ſich darher 
vororfafer, dat de Koeplüde und Rikeſten in der Marfch , dewile 
dat Korn wolgeraden, an Ihre Maytt., umme datfulve an andere 
Derde tho fchepen, dewile de Uthfohre vorbaden, gefuppliciret 
hadden, und darbi uthdruͤcklich geſpraken: im Falle fe nicht it moften 
uthſchepen, wuften fe darmit nicht tho bliven; worup Kin. Maytt. 
geandtwordet: he wolde etlige ſchicken, de folches vortehren huls 
pen. — Den 15. April iß der Manßfelder bi der Deffawer Brügge 
van dem Wallenfteiner in de Flucht gefchlagen, und vele Volkes 
vorlahren.. — Den 10. July is Kin. Maytt. mit einem Perde, _ 
welches dorch einen Buͤſſenſchoͤte ſich entjettet, van dem Walle tho 
Hameln geftörtet, und einen ſchwaren Fall befamen, alfo dat 
ere Maytt. 2 Stunden unempfindlih und 2 Dage fprafeloß geles 
.. gen, dat Perdt averft hefft den Halß entwei gebrafen. — Den 
11. Sondach Trinitatis wart ein Fane junger Manfchop uth dem 
Suderndehle geföhret, und aver de Elve gelecht, under Capitäin 
Drengenberch. 

1626 den 17. Augufti iß de Feldtſchlacht vor Luttern ge: 
ſchehen, darinnen dat Dennemarkiſche Duͤdeſche Voethvolk twar 
dapper angeſettet, alſo dat etlige Keiſerliche Regimenter thoruͤgge 
gedreven und ruinirt worden; dewile averſt de Ruͤtherie, efte woll 
Koͤn. Maytt. ſe thom hoͤgeſten gebeden, nicht fechten wollen, ock 
Hertoch Jurgen van Luneborch mit einem friſchen Hupen den 
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Keiſeriſchen tho Hulpe gekahmen, is dat Voethvolk entlich ermoͤ⸗ 
det, in de Flucht gebracht und grote Nedderlage geleden. Bartelt 
 Ens, in fama Austriaca fettet 8000, fo erſchlagen, und 2500 
Gefangene, 22 Stuͤcke Gefchüttes und 80 Fanen, fo erovert. 
Meterani Druddendehl, festet der Erfchlagenen und Gefangenen 
thofamen 4000, 22 Stüce Gejchäge und 60 Fanen. Sohannes 
CluverusD. in Epitome fettet 2000, fo erfchlagen, und 8000, 
de gefangen worden. — Im Hervefte wart ein ſtark Cornet Ru: 
ther, (deren Oberfter de Rihngrafe tho Elmenßhorn lach,) in der 
Marſch des Süderndehles inquarteret, de groten Moethwillen 
voröveden, de Lüde up den Wegen beroveden, bi Nachtiden in de 
Huͤſer breken und daruch nehmen, und dem Lande grote Unfofting 
mafeden, warden Ao. 1627 in der Wefen vor Pingften upgefor: 
"dert, vorfammelden ſich tho Meldorp, wor de Borger, ock de 
Buhren allenthalven, und fonderlich wor fe dorchgetagen, in vol: 
ler Gewehr fich begeven , alfo ock thor Heide und wor fe dorchto; 
gen, moften alfo wedder eren Willen gemaf holden. 

1627 im leften Julio, find de Keiferifchen bi Hayelßberch 
aver de Elve gefahmen, und nevenft den Averſten Wallenfteiner, 
Tilly, Hertoch Jurgen van Luneborch, im leften Augufto bi Ham: 
borch aver de Alfter in Stormarn geruͤcket. — Umme Ssacobi, den 
2. Augufto, i8 ein gemein Upbott dorch Holftein und Dichmar: 
ſchen gefchehen, und de General; Mufterunge tho Braemſtede ge: 
Holden , welches Landtvolf ungefher 8 Dage bi Langenhorn, darna 
twifchen Hamborch und. Dttenfen noch ungefher 14 Dage gelegen, 
under welchen Hupen, fo bi 16 Fahnen und etlige dufent ſtark, 
ock etlige Fahnen geworvenes Volk geweſen, de olde Graff van 
Turn was General, Jurgen van Alevelde ſin Lutenambt. Alſe 
averſt de Keiſerlichen herbi naheden, brak diſe armada up, dat 
Landtvolk ein jeder Hupe an ſinen Ordt, Jurgen van Alefelde 
mit ſinen geworvenen Volk toch in de Krempe, de olde, ock 
ein junger Graff van Turn, nevenſt andern Officirern, begaff 
ſich uch Meldorp na Lunden, aver de Eider und ferner na Denne⸗ 
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marken. De SKeiferlige armada averft folgede na, eroverde 
Pinnenderh, Eimenfhorn, Steinborh, Itzehoe, KHafleldorp, 
ock de Wilfter, ane einige Moͤie; de Bredenborch, darup ein Dehl 
Soldaten und Landtvolk, heelde fih ein Tiedtlanf manlich, alfo 
dat in de 4000 Keiferifchen darvor bfeven, nademe it averft mit 
dem Storme erovert, wart alles wat menlich erfchlagen. Ruͤcke⸗ 
den darup wieder vor Rendßborch, welches fe ock alfobald erover: 
den, und darup ferner in Juͤitlandt, alfo dat fe gantz Juͤitlandt 
und Holftein , uthbenahmen de Krempe und Gluͤckſtadt, under ere 
Gewaldt erlangeden. Ihre Kön. Maytt. toch van der Gluͤckſtaedt 
tho Water an Buͤſen, van dar tho Lande aver de Eider na Den⸗ 
nemarken. De’&ee; und Elvedike worden allenthalven dorchge— 
ſteken, averſt wegen des ſteden Oſtenwindes wolde neen Water 
int Landt kahmen; dat Landtvolk allenthalven begaff ſich mit 
deme, wat fe in der Ile mit krigen koͤnnen, tho Schepe an ſekere 
Orde, alſe na Luͤbeck, Ambſterdam, ſonderlich averſt na Ham: 
borch und Embden. It wert warhafftig berichtet, dat alſe Koͤn. 
Maytt. van der Gluͤckſtadt up Dikhuſer Haven im Carſpel Weß—⸗ 
lingbuhren angekahmen, alſe den 7. Septemb., de Baken ange: 
ſticket worden, und vele Volkes mit erem Gewehr thoſamen gelos 
pen, und einer ere Koͤn. Maytt. de Bußen, ock einer van Buͤſen 
de Peke up der Vorſt geſettet, de Bifruwe Chriſtina geropen: 
ſchete nicht, ſtick nicht, it is de Koonink van Denne 
marken. Und alfe Koͤn. Maytt. gefraget, worumme fe thoſa— 
men lepen, hebben ſe geandtwordet: umme des Viendes willen. 
Ban dar Ihre Maytt. na Schuͤlpe, alſovort na Lunden, nnd 
ferner aver de Eider na Toͤnningen, van dar na Rendßborch geta: 
gen, und underwegeng de Büfener geroͤhmet, dat fe fich woll ge: 
Holden, und vecht .angeftellet; ock de Weßlingburer, welchere 
mit flegender Fanen tho Dikhufen gefahmen, und de Fruwens mit 
Forken und Stafen vor ander Spiengewefen. Dar Kön. Maytt. 

gefecht: de Ditmarfchen Fruwens ſchoͤlen vechtfchapene ernftegrumen 
fin, nu Hebbe ick ic mit minen Ogen ‚gefehen und moth fe deßhalven 
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prifen. Den 3. edder 4. Octob. Fam dat Keiſerlige Colloredifche Regi⸗ 
ment tho Brunßbuͤttel dorch de. Wilftermarfch an, under dem Coms 
mando des Obriften Lutenambts Bodendikes, fo ein Lunenborgi⸗ 
‚her Edelman, worfulveft dat Landt ſe eine Tiedtlanf erholden 
möthen, wart: ock alfobalt eine Schange dar angefangen thobumwen, 
wortho dat Landt alles vorfchaffen, ock de Arbeidt vorrichten dede; 
de Wallenfteiner Fam oc tho Brunßbuͤttel, vorharrede averſt 
men eine Nacht darfülvefi; nachdeme de Schange etliger mathen 
vorferdiget, worden de Soldaten averall inquarteret, dat Carſpel 
Meldorp averft mofte des Altringers 5. Compagnie tho Itzeho beth 
Ao. 1628, ungefehr:14 Dage na Michaeli, erholden. — De 
Tonne Roggen heft umme Johanni 12 mk. gegulden, averft im 
folgenden Herveſt, alfo ock im Anfange des 1628, Jahres hefft 
men ehn umme 3 mk. kopen konnen, averſt eher noch de nie wed: 
der ingearnet, beft he 8 mf. 4 ß. gegulden. De Garfte und 
Safer id anfanges ock fehr wollfeil gewefen, alfo dat de Garfte 
vor 2 mE, 2 mf. und under 3 mk., de Hafer umme 1 mk., 
1mk. A $. gekofft worden. 

1628 den 18. Marty dorch unbefunnene Anſtifftung etliger 
Perſonen wart im Suderndehle ein gemener Upſtand jegen de Kei⸗ 
ſeriſchen angefangen, und under dem Schine, alß wen ſolches van 
Konigl. Maytt. anbefahlen, und dat ſe tho gewißer Tiedt uth der 
Gluͤckſtadt mit Volk ſcholden entſettet werden, datj Landtvolk in 
Wapen gebracht, alß denen de ſchwaren Contributiones ane dat 
undrechlich, und tho Meldorp vorſamlet worden, van dar ein 
Dehl na dem Frederichshave getagen, und de Soldaten darſulveſt, 
deren ungefehr 20, unangeſehen fe hefftig umme Quarter gebeden, 
faſt unbarmhertich erſchlagen, und dat Huß, welches de Loͤſe denen 
in der Gluͤckſtadt ſcholde ſin, in Brand geſteken, und na der 
Eddellake fich begeven. De ander Hupe toch dorch de Marſch, 
des Weges na Barlte und der Marne, in Meinunge, mit Hulpe 
des vortroſteden Succurs uth der Gluͤckſtadt, de Schantze bi 
Brunßbuͤttel inthonehmen, ſchlogen alle Soldaten, de ſe in den 
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Guarnifonen andrepen, merendehls tho dode, demwile averft fe 
under ſich nicht eins, und tho einem Zwecke handelden, ock alfe uns 
erfahrne ane Ordnunge darher togen, oc ein Dehl mit der geros 
veden Büthe, der fe mehr, alfe ehr Vaderlandt tho befrien, nach⸗ 
getrachtet, fich fehon darvan gemafer, ald worden de averigen, fo 
in der Marne benachtet, und des andern Dages, den 19. Martv, 
unvorfichtig na Brunßbüttel rüceden, van den Keiferifhen Sol 
daten, (fo. hirvan dorch ere favorenten tiedich avisiret,) benor—⸗ 
den Brunßbuttel di dem Tollen-Spiker ane ſonderliche Moie ges 
trennet, und etliche weinige, fo nicht gelik den andern ſich alſo⸗ 
bald afweges in de Kroͤge begeven, erſchaten worden. — Folgen; 
des Dages, alſe den 20. Marty, is der averſte Lutenambt ſambt 
finen Soldaten vor Meldorp gerucket, und de Anfengere ehm her: 
uth tho gevende begehret, edder ock gedrouwet, de Inwahnere, 
deren doch weinige mehr vorhanden, und de grote Hupe ſchon 
darvan geweſen, alle tho doͤden, dat Blick averſt uththoplunderen, 
unnd darna in Brandt tho ſticken; iß averſt dorch grote Bidde und 
Thoſagen afgeſtellet, alſo dat de Keiſerligen wedderumme na der 
Schantzen getagen, doch etlige mit ſich gefangen genahmen, dar⸗ 
van etlige herna jemmerlich und unſchuldiger Wiſe bi Brunßbuͤttel 
gerichtet worden. — Den 21. Marty is der Oberſte Hannibal, 
der Oberſte Frenke, nevenft etligen Officirern und ein Antahl Sol: 
daten, ock ein klein Veltgefchütte bi fich hebbende, van Itzeho na 
Meldorp getagen; dewile averſt de Unruhe mehrendehls geſtillet, 
und de Inwahner jegen den oberſten Lutenambt voriges Dachs ſich 
accommodiret, ſint fe, ane dat etlige Huͤſer uthgeplundert wor: 
den, wedderumme des Weges dorch Windtbergen, wor fe ock her: 
gefamen, na Itzeho getagen. — dt is averſt dat Lande in jem⸗ 
merlichen Vorderff hirdorch geſtoͤrtet, den tho geſchwiegen, dat 
etlige Doͤrper an Vehe und Guͤderen, up etlige duſent werth, 
gantz entbloͤtet und van den Soldaten uthgeplundert, ſint even 
sc de wekentlige Contributiones je lenger je hoͤger geſteigert und 
upgedrungen worden. Den 25 Aug. heft der Oberſte Morgan 
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de Stadt Stade dem Tilli avergedven. Den 4 Novembr. 
is de Veftunge Crempe, fo mehr ale ein Jahr belagert gewefen, 
den Keiferifchen upgegeven worden. Den 15. Novembr. is dat 
Eolloredifche Regimente tho Meldorp inguarteret worden. Achte 
Dage na Martini, alfe den 19. edder 20. Novembr., hebben de 
im Subderndehle dem Keifer in Meldorp thoſchweren möthen. _ 
1629. den 29. May wart de Stadt Wilfter, fo der Keiferlige 
Obriſt Fraͤnke mit einem Fleinen Wal und Graven temlich befes 
ſtigt, van den Königl. Völkern uch Gluͤckſtadt, mit Biſtande etli— 
ger Buhren flörmender Hand ingenahmen, und wat nicht erfchla; 
gen, gefenklih na der Gluͤckſtadt gebracht, der Obriſt van einem 
Schuß etlige Stunden herna geftorven, de Butgerfchafft is’ faft 
geplundert, is van den Königfchen befettet worden. Im Anfange 
difed Jahres quemen de Keifer: und Koͤniglicken Gefandten tho 
Lübeck thofamen, umme einen Frede tho fractiren, welcher ock 
nach langer. Underhandlung den vöfften Dionat hernach, alfe im 


Maio, gefchlaten worden. Umme den 15. Juny fint de Keiferlir 


‚gen uch dem Lande wechgetagen,, und de Königfchen Soldaten 
den 12. Juny in de Brunßbuttelſchen Schangen, wor fe nun etlige 
Dage gelegen, -wedber gefahmen. In diefem Jahre vegerde de 
Heft an velen Orden, od in Holftein und Ditmarfchen „ fonders 
lich in etligen Carfpeln und Dorpern gewaldich fehr, dat de Lüde 
mit Hupen wechgefallen, fangede umme Pingften an, und warede 
beth an den Winter. Idt was ock eine gefchwinde dire Tiedt, 
dat men de Tonne Roggen, eher de Arndte gefahmen, vor 14 mi, 
nnd daraver betahlen möthen. Dat Getreide averſt in der Marſch 
und Geeſt is teemlich woll geraden. 

‚ 1630. Dit Jahr iß ſehr fruchtbar, ſonderlich averſt in der 
March, geweien, und dat Korne, fonderlich averft de Weite 
woll geraden, dennoch averft eine folche gefchwinde dire Tiedt, 
alfe neen Minfche denken konnen, de Wete heft 20 mf. und dar⸗ 
baven, unde de Rogge 19 mk. und noch mehr gegulden; alfe averft | 
dat nie Korn ingearnes, iß et aljobalt wollfeiler geworden. Den 
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9. July brenden tho Norttörpe up Büfen in 24 Stunden 57, Hu⸗ 
‚fer, Elein und groth, up, dat nichts van Holdtwerk averich gebles 
ven, vororfafede ſich erftlich van einem’ Eleinen Aufe, worin Fiſch⸗ 
were unachtfam gedroͤget, van dar iß et einen guden Wech up de 
Paſtorie avergeflagen. 

1634 De Sommer difes — is uthbundich ſchon 
dan temperirten Wedder geweſen, und.dat Getraide in der Marſch 
und Geeſt temlich woll geraden, oc na Wunſche ingearnet wor: 
den; de Herveſt, beth 14 Dage na Michaeli, was ock ſehr gudt, 
mit ſtedigen und warmen Sonnen ⸗-ſchinenden Wedder, alſo dat in 
velen Maenten nicht ein Regendrape gefallen, bi ſolcher Gelegen⸗ 
heit den ock fo vele Winterkorn in der Marſch, alſe bi Menſchen⸗ 
gedenken nicht geſchehen, wedder uthgeſeiet worden, averſt dorch 
de unvorhapede und unerhorte Waterfloeth, ſo den 11. Octob. in 
der Nacht aver alle Marſchlander gangen, ſolch Arbeit nicht allein 
gar umſonſt und vorlahren, ſondern ock dat Landt, wile idt wegen 
der lankwirigen guden Wedder ſehr droͤge, alſo dat ock faſt alle 
Graven faſt hart und trucken geweſen, mit ſolten Water derma⸗ 
then dorchgetagen, dat ane ſonderlige Gottes Guͤde ſolches in velen 
Jahren tho ſiner vorigen Guͤdicheit nicht kan gebracht werden. Im 
Sommer is ein Haſe dorch Meldorper Kerken tho der einen Döh: 
ren in, thor andern wedder henuth gelopen, worup unlangeſt herna 
des H. Doctoris und Probſts Johannis Cluveri Affſtervent, ock de 
grote Watersfloth erfolget. 

1635. Diſer Winter was van ſtarkem Froſte, welcher unge⸗ 
fehr 10 Dage vor Winachten angefangen, und beth up recht Mit: 
vaften in de 12 Weken gewehret; fonderlich averft umme den ans 
dern Sondach nach der h. dree Koningen was de Froft mit einem 
ſtarken Oftenwindt fo ſtrenge, dat vele Lüde im Reiſende dodt geble⸗ 
ven, und heft men benedden Hamborch allenthalven beth tho 
Droufdorp und St. Margreten mit Perden und Wagens aver de 
Elve riden und fahren konnen; idt fine ock bi ſolcher Gelegenheit 
underſchedtlige Partien Schwedifhe Ruͤther, fo befuden der Eive 
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in den Quarteren gelegen, heraver gefahmen, und de Koeplüde 
und KHendelers, fo je twifchen Itzeho und Hamborch in der Heide 
und anderen gelegenen Orden angedrapen, up ein merkliches bero: 
ver, deren ein Dehl averft er Lohn. wedderumme befamen, den 
alfe ever föven in der Wedderreife up der Eive mit den Perden ſich 
tumelen, oc Wanpderflüden , fo darup gewandert, nachjagen wil⸗ 
ten, hefft fi dat Iß gedehlet, und fine alle vordrunfen. Dat 
Vorjahr is ock Eoldt und fehr unardich gewefen, mit ftarfem Nacht: 
frofte, de na Pingften gewehret, und heft in der Pingſtweken noch 
Iß gefraren, vornemlich averſt umme Chriſti Hemmelfarth ſint fo 
kolde Dage ingefallen, dat vele Vehes in der Weide doedt gefra⸗ 
ren, alſo dat beth an Johanni faſt nicht ein rechte warme Som⸗ 
merwedder geweſen. In der Marſch is dat Korne wegen des 
ſolten Waters, ſo im vorigen Herveſte ingebraken, ſehr geringe 
geweſen, ock de Graſung merendehls gar vordorven, alſo dat nicht 
allene under den Minſchen groth Mangel und Nottruͤffticheit, ſon⸗ 
dern ock under dem Vehe, der Voderung halven, vorgefallen, dat, 
efte ſchon ein groth Antahll in der Watersvloeth ummegekamen, 
ein Dehl ock der geringen Vodering halven umme ein liederliches 
vorkofft, dennoch dat averige up der Geeſt, ock im Lande tho Hol⸗ 
ſtein tho vodern uthdohn moͤthen, welches mit groter Beſchwer⸗ 
licheit und Unkoſt merendehls mager und vorhungert, alſo dat 
it herna nicht wedder tho Krefften kahmen koͤnnen, ſondern vele 
vorſtorven, wedderumme upt Vorjahr ingeloͤſet worden. Ihre 
Koͤn. Maytt., nevenſt dem Cantzeler Detleff Reventlowen und Chri⸗ 
ſtian Rantzouwen van der Bredenborch, is den 29. July uth der 
Gluͤckſtadt up Gutſchen tho Brunßbuͤttel angekahmen, bi dem 
Carſpelvaget Matthies Boyen ingekehret und benachtet, folgendes 
Dages bi dem nien Dike, welchen Ihre Maytt. up der Under 
dahnen Anſoͤkent beſehen willen, herummer int Norden, beth jegen 
Barlete, worſulveſt Koͤn. Maytt. den nien ſtridigen Butendikes 
Strome beſchouwet, und darna den Landwech dorch na Meldorff 
gefahren, bi den H. Landtvaget ingetagen, und na geholdener 
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Maeltiedt fich na Mörden begeven , und de Dike darfulveft , weß⸗ 


halven twifchen den Königl. und Furftl. Underdahnen-des Carſpels 


Woͤrden groeth Twieſt gewefen, ock befichtiget, darna wedder up 
Meldorp in des H. Landtvagedes Behuſing getagen, und darful: 
veſt Nachtlager geholden, des Morgens averft in ihre Lofament 
durch den Probft eine Predigt gehöret, und darııa wedder na der 
Gtücftadt gefahren. Im Suͤderndehle is eine Compagnie Uth— 
fchott junger Gefellen uthgemuſtert, und mit ie vorforget. 
Imgliken oe im Norderndehle. 

1638. Des drüdden Dages na der h. 3 Könnige wart de 
Uthſchuß uth Juͤthlandt, Holftein und Pitmarfchen, Königl. und 
Fuͤrſtl. Gebeeden, tho Oldeflohe und deren Ordern vorleht, umme 
der Keiferl. Sallaffifchen Armee, fo im Mefelenborger und Saffen: 
Lauwenburger Lande logirte, und ferner in Holftein Quartier fofen 


wollen , folhes tho vorwehren; worden umme Pingften, als fe. 


22. Weken van Hueß gewefen, wedderumme erlathen. Major 
Hanf Peterfen was des Süderndehls Compagnie Capitain. Den 
42. April wart alle wehrhaffte Mannfchafft uch Holftein und Ditts 
marfhen van Shre Kön. Maytt. und deren H. Rethen buten 
Itzeho gemuſtert, und ein Fahne junger Gefellen, van 370 ftarf, 
under Johan Boyen, Capitain, ock uch Holftein und der Wilfters 
marſch uthgetagen und baven Oldeßlohe geföhret, quemen den 2. 
May wedder tho Huß. Ihre Königl. Maytt. und Fürftl. Durchl. 
tho Holftein hadden 3 Negimenter tho Vothe und 2 Regiment tho 
Perde geworfen, fo in und umb Oldeßlohe beth na Pingeften im 
Feltlager gelegen, herna tho Fuhlesbuͤttel bi Hamborch, umme 

dichaeli averſt wart dat Voethvolk averall, und darvan 2 Com⸗ 
pagnie, alß Begkers und Hoethwalkers, im Suͤderndehl vorlecht, 
und beth umme Oſtern 1640 darſuͤlveſt van der Lantfchop under: 
holden und vorpleget worden. Wegen der Keiferl. gefochten Sins 
quartierung wart twifhen Ihre Könige. Mayrt. und Keiferl. Hern 
Geſandten Graff Kurken up ein anfehenlihe Summa thor Stück 
ſtadt, ungefehr 8 Dage vor Pingften, afgehandelt und vordragen. 


J 
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In difem Jahre Hebben de Wulffe ſich erftlich in Holſtein ſehen 
lathen, folgends Jahrs averſt an der Dittmarſiſchen Grentze, 
herna ſich immer wieder und ſterker int Landt en und groten 
Schaden gedahn. 

1639 den 20. Marty is Dethleff Nankow, Koͤnigl. Holſtei— 
nifcher Naht und Ambtmann thor Steinborch und im Süderndehl 
Dittmarſchen, ein fehr frommer Edellmann, up Drage felich vor: 
ſtorven, und den 16. May mit adelichen Ceremonien. tho Itzeho 
in ‘der Kerken bigefettet worden. Den 4 Augufti fine de beiden 
Eompagnie Voethvolker, fo beth hero in der Marfch gelegen, oc 
mit up der Geeſt, und alfo dorch dat ganke Landt vorlecht 
worden. 

1640, in der Weken na Oſtern, ſint beide —7 — Voth⸗ 
voͤlker uch dem Lande und na der Gluͤckſtadt gefoͤrdert, ock nicht 
wedder tho Lande gefamen. An deren Stede averft 2 nie Com⸗ 
pagnte, doch men halff fo ſtark, wedder geworven und int Lande 
vorleht, den 10. Septemb. averft folgenden 1641 Jahrs, nevenft 
allen geworvenen Völkern bi scho im Holte, worfulveft je Telten 
upgerichtet, thofamen geföget, worfulveft fe etliche Dage gelegen, 
berh je van Ihrer König. Maytt. gemuftert worden. Den 19. July 
is Marguart Rantzow, Königl. Dennemark. und Furſtl. Holſteiniſcher 
General-Major, ein dapper Kriegßmann, up Hanrouw geſtorven. 

1643, im Affgange des Sommers heft Koͤnigl. Maytt. up der 
Hollſteiniſchen Stände inſtendiges Anholdent underſchedene Com: 
pagnie Voͤlker affgedanket. Den 14. Decembr. is der Schwedt | 
fhen Armee, under dem Feltmarſchalk Torſtenſohn, befchehener 
unvormohtliger und fiendtfeliger Innfahl in Holftein diefer Orthen 
erfcholfen , welches groth Schrecken und Flehen der nn und 
Guͤder vororfafer. j 

164 den 9. January fint de Dittmarfchen bi Gronendahi 
an der Grentze, an einem frien apenen Platze, worſulveſt ſe etlige 
Dage wechſelwiſe, under Capitein Boye Broderſen uth Barlet, 
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mit einem kleinen Wall etwa 14 Dage vorfchanget gelegen, van 
dem Obriften Mortaigne, fo mit ein Dehl Nüther und Voethgens 
ger up fe angetagen, alß ſe denſulven ane Ordnung uth erem Vor⸗ 
dehl entwiken wollen, averfallen, ungefehr mit ſambt dem Capitain 
27 erſchlagen, 170 averſt gefangen worden, fo herna mit 4000 
Rthlr. rantzioniret, hebben ferner de Dörpere Krumbftede, Schaep: 
fiede und fo deren Orts beth an Meldorp belegen, uthgeplundert, 
und darup defulven Dages fich wedderumme in eve Gewahrfamb 
begeven. De Dittmarfchen averft hebben folgenden Dages : de 
Erfchlagenen upgefocht und an gehörigen Orde begraven, ock de 
Gefangenen herna gelöfet, und mit bemelden Obriften up ein grote 
Summa Gelder, Perde und Korne afjhandeln, und darup wekent-⸗ 
lih na Hanrowe dem Obriften Lohuſen, welcher dat Hueß temlich 
mit Wallen befeftiget, und mit etlichen Volke darup gelegen, inlefern 
und contribuiren moͤthen, und darup Salvaguardia erlanget. Den 
10. January hebben de Schwediſchen de Schantzen vor Krumme⸗ 
dike und Wilſtermarſch, ock de Wilſter ingenahmen, und ein 
Dehl Soldaten gefenklich mit genahmen. Twiſchen den 19. und 
20. Jan. in der Nacht ſint de Koͤnigl. Voͤlker uth Crempe und 
Gluͤckſtadt tho Itzeho, worſulveſt der Obriſt Doͤrffling mit ein uch: 
erleſen Regiment Ruͤther gelegen, ingefallen, ein Dehl erſchlagen, 
250 averft ſambt dem Obriſten-Luͤtenambt, nevenſt velen Perden 
und ſtadtliger Buͤthen, gefangen thor Gluͤckſtadt ingebracht, de 
Obriſt averſt is anfangs des Lermens up de Bredenborch entrun⸗ 
nen. Up Lichtmißen Dach ſint etwa 150 Koͤnigl. Voethgenger 
uth der Gluͤckſtadt, ock etwa ſo vele Dragoner, up Middach in 
Meldorp unvormohtlig gekahmen, nur 1 Schwediſchen Soldaten 
erſchaten, den Capitain averſt nevenſt den Luͤtenambt, Fendrich 
und ungefehr 40 in de 50 Soldaten, ſo darſulveſt und in de negſt⸗ 
gelegene Doͤrper up der Guardi gelegen, mit ſich na der Gluͤck⸗ 
ſtadt geföhret. Den 19. Martit is der Obrift Lohufen van der 
Hanrow mit 200 utherleſenen Ruͤthern und etwa 50 Dragonern 
dorch M eldorp, ferner dorch de Landtſtrate, ane einigen Schaden 
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beth na Brunßbuͤttel, worſulveſt ock in Marne und Eddelaker 
Carſpel ſe etlige Huͤſer und Perde berovet und mit genamen, fer⸗ 
ner na der Eddelake mit groter Moye und Schrecken, wegen der 
depen upgegravenen Wegen, (alſo wen de Koͤnigſchen, welche 
nicht wieth darvan gelegen, men dat Herte gehadt, ſe deſulven 
mit weinigen Volke averweldigen und alle gefangen nehmen edder 
ock erwoͤrgen koͤnnen,) na dem Fredrichs-Hafe up de Geeſt geta: 
gen, und etwa 2 Stunde vor Avendt dorch Wintbergen, jedoch 
ane einige Plundrung marchiret, worfulveft men enen ein Gleids⸗ 
mann beth up Eggejtede geven möthen, van dannen fe ſich ferner 
na der Hanrow geleiden Igthen, worfulveft fe mit anbrefenden 
Dage gefahmen, der Obrift mit etligen. weinigen upt Huß, de 
ander averft fich alle tho Gokels Mödicheit Halven thor Rouwe beges 
ven Der Commendant in der Crempe, Steinbergen, fo hirvan 
gude Kundtfchop, Heft mit etwa 500 Soldaten und Buhren erer 
in Luͤttken Bornholt eriwartet, wile averft de Schwedifchen buten 
dem Dorpe ummegetagen, is he des Morgens umme 8 Uhren 
tho Gokels den fchlapenden Ruͤthers ingefallen ‚ ein Dehl nedder⸗ 
gehouwen, ein Dehl, ſo uth den Huͤſen gewaldige Jegenwehr 
gedahn und ſich nicht ergeven wollen, mit ſambt den Huͤſern vor⸗ 

brendt, de andern nevenſt ſtadtlicher Buͤthe und Perden gefenk— 
lig mit na der Crempe gefoͤhret; alſo dat nur weinige entrunnen. 
Den 22. Marty is de Koͤnigl. Obriſt Bawir mit ein Cornet Ruͤther 
tho Brunßbuͤttel angekahmen, de Wege und Baͤße in der Marſch 
beſichtiget, und in Barlet ſich gelegt, deme 2 Dage herna der 
Obriſt Clauß van Alefeldt mit ein Regiment tho Vothe, (fo tho 
Meldorp inquarteret und van den Geeſtluͤden vorvleget,) ock vor⸗ 
ſchedene Compagnien Ruͤther gefolget, fo in ‚der Marſch logiret, 
und mit Frethen, Supende, Geldtpreßuren und Abnahme der 
Beſten, Guͤder und Perden grote Insolentien voroͤvet, de Schwe; 
diſche Contribution averſt uvgehafen worden. Den 28. April, was 
de Aa na Oftern , quemen DRAN: 200 Schwedische Voeth⸗ 
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genger mit 2 oder 3 Eleinen Feltftücken int Landt, und legerden fich 
in Tenfbüttler Holte, de Ruͤtherie averft und de Dragoner, an 
300 ftarf, ftreiffeden nahe an Meldorper Schange, plunderden 
de negftliggende Geeftdörper , in Anfehent aller König. Voethvoͤl⸗ 
fer, fo in Meldorp und der Schangen, de Tavallerie averft, 
welche in denen negſt darbi liggenden Marſchdoͤrpern inquarteret ; 
alß averft de Schwediſchen, welche bereits im Afftage an Bargen: 
ftiede begrepen, gefehen, dat etwa 50 Dragoner uth Meldorp 
beth an Nindorp up de Höchte fich praͤſentiret, hebben fe fich ge: 
wendet, und wile de Koͤnigl. Dragoner er Retirada wedderumme 
up Meldorp genahmen, dat Dorff Nindorp utherhalff etwa 2 
kleine Huͤſer gantz affgebrandt, und darup mit den im Tenßbuͤttler 
Holte liggenden Voethgengern wedder uth dem Lande getagen, de 
Dorffſchafften Tenßbuͤttel, Roͤſt und Alverßdorp, oc de Kerke 

gantz uthgeplundert, ock der Preſter nicht vorſchonet. Folgends 
Dages averſt in aller Fruͤhe ſint de Koͤnigl. tho Vothe und Perde 
up erlangte Kundtſchop geſchwind gefolget, und de Schwediſchen 
bi und in Totenbuͤttel angedrapen, de Ruͤtherie, fo erſt an fe ges 
fahmen , heft up dat Voethvolk, fo in dem Holte nahe am Dorpe 
in erem Vordehl ſich gelegt, teemlich'angefettet, averft mit Vorluft 
wiken möthen, inmittelft der Obriſt⸗Luͤtenambt Beeker mit der Infan⸗ 
teri angelanget, welcher mit couragie fe angefallen, und na gerin: 
gen Widerftandt, ald etwa 20 erfchaten, de averigen Voethgen⸗ 
ger, ungefehr 180 Mann nevenft 4 Officiren gefangen genahmen, 
de gemenen Knechte hebben fich underftellen möthen, de Ruͤtherie 
averft, fo baven dem Dorpe geholden,, und ſolchen Schimp tho: 
geſehen, hebben fich wedderumme up Nendfburg mit weinigen 
Vorluft veteriret und begeven. Den 8. May is alles Königl. Volk 
tho Vothe und Perde aver de Eve int Stift Bremen, wegen 
des Königgmarfifchen Infalls getragen, und teemlichen Success 
gehadt, de Schange bi der Aller ſtoͤrmender Handt, Langwedel aver 
per accord erovert. Den 6. Juny averft is dat Voethvolk und- 
den folgenden Dach de Ruͤtherie wedder heraver int Landrgefahmen 
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und dorch de Marſch vorlecht worden. _ Den 27. May ſint 500, 
etliche averft feggen 1000, Nüther uch Rendsborch na der Han: 
rowe getragen, und de Beſatzung darfulveft, wile defulve der 
velen Schnapphanen halven anders nicht, den mit einer ftarfen 
Antahl können proviantivet werden, mit allen, wat enen deenftlig, 
daraff gehalet, und darup dat Hueß in Brandt geftefen, folgendes‘ 
Dages averſt Hademarſchen jammerlich geplundert und mit den 
Luͤden unbarmbertig ummegegangen, einen olden 7O jahrigen Wann 
erfchaten, oc einen jungen Gefellen, fo averſt wedder genefen, ock 
den Paſtorn, deßen Ftuwe und Kinder övel tracteret, und herna 
wedder na Rendßborch fich, begeven. Den 29. May, demnach) de 
Schange und. Wallen thor Hanrowe noch unvorfehriget, hefft 
Clauß van Alefeldt 50 Soldaten darin gelegen, dohmaln de Schantze 
geſchleiffet worden. Den 5. Juny hebben de Koͤnigl. uth Crempe 
und Gluͤckſtadt, under Steinbergen Commando, de Nieſtadt tho 
Itzeho, ſo van den Schwediſchen teemlich befeſtiget, dorch eine 
ſonderlige Kriegsliſt ane einigen Vorluſt wedderumme erovert, bi 
50 der Schwediſchen erſchlagen und ungefehr 300 Mann, fo Quar— 
tier begehret, nevenſt ſtattlicher Buͤthen, mit genahmen, de Stadt 

averſt wollbeſettet hinderlathen. Den 16. Juny, was de Son: 
dach Trinitatis , is alles Königl. Volk bi Meldorp vorfamlet, wor: 
‚van. foforth. ein. Dehl, de auerigen averft des folgenden Dages int 
Norden getagen „ und den 17. dita by Stapelholm aver de Eider 
gerüstet, worfulveft 3 Dage, herna ein Schippbrügge geſchlagen 
worden: Alß averft de Schwediſchen in Eiderſtede gefallen, ſi nt 
de Königl. den 22. und 23; Juny wedder heraver getagen, und 
hebben de koſtbahre Schipbrugge uch unnodiger ‚Frucht vorbrent, 
und fich in und bi der Heide logivet. Den 17. Juny is Hillingftede 

den Koningfchen, welche dat Hueß ein gerume Ziedt blocquiret 
geholden , avergeven,, und hebben de Schwedifchen, deren unges 
fehr 20 ſtark darup gelegen, fich gutwillich undergeſtellet. Den 
21. July fine 11 Corner Königl. Rüther aver de Eider int Süderdehl 
: gekahmen, und in der Marſch beth den 25. dito gelegen, domaln 
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alles Koͤnigl. Volk, als 2 Negimenter tho Vothe und 17 Cornet 
Küther, alles utherlefen wollmundirtes Volt, uch dem Lande in 
Holftein getagen, und mit der Keiſerl. Gallaßiſchen Armee, fo 
mie 25 Negimenter den 19. dito in Holftein angelanget, den 29, 
Juny ſich conjungiret. Und ob woll jedermann der Meinung 
gewefen, dewile de Keiferl. und König. mit der Menge den Schwe; 
diſchen wiet averlegen, ock an einen vordehligen Orde geholden, it 
worde ane ein Hövetdrepen und der Schwedifchen Ruin nicht affs 
gahn, fo is jedoch de Schwebifche Armee , nachdeme defulve in 
und umme Rendßborch ſich vorfamlet, und den 7. Auguftt-de 
Stadt ane der Börger Schade quiteret, und der Feltmarſchalk 
Torftenfohn fulveft dem Börgermeifter de Schlötel averantwors 
det, ane einigen Vorluft, obwol de Keiferl. enen an der&iden gan: 
gen und gefolget, uch Holftein aver de Elve getagen. St hebben 
twahr, der gemenen Sage nach, de vornehmbften-Officiver, beide 
under Keiferl. und Koͤnigl., offtmal und inftendigft bi den General 
Gallas umme folche erwuͤnſchte Gelegenheit nieht fahren tho lathen, 
befondern ein Action mit den Schwediſchen tho wagen, angehol: 
den, ock darbi ehre Perfohn unnd Dapperheit tho bewifen, hochſt 
anerbaden, derfulve averft enen nicht folgen und darin consentiren 
wollen. Der Schwedifche Obrift Helm Wrangel averft heft mit 
2 ſchwacken Regimentern tho Perde van der Elve aff ſich wedder: 
umme in Holſtein begeven , de Koͤnigiſchen, welche dat Hueß Pin: 
nenberg belagert, unvormohtlig averfallen, und ucherhalff wenige, 
fo ertrunnen, alle erſchlagen / ferner na Bredenborch geruͤcket, in 
Meinung, defulve, welche ein Tidtlangk van Capitein oder Obrift: 
Lutenambt Steinbergen blocquirt geholden, fo balt van der Belege: 
rung tho entfrien, alß averft derſulve wie ein dapper Soldat finer 
in guder Postur erwartet, und fine Soldaten mit Worden und 
Werken behergidt, und angefrifchet, heft he ſich fo forth gewendet, 
und finen Marſch up Haderfleben und ferner in Juͤthlandt genah: 
men. De Defakung averft up Breidenborch under dem jungen 
Mortaigne, als fe fich fernen Entſatzes nicht tho getroften, hebben 
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etlige Dage herna accordiret und den Königfchen dat Schlott aver: 
geven. -Den 26. November ift Ihre Ertzbiſchofflige Durchl. mit 
allem Volke diſer Orden upgebraken, und umme den Wrangel 
tho vorfolgen int Norden getagen, dat Schlott Rypen, worup 
der junge Mortaigne, vorhen Commendant up Breidenborch, mit 
etligen Volke gelegen, ſtormender Handt erovert, und de Beſatzung 
nevenſt dem Obriſten, wile der dapper Soldat Steinbergen dar⸗ 
vor doedt und dorch den Kopp geſchaten, alle niedergehouwen wor⸗ 

‚den. St fine jedoch in diſem Tage, fo in Winterdagen geſchehen, 
nicht weinige Völker und Perde affgangen.. Dat averft domaln 
de Tod) nicht wieder in Juͤttlandt up den Wrangel gangen, wels 
cher mit ſinen weinigen Völkern an einen fo engen Orde, der ge: 

meinen Rede und Vormodung na, woll tho averweldigen, dardan 
ſint allerley Discurfen ergangen. 

‚1645 den 2. February fine 5 Compagnie Voethvolk vam 
Alefeldiſchen Regiment tho Meldorp gekamen, de gantze Cavallerie 
averſt, 17 Fahnen ſtark, hebben ſich beoſten Meldorp in den Geeſt—⸗ 
doͤrpern deßulven Carſpels inquarteret und-10 Dage darin gelegen, 
in welcher korten Tiedt ſe ſich mit Frethen und Supen, Stehlen 
und Roven der beſten Guͤder und Perden, Eröffnung und Spolt: 
rung der Kiſten und Kaſten, ock ſchweren Geltpreßuren, dermathen 
dorch de gantze Geeſt bewiſet, dat ock de Fiende it nicht arger, ja nicht 
ſo arg beth hertho gemaket, alſo dat ock vorſchene Dorper van Syn; 
wahnern gantz entbloͤtet und deſulven ſich vorbergen moͤthen. De 
Wrangliſchen hebben in der Weke vor Vaſtelavend de Kropper 
Schanze, ock dat Huß Haſelow, fo jedoch gantz under Water ge: 
ſettet, alfo dat fein Viendt etwas darin uthrichten koͤnnen, inge: 
nahmen, in der Schangen averft bi 300 Mann erſchlagen und 
gefangen; de Königl. Offieirer und Knechte, fo mit ungloffliger 
Feucht ummefangen, hebben allenthalven dat Rythe uth genahmen, 
de Schwedifchen. averſt ſint ferner in Hartzhorn, Collmar und 
Crempermarſch ingefallen, geplundert und, wo berichtet worden, 
in de 300 der beſten Huͤſer angeſticket und in de Aſchen gelech 
ock mit den Hußluͤden, fo fe bekahmen, unbarmhertzig ummegangen 
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Den 14. Februarii, was de Fridach vor Vaſtelavent, heft Koͤ⸗ 
nigsmark de Stadt Stade dorch Intelligentz inbekahmen und in 
korter Tiedt herna des gantzen Stiffts ſich impatroniret und vors 
fefert. In der-Vaftelavents Mefen is de Dunnendif dorchgegras 
ven, or de Brunßbürtlifche Schantze, woran doch fo grote Unkoſt 
und Arbeit vorwendet, gank gefchleiffet, de Dallifaden averft tho 
Vorſterkung der nien Schantzen, welche bi der Holen: Wetterung 
oder Landsſcheidung wedderumme gelecht, vorbruket worden. Den 
leſten Dach February is der Obriſt Helm Wrangel mit ſinen gantzen 
Corps int Landt up Meldorp gekahmen, und ſich mit den vor⸗ 
nehmbſten Officirn und dem Voethvolk in Meldorp, de Ruͤtherie 
averſt in der Marſch deßulven Carſpels, (jedoch beide Dorper Yo; 
ſenwurt, fo salvaguardi erlanget, uthbenhamen,) inquarteret, 
folgends Dages averſt, und ſo lange ſe dar gelegen, is dat Rovent 
und Plundernt, (uthbenahmen Barlet, ſo in der erſten Ankunft 
etlige Ruͤther tho erer defension erlanget,) dorch dat gantze Landt, 
beides in der Geeſt und Marſch angangen, ock der Minſchen nicht 
vorſchonet, und ſonderlig hebben fe up Buͤſen, als ein vormein: 
ten ſekern Orde, worhen var allen Enden geflüchtet, ein groten 
Roeff an Gelde, Sülverwahren unde anderen Saken befahmen, 

wowol dat Novent im Norderdehl nur etwa 3 Dage gewehret, den 
fe salvaguardi erlanget, ock hefft de Plunderung alle Dorffichaff: 
ten nicht bedrapen. Den 10. und 11, Marty, nademe ein groter 
Wind und Storm uth dem Südweften und Weften entftanden, 
heft de Schwedifche Rütherie, uth Furcht des Waters, fi uch 
. ber Marfch up der Geeft, als im Carſpel Alfferßdorp, Nordhar; 
ſtede, Eggeftede, und in den Dörpern Meldorffifhen Carſpels, 
beoften der Dellbrügge gelegen, nedbergelathen, und de andern 
Geeftdorper dachlig geplundert, der Obrift sLütenambt Schleebufch 
averft mit finer Egquadron hefft van den 10. beth den 18. Marty 
in Wintbergen logiret, und teemlich Huß geholden,, dat weinid) 
nagebleven, Der Obrift Mrangel heft in der Tiedt, als he tho 
Meldorp gelegen, fih) underftanden, de Schanke beoften Brunß— 


! 
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büttel up der Landtfcheide entweder mit Droumen edder Gewalt 

inthonehmen, dan ferners der Wilfter und Wilſtermarſch ſich the 
bemechtigen, und tho dem Ende mit ein Dehl Nüther und Drago— 
ner darhen getagen; alß averft ein Underofficirer in der Schantze, 
fo vorhen den Schwedifchen gedehnet, de erfchrockene Soldaten 
wedderumme ermuntert und ein Hertt ingefprafen, ock mit einen 
Feltgeſchuͤtte tho enen in und etlige erfchaten, heft Wrangel darup 
ferners nichtö Zentiret, befondern wedder na Meldorp in Quarter 
begeven. Den 18 Marty id der Obrift Wrangel mit dem Voeth⸗ 
volke und allen Troß uth Meldorp getagen, und in der Paſtorie 
tho Alffersdorff wedderumme Quarter genahmen. Den 24. Marty 
averſt van Alffersdorp af mit allen Volke uch dem Lande in Hol 
ſtein getagen, und Rendßborch ſo lange belegert geholden, beth 
dorch Gottes Gnade de Frede twiſchen beiden Krohnen geſchlaten. 
Ob nun wol de Schwediſchen ſich uͤterſt bemoyet, de Stadt the, 
erovern, vele Füerballen und grote Steine henin geſchaten und 
nicht geringen Schaden an Gebumten, oc underfchetlihe Anfelle 
gedahn, hebben fe jedoch nichts fchaffen mögen. befondern wegen 
Dappern Wedderftand vele Volkes vorlahren, hedden gliefwol, wegen 
Mangel an Proviant und andern Dingen, it nicht lange mehr hol⸗ 


den Finnen. : Dat Süderdehl Dithmarfchen dorch ere Affgefertigte . 


heft mit dem Obriſten Wrangel, wegen geforderten Brandts 
fhaßungsgelder up etlige 1000 Daler, in vorfchedene Terminen up 
Hamborch tho lefern, affhandeln, oc den Opriften Boͤddeker, wel— 
cher mit ſiner Ruͤtherie benorden der Ouwbruͤgge, im Carſpel Heris 
ftede, 7 Weken langk gelegen, nicht eine geringe Summa wekent⸗ 
lig contribuiren möthen. Den 25. April fint in de 800 utherlefene 
Ruͤther und Koͤnigl. Vothgenger , nademe fe ein Tiedtlanf aver 
der Eider gelegen, und wedderumme na der Gluͤckſtadt willen, 
var veel weinigern Schwedifchen Nüthern ‚under dem Obriften 
Boͤddeker, twiſchen der Ouwbruͤgge und der Heide getrennet, ein 
Dehl erfchlagen,, der grote Hupe averft mit dem Obriften Boek— 

wolden ie worden, weinige averſt entrunnen, beides de 


⸗⸗ ⸗ 
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Cavallerie und Fueßgenger ſint twahr tho fechten begerig geweſt, 
averſt van dem Obriſten oͤvel geſtellet und angefoͤhret. Twiſchen 
dem leſten May und erſten Junio in der Nacht, ſint in de 500 
utherleſene Soldaten uth Itzehoe, Crempe und Gluͤckſtadt, under 
dem Commando Capitein Harder Harpſen, den Schwediſchen tho 
Jevenſtede ingefallen, ungefehr 30 erſchlagen, und gude Buͤthe 
nevenſt 150 Perden bekahmen, fo of tho Itzeho ſeker ingebracht; 
alß averſt de Koͤnigſchen ſich in der Tiedt nicht retrahiret, ock ehren 
Marſch nicht abweges na dem Moratz genahmen, beſondern up der 
Ebene gebleven und ſich gelegert, ſint ſe van den Schwediſchen, 
deren Hoͤvetquartier ohnwieth van Jevenſtede geweſen, averfallen, 
‚in de 200 erfchlagen und gefangen, der Capitein heft genower 
North dorch ein Owe salviret. Den 30. Augufti is des Schwedi— 
ſchen Feldtmarſchalk Liffregiment Dragoner under dem Hbriften 
Steinacker, fo na bereits gefchlaten und publicirten Frede, umme 
fich tho erfrifchen, etlige Dage in der Marfh, Meldorffiſchen Car; 
fpels , logiren ſchoͤlen, awerft up Behandlung in Alffersdorp und 
denen negft darbi gelegenen Dörpern gelecht worden, welche groten 
Schaden an den ripen Noggen gedahn, alfo dat weinich nageble— 
ven, oe der gangen Geeft nicht weinige Gelder, Peerde und ans 
dere Safen afgepreßet und genahmen, fint averft na 7 oder 8 
Dagen upgebrafen und uch dem Lande dorch Holſtein wechgetägen, 
diefe fint de leften geweſen. Godt behöde uns ins künftig vor 
folche und derglifen fiendtliche Geſte. Na deren Afftage fint 2 
Compagnie Bifchoffliche Rächer wedderumme int Lande vorlecht, 
und beth am Ende des January folgenden Jahrs vorleget, darna, 
ock de andern Völker, up der Hollfteinifchen Stände inftendigft 
Anholdent, affgedanfet worden. 

1648 den 28. February umme 3 Uhr Namiddages iß Chriſtia⸗ 
nus A. unfer gnedigfter König und Herr, ein warer Vader des 
Vaderlandes und der Gercchticheit, ehres Olders 71 Jahr, ringer 
6 Weken, der Koͤnigl. Regierung 51 Jahre 6 Monat, tho Copen⸗ 
Hagen in gottfeliger Andacht eines fanfften Dodes geftorven. Den 
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14. Octobris is twiſchen dem Keyſer, Frankrik, Schweden 
und Duͤdſchlandt dorch Gottes Gnade ein allgemeiner Frede tho 
Muͤnſter und Oßnabrugk, nachdeme in de 7 Jahr daran gearbei— 
det, und unzehlige Moye und Unkoſten daran vorwendet, geſchlaten, 
| underſchreven und mit ſtattlichen Solenniteten publiceret wor⸗ 
den. Den 21. Octobris mit duͤſter Avent is Koͤnigl. Maytt. Fre 
dericus de drüdde, fambt dero Gemahlin, H. Chriftian Nanko; 
wen, Stadtholdern, dem Marfchalt, duͤdſchen Cantzlern, ock 
Secretario , tho Meldorp angelanget ) in Zeronymi Boten Huſe 
logiret, und tho deren erwinfiheten Ankunfft van des Landes Sn: 
wahnern mit Salve fchedende underdehnigft entfangen, ock ſonſt 
na Vormoͤgen tho Ihrer Maptt. gnedigſten Gefallen tractiret 
und upgewartet, und ock, ſowoll dero Gemahlin, alß ock de ans 
deren Herren und Deener mit Praͤſenten willkahmen worden. Fol: 
gends Sondages, als den 22., nad) geendigter Predigt, fo van 
5. M. Gerhardo Ramm in Ihre K. M. Logiment vorrichtet, der 
Huldingeydt, welchen der Cantzeler offentlid vorgelefen, und up 
den Platz vor des Köninged Quartier, in deren und dero Gemah— 
tin Gegenwart, welche folhem Actui uth einem Fenfter thogefehen, 
var den Underdahnen Eniendt geleiftet worden. Folgenden Maendach 
Morgens umme 6. Uhr, fint Ihre Kön. Maytt. nebenſt deren hoch⸗ 
anfehnlichen Comitat wedderumme aff und na Flenßborch gefahren. 
1649. Nachdeme de Schwediſchen Völker, beth der Frie⸗ 
densſchluß tho ſinen volligen Effect gebracht, dorch Duͤdſchlandt 
vorlecht, ſint van denſulven 1 Compagnie Ruͤther vam Muͤlleri⸗ 
ſchen Regiment, und 1 Rittmeiſter vam Hamerſteyniſchen Regi⸗ 
ment mit nur etligen Knechten im Suͤderndehl inquartiret, heßben 
vam 30. Jan. beth den 9. Octobris, fint 36 Weken, darin gelegen, 
darna up Norttorp geföhret, und nevenft allen andern in Holſtein 
liggenden Ruͤthern darfulveft affgedanfet worden; hebben der Land: 
fehop etlige 1000 Daler geftanden. Den 21. Juny umme 5 Une 
Namiddages, i8 ein ftarfer Hagel na &. Margareten, Broukdorp, 
Wevelsſleeth/ und forters den Strich vant Weſten ine Oſten, mit 
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großen Schloßen und ſehr hefftigen Weſtenwindt gefallen, wordorch 
de Winterſath und Bohnen gahr vordorven, ock dorch den Windt 
vele Huͤſer und Gebuwbte, ock Boͤhme uth der Erden aver einen 
Hupen geworpen und ummegekehret. Den 80. January wart Caro⸗ 
lus Stuart 1. Koͤnig van Engellandt, Schottlandt und Irrlandt, 
mit einem Bihl up den Schavot tho Lunden offentlich enthoͤvet; 
de vornehmſten Authores ſint geweſen der us Fairfag und fi n 
Seneral: Lutenambt Cromwel. 

1650. Der Sommer difes Jahrs van Pingſten, und ſon⸗ 
derlich vam Ende des Juny an, und folgends den gantzen Som: 
mer und Herveft dorch, is fehr fucht und regenhafftig, und weinige 
truckene Dage gewefen, wordorch nicht alleine de Geeftwifchen 
gang under Water geftanden, dat gahr weinig darvan tho genethen 
geweſt, befondern ock de, Hafer up den niedrigen Marfchlande beth 
am den Ahren mit Water averſchwemmet, und up den Acker vor: 
modert, ock de Barfte up den hogen Lande fehr vordrenfet, an 
velen Orden hefft men de gemenen Landtwege beſchwerlich und mit 
groter Gefahr, wegen des velen Waters, mit Perde und Wagen 
gebrufen möthen, weßwegen dat Getraide, fowol up. der Geeſt 
als der Marſch, fehr dünne und geringe gewaßen , de weinige 
Garſte, fo noch erarnet, is fo dampffig geweft, dat men ehn nicht 
tho Brote, ja ein Dehl oe nicht tho Molte vorbrufen können; 
veler Dorffihafften Graſung is fo gahr under Water geweft, dat 
dat Vehe van Hunger gebölfet, und darmit it nicht gahr van Hun⸗ 
ger vorſchmachten mochte, datfulve hen und wedder in der Geeft 
up der Heide möthen gedreven werden, Up dem bogen fandichten 
Geeftlande fint van velen Regen rechte Brunguellen entfprungen, 
fo ſtets gequellet, und befft men im Herveſt in der Seytiedt de 
Perde, welche in den Sohren, glif ald im Morage ingefunfen, 
offtmals wedder heruth tehen und fchlepen möthen. In der Marſch 
is wegen des waterichten Ackers weinig Winterforn wedder gefeiet, 
und wat nod) in de Erden gewworpen, mererndehls vormodert, und 
nicht hervor gekahmen, und heſt men folgends Vorjahr fodanen 
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befeiten Acker mererndehls wedder plögen, und mit Sommerkorn 
befeien moͤthen. Worup ein düre Tiedt erfolge, und ein Tonne 
Roggen aver de 13m. gegulden, und dennoch fo weinig geweſt, 
dat wen nicht vele Roggen uth Hamborch und andern Orden tho⸗ 
geföhret worden, vele Menfchen grote Hungersnoth liden möthen. 
Den 5. Septembr. is im Konirigrife Dennemark und denen benach⸗ 
barten Steden und Ländern ein gemein Danffeft, wegen des ge 
fchlatenen ock confiemirten Freden in Duͤtſchlandt, mit fladtlichen 
Solenniteten celebriret und geholden. Den 18. Juny is Chris 
ſtianus, Frederick 3., Königs in Dennemarfen, Sohn, thom 
ringen erwehlet. 





’ 


4) Landvoͤgte, Landſchreiber, Superinten: 
denten, Doctoren. | 


Nadehme dat Landt Ditmarfchen Ao. 1559 im Junio van 

Frederico 2., Koninge in Dennemarken, und den beiden Herto⸗ 
gen van Holſtein, Hertoch Johanſen und Hertoch Adolpho, erovert, 
und darup in 3 Dehle gedehlet worden, ſint nachbenante Lanmd t⸗ 
vägede beth up dieſe Tiedt darin geweſen. 
49) Tho Melldorp im Koͤnigl. Suderndehle. Jacobs 
Harder van Brunßbuͤttel, ock darſulveſt ſeßhafft; is in der 
Veihde gefangen worden, wile averft de Heren fonderlihe Se: 
ſchiklicheit an eme vormerfet, iß he van den 24 Gifelern und twe 
vornehmen Mennern uch jedem Earfpel, mit Thodohnt der Heren, 
Landtvaget geworden, ein ſittſamer frommer Mann, de vele bi 
den Heren angeholden, und ſich hefftig bemoͤiet, dat dat olde Dit; 
marſchen Landtrecht im Articull: van der Erffnehminge, mochte 
unvorendert bliven. Iß geſtorven Ao. 1567. 

Michaell Boye, der Rechten Licentiat und, vor Inneh—⸗ 
mung des Landes, des gantzen Landes Syndicus, hernach F. G. 
Hertoch Adolffi Rahtt, ein iveriger und geſchwinder Mann, iß bi 
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de Landtvagdie gebleven, beth Av. 1572, do he in groten Stridt 
geraden, mit einem Burger in Meldorp, Hank Goltſchmidt ge: 
nant, daraver he ein Tiedtlanf vam Ambte gefahmen, und an 
fine Stadt geordnet 

Elaus Bruhn, ein older framer Mann, nicht fonderlich 
gelehrt, welcher den Ambte 8 Jahr, (andere fetten men 1 Jahr,) 
vorgeſtanden. 

Darna wedderumme — Michael Boye, mit fon: 
derlicher Gnade und Frieheit, beth he Ao. 1583 vam Ambte afge: 
sreden. Iß Yo. 1601 gehelings geftorven. 

Johannes Heldt, ein gelahrter, vorfochter und lankmoͤ— 
diger Mann, der nicht gefchwinde mit dem Procefle. Is int 
Ambte getreden Ao. 1584, geftorven Ao. 1608 den 27 May. _ 

Nicolaus Bruhn, ein gelahrter, Hochvorftendiger und 
und wiſer Mann, flitih in finem Ambte, ein Leeffhebber und 
Beforderer gelahrter Lüde und der Gerechticheit, Landtvaget ges 
worden Ao, 1609, (averft van dem Dode Johannis Heldt beth 
hero fchon Affeffor ,) geftorven in finem Ambt Yo. 1630 am Hill; 
gen Ofterdach. 

Hinricus Wasmar, ein Sohn Johannis Waßmer, (ſo 
Ao. 1585 Koniglicher Landſchriver geworden,) erſtlich Borger— 
meiſter tho Itzeho, darna umme Johanni 1630 Landtvaget ge: 
worden, ein gelahrter erfahrner Mann, und eines geſchwinden 
Iudicii, hefft in ſinem Ambte vele Wedderſakers und Viende ge: 
hadt, ſonderlich averſt is he Ao. 163— mit des Landes Gefullmech⸗ 
tigen, ock mit eintzelen Perſonen in ſchweren Proceß geraden, 
ſonſten in der Audientz ſehr lankmoͤdich, hefft der ſtridenden Par; 
ten, Zankreden und velfoldige Acclamationes mit mennichliges 
Vorwunderung, ane ſonderlichen Wedderwillen und Iver allewege 
vorduldet und angehoͤret. Geſtorven Ao. 1643 den 7. Sep: 
tembris. 

Nicolaus Bruhn, Johans Sohn, und beruͤhmbten ſel. 
Landtvagts Nicolai Bruhns Brodern Sohn, up der Landtſchafft 
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einhellige Wahl und Königl. Confirmation wedderumme Landtvagt, 
und van Paris affgeſordert worden, ein junger averſt gelaͤhrter 
Mann, der vorſchedene Univerſiteten, alß Wittenbetch, Leyden, 
Coͤln, Lunden in Engelland, Pariß und Lamour in Frankrich be⸗ 
ſocht, wile averſt he ein nicht ſtark Natur, und faſt ſteter Yale- 
tudinarius, darher, wile wegen Kriegsunruhe eme fchwere 
Ambtögefcheffte vorgefallen, fine Kreffte immer mehr affgenahmen, - 
| geftorven Ao. 1649. den 30. Sjuny. u 

(2) Heyde, S. ©. Hertoch Johanſen Dehl. Wolt 
Neymers, ein gebarner Ditmarſcher thor Heide, van den 24 Giſe⸗ 
lern und Carſpelluͤden thom Ambte duͤchtig erkandt, doch nicht 
ſonderlich gelertt, geſtorven Ao. 1569 den 11. January, hefft 
ſinen Erven ein groth Guedt, dartho ein groth Huß, deßgliken 
nicht im Lande, hinderlathen, wowoll mit weinigem Geluͤcke, den 
dat Guedt balde vorſchwunden, de Fruwe in groter Armodt, dat 
ſe ock de Allmoſen van der Cantzel begehret, vorſtorven, de Hoff⸗ 
ſtede vorwoͤſtet, dat Huß afgebraken, und eine Strate dardorch gelecht. 

Chriſtianus Boye, der Rechten Doctor, ein geſchwin⸗ 
der gelahrter Mann, und ein. Sohn Nicolai Boyen, Paftoren 
tho Meldorp, iß Hertoch Johanſen Rahtt, ock Landtvaget gewe⸗ 
ſen, beth Ao. 1580, do Hertoch Johanſen geſtorven, dohmaln, 
wilen dat Gerichte Heyde und Lunden under Hertoch Adolffen gekah⸗ 
men, idt ſich mit dem Doctor in der Vorwaltung ock geendet. 
Jedoch an beiden Gerichten, wo hernha vormeldet, wedderumme 
Landtvaget geworden, und Ao. 1592, (andere ſetten Ao. 1591 
den 10. Febr. ,) geſtorven, is in dreplichen Ehren und Anſehnde, 
beide tho Have ock in dem Lande, geweſen. De Liefpredige heft 
Hieronymus Moller geholden, welche gantz wunderlich geweſen, 
heft den Vorſtorvenen hoch gepriſet, ock mit den duͤhren Eide be⸗ 
krefftiget, dat he en fehen in den Hemmel fahren, und darbi 
gewunſchet, dat fine Seele mochte bi ehn fin, mit Vorwundering 
alfer Minfchen, de ehn anhöreden, welcher Wunfch ock wahr gewor⸗ 
den, den alfe he den. 25. Februar. vam Spaßeren tho Huß gekah⸗ 
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men, eine gude Mahltiedt gedahn, und fi) ein weinich ummeleg⸗ 
gen willen, iß he even ummede Tiebt Dages, alfe he ſolche Worde 
im der Lifpredige gefecht, geftorven und nachgefolger. 

(3) Kunden, $.&. Hertoch Ado!phen Dehl. Marr 
Schwin, ein befonder gelahrter Mann, fo de Kapitulation mit 
thoftellen helpen, ein Sohns Sohn des befondern wiſen und 
mechtigen Peter Schwing, welcher ein Vader des Vaderlandes 
und der VBornehmefte under den Acht unde Vertigen geweft, und 
Ao. 1537 jemmerlid) vormordet worden. Demelter Marx Schwin 
averft is Landvaget gebleven, beth ungefehr Yo. 1570, do he up 
fin ſulveſt Begehren und grote Bidde van finem Deenfte afgetre; 
den, und tho Lunden im Privatftande geftorven, den 11. Juny 
A. 1585; hefft tho Lunden in der Kerken Ao. 1582 de Liberie 
vorehrt und geftifftet, und wile he feine Liveserven nachgelathen, 
fint grote Nechtöftriedt finer Guͤder halven entftanden.- 

Henningus Boye, der Rechten Doctor, ein aver de 
mathen gelehrter Dann und fehr beredtfam. Is entlich in beiden 
Gerichten Landtvaget geworden; geftorven Ao. 1587. 

In beiden Gerichten wedderumme Chriſtianus Boye, 
der Rechten Doctor und Landtvaget, geftorven Ao. 1592. 

Johann Reymer, ein oldt framer Wann, einer van den 
geweſenen acht und vertigen Regenten, wanhafftig thor Heyde, 
heft ſines Olders halven, nademe he bi 2 Jahren Landtvaget ge⸗ 
weſen, Ao. 1594 den 17. Juny, in Jegenwart Hinrich Blomen 
und Caſparn Hoiern, Furſtlichen Befehlhebbern, und des gantzen 
Landes tho Lunden, ſulveſt afgedanket, mit der Begnadung, dat 
he ein Frymann und nemandt alfe de Furſte aver ehn tho gebeden 
hebben ſcholde, ein older ſachtmodiger, de Gerechticheit leeffheb⸗ 
bender und Giffte hatender Mann, de der Landtſchop truwlich 
vorgeſtanden. Is im N ik %o. 1601. den 
40. Marty. 

Boye Kanne Denfer, — tho Be: nicht befon; 
ders gelahrt, is up Inquiſition Hertoch Adolffen Ao. 1596, wowol 
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andere fetten, Yo. 1599 den 18. Jan. , dorch de Furſtligen Son 
miffarien D. Nicolaus Jungen, Canßeler, und den Ambtmanne 
up Gottorp, in Gegenwart des gantzen halven Landes offentlig 
tho Lunden afgefettet „ mit fonderlichen Gefallen des halven Lan: 
des. Is vorhen vor einen wifen Dann geholden, herna averft 
weinich Vorſtandes an ehme befunden, de in der Giricheit de 
andern vor eme overdrapen. Deme is alſovorth gefolget 
Hans Rode, tho Lunden feßhafft, ein wifer iveriger 
Mann, doch nicht fonderlid) ſtuderet, hefft van Ao. 1596 edder 
Ao. 1599 beth Ao. 1623 mit beſondern Rohme de Landtvagdie 
vorwaltet, und is in gedachtem Jahre vorſtorven. | 
Johannes vVieth, thom Nordtdike ſeßhafft, itziger Tiedt 
im Ambte, ein gelahrter und vorſochter Mann, de in ſiner Jogent 
um Studia de vornehmeſten Univerſiteten in Duͤdſchlandt, ock 
dehls in Italien, beſocht; is Ao. 1623 thom Landtvagede van F. 
G. erkahren, heft dem Ambte ruhmlig vorgeſtanden, geſtorven 
Ao. 164— den —, heft ſinen Sitz tho Norttdike gehadt. 
Doctor Johannes Boye — — — 


Folgende Landſchrivere ſint na Eroveringe im Lande 
geweſen. 


Im Suderndehle. 


Anthonius Steinhuß is de erfte Landtfchriver tho Met 
dorp na der Veihde gewefen, ein kloker und vornunfftiger Mann, 
in beftendigem Gelüce und tiedtlicher Wollfarth fin Levendt vol⸗ 
lendet, heft Ao. 1585 dat Ambt ſinem Dochtermanne Johannes 
Waßmern upgedragen und averlathen, herna averſt, wegen ſines 
geſchwinden Vorſtandes, dem Gerichte alſe ein Inſpector mit bige⸗ 
ordnet, und in grotem Anſehende geweſen. Geſtorven Ao. 1601 
den 5. April. 

Johannes Waßmer, Hannov., is dorch Beforderunge 
ſines Schwigernvadern Anthonii Steinhuſen Ao. 1585 Landſchri—⸗ 

II. | 32 
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ver geworden, ein gejchwinder gelahrter Mann, geftorven Xo. 
1604 fort na Winachten. 

Daniel Twitemeyer, Verdensis, iß Ao. 1604 up Oſtern 
wedderumme Landtſchriver geworden, geſtorven Ao. 1614 den 
17. Auguſti. | 

Johannes Schele, Pomeranus, if Ao. 1614- den 13. 
Septemb. int Ambte gefahmen. Ao. 1649 up Maydach, wegen 
fines hogen Olders, ock finer Wedderwerdigen halven, up Königl. 
Maytt Gutachten und eigen underdehnigfts Anfuchen, fines Ambts 
erlathen, fonft der Gemeine Fein unangenehmer Mann, geftor: 
‚ven Ao 16— den — —. | | 

Georgius Reiche, Kilensis Holsat., ein gefchwinder 
gelahrter und vorfchedener Sprafen erfahrner Mann, Ao. 1649 
up Meydach int Ambt gefahmen. 


Im Middeln: und Mordern Dehle. 


Gabriel Lange, de erſte Landſchriver thor Heide, dorch 
Beforderung Moritz Rantzow thor Hanrow, kam mit den Under: 
dahnen in groten Rechtsſtridt, de en wegen ſiner Ungerechticheit 
verklageden, dardorch he ſines Ambtes entſettet; dieſer Striedt is 
bi Tiden Hertoch Hanſen angefangen, und effte wol de Underdah— 
nen eine billige und rechtmetige Klage foͤhreden, vorſegen ſe doch 
ſulveſt de Schantze, alſo dat ſe entlich dat Urtheil vorlohren, und 
moften dem Landtſchriver an Expensen betahlen 1900 mk., (wos 
woll he woll 6000 Daler vorunfoftet,) und dem Forften H. Adolf 
7000 Daler Bröfe geven, und heft dife Safe ane den Dröfe woll 
36,000 mk. gefoftet, Ihre Kön. Maytt. averft Heft den Under— 
dahnen des Middelendehles, fo ehme na Hertoch Hanfen Dode in 
der Dehlunge heimgefallen, den Bröfe thogegeven und gefchenfet. 

Nach emewart Landtichriver thor Heyde 4. Pawel Teßmar. 

Srederih Struck hadde erftlich under den dreen Heren ein 
Druddendehl des Landes, herna beth under D. Chriffian Boyen 
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finer Voͤgdie ein Tiedtlank de Helffte des Landes, moſte herna 
under bemelten D. Chriftian Boyen, mit. Johannes NRafchen, wel; 
cher. in dem Norder : Druddendehle vorordnet worden, de Schrive; 
sie dehlen, welcher ock herna, alje difer Srederich Struck afgeſet⸗ 
tet, de ganke Schriverie erlanget. Iß Ao. 1599 den 15. Marty, 
nademe he 12. Jahr uth dem Ambte gewefen geſtorven, heft an 
Guoͤderen ſehr afgenahmen, und an ſinen Kinderen grott Kummer 
unde Herteleidt erlevet, ock fulveft eine lange Tiedt mit einer ber 
ſchwerlichen Krankheit behaftet gewefen, dat he weder liggen edder 
fitten koͤnnen, de halve Kop an der linfern Siden wechgefulet, de 
linfe Arm vorlahmer, is fonften neen unbefchedener Mann geweſen. 


Hans Raſche, erfilich Landtfchriver des Norderndehle, 
krach van Frederich Struck etliche Carſpel des Middelndehle, als 
averſt defulve vam Ambte gefettet, erlangede he de gantze Schri; 
- verie des gantzen Norderndehle, beth de Staller in Eyderftede 
Cafpar Hoyer finen Schriver tho Lunden und Hemme vor einen 
Sandtfchriver infettede, und ald na defen Dode Cafpar Ruemhertt 
ehm nachfolgede, erivarff dejulve dorch Befoͤrderinge Johan van 
Wowren, Furſtl. Rhaett, dat Hanß Raſche de Landtſchriverie 
faſt glikmetig mit ehme dehlen moͤthen, heft Ao. 1616 den Deenſt 
afgedanket, und beth Ao. 1620 alſe ein Privatperſon gelevet; de; 
wile averſt an eme ſonderliche Geſchicklicheit unde Gaven, is he 
Ao. 1620 van F. G. vor einen Inſpectoren edder Fiscalen des 
gantzen Norderndehles vorordnet, geſtorven den 5. May Ao. 1621. 


Johannes Dankwart, alſe na Frederic Strucks Dode 
Hank Raſche de Schriverie des gantzen Norderndehls ein Tiedt- 
lank vorwaltet, erlangede dorch Befordering Caſpar Hoyern, Stal⸗ 
lern in Eyderſtede, de Schriverie tho Lunden. 


Caſpar Ruemhertt, na Afgange Johannes Dankwart 

wart dorch Beforderinge Johan van Wowren, F. Rhaet, Landt; 

ne ho Lunden und Hemme, erwarff ock ferner, dat Hanf 
32* 
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Raſche de Schriverie faft glife mit eme dehlen möthen, geftorven 
Av. 1621. den 22. April. 

Abell Speets, Furftl. Nentmeifters, Elias Speets Sohne, 
erlangede wedderumme, alfe Hank Raſche afdankede, de Landt— 
ſchriverie im Gerichte Heide, ein frommer Mann, ſtarff den 1. 
Octob. Ao. 1617 gar ploͤtzlich, alſo dat he in etlichen Stunden 
geſund unde doet geweſen. 

Hinricus Sager van Reinßbuͤttel, fo vorhen ein Ambt—⸗ 
man in Churlandt geweſen, ſobalde Elias Speet, deßen Schwe⸗ 
ſter he kort herna geehliget, geſtorven, iß dorch Befordering des 
Rentmeiſters Abell Speets im Gerichte thor Heide wedderumme 
Landtſchriver geworden. 


Ludwig Wippermann, Sangelie, Schriver, wart na 
| Afgange Cäfpar Ruemhertt wedderumme Landtfchriver tho Lunden, 
ein framer, befcheidener und nicht giriger Mann. 


Vortekeniße der Superintendenten und Prawefte,.fo 
vÄn Ao. 1520 beth up jego im ganken Lande Dits 
marfhen gewefen. 


Erftlich der Paftoren tho Meldorp. 


Johannes Raimari, Ditlmars., is ein Catholicus und 
Pabſtler geweſen, geftorven ungefehr Ao. 1523. 


Nicolaus Boye, ein Brunßbütteler, uth dem uhralten 
und löfflichem Gefchlechte der Boyen, deßen Vader geheten Mar: 
cus Boye, welcher 7 Söhne gehadt, under welchen einer mit 
Namen Harders Boye geheten, de ein Bader geweſen des Heren 
Licentiaten Michaelis Boyen, vor Eroverung des Landes des ganken 
Landes Sindieus, herna F. ©. Hertoch Adolffi Rhaett, averft hernach 
Konigl. wolbeftelter Landtvaget. Ock einer van den 7. Broͤdern 
geheten M. Boye, fo lange Jahr Paftor der Kerken tho Brunß—⸗ 
biüttel, welcher M. Boye ein Vader geweft des beröhmden M. 
Michaelis Boyen, Paftorn thor Wilſter, de geftorven Ao. 1625. 
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‚ Vorgedachter Herr Nicolaus. Boye averft is an de Parre 
Meldorp gefordert Ao. 1524, tho deßen Tiden dat helle Licht deu ' 
Hilligen Evangely erft hervor geluchtet, uch der Orfafen bemelter 
Maftor nevenft andern framen Chriften in Dieldorp van Bremen 
geeichet den hilligen und feligen Marterer H. Hinricum Sudpha⸗ 
nienfem, fo %0.1524 den 14. Decemb, thor Heyde wegen des h. 
Evangely fin Bloedt mit groter Marter vorgarhen. Mehrgemels 
ter H. Nicolaus Boye is der erfte Eheprefter in Ditmarfchen geweſt, 
Heft fine erfie Frume van ‚dem Sübderdife gefriet, welchere fine 
Fruͤnde mit gewapeneter Handt ehm heimgefoͤhret, mit welcher 
he einen Sohn getuͤget, ſo Marcus Boye geheten, und vor unge: 
fehr 30 Jahren tho Meldorp geſtorven- De ander Fruwe heft 

geheten Annefe Boye, binnen Meldorp gebaren, van dem löffli 
chen Geſchlechte der Bruhnen, mit welcher he 2 Kinder getüget, 
einen Sohn, fo der Rechten Doctor und F. Hollfteinifcher Rhaet, 


und lange Jahr Landtvager thor. Heyde, ock aldar geftorven Ao. 


1592. + De Dochter averft, Wibeke genant, fo ein Moder geweft 
des itzigen noch am Levende Nicolai Chriſtians, iß vor ungefehr 
20 Jahren geſtorven. Mehr und vehle gemelter H. Paſtor Nico⸗ 
laus Boye heft ſich im Predigtambt van Ao. 1524 beth Ao. 
1547 loͤfflich und woll vorholden, de reine Lehre mit Disputiren 
jegen bat Pawſtdohm tho vordedigen gehulpen, beth he in gemel⸗ 
ten Jahre ſelich geſtorven; andere — he ſi m. %0.1542 
up Simonis Iudae. 


Doctor Hinricus Schmedenftein is in des vorigen Stelle 
Paſtor geworden, van Ao. 1547 bet Ao. 1552, diefer heft jegen 
den Gytz und ungeböhrlihen Proceß der dohmaligen acht und vers 
-tigen Negenten des Landes Ditmarfchen geprediget, fe mit einem 
ſchimplichen Affnahmen Huͤeroſſen geſchulden, der Orſaken van 
den 48 beſchlaten, ehn fangen tho nehmen, und in de Hafft na 
der Heyde tho foͤhren. Iß averſt van einem framen Boͤrger 
in Meldorp, mit Namen Peter Roden, gewarnet, de ehn in 
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einen Sad vorborgen, und Ao. 1552 Meldorp heimlich 
wechgefohret, 

Sobannes Rogier, Anglus, is van Wittenberch ordent— | 
ih an der Parre Meldorp gefordert, ein godtſeliger iveriger 
Mann, de der Gemeine aldar vorgeftanden 2 Jahr, mit ſonder⸗ 
licher Andacht geprediget vam Ende der Weldt und Naheit des 
jungeſten Dages, dewile it ſich averſt tho der Tiedt thogedragen, 
dat fin Vaderlandt und de godtſelige Konink Edward 6. in Engel: 
landt dat Evangelium angenahmen, heft he fich, dem Vaderlande 
vor andern tho dehnen, ſchuldich befunden, derhalven mic der 
Thohörer velen Süchten und Trahnen afgeſcheden, und Ao. 1554 
tho Lunden in Engellandt angelandet und aldar ſtrax Profeffor der 
Hilligen Schrifft geworden, beth na trurigem froetidigen Dodesfall 
gedachten frommen Köninges Edwardi fine Schwefter Maria in 
der Succession und Neaerung gefolget, welchere dat Pabſtdohm 
mit Gewalt wedder ingeföhrer, und bi ehr tyrannifch befchlaten, 
‚alle uthlandiſche Evangelifche tho vorjagen, de Inlandiſchen averft, 
fo nicht chom Wedderrope tho bringen, mit Vühre tho vorbren; 
nen , darumme gedachter Rogier van er gefenklig ingetagen, und 
alſe he nicht wedderropen willen, ungeachtet men eme fine Fruwe 
mit 10 levendigen Kindern vorgeftellee, ock fonften alleriei Middel 
und Persuasiones gebrufet, Ao. 1555 den 14 Sebruary mit 
Vuͤre vorbrendt. | 

Willhelmus, Hollandus. Iß tho Meldorp geſtorven 
Ao. 1556. 

AM. Henningus Muhle, Ditmars., van Epenworden 
ach dem Gefchlechte der Buwmannen, is woll nicht ordentlicd) an 
de Paftorie gefordert, doch up Rhaet finer velen Günnern ſich 
Yo: 1558 des Paftoren Deenft und Wahnung angematet, wile 
averft tho der Tiedt de Kriech und Eroveringe des Landes inge; 
fallen, hefft he de Ditmarjchen fine Vaderlandesluͤde tho ftandt; 
Hafftiger Segenwehre und Beſchermung des Landes Frieheit in 
ſinen offentlihen Predigen vormahner, mit Vortroͤſtung, fo 
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jemandt in ſolcher Jegenwehre umme fin Levendt queme, mochte 
ſich derfulve und fine Erven tho-erfroumende hebben , dat Fein loͤff⸗ 
liher und vöhmlicher Doedt, alfe umme de Befchermunge und 
Erholdung des Vaderlandes Fricheit tho ſterven; woraver he bi 
Voroveringe des Landes in K. Maytt. und F. F. G. ©. Ungna; 
den etliger mathen geraden, ock ein TiedtlanE flüchtig geworden, 
averft Fort herna uthgeſoͤhnet, und in allen Gnaden und Gunften . 
gefahmen; wile averft, up Rhaet und Willen derVornehmeften in 
Meldorp, he ſich nicht vorehelichen wollen, ock mit dem Paſto⸗ 
rendeenſt tho Meldorp in Disperantz geſtanden, heft he ſich thor 
Marne vor einen Paſtoren Ao. 1560 beſtellen lathen, ſulvigen 
Deenſt vele und mannich Jahr vorwaltet, nicht alleine alſe ein 
Paſtor, ſonder ock im Koͤnigl. Droͤddendehle Superintendens beth 
Ao. 1574, heft in wehrender Ehe 6 Soͤhne getuͤget, under welche: 
ven 3 Prefters, fo. alle der Kerken Meldorp gedehner; if Ao. 1589. 
thor Marne feclich geftorven. | 
Johannes Alverßdorp, mit einem Afnahmen Johann 
Knipmann, ein older ſchwacker afgeleveder Mann, doc in finen 
Predigen unftrafflich, wile averft wegen Schwacheit und bogen 
Olders he fich befrüchtet, der Gemeinte aller mathen geböhrlig 
beth an fin Ende nicht vorthoftahnde, heft he ofte gebeden und 
begehret, mit ehme geduldich tho vorfahren, denne, wo he vam 
Deenfte fholde, wufte he fich nicht tho erholdende, woraver he 
den van framen Ehriften, dat it deßwegen neen Bedenfent hadde, 
fe mit ehme ock woll fredtlich, getröftet worden. Averft hirinne 
finee Sorge und Meinung nicht gefeihlet, befondern uch Unbedacht, 
dehls Buwmeiſter, ock van der Gemeinte, up einen Sondach 
in finer Behufing ehn de Denſt upgefecht, mit difer Orfafen: wile he 
oldt und van Livesfrefften ſchwak und unvormoͤgens, Eonden fine 
Predigten allermathen feine Frucht fchaffen noch hafften, darumme 
he fich des Deenftes mofte entholden, und fi ehme hirmit upge: 
Fündiget. Alſe he difes gehoͤret, ſchal be fine Hende gefoldet, und 
nicht mehr den diſe Worde geſpraken hebben: ach Herre Gare, 
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fönnen mine Predigen nicht mehr hafften edder Frucht fchaffen? 
und ſtrax darup na Godtes wunderbahrlihen Rhaet unde Wil: 
len gehlings vor eren Ogen neddergeſunken und er Ao. 
1574. 

Petrus Boye, Holsat., getvefener Paſtor tho Bellings 
fiede. Ob nun woll Bumwmeiftere und Gemeine tho Meldorp 
darhen gefehen unde gefchlaten,, dat fe ehren vorhen gewefenen 
Paftoren M. Henningum Mulen wedderumme gerne gehadt, ock 
de Vocation ehme ordentlich angefündiget, fo. heft it doch Kön. 
Magytt. anders gefallen , und difen H. Petrum Böyen-nicht allene 
vor einen Paftoren, befondern ock vor ein Prawſt in finem Königl. 
Andehl Ao. 1574 geordnet, welches he mit allem Flithe und 
Truwe vorrichtet, ock nevenft fine Studia theologica vele up de 
Medicina und Deulift: Kunfte gewendet, und velen Minſchen dar: 
mit gedehnet und gehulpen in de 23 Jahr, beth he Av. 1597 den 
leften Octob., (andere fetten Ao. 1599,) felih in dem Heren geftots 
ven, fines Olders 65 Jahre. 

Stephanus Ram, Luneburgensis, erftlich Rector der 
Scholen Itzeho, darna Yo. 1591. Lapellan tho Meldorp, na 
Erledigung des Paftorats averft, darfulveft Paftor und Superin; 
tendens Yo. 1598 , (andere fetten Ao. 1600,), ein flitiger, iveri⸗ 
ger und gelarter Mann, fo an der Gemeine mit finer Trume und 
groter Arbeidt im Predigtambte Hoch vordehnet geweft, den he 
nevenft de gewöhnlichen Sondages ; Predigen aver de Evangelia, 
ock in den gewöhnlichen Friedages: Predigen in Erflerung der 
Epifiein Pauli an de Teffalonicher, item aver den Propheten Hag⸗ 
gaum, item in Erfleringe der 1., 2. und 3. Epifteln St. Johan⸗ 
nis, item aver den Propheten Efaia, fo etlihe Jahr gewehret, 
item in Erklerunge etliher Pfalmen, daraver he geftorwen, und 
fonften, vele getrume Deenfte der Gemeine gedahn, 23 Jahr in 
finem Paftorat, beth he Ao. 1621 den 24. Decembr. up Ehrift: 
dach, des Avendes umme 4 uhr, jelich in dem Hern entjchlapen, 
fines Olders 58 Jahr. 


— 
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Chriſtianus Matthias, Dithmars. Meldorſſiensis, det 
hilligen Schrifft Doctor, und vorhen Primarius Doctor und Pros 
feffor Theologiae in der Univerfität Altorff, under der Boethme— 
ticheit der Stadt Mörenberch, if ordentlih an de Parre Mel— 
dorff. gefördert, ock van Kön. Maytt. vor einen Probft beftellet, 
hefft Ao. 1622 fine erfte Intrits Predige gedahn uch dem 24. Pſalm; 
ein fehr hochgelarter Mann, und iveriger Gefeßprediger, im Die 
putiren jegen de Papiften, Calviniſten, ock Photinianer unavers 
windtlich, ein Suͤle der Chriftenheit, und ein vornehmes Licht in 
gank Europa. SE Ao. 1629 im Monat Augufto dorch Thodoent 
finer Wedderwerdigen bi-Rön. Maytt. in Ungnaden gebracht, und 
daraver thor Krempe binahe ein gank Jahr in gefenklige Hafft 
geraden, und-bi den H. Paftoren Willhelmo Alardo vorarreftiret 
worden‘, ocE daraver fines Deenftes hindergangen, doch entlich up 
frien Vothe geftellet,, bi Kön. Maytt. wedder uthgeföhner, van 
derfulven vor einen Profeſſor in der Königl. Academie tho Sora in 
Dennemarken vorordnet, und igiger Tiedt bi Ihre. Kin. Maytt. 
in groten Ginaden. 


M. Johannes Cluverus, Holsat. Stormarn. , erſtlich 
Cappellan der Kerken Meldorff, herna Ao. 1622 Paftor thor 
Marne, herna up Raeth Kin. Maytt. Profeffor in der Academie 
Sora, od tho Kopenhagen Ao. 1627 in Doctorem promovirt, 
entlich 1630 im Dctob. up ferner Naht und Thodoent Ihrer Kön. 

daytt. Probft und Paftor tho Meldorp, ein frommer, gelarter 
und lüedtfeliger Mann, ernfihafft und fcharp in finen Predigen; 
iß geftorven Av. 1633 up Chriſtdach. 

M. Naamannus Bernberdinus, Husum., gewefener 
Paſtor tho Habftede bi Hufum, iB an de Parre gefahmen Ao. 
1634, und fine erfte Predige gedahn den 15. Sondach Trinitatis. 


Idt fine vor Innehmung des Landes in veer Döfften, 4“ Su⸗ 
perintendenten gewefen, und fint na B. Hinrichs Dode folgende 
Superintendenten gewefen: 
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5. Andreas Bruß, ein finer anſehenlicher Mann, uth dem 
Brußman Geſchlechte boͤrdich, de vele Gudes und Nuͤttes geſchaffet, 
is Vice-Inſpector des gantzen Landes, ock Preſter tho Buͤſen ge: 
weſen, geſtorven Ao. 1532. Erſtlich ſint tho Meldorp Paſtoren 
geweſen, welchere vorher benennet: M. Nicolaus Boye, 
Dithmarsus, Senior tho Weßlingbuhren; geſtorven Ao. 1542 in 
der Vaſten. Deme gefolget H. Clemens Celter, beide im 
Paſtorat und Superintendentz. H. Nicolaus Witte, Dith- 
marsus, Paſtor und Superintendentz tho Lunden. Na deßen Dode 
is de Superintendentz upgelecht H. Vincent, Paſtoren tho. 
Woͤrden. M. Johannes Schnecke, Dithmarsus, Paſtor 
thor Heide. Darna ſint Superintendenten geweſen noch in Frie—⸗ 
heit des Landeß: H. Johann Grevenbrok, Paſtor tho 
Barlte. M. Andreas Joͤdeken, Paſtor tho Lunden. M. 
Johannes Bruß, Paſtor, vorerſt thor Marne, darna tho 
Woͤrden, darna in ſinem Vaderlande Buͤſen. Ummet Jahr 1570 
heft noch gelevet ein Capellan tho Tellingſtede, mit Namen H. 
Andreas Henningß, fo vorhen ein Timmermann und Moͤlen 
gebuwet, und har nichts geſtuderet, heft in Gottes Wordt der; 
mathen tho genahmen, dat he Capellan tho Tellingſtede gewor: 
den, und Tiedt ſines Levendes darbi gebleven, ock einen Sohn 
thom Studerende geholden, M. Georgium Henninges, ſo 
tho Luͤbeck Preſter geworden. 

Na der Veihde is de Inſpectur und Superintendentz gelecht, 
nicht mehr na den Dofften des Landes, ſondern na den Dehlen, 
alſo: gelik alſe ein jeder Fuͤrſte in ſinem Druͤddendehle einen Landt— 
vaget gehadt, alſo ock ein jeder Druͤddendehl ſinen Superinten; 
denten erlanget. 

Erſtlich im Boͤnigl. Druddendehle. Eſſte woll Hen— 
ningus Mule bi Voroveringe des Landes den Paſtorat tho Mel— 
dorp vorwaltet, dewile averſt uth vorher angetagenen Orſaken 
he in Koͤnigl. unnd F. F. G. G. Ungnaden gekahmen, alſo dat he 
ock ein Tiedtlank fluͤchtig geweſen, alß is H. Hinrich Dimer— 
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brok de Inſpection up wiedern Beſcheidt anbefahlen. Hernach 
averft wedderumme M. Henningus Mule, depen, und fo ehm in 
der Probflie des Königl. Süderndehlß in der Ordnung gefolget, 
vorher erwehnet - worden. nr 

In Hertoch Hanſen NTiddel Druͤddendehle beft de 
Probſtie und Infpection gehadt M. Johannes Spel— 
bergius, Lemnepensis, Paſtor tho Weßlingbuhren, is erſtlich. 
Paſtor thor Nienkerken geweſen, dewile he averſt vorhapet, einen 
Paſtorendeenſt tho Luͤbeck tho erlangen, heft he den Denſt ſinen 
Thohoͤrern upgeſecht, worup de Capellan M. Johannes Creißbach 
alſovort vor einen Paſtoren wedder angenahmen; alß averſt den 
Paſtorn de Promotion na Luͤbeck afſchloch, und he nergent hen 
wuſte, moſte he umme den Denſt wedder anfoͤrderen, de Cars 
ſpelluͤde weren willich, felleden it averft tho beider Prediger Wil: 


en, do mofte H. Johannes Spelb. Capellan fin, wile Johannes | 


Creisbach halßſtarrig up fine Vocation beharrede, welches nicht 
allene velen Carfpellüden vordroth, befondern he ock deßhalven 
van finen Calandsbrödern vorachtet; de Carſpelluͤde averſt weren 
beſcheden, und makeden beide Denſte glike groth an Beſoldung. 
Nicht lange darna wart de Paſtoren-Denſt loß tho Weßlingbuhren, 
darhen H. Johannes Spelbergius gefordert, ock na Eroveringe 
des Landes vor einen Superintendenten im Middeldehle vorordnet 
worden; geftorven Ao. 1565 den 20. Octob. ” 
Johannes Creißbadyius, Husumensis, nademe, wo 
vorher gedacht, he finem Paſtoren thor Nienkerken nicht wiken 
und dat Paſtorat wedder inruͤhmen willen, und deßwegen nicht 
allene van ſinen Mitbroͤdern vorachtet, ſondern ock bi ſinen Car⸗ 
ſpelluͤden in groten Ungunſt geraden, bewarff ſich umme einen an⸗ 
dern Denſt, und bekam dat Paſtorat tho Woͤrden, und na Aff— 
ſtervent Johannis Spelbergen de Superintendentz, welchem Ambte 
he vorgeſtanden, ſo lange de Fuͤrſte gelevet, den mit ſinem des 
Furſten Dode ig nevenſt der Landtvagedie ock de Probſtie upgeha⸗ 
ven, und he uhder den Koͤnigl. Praweſt H. Peter Boyen gekahmen, 
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geſtorven Ao. 1597 den 8. Auguſti, heft gedehnet Kerken und 
Scholen 60 Jahr; iß des Heren Lutheri Famulus 2 Jahr gewer 
ſen, de Likpredige heft up fin ſulveſt Anordnung vorrichtet D. 
Stephanus Ramm. 

Im Norderndehle is van 4. Adolff erkahren H. 
Theodoricus Clant edder H. Ditrich Clant, Paſtor tho 
Weddingkſtede. 

M. Marcus Wrangius, Dithmarsus, Alumnus 
Scholae Meldorfianae, waß ein Lovaniſcher Magiſter, alß de 
noch up de Ditmarſiſche Gerechticheit, dat veer Dithmarſcher dar 
4 Jahr lank frie Studerent hebben, de dat Voͤgedimanſegell brin⸗ 
gen, geſtuderet hadde, iß ungefehr Ao. 1548 van Loͤven und int 
Landt gekahmen, erſtlich einen Winter thor Hudingmanwiſche 
Schole geholden, darna folgendes Jahres 1549 na der Nienker⸗ 
fen gefördert, darfulveft dat Gnadenjahr tho vorwahren; dewile 
averft gude Gaven an ehm befunden, iS he vor einen Prediger 
angenahmen, welches Ambt be in de 52 Jahr vorwaltet, na 
Afgange H. Diederik Clanten is he Ao. 1561 ock vor einen Super: 
intendenten im Norderdehle vorordnet, und folche Sinfpection 40 
„Sahr gedragen, ein anfehentlicher beredter Mann, de fonderliche 
Gaven und Sprafe, nevenft einer ftarfen Memoria, gehadt. Ock 
van Anfange beth thom Ende in fodahner Refideng und Ehre ge 
ſethen, wowoll ock menfchlige Zeile mit undergelopen, den he des 
- Drunfes fo fehr gewahnet, dat he etlige Dage naeinander , ja 
wol 2 Dage und Nachte ane einigen Schlape, fupen fönnen, ja 
des Nachtes tho Huſe gefahmen mit einem guden Nufche, wen he 
ſtrax predigen fchölen, ock folches dermathen vorrichtet, dat nichts 
der Drunfenheit an ehme tho merken; ock dat he bim Drunfe 
Carften Sunge, D. Nicolaus Zungen Vader, in einer Herberge 
ddedtlich vorwundet, deßwegen he in grote Angeft gefahmen. SE 
%o. 1601 den 29. September up Michaelisdach, fines Olders 
76 Sahr, in warer Erkentniß und Anroping Gottes chriftlich 
vorſcheden. 
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u. Sobannes Schnede was M. Marci Wrangen Capel⸗ 
lan up Nienkerken, na deßen Dode averſt Paſtor, wart. Ao. 1606 
up Fürftl. Befehl Superintendens im Norderndehle,, iß Ao. 1615 
des Friedages vor Winachten up dem Predigſtohle krank geworden 
und alfobald vorſcheden. 

M. Jacobus Sabricius. Paftor tho Lunden, alfe na H. 
Sohan Schnecken Dode ſich vele umme de Probftie beworven, ock thor 
Wahle vorgefchlagen worden, is bemeltemM. Jacobus Fabriciug, de. 
ock na der Praepositur getrachtet, de Infpection van F. ©. anbefah: 
len, bet ein Probft ordentlicher Wife erwehlet und ingefettet. Nademe 
averft diefer Fabricius vor einen Hoffprediger ua Huſum gefordert, iß 

9 Martinus PVorfiius — Capellan tho Mieldorp, 
darna Paftor tho Buͤſen, herna Eapellan tho Weßlingbuh— 
ven, averft na Afftervende Johan Schnecken, und alfe Herr 
Fabricius, deme de Inſpection anbefahlen, na Huſum voci- 
ret, dorch ſtarke Beforderinge der Weßlingbuhren de Probftie 
erlanget Ao. 1618, und ſolchem Ambte vorgeftanden beth Ao. 1624, 
Dingesdages in den Pingften, dohmaln he bi finem Capellan tho 
Gaſte gewefen und den Schlach gefregen, na finem Huſe — 
und darup ilends geſtorven. 

u. Petrus Ludenius, Paſtor tho Weddingſtede und Senior 
des Geiſtl. Conſiſtorii im Norderndehl. 

Doctores, fo in Dithmarſchen van den Ingebar—⸗ 
nen gewefen. Michael Boye tho Meldorp, de erfteLicen- 
tiatus Iuris. Doctor Chriftianus Boetius, de erfte Dos 
ctor utriusque Iuris van den Boien Süderndehlf. Doctor Hen 
ningus Doetiug, van den Boyen Norderndehle, vcf Doctor 
utriusque luris. Doctor Nicolaus Junge, 8. G. Holfteinis 
ſcher Caneler, ock D. utrinsque Iuris, Karften Zungen Sohne 
thor Schlihting. Doctor Henningus Nicolai,. of D. 
utriusque Juris, de ſich privatim thor Heide beth an fin Ende 
erholden, und na feiner dignitet getrachtet. D. Chriftianus 
Marthiä, Doctor Theologiae, und primarius Profeffor tho 
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Altorff, herna Probft tho Meldorp, darna Königl. Profeffor tho 
Sora, herna tho Utrecht privatim gelevet. D. Hinricus 
Bruhn, heft Ao. 1636 den gradum Doctoris tho Helmſtedt 
erlanget. D. Johannes Boye heft nevenſt D. Henrico 
Bruhn den gradum Doctoris tho Helmſtede Ao. 1636 bekahmen, 
herna Landtvagt geworden. 





* 


Aufzeichnungen in Chriſtian Wigberts, Paſtors 
zu Neuenkirchen, Calendario domestico, von 1624 — 
1629, zuſammengeſtellt und bis 1634 fortgeſetzt von 
Melchior Luden, Diakonus zu Heide. 
[Dem wichtigern Inhalte nah hier abgedrudt.] 


1624, | 
Den YA. May Synodus Heidae congregata, und hebben 
de Landes Volmachtigen angelavet, unferm gnaͤdigſten Landes : Fir: 
ſten to Afleggung derer Schulde 110,000 Daler to contribueren. — 
Den 2A Dctobr. Dom. Henricus, Diaconus Barldensis, pius se- : 
nex, concionem habuit ultimam, deinde nuptias Trequenta- 
vit, rediens in foveam cecidit, ibique sub curru jacens ex- 
spiravit miserrime, costa conjux costam fregit. — Den 
1. Nov. die omnium sanctorum pie obdormivit Rever. Dr. 
Thomas Strasburgius, Diaconus Busanus, anno aetatis 42, 
ministerii 8; den 4. ejusdem sepultus. | 
Ao. 1625 den 10. San. Frenng Johanns Frenng domum 
iturus in agro Jungen Reimers, proh dolor!' exspiravit. 
Den 16. Sjan. dieDominica Dom. M. Marcus Iohännis, Busa- 
nus Diaconns, ordinatus est publice, — Den 10. Februarii 
iß en erfchrecklich Storm ut dem Often entftanden, Hefft in: und 
uterhalf Landes groten Schaden gedahn, vehl Böhme mit den 
Woͤrteln ut der Erde gereten, dat men in Holsatia dorch de Hol 
tinge, wegen VBehlheit der neddergefchlagenen Böhme nicht reifen. 


' 
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innen. Clamers Stall tor Nienferfen, Suhl Krufen Stall, 
Johans Roden Sudermöhle, de Möhle to Hemmingſtede, den 
Moͤller Harmen darunder dodt, de Moͤhle to Schlichten im Nien: 
koge dahlgeſchlagen, en Mann van Struͤbbel aver dem Fiſchende 
dodt gefrahren. To Ekernfoͤrde dat Water anderthalf Ellen hoch 
in de Kerke geſtahn, und ſonſt in allen Staͤden an der Oſtſee gro; 
ten Schaden gedahn. — Eodem die Hans Tedens nuptias celet 
brare incepit,, sed propter tempestatem sponsa illo die non 
advenit, sed sequente die, scil. 11. Nov,, primum advenit, 
— Den 22. fin Morfen Dik im Karfpel Hemme weggereten, wohl 
60 Rohden. — Den 26. even up Faftelabendt jegen Middach erher 
vet fick en Storm ut dem Welten, und iß de Dif bi Süderdif 
weggegahn, wol 140 Hoden, und dat Land bet an Strübbel vull 
folt Water gelopen, dat idt aver den olden. Dik gefchlagen, doc) 
iß de olde Schlufe bi Schulperfiel, nadem de Lüde etliche Dage 
daran gearbeidet, dorch Gottes Gnade nod) erholden, und dat 
nie Karfpel dröge geblefen. Twe Männer, up dem Butendif 
wahnende, hebben grote Gefahr und Schaden geleden; Clauß 
Witte iß mit ſiner Fruen und enem Soͤhnlin im Hufe geblefeht, 
de Döchter hebben fick up enen Bohnenfloht salveret, bet fe na 
tiween, dreen Dagen mit dem Bohte darut gehalet; doch iß he bins 
nen 14 Dage geftorfen, ahne Twifel van .groter Angſt. Clauß 
Peters ift mit finem Wolfe ock erholden, doch hefft he 18 Beeſt 
und all: fin Guht verlahren._ Up Buͤſen find 12 Wehle gefchaten, 
und iß am Vehe grot Schade gefhehen, Junge Wiben alleen hefft 
36 Stück grot und kleen Vehe verlahren. Johann Dirks hefft 
aver 700 mk. Schaden geleden. Tom Delve und in der Naber:; 
ſchop if dat Water Elen hoch aver de Dife gegahn, doch hefft ide 
deß Ordes weinig Schaden gedahn, iß allene ene Difftede Hi Berg: 
worden ingebrafen, welche je des folgenden Maudags mit dem 
gantzen Karfpel eenhellig wedder gemafet. Tor Eddellafe iß dat 
Water dorch de Kerke gelopen, St. Margreten und de Cremper 
Marſch Hebben dat Ehrige ock empfunden. Dat Land Eider; 
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ftede, (utgenahmen 3 Karfpel,) fund ‚voll foltes Waters, in VoL 
lerwik 4 gewaldige Wehle geſchaten. Im Auguften: Korg find 140 
Stüf Vehes erdrunfen. In Wefterhefer 13 Menfchen und 27 
Beeſte. In Tetenbuͤll vehl Beeſte. In Siversfleet 6. oder 7 
Menſchen und 500 Beeſte. In digen und den benaberten Kar: 

fpeln hebben fe lange mit Bohten gefahren. In Huſum iß dat 
Water beth in de Kraͤmerſtrate gefamen, Palck, Simons; 
berg, Lundenberg, 2 mahl vull gelopen. In Hamborg iß dat 
Water ſo hoch geweſen, dat ſe mit Boͤthen up dem Hoppen⸗ 
markte gefahren, de Negotiatores, Zuckerbecker und Kra—⸗ 
mer hebben ehren Schaden up 370,000 mk. taxeret. — Den 
48. Mart. entftand avermahl en gruwlich Stormwind, alfo 
dat Morſen fin gefchlagene Cajedik wedder weggink und de 
gantze Koeg voll leep, ſunſt averſt iß hier im Lande keen gro; 
ter Schade geſchehen. — Item up Oculi iß dat Nyeiand bet 
\up Struͤbbel wedder voll gelopen. — Den 21. entſtand avermahl 
en ſchrecklich Stormwind, worin under andern de Spitze der Ker⸗ 
gen to Nienkerken umgeflagen. — Den 13. April reverend. et 
doctissimi viri Domini Pastoris.ad D. Annam, Iohannis 
Elenii, aedes, proh dolor'! incendio conflagratae sunt, hora 
prima pomeridiana. — Den 13. Juny Synodus Londini con- 
gregata, ubi Consistoriales Domino Iohanni Elenio dede- 
runt ferme centum marcas. — Den 21. Dom, Hartmannus 
actor Comoediam de Alpatratio in Coemeterio Neophan. ex- 
hibuit. — Den 22. Comoedianm de Rege Saul et David. As 
averft Clauß Gude de Breder des Theatri wedder wegföhren wil: 
ten, hefft he fin Been bi der Paftorie tobrafen den 27. Juny. — 
Den 2. Auguft hebben de Wörder ehre nie Klocken wedder upgehän: 
get, und aver Hans Kempe den 4. tom erften gelüdet, Den 29. 
Auguft. iß de grote Klocke ut dem Torn tor Nienkerken gewunden 
und tofchlagen, wog 2752 Pf., und if den 30. Aug. dor) 
Franß und Magnus Brütel, Franzofen ut Lottringen, hora de- 
cimä vespertina glücflih umgegaten und dorch Gottes Gnade 
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gank fogefamen, den 2. Septembr. wedder upgehaͤnget. — Den 
6. Octobr. Nicolaus Boye, Nordicensis, anno actatis 57 obiit, 
duos filios filiaınque unicam ex altera conjuge relinguens. 
Eodem M. Martinus lordanus Past, Aul. Husum. — ‘Den 
20. Octobr. Marcus Iohannis Busanus nuptias celehravit, den - 
23. Dr, Wigbertus lohannes.. — Den 31. Dctobr. Marx 
Boyen Telfe to Hemme ao. aetatis 60 conjngii 43 begrafen. — 
Den 17, Novembr. hefft de Torndecker de Kerfenfpige wedder vers 
ferdiget, in den Knop findt men en Memorial der damaligen Tidt, 
under H. Paftoris Chriftiani Wigberti Hand. 

Av. 1626 Utſchott des Landes na Sottorff gefandt, deren 
twe ut dem Karfpel Tellingfiede -drunfener Wife in de Eider 
erdrunken. — Den 10. Febr. Olde Maeß Schröder, Heidanus, 
‚anno aetatis 93 geftorfen. — Den 16. Febr. tempore vesper- 
tino obiit vir consultissimus et prudentissimus Hans Rode, 
Ditmarsiae Arcticae Praeses meritissimus, anno aetatis 73, 
conjugii A& viduatus 2. oſſicii 28. den 21. sepultus, — Do- 
minica Oculi clarissimus et consultissimus vir Dom. Iohan- 
nes Vieth proclamatus est Arcticae Ditmarsiae Praeses, — 
NB, Alhier finde ih, daß der feel. Wigbertus meiner Wenigkeit 
und meiner ordination und introduction gedendet, mit dißen 
Worden: den 22. Rever. Dominus Melchior Ludenius, Dia- 
conus Hemmonensis in aedibus Domini M. Francisci Vor- 
stii examinatus, nıe praesenle, ‘qui bene ad quaelibet ob- 
jecta respondit, den 23. consuetis ceremoniis Ecclesiae 
commendatus. — Den 7. May Iohannes Crusius electus et 
vocalus est Schlichtensium lJudimoderator. — Din 1. Sept. 
ipso Aegidii die hefft Johann Wilken Anke de Doͤpe tho Lun⸗ 
den bedinget, Henning Bildhauer ſchall hebben 240 mk. und ene 
Tonne Roggen, de Mahler 160 mk. und ock ene Tonne Roggen. 
— Den 21. Dec. Rever. Dominus Praepositus, nomine ac jussu 
illustrissimi et celsissimi Principis nostri, praecepit nobis, 
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in aede sacra flexis genubus orare. — Den 27. Novembr. if 
Marx Spreet, Carfpelvagt to Tellingſtede, begrafen, dene Hans 
Clauß to Dellficde succederede. 

%o. 1627. den 22. Januar. Rever. piissimus et doctis- 
simus Dominus Iohannes Guntherus, Pastor Tellingsteda- 
nus, piissime diem supremam obiit, — Um diße Tidt hebben de 
Politici van denen Predigern Contributiones to fordern ange: 
‚fangen. — Den 25. Zuly iß de Kaiferliche Macht under Graf 
Tilly Commando aver de Elve gedrungen — Den 5. Aug. tor 
Heide praesente Ulustrissimo General: Munfterung geholden. — 
Im Septembr. if grot Flüchtend ut Ditmarfchen, ſowoll an 
Ernensperfohnen, als ock an Guht ut Dithmarſchen na Embden, 
Hamburg und Holland geweſen, wihl man. fit der Kaiferlifen 
Infall vermohdede. — Den 19. Octobr. if die Einquartierung 
der Kaiferlichen Völker zur KNeide vorgenommen, sed mandante 
et consentiente Principe nostro an: item tho 
Lunden. 
As. 1628. em 9. Febr. iß Klamer Winfen in finem cli- 
macterico anno’ scil, aetat. 56. h. vespertina geftorfen , in 
deßen Stelle den 10, dito Nicolaus Simens erwehler. — Den 
418. Mart. quidam homiues minus considerate in Australi 
Ditmarsia rebellionem instituentes (quorum Duces et Cori- 
phaei fuerunt: Vieths Clauß Paul et alii) conglomeratione 
facta in milites Caesareanos irrunnt, eorum velcentum plus 
minus trucidant, hos dormientes; illos nil mali metuentes. 
'Verum hoc facinus infinita secum traxit incommoda: siqui- 
dem inter autores aliqui ad supplicıum rapti, rota et cruce 
vitam finterunt, reliqui fuga ad exteras oras vitam vix ser- 
varunt. — Den 25. hefft Königl. Maytt. to Dennemarf de Kais 
ſerliken in Ekelnfoͤrde averfallen, Efelnförde geplündert, und 
vehle der Soldaten gefangen genamen, varı dar tho Water na 
dem Kiele geruͤcket, averſt re infecta die sequenti wedder 
afgetagen. — Den 22. 23. April milites Caesarcani ob rebel- 
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lionem Dithmarsiae Australis mali quid exercitni Caesa- 
reano metuentes, Heydam sunt reversi. — Den 31. May | 
in profesto, Pentecostes, incendium oritur Heydanum, (in 
de Wefterfirate,) quo, spatio trium aut quatuor horarum, aedi- 
ficia 35 constumpta sunt, alii 40 numerant, — Den 3. Juny 
sc. tertiis Pentecostes feriis, habita concione ordinaria sa- 
.cra, mox inter prandendum, in aedibus Ioachimi Rachelii 
collegae sui, reverendus et clarissimus vir, Dominus Mar- 
tinus Vorstius, Wesselburensium Pastor, praepositus no- 
ster fidelissimus, apoplexia tactus, semimortuus domum 
deducitur et hora 7 velniedia octava vespertina obdormi- 
vit inque coelestem commigravit patriam, Viduam gravi- 
dam ut et orphauos DEO commendamus. 


Prediger: Streit zu Wefjelburen. Wie um diefe Zeic 
die beiden H. Prediger tho Weßelburen sciL Dominus Ioachimus 
Rachelius und Dominus Iohannes Neldelius im Ötreit ärger: 
lich lebeten, hat der H. Landvoigt, mortuo praeposito nostro, _ 
ſolches denen Senioribus angedeutet, weiche nicht umhin gekondt, 
ſolgende Schrifft, welche durch Petrum Ludenium abgefaßet, an 
fie abgehen zu laßen, worauß hernach großer Streit entſtanden. 
Der Brief later alſo: — — — *4). 

Den 18. Sept. discors illa Discordia rıxae Rachelianae, 
deprecatione facta, 'Heyda& in synodali consessu extraor- 
dinario sunt compositae literaeque in originali, postulanti- 
bus et petentibus Racheliis, Vulcano iu aedibüus Domini 
Pastoris per Dominum Petrum Ambrosium sunfconcreditae, 
Ioach. Rachel. et Iohann. Neldel. altercantes sumptas refu- 
derunt 5 sc. Ioach. Ende dieſes Streits. — Den 2. Sept, 
vrocatus (31. Aug. electus) est rev. clariss, et doctiss. vir 





14) Wir übergehen die gewechfelten Streitichriften, mit Vetweiſung 
auf Fehſe und Ladmann, und geben nur das Urtheil. 
33” 
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M. Hinricus Guntherus Ecclesiae Wesselburanae Pastor. 
— Den 5. In nomine sacrosanctae ac individuse Trinitatis 
unanimo omnium consensu vocatus est Melchior Ludenius, 
Hemmonensinum symmista Heidensium Diaconus. — Den 
29. Octobr. M. Ludenius Hemmis discedens Heidam in nomine 
s. s. Trinitatis magno sui relicto desiderio cum supellectile 
una carä commigravit, — Den 4 Nov. hat Jürgen von Ale: 
feld ohne hochdringende Noht die Feftung Krempe denen Kaiferli: 
chen per Accord übergeben, und hätte er die Veſtung noch 2 Tage 
“länger für Se. Königl, Maytt. gehalten, wären alle Kaiferliche 
darvor erſoffen, weil ein ſchrecklich Waßer am 6. eingebrochen und 
die Oerter uͤberſchwemmet. — Den 19. Novembr. hebben de 
Suͤderluͤde Ihro Kaiſerl. Maytt. geſchwaren, und dat Zomä- 
'gium geleiftet, Dr. Henrico Bruhn praesente et Caesari 
inserviente, quo nomine postea Regi nostro potentiss. mul- 
ctam 5000 Imperial. solvere coactus est. — Zu diefer Zeit, 
wie auch im vorigen Winter und Sommer, hat das Keiſerliche 
alhir logirte Kriegesvolk Blutgang und andere klebende Krankheiten 
mit ſich nach der Heyde gebracht, wordurch nicht allein viele Sol: 
daten, fondern auch viele der Eingefeßenen jung und alt wegges 
rigen, weldes bis Ao. 1629 gecontinuiret und in — de- 
gener iret. 
X, 1629. den 17. Febr. Dominus M. Petrus Tetzenits, 
Pastor Brunopolitanus, pie obiit et Dominica Estö mihi be⸗ 
pultus, — Den 25. ebr.mortunis D. Henricus Beindorf, 
Diaconus Barldensis, peste exstinctus und den 1. Mart. beer⸗ 
diget. — Den 13. Mark. if.M. Franeiscus Alandüs, Hemmo: 
nensium Diaconus, aRev. Domino Seniore Heidano, Geor« 
gio Culemanno s. mortuo ‚Superintendente, jussu Praesidis 
provincialis. ordiniret und introduciret, — Eodem iſt Kaſpar 
Gram, Oberlieutenant der Kaiſerlichen Voͤlker, (des neuen Alte⸗ 
ringiſchen Regiments,) mit ſeinem gantz bei ſich habenden Regi— 
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mente von der Heide mit aller Pagage wegmarfchiret. Wegen des 
vielen Volkes, gräulichen Getöhns der Pauken ꝛc. hat man an 
diefem Sontage die Koch: und Mittags; Predigt nicht halten koͤn⸗ 
nen, ſondern bis auf die Veſperzeit petente et suadente com- 
archo consensu optimatum. Die Früh : Predigt ift zwar 
gehalten, aber es find nicht 100 M enſchen in der Kirchen geweſen, 
weilen alle Haͤuſer mit Völker gefuͤllet; Gram aber iſt nach Wis: 
mar marſchiret, allda Commendant geworden, die Feſtung Ao. 
1632 den Schwediſchen uͤbergeben, und wilen er den Accord nicht 
gehalten, gefangen, und nachher Gryphswald geführet worden, 
endlich der Gefängnis erlaffen, und nachdem er wieder. zu den 
Kaiferlihen gelanger, it er nach dem ihm vom Kriegestechte ge: 
fälleten Urteil decolliret. — Den 19. Dart. Viets Clauß Paul 
und ſeine adhaerenten im Cuͤderndeel gepluͤndert. — Den 30. 
April hebben de Gluͤckſtaͤdiſchen Koͤniglichen Voͤlker im Utfallen in 
der Krempermarſch und im Lande Keding groten Schaden gedahn. 
— Den 5. und 6. Mart. hefft Morgan, nomine potentiss. 
Regis Daniae, den gantzen Norderſtrand oceuperet, und be 
Foͤrſtliken Holfteinifhen Soldaten ut Lither Schanze verjaget. — 
"Den 27. May. Hodie, lausChristo, inter invictissimum Ro- 
manorum Imperatorem et potentissimum Danorum Regem 
pax diu satis nobis desiderata tandem plenarie Lubecae 
‚ confirmata! est, quo nomine pacis Domino sit laus in secu- 
Jam. — Den 30. May, ald am Sonnabend, wie der Kaifer: 
liche Obriftlientenant Bodendick mit feinen bei ſich habenden Voͤl⸗ 
kern hiedurch, Geide,) nach ſeinem Quartier im Suͤdernteihl mat: 
ſchiret, und eben unter dem Sonnabendlihen Wochenmarfte eine 
große Menge Pferde gewahr wird, erlaubet er feinen Soldaten, 
Pferde zu nehmen und Dragoner zu werden. Wie aber der Die: 
marfche Landesmann more suo ſich mit Wagenfrungen zur Wehre 
geftellet, auch derfelben einer den Obriſtlieutenant Bodendik ſelbſten 
auf ſeinem Pferde ſitzend gegruͤßet, und mit einer Wagensrunge 
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auf den Arm wirft *), fchlägt der Tambour eiligſt den Alsım, 
und als ſich die ausgerißene Soldaten wieder zu ihrem Sommers 
danten ſamlen, erteihlet derfelbe Ordre mir diefen Worten: gebt 
Feuer, Alſobald Hörer man ein Knallen der Büchen und Mus; 
queten, in welchem Zumult Schann Meder, civis Heidanus, 
zur Stunde niedergeſchoßen und. getödtet, 3 Perfohnen mehr 
tödtlich befchädiget, die auch nadymals geftorben, Nachdem ſolches 
der wehrloſe Landesmann erfaͤhret, salviret er ſich mit der Flucht, 
und ſtehet nicht zu glauben, wie in einem Moment das gantze 
Volk und Pferdreiche Markt gar wuͤſte geworden, daß man kei⸗ 
nen Menſchen noch jennig Pferd geſehen, die beladene ober erles 
digte Wagens find bloß allein ſtehen geblieben. Wie aber folches 
gedachter Obriſtlieutenant gemerket, hat er den Kirchhoff oceu- 
piret, alle Pforten mit Schildwachen beſetzet, biß er auff den 
Nachmittag fortmarſchiret. Da ſahe man, wie der Bauer ſich 
vor die Soldaten, die Soldaten auch wiederum vor die Bauern 
ſich fuͤrchten, und ein Schwerdt das andere in der Scheiden haͤlt. 
— Hodie sc, 1. Innii Caduceator hospes nobis din satis de- 
sideratus advenit et pacem Lnbecae confirmatam Caesarea- 
nis ducibus annuneiay it, qui laeto hoc nuncio audito, mi- 
lites in foro Heidano cum tibicinibus nostratibus ommbus 
eonvocant, und fäft den Frieden außblaſen, diejergeftalt, daß 
alle Spielleute vor des Eotimendanten Logier aufs frölichfte und 
| anmuhtigſte mit Trompeten blaſen, denen darauf die in Ordnung 
geſtellete Soldaten mit der Salve, und Loͤſung ihrer Mus queten 
respondiren, und ſolches zum drittenmahl repetiren, welches 
manchen Patrioten die Freudenstraͤhnen und Andachts zaͤhren aus 
den Augen gepreſſet Nachmals ſind die Soldaten die Weſter⸗ 
ſtraße hinunter nach der Schantze geführer, und daſelbſt ihrer 
Manier nach tractivet,  DEO sit laus in Seculum. — Den 
12, Jun, iß das Colorediſche allhier zur Heyde logirende Regiment, 


*) Deien zu Luͤbeck bei den Friedenstractaten gedacht, und vom 
General Alttinger dan Fuͤrſtl. Holſt. Geſandten a 
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(nachdem dem Kaiferlihen General : Commiffario Metſchern die 
30,000 Rthlr. verfprochen werden müffen ,) abgezogen, und wei: 
fen das Land eine folche erſchreckliche Summa nicht aufzubringen 
vermocht, haben die Kaiferlihen Geißel aus Ditmarfchen mitges 
nommen, nemlih Dr. Reinholdum Dethlevum, J. U. Dr: 
Dithmarsum, et Dominum Nicolaum Simeus, Neoph»nien- 
sem, jener iſt nach Hamburg, die Gelder aufzutreiben, erlaßen, 
dieſer aber hat bis gen Caſſel in Heßen mit marſchiren muͤßen, ehe 
er hat koͤnnen erlaßen werden. — Den 14. und 15. Obriſter Frenke, 
accepto vulnere.lethali, endlich geftorben. — Den 20. ift daß, 
Königliche Volk unter dem Obriften : Machtmeifter Daniel von Bob 
wolde anhero nad) der Heide geruͤcket. Und damit ift die Peft 
allhie fo geſchwinde angegangen, daß es nicht zu glauben; die 
Lufft iſt kuͤnfftig fo ſehr vorgifftet geweſt, daß kein Vogel in und 
um der Heide geſehen worden, allein die Schwalben außgenom— 
men, welche getreulich Bei uns ausgerauret. Die Elebende Seuche 
iſt ſo geſchwind und hefftich geweſt, daß auch 28 Perſohnen in 
einem Tage, und in einer Wochen 117 Perſohnen/ wiſſentlich beer⸗ 
diget worden, ohne die, ſo ſonſt bei Nachtzeiten in den oͤffentli— 
chen Bauerkuhlen und anderen, verfertigten Gräbern verſcharret. 
Es ift kaum ein einig Hauß in der Heide zu finden, welches nicht 
inficiret gewefen. Die Peft graffirte auch fehr ſtark im Weßling 
und Roſtorp. Wie das Sterben den Anfang gendmmen, ſeynd 
in der Bauerfchafft Roſtorp 84 lebendige vernünfftige Seelen 
gezählet, wie aber der legte Peſt-Todte heraus geführet, find 
32 davon mehr übrig geweſt. Eben dieſes hat auch andere 
Flecken, als Meldorf, Lunden, Hemme, Neuenkirchen ꝛc. betrof: 
fen, doc) hat Sort die beiden Prediger in der Heide verſchonet | 
und beim, Leben in fo größer Gefahr erhalten, wiewohl der 
Capellan Melchior Ludenius, (qui haec scripsit,) am Blut⸗ 
gang toͤdtlich danieder gelegen. Man weiß gewiß, daß über an: 
derthalb tauſend Menſchen in dieſer Gemeine Heyde damals an 
der Peſt, rohten und weißen Ruhr geſtorben, worin auch ber 
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infimus Collega Heydanus, Nicolaus-Selmer darauf gegangen, 
mit Weib und Kind verſtorben, feine Tochter, ein Mägdlein von 
-42 Sahren, war meines Wiſſends „die, leiste, Peſt⸗Todte. — Eine 
ſchreckliche Teurung iſt in dieſem Jahre eingefallen, daß Rocken 
und Weitzen gleiche hoch, als 20 we, Luͤbiſch, auffs hoͤchſte geſtie⸗ 
gen, 19 mE. war der gemeine Kauff, aber, um St, Margareten 
hatte man die Tonne um 14mk. wieder fauffen Eönnen, ‚die Tonne 

tal galt 10 mE, auch) 8. mk. — Den 29. Jun. das legte Kai— 
ferlihe Volk aus Norder:Ditmarfchen sc. das Lerbonifche Regi⸗ 
ment, nachdem ed von Weddingftette aufgebrochen, weg: und 
ausgezogen. — Den 6. Sul. flarf Johann Frangen, Wiebke 
Bornholds Ehemann; ultimo Iulii Dominus Petrus Ram, Pastor 
Marnensis, in Alverfiorp peste correptus..est. — Den 12. 
Aug. hiele H. Chriftianus Wig bert über des H· Kirchſpielvogts 
Junge Johanns Mutter feine letzte Leichpredigt, hat am 13. ſich 
unpaͤßlich befunden, welche Unpaͤßlichkeit nach gehaltener Mahl 
zeit dermaßen zugenommen, daß er ſich zu Bette legen muͤſſen, 
am 14. Aug. hat er ſich kegen die Todesreife-bereiter und das 
Abendmahl empfangen. Eodem iſt deßen licbe Hausfrau Magdas 
lena mit einer febri pestilentiali angeftedet. — ‚Den 16. fters 
fet 9. Chriftianus hora 9. antemeridiana, nadehm he tovorne 
befiellet , dat, fin gewefener discipulus, M. Hinvrieus- Gunther, 
Pastor Wesselburanus, ex dicto 2. Tim..4. 8. bonammilitavi 

militiam, ehm de Likſermon holden fholde, heffe en Roͤhmer mic 
Win gefordert, darut den erften, Drunk finer leven Hußfruen, dan 
den andern finem Kollegen und Schwagern H. Hartmanno, den 
druͤdden ſinem Broder mit diſſem Voto, (up ene feel, Heimfahrt,) 
togedrunken, dat wi alle im Himmel mochten, wedder, toſamen 
tamen; dieſem na ſick nergens mehr um bekuͤmmert. Na Afſterven 
deſſulven iß der kranken Wedewen einges Suffzen geweien: Gott 
wolde ock ehre groten Schmerten Eorten , und fe falich nahalen, fe 
begehrde nicht länger to leven ; iß am Mandage Namiddag berich— 
tet, und beffulven Dages jegen Avend geftorfen, 12 Stunde‘ na 
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ehrem ſeel. Chemann, nadem ſe vorhen van ehrem Broder Hr. 
Hartmanno begehret, he mochte ehr Sark toglik mit verferdigen 
laten, ſe hapede noch taglik, ehrem ſtedigen Gebede na, mir ehrem 
Eheherren begrafen to werden, find ock am 19. July beide ehrlich 
begrafen, denen hefft H. Hartmann en Epitaphium nafetten 
= Jaten, Eoftet aver 600 mE. — Den 8. Sept. H. Hartmannus Kork 
unanimo omnium consensu’ad Pastoratum electus, defüncti 
oflinis surccessor factus. — In dieſer Peſt hat man den Gottes 
acer zu Weften der Kirchen Heide einen zimlichen Maß müffen 
erweitern.’ Weilen aber auch. der Maurmeifter an der Peſt dahin 
gefallen, und man in fo geſchwinden Sterbenstäufften mit der 
Arbeit nicht fortkommen können, tft das Werk noch nicht halb fers 
tig beliegen geblieben bis Ao. 1634 Die Bauerfuhle ift auf dem 
neuen, (jet zugenommenen ‚) Kirchhoff gemacht, mehrenteils an 
den Orte, wo itzt der Kirchſpiels Kruk erbauet. Ein Man, 
jedoch ung Predigern unwiſſend, foll feine Frau in eine Lade ges 
ſtecket, und felbft in feinem Hofe auf Gaſtwurt beeidiget Haben. 
Eine Fran,-die im Walle aufm Schumacherohrte, (Paul Fohr: 
manns Wittibe,) gewohnet, iſt auch an der Peft geſtorben, und 
weilen fie ihren Vorraht ihrem Bruder Sivert Harken zugeführet, 
‚hat man es ihm, daß feine Schwefter geflorben, avisiret, mit 
Ditte, die Beerdigung von ihrer Verlaßenfhafft zu befordern, da 
hat ers mit diefen Worten abgefchlagen: dar hebben fe fe, willen 
‚se ehr nicht begrafen laten, fo mögen fe’idt laten; und if fie alſo 
ohne Aufficht bis in den dritten Tag beliegen geblieben, unbeerdigr, 
daß ihr auch das Ungeziffer, Katzen und Rasen, die Naſe und 
ein Ohr abgefrefien. So bald aber id) dig erfahren, habe ih 
‚durch. einen Gebotsbrief denen Nachbaren auferlegen lagen, die 
Beſtaͤttigung zu befordern, und die nothwendige Expensen von 
: mir abzufodern. : Worauf alfobald die Sepultura gebührlic) verrich— 
tet, doch haben ſie Feine Expensen von mir gefodert. Noch ein 
erbarmlich Erempel hat fih in wehrender Peſtzeit begeben, daß 
nemlich eine Nabenmutter ihr an der Peſt verfiorbenes Kindelein 
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in Windeln und Tüchern gewickelt, und es in ein bereitetes Grab 
bei hellem Tage geleget, feinen Sarg dazu gebeten, noch von 
jemand gefodert, welches ihr fonft gerne geworden. Und wie fan 
man das vielfältige Elend erzehlen ? hat alfo Ditmarfchen in diefem 
‚ Sahre-alle drei Zornruten Gottes, benannt: Peft, Krieg und 
Teurung, gefühle. — Den 5. Dctobr. D. Iohannes Elenins 
senior, Pastor ad D. Anmae, geftorben. — Den 11. iſt H. 
Johann Meinert, gewefener Paftor zu Pilworm im Nordftrand, 
nachdem er suorum instinotu den Dienſt ambiret, vor einen 
Eapellan zur Neuenfirchen angenommen, — Den 23. ift Hans 
engen wegen. feiner Mißhandelung auf dem Muͤncheberg decol- 
liret. Der erſte Miſſetaͤhter, dem ich das Geleite gegeben und der 
feßte, der auff dem Müncheberg decolliret, hoffe auch nicht, daß 
es in kuͤnfftigen Zeiten geſchehen werde, (weil der Herr Landvoat 
Joh. Vieth folches, me directore, verheißen,) fondern den Ort heilig 
zu halten, als an welchem der gute Zutphaniensis martirio coroni- 
ret worden, — Den 1. Novembr. 5. Johannes Meinerts von H. 
Georgio Eulemann und H. Johanne Pauli, (in Mangel des Su⸗ 
perintendenten,) Senioribus, introdueiret. — Den 10, ift A. 
Clauß Gude der alter zur Meuenfirchen geftorben , die Leiche aber 
folgends nach Rendsburg gefordert und dafeldft beerdiget. — Den 
47. ift der gange Synodus van dein H. General; Quperintendenten 
D. M. Jacobo Fabricio Seniore, nomine et jussu Principis 
nostri clementissimi, nächher Lunden in aedibus Pastoris, 
Don. M. Mauritii Rachelii, convociret, und mit den Anwe; 
fenden folgendes tractiver: : 1) Ob die Anweſende auch Grava- 
mina in ihren. Gemeinen hätten, und ob die Kirchenguͤhter rich: 
tig administriret? 2) Ob der Kirchenordnung in allen Puncten 
nachgelebet werde?: 3) Ob in allen Kitchen eine Gleichfoͤrmigkeit 
observiret werde? 4) Ob auch gute Inſpection über Kirchen 
und Dorfffehulen gehalten werde von denen Pastoribus? 5) Ob 
auch in Ehefachen Aergernis, benamtlih: Ehebruck, eigentäht: 
liche Ehefcheidung, Ehen in verbötenet gradibus, mit unter: 
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lieffen? 6) Ob man auch das alte Iuramentum noch ‘im Ge: 
brauch hätte, oder einiges Bedenken trüge, daflelbe de novo zu 
subsceribiren? (welches auch von allen Anwefenden unweigerlich 
verrichtet.) * Iſt ein Dankfeſt ob pacem reducem am Mit— 
wochen, Donnerſtag und Freitag nad) dem 1. Advents⸗Sontag 
angeordnet, textus benennet, und ein Danfgebett überliefert, fo 
auch allenthalben ce lebriret. 8) Ob man auch über das Königl. 
vnd Fuͤrſtl. Mandat de Yo, 1623, die Impoenitenten betref; 
fend, fteif und fefte hielte? 9) Nachdem die drei Competitores 
der Praͤpoſitur, benamtlich M. Iohann. Coronaeus, Hensteda- 
zus, Petrus Ludenius, Weddingstedanus, und M, Hinri- 
cus Guinther us auf eine Zeit der Verfammlung entweichen muͤſ⸗ 
ſen, hat ein jeder auf ſein Gewiſſen alſo vor Gottes Angeſicht in 
geheim ſchrifftlich muͤſſen ſeine Meinung ſchreiben, wen er unter 
dieſen genandten 3 Perſohnen vor den gelahrteſten, froͤmſten, und 
zur Praepositur bequeeniften achte? Darauf find die in geheim 
geſchriebenen vota vom H. Generali colligiret, und folgends 
darauf dev. Weddingstedanus zu Hofe elegiret, und darnegft 
eingeſetzet. 10) Die Expensen diefer Expedition folten von den 
Kirchenintraden genommen werden. 11) Abſonderlich iſt Del: 
dung geſchehen, daß H. Johann Meinerts ohne 3. ©. Vorwiſſen 
von Pillworm abgeſchieden, welches J. 3. ©. ent⸗ 
funden. 

Ao. 1630 den 28. Jan, ift der Caland tor Heide in Clauß 
Jacobs Haufe gehalten, und der neuerwehlte Probft H. Petrus 
Ludenius von dem Praeside Herrn Johanne Viethen jussu illu- 
strissimi mit gehörigen Sollennitaͤten eingefuͤhret und introduci- 
ret, auch von ihm die Kirchenceremonien ſeiner introduction ge⸗ 
maͤß ad Harmoniam zu reduciren anbefohlen worden. — Den 
9. Jul. koris pomeridianis entſtand eine merkliche Feuersbrunſt 
auf Buͤſen, in welcher auch die Paſtorei nebſt andern 50 Gebaͤu⸗ 
ten groß und Eleitt aufgegangen. — Den 22. publica innomine'$, 
8. Wrinitatis celehravi sponsalia ; adsisadinceptum; Chrisfe 
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benigne, meum. — Den 3, Octobr. Dominic. 19. post Trini- 
‚tatis secundas, (0. utinam secundas!) nuptias ‚celebravit 
cum sua Anna, Ioh. Vossii Hemmonensis ſilia, Melchior 
Ludenius. — Den 12. Nov. if der Nienkerken grote Klocke ums 
gegaten, worup folgende Ryme gefetter: 

Nienkerken hefft Iaten mi formeren, 

Datt id fchall dehnen Gott ton Ehren, 

Mit minem Klank, den Luͤden ock de Tidt 

Antoͤgen, dat ſe mit allem Fliedt 

To hören Gottes Wort ſchoͤlen ihlen, 

Und nemand ſick daran verwihlen, 

So werden ſe hebben riken Seegen, 

Darna in ewiger Freude leven. 
Den 23. Dec. am heiligen Chrifttage iſt under der Chriſtpre⸗ 
digt ein groß Stuͤck in der Kirchen zu Itzehoe uͤber dem Jungſern⸗ 
Chore aus dem Gewelbe herunter gefallen, dardurch unter allen 
Anweſenden ein großer Schrecken und unter den Schuͤlern ein 
groß Gefchrey verurſachet, daß ihrer viele halb todt auf der Kir: 
hen, getragen, wegen des fchrecklichen Gedränges, und auf dem 
Kirchhofe erquicket. — Den 29. ftarb Junge Johann, Kirchſpiel⸗ 
vogt zur Meuenkirchen, nachdem er vorher alle Kirchendiener des 
Ortes mildiglich bedacht. J 

%o. 1631. den 22. Februar. vitam cum morte commuta- 

wit Dominus Sohannes Meinerts ‚, Diaconus Neofaniensis, 
et 'scquente die Veneris terrae matri mandatus; concionem 
ex Ps.90. v.1:2.3. habuit ſanebrem Dom. Petrus Ludenius, 
Praepositus. — Den 10. Octobr. sc. Dom. 19. post Trinita- 
tis Dominus Bartholdus Heiligemund ordinatus et intro- 
ductus Neofauiens. Diaconns. — In dieſem Jahr find bei 
ung zur Heide etwa 70 Perſohnen geſtorben, aber im Gegenteihl 
130 wohlerſchaffene Kinder an dieſer Welt gebohren. 
Ao. 1632 den 23. Januar. Evert Nanne, das Haupt des 
neuen Kirchſpiels, iympanitide geſtorben. Um dieſe Zeit hat ſich 
ein Streit zwiſchen denen Racheliis Gebruͤdern eins, und Henning 
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Spreet und ſeinem Bruder andern Teils erhoben, deßwegen 
der Synodus gen Weddingſtede convöciret den 26. Januarii, 
weilen aber die Spreeten außgeblieben, iß aus der ſchwebenden 
Injurienſache nichts geworden, ſondern nachmals anf Gottorff deci⸗ 
diret worden. — Den 15. Marty milites nostri jussu IIu- 
strissimi sunt avocati et a nobis discedere coacti unter Major 
Bertelſen. — Den 10. Sul ftarb M. Nicolaus Chriftiani, woL 
verdienter Prediger zu Tellingftedte. — Den 6. Novembr. ift die 
blutige Schlachtung bei Luͤttig im Cuhrfuͤrſtentuhm Sachſen gehal⸗ 
ten, woſelbſt J. K. M. Guſtavus Adolphus M. leider! wer weiß 
wie oder auf was Art, geblieben. — Den 11. Novembr. 6. Kin⸗ 
der auf einmahl öffentlich zur Heide bei der Tauffe gewefen. — 
In dieſem Jahr ſind zur Heide in unſerer Gemeine 102 wohlerſchaf⸗ 
fene Kinder gebohren, und dagegen 69 Perſohnen beerdiget worden. 

Prieſter-Sache. In dieſem Herbſt entſtandt nach Ables 
ben M. Nicolai Chriſtiani, wohlverdienten Capellahns zu Telling⸗ 
ſtette, großer Streit zwiſchen der gantzen Gemeine Tellingſtette 
und dem H. Paſtorem Andream Ivarum, wegen Beſtellung des 
vacirenden Diaconats. Die vornehmſten Actores wider den Pa- 
storem waren Claus Carftens und Hans Groht' von Pahlen, item 
der Kicchfpielvogt Hans Clauß zu Dellftete, und heimlich Clauß 
Sprett, Kirchfpielfchreiber. Denn nachdem der geſagte Paftor 
fobald anfangs in die gefchehene election H. Samuelis Bufingit, 
damals Capelans zu Suͤderſtapel, (angefehen er mit feinem Pa; 
floren mit der gantzen Gemeine Aergernis in Streit lebete,) nicht 
einwilligen koͤnnen, find fie ihm dem Paftoren auffekig geworden, 
und obwohl der H. Prapofitns den 10. Aug. mit Zuziehung 
der Beiden benachbarten Paflören, Ehrn Johannis Pauli, Del- 
phensis, und M. Sohann. Coronaͤi, P. Henstedanae Ecclesiae, 
die entftandene Irrung zu componiren ſich angelegen feyn laſſen, 
auch alle Streitigkeit der Vermuthung und Verfprechung zufolge 
aufgeſchoben, weilen der Paftor in gefagten Bufingii Election 
gerne gewilliget: fo hat doch am 43, Aug., nachdem ſich der Bufingius 
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zu Tellingftedte in dev Kirchfpielfchreiberet eingefunden , abermah: 
len zwiſchen den Kicchfpielsvorfichern und ihrem, Pajtoren einige 
Streitigkeit eraͤuget, weßwegen mehrbeſagter Bufingius feine be: 
reits -dafelbft angenommene Beſtallung resigniret, darüber vie 
eingepfarreten, fonderlich aber-die verjamleten Kirchſpielvogt, VsiL 
mächtigen, Baumeiſter und Aelteften fehr ſchwierig geworden, ſich 
die negftfolgende Woche beifammen getahn und dahin gefhloffen, 
daß fie wider ihren Paſtoren einen gerichtlihen Proceß anzuftellen 
und dahin zu arbeiten, daß er ab oflicio pastorali mochte revo⸗ 
eiret werden. Loben deßwegen an, für einen Mann zu fiehen, 
und werden Hans Groht und Clauß Karſtens, beide zu Pahlen, zu 
diefer Sachen bevollmächtiget, welche aud) mit allem, möglichen Fleiß 
die Sache beobachtet. Und als der 30. Aug. zur erften gerichtlichen 
Verantwortung beftimmet, überreichen Klägere libellum suppli- 
cem fohrifftlich, dahin zielend, daß fie 1) H. Andream des Geitzes 
befchuldigen; 2) daß er J. F. G. reputation und Hoheit unhoch 
hätte angezogen; 3) daß er bei Verrichtung des Predigtambts un: 
priefterlicher Rede fich verlauten laſſen, und A), daß er bei Voca- 
tion des Buſingii der Kirchſpielleute Willen ſich nicht conformiren 
wollen. Ob nun wohl nach geſchehener mündlichen H. Andraͤ Ver: 
Antwortung die anweſende 3 geiftlihe Perſohnen zur chriſtlichen 
Verſoͤhnung mit allerhand bewegenden Motiven geraten, fo hat 
doch folches bei ihnen den vorgenandten beiden Gevollmaͤchtigen, mit 
VBorwendung, daß fie nur zu diefen Sachen Diener wären, und 
zur gütlichen transaction nicht bevollmächtiget, nicht hafften wols 
len, (abfonderlich weil ihnen wohl wiffendt, daß der H. Landtvogt 
etc. ihnen incliniret ,) haben demnach den gerichtlichen Proceß 
gebeten und damals erhalten. Darauf am 19. Sept. ein Zeugen: 
verhör dafelbften zu Tellingſtette, examinatoribus Domino Petro 
Ludenio et Domino Iohanne Viethen, scriba Domino 
Henrico Sagero, in des Kicchfpielfchreibers Behaufung angeftel 
let, und darauf, nachdem die vielfältig verfuchte Güte nichts ver: 
helfen mögen, endlich am 18, Der, in der Rahts⸗Herberge zur 
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Heyde ein Urteil gefället, obwohl in votorum collectione ihn 
den unfchnldigen angeklagten Paftoren die geiftliihen Herren, be: 
namentlich Petrus Ludenius, H. Georgius Culemannus, Heida- 
nus und H. Johannes Pauli, Delphensis, absolviret, haben 
doch die Politici, nemlic) der Landvogt H. Johannes Vieh, Sulß 
Voß zur Hemme und Reimer Poppe, Kirchſpielvogt zu Weſſel 
buhren, mit ihrem Vorhaben durchgedrungen, und weilen der 
H Landſchreiber ſich auch wider Recht eines Voti angemaßet, 
ihn von ſeinem Dienſt removiret und alſo pluralitate votornm 
eoneludiret, weilen er J. F. G. Hoheit angegriffen, deſſen über 
zeuget, als ſey er von Rechtswegen degradiret, und der Poſten 
wegen J. F. ©. Laͤdirung bis F. ©. Belaͤuchtigung ausgeſetzet; 
mit dem Anhange, daß das abgefaſſete Urteihl, (wegen des Lands 
fhreibers Hinrici Sagers vorhabenden Reiſe nach Gottorff, zu 
Außzahlung J. F. ©. eingehobenen Gelder,) vor einftehendem 
Meinachtöfeft nicht folte publiciret werden. Wogegen folgendes 
Praepositus und Scniores proteftiret, auß dem Fundament, daß 
fie durch Zuziehung des Landfchreibers, dem man doch als Secre⸗ 
tario "und Schreiber kein Votum geftändig , uͤberſtimmet worden. 


» X. 1633. Die Confiftoriales reifen, nachdehm fie den 25, 
Sebr. 1633 in aedibus pastoratus Heidani convent und deli. 
beration gehalten und angeftellet, nachher Gottorp, tibergeben 


j J. F. G. ihre specialia den Praepositus item Pastores con- 
‚eernirente und generalia gravamına, vermittelft 3 Supplica- 
tionibus, worauf den 20. Mart. 1633 ein folher Beſcheid 


gnädig erfolget.: I 


Auff des Probſten und gangen Minifterii in Dithmarfchen einge 
kommene drei unterfchiedene Supplicationes, worin allerhand” grava- 
mina generalia et speeialia enthalten, gibt der Durchlauchtige hoch | 
gebohrne Fürft und Herr, Herr Fridrich, Erbe zu Norwegen, Herz 
zog zu Schlefwig, Holftein ꝛc. unfer gnddigfter Fuͤrſt und Herr, dies 
fen Beſcheid: Weilen folhe Gravamina mehrenteils alſo beſchaffen, 
daß Darüber zuforderit Erfundigung einzuziehen, und dann diejenige, 
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fo Andream Ivarum betreffen, zu der Sachen, welche alhier via ap- 
pellationis eingeführet,, gehörig; daß derowegen angedeutete Erkun— 
digung zuforderit eingezogen, und bei dem Werhör feiner Andres Ivart 
Eachen,welche den 1. Tag Aprilis angefeget, die Gravamina, fo feldige con- 
‚ cerniren, in Acht genommen werden, und folgendes recht- und billig: 
mäßiger Befcheid erfolgen fol. Wornach fih Supplicahtes ſamt und 
fonders zu richten und bis dahin zu gedulden. Decretum ımter 9. 
5. ©. Secret anf dero Schloß Gottorff, den 20. Marty Av. 1633, 


— Georg Heiſtermann, Dr. 
P. | 


Nachdehm den 2. Aprilis 9. Joachimus Piſtorius, Schleß— h 
wigſcher Bürgermeifter, des Appellaten und Paſtoris Sache pro- 
poniret und Petrus Gude, Tomningensis, Syndicus in Eider; 
fledte, dagegen recessiret, {ft folgendes Urteihl publiciret, 


In Sachen des Kirchfpield Tellingftedte Gevollmaͤchtigten ald Kli- 
gern an einem, wider Ehrn Andream Ivarum, Paftoren daſelbſt, 
Beklagten am andern Teil, tft aus vorgebrachten Urfachen dieſer Bez 
ſcheid: Daß Klägere in der Woche nach bevorfiehenden Oſterlichen 
Feiertagen ihre Erklärung, (derobehueff ihnen denn bis dahin Krafft 
diefes hiemit Dilatio eingeräumet wird,) auf dasjenige, fo ihnen an⸗ 
gezeiget, anhero ſchrifftlich einſchicken, jedoch ſich inmittelſt gegen Be— 
klagten, ihren Seelſorger, als frommen Pfarrkindern wehl auſtehet, 
(wokegen er ſich auch feinem Ambte gemaͤß und. unverweißlichen Ge 
buͤhr, inmaßen er mit handgegebener Trene ſolches zu tuhn itzo ver— 
ſprochen,) beſcheidentlich bezeigen, zum Gehoͤr Gottes Wortes und 
Beklagtens Predigten fleißig finden laſſen, und der hochwuͤrdigen Sa— 
cramenten gebrauchen ſollon, und ſolches alles bei Vermeidung Ihr. F. 
G. hoͤchſter Ungnade und andern ernſtlichen Einſehens. Wornach ſie ſich 
zit xichten. Decretum unter J. F. ©. Cantzlei-Secret. Gegeben auf 
dero Schloß Gottorff den 2. Aprilis Ao. 1633. 


—23*) Peter Juchert, "Dr. 


Ao. 1633 in den Beil. Pfingften haben die Gevollmächtigten 
zu Tellingftedte aus eigener Bewegnis, (ihren Special: Prapofi 
tum und Paſtoren unbegrüßer,) zu unterfchiedlichen am erften und 
andern Feſttage offentliche Probepredigten gehalten, M. Chriſt. 


— 
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Baſilaͤum Beccerum, Scholae Husanae Conrectorem, aufge; 
ſtellet. Wie nun der Praepositus nicht umhin gekonnt, dieſe 
BEnormitàaten Episcopo summo und Praeposito generali an 
und untertaͤhnigſt vorzubringen, iſt ein ſolcher Beſcheid gefolget: 
Wir ꝛc. Friderich ꝛc. Wir haben nicht ohne beſondern Uns 
muth verſtanden, daß ohne Vorwiſſen und Belieben Unſeres, Unſerm 
Norderditinarſchen vorgeſetzten Präpositi ihr den Conrectorem zu Hu⸗ 
ſum zum Prediger nacher Tellingſtette vociren laſſen. Weilen euch 
nun nicht unbekandt ſeyn kann, daß an Uns der Paſtor von der für 
dem Unter: Gericht wider ihn ergangenen Urteihl appellicet, Mir auch 
beyde Teile durch Unſere zum Hoff-Gerichte vorordnete Cantzlet und 
Raͤthe nach Nothdurfft Hören, Uns den Verlauff untertaͤhnig reſeri— 
ren laſſen, und es auf Unſerm richterlichen Ausſchlag anitzo beruhet, 
fo hätte Euch fo wenich gebühren wollen, als Wir Euch auch deſſen 
geitändig feyn, daß Ihr Tuch bey fo bewandten Sachen ernieldter Vo= ' 
cation unternehmen, behalten Uns auch desfalls die Strafe gegen Euch 
hiemit anstrüclich bevor, und befehlen Erich demnach ernftlich bey 
Verluſt des Juris patronatus, auch dazu 100 Rthlr. poen, und wollen, 
dag Ihr euch deffen, bis in der Hauptſache erfand, gänglich außer, 
und alles im itzigen Stande verbleiben laſſet, darnach Ihr Euch zu 
sichten. Gottorff den 29. Juny Av. 1633, 
An die Gevollmäctigen des Kirchfpield Tellingſtede 16, 


Wie aber im Decembr: diefes Jahres die Eingepfarreten der 
Commun zit Tellingftedte (clanculum, uti volunt) Satisfaction 
mit 900 armatis argenteis und die verwuͤrkte poen erlöget, ift 
ihnen erlaubet, einen Diaconum mit Zuthun des. Probftes Dith- 
marsiae und ihres Paftoris_zu fodern Und ift alfo nad) ausge: 
ftandener fotahner persecution gefagtet Paftor unmolestiret ge; 
laffen worden. Sic DEUS mirificat senctum suum, DEO 
sit laus in seculum,.— Den 23. Dec, 1633 obiit Doctor Io- 
hannes Cluverus, insignis Theologus et incomparabilis 
Historicus, scriptis theologieis et historicis de Republica 
literaria bene meritus, Meldorpiensiain per quadriennium 
PraepositusRegins, et 0 ejusdem terra& matri mandatus, 

A. | : > 54 
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Ao. 1634 den 14. Mart. Capitali ad locum patibuli sup- 
plicio aficiebantur Anfe Voß, Holsata, infanticida, itemque 
Henſteder Telfe, ob commissa varia scelera etflagitia. — Den 
5. Suly am Sonnabend unter der Confeffion ift, leyder Gottes, 
Gerdt Bramftede, Schlachter zur Heyde, von beyden Stocmel: 
ftern, wie er fich auf ihr erftes Anfordern mit ihren Banden als 
ein Schuldgefangener nicht ergeben wollen, getödtet, doch, weilen 
Sohann Bredt, Stockmeifter zu Lunden, den Todtfchlag verrich 
tet mit einem Polnischen Säbel, ift er von Herrn omnis Gefindlein 
dermaßen tractivet, daß er eine lange Zeit hernacher bettlägerig und 
todtkrank gelegen, doc) endlich nach außgeführter gerichtlichen Sache, 
auf freyen Fuß geftellet und des Landes verwiefen worden. Wer 
Menfhenblut vergeuft, des Blut fol durch Mienfchen wieder ver: 
goffen werden. 
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XIX. Einfegung der Achtundvierziger. Erbauung von 
Heide, Die Kirchfpiele, die Städte, die Landesver⸗ 
ſammlung im Verhältniffe zu den 48. Der 

Freiheit Mühe, 





ne bisherigen Darftelungen der Geſchichte von Dithmarſchen Nberfe 
hen die entfheidende Veränderung, welche um die Mitte des funfzehn: 
ten Zahrhunderts mit der Staatsverfaffung des Landes vorging. So⸗ 
bald von der Dithmarfchen Verfaffung die Nede ift, treten alsbald bie . 
Nchtundvierziger auf, verfammehr fich in Heide, wo auch das Land 
zuſammenkommt, weldes, von Alters her in Döffte getheift, endlich 
im Jahre 1447 ein gefchriebenes Landrecht erhält. Aber ganz ein ats 
derer war der wirkliche Hergang. Nur die Umriſſe find hier gezeichnet, 
- allein der Kenner wird ſich, wie ich hoffe, überzeugen, daß die Haupt: 
verhältniffe nicht von der Willkuͤhr entworfen find. 

So viele Urkunden ich durchgeſehen, überall erfcheint Meldorp im 
44., gleichwie im 13, Jahrhundert, als Sig det Regierung, kein Heide _ 
fommt vor, Feine Achtundvierziger. Alles diefes findet fih im 15, 
und Meldorp hat aufgehört Mittelpunkt weltliher Herrfchaft zu ſeyn. 
Wie begab fih diefe Umgeitaltung? Aus der Aufhebung des Adels als 
Stand darf man fie nicht leiten, diefe war um 1300 fchon vollbracht, 
und ohne eine Nebenbuhlerſchaft des Adels zeigen fih fortan neben den 
Voͤgten die Landegälteften aus den Geſchlechtern des Landes, welche als 
Rathgeber, consules, fi mit den. Schließern und Gefhwornen der 
Kirchfpiele Häufig zufommen in Meldorp fanden, um abzuthun, was 
über Gefchlechter und Kirchfpiel hinausging. Dielleicht nähern wir und 
der Wahrheit am beten, wenn wir die Zeit der Erbauung von Heide 
erkunden. Hätte die Heider Kirche 1404 ſchon geftanden, fiber wäre 
eine von den Giegesfahnen dahin gefommen (I, 337); hier war ja der 
Wahlplatz. Noch im Vertrage von 1409 (XT.) fehlt Heide, eben fo 
1416 in dem Mertrage mit den Hamburgern (XII), der auch noch 
yon Meldorp datiert. Aber im J. 1434, zur Zeit der Ralves Car: 
ſtensſchen Fehden, verbanden fich, des wilden Weſens endlich überdrüßig, 


— 
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acht nördliche Kirchfpiele: HSldenworden, Weddingftede, Hemmingitede, 
Nygenkerken, Lunden, Tellingftede, Alverftorpe, Nordharftede, dazu 
ein Häuptling aus Nalves Carſtens eigenen Kirfpiele Weſſlingburen, 
Clawes Henrifes tho dem Suderdile, und ein anderer, Eden Rikwerd 


aus Hemme, mit. den Hamburgern zu einem feften Frieden, Sicher: 


beit der Hamburger Schiffe auf der Elbe bei der Einfahrt und eben 
fo bei der Ausfahrt in die See oder an der Küfte von Dithmarſchen; 
und fo jemand aus Dithmarfchen den Hamburger befchädigte und, auf 
gefhehene Anzeige, die Kirchfpiele der Webelthäter (Sulfrichtere, Weldes 
nere und Befchedigerer) nicht mächtig werden Fönnten, follten die Ham⸗ 
burger ſelbſt dazu helfen, Mannſchaft auf eigne Koften herbeibringen, 
welcher, fobald fie angelangt ift, die Kirchfpiele ihre Nothdurft reichen 
wollen, Was daraus von MWerwundung und Todtfchlag geijtlicher und 
weltliher Perfonen folgen möchte, fol den Hamburgern eben fo 
wenig zum Schaden gereichen, ald was fie ſchon früher in der Art ge: 
gen Ralves Carſtens in Gemeinfchaft mit ihnen unternommen; die 
Kirchſpiele wollen ferner zu ewigen Zeiten feinen Krieg mit irgend 
einem Feinde auf der Elbe führen, auch nicht dulden, daß es von 
ihrem Lande aus gefchehe, wie fie denn den übrigen Kirchfpielen des 


Landes ausdrüdlich den Beitritt zu diefer Vereinbarung offen laffen *). 


Diefe Acte vom St. Pantaleondtage (28. Zul.) 1434, mit den Sie 
geln der Kirchfpiele und beider Hauptlinge verfehen, enthält keinen 
Ort der Ausſtellung. Allein ihr folgte Michaelis deffelben Jahres eine 


zweite, welhe uppe der Heide gegeben iſt, Die ich herfeße; doch 


voran die kurze Nachricht Neimar Kods: 


* Ao. 1434. In duſſen ſulven Jahre hedden de Dethmarfchen um: 
der ſick einen ſchwaren Twiſt und Uploop. Wente dar weren twe van 
den Vornehmeſten in dem Lande, alſe Radelovs Karſtens und Cruſen 
Johan. Duſſe hedden Feide under einander, wente Radelov dehde deme 


Cruſe Johann groten Schaden und Awermodt, mit Rowe, Dodtſchlage 
und Brande, gegen des Landes Wiſe und Wahnheit, wente he droog 


ſick up ſinen groten Anhang. Awerſt do idt to vele wart, reep Cruſe 
Johan od to Hulpe, wen he konnde, binnen Landes; he rep or de 





*) Gihalten ift die Beitrittdacte von Vogt, Schliefer, Geſchwronen 
ae ganzen Gemeinde Des Kirchſpiels Meldorp yom 13, Febr. 
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Hamborger tho Hulpe und klagede ehnen fine Nodt. De Hamborger, 
nademe fe feegen, dat Nadelovs Garitens idel Mothwillen drev, fane 
den fe duſſem Cruſen Zohan tho Hulpe vifhundert Schutten. Mit 
duffen Schutten und ſinem andern Anhange dehde he finem Wedder⸗ 
parte Radelov groten merklichen Schaden unde dref ehn uth deme Lande. 
Alſo muſte he buten Landes ſick entholden bi den Heren van Holſten, 
awerſt darna heelt he einen Dag mit Cruſen Johan, finem Jegendeel, 
und de Sake wort vordragen und vorgeliket. 

Wy Voghede, Slutere unde Menheide der Kerſpele Oldenwurden, 
Hemmingſtede, Nienkerken, Lunden, Weddingſtede, Tellingſtede, Al⸗ 
verſtorpe unde Northerſtede bekennen und betugen openbar vor alle den⸗ 
gennen, de deſſen Breff zeen edder horen lezen, unde beſunderen vor 
juw erſamen Heren Borgemeiſteren unde Radmannen der Stadt Ham⸗ 
burg, dat wy myt wolberadenen Mode, na deme Dage, de geholden 
wart to Idzeho, in deme Lande tho Holſten, van juw, erſamen Heren 
‚van Hamborg, aff ene Zyd unde unſes Landes Sendeboden aff andere 
Zyd, int Jar unſes Heren duſend veerhundert unde veer unde druttich 
Jar uppe ben Dad) des hilgen Cruzes, alze dat vorhevet watt, wel⸗ 
ten Dach vorramed hadden de erſamen Heren, de Radt van Lubec, 
umme Unwillen to vorleggende unde Schaden to vorbodende, den de 
erbaren Heren van Hamborg, ere Borgere, Inwonere unde de gemene 
Gopman van etliten Kerfpelen unde Lantiuden in unſeme Lande gele- 
den hadden, alze dat clarlifen uthgedrudet wart darfulves uppe deme 
Daghe vorgeſcreven, uppe welkem Daghe erben. wy unſe Sendeboden 
hadden, unde uns to Rechte vorbeden leten, icht jenich Claghe von des 
Copmanns wegen uppe uns edder jemende au unfer Hulpe, alze wy 
uns to Hope begrepen hebben in deſſen vorſcrevenen Kerſpelen, den Cop⸗ 
man na aller unſer Macht to beſchermende, to clagende were, wolde 





doen na Uthfprefende der vorben. Heren van Lubecke unde ock van Lu⸗ 


neborch, alzo Sendeboden, de jegenwardich kennen unde kezen konden, 
dar wy edder de unſe gebroken hedden, deme doch etlike unſe Lantlude 
myt Namen Radelves Kerſten unde ſine Medehulperen, dar de Claghe 
aver ghingh, unde to gelecht ward, van den van Hamborg, van eres 
unde des gemenen Copmans wegen, alzo nicht doeu enwolden, dar den 
unſen unde und allen noch dunked, dat deme Copmanne to kort dar⸗ 
ane ſcheghe, na Lude unſes Landes Privilegien unde Breven, dede unſe 
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Vorvaren myt der Stad van Hamborg umde deme gemenen Kopmanne 
vorſegelt hebben ꝛzc, worumme wy vorben. Kerſpele alle unde eyn je: 
welit befunderen, na dem dat wy allene to Frank weren, deme Cops 
manne Mechtes to behelpende, hebben geefched Troft unde Biftendicheit . 
myt Dolfe Hulpe der van Hamborg, den erben, Radeleves Kerften 

unde fine Hulpere, alfe dar de Claghe overgingh, uppe demDage vor: 

gefereven to dwingende unde ene alzo tho hebbende, dat den van Ham— 
borg unde deme gemenen Copmanne ere Schade wedderlecht werde, na 
kude der Breve, dede unfe Land unde ock Keriten erben, dar up vor: 
fegelt hebben, unde willen alfe alzo wy und to Hope begrepen hebben 
in deſſen erben. Kerfpelen umme des Kopmanns willen. fehadelos hol 
den, van aller Anſprake, de vorgeferevenen Heren van Hamborg icht ze 
jemant an unfeme Lande fehuldighen. wolde, ichte mochte umme z0dang 
Hulpe, alze ze und bir ane gedaen hebben, dat ze nenen Vrede au 
deſſen Zafen unde in deſſer Hulpe tegen unfe gemene Land brefen 
ſcholen effte mogen, unde willen ze van aller Anfprafe und Beſwaringe 
enthewen, icht wes van qweme, dat Got vorbede. To Tuchniffe alle 
deſſer vorfereven Stude hebbe wy Voghede, Slutere unde Menheide 
der vorferevenen Kerfpele, uppe de erbaren vromen Lüde mıpt Namen ; 
Dankerfe uppe der Made, in deme Kerfpele to Kunden, Eden Rick— 
quert to Hemme, Eruje Johan Bokeldeſſon to Oldenwurden, Keritend 
Clawes tho Weddingftede, Clawes Hinrikes van dem Suderdike, Hans 
Heringh tho Weſſelingburen, ze alle unde eynen iſliken beſunderen ere 
Ingeſegele gebeden vor uns alle to hengende vor deſſen Breff. Gheven 
unde ſcreven uppe der Heide, in deme Lande to Dithmerſchen, na 
Godes Bort veerteynhundert Jar, darna in deine veer unde druttige— 
ſten Jare, uppe Sunte Michels Avende, des Ertzenengels. 


Wir haben hier wahrſcheinlich den Anlaß, der das weite hohe Feld 
yon Heide zur Eandesverfammlung machte; aber gewiß ift, daß Heide 
derzeit noch Kein Kirchſpiel bildete, denn font müßte es als mitver— 
fragen? genannt ſeyn. Wer weiß, ob eg nur noch einmahl Bauer: 
{haft war; das war es aber 1422, als unter welchem Jahre wir dor- 
tige Bewohner, namentlich einen Dtten uppe der Heide, finden. Hie— 
mit ſtimmt vortrefflih, was Paſtor Schnee in Heide, Zeitgenoffe der 
Neformation von Dithmarfchen,- erzählte (I, 245), fein Water habe 
einen Mann gekannt, der an der Stelle von Heide nur eine Schente 


* 
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frehen fab. Man baute fih aus den umliegenden Bauerfhaften Wed⸗ 
-Dingftedter und Hemmingftedter Kirchfpield dort an, eine Kapelle ent- 
ftand als Filial von Weddingftedt und dies war gewiß der Anlaß, daß 
der Schliefer von Meddingitedt ein Vorrecht bei Eröffnung der Lane 
desverfammlung gewann und behielt, anch als Heide fhon das zwan⸗ 
zigfte Kirshfpiel geworden war. 
Sollten aber diefe Handel mit Hamburg, bei welchen die Mäthe 
von Lühel und Lüneburg Schiedsrichter wurden, nicht noch weiter ge 
wirft haben? Es wird wenigſtens ausdruͤcklich verfichert, daß die Städte 
durch eindringlihe Vorſtellungen eine Veränderung in der Dithmar⸗ 
{chen Gefeggebung bewirften und, im ausdruͤcklichen Auftrage des Lan⸗ 
des, ſogar felber zu Stande brachten *), und ſchwerlich hat fich dieſes 
ihr Bermittelungs:Gefchäft bloß auf Mord und Todfchlag bezogen. Ep 
weit wargn die Dithmarſchen nicht zurüd, daß ftraflos Mord den Mord 
verfolgt hatte; fie Fannten die Mannbuße und daneben die Friedeng- 
buße, ſo gut‘ wie andere, von jeher; auch erfehen wir aus einem 
Sühnebriefe, welcher um Pfingiien 1435 die beiden freitigen Partheien 





*) Ausführliher ald Cranzens Saxonia erklärt fih feine Wan- 
dalia darüber L. XII. c.3, Lubicenses cum Hamburgensibus 
hoc tempore '[hietmarsos, intestino beilo invicem,debacchantes, 
ad concordiam reducere sunt connisi, Erant divisiones ibi fa- 
miliarum sub duobus capitaneis: cruento saepe belle corruen- 

“tes, multos perdidere: et crevit in immensum tumultuatio, 
nec ullus erat Anis,. priusquam alterius partis capitaneus, ad- 
versa factione insidiante, de medio tolleretur. Fuere tamen 

postea nonnullae conflictationes, immo crebra inter eos la- 

„trocinja: sed intervenientibus praefatarum urbium consulari= 
bus, mansueta yatione in quietem redigunt: ostenderunt 
illis, quam ab omni humanitute aliena, quam divinae legi con- 
traria, quam ab omnibus exsecranda essent homicidia: orabant, 
ut pro communi conditore, pro sua tranquillitate, pro Chri- 
stinna pietate, abolerent odia, paterenturque, ut certis condi- 
tionibus audacia multorum frenaretur. lam maiores terrae per- 
tesi laborum, persuaso populo, constituendi super ea re arbi= 
trium oratoribus urbium permisere,. Illi non usuros respon- 
derunt ea facultate, nisi ea de beneplacito omnis provinciae 
eonstituta firmarentur, Constituere autem, ut ex hoc die ho= 
micidium quodlibet centum marcarum mulcta puniretur. Insu= 
per infamis et proscriptus sine spe reditus in perpetuum ho- 

‚ micida haberetur. Placuit constitutio et totius terrae consensu 
literis desuper confeetis, approbatur populi, sive omnium pro- 
viucialium publico sigillo, 
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N s f 
verelnigte, (aus deren angehängten Stegeln firh Malves Sarften als 
Vogdemann, der andere, Bokels Kruſe Johann, mit feinen Avei, doch 
nicht gefreuzten, Ankern, wahrfcheinlih als Wolderdmann fich aus⸗ 
weiſet), daß die Parteien felber unter fi auf 100 Mark Luͤbiſch für 
jeden beiderfeitig erfchlagenen Landsmann und das halbe Geld für 
jeden gefallenen deutſchen Knecht eind wurden, und das, ehe fie noch 
mit den Hamburgern im Keinen waren. Ohne Zweifel werden die 
Städte darauf hingewiefen haben, daB es in Dithmarſchen vornehns 
lich an der vollziehenden Gewalt, als nothwendiger Stüge des Rechts, 
gebreche, daß, wenn ja Verträge mit Auswärtigen einen: Beſtand ba: 
ben follten, auch für Handhabung derfelben in den Kirchfpielen, von 
Landes wegen geforgt feyn muͤſſe. Eine Anerkennung dieſes Bedürf: 
niffes fpricht fih aus in dem Vertrage, nicht mehr einzelner Kirch: 
fpiele, fondern des ganzen Landes mit Hamburg, vom 25. Mai 1442, 
Er ift, wie alle Landesbriefe diefer Sabre, ohne Ort der Ausſtellung. 
Kenn einzelne aus dem Lande Fünftighin die Hamburger befhädigen, 
folfen ihre Angehörigen und Gefchlechter für den Erfag forgen; zögern 
diefe, ſoll fie, das Kirchfpiel dazu anhalten, bei Strafe, felber erferen 
zu müfen, und findet das beim Kirchfpiel Anftand, fo verpflichten fich 
Voͤgte, Schließer, Geſchworne und die ganze Landesgemeinde, das 
Kirchfpiel, worin die Befchädiger wohnhaft, mit gewaffneter Hand 
ernjtlih dazu anzuhalten. 

Der einmahl gewedte Keim entwidelte fih weiter. Zu der gros 
fen Umgefteltung der nächiten Jahre — die Verzeichnung des Lands 
recht 1447, ift weder Anfangs» noch Endpunkt derfelben — trug ohne 
Zweifel alte Eiferfucht gegen Meldorp bei, die ohnehin ausgefegte 
Stadt, bei Kriegesgefahr zu Berathungen der Landesbehörden wenig 
geeignet, dabei von jeher Sig der geifilihen Gewalt, die fo gern in 
das weltliche Gerichtögebiet hinüber fpielte. Mit Maaßregeln zur Abs 
wehr folcher Eingriffe eröffnet fich das alte Landrecht und Fommt öfter 
wieder darauf zurüd; inzwifchen firchte man den aufgeregten Dompropft 
durch eine formlihe Zufiherung ( XVI) zu beruhigen. Die Norder: 
firchfpiele hatten fich in ihrem Gewicht neuerdings kennen gelernt, fie 
festen die Verlegung der Pandesregierung nach Heide und die Mers 
faffung der Achtundvierziger durch; zu wenigem Gefallen der Meldorper, 
wie die widerftrebenden Meldorper Kirchfpielsbeliebungen zeigen werden. 
Ein Oberlandgögericht ward erwählt aus den Aiteflen der Gefchlechter, auf 
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die Zahl von 48 Mitgliedern beſchraͤnkt, fo oder fo viele aus jedem 
Kirchſpiele. Diefe Einrichtung war 1448 ganz neuerdings getroffen; 
darum nannte der Dompropſt Middelmann (XVL) fie erforene 48 
Richter, ein Zuſatz, der fpäter nie vorkommt; auch zeigt ein Erlaß der 
. 4öger vom Jahre 1496, Vorrechte der Stadt Meldorp betreffend, 
(beim Lundner Stadtrechte befindlich), in wie neuem Andenken das 
mahls die Errichtung diefes Collegii war, durch den Gab: „vorth alle 
olden Privilegia unde Recht, fo den van Meldorpe if thogelaten, ſoͤ⸗ 
der de Achtundveertig find geftiftet,” Die 4Sger blieben 
lebenslänglich im Amte; ftarb einer, fo trat ein anderer aus demfel- 
ben Haufe an die Stelle, ob bloß duch Wahl im Gefchlechte (gewöhns 
lih des Sohnes), oder unter Mitwirkung des. Kirchfpiels, weiß 
ich nicht zu fagen.: Im Ganzen, fcheint es, ftellte jedes Kirchſpiel 
zwei zum Collegium, außerdem wol jede größere Capelle einen; fo 
ſcheint es, daß Lunden wegen SE, Annen drei 48ger hatte (II. 21) *). 
Hiezu Fam der Landeanzler, der mit zum Collegium zählte (IL, 15). 
An der Lebenslänglichkeit des Ganzleramts ift num Fein Zweifel **), 
aber auch den übrigen 48 wird fie feiner anzweifeln, der die Ge: 
{dichte der Hauptmachthaber verfolgt hat und 3. B. II, 82. vergleiche. 
and erwägt, wie Neocorus fo häufig von einzelnen fagt, fie waren 48ger 
gewefen, niemals aber, dag fie Schließer waren, eben weil das lektere 
Amt, weldhes kein 48ger befleiden durfte, ungeachtet feiner Wichtige . 
feit, Fein dauerndes Gepräge des Anfehns gab, weil es jährig war. - 
Voͤgte und 48ger waren die einzigen lebenslänglichen von den höheren 
Magiftraturen im Lande; die Vogteien, in gewiffen Haufern erblich, gins 
gen von dem Erzbifchofe zu Lehen, der von jedem Vogt eine Summe 
Geldes jährlih bezog. Won der Art der Gefchäftsführung der 48, 
wiffen wir noch zu wenig. Jeder Sonnabend verfanmelte fie zu Heide, 
wo dann Wochenmarkt war; glaublicherweife war aber eben deßhalb ihe 
Solfegium fo zahlreich, damit in gewöhnlichen Fällen (IL, 117.) ein 





*) Mäthfelhaft ift mir das Merfehen, wodurch das Strandmanns- 
Döfft das Necht, 48ger zu ftellen, eingebuͤßt haben foll. 

**) Es ward von Geiftlichen bekleidet. Der berühmte Günther Wer 
ner war Priefter in Nyenkerken, wie in einer (nach der 
Eroberung abgefaßten) Streitſchrift über den Meldorper Caland, 
un er war, beſtimmt angeführt wird, Bolten leugs 
net es. u 
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Ausſchuß von ihnen verfahren koͤnne, wahrſcheinlich 12, da dann eine 
Mehrheit von 8 entſchied. Denn wie hätten alle Mitglieder. fo ſtets 
hin und ber reifen koͤnnen, fie, die fo vieles in den einzelnen Kirch— 
fpielen und auf Commiſſionen zu befhaffen hatten? Bei Abjtimmun: 
gen im Collegium gaben ohne Zweifel zwei Drittheile die Entfcheidung, 
was man den zweiten Mann nannte (ru duo are des Thncydie 
bes), die im Lande überall herfümmliche Form. Ihr Quaͤrtier war im 
einem Privathaufe (IT, 245), 


Der Gerichtöfreig der 48. hatte feine Begränzung. Peinliche und 
Kirhen- Sachen (I, 362., Bolten III, 253) kamen nicht an fie, wur: 
den innerhalb der Kirchfpiele, oder mit andern Behörden abgethan. 
Mar aber das Recht in einem Kirchfpiel verweigert (Wiben Per. U. 1.), 
oder wat in einer Sache über Mein und Dein von den 2 Schlüteru 
amd 10 Geſchwornen eines Fleinen Kirchſpiels (als Büfen ꝛc.) oder 4 
Schluͤtern und 20 Gefhwornen eines großen Kirchfpield (als Meldorp, 
Lunden) einer Parthei nicht zu Dank erkannt, befriedigte auch der 
Spruch des ganzen Kitchfpield nicht, fo wandte man fih dann an die 
dritte Inſtanz der 48. zur vechtlichen Entfcheidung. Streitigkeiten aber 
zwifchen Bauerfchaften, wenigſtens verfchiedener Kirchfpiele, kamen gleich 
in erfter Inſtanz an fie, eben fo auch Klagen fremder Mächte gegen 
Einheimifhe und wir finden fie auf diefe Weife (wenigftens um 1500) 
im Mittelpunfte der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten, alſo dag fie 
aus Hberrichtern (judices maiores), weltlichen Richtern Gudices sae- 
culares), zu wirklihen Negenten (gubernatores) wurden. Ja auch die 
Leitung des Kriegsweſens Fam unter fie; denn eine Eintheilung des 
Landes in Kreife kam zuftande, welche man, ald eine Vereinigung von 
Tau fkirchen, Döffte nannte; fie diente dem gandfrieden, weil dag 
Döfft vollſtreckte, was ein einzelnes Kirchfpiel nicht vermochte, und zu 
der herfümmlichen Muſterung jedes Kitchfpiels im Mai in Runden) 
fam nun um Pfingiten die große Heeresihau nah Döften *). Ich 
bin aber geneigt zu glauben, daß die Döffteinrichtimg erft einige Jahre 
nach der Ausarbeitung des Landrechtd zu Stande kam; der Vertrag 





*) Ueber die Lage von Natinged Mede, dem Muſterungsplatz 

des Middeldoͤffts, von Bolten uhrichtig beftimmt LIT, 290. f, Neoc, 

ii. 356. Note, und Über den Barlter Oſſenkamp, weitli von 
Suͤder-Boſenwurth, II, 448, 
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mit Hamburg von 1442 gedenkt ihrer nicht, wo es fo nahe Ing, au 

in dem urfprünglichen alten Landrechte, deffen Bekanntmachung nad) 
Hamburger Handſchriften wir entgegenfehen, gefchieht ihrer nirgend Era 
wähnung. Ein 1467 hinzugekommener Artikel (A. 261. bei Weſtph.) 
nennt fie zuerft, er nennt auch Heide mit einer Hinweifung, wenn ih 
recht verftehe, auf den Landfaften, der dort ohne Zweifel unter Auf⸗ 
ficht der 48, verwahrt fand. Schwierigkeit macht, daß einmahl nur 
vier Döffte, ſtatt fuͤnf, erwaͤhnt werden, und es koͤnnte dieſes damit 
zuſammenhaͤngen, daß der Strandmann übergangen ward, weil er 
keine Oberrichter ſtellte, vielleicht aber auch zählte man, wenn man 

1483 ſich ſo ausdruͤckte (Mieben Pet, A. 224), das Meldorper Döffe 
hicht mit, ald welches derzeit nur die einzige Meldotper Tauffiche 
enthielt amd in manchen Beziehungen ein Ganzes für ſich zu bilden 


ſtrebte. Davon denke ich noch ein Wort zu fagen, zuvor. aber in Hins 


ficht auf die beigefügte Kandfarte die Bemerkung, daß anf derfelben die 


- Wertheilung der Kirchſpiele in Döffte, yenau nach Neocorus I, 337. 


angegeben iſt, obwohl zu bezweifelt, daß Süderharftedt wirklich zum. 
Mittel: Döfft gehört hat. Die Abgelegenheit diefes Kirchſpiels iſt 
mindeftens anffallend; dazu kommt, daß im oftgedachten Hamb. Coder 
©: 101. in einer flüchtigen Aufzeichnung über die Döffte, unter den 


aufgeführten Kirchſpielen des. Mitteldöffts, Fein Süderharjtedt vorkommt, 


= 


aber freilich auch font nicht, Faſt entfcheidend duͤnkt mich Neoc, II, 
135. f. 10,, wo es die Pırblicirung einer Schrift, im Mitteldöfft gilt, 
aber Suͤderharſtedt unter den Kirchfpielen vermißt wird, Nach einigen - 
Spuren möchte ich · Suͤderharſtedt mit zum gtoßen Oſterdoͤfft zaͤhlen, 
inzwiſchen habe ich nicht aͤndern moͤgen. 

Jedes Kirchſpiel hatte feine, Eigenthuͤmlichkeiten der Verfaſſung, 
ald z. B. Nienkerken mit’ feiner Ariftofrafie von zwei friefifchen Ges 
fehlechtern, und aͤhnlich Weſſlingburen, oder Dldenwörden, wo die 
Schließer Vollmachte hießen (Bolten II, 262. 282.), wie jezt die 
Bauervögte in Dithmarſchen; ine befondere aber bot Meldorp, Stadt 
und Kicchfpiel, viel Merkwürdiges dar, ja eine forſchend durchgeführte 
Geſchichte der Ortsverfaſſung in alter und neuer Zeit würde, felbit wie 


. fie jest nur geliefert werden kann 2 von hohem Intereſſe feyn. 





) Seit das Mnölbetpet Stadtrecht verloren, Denn ich fürchte, die 


a es ſey erhalten, welche Eu begt, gründet fich blog 


N 
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Ans den Meldorper Kirchfpielsbeliebungen geht hervor, daß die W 
Kirchfpielsgefchwornen jährlich von den 4 Schließern ernannt wurden, 
die abgehenden Schließer aber ernannten ſich auch ihre eigenen Nadh— 
folger im Amte *); beide, Schließer und Geſchworne, traten um Jacobi 
an, feit 1541. aber fehon um Himmelfahrt**), Die Schließer nehmen 
die kirchlichen Abgaben an Pacht und Zehnten ein, welche jede Bauer: 
fehaft in ihrem Kreife zur beſtimmten Zeit zu erheben und einzurei- 
chen hat; als Beſchließer des Kirchenguts (elavigeri) führen fie ihren 
kamen. Sonſt aber find fie ald Friedensrichter thaͤtig, üben polizey. 
liche Macht, vollfuͤhren Pfaͤndungen, wofür fie eine Gebühr beziehen. 
und dürfen auch ohne Weiteres mit ihrem Erkenntniß einfchreiten, ohne 
die, eine Woche vorher anzırfagenden, Zwanziger zu berufen, Nur 
freilich fteht jedem die Appellation an die Swanziger offen und die 
Schließer büßen 2 Gulden, wenn der Spruch gegen fie fait. Vom 
Gericht der Vierundzwanziger, in welchem die Mehrheit von zwei Drit: 
theilen entfcheidet, die Schließer aber das Urtheil faſſen und verfün: 
den, wendet man fich weiter an das Kirchfpiel, welches ordentlicher 
Weiſe fih jedes Quartal zu dem Ende verfammelt,; feines Theils aber 
wieder nicht nach der abfoluten Mehrheit enticheider, fondern fih in 
drei Partheien (Eggen) fondert, deren jede die Sache beräth und, nad 
der Mehrheit von 3 der Stimmen, den Spruch durch einen glaub: 
würdigen Mann kund thun laßt, Nach der Entfcheidung von 2 Eagen 
seht ed dann, und wird der frühere Spruch beitäfigt, büßen die Appel: 
lanten 2 Gulden, die Schlieger und Zwanziger aber gehen ftets frei 
aus, Wil die Parthei weiter zur dritten oder gewiffermaßen vierten 
Inſtanz der Achtundvierziger, auf die Gefahr, 4 Gulden Suceumbenz 
geld an dad Kirchfpiel zu entrichten, fo bleibt ihr das unbenommen, 
vorausgefegt, daß die Sache zur Competenz des Obergerichts gehört. 
Nur ſoll in ſolchem Falle die Parthei öffentlich vor dem Kirchfpiele die 
Mppellation einlegen; worauf fich alsdann die Schließer felber den Acht 
undvierzigern zu Rede und Antwort zu ftellen haben; fie mögen zu dem 
Ende auch welche von den Zwanzigern oder fonftigen Kirchſpielsleuten, 





auf der, Meldorp betreffenden, Acte von 1496., die dem neuet- 


dings in zwei Handfchriften aufgefundenen Lundner Stadtrechte 
von 1529. anhängt. 


*) Landrecht bei Weitphal. U. 256. 257, Wieben Pet. . 1988 
**) Schon 1480 war fo vom Lande verordnet, Wieben Pet. U, 213, 
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jedoch auf ihre, der Schlieper, Koften mitbringen, und. foll. fich dann 


niemand weigern mit zur Heide zu ziehen. Eben ſo darf die Parthei, 
welhe den Spruch des Kirchfpiels. für fih Hat, die Achtundvierziger, 
des Kirchfpield *) und fonft eine gewiſſe Anzahl Kirchſpielsleute zur 
Unterftügung mit fih führen; bei Strafe einer Tonne Biers darf Feiner 
fich der Ladung entziehen. Würde aber jemand fih von den Schlie— 
fern und Zwanzigern, mit Worbeigehung des Kirchſpiels, an die 48, 


‚wenden, der büßt dem Kirchſpiel 60 Marl, Geit 1555 ward eine 


Ylppellationsfumme beftimmt, Feine Sache unter 60 Mark durfte an 
die 48. kommen. 

Bemühte fih fo ſchon das Kirchfpiel Meldorp, denGang an die 48, 
zu erfchweren, fo hat der Stadtrath vollends, alter Vorzüge einges 
denk, die 48ger nicht über fich erkannt; wer von der Entfheidung des 
Mathe appelliven wollte, mußte, ſcheint mir, an die Landesvers 
{ammlung. gehen *). Swar der Weg an die Landesverfammlung ... 
war den Landeögenoffen überhaupt unverfchloffen, jedoch beſtimmten 
Faͤllen vorbehalten. Zum Zwed eines Gottesurtheils veranlaßten die 
48. eine Landesverfammlung (II, 465. 468). Sonft aber ift mir nicht 
befannt, daß Privatfachen an die Landesverfammlung kamen. Wies 
ben Peters appellirte in einer bloßen Erbſchaftsſache von den 48gern 
an dad Land, fiatt an dad Reichskammergericht, ward aber abgewie⸗ 
fen (II, 84), Zwei Fälle werden in der Regel das Land verfammelt 
haben, 1.) die Anordnung allgemeiner Landesgefepe, ald 3. B. der 
1554 nach langen Kämpfen gefaßte Befchluß ***), den Todfchlag mit dem 
Schwerte zu beftrafen, und fogar, wie denn ein Ertrem das andere ſucht, 
den and bloßer Nothwehr vollbrachten; 2.) wichtigere Staatsverhands 
Jungen und Beſchluͤſſe über Krieg und Frieden. Denn obwohl der auds 
wärtige Briefwechfel in laufenden Sachen in den Händen der 48, war, 
fo traten doch zum Zwecke jeder Befchlußnahme zu ihnen die jährlichen 
Obrigkeiten des Landes, Schließer und Geſchworne, d. h. Das Land vers 
fammelte fih. Das war aber auch, meine ich, der eigentliche Beſtand 





*) Alſo das gefammte Collegium ſaß nicht in Heide zu Gerichte. 


»*) Ich verweiſe auf den Vertrag Königs Chriſtians J. mit. dem 
Dithmarſchen, von 1473. Montags nah Oculi, welchen H. Do⸗ 
ctor Michelſen herausgeben wird, 


er) Don D. Michelſen aufgefunden: 


‘ 


** 
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der Landesverſammlung: 5 Voͤgte, die 48., etwa 60 Schließer; etwa 
3 — 400 Geſchworene, alſo an 500 Perſonen, als entbotene Bevoll— 
maͤchtigte des Landes (Bolten III, 264.); was ſonſt von Buuern ſich 
einfand auf dem hohen Marktplatze yon Heide, der 1300 Q. Ruthen 
befaßte, ſah zu und hoͤrte, gab als Maſſe Zeichen der Beiſtimmung 
oder des Misfallens, falls nicht irgend eine beſondere Aufregung auch 
aus ihr eine einzelne kecke oder erfahrene Stimme hervorrief. Man 
ſcheint den Montag gern zu Landesverſammlungen erwaͤhlt zu haben, 
(Bolten III, 254. 270), was auch gıtt ſtimmte mit der Verſammlung 
der 48. am Sonnabend zuvor. Denn diefe hatten ohne Zweifel dad 
Necht der Berufung, die Formel bes Schläterd von MWeddingitede ges 
bot bloß Stille bei Eröffnung der Verhandlung. An die Ausfertigung 
eines Landesſchluſſes Fam aber nicht das Achtitndvierziger- Siegel, fonz 
dern das große Zandesfiegel , auch wurden alle Behörden Eingangs 
und Ausgangs genannt, obwohl nicht Angftlich nach derfelben Formel 
und Rangordnung, die 48. aber gewöhnlich nicht als ſolche, ſondern 
ale Rathgeber, wie fie denn ja auch-in der alten Meldorper Rath: 
geber Stelle traten. Weberfhritten Die 48. ihre Befugniß, thaten fte 
ohne Zuziehung der Landesgertieinde Schritte, die das Land in Kriegs: 
gefahr ſtuͤrzten, konnte fie Ahndung, Geldbuße, felbft Entſetzung trefz 
fen, die 1510. das Land über fie erkannte, als es fih, gewiß hoͤchſt 
tumultuariſch, zu Stellerburg verfammelte. Ein andre Mahl, 1531., 
kommt man zu Roſtorp auf der Heide zuſammen; alfo nicht nothwen⸗ 
dig der Ort Heide war Verſammlungsplatz, aber man hielt fi gern 
in den Gränzen des Weddingftedfer Kirchfpield, wie diefe ehemahls 
waren. Wenn meine Vermuthung über das Berhältnif der Stadt - 
Meldorp zu ben 48. gegründet ift, fo war Lunden, die neite Stadt, 
in diefer Hinficht weniger privilegirt. Auch Hier muß man das große 
Kirchfpiel mit feinen 4 Schließern und 20 Geſchwornen (dazu 2 Schlüs 
ter und 10 Geſchworne für St. Anne, deſſen dauernde Verbindung 
mit der Mutterfiche aus. dem Lundener Stadtrecht erhellt) ganz treu⸗ 
nen von der ftadtifhen Commuͤne. Diefe hatte zu.Gefchwornen ih— 
ven Rath der Zehner, ſtatt der Schlüter 2 Bürgermeifter, alle jedes 
Jahr nen erwaͤhlt. Konnte man im Rath nicht einig werden, ſo nahm 
man 6 angefehene Bürger Hinzu; von den Sprüchen der 12 ſowohl, 
ald der 18, ging man an die 48. Denn die Einwirkung der Kirche 
fpielöleute, Urhbüringe Auſſenbauern) geheißen, von denen Zunden 
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fruͤher als blühender Flecken fehr gelitten zu haben fcheint, * das 


Stadtrecht anf jede Weiſe abzuwehren, Kein Kirchſpielsgeſchworner 


darf pfaͤnden in der Stadt, er hat ſich deshalb an den Rath zu wen- 


—4 


x 


den. In Sadıen des gemeinen Stadtbeiteng verfammelten fich ſaͤmmt⸗ 
lihe Bürger, z der Verfammlung entfchieden;, die It 
ftimmten unbevorzugt mit den übrigen, 


Es kann nicht genng gefagt werden , daß die Freiheit, nach deren 
goldenen Früchten tauſend Tüfterne Hände, greifen, fo oft nur ein neden= 
der Wind einige Zweige niederbeugt, kein Zuftand des Genuffes iftz 
fie ift ein Werk der Arbeit, die, mit der Sonne jeded Tages neuge— 
wet, in der Nichtung klar erfannter Zwede fi bewegt; von dem 
guten oder edeln Inhalt diefer Zwecke hängt dann weiter ihr Werth 
und größtentheild auch ihre Dauer ab. Der freie Dithmarfhe Bauer . 
war von Kindheit auf feinem Vaterlande dienfibar. In einem Alter 
yon 11 Sahren und 6 Wochen fchon fein eigener Vormund, fand den 
vierzehnjährigen ſchon der Frühling inder Waffenübung feines Kirchſpiels, 
damit er um Pfingften in der Heerfchau des Döffts nicht bloß feinen Harz 
niſch zeige, fondern auch, was er gelernt, ja, wenn es galt, jegt ſchon 
ausziehe, um vor dem drohenden Feinde dad Land zu behüten; den 
48jährigen aber nahm jede Staatsleifiung, infonderheit der ganze Um⸗ 
fang der Gerichtöpflichten, in Anſpruch. Ohne eine obrigfeitlihe Per— 
fon u feyn, ſey's des Kirchfpield oder des Landes, ohne felber einen 
ſchlimmen Handel zu haben, mußte er ſich jeden Tag einer Thaͤtigkeit 


in Gerichtshaͤndeln verſehn, die ihn vielleicht in das entfernteſte Kirch⸗ 
ſpiel entboten. Denn er, einerlei ob Sachſe, oder Frieſe, oder We ſt⸗ 


phale (ie Bielken in Henſtedt, die Molrinen in Buͤſen), gehoͤrte vor 
allen Dingen ſeinem Geſchlechte an, welches ſich, es muͤßte denn 
aͤußerſt ſchwach ſeyn, (und in ſolchem Falle that es beſſer, ſich in ein 


ſtaͤrkeres einzulaufen), in mehrere Kluͤffte theilte, die oft durch viele 


Kirchſpiele hinaus wohnten. Dieſe Verbindung, fein Stolz und feine 

Schutzwehr, war auch ſeine Feſſel; ſie ſicherte ihm Leben und Eigen⸗ 

thum, brachte ſogar Geld ein durch erhobene Maunbuſſen, aber 

koſtete auch Geld, wenn fuͤr einen Vetter einzuſtehn war, und wer mit 

feinem Beitrage zuruͤckblieb, ward, je nach dem der Fall war, von fei> 

nem’ Gefchlechte oder feiner Klufft gepfaͤndet. Darum durfte Jein 
I, 35 23 


546 Anhang XIX. u 


Blick nicht an den Engen ded Hausweſens und des Einzelerwerbed 

haften, er mußte der Sippen, der Klufftvettern, der Geſchlechtsfreunde 
Wohl und Wehe in verfhiedenen Kirchfpielen mit berathen und theilen, 
d. h. vielleicht von ein paar hundert Familien; dabei hat er, will er 
fein, Gewiſſen wahren, manden fchweren Kampf zu beſtehn, zwifchen 
dem, was ihm hier feine Gefchlechföpflicht gebietet und andern Theils 
die Lehre feines Glaubens, von der Geiftlihfeit damahls nicht bloß 
verfündigt, fondern auch mit Macht und Gerichtözwang gehandhabt. 
Der Fall kann kommen, daß auch ein außergeſchlechtliches Intereſſe 
ihn fordert, zum Beifpiel, daß er ſich in feinem Kirchfpiel zum Kerfne: 
mede ftellen muß; den größten Umfang aber gewinnt die Sache in fol: 
gendem Falle, Ein Bauer iſt erfhlagen, dad Geſchlecht, das den 
Mann verlor, zweifelt gar nicht an der Perfon des Thäters, aber 
niemand bezeugt ihn, Alle Keidenfchaften regen fih; durch 30 Voll⸗ 
eide, zu deren jedem 12 Mannen gehören, läßt fih der mangelnde 
Beweis erfeken, und dem Bauer, dem der Todte zugefchworen wird, 
bleibt dann nur das glühende Eifen übrig, wenn er der Mann = und 
Friedens-Buſſe entgehen will und, nah Maasgabe des Falls, Dazır der 
Ehrlofigkeit ımd Aechtung Allein das klagende Geſchlecht darf von 
allen den Volleiden nur einen einzigen für ſich aus feiner eigenen 
Mitte ableiften; die uͤbrigen 29 müffen mit Hülfe von 29 verfchiede: 
nen Gefchlechtern befchafft werden; Doc darf das Elagende Gefchlecht 
zu jeder Parthei von Eideshelfern die Hälfte mit 6 von feinen Man: 
nen hinzuthun, ımd, wenn ed nicht mannftark genug ift, um zu die 
fen 12 und 6 mahl 29 Eideshälfen ſtets frifhe Leute zu ftellen, duͤr⸗ 
fen diefelben Männer bei verfchiedenen Eiden zur Hälfte gehen; nur 
daß Feiner bewaffnet auf den Gerichtöplag Eomme, ſey's auf feinem 
Kirchhofe oder auf der Heide, Da war nun natürlich die Bewerbung 
für und wider im Lande groß; die Bewegung, ob ein Gefchlecht den 
Glauben an die Kläger auf fi nehmen, oder fich zum Beſten des Be: 
klagten zurückziehen wird; der Zweifel, ob auf die Eideshelfer, die ein 
Geſchlecht zu ftellen denkt, auch zu bauen ift *%); und fo unrecht auch 





J 


*) Im Allgemeinen muß, wenn jemand eines Nemede bedurfte, das 
Geflecht, die Kluft oder das Kirchfpiel - die 12 Männer 
geftellt haben imd es Fam nım darauf an, ob fie auf feine gute 
Sache den Glaubenseid ſchwoͤren wollten; darum durfte er 5 yon 


8 
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Bolten bat, wenn er nur fo viele Dithmarfche Gefchlechter annimmt, 
als zufällig auf der Mappentafel bei Wefiphalen Platz fanden, fo Fam 
doch duch einen einzigen folhen Fall, der, wenn Allem vollftändig ge: 
nägt ward, 360 Eideshelfer begehrte, ohne Sweifel der größere Theif 
ded Landes, angelprochen, abweifend, verfprechend, endlich gewährend, 
in Aufregung. Aber neben der Mühe und Sorge wohnte auc Sicher: 
heit im Geſetz. Die obere Polizeybehoͤrde, welche in jedem Doͤfft der 
Vogt und die Schluͤter bildeten *), ſah zum Rechte, aber ſetzte ſich 
nicht an die Stelle der Gerichte; niemanden durften ſie dem Gericht 
entziehen, des Diebſtahls, der Faͤlſcherei, des Verraths, keinen zeihen 
aus eigener Macht, noch ihn vor das Geſchwornen-Gericht ſtellen, 
ohne daß ein Klaͤger gegen ihn auftrat. Hatte aber einer wirklich das 
ſchimpfliche Verbrechen des Diebſtahls begangen, dann war er ausge⸗— 


ſchieden aus der Geſchlechtsverbuͤrgung; niemand leiftete Erſatz für den 


Dieb und er büßte mit dem Strange durch die Hand der Schliefer, 


denn es gab keinen Scharfrichter im Lande. Auch durfte ein Geſchlecht 


einen loſen boͤſen Buben, ſtatt fuͤr ſeine Verbrechen einzuſtehen, dem 
Gericht uͤberantworten und ſich ſo von dieſem kranken Gliede losſagen; 
er war von nun an ohne Wehrgeld wehrlos. Auf Aechtung (en aver— 
geven Man) durfte in der legten Zeit Fein Kirchfpiel fir fich mehr 
erkennen, es mußte an die 48 kommen. Verraͤther, Landesfeinde wur— 
den gelöpft. Unehrbare Weiber, die einen falfhen Water angaben, 
büßten mit dem Feuertode; bei der Molftredung halfen die Werwand: 
ten. Ward eine Jungfrau gefehwängert, fo ftand nichts im Wege, fie 
mit dem Nathe und Beiftande der Gefchlechtöfreunde lebendig unter 
der Erde zu verbergen, oder unterm Eife **). 








ihnen ftehendes Fußes verwerfen, wenn er datthat, daß ſie feine 
Feinde wären, und man mußte dann andere 5 ſtellen. Wieben 
Pet. A. 192. 193). 
H Gleichwie in jeder Bauerfchaft gewiſſe Eidgefchworne, auch Kerk— 
nemen geheißen, mit dem —— — a zu verwech- 
ı feln. (Vergl. I, 644 unten). ; 
**) — isque prisco instituto, propinquis coram, de capite fama- 
que coniugis cognovit, Tac. Ann. XII, 32, 


35* 


x 
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XX. Luͤbecks Bemuͤhung, die dem Könige Chriſtian I. 
ertheilte Kaiſerliche Belehnung mit Dithmarſchen 
ruͤckgaͤngig zu machen. 1474. 


Das Verfahren des Könige Chriſtian I. gegen die Dithmarſchen, mit 
denen er eben erit ein friedliches Abkommen ‚getroffen hat, die Leicht: 
fertigfeit, mit welcher der Kaifer, ohne Unterfuchung des vorgeblichen 
Hecht, die Belehnung ertheilt, find fo anfallende Thatfachen, daß 
man gern Alles auffucht, was den Hergang erhellen und dad Begins 
nen der Machthaber entfchuldigen kann. Das Xehtere zwar ift fo leicht 
nicht, inzwifchen nügt ed immer, zu bemerken, daß in demfelben Jahre 
1474, Herzog Karl der Kühne von Burgund mit dem Plane umging, 
fänmtlihe Gauen von Friesland mit gewaffneter Hand zu unterwers 
fen, daß in demfelben Jahre Graf Gerhard von Oldenburg, König 
Chriſtians Bruder, einen Vertrag mit Karlen fchloß, worin er dem Her⸗ 
z0ge gegen einen gewillen Antheil, den er zu Lehen befäme, Huͤlfe in 
diefem großen Unternehmen zufagte. Wie, wenn König Chriftian fuͤrch— 
tete, diefer Bruder, der ihm Fürzlich erſt fo viele Noth gebracht hatte, 
möge am Ende fein Eriegerifches Beginnen auch auf Dithmarfchen aus: 
dehnen, welches in gewiſſem Sinne ein Friefenland heißen konnte? 
‚Sollte er den gefährlichen Bruder, der ihm Land und Leute aufge 
wiegelt hatte, jeßt ald Nachbarn fich wieder einniften fehen? Die Ans 
nahme, daB der König durch den Faiferlichen Lehnsbrief aller neuen 
Gefahr von Seiten feines Bruderd habe zuvorkommen wollen, gäbe 
ohne Zweifel die glimpflichſte Darjtellung feines Verfahrens. Es 
läßt fih darüber nichts behaupten, aber in diefer Zeit, in welcher ber: 
renlos hieß, was nicht fürftlih war, lag Gerharden ein folder Plan 
ſehr nahe; erwarb doch noch 1498 Herzog Albert von Sachfen fich vom 
Kaifer -Marimilian eine fürmlihe Beſtallung zum Erbftatthalter von 
Friesland und fehen wir doch hier unter den Gauen ziwifchen Grönins 
‚gern und Wurſtfrieſen wirklich Ditmarsos litorales mit genannt — die 
Strand : Dithmarfcher alfo, bei denen die Frieſiſche Bevölkerung 
überwog *). 





*) Wiarda, Oſtfrieſ. Geſchichte IL, 159. vergl, 88, f. 
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Der Rath von Lübe hatte aber damahls am Kaiferlihen Hofe 
einen in der Stille fehr thatigen Agenten. an dem: Doctor Günther 
Milwitz, der fonft den Erzbifhof von Mainz feinen gnädigen Herrn 
nennt. Diefer wufte fih Kunde von dem Plane mit, dem neuen Her: 
zogthum Holftein und der Einverleibung w ı Dithmarfchen zu verfchaf- 
fen und gab die erite Nachricht nach Luͤheck. Man wird in vielem 
Betrachte feine Correfpondenz hier gern unverkürzt: lefen; fie ift- aus 
‚ dem Archiv der freien Stadt Luͤbeck, welches ſich dem hiftorifchen ‚Bes 
dürfniffe mit nicht genug zu lobender Bereitwiligfeit. öffnet, 

* 41, Denn achtbarenn erfamenn undt weißen Burgermeiltern der — 
— Lübel, mynen — en Hernn. 

Myne willige Dinſte uch allezyt bereidt. Erſamen Hern, ich habe 
uch am nefthen dry Comiſſion ctugeſchickt in den veftvelfchen Sachenıa 
hoffe ich fint uch’ ctuhanden kommen, dabie habe uch gefchreben., wie 
eyn Sage an mich gelangek fie. Der Herre Konik ctu Thenemarken 
fult etl. Bovil erlanget habe bie der Keyferlichen M., des ich doch nach: 
mals gruntlich nit habe mungen erfaren, ſundern eyns habe ich gefefen, 
Das Landt ctu Dytmarſch ift dem Lande zu Holften incorporirf,. und 
findet Gebots: Briffe an daſſelbt Land aufgangen, das fie dem Hern 
Konige fulden hinfurder underthan fie zc. Ich gleube auch dad Lande _ 
Holiten fie eyn Hergthum gemacht! Meher, erfamen Heren, uff hute 
dat. deiß Briffes iſt mir in. großer Geheym geoffinbart, wie etlich ſware 
Gebots: DBriffe an uch ſulten anßgangen fie, . und habe nachmals nit 
meher mugen erfahren, den in eyner Gemeyne wie ſolich Gebotsbriffe 
betreffen die Gulden Munge, darnach muget ie uch ig richte, was ich 
des in befunderheit erfaren Eau, dabie ich großen Vleiß thu wil, fal 
uch ctu Stundt ctu weißen werde, Der Herre Maragrave *) treibet foliche 
Sache ꝛc. Item uff hute dat. deiß Briffs gehen Briffe auß an die 
Reich⸗ und Fryſtethe, das fie ctu Auſburgk uff Sortag nach Oſtern, 
Quaſi modo geniti fie ſullen. Ob uch der gleich auch geſchickt, iſt mir 
nit bewuſt. Geben ctu Nurmberg uff Mantag nach Letare Y.LXXIIH. 

.. Umer williger Dyner Gunther Milwitz, D 
> #2, Denn achtbarenn, erfamenn undt weiſſen fier Burgermeiftern 

— Luͤbeck, mynen libe Hern. 

Myne ſchuldige willige Dinſte uch alletzyt bereidt. Erſamen Hern, 

ich habe am neſthen uch etliche Comiſſion ctugeſchickt, die ich in 


*) von Brandenburg, Oheim der Königin von Daͤnnemark. 
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Abweßene Meiſtek Arndts vom Lo in epgener Perfonen ctu Nurmbergk 
erpediret und erlanget habe, ift bie mir nit Tzwifel, findt uch ctu han- 
den komen, dabie under andern habe ich uch gefchreben, wie an mich 
gelanget were, der Herre Konigk ctu Thenemarken fuldtetl. Bovil durch 
den Hern Margraven Albiechten etw Brandenburgk, widder die Stadt 
Lubeck, auch andere Stethe erlanget habe, uff dasmal doc der Sache 
Grund und Warheidt uch ctu fchriben nit in Weißen gehadt habe, ſun⸗ 
dern in mitteler Tzyd, fo ich cu Nurmbergk am Hoffe gewefen .bin, 
Geftalt der Sache durch Vleiß erfaren habe uff deße Meynunge: Ctum 
erften, wie der Here Konik ctu Thenemarken ſich beclaget habe bi der 
K. M. der fier Stethe halben, Luͤbeck, Hamburgk, Wifmar und No: 
ſtock, wie fie fih fulten gar ungeburlich halte. in der Gulden Muͤntze, 
und ſlugen eyn Gulden anderthalbed Schillingh gerpnger, wen der 
. Gulden werdt fie fulöt, folich8 dem Hern Konige ſyner Lantfchafft Uns 
derfefen und dem gemeynen Kauffman ctu großen vorterplihem Sca: 
ben befchee. Derhalp die K. M. bewegt fwere penelich Gebotebriffe 
an uch,- auch andere Stethe hadt laßen aufgehn, die uch vellicht alfde: 
reidt ctu handen komen findt, oder bie furge ctufomen werden. Gtum 
andern hadt die K. M. uff Bethe des Hern Koniged die Gravefchafft 
ein Holften ctu eynen Hersthum gemacht und das felbit dem Hern 
Koninge genediclich geleygen, dartzu auch incorporiret dad Landt ctu 
Dytmertz, dad ctu ewigen Tziten dem Kern Koninge alf eynem Hertzo⸗ 
gen ctu Holften Gelobde amd Holdung thun und om alf irem naturli⸗ 
chen Erbhern underthenik fie ſal, derhalp auch gar ſwere peneliche Ge: 
botsbriffe an dieſelbtige Lantſchafft hadt laßen auſgehe, ſolche Briffe, 
erſamen Hern, werden mit Gebotsbriffen an uch oder eynen mechtigen 
Ritter in denſelbtigen vorleudt uch ctugeſchicket, uſf Meyıunge der 
Lantſchafft ctu Dytmertz dieſelbtigen Briffe bie uwer Botſchaff ctu in 
ſinueren und ctu verkundigen ic. Derhalp ſullen uwer Weißheit wei: 
fen, darumb ich uch eygene Botſchaft ctuſchicke, wie der Herre Mar⸗ 
grave Albrecht in Beſurgunge geſtanden iſt, Ir wurdet ſoliche Briffe 
nit inſinueren und den Dytmerſen vorkundige, undt findt darumb de— 
ſundere Gebotsbrieffe an den Ritter alleyne haldende ausgange, uff 
Meynunge, fo ir: ud der Dink widdiren wurdet, alf ſich der Herre 
Konik auch der Markgrave vormuthet haben, das den nit deſtermyn⸗ 
der folich Inſinuatio durch den Nitter alleune befchee, damit der Hefte 
- Komif nit porſumet wurde. Deiße Dinge finde alſo vorhanden, der⸗ 
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halp Ir durch redeliche Entfhuldiunge der ane Schaden wol muͤßick 
bliben muget ꝛc. Deiße Handelunge habe ich erfaren durch epnen, der . 
im Nathe bie undt mit geweßen ift, habe auch bie om vorlaßen, fo 
ichtlich Furnemen widder die Stadt Lubeck befchee, das mir folich in 
guther Warnunge nit vorfwigen, werk ꝛc. Deiß Perfon die Ir wol er: 
Fennen fuldet, hadt umb uch eyn Gefchenke vordynet, und ferre thu 
macht, weren uwer Weifheit des geneiget om ctu voreren mit einer gu⸗ 
then mittelmeißigen Mardern Korßen, undt ſchicketet die bie deiſem 
Bothen an mich, wult ich om die von uwer weigen gein Anſpurk ctu⸗ 
bringe, und die Stadt Lubeck om ferrer beveln. Der leyſerliche Tagk, 
dag vorgangen Jar ctu mermalen vorſchoben, iſt abermals erftraft uff | 
Sontagk Quafimodogeniti gein Auſpurgk, dahen die K. M. uff Man: 
tag nach Judica gefert, ctu Nurmbergk aufgegogen iſt, derhalp ſindt 
auch Briffe an uch auſgangen. den Urteilbriff in der Sache Robeck 
Nygemark habe ich beſtellet, ctu Auſpurgk ſal gefertiget werde. So auch 
die Kamergericht uff den beſtympten Tag ctu Auſpurgk gehalten‘ wer⸗ 
den, wil ich Vleiß ankeren, damit Marquart ſaligen Sache mit den 
erſten auſgericht und die Briffe daruber gefertiget mugen werde, nit 
meher den wo mit ich uwen Weiſheiten ctu Dinſte fie ſal, bin ich alles 
tzeit geneckt und gang pillik. Geben ctu Erffurdt, am Mandage nach 
Palmen Ao. LXXIIII. | 
uwer williger Dyner Gunther Milwig, D. 


*3. An Doctor G. Milewitz to Erfforde ©. p. 


Werdige unde geftrenge [eve Here Doctor, Sp gy uns vormid⸗ 

delſt juwen Scrifften unde ſonderges den lateſten am Mondage na 
Palmen negeſt to Erfford gegeven, der wy juwer Werdicheit unde ge⸗ 
ſtrengen Leve alle fruntliken bedanken, int erſte to erkennende geven, 
wo de Here Koning van Dennemark ꝛc. ſick ber Guldenen Munte wegen 
by der K. M. tegen de Stede Hamborg, Roſtock, Wyſſmar unde uns 
hefft beclaget ıc., hopen wy untwifelik, ſodane Anbrengent by der K. 
M. beſchen ſick anders ſal erfinde, alſo nemlik, dat unſe Guldene 
Muntte by Furſten unde Heren beſtendig unde rechtferdich ſal befun⸗ 
den werde, Unde alf gy forder unde wo de K. M. uthe der Greve: 
(hop to Holften en Hertichdhum gemalet unde darto dat Sant Dit: 
merk inforperert unde dat deme gemelten Heren Konig alß enen Herz 
togen berfulven Lande underdanich gemalet hefft mit Schleinge der 
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Inſinnacien halven in dat gemelte Land Detmertz, vormibdelft keyſer⸗ 
lifer Brave an und unde enen Nidder fprefende, de und doch ton Hans 
den noch nicht fin gefomen, na lengerem Inholde vortellen, wo gy duf- 
danne Handelinge hebben erfaren durch enen, der ime Made by unde 
mede gewefen id unde by demefulven vorlaten hebben, iffte wat tegen 
und van Lubecke vorgenamen worden, dat Juw fodaned in guder War: 
ninge nicht vorſwegen wert (blive), der wegen deſulve Perſone umbe 
uns en Geſchenke, nemlik ene gude middelmetige Marderenkorße vor: 
denet hedde, darmidde gy eme de Stad Luͤbecke forder mochten beve— 
Ienıc. Des begeren wy Juw, werdige ſtrenge leve, gudliken to wetene, 
wowol nur ſodane Koͤrſſen nicht vorhanden unde to bekomender fon, 
wente de Schepe mit ſodaner Ware to Lubeke na nicht ſyn angekomen, 
willen doch allikewol hir negeft darup vordacht weſe. Furder mer alß 
99 beroren, dat gy den Ordelsbreff in der Safe Nobefe Nyemartzks 
hebben bejieflet to Anfpurg unde folle geverdiget unde wanner de Ka: 
mergerichte geholden werden, wille gy danne oc Flyt anfere, dat Mat: 
quart faligen Safe mit deme erſten uthgerichtet unde de Breve darup 
mogen werde, is unfe Wille unde fonderge Beyeringe, deme alfo mit 
deme aller erſten befchee unde und de Breve dar up bevalet werden, 
Unde fo wy Zum am Mondage negeft vorleden na deme keyſerliken 
Hove, in Meninge, gy noch dar weren, hebben togefchidet etlife In— 
firumente van Infinuacien, Proteftacien unde Appellatien der Hande: 
Iinge balven, als twiffchen Hertogen Hinrik van Mefelenborg, der nyen 
Tollen wegen unde und befcheen id, und vorhapende Juw fodane Inftru: 
mente mit unfen Serifften bynnen Erfforden kortlik tohanden werden 
fome, is unfe fruntliche Begeringe, fo gi an Fepferlifen Hoff in Eortt 
werden kome, gy od fodane Safe der gemelten Tolle Juw laten fie 
bevalen unde unfe Beftes dar by rame, fo wy darane nicht entwifes 
Ion. Worde gy aver in Hof Juw kortlik nichte wende, mer dar uthe 
blive, dat gy denne de gnemelten unfe Geriffte und Inſtrumente by 
Sum beholden, uns ſodanes ane Sument vorwitlifen unde wat Juw 
derwegen tadtfam bedumfet ; unde ſo wy Zum oe en Inſtrumente Ap⸗ 
pellatien belangende Claus Enfteden mit finer Gefelfehop hebbet to⸗ 
fchietet, bidden wy ock gudlifen gy und dar up ene keyſerlike Comiſſien 
‚ willen beftelle mit deme aller erjten ane Sument, darane gy uns gus 
den Willen bewepfen unde id gerne umme Zuwe, werdige ſtrenge leve, 
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gode bevalen na Gebore vorſchulden. Geſchteven am hzrvdase im bil: 
ger Paſche Daghe LXXUM, 
Cedula inclusa. 
Werdige unde geſtrenge Here, fo gy den Boden umme unſer wil⸗ 
len uthgeferdiget hebben, hebben wy doch nicht geweten, effte wy eme 
bir to Lubecke folden finer Arbeidt belonen, edder effte gy id uppe an- 


der Uthgave der Breve de expediert Ds van Bi unbe noch werden, 
willen beſtan late. 


» 4. Denn erſamenn, achtbarnn und weißenn Birsgermeiftern und 
Rathe der Stadt Lubeck, mynen leiben Hern. 


Myne willige Denſte uch alletzit bereidt. Erſamen Hern, alſ ich 
ewer Weiſheiten neſt geſchriben habe uff ewer Begerende, wie ich my⸗ 
nen Bothen an Hoff fertige, auch an minen gnedigen Hern von Mentz 
ſchriben und ſine Gnade erinneren wult, damit durch des Hern vdn 
Mecgkelburgk Canceller icht widder uch uſbracht wurde X, und fo ih 
folihen Bothen gefertiget hatte an mynen Dyner, ift er demfelbtigen 
mynen Dyner cin Nurenberg under Augen komen, berhalf dafelbft ein: 
geiert, und alf uwer Weiſheit vormerfe werden uß der ingefloffen : 
Zedeln, hadt myn Dyner- Eeynen Wleiß in nwen Sachen gefpart, ctu 
erfaren alles Furnemen widder die Stadt Luͤbeck, aber ſolichs ctu keren, 
ift bie foner Macht nit geweßen, wiewol durch ſynen Vleiß bie munen 
guthen Freunden die Dink mit Namen, die Gebotöbriffe an uch aufs Bi 
gangen den Hern von Medelburge belangen, durc Her Thomas Ro 
der erlanget, uf leinde und aller ſlechß Meynunge begriffen finde, alf + 
wer Weifheit auf der Eopien wol vormerfe mugen ic. Erſamen Hern, 
ich habe myn g. H. von Menk vormals fchrifftlic auch muntlich gebe⸗ 
ten, uch bie den Privilegien bie fpnen Gnaden aufgangen ctu hantha⸗ 
ben, es hadt mir auch fine Gnaden ctugefagt, wiewol: if ſoliche Ge: 
botöbriffe an uch aufgangen fint, die doch keynen Grunt der Warheit 
uff fih haben, derhalp denfelbtigen uff ferner uwer Anbringen wol 
Midderftandt ctu thun ift, darinne fih uwer Weifheit wol weißen ctu 
halten; es fint leyder alle Dink feile, gehört groß Vleiß und Arbeidt 

- bie, doch fat uwer Fryheit uf guthem waren Grunde, derhalft 
fie wol ctu erhalten ift, Item was der Herre Konik ctu Thenemarken 
erlanget hat, werden ewer Weifheit in deißer hir ingeflofen Zedele 
epgentlich vornemen, Mir iſt keyn al, fo fon Koniclich Gnade : 
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gein Hauß Tome wert, werden fih des Radt Frunde bie fone Gnade 
firgen und darumme habe ich deipen Bothen gefertiget und ctu Stundt, 
fo myn Diener mit den Meren Eomen ift, lauffen lafe, uff Meynunge, 
er fult eher bie uch komen, den de Herre Konik, damit fi umere 
Meifheit weißen ctu halten, Item die Inſinuation der Ladunge uber 
Kofte und Schaden, in Robeck Nygemarks Sache wil id bie mir be 
halten, fo lange Jr mir etufende werdet, die Kofte und Scheden eys 
gentlich vorgeichent, die man den in Gericht inleigen mag, und wil die 
den mit famt dem, bad, mir bewuft, uff die Sache gangen ift, an 
Meifter Arnde von Lo ſchicke ctu entlihem Anftrage der Sache. 

Meher in des Hern von Meckelburgk Sachen der Aprellation hal: 
ben, fullen uwer MWeifheit weißen, das die Ordenunge im Gamerde: 
richt geholden und geubet wert, welich Parthy appellivct und in ſechß 
Manden ber Appellation nit Vulge thut mit Anfange eyner Kadung 
uff die Appellation, das den vom Herkogen von MedelburgE nit bes 
ſcheen ift, alfdan magk die Widderparthey den der appellirt hadt, au: 
firenge und in fürnehmen mit Ladunge die Appellation ctu vorfulgen, 
damit der, der appellirt hat, der andern Parthey durch Hangen der 
Qppellation ie Recht nit in langen Vortzoch fegen, darumb fo, der 
Herkoch der Appellation nachmald nit Fulge thut, fundern andere 
Weige furnemet, derhalp muchten uwere Weifheit en mit Ladung furs 
nemen fpne Appellation ctu vorhulpen ac., Darinne weßen fich uwer 
Weiſheit wol ctu halten. 

Meher fullen uwer Weifheit weißen, das alle Sendeboden der Fur: 
ften und auch der Stethe von Auſpurgk abgefheiden findt, inmaßen 
uwer Weifheit den Neceß vormals entpfangen haben, was aber etlicher 
Stethe Mennunge fie, hadt myn Dyner nit mugen erfaren nachmals 
es wart faſte dar uff kome, alſ die Anworth alletzidt gelaudt hadt, 
wan eyn gemeyner 2c. 2. . wert ic. Item mir iſt geſchreben, wie dem 
keyſerlichen Fiſcal bevolen fie, alle Stethe furtzunemen, die nit erſche⸗— 
nen findt auff den Tagk dein Auſpurgk, alf hadt myns gnedigen Hern 
von Menz Canceller, der Stadt Lubeck ſunderliche, Gunner, Erinnerunge 
gethan, wie ſie ſich durch Schrifft entſchuldiget habe, und iſt nit Ctwi⸗ 
fel, es bliebe dabie, er hadt ein Vererunge umb die tadt Luͤbeck ver: 
dynet, des glich eyn Schreiber, durch den myn Dyner die Schickunge 
des Koniges von Thenemarken erfaren hadt ꝛc. und furbas beſchee 
mucht.. Meher hadt derſelbtige Schriber, Waldener gnant, die Gebots: 
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‚ beiffe des Herkogen von Medelburgt mit Vorſatze fo finde und nit 
ſcharff geacht und begriffen, damit die Stadt Lubeck nit befwert wurde ꝛc. 
Erſamen Hern, ich ſchicke uch den Urteilbriff in der Sache Robec 
Nogenart, fo iſt die Urteil in Marquart faligen Sache auch gefellet 
und bevolms ctu fhriben, und hoffe, fult im eyner Korze auch geferdi- 
get werde, uff deige zween Urteil hadt myn Diener geben erft L. fl, 
fo hat er auch in Marguart faligen Sache mußen Sporteln gebe, nad) 
"Gerichtsordenunge bie X. fl. nach Groſe der Sache, alf uch der acht 
bare Doctor Johann Oſthuſen berichten wert. Ctu Stunde, fo myh 
Dyner komen ift, babe ich uch eyn Bothen wullen laffen ctulanffen, 
derhalp ich von demfelbtigen mynem Dyner nit Mechenunge eygent- 
Ih entpfangen habe, ich wil uch die tzum neften ctuſchicke mit mer. 
Den Got fpare uwer Weifheit lange Czyt gefundt, ctu heylfamer Ne: 
girunge.der erbaren Etadt Lubeck. Geben bw Erffurd am Mitwechen 
nach Jacobi Yo. LXXHIL, 
Uwer williger Milwitz, D 


J1 5, Diefem Schreiben liegt ein Bogen bei, worauf mit anderer 
Hand und Dinte unter Andern Folgendes : 

— — — Item bieß hernachgeſchriebene hat mein Here der Ko: 
nigk erlangett. 

tem hatt der Konigk ꝛc. erlanget, das der Keyſerlich Maieſtadt 
im etlich nuwe Zolle verliehen hat, in maßen ich euch vorgeſchrebenn 
hann, im Lande zu Holſtein und zwiſchen den Ditmarſſen und dem 
Lande zu Holſtein, da die Lande zuſammen ſtoßenn ıc. 

Item uber folich Brieff und Fryheit hat er erlangt Gebottsbrieff 
an die Furſten, Grafen, Hernn und Stedt, alß Executores, den Brieff 
ich dan geſehen hann, als hernach verzeychent ſtehen: 

Item an Marggraff Albrachten zu Brandenburg, Kurfurſt. An 
den Biſſchoff zu Meydeburg. An Hertzog Frederichen zu Lunenburg den 
Elteren. An Hertzog Frederichen den Jungern. An Hertzog Wilhelme 
zu Brunſwigk. An Hertzog Hansen von Sachſſenn. An Hertzog Ern⸗ 
ſten, an Hertzog Albrachten zu Meyſſenn, Gebrudern. An Hertzog 
Wilhelme zu Doringenn. Un Hertzog Henrichen zu Megkelnburg und 
ſein Sone. An den Ertzbiſſchoff zu Bremen. An den Lantgraven 
zu Heſſen. An den Graffen von der Hoye. Der Stadt Bre— 
‚men. Der Stadt Lübee, der Stadt Hamburg und den Gemeynden 


K 
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dafelbft ,, Der Stadt Ruſtuck. Der Stadt Wiſmar. Der Stadt 
Sunde. Der Stadt Dannpfe, Der Stadt Lunenburg. Der Stadt 
Etodenn. Der Stadt Budeftehude. Item auch dem Konige zu Po— 
lenn zu ſchriben mit den vonn Dannfle und andernn fein Stetten zu 
verfügen. Item dem Meyſter von Lyfflandt. Denn Herkogenn zu 
Stettin und Pomernn. Dem Meviter zu Pruffen. Der Stadt Ryge. 
Der Stadt Nevel; und ine allen und iglichenn infonder ernftlich und 
hefftiglich zu gebitten bey eyner mergklihen Pene und Verlyſunge irer 
Preveleygen, fo [pe vom Reych haben, ob die von Lubeck den Dit: 
marſſen epneche Hilf oder Beyſtandt thun wolltenn uber folich Preve: 
leyge, der H. Konigk igt erlangt hat und außbracht, ine den von Lit 
bei nid zuzuforen noch zu gehen zu lagen. Item auch fo haben bie 
Herin von Lubeck eynen Zoll gemacht, alß ſich zu vermutten iſt, an der 
Pforten der Sehe, ane Willen der K. Maieftat weder des Koniges Foll 
und nit mit Wiſſen, ſonder mit Gewalt, iſt ine gebotten worden, den 
abzuthun und nit mer furter den zu nemen. Item auch ſo hat der 
Konig — — ſich gein Auſpurg von Anoltzſpach, da iſt er bey dem Marg⸗ 
graffen wole ein Tag oder 4 geweſt, geſchreben und der K. Maieſtat 
anbringen laßen, wie die vonn Lunenborgk, Lubeck, Hamburgk und 
Bremen und ander uber den Graffen von Aldenburg und Olmanhorſt 
Girhart Semperfrey und Mauricius ſeines Bruders Kinder, und ne 
melich des Konigs Bruder und Bruder Kinder, gezogenn fein und vor 
im Ingenn sc, und begert ine zw gebytten abzuziehen und fich an Recht 
geygen ine vor der K. Maieftatt gnogen zu laßen, darzu die K. Maie: 
ſtat fein mechtich fein fol zw Recht zuverhorunge und zu aller Billich⸗ 
keyt, daß ift alfo darnach wiſſent euch zu richten. Item auch fo haben 
die Hern von Lubeck eynen armen Man vom Leven gum Tode bracht, 
eynes Mordts halber, derfelbe arme Man ift zugeftanden des Konigs 
Marfchalt guter Gatſchalk Barfterfenn. Nu hat fich erfunden durch 
Kontfchaft und warlid ald er vorbracht hat, das derfelbe Mordt an 
ennem andern erfunden fey worden,. und des Marſchalks armen Man 
Unrecht gefchehen ſey und hat erlangt ein Mandat an den Biffchoff zu 
Lubeck Comiſſarius zu fein und fih der Sach zu verfehen und gele- 
gen Tage daran zu beicheyden in dad Landt zu Holftein, ob ef anders 


*) [Dabei von Milwitzens Hand? „Hie ſindt — Gebodt be: 
ſcheen, nit alleyne an de Stedte, ſondern an die ganze Gemeyne“. 
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dem Biſſchoff fuglich fein wolle und zu unterſtehen, die Hern von Lu⸗ 


bet und Marſchalk rechtlich oder gutlich zu vertragen, und ſoll von der⸗ 


ſelben Richtigunge kein Parthey appelliren ꝛc. Item auch fo hat der 


Konigk von der Keyſerlichen Maieſtat die Macht und Gewalt, dem 


Biſſchoff van Lubeck ſein Regalia, ſo er van der K. Maieſtat enpfha⸗ 
hen ſoll und pflichtich iſt zu verlyhen und im daruber geloben und 


ſweren als ſich gebort, van wegen und anſtadt def Keyſers. 


Der Lübeder Rath ſagte Milwitzen Dank für. feine Thaͤtigkeit in 
einem Schreiben vom 6ten Auguſt, deffen- größerer Inhalt nicht hier⸗ 
her gehört *). Um fo bemerkenswerther iſt das Schreiben, welches der 
Rath in diefer Sache an den Kaifer richtete; ohne Zweifel noch im J. 
1474. Jahr und Datum aber fehlen in der Abſchrift des Archivs. 

»6. Allerdurchluchtiger großmechtiger Keyßer, allergnediger Her. 
Uwer K. M. han auß dem Lande Holſteyn eyn Hirtzigthum gemacht, dem 
das Lant Dietmartz incorperirt und geeygenet, und daſſelb dem durch⸗ 
luchtigſten hochgepornen Furſten und Hern, Hern Criſtiern tzu Then⸗ 
mark, Sweden unde Norwegen Konige sc., gegeben auch defhalb umb 
fienen koniglichen Gnaden Hilf und Bieftandt Ku thone und die In= 
gefeflenen des gemelten Landes Dietmark unter fienen Gehorfam zcu 


bringen, nad Inhalt der keyßerlichen Brieffe darvan aufgegangen, 


Burgermeifter und Rad ztu Lubeck laſſze erfuche uud gebotten hat, data 
ztu diefelben van Zube auß Crafft eyner keyſerlichen Commiſſion auch) 
defhalb an. den geftrengen Hern Buſſen van Alvefleven, Nitter, und 
fie außgegangen ferifftliche Bottſchafft, den obgenanten Dietmaren zcu⸗ 
geſchickt und van inen den keyßerlichen Gepotten nachztulommen, mit 
Fließ begert, darauff diefelben Dietmargen ire Antwort auch ſcrifftlich 


inne gethan haben, auff Meinung, das der hochgeporn Furſte, der 


Hirtzog van Burgundienc. »), umb derſelben Sachen auch 
ſcrifftlich ſie hat laſſzen erſuchen, und begert deſglichen, (mit dem Au⸗ 
hange, ob dem alſo nit beſchee, ſo were er der Koniglichen Maieſtad 
zcu Thenmark alſo gewant und ztugethan, das er die nit vorlaſſzen 
wolde), mit furder Vormeldungk redlicher Urſachen und Gerechtigkeiten, 
nemlich, das ſi ie ztu der hilgen Kirchen und Geſtiffte ztu Bremen 


*) Man fi 5 * hi = gewonnene Kanzler des Kurf, von Maynz, Jor⸗ 
gen Pheffer 

⸗c) Karls des Kühnen Drohbrief an die Dithmarſchen . bei Chri⸗ 
ſtiani neuere Schl. Holſt. — I, 621, und Bolten in 55. 
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gehoren, darumb inne nit foglich ader pillich were, ſich untter ander 
Herſſchafft laſſzen weiſſze nach dar hintter inne anders gebore zcu thong, 
und die obgenanten Diefmargen daffelbe Lant mit Recht und Macht 
gedenken zcu holden, darauf, ſo dem nicht vorgedacht, eyn großer 
Unratt, ſchedlicher Krygk und kriſtlichs Volks Plutvergieffunge er: 
zeugt wurde ‚allen by gelegen Landen und ſonderlich uwer keyſerlichen 
Gnade und des Richs fryen Statt Lubeck zeu unverwintlichem Vorder⸗ 
ben und Schaden, dadurch, das Got abfere, Diefelbe K. Stat dem Riche 
apgebrungen mocht werde, Tint uwer Fepferlihen Gnaden untterthenige 
van Lubeck in ſulchem gutten Vertruwen, fo uwer keyſerlich M. der 
Dinge ſo vele, alß ictzt vormelt iſt, gruntlich untterricht were geweſen, 
ſolch obgenante keyſerliche Gepottsbrieffe an fie nicht außgangen, noch 
fo ernſtlich vorgenomen were, worumb, allergnedigiter Her, bitten die 
vorgenanten van Lubeck, alß fie allerothmodigeft mogen, auff das fold 
Plutvorgielzen, der Lande Vorterb unde Schaden und Apbruch derfel: 
ben keyſerlichen Statt, verbliebe, fo gnedichlich fie zeuvorfehen und van 
den obgenanten Gepottsbrieffen zcu befrien und erimeren, angefeben dies 
felben ‚van Lubeck van uwern Gnaden Furfarn am Riche fo gnediglich 
amd hoch: gefriet fint, das fie in folhen und dergleichen Sachen anders 
nit: dan: die gemelte, Stadtt Lubeck beware follen, und fie py ſolcher 
irer Fryheit gnedichlich laſſze bliebe, alß fie des inn gangen Hoffen 
ſint und uwer K. M. allezeiet unttertheniglich mit fließigem Gehorſam 
zeu vordienen. 


Dulde man neben den alten Kunden auch eine Bemerkung fuͤr die 
Gegenwart! Es geſchieht dem Rechte und der Wahrheit Eintrag und der 
Geſchichte eine unbillige Verkuͤrzung, wenn in einer Sammlung der von 
der Krone Daͤnnemark geſchloſſenen Tractate die zahlreichen Vertraͤge 
mit Dithmarſchen fehlen ſollen. Der Herr Kammerherr von Reedtz 
bet fein Repertoire (à Gottingue 1826.) ſogar auf ungeſchloſſene Ber: 
träge ausgedehnt, 3. B. den von 1162., worin Graf Adolf von Holftein 
ſich zum Vaſallen Daͤnnemarks erklärt haben fol, allein die Dithmarſcher 
kennt er lediglich. ale im Jahr 1559 wieder unterworfene Rebellen — les 
Dithmarses -reconnaissent leur rebellion, Rebellen aber waren die 
Dithmarſcher nicht, und-wären fie es gewefen, fo ‚gebührte auch ihrer 
Unterwerfungsacte-die ihr unter den Vertraͤgen gegebene Stelle nicht. 
Wie die. weltlichen Dinge: ſtehen, wird man eben: nicht verfucht feyn, die 


\ 
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Unterwerfung von Dithmarfchen mit bewaffnete Hand fo gak-fireng zu - 
rügen; zu viel Uebles hatte man ſich beiderfeitd zugefügt, und außerdem 
ging der Anfchlag nicht einmahl vom Königshaufe aus. Der Verfaſſer 
des Repertoire hat aber gerade den haͤßlichen Flecken der Sache aufge⸗ 
deckt, den ungroßmuͤthigen Zwang, der die Unterworfenen noͤthigte, ſich 
wider die Wahrheit zu Rebellen zu erklaͤren. Uebrigens leidet die Dar: 
ftellung des wahrhaften Zufammenhanges auch für den fchüchterniten 
Diplomatifer kein Bedenken ‚mehr, da die Erzbiſchoͤfliche Beſchwerde bei 
dem Neichögerichte ohne Erledigung geblieben ift und fpäter.die Krone 
Schweden, ald Inhaberin des Herzogthums Bremen, im 13ten Artikel 
des Roeſtilder Friedens (beitätigt im 18ten des Kopenhagener), in. Hin⸗ 
ficht feiner Anſpruͤche auf Dithmarſchen foͤrmlichen Verzicht geleiſtet hat. 


XXI. Nachtrag von Liedern auf die Schlacht vom 
J. 1500. Der Schwerttanz. Tanzlieder. 


Die Dithmarſcher waren nicht die einzigen Herolde ihrer Thaten, 
von ihren fang Ulrich von Hutten, gewiß in Gedanken an die uns 
‚fterbliche Schlacht von Hemmingftedt *): E 

Dittimarique rndes, genus insuperabile bello, 

! „ Exeircum Holstadii turba quieta Ducis. 

Neokorus hatte die Dithmarfehen Siegeslieder zum Theil in alten 
Drucken vor fih; denn gleich vomerften S. 495, bemerkt er in einem Nach⸗ 
trage (©. 506. der Hoſchr.): „dorch einen ſeht andechtigen Papiften.. 
Cum efigie eines ſchlichten Mannes in dorchgefchneden ſchmalen Mous 
wen unde Dorchgeftefenen armen Klapfchoen, lägen Haren, kortem Hode 
unde langen Vedder, Helband.n in beiden Handen und Schwerde up der 
Siden »). IE uth dem Gedrudten gefettet, wowol it erft erftlich 


uth dem Manuscripto gefchreven, averft gecorrigeret, derhalven id. it 


hie darbi bliven late.“ Aus der. Hamb. Hdfchr. von Johann Ruße 
gebe ich noch folgende 2 Bruchftüde von Siegsliedern: 





5) Exhortatorium ad Maximilianum Imp., ut bellum in Venetos 
prosequatur. | 
**) Ich bemerkte hier, daß dad zu I, 161, gegebene ftattlihe Bildniß 
eines Dithmarfchen Mannes nicht bei Neokorus ſich findet, der 
bloß die beiden weiblichen Geftalten hat. Es iſt aus einer andern 
Handfchrift genommen und fteht im Weſentlichen fo auch vor ber 
Driginal: Handfchrift des Hans Detlef, 
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4. De anno 1500, ex cantilena Dytmarsica, 


De Dytmarfchen: vaften, deden ehre Bicht, 
Mit Sades Lychnam worden fe bericht, 
Junker Jurgen, de Eddelman, 

De ſtickede de erſten Slangen an. 

Junker Slens, — 

Dat Hoͤvet van dem Buſche, y  capitanei, 
Hand van Herpen, j 


Hartih Fredrich ſprak nu alfo: 

Köning Hans, Broder, wo trade wy nu, 

Dat Ber hefſtu brumen, 

Treden de Stede von hinden tho, 

Dat wert und lange ruwen. 

Ich hadde gemenet, fe fcholden in Hant hebben geyan, 
Necht fo de Swedeſch vormals hebben gedan. 

Dat mag uns nicht wedderfaren, 

Dar hefft fo mannich ftolt Eddelman, 

Syn Levent umb vorlaren, 


- 


2. Ex alia cantilena Dytmarsica [euius autor fuit Pres- 
byter quidam.] 


An einem Mandage na St. Valentin, 

Dat is war, fo ich Juw vorwar mac fagen, 

Meldorp hadde König Hand gewunnen, 

He wolde na der Heide vorthan und vort na Lunden. 

De Dytmarfchen dat vornehmen, 

Wo drade, dat fe to Hemmingfted qwemen, - 

Mit Pelen, Buſſen und Swerden, 

Dat geſchah an einer halven Nacht, fe begroven ſick under der Erden, 


König Hand qwam upgedringen mit groter Mad, 
De Garde hadde he mit fi gebracht, 

Und andere Krygeffnechte, 

Holiten, Srefen, Dennen, de was erer fo vel, 
Me Eonde fe jo nicht tellen. 


De Dytmarfchen hadden de Buſſen dar tho geftelt, | 
© ſchoͤten alfo fry tho eme int Felt, 
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Mit einem frien Mode ; 

Des de Edele fo fehr vorſchrak, 

Dar qwam erer fo vele tho Dodet 

De Garde qwam updringen mit der Tidt, 

Se qwemen weitwart tegend de Lyt, 

Se wolden dar Gut vorderven; 

Se tepen: „wollan, gy Dytmarſchen Buren, a 
Gy moten noch alle van Avende fterven |” Ä 
„„Nu help Maria, du Maget rein, 

Wy laven dy mit gantfer Truwen: | 
Beholden wy nu de Averhant, 3 
Ein Kloſter wyllen wy dy buwen!“ 


Darmede lepen de Dytmarſchen ut, 

Recht ſo de grymmigen Loͤwen doet, 

Den ere Jungen ſyn genamen. . 
Dorch Hulpe Gades, des ftarken Gadeg, 

Eyn fe van der Garden gefamen, 


Ein- Crucifix hadden fe allmit gebracht, 
Dar fit de Garde fo fer vorfchraf, 
An einer Eorten Ure! 
-Der Garde bieff ſoven Duſent dot 
Dat dede Got dorch Dytmarfhe Buren! 
Do repen de Dptmarfchen hogen Modt; 
„Wollen, gy Helde, idt will werden gutt! 
"Und gat nu men an de Krigesfnechte, 
Holften, Freſen, Denen möge wy flan, 
Dat do wy all mit Rechte!” 
So flogen fe mennigen Krigesman dot, 
Holften, Freſen, Denen, alle qwemen fe in grote PR 
De Adel begunde tho wifen, 
Der Denen bieff fo vele dot, 
De legen dar an dem Slyke! 
König Hand tho Hartich Frebrich fpraft ’ 5 
„Her Got, wo Fame wy in dyt grot Ungemak | | 
Her Hand, dyt hefſtu ung gebrumen, 
Il, 86 
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Beholden de Dytmarſchen de Averhandt, 
Idt wert und warlich ruwen!“ 


Ddo rep dar ein van Aneveldt: 2: 


„Her König, dyt is nicht woll beftelt! 
Laet uns men wedderkeren.“ 


Se toͤgen ein wenig thorngge wedder aff, 


Dar qwemen fe mannich gherne [mannich Graeve] ; 
Dar quemen de Dytmarfchen her gedrungen, 

Mit Peken und Swerden „dat fe rungen, 

Al an einem Eleinen Felde, 

Dar wart jo de Adel neddergeflagen, . 

Dat dedveu de Dytmarfchen Helde! 


Dar wart geflagen fo menni fon Eddelman, 
Den ich Iw hyr nicht nöhmen Fan, 
Greven, Ridders, Knechte, all gelik. 


9 


Do duſſe Geſchicht weren geſchen, 

Der Viende weren fele, ſe wolden vleen 

An eine korten Wyle, 

Des folgeden ehne de Dytmarſchen na, 

Se ſlogen ſe an der Myle. | 
Viffhundert bynnen Meldorp waren gebleven, 
Den hadde de-König de Macht gegeven, 

De Stadt fholden fe beivaren — | 


Do fe hebben gefen duſſe grote Nodt, 


De Flucht hebben ſe gekaren. 


He Strantman [. Suderſtrandtman] sum updrengen mit 
Macht, 

Peke, Bullen und Swerde mit fi gebracht, 

Tho Meldorp ingedrungen, 

Se hebbent dar all dotgeflagen, 

Allent, wes fe dar hebben gefunden! 

Ach hadden fe twe Stunde voer gekamen, 

Dat hadde gedan fo groten Tramen, 

Als ich vorwar mach fagen, 

Köninge und Hartich mit allem Volk 


groter 
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Möchte men hebben geflagen! 

Dat noch ſo vele aff entlopen,. 

Dit is Feen Wunder van fo groten Hopen. 
So id hebbe vornahmen : 

Se hebben gefwaren einen duren Eidt, 
Sn Dytmarfchen nummer tho kamen! 


Hans Detlev fügt dem Liede bei Neoc. I, 522. noch am Schluffe die 2 
Zeilen hinzu: 
Leven de Ditmerfchen noch föven Jahr, 
Se werden der Holſten Heren. 
und giebt ein ganzes Lied mehr: 


Dat föfte Poöma. Wert vor einen Dithmarſchen Dan; — 


De Koͤnig woll tho dem Hertogen ſprak: Ach Broder, harteleve Broder, 

Ach Broder, hartleveſter Broder min, Wo wille wi dat nu beginnen, 

Dat wi dar frie rife Ditmarſche Landt, Ane unſen Schaden möun ge⸗ 
winnen? 

So balt dat Reinholt. van Meylant vornam, Mit ſinem langen gelen 
Barde, 

De ſprak: willn-mafen einen Baden bereit, Und ſchicken na der groten 
Garde, Ä 

Er und de grote Garde Biſtandt dohn, Ditmarfchen ſchal unfe wol 

:  . werden. 

So bald de Garde dife Mehre vornam, Se rüftede fie fo mechtig fehre, 

Se rüfte fi t ck wol vöfftein dufent Man ſtark, Aver de grone Heide tho 
treden, 

Köne. wy men ded Könige Befoldung erwarven, Unfe Froͤukens de ſchoͤlen 
ſulveſt wol mede. 

De Trummenſchleger de ſchlog woll an, Se togen aver de grone Heide; 


Und do de Garde thom Koͤnige wol quam: Ach Koͤnig, min lever Here, 


=. Licht doch nu dat ——— Landt, Im Heven odr up ſchlichten 
Erden? 

Dem Koͤnige ser de Rede nicht woll, He dede balt wedderſpreken: 

St is nicht mit Keden an den Heven gebunden, It ligt wol an der fiden 


Erden, 
nn bu 36 * 
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Der Garde Her ſprak do mit Mode ſtark: Ach König, min lever Here, 
Is it nicht gebunden an den Heven hoch, Ditmarfchen dat fchal unfe 
bald werden! 


. Heleth de Teummelen ummefchlan, De Fenlin de leth he flegen, 


Darmit togen fe einen ns breden eh, Beth fe dat Landt int Ge: 
fihte fregen : _ 

| Ach Lendelen deep, nu bin ick dp nicht wyth, Du ſchalt min nu balde 

werden ! 

Darmit togen ſe ” hoger Wintbergen in, Se legen dar men eine 
kleine Wile, 

Se togen dv — na Meldorp tho, Eren Avermoth den deden ſe 
driven, 

Se ſteken des Koͤnigs Banner thom hogen Torne uth, Den Ditmarfchen 
dar tho Gramme, 

Se hengeden er Schild woll aver de Muhren, Daraver iſt en nicht woll 
ergangen. 

Se togen noch ein weinig wieder vorth, Woll na der Hemmingſteder Velde, 

Dar bleff ock de grote Garde geſchlagen, Mit eren dapperen Helden. 

Dat Wedder was nicht klar, de Wech was ock ſchmal, De Graven weren 
vull Water, 

Nochthen toch de Garde noch wieder vorth, Mit einem trotzigem Mode, 

He hadde einen Haritifch aver ſinen Liff getagen, De ſchinede van Golde 
ſo rode, 

Daraver was ein Pantzer geſchlagen, Darup dede he ſick vorlathen. 

Mit dem do ſprank dar ein Landtsman hertho, Mit einem langen Spere, 

He ſtak ſo ſtark, dat druth ein krum Hake wart, Und hangede in dem 

Pantzer ſo ſchware, 

Dem — ein ander tho Huͤlpe quam, Dat Speer wolden fe wed⸗ 
der halen, 

De Garde was ſtark, drei hadden vulle Wargk, Ehr fe en konden aver⸗ 

winnen. 

Se togen en mit Sadel und Roß herdal, Wohl in den depen Graven; 

Dar wart ock der golfen König gefhlagen, Mit alle ſinem groten 
Heere. 

Dat lady do fin Pert, dar lach ock fin Schwert, Dartho de Koͤnig⸗ 
life Krone! 

De Krone de ſchal und Maria dragen, Tho Afen wohl in dem Dome, 
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Endlich giebt Peter Sare folgendes Lied: | Zu 


Ein ander Carmen, welches der große Reimer von EN 


verfertiget. 


Hertzog Hans wol tho ſinem Broder ſprak: Ach Broder! leve Broder myn, 


wat willen wy nu beginnen, 


= willen henthen na bat adeliche Dithmarſchen alſo gut, offt wy dat 


moͤgen gewinnen, 
Wy willen henthen na der Guardie, und will und den de Guardie Byftand 
dohn, fo mögen wy dat Land wol gewinnen, 


Se ſchicketen enen Baden wol bereit al na der groten Guardie: | 
98 dar ein Bade ju gefand wol van den Holften Hertn, v 
Und willen jy nu leiften und truwlifen Bpftand, dat Land (hal ung 


wol werden, 


De grote Gwardie rüftet fit alfo fort und mundiret fie thom Felde, 


De grote Guardie ruͤſtet ſich mit allen ehren groten Helden, 


Se makeden ſick up und toͤgen fort, wol na hohen Meldorp bynnen, 


Dar ſteken ſe des Koͤnigs Fahne tho dem Dohre uth, dem Peake 
£aude tho fhreden *), 


© togen tho Hemmigftedt up dat Feldt, dar ward de grote Guardie dodt⸗ 


geſchlagen, mit allen ehren tapffern Helden. 
Dar ligt nu myn Perd, . 
‚Dar liegt nu myn Schwerd, 
Dar ligt nu myne adeliche Crone! 
Dat will ick Marien verehren dohn tho Schleßwig in dem Dome, 
De und de grote Guardie dodt ſchlog, Dat will ick jiu wol ſeggen, 
Dat hefft de grote Reimer van Wimerſtedt gedahn, de hefft de grote 
Guardie geſchlagen, 
De uns dat nie Liedlein ſung, van nie hefft he idt geſungen, 
Dat hefft de grote Reimer van Wimerſtedt gedahn, mit ſinen langen 
gelen kruſen Haaren. 


Zum Zeugniß aber, daß Kampf, Tanz und Lied bei diefem Molke in 


Dauernder Verbindung blieb, ftehe hier, was Wiethen im Nachlaſſe 





*) Vulgo. Ge togen to Jepenſtedt aver bat sen, darnedden an ben 
ande, 
Se ſteken ene e daͤhnlein baven ut na den Ditmarfcher Lande, 


F . 
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von dem Dithmarfchen Schwerdttanze aus eigener Anfepaung ges 
ſchrieben hat: 

Die Ditmarfcher, als die wahren und Achten Abfprießlinge; ber alten 
Teutfchen, fo wie fie vor diefem in dem weiteften Becirk genommen wor: 
den, haben diefe fo nügliche als ergögende Leibes-Uebung beſtaͤndig beis. 
behalten ımd auf ihre Nachtommen fortgepflangetund beibehalten. Ja 
das Kirchfpiel Buͤſum kann fich den Ruhm beilegen, daß fie fait die eins 
zige Pflanzz Schule gewefen und noch diefe Stunde ift, woraus fo vor: 
trefliche Tänzer entfproffen, die, ob fie gleich de infima plebe nati, doch 
wegen ihrer Gefchilichkeit und Accurateſſe eine befondere Kobeserhebung 
verdienen, und da ich fowohl in meiner Jugend, ald noch letzthin in dem 
1747. Zahr ihre Tänze mit angefehen, fo wird wohl mir als einem glaub- 
wuͤrdigen Zeugen niemand was vorzuwerffen haben, wenn ich nacfol 
gende und aus den Alterthimern beftärfte Befchreibung Davon made, 
Ihre Kleidung betreffend, fo tragen die Tänzer weiße Hembder mit ver: 
fhiedenen bunten Bändern allenthalben gezieret und bewunden, und an 
jedem Beine haben fie eine Schelle hängen, welche nach den Bewegungen 
der Beine einen angenehmen Schall von ſich geben. Der Vortaͤnzer und 
der, ſo in der Mitten, tragen nur einen Huth, die uͤbrigen tanzen mit 
entbloͤßetem Haupt, weil ſie auf die beiden ein beſtaͤndig Augenmerk haben 
und nach ihren Bewegungen ſich in Allem richten muͤſſen. Zu Anfangs 
haͤlt der Vortaͤnzer oder Koͤnig, wie fie ihn nennen, eine kleine Rede an 
die anweſenden Zuſchauer, darin die Vortrefflichkeit und das Alterthum ihrer 
Taͤnze geruͤhmet und die Zuſchauer gewarnet werden, ſich vor den bloßen 
Schwerdtern in Acht zu nehmen, damit ſie keinen Schaden bekommen 
mögen. Hierauf nimmt nun der Schwerdtanz bei Ruͤhrung der Trom⸗ 
mel feinen Anfang, mit folher Gefchwindigfeit, Accurateſſe und Mimter: 
feit, daß es zu bewundern, Bald tanzen fie in der Runde, bald creug: 
weiß durch einander, bald fpringen fie mit vieler Behutſamkeit über die 
Schwerdter, bald legen fie folche in einer kuͤnſtlichen Stellung, welde 
einer Nofe nicht umähnlih, und tanzen um folhe Roſe in einem Creiß 
und fpringen darüber, bald halten fie die Schwerdter in die Höhe, daß 
einem jeden eine gevierte Roſe über dem Kopf ftehet. Endlich wiffen fie 
ihre Schwerdter fo fünftlich in einander zu fügen und zu verwideln, daß ihr 
König oder Vortänzer nicht nur darauf treten, fondern daß fie denfelben 
auch mit einer Behendigfeit in die Höhe heben und halten koͤnnen, der 
odann abermahlen eine Heine Dankſagungs-Rede hält, daß man ihrer 
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Luſtbarkeit beigewohnet und überdem den Tanzern mit einer billigen Ver⸗ 
ehrung an die Hand gegangen. Wenn ſie nun ihren Koͤnig wieder her⸗ 
unter auf den Erbboden geſetzet, ſo wird dieſes Schauſpiel durch ein aber⸗ 
mahliges Tanzen, ſo wie zu Anfangs geſchehen, geendiget und ” 
fchloffen. 

Nun Eonnte ich wohl eine Blei anftellen zwifchen den Ges 
braͤuchen der alten Teutſchen, Nordifchen und andern Völkern, und 
denen, fo von den jungen Leuten in Buͤſum noch heutiged Tages beobady 
tet werden, wenn folche nicht bereits aus der Abhandlung hervor leuchtes 
‚ ten und die Ausführung wider Vermuthen mir unter den Händen ge 
wachen. Doch wid ih ein Hauptftüd anführen, woraus zu exfehen, 
wie hartnädig, fowohl in diefen als in andern Umpftänden, noch heutiges 
Tages über die von denen alten Teutfchen eingeführten Gewohnheiten 
dieſe unfere Schwerdtänger halten, Es ift aus den Gefchichten befannt, 
Daß die alten Teutfchen bei entftandenem Kriege durch einmüthige Wahl 
Des ganzen Volks fich einen Heerführer oder Herzogen erwehlet, und den 
Erwehlten auf einen Schild gefeget und anf ihren Schultern in die Höhe 
gehoben, ſ. Cassiodorum yar. L. 10, wo er den König der Gofhen 
alfo redend einführet : Indicamus, parentes nostrosGothosinter proein- 
ctuales gladios more majorum scuto supposilo regalem nobis con- 
tulisse, praestante Deo, dignitatem, ut honorem arma darent, cui 
opinionem bella pepererant. Und Gregorius Turonensis L. 11, c. 40, 
fchreibet von der Wahl des Fraͤnkiſchen Königes Clodovei: at illi ista. 
audientes, plaudentes tam palmisquam vocibus, eum, clypeo evectum, 
super se regem constituunt. Zuweilen haben fie auch den erwehlten 
König. in folder Stelung zu verfchiedenen mahlen in einem Creiß herum: 
geführet. Gregorius L. 7, c. 10, fchreibet von Gundebaldo: . Parmae 
super positus rex est elevatus, Sed quum tertio cum eo gyrarent, 
cecidisse fertur ita, uti vix manibus circumstantium sustentari potu- 
isset.. Und Aimoinus L, 3.c. 6f: Evocatum Gundobaldum, more an- 
tiquorum Francorum, regem proclamantes esse suum, elevaverunt 
cum clypeo, quumique tertio totum cum‘co circuissent exercitum, 
repente ruens rex vix a terra elevari potuit. Und diefes wollen auch 
‚ die Gefchichtöfchreiber andenten, wenn fie .fchreiben in regem clevare. 
Wenn man num erweget, wie die alten Teutfchen ihren Herzog erwehlet 
und auf einem Schilde in die Höhe gehoben haben, dagegen fiehet, wie 
unfere jungen Schwerbtänger ans Buͤſum ihren Anführer oder fogenannten 
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“ 


‚König anf ihren Schwerbtern in die Höhe heben, fo erbiidet man fogleich 
die genaueſte Webereinftimmung.” Denn da nunmehre der Gebrauch der 
Schilde im Kriege ald unnuͤtz und hinderlich abgefommen und außer denen 
Ruͤſtkammern nicht mehr zu finden, fo ift um fo viel mehr zu bewun- 
dern, daß diefe ihre Schwerdter fo Fünftlich in einander zu fügen willen, 
daß fie mit felbigen ftatt eines Schildes einen volbefommenen Menfchen 
von der Erden aufheben und tragen koͤnnen.“ 


Hiezu füge ich drei Tanzlieder and Hans Detlef, wovon das 
letzte ſchon Neocorus I, 182. geben wollte. 


Dat ander Leedt. 


Ick will juw ſingen, ick wil nicht 
legen, 

Ick ſach dre braden Hoͤner flegen, 

Se flogen gar ſehr und ſchnelle, 

De Buͤcke hadden ſe na dem Hem⸗ 
mel gekert, 

Den Ruͤggen na der Helle. 

Ein Ambolt und ein Moͤlenſtein, 

De ſchwimmeden beide aver den 
Mein, 

Se fhwambden alfo life, 

It fratt ein Pogge ein gloiend 
Plochſchart, 

Tho Pingſten up dem Iſe. 

Idt wolden dre Kerls einen Haſen 
fangen, 

Se quemen up Kroͤcken und Stoͤl⸗ 

| ten gangen, 

De eine de kond nicht hören, 

De ander was blind, de drudde 

. ſtum, 

De verde konde nichen Voth roͤhren, 

Nu wil id juw fingen, wo it ges 

ſchach, 


De Blinde allererſt den Haſen ſach 

All aver dat Velt herdraven, 

De Stumme ſprak den Lamen tho, 

De krech en bi den Kragen. 

Idt ſegelden etlige up ein Landt, 

Er Segel hadden fe in den Windt 
gefpandt, 

Se fegelden bi groten Hupen, 

Se fegelden up einen bogen Berch, 

Dar moften fe all vorfupen, 

De Krevet de dede den Hafen ent: 

lopen; 

De Wahrheit kumbt bi groten Hupen, 

Und blift doch nicht vorfchwegen, 

Idt lach eine Kohehuedt up den 
Dafen, 

Se was henmp geſtegen. 

Hirmit wil id min Leedt befchluten, 

Went fchon allen Luͤden dede vor: 
dreten, 

Und wil uphören tho legen. 

In min Landtardt fint fo grodt de 
Flegen, 

Alß hir tho Lande dei Zegen. 
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Ein Truͤmken Dank. 


Her Hinrich und fin ine Bröder alle drei vull Frone, 

Se buweden ein Schepfen thor See, umb de, adelige Kofenblomen. | 

Do das Schepfen rede wag vul grong, z 

Er en fit darin, Te fohrten all darhen, umb de adelige Roſen⸗ 
| blome. 

Do fe — averquemen vul grone, - 

Do ſtundt dar ein Goldtſchmedes Soͤhn vor der Doͤhr, mit der adelichen 

Roſenblomen: 

Weſet nu willkamen gi Heren alle drey, gar huͤbſch und gar ſchone, 

Wille gi nu Mede, efte wille gi nu Win, ſprak de adelige Roſenblome. 

Wi willen nenen Mede, wi willen nenen Win vull grone, 


Wy willen eines Goldtſchmedes Dochterlin han, de van adeligen — u 


blomen, 

Des Goldtſchmedes Dochter krige gi nicht, gar huͤbſch und gar ſchone, 
Se is Luͤtke Loiken all thogeſecht, de adelige Roſeublome. 
Luͤtke Loike de kricht ſe nicht vull grone, 

Dar wille wi dree unſe Helſe umme wagen, umme de adelige Ro⸗ 
ſenblome. 
Luͤtte Loike toch uch fin blankes Schwert vull grone, 

Se houw Her Hinrik ſinen lutken Finger af, umb de adeligen ofen: 
blome, u 

Her Hinrik toch uth ſin blankes Schwert, gar hubſch und gar ſchone, 
He houwed Luͤtte Loiken ſin Hoͤvet wedder aff, umb de adeligen Mo: 
ſenblome. 
Ligge du aldar ein Kruſekrol vull grone, 
Min Herte dat is hundert duſend Frewden vull, umb de adeligen 
Roſenblome. 

Lutte Loiken ſine Kinder de wereden alſo ſehr vul grone, 
Morgen ſcholen wi unſen Vader begraven, um de adeligen Roſen⸗ 

blomen. 


Era Langedank. 


Dat geith hir jegen den Sommer, jegen de leve Sommertidt, 
De Kinderten ghan fpelen an dem Dale, dat fpraf ein Wiff: 


_ 
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Och Moͤmken, min leve Moder, mogte id aldar thom Avendtdantze 
| gahn, 

Dar ick höre de Pipen gahn, und de leven Trummen fehlan ? 

Och teen, min Dochter, nichten dat du fchalt, dur fchalt fchlapen gahn. 
Och Mömelen min, dat deith mi de Noth, dat deith mi de Noth, 
Kame ıd thom Avendtdange nicht, fo moth id fterven doett. 

Och neen, du min Dochter, alleine ſchalſtu nicht gahn, 

So werde dur up dinen Broder und lath ehn mit di gahn. 

Min Broder is junk, is men ein Kindt, ick wecke ehn allge nicht, 
Vellever wecke ick einen andern Mann, den ick fprefen ſchal. 

O Dochter min, Godt geve di groth Heil, Gott geve di groth Heil, 
Nu ic di ftüren nichten Fam, fo gha dur all darhen. | 

Do fe thom Avendtdanse Fam, tho dem Kinderfpele kam, 

Se leth er Ogen herummer ghan, eher fe den Ruͤther fandt, 

De Küther de was guedt, he toch af finen Hoedt, 

He toch af finen Hoedt, he Eußede fe vor dem Mund, 

An dem Dauge dar fe ſtundt. 


Ein Tanzlid: Ban Gold dre Roſen, giebt Peter Mohr, zur 
Verfaſſung Dithmarſchens ©. 194. ff., ich weiß. nicht aus welcher Quelle, 

Um aber zu den Kriegsliedern über ‚die Schlaht bei Hemming: 
ftedt mit einer Bemerkung zurüdzufehren, einen merkwürdigen Beweis, 
wie -wenig man von Liedern reine Geſchichte erwarten dürfe, giebt das 
eine, worin der Dichter den König Hans mit unter den Erfchlagenen 
anführt; was Neocorus (I. 240,) vergeblid in einer Note hinwegzu—⸗ 
erklären verfucht *). Aehnlich erfuhr ich vor einer Anzahl Jahren, daß 
ein Bauen in der Nähe von Flensburg feinen Hof abgabenfrei beſitze, 
weil ſein Vorfahr den Koͤnig Johann aus der Schlacht bei Hemming⸗ 
ſtedt gerettet habe. Die deßhalb von mir eingezogenen Erkundigungen 
ergaben aber, daß die daruͤber vorhandene Urkunde von 1488. datire, 
wodurch, was auch ſonſt der Inhalt ſeyn möge, die Tradition hinfäl— 
lig wird, 


XXI. Zur Reformations: Gefchichte. Die Buͤndbriefe. 


Dithmarfhen Hat eine ſchoͤne und reiche Reformationsgeſchichte, 
welche auch Neocorus mit Vorliebe behandelt hat, inzwiſchen ſind 


x) Auch im Kiede ©. 564 wird ja der Koͤnig erſchlagen. 
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einzelne Theile bloß vorläufig, flüchtig und luͤckenhaft Hingeworfen, die 


angehängten wichtigen Urkunden verbinden ſich nicht-mit der Geſchichte. 


Zum Behufe eines kuünftigen Bearbeiters ſetze ich einige Nachweiſungen 
hieher. In Viethens Nachlaß findet ſich als die erſte Predigt, welche 
der Meldorper Nic. Boie zu Brunsbuͤttel nach der Reformation ge 
halten hat, eine Schrift unter diefem Titel! Orſake, Grund und 
ewys uch der hilghen Schrift, dat gewyhet Solt, Water, Kruth, 


Luchte, Palmfuyr, unde andere Greaturen und Geremonyen xc., (dat: 


inne Gades Denft und der Selen Salicheyt, ja von den Schympelen *) 
unwetens gefocht) nicht gut, noch gottlif, funder mehr böfe, afgoͤdeſchk 
und den Chriſten ſchetlik ſynt, geprediget dorch de Kerkheren tho Mel⸗ 
dorpe und Brunßbuͤttel yn Dytmerſchen. Hyrinne ys ock kortlyken vor⸗ 
fatet de Myßbruk der Vigilien und Seelempſſen vor de Entfoldigen. 
MDXXVIII. Ganz am Schluſſe werden Zerſtoͤrer von Goͤtzenaltaͤren 
geruͤhmt, als Gideon und König Joſias, mit dem Zuſatze: „demna 
hefft tho unſe Tyoͤt de junghe Furſte tho Holſten den blody— 
ghen Jeſus tho Hufum, eyn afgodeſchk Geldblock weggenhamen, datz 
tho de barmhertughe Vader ale Chriſten Fuͤrſten und Overygheit mote 
goedyglyken vorluchten und pverende vorſterken. Amen.““ 


Unter den Geiſtlichen, welche als Reformatoren und zugleich als 
Kirchſpielsſchreiber in der Umgeſtaltung geiſtlicher und weltlicher Wer: 
faſſung eine bewundrungswuͤrdige Thaͤtigkeit entfalteten, ſteht dieſes Boie 
Nachfolger, der Englaͤnder Johann Roger, mit obenan, den Melauch— 
thon hinempfahl **) und nur fuͤr ſeine Ausſprache einſtweilen Nach⸗ 
ſicht erbat. Rogers Brief bei Neoc. II, 149. zeigt, daß er einſichts⸗ 
voll und gemaͤßigt zwiſchen Nothwehr und einem freiwilligen Todſchlage 
unterſchied, und ſchwerlich wäre die uͤbertriebene Satzung von 1554 zu 
Stande gekommen, hätte nicht Roger Dithmarſchen ſchon verlaſſen ge: 
habt, um in ſeinem Vaterlande, als das erſte Opfer der blutduͤrſtigen 
Maria, 1555. den Maͤrtyrertod zu ſterben. Er war noch Faſten 1549 


in Meldorp und fertigte eine Kirchfpielsbeliebung aus; Moller in der 


Cimbria literata and Fehſe ©. 9. f. laffen ihn ſchon 1547. nach Eng: 
and geben, Im Ganzen darf man fagen, daß unzählige irrige Anga⸗ 


”) Simpeln, Einfältigen, 


**) ‚Epistolarum Phil, Melanchthonis farrago, a. I. Manlio colle- 


cta, Basil. 1565. 8. p. 180, 
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ben, bie girchengeſchichte des Landes betreffend, durch den Neocorus 
verbeſſert worden; was jedoch im Einzelnen in Noten aufzuweiſen, „zu 
weit gefuͤhrt haͤtte. Hier nur ein Beiſpiel. Hellmann und Fehſe ma⸗ 
chen den Johannes Brus unbeſehens, bloß wegen der Namensver⸗ 
wandtſchaft, zum Sohn des beruͤhmten Andreas Brus, welcher doch 
ſicher niemahls das Coͤlibat verließ und auf keinen Fall (+ 1532) einen 
ehelihen Sohn haben konnte, der 1553. im 35. Sahre feines Alters 
gejtorben wäre. (Walther Dithm. Chron. ©. 153. macht gar das 53. 
Jahr daraus). Neocorus nennt II, 100 unten den wahren Vater, Die 
Bulle, den Andreas Brus betreffend, von 1500, die bei Viethen ©. 
84. ganz umnverftändlich ift, liefert Neocorus IL, 78. in einem guten 
Zerte. Die wichtigite Verbefferung aber von ‚len, und die allein der 
Urſchrift des Neocorug verdauft wird, ift die, daß die allgemein ing 
Jahr 1524 gefekte Klage des Hamburger Dompropften gegen die Dith— 
marfcher beim Neichsfammergericht (Bolten IV, 16,), von nun an 
dem Sahre 1540 angehört (II, 132), wodurch fie allein. begreiflich wird, 
‚Su den Schreiben der Prediger II, 147. unten, ift die von mir in 
Klammern zugefügte Zahl 1547. ohne Zweifel die richtige. Neocorus 
lich eine Luͤcke, fchrieb bloß 15...; eine andere Hand hat fie durch! 
veer und vertig falfh ausgefüllt. 1547 war das Jahr, in dem bie 
Prediger aufkündigten und beurlaubt wurden, daher fatalis et. deplo- 
randus annus in dem Briefe von Roger. Die falihe Jahresrechnung 
Ir, 144, mit den 422, oder 412. Tahren ift berichtigt in dem ofter: 
wähnten Hamb. Cod. 47. Diefer giebt aus Ruſſe einen Wortrag, 
"den der Meldorper Boje 1542 vor der Landedverfammlung gehalten 
hat, im Wefentlihen mit dem Inhalte des Auffaged mit, Neocorus 
abereinitimmend (Bolten IV, 62.); dort fteht „362 Jar.” 

as die Einfekung der proteftantifhen Superintendenten 
angeht, welche bei Fehfe und Bolten fo große Schwierigkeit macht, fo 
glanbe ich, daß Neocorus durch feine Behauptung, man habe in jedem 
Döfft einen Superintendenten gefept, Urfache der Verwirrung ift (IL, 
71.) Man zählte derzeit unftreitig 5 Döffte und man ernannte doch 
nur 4 Smperintendenten. Mir fcheint Alles dahin zu führen, daß die 
"vier Superintendenten ein Collegium bildeten, das dem ganzen Clerus 
vorgefeht war, einerlei woher, aus welchem Döfft die Mitglieder was 
ren, die im Collegium faßen. Darum heißt Joh. Bruns, Superad- 
tendens Pastorum terrae Dytlimerticae (Bolten IV, 60.73). Darum 
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kann Schmobdenftedt füglich dem Meldorper Roger in der Wacanz im 
Superintendenten-Collegio folgen und doch Paftor zu Lunden geblies 
ben fepn, falls fonjt nichts im Wege fteht. Ging es aber nah Doͤff⸗ 
ten, fo hätte er freilich nicht fuͤglich als Paſtor unter dem Superin⸗ 
tendenten des Mitteldöffts ftehen, und zugleich Superinteudent des 
Meldorper Doͤffts ſeyn koͤnnen. 


Zu dem Werke der Reformation gehoͤrt auch die Schwaͤchung der 
Geſchlechter-Buͤnde und der in ihnen enthaltenen ſchweren Ver⸗ 
pflichtungen bei Nechtöhändeln, an deren Stelle der Landesfchluß von 
1538 den einfahen gwölf:Mannen: Eid ſetzte. Schade, daß bei Ntevcorus - 

1, 1%. die Abhandlung über die Schädlichkeit der Bundbriefe gleich 
vorne abbricht. Eine vorzüglihe Abſchrift giebt indeß als Erfag fols 
genden Aufſatz aus der Zeit der Freiheit, den man wohl für die Ar⸗ 
beit eines der Boien halten möchte, 


\ 


uUnderrichtinge van den Vorbuͤnteniſſen der Geſchlechte. 


De Vorbuntenuße der Geſchlechte in unſem Land find unchriſtlich 
und wedder dad Gebott Gades, erſtmahl darumb, wente de darinne 
verſtrickt fin, ftarfen und handthaven dat Quade, dewile fe ehrer Vor⸗ 
buͤntenuͤße na dem Schaden mede beteren, den ehr Vedder amd Bundes 
genate deith, he ſy liefflich effte doͤdtlich, daraver malen fe fich des 
Boͤſen und Quaden mede deehlhafftig, glik den Handtdedigen, idt fy liefflich 
effte dodtlih Schade effte Lemeniße, na deme de Handtdedigen, Handt⸗ 
haver und Vorwilliger des Quaden vor Gade na der Schrifft, ock 
na allen Rechten allike ſchuldig find, wo Chriſtus dat Gebott Gades 
(dur ſchallt nicht doͤden) ſulveſt erllehrt Matth.: und de fi toͤrnet aver 
ſinen Broder sc. Regula juris: facientes et consentientes etc. (autor ' 
et fautor) pari poena plectendi sunt, Darumme fo. lange als den ein 
Menſche in fodahner Vorbünteniße vorharret, vorwilliget he und gifft 
Sonfent in Quaden, handthavet und vermehret das Boͤſe, dewil fin rofe: 
loſe Vedder darup verleth, hawet und ftit up der Bundtgenaten Bits 
del, kan defulve nene Vorgevinge der Suͤnde entfangen, nademe he fine _ 
Sünde nicht befennet, wente dar ſteith gefchreven Matth. 9.: Chriftus 
ſy gefamen, de Sünder thor poenitentia tho topende, das is, daß fe 
ehre Sünde fchölen bekennen, dat van laten, fit befehren und bethern, 
de mu folches dohn, Dat fie fit belehren umd afflaten von den boͤſen 
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Megen, darna an Chriſtum gelöven, dat he und vam Vader thor Nor: 
löfinge gemafet ſy, 1. Cor. 2. de koͤnen na Gades Thofage, Worgevinge 
‚ber Suͤuden entfangen, alfo legt men Czech. 18., wo fit aber de Sin: 
der befehret van allen finen Sünden, fo fchall he even. Alſo hevet 
Chriſtus in Galilaͤa fine Predife an, feggende Marc. 1.: de Tidt id 
erfülfet, dat Nike Gades is harde bygefamen; darum betert Juw und 
gelövet dem Epangelio. Alfo moth erſten de Bekentenuß ehrer Suͤnden 
dar fin und daraff laten und dem Evangelio gelöven, welches Evange: 
lium Vergeving der Sünden verfündiget den Selövigen doͤrch Chriftum, 
"Marc. 16., Joh. 3,, wente idt id eine Krafft Gades, de de fulig 
mafet, de daran, gelöven Röm. 1. Hieruth folget nu Earlichen, de in 
der vorgefchreven Verbüntenige verharren, nich afflaten willen van dem 
Quaden, de Fünen nene Vorgevinge der Sünden vorlangen und endt: 
lich nicht mögen felih werden, fo lange fe darinne bliven. Idt fteith 
tho früchtende, dat fe fündigen wedder den h. Geift, de dorch de Vre- 
dife des h. Evangeli erkennen de Warheit chres Standes, und willen 
allife wol dar nicht van laten; dar mag men wider van lefen Marc. 3, 
ock ſteith dar van ein ſchrecklich Sententie Hebr. 10, wente fo wy 
de Erfentenis der Wahrheit entfangen hebben, fo hebben wy vortban 
‚neen ander Opffer vor de Sünde, fundern ein ſchrecklich Worwachtend 
des Gerichted, und des Fuerivers, de de Wedderſakers vertheren wert. 
Thom andern is in den vergefchreven Bundtbreven noch eine 
unfittlife und grave Sünde, allfe bar eine vam Gefchlechte hefft Scha: 
den geleden und denSchaden mit einen Schlahtsnemede moth tho brin: 
‚gen, und de dar den in genoͤmet wert, de moth der Vorftridinge na 
mede im Ede ſtahn, he hebbe des Schadens ein Wethen edder nicht; 
‚will he nicht mede fehweren, fo moth heden Schaden betheren, wo de Bundt⸗ 
.breve inneholden. Nu fan noch mag nemand mit guder Sonfcientie fügen 
‚noch fehweren, finder dat he angehöret hefft, angefehen hefft, und fo 
‚von der Safe eine rechte Wetenfchafft hefft, alfo ſprickt Chriſtus Joh. 3: 
wy reden, Das wy weten, und fügen wo wy gefehen hebben, woll den, 
fo tuͤget effte jchweret in des andern Saten effte Schaden, dar var he 
neen rechte warhaffte Wetenheit hefft. Dat is ein falfhe Tuͤcheniße 
und Meenedt jegen-das Gebott Gades Exod. 20., Deut. 5. Nu ifet 
apenbahr, daß de meiften, de in dat Necht genoͤmet werden, der Saufen, 
darin fe fehweren fchölen, neene rechte Erfentenige hebben. Aver dewile 
de Bundtbreve fo nödig tho ſchwerende, edder den Schaden tho bethe⸗ 
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rende, fo ſchweren fe jegen ehr eigen Conscientien, umme Verluſt tidt⸗ 
liches Gudes, ſolches tho verringerende, dat ſe ſuͤß ungerne deden, ſo 
fe feve unvorhindert weren, und fruͤchten ſo mehr den Menſchen und 
das tidtliche Gudt als Gott, den men ſcholde fruͤchten und gehorſam 
ſin Act. 4., umb welches willen wy alle, dat wy beſitten, vorlaten 
ſchoͤlen Luc. 14. Alſo verſuͤndigen ſich ſolche Meeneders und Bundge⸗ 
naten nicht allein jegen das ander und voͤffte Gebott Gades, ſuͤndigen 
ock jegen das erſte Gebott, dat fordert den Geloven an Gott, und 
ehn van ganzen Herten leeff hebben. J 

Thom druͤdden waßet uth der Sünde der falſchen Tuͤcheniße und 
Meeneedes noch eine andere Suͤnde, noͤmlich, ſo de Schade up andere 
gegeven is, und ick ſchwere und tuͤge ſo ſin Gudt aff, daß he den 
Schaden moth bethern, den he nicht gedahn hefft, und ſuͤndige fo je: 
gen minen Negeften, ſchall ic nu MWorgevinge van fodaner Sünde er 
langen van Gade, fo moth id minen Negeiten wedder uthfühnen, den 
ie fo mit minem falfhen Eede in finen Gude befchediget hebbe; diße 
Verſoͤninge moth gefchehen mit Wedderftadinge fined affgefchwarnen 
Gudes edder Affbidde; fo id dat wedderumme nicht vermagh, alfo 
fteith dad Gebott Chriſti hell und Klar, Matth. 5: wen du dine Gave 
upt Altar opfferft, und werft dar ingedenk, daß din Broder wat wed⸗ 
der di hebbe, fo aha hen und verföne dy mit chim, nam regula iuris: 
peccatum non remittitur etc, und Glo. d. re spo. hiruth fan men 
lichtlich erkennen, wo fahrlifen fe leeven, noch fahrlifer werden fe ſter⸗ 
ven, de in füdahner verfchreven Buntenuße ftahn, den men nene Mor: 
gevinge der Sünden verkündigen Fan, vd mögen nicht thom Sacra⸗ 
mente gelaten werden, npch in ehrer Vollmacht, noch in Dodesnöden, 
fundern fe möten van hier freywiligen und ernftliten uthgahn. 

Thom veerden, dar is nömlich noch ein unchriftlicher Articul im 
Birndbreve, daß dejenne, de de Schaden geleden hefft, moth denfulven 
Schaden nicht vorfühnen, dar fin Wedderpart ock de Soene ehn an: 
püth, fündern das Schlechte mit allen Klufften möten dar erften an 
verwilligen, verfönet he den Schaden ahne des Schlechtes Willen, : fo 
moth he finen eigen Schaden uthgeven laten und dem Schlecht beteren, 
und wert alfo dorch de Morbintenuße ingedwungen van ber Merföh- 
ninge fines Negften, welter od is jegen dad Gebott Gades Matth. 5, 
dat dejenne, de belediget id, plichtig ſy, williglich tho vorgeven, und 
dem gelifen alfe de Beleidiger fehuldig is tho vorfühnende, Dar Chriſtus 
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ſprikt: weß mitwillig dinem Wedderſaler dewile du hir mit ehm 
ap dem Wege biſt ıc. 

Dewile den de Avericheit dartho van Gott verordnet is, dat Gude 
handthohavende und das Quade tho wehrende, wille wy mit dißer Un⸗ 
derrichtinge ehre Conscientien beladen, bat fe ehrem Ambachte na, 
in diße Saken fehen und ernftlifen dartho trachten, dat fodane fahr: 
fife Vorbundenige thom Ningeften frie gelaten werde, dat de, weiter 
na Rade des göttlichen Mordes willen leeven und wandern, mögen 
frye dar uth gahn, alfe denne ıflögen beide. Averiheit unde de ge: 
meine Mann van frömbden und ungedivungen Sen entfryet 


Dartho wille Gott fine Gnade verlehuen. Amen. 


J 





xxm. Zur Geſchichte der letzten Fehde. Verſuche 


den Freiſtaat wiederherzuſtellen. 
Noch ehe Herzog Adolf durch ſeine Gunſt bei Kaiſer Karl V. eine 


| Erneuerung der Kaif. Belehnung mit Dithmarfchen davon trug (1548) 


und von feinem Kanzler Adam Trakiger einen „Radthſchlag und. 
Bedenken, dat Land Dithmarfchen belangende’”’ entgegennahm, worin 
die Wortheile der Eroberung entwicelt werden (Molbech giebt ©. 142. 
einen Auszug. davon), — faßte König Chriftian III. den Plan, die 
Dithmarfchen als feine unfolgfamen Unterfhanen, (uhörfame Underfote), 
mit Aufbietung aler Macht feines Landes zu befriegen, Der König macht 
dabei Rechnung auf 3000 Landsknechte, mit welchen Graf Antou 
(Tönniges) von Oldenburg ihm helfen will, und feine eigenen Unter: 
thanen dazu nehmen, um von der andern Seite einen Anfall zu thun; 
freilich will man zuvor einen Tag zu Itzehoe mit den Dithmarfchen hal- 

ten, aber ſchon ergeht der Befehl, Hafer aufzulaufen und ſechs große 
Kriegsſchiffe auszuruͤſten, die zu demfelben Zwede in die Elbe einlau: 
fen follen. Allein plöglih wird Alles wieder abgeſagt; Nachbaren 
hatten ſich dazwiſchen gelegt, der Zug ward aufgegeben, und der Koͤnig 


ſtand nur in Sorge, wie. er durch Reimert van dem Wolde die. auf 


Seeland befindfichen fremden Kriegs = Anechte. fchnell genug abdanken 
und ohne Meuterei von Seeland nah Medlenburg oder Pommern hinüber 
ſchaffen möchte, Prof. Molbech hat die beiden hleher gehörigen Schreiben 
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des Könige mitgetheilt, fie fi nd von Flensburg an den Schloßhaupts 
mann von Kopenhagen Eske Bilde gerichtet, das erſte datirt vom 2, 
Zul, Was die Jahrszahl betrifft, fo finder ſich das Jahr 1544 an beis 
den; ich Halte es daher lediglich für ein Verſehen des Hrn, Herausge- 
bers, wenn er in der Gefchichtserzählung ©. 144, den ganzen Her: 
gang in das Jahr 1554. fept und auch die Wıfunden unter diefem 
- Jahre anführt. Die Nachbaren, welche Einſpruch thaten, waren ohne 
Zweifel die Luͤbecker. Untar der Luͤbecker Augen war ja der Vertrag von 
1523. mit dem König Friedrih und dem damahligen Herzog Chris 
ſtian, ‚der zwifchen ihnen und Dithmarſchen für beider Fuͤrſten Leben 
gelten folte, aufgerichtet; zwifchen Luͤbeck und Dithmarfchen beitand 
feit 1238. ein zwanzigjähriger Vertrag, der fo fehr zum Nachtheil 
der leßteren das Jahr vor der Eroberung erlofh *). 

So ausführlich. die. letzte Fehde in unferm Geſchichtsbuche erzäble 
it, fo Haben wir doch auch hier wieder Mangel an Ausarbeitung zu 
bedauern. Neocorus legte die deutſche Schrift zum Grunde, welche 
auf Johann Rangaus Namen geht: Es iſt wahr, Neocorus 
nennt den Verfaſſer bloß Ranzov, und am Ende geht Alles auf 
Gieſeberts Nede zurüd (Peric. Statut. p. 38), daß „der gemeinen Fam 
nah” Johann Verfaſſer ſey, aber das Buch iſt in feiner ungelenfen 
Schreibart, ſach- und finnreihen Kürze, des alten Helden wohl wuͤr⸗ 
Dig, und. da das Selbſtlob fehlt, man alfo den Sohn, Heinrich Rankaı, 
nicht als Werfafler annehmen Kann, was liegt näher ald die Ver— 
muthung, daß Heinrich nach feines Vaters Tode die Schrift erfcheinen 
ließ, aber ohne Namen, weil fie ſchlecht und recht und in deutfcher 
Sprache abgefaßt war? Was das Werk des Cilicius angeht, fo kann 
ich eine Stelle anführen, die jeden Zweifel daran, daß Heinrich Ran⸗ 
zau der Berfaifer war, heben muß. Heinrich Ranzau nennt in feinen 
1595 erſchienenen Commentarius bellicus, der über die Kriegseinriche 
tungen der Zeit bedeutende Anffchlüffe giebt und auch mehrmals auf 
den Dithmarfcher Krigg eingeht, vorn im Buche unter feinen Quellen 
auch jenes Werk alfo : Dithmarsici belli descriptio sub nomine Chri- - 
stiani Cilicii ab auctore Henr. Ranz. comprehensa et edita. ber 
*) Beide, wichtige, Verträge find im Gottorper Archiv. ©. Falde 

Sanıml, Il, 172, 
II. 37T. 


r* 
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dad Deutfhe Werk bleibt unferm Verfaſſer mit Recht die Hauptquelle, 
nur hätte er nicht, ihm zu Ehren, feinen guten und natürlich gebilde: 
ten Styl verfälfhen, nicht der für de, nicht 2 für he, oder 
große für grote ſchreiben, nicht fremde Unbeholfenheiten und eins 
elne ganz undentlihe Stellen eben fo undeutlih aufnehmen folen. 

ieſes und jenes wird bei Meocorus fogar nur duch das Zufan- 
menbalten mit der Duelle erklaͤrlich, ald 5. B. 1,181 unten, die ein 
geflammerten Worte: ald de Voͤte, nur deutlich werden, wenn 
. man fieht, daß Joh. Rangan rieth, zuerit Meldorp als das Haupt, 
„and nicht die Tylebruͤck, alß die Füße,“ anzugreifen. an feltfams 
jten aber .ift ed, wenn Neocrus ©, 201. den Feinden 7 Stüd 
Geſchuͤtz nehmen läßt und diefe Feinde feine Landeleute-felber find, oder 
wenn ©. 209.210. „unſe Hakenſchutten“ und „Vendriche der unfern“ 
nicht. Dithmarſche, fondern Holfteinifhe find. Aehnlich an mehreren 
andern Stellen. Es ift Ear, er macht großentheild nur noch den Leber: 
feger Johann Ranzaus, indem er feine Nachrichten und Bemerkum 
gen bloß einflicht. Cine Ueberarbeitung würde diefe Wurnderlichkeit vers 
- „drängt haben; fie it aber unterblieben. Die mangelnde legte Hand 

- wird fchon früher in unferm Geſchichtsbuche erfichtlich und ich habe dieſe 
Veränderung von II, 81. an durch eine Aenderung im Drude der 
Ueberſchriften bezeichnet, 

Befonders zu bedauern it, daß Neocorus die Verfuche einiger 
Dithmarfcher, die Sreiheit ihres Materlandes wieder herzuftellen, fo 
flüchtich berührt IL, 233., daß Johan Tope und Tede Evelens 
ganz raͤthſelhaft daftehn. Auch verlautet bei Viethen und Bolten fein 
ort von ihnen. Um fich im Allgemeinen zu orientiren und befonders 
den eingemifchten Gothaiſchen Krieg zu verjtehen, muß man fich erin- 
nern, daß derzeit Ehritina, Die Tochter König Chriſtierns II., in Loth: 
ringen Herzogin Mutter war, und fi eine_geborene Königin von 
Daͤnnemark fehrieb, das ihre Altere Schwefter Dorothea, Gemahlin des 
Churfuͤrſten Ariedrich von der Pfalz war, daß damals Peter Dre, der 
fpäter für Daͤnemark fo wolthätige Mann, fih in Verbannung und mit 
feindfeligen Gejinnungen gegen die in feinem Baterlanderegierende Linie, 
an- Ehriftinens Hofe verweilte, Kein Zweifel, daB die berüchtigten 
Grumbachiſchen Haͤndel ſich damahls mit den Nordifchen verzweigten, 
und (vergeblich warnte Kaifer Marimilian II. die Füͤrſtin Chrijtine 
vor dem Grumbach) für eine Zeitlang Schleswig-Holſtein fehr bedroß- 
ten, Wir wiffen auch, daß auf die Dithmarfcher gerechnet ward, in: 
gleichen auf die ungänftigen Verhaͤltniſſe der Herzoge von Lauenburg 
und Braunfhweig zu der hiefigen Landesherrfhaft de Heidbrofer 
find Bewohner der Luͤneburger Heide). Im Fahre 1567 erſchien Her 
zog Adolf, der Befieger der Dithmarſchen, mit im, dem Lager vor Gotha, 

alf dazu, den Grumbach zur Hinrichtung und den bethörten Herzog 
ee “nn in ewige Gefangenfchaft zu bringen. Hier im Lager 
febeine ihin, nach Nevcorus, die Ausdehnung der Verbindung, ihr Bes 
zug auf Dithmarfchend Befreiung, Flar geworden zu ſeyn, und er 
drohte den Dithmarſchen, die ſich darin eingelaffen, den Untergang. 
Es fcheint, daß die Haͤupter der Verbindung fich daranf ftügten, die 
Jugend des Landes habe 1559 nicht mitgeſchworen, Fünne alſo getroſt 
die Waffen ergreifen zur Wiederbefreiung ihres Vaterlandes. 








| Glofſar sum NMeocorus. 


N 


Huͤlfsmittel: 


dad Bremiſch⸗Niederſ. Woͤrterbuch. Schuͤtzes Holſteiniſches Idiotikon. 
Daͤhnerts, Strodtmanns, Richeys Idiotika und bei letzterem das kleine 
Dithmarſche Idiot. von Ziegler. Wiarda's Oſtfrieß Woͤrterb. und 
Gloſſar zum Aſega⸗-Buch. Teuthonista. Friſch (mit beſonderem 
Nutzen gebraucht). Haltaus. Adelung. Outzens Verzeichniß von Frieſiſchen 
Woͤrtern in der Mundart der Dithmarſcher im 2ten und Zten Bande 
des Staatsbuͤrgl. Drag. von Carſtens und Falck. * Weil ic aus Er⸗ 
fahrung weiß, wie viel oft- bei urkundlichen Studien ein beſtimmter 
Deleg werth ift, und mir nicht daran liegt, einzelne Mißgriffe, die 
mir begegnet feyn möchten, zu verheimlichen, gede ich in der Regel 

wenigitend eine Seitenzahl an, und, wo ich ungemwiß blieb, 

wenigitens das Wort ohne Grflärung. 


Ar, Stand, Orden, gheftlite 

- Acht, der Clerus II. 643, 

u re 195. bintanfeßen, vers 
n 


achten. 

Affbeden, abſprechen, aburtheilen. 

Afbeiden, II, 141. abwarten. Daͤn. 
bie, warten. 

Afdorfchen, II, 81. abdrefchen, ab: 
prügeln, 

Afdragt, 379. Abbruh, Nach⸗ 
theil, 


Affinden, 401. aburtheilen, ge: 
tichtlich abſprechen, ſ. vorfin- 


dem. _ 
Afſchaffen, 110. abthun, entfer: 
nen. | 


Afichlagen II, 283. abfehlagen, 
im reife finlen 369, misra— 
then, von der Feldfrucht. 

Afffertelfe, (edderlithftellinge 165), 
Drt zum Anfbewahren, 

Affihtig 91, ind Auge fallend, 
conspıcuus, 

Ahn, an. 110, 

ulfo, als. 19. 20. , 

Alß U, 344. jest, gleich. 


| Amacht, II, 215. Ohnmacht. 


Ambacht, II, 116. Amt, die Am. 
bacti des Julius Gäfar B. G. 
VI. 15. find in Dienften, Am⸗ 
bacht, ftehende — plurimos cir= 
cum se ambactos clientes- 


Br VL 


580. Ammirdl. 


‚ que habent. Festus: Ambactus 
apud Ennium lingua Gallica 
servus dicitur. 

Ammiral, II, 21. „ellife Admi⸗ 
rall uth anderen Dorperen,“ Un: 
führer, Hänpter, der urfprüng: 

‚ lichen Bedeutung des ans dem 
Arab. entlehnten Wortes gemäß. 
Bolten III, 261. 

Andorpen, II, 7. die Stadt Ant: 

— werpen.. | 
Angeſt, 335. die Graͤnze der Marſch 
und Geeſt. 

Angeven , 307. aufgeben. 

Ankumbſi, Abkunft, origo. eh: 
rer Ankumbſt Schytier, 
Scythen von Abkunft 35.36.45. 
43. © Dithbmerfde Ge 
—— van ehrer An: 

kumbſt. Aehnlich ankamen 
von heranwachſenden Maͤdchen, 
und henkamen von altern— 
den, im Brem. Woͤrt. Noch 
jetzt ſagt man in Holſtein am 
kommen vom erſten Aus— 
ſchlagen einer jungen Pflanze, und 
Adelung nennt Ankunft für Urs 
fprung (edler Ankunft 20.) als 
gebraͤuchlich im Oberdeutſchen. 
2) Erwerbung, Beſitz 132, 

Anlangen, 218. verlangen. 

Anflagen, tboflagen, upflas 
gen, vom anfchwenmenden, ſich 
anfegenden Erdreih 82. 

Anftaen, 500, instare, anfangen, 
Der Markt fteit an, der 
Markt fangtan. Brem. Wört.) 

Anſtandt, 355. Stillſtand, Waf—⸗ 
fenſtillſtand. — 

Antlatt, 451. Antlitz. 

Archwan, (Argwohn), Vermu⸗ 
thung, ohne Beimiſchung von 
etwas Argem. 40. 

Argern, II, 116. verſchlimmern. 

Arnt, 257., Arent, 260. der 
Adler. 

Arſtedie, II, 4. Arzneifunde. 

Avent, 229, Ofen. 

Aver, 382. außer, 


Date, 


Aoerfchnellinge, 455. Ueberra⸗ 
fung. 

Averfliagen, 422 verabreden, 

Bage, edder Circul LI, 308. 

Bangert, II, 60. 64, gewöhnls 
cher Beghert, heißt eigentlich 
ein Befehrter, (frater conver- 
sus.) Layenbruͤder hieß man fo, 
die fih dem Bettelmoͤnchen in 
Tracht und Lebensweife anfhler 
fen, ohne ein Gelübde gethan zu 
haben. Als die Secte der Lol- 
harden auffam, nannte man we: 
gen der aͤußern Aehnlichkeit dieſe 
auch Besherden, und die weiblis 
hen Mitglieder Beginen oder 
Begutten. Daher der Teutho- 
nista (ed, 1475): „B agart, 
Lollard. Baggardus, Lol⸗ 
lardus.“ Nur die Lolharden 
wurden mit der Verurtheilung 
im Concil. zu Vienne 1311 ge: 
meint, und man unterſchied die 
nüglih fir Krankenpflege wirfens 
den Begherden, obwohl DBeg- 
hard im Volke oft einen Gleis: 
ner, Begine oft eine lofe Frau: 
ensperfon "bedeutete, 

Baken, Merkzeichen abfteden, ſei's 
auf den Waffer oder dem Lande. 

Ballie, 217. beveutet im Bremt- 
fhen einen Waflergraben, War: 
ferrinne; in Dithmarſchen iſt 
Balje das im Anfendeichelan- 
de, was Weel binnen Deide 
tft, nemlich ein von der See ge— 
fpültes Loch, aber im größeren 
Baljen können Fahrzeuge anles 
en 


gen, 

Banner, Sahne 107. 

Barfe, 234. eine Barfe. 

Barfe, II, 88. ein Stüd Gefhüß, 
eine Eleine Kanone, wie man fie 
auf den Barfen führte. Im 
Holland, heißt Bas, eine Fleine 
Kanone, 

Baas, (Hölländ.) IL, 426. der Meis 
fter (unter Arbeitern). 


Bate, 383. Beſtes, Nutzen. 


x 


Bearbeiden. 


Bearbeiden, fid, II, 45. 46. ſich 
Mühe geben, 

Bedde, Grab 91. Hunen-Bed— 
den, Niefengraber. 

Bedderedig, 499, bettlaͤgerig. 

Bede, (Bitte, precaria), freiwil⸗ 
lige Gabe 227, Korne: Be 


den. 
DBedrufemen, II, 352. zu Boden 
follen. Brem. Wört. drufen. 
Beduren, fie, betheuern 149, 
DBeen, 404. Eleiner Been. 
Frieſiſcher Sprachgebrauch iſt 
Been, Bein, fuͤr Kind, und 
Klein Been, iunges Kind. 
Beerwitte, Bierwitz, 148," 
Befallen, II. N9, Note. 296. 
297. bedecken, mit Erde ausfuͤl⸗ 


len, (bei Deich⸗ und Damm⸗ 


Arbeit). 
Befruchten, ſick, ſich fuͤrchten 
129% . 


Begraven, 499. verfhanzen, 
Behalven, 480. auf beiden Sei: 
ten umgeben, f. Halve, 
Behoffig, 11,307. bedürftig. Dan, 
Behov, arf. 
Beiden, 11,.220, Mote, warten. 
(Dan, bie). 
Beiern, II, 371. mit der Glode, 
Beim Lauten wird die Glode, 
- beim Beiern bloß der Kloppel in 
der Glocke bewegt. 
Bekarminge, 500. Karm, Harm, 
Sram, find diefelben Worte, Doch 
wird Karm, Belarminge, 
mehr den Ausbruch der Bekuͤm⸗ 
merniß durch Gefchrei und Klage 
- bedeuten. Ä 
DBerenteniffe, Sufage, Jawort 
eines Maͤdchens 105. 145, 2.) 
Kefte Abgabe, Mecognition ald 
Zeichen der Abhängigkeit, 448. 
Bekennen, de Brudt, die Braut 
jemandem gufagen 105. 
Bekreftigen, 98, im Hftfrief. 
Landrecht verfreftigen, (ent: 


träften), ein Mädchen ſchwaͤchen. 


Belangen, 11. bei weitem, 






Berganten. 581 


Belangen, II, 254. länge‘, ent: 


. 


lang. 


Belatiny-Boed, Vermaͤchtniß⸗ 


Buch, (vergl, Bolten I, 109, 
110.), ein Kirchenbuch, in wel: 
dem, unter Auffihtder Prediger . 
und Schließer des Kirchſpiels, 


Vermaͤchtniſſe für eine gemiffe 


Gebühr verzeichnetiwurden. Das 
Bifener Belaſſungsbuch von Pa: 
“ Andreas Bruß undden 
eiden Cchliefern des Jahres 
1496 am Tage nativitatis Ma- 
riae eingerichtet, ift noch uͤbrig. 
Neocorus führt es unter feinen 
Quellen an. Es enthält befon- 
ders Erbftiftungen zwifchen Ehe: 
leuten. Jede Bauerfchaft des 
Kirchfpield hatte ihr befonderes 
Folium (Nesifirum). Das Kirch: 
fpiel geiobte Eingangs, feſtiglich 
auf diefer,‚Latinghe” zu halten, 
Sede: Schrift fol 1. Schilling 
Eoften, 6 pf. an den Pfarrer, 
und eben fo viel an die Schlie— 
Ber. Das ganze Verfahren dere 
diente eine nähere Unterfuchung. 
Sollte ſich aufdenfelben Gebrauch 
nicht die Stelle vom Koͤnige 
Chilperich in Neuſtrien beziehen? 
testamenta, quae in eccle- 
siis conscripta erant, 
plerumgue disrupit. Gregor 
Fur, VI,46. Wilken verfteht fie 
von Teftamenten, worin Kirchen 
bedacht werden. Handb, deutſcher 
Hiſt. 1. Abth. ©. 86, 


Beleggen, 350. bloquiren. 
Beleidet, 371. Bolten II, 395. 


nimmt es für: angejtedt, 


Beldver, 365. 90 Schilling be 


löver, beglaubt, ald fo viel in 
Vermoͤgen habend. (worth.) 


DBerganten, II, 836. (Berg 


ennen 223) Die fchönen 
Drandenten, welche noch ver 
30 Sahren häufiger in Dith: . 
marfchen vorfamen, jet aber 
vorzugsweife auf der Infel Sylt 
niften, ©. Camerer hiſtoriſch⸗ 
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politifhe Nachrichten ber merk: 
würdige Gegenden der Herzogs 
thümer Schleswig und Holftein. 
Leipz. 1762. Boies Beobach⸗ 
tungen über dieſe eben fo merk⸗ 
+ würdigen ald nuͤtzlichen Voͤgel 
findet man in Wiedemannd 
Zoolog. Magazin, B. I. St. 3. 
S. 140. und in der Iſis. Ueber 
die Bemuͤhungen der Spiter, die 
Brandente (Anas Tadornas) in 
ein Hausthier zu verwandeln, 
ihnen, da ſie unter der Erde niften, 
unterirdifhe Baue zu macen, 
wohin fie ihre Eier legen, deren 


Berggang. 


Einfammeln ein bedeutender Nah⸗ 


rungszweig der Inſulaner ift, ver: 
breitet ſich auch Naumann, 
über den Haushalt der noͤrdli⸗ 
0 Seevögel Europas. Leipz. 


Berggang, Marien, IT, 430. vi- 
sitatio Mariae, dei Befuch der 
Sungfran im Gebirge beider 
Elifabeth, Luc, 1, 39. Diefed 
Feſt ward erſt 1442 angesrdnet 
und auf den 2ten Jul. geſezt. 
Vergl. Auguſti's Denkwuͤrdigkei— 
ten III, 88. 

Berichten, II, 520, dad Abendmahl 
reihen. 

DBerig, II, 81, bierig, dem Bier 
ergeben. 

Beſched, Befcheid, 11,302. Recht, 
Ausfuͤhrung des echte. 

DBefchedenheit, Tuͤchtigkeit, Ges 
fhidlichkeit, (Beſcheid-Wiſſen). 

Beſcheen, II, 86. (wie entſche— 
en), gefcheben, begegnen. 

DBefchelen, II, 165. beauftragen. 

Beſchlagen, ertappen, überfüb: 
ten, 13, aver der Unwar: 


Befchuren, 499, befhirmen, von 
Shunr, d.i. Schauer, Schirm. 
Beſprake, 29. Beſprechung, Ver: 
handlung. 
ar (ſprich Beet) I, 267. 
ieh. 


DBeftandig, gegenwärtig 207. 


\ 


— * 


Bonengare. 


Beſtedigen, S. 18, eigentlich, 
eine Staͤtte (Stede) verſchaffen, 
daher verſorgen. Engl. bestow, 
bestead, verſorgt. 

Beſtouven, (Beftaren), II, 170, 
durch Stauung, d. i. Dämmung, 
das Waſſer zum Steigen brins 
gen, unter Waſſer feken. 

Betengen, 483, 11, 635. (tengen), 

‚ anfangen. 

DBetufchen, 25. im Tauſche über: 
vorthellen. 

Betue, 292. Co heißt noc hente 
die Gegend der Niederlande zwi: 
fchen Rhein und Maas, und De 
tuvers (Batavi) die Einwohner. 
Die von Neocorus undentlich er: 
zählte Thatſache, hat Seb. Min: 
fter-Cosmodrom. L. 111, p. 516, 
ed. 1544. Hollands uralte Be: 
waldung fol durch jene Fluch zer: 
ftört ſeyn. 

Bcwritten, 116,, den Gegen 
fprecben. 

Biparendany, Tanz von Par: 
ren, zwei und zwei, dem langen 
Tunze entgegengejept. 177. 

Blick, (Blei), der Flecken, „dat 

Blick mit finen ummeliggenden 
Dorpern,’ 210. 232, 

Bodden, Boden. 81, 

Boden, Buden 82. 


Boeg, II, 277. der Ning,. ba- 
gue, (von biegen, daher Re 
genbage). Die koftipieligen 
Deihe um die Inſel Büfen nennt 
Neocorus den goldnen Ring der: 

“ felben. Vergl. Bage. 


Boerde, Borde, f. eine Ebene an 
einem Fluſſe, von Bord, Rund 
des Kluffes, fo genannt. „De 
lange Magdeborgifche Boerde” 9. 

Boier M., 1, 86.287. eine 
Schmade, Barke; narentlic die 
Meferbarken heißen fo. ” 

Bonengare, 11, 378. die Din 

"gung(Gare), welche Bonen auf 
dem Felde zuruͤck laſſen. 








> i 


Bredbelſe, 


Brodertembte 


Burlag / 


Bonenkloet. 


Bonenkloet, II, 77. Bonenkleß, 
d. i. ein Haufe zuſammengeſchuͤt⸗ 
teter Bohnen. . ‘ 

3008, 165. der Viehſtall im Haufe, 

Bor, ſ. v. a. Lifſtücke 155, 
wie Halsberg, von berach. 

Bornen, I, 314, das Biel) trän- 
een. 

Borſt, Bruſt. - 

»Böiten, 485 (bbuͤßen), ſtillen, 

friedigen, (den Durſt). 

Bottverdig, (bußfertig), 11, 138. 
ſtrafwuͤrdig. 

Brake, f. 237. Zweig. | 

Braten, 252. dad Flachsbrechen. 

Brakſamicheit, Tl, 120. 122. 
Gebred lichteit, Mangelhaftigkeit 


(ſittliche). 
Beſetzung, Einfaſſung, 


161. | 
Bregenpann, Hirnſchale. 
Zreken, Il, 279. 280. einen Ader 

anbrechen, (brachen), zum erſten 


Mahl pfluͤgen. 
(edder Kluffte), 
206 Brubderſchaften, vonTembt, 
Gefhleht, Zucht. 
Bruttlacht / Brautgelag, Hoch: 


zeit, 110. 
Bruwküve, II, 89. Braukufe. 
Zuel, IL, 211. Buͤhel, Hügel. 
Bugd, 520. bauchicht, die. 
Bunge, Trommel, 

II, 266. Bauerſchaft. 

au 173. Bühfe, Schießge: 

wehr. 


Buͤten, de, 370. 381. die Beu— 
ten, d. i. die Beute. 


be: 


Buten, gebntet, 186. taufhen, | 


Dän, bytte. 
— 246. rechtliche Ein⸗ 
age. 


Eerteinder, II, 147. bi certein: 
der Poene, bei bejtinmter, 
feitgefenter Geldftrafe, von cer- 
tus vermuthlich, eben wie Zer⸗ 
ter, ein Vertrag. 

lampe, 3% 603, ein Steg über 

ein Waſſer, einen Graben. 


Donnerftag. 583 


Claweſeken, 222. Der Name 
biefeo Fifihes fehlt in Schöne: 
feldts Ichthvologie. Bote hält 
ihn für einen Plartfifch und zwar 
fir den, dem Greinbutt nehe 
ſteenden Rhembus, der den Na— 
men Kleiß oder Gleiß führt. 
Die Blanienefer verkaufen diefe - 
Art oft fir Steinbutte. 

Coriger, II. 223. Cuͤras. 

Luise, 1, 167. ſ. Kutzwagen. 


Dabeln, 185, doppeln, fpielen. 
mac Tag, für Friſt, Termin, 


Dangen, 511. Degen. 
Dachließ, (dagliks), täglich. 
Dad, Rieth, Schilfrohr 67. 164. 
womit man die Haͤuſer deckte. 
Dafenz (daven), 325, toben. 
Dalen, II, 81. Dielen, Sparten. 
Sonſt Delen, tabulae. De: 
len na Norwegen ſchicken 
war fprichwörtlich, wie@ulen nach 


Athen. e 

Dare, II, 79. die Darre zum Doͤr⸗ 
ren des Malzes. 

Darbaven, 11,131. ohnedem, dei 
fen ungeachtet. 

Darentbaven, Üüberdem. 89. 

Davendig,“' eigentlib tobend, 
von daven, doch in der Be 
deutung ber Daͤniſchen Sprache, 
in welcher doven, Taabe— 
Unfaͤhigleit und Bloͤdſinn be 
zeichnet. 121. 

Degedinges Lüde, 375. Schieds⸗ 
leute, arhitri. Dagdingen, 
degedingen, DaB, vor Geriht 
ausmachen, Brem. Wort. Da; 
her Eohumt vertheidigen. , 

Denen; 11, 269. gedeihen, 

Den, denen, 37, 

Der, derfelben. (eius) 43. 

Did will, 505. Webler Wille, 

Die, It, 552. Das Gedeihen. 

Done Tugend, was taugt 118. 

Dolphin, 161. | 

Donnerftag, nude, II, 322. 
Gründonneritag. 





584 Dopp. 
Dopp, II, 371. 
Dornſche, 165. 7 
382. jeht gewöhnlih Doͤms ge: 
nannt, heisbares Zimmer, Wohns 
zimmer, Ohne Zweifel kommt eg 
vom Dörren, frodnen, Friſch 
hat: Salz: Dornz, locus ad 
siccandum salem. 
Drankſchop, II, 147. herkoͤmm⸗ 
liche Dflichkigkeit einer Anzahl von 
Familien im Dorfe, fih einan: 
der bei Tauffaͤllen, Leichenge: 
leit sc. beizuftchen. 
Dreſch, II, 253. Brachfeld. 


Dretweld, up einen dretwel- 


den Twige 224, auf einem 
dreiarmigen Zweige; Tweel, 
zweifhoffiger Stamm, zweiarmi: 
ger Zweig. 

Drone, II, 279. dad Droͤhnen. 
Drowlik, dDrobend. 33, 
Dimfer, 471.483 dunkel, Dun: 

terheit 500, 

Dwelf, 159, Zwillich. 
Dweelen, II, 53; in der Irre gehen. 


Echt, m. 11, 148. ꝛc. Ehe, 

sechthufen, von Et, Eye. Was 
für ein Hochzeits-Gebrauch dar: 
unter verftanden werde, giebt 
122 


an. 
Edebar, (Adebar), II, 324, der 
Storch. j 
Egge, 11,242. Nähere Auskunft 
über die Ditbmarfche Eggen-Ein⸗ 
theilung, die fich keinesweges bloß 
auf Den Gerichtsgebrauch bezog, 
geben Niemann's Miscellaneen I, 
94. ff. zugleih mit der Nord: 





Eogen = Beliebung (v. 1649.) des 


ledend Heide, der fih in 3 


agen theilt, Norder-, Suͤder⸗ 


und Oſter-Egge. 
sehe, 504. 515. (Echt), Recht, 
Geſetz. 
Ehrlich, geehrt, vornehm, 178. 
Eißlingen, Landt, 460. oder 
Es lingen, hieß ehedem der 
ZTollenfvieker im Hambur— 
siihen Gebiet, Eßlinger Zoll 


Dorntze, I, 


Errogen. 


und Faͤhre wurden zugleich mit 
den Echlöffern Bergedorfund fie. 
pendurg durch Herzog Erich von 
Sachen im Vergleiche vom 23, 
April 1425. den Städten Ham— 
burg und Luͤbeck abgetreten, und 
in den Bierlanden ward eine ge: 
meinfame Regierung beider&tädte 
eingerichtet. Offenbar hat Bo ls 
ten III, 123, nichts mit Gelin- 
gen anzwangen gewußt, und es 
darum auögelaffen. Cranz Sax. 
L. XIII. c.23. perque oppi- 
dum Winsen, voluntate Ham- 
burgensium regnisita, transva- 
darunt in Eislingen, 

Elende, (elend, außerm Lande, 
ftemd), dat ewige Elende 
buwen, ewig in der Fremde 
leben, 50, 

En, be Verneinungen, ähnlich dem 
Franz. ne, und ne heißt es auch 
im ältern Dentfch, „dar en iß nicht 
geiparet”499. Die Partikel wird 
auch zu Seiten mit Merben ver: 
bunden, ald nicht enadten 
502., nicht achten, nicht ent: 
wuſten 508. 

Enachten, 503. f. En. | 

Enbynne, IT, 129, na dem wi 
der Schrift enbynne, da 
wir binnen der Schrift (bleiben). 

Entachtern, II, 221. 

Entholden, 319, ſich aufhalten. 

sentleggen, 401. entledigen ſich 
unter einem Vorwaude wovon 
losmachen. 

Entſettinge, 204, Vortheil. 

Entwakeren, entweichen, entkom⸗ 
men. Engl.to walk. 147. 491. 

Ergern, fick, ärger werden. 100, 

Erleden, erleateu II, 194, 

Ern, II, 88. ehern. 

Erögen, ereiguen, 57. | 
Eröſen, IT, 383, erfchöpfen ; von 
Defe, die Rinne, Tranfe, 
Errogen, erregen, 8 Errögen, 
fi wedder Garolum M,, 

jtch erheben gegen, 57. 











Erföfen, | 


Erſoͤken, aufſuchen, 188, ſich 


erſocht I, 102. ſich bemuͤht? 
Erſticken, II, 314. anſtecken, an- 
zuͤnden. 
Erwachten, erwarten, 26. 3. 
Erwegen, 393. wol fo viel als 
errogen, ' 


sErworgede Safe, 285. erwro⸗ 


gede?r . j 
Eſchen, (dAnifch: Affe), 113. 375. 
heifhen, fordern, 
sefhing, 454. Geſchaͤft, Amt. 
Esken, TI, 117. Eſchen. 
‚Ever, 204, ein Beot, Fiſcher⸗ 


boot, Frachtſchiff, größer oder 


Fleiner, 


Selig, II. 221. (in Ranzaus hoc 
deutfher Beſchreib. ſteht vehe— 
lich), ſ. velig. 

Stage, Flaͤche, eine dünne 
“lage Erde, Erdſchichte. 82. 

Flake, Flechtwerk, 169. 472. 

Siagbote, 221, Note. Flaßbun—⸗ 
den? f. Schüiz: Flaß. 


Slecke, U, 184. Faſchinen, | 


Flake. 

Flege, ſ. Vlege. 

Flegen, fliehen. 51. 332. 

Sletien, 222. ein Fiſchfangsgeraͤthe. 
(Sleete, Fliete, heißt eine 
Lanzette zum Aderlaffen). Der 
Holländer nennt das zum Hee— 
ud gehörige Geräthe 

et N 


eet. 

Floien, 213. fluthen. 

Fördern, einladen. 117. 

Sorft, II, 90. der Fort: Balken, 
d. i, der obere im Haufe, 
Foͤrſt, Fuͤrſt, iſt der Erite, 
f. Hanenbalken. 

Froavt, 408. Fruͤhobſt. 

Froichen, Daͤniſch Frͤken, Fräu— 
lein. Auch Princeſſinnen und 
regierende Frauen heißen ſo, na: 
mentlich die zu Jever 67., vgl. 
Prem. Woͤrt., ja das Land 
ever heißt Fraäulein-Land, 
ſ. meine Anm. 25. ©. 213, To 





Gerkamer. 585. 


Jevern im Sroihenlande 
II, ’ 


Frowdenmaker, 1, 6. Sreuden- 

macher, Luſtigmacher. 

Fruwensnhamen, 175. Frauem 
zimmer. 

Fuſte, 503. font fit, wuͤſte; die 
Bedeutung iſt verſchieden; im 
Weſtphaͤl: oft, viel; in Osna⸗ 
bruͤck: fofort, ſogleich; im Pan: 
növerfchen: fehter, beinahe, (faſt). 
Brem. Wort, 


Baer, durchaus, 109, 110. 

Bade, II, 147. wo von der Tanfe 
die Nede, find Gaden, Pathen 
oder Gevattern, „Gae de, Paede 
up der Doepen, matrina.“ Teu-⸗ 
thonistas 

Badinge, Gattung, 94. , 

Balte, bedendet in mehreren Zus 
ſammenſetzungen eine Anhaͤufung 
oder Zuſammenfluß von Feuch— 
tigkeit, daher Galle ober 
MWaffergalle ein unauggebil- 
deter, unvellkommener Regen: 
bogen, II, 370, 

Barfteln, 229. Brem. Wört. gas- 
seln, den Brodteig firniffen und 
dann fchnell in den heißen Badofen 
fchieben.. So bleibt der Glanz. 

Bebören, 503. 529., II, 82. fi 


zutragen. 

Geeſt, Geiſt 228. das hohe trockene 
Land, im Gegenſatz des Marſch⸗ 
bodens. Alt⸗Frieſ geste ; gastum 
im Latein des Mittelalters, 
Neocorus 82. „Geeſt, dat i6 
fandig, holtig unde Heide.” — 
„Geeſt edder Hoͤgde.“ 83, 

Geeftlemen, II, 179. carro ar- 
gilla onusto. Cilic. 95. 


1 @elöffte, Verlöbniß. 105. 


—— II. 367. Gewinn, Vor: 

thei * 

Berkamer, II, 134. Gerbfams 
mer, alter Name der Sactifiey, 
weil der Priejter in ihr feine 
prieierliten Gewänder (Seren, 
Serwate,) anlegt, Gerben 


% 


Geſchrie. 


heißt nehmlich: bereiten, ausrü⸗ 
ſten, ankleiden. 

Geſchrie, II, 361. 

Geſchwind, 175. geſchickt, an: 
ſchlaͤgig, gewandt. Ebenſo Ge⸗ 
ſchwindicheit. In geſchwin— 
de duͤre Tidt 219., hat das Wort 
. Haltaus) die Bedeutung des 
Nachtheiligen, Schaͤdlichen. 

Geſtipped, 152. „uth geſti p⸗ 
pedem witten Leder geſchne⸗— 
den’ und ahnlich 155. geſteppt, 
Piqueartig, oder was oben 155. 

ingedrucket heißt, (gepreßter 
Samm 
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). 
Gire, 17 Geren Heißen fonft die |: 


Keile oder Ddreiedigen Zeug: 
Stüde, bie in die weiblichen Klei: 
‚ber eingefegt werden. Aber Neoc. 
braucht es für Bahn, d. t, die 
ganze Breite eines Zeuged. 

Gißing, (Engl. to guess), Muth: 
maßung. 

Glaſenborch, be, 181. Ueber die 
Sagen von der Glaßburg, ſ. was 
die Gebrüder Grimm in Kinder: 
und Haus: Maren I. Vorrede 
XXXIX. f. fagen und nachwei— 
fen, fo auch Nyerup im Wörter: 
buche der Skandinav. Mytholo⸗ 
gie, zu Gladsheim und Glaͤ—⸗ 
fisvol, 

Glaſericke, 
9 „re gejtellt oder gehängt find. 


Glauch, 1, 426. wenn die Les⸗ 
art richtta, wol fowiel alö glau, 
heil, durchfichtig. 

Braß : Spellefen, oder Graf: 
Spallefen Il, 259. j 
Graßwedewen, Graswittwen, 
Schmaͤhname unehelid) geſchwaͤn⸗ 
gerter, dann verlaſſener Maͤd⸗ 

chen. 97. TI 

Grete edder de Grode, 375. 
Grasland, auferhalb des Deiche 
angewachſen. ſ. Gronsward. 
Im Allgem. uͤberhaupt Vorland, 
oder Außendeich. | 

Grode, f. Grete, 41 





m 


— 


Bort, worauf die 


Gunßelen. 


Gronßwarde, 375. Gron⸗ſward. 
iſt woͤrtlich gruͤne Haut, 
(Schwarte, Engl. swart,sword,, 
alfo grüne Oberfläche der Erde, 
Nafen, (green-sword Engl.) 
und bedeutet insbefondere bei 
Fluß und Seeanwohnern deu teis 
hen Wieſewachs anf dem außer 
bald des Deichd (auf dem Vor⸗ 
lande) angewachfenen Marſchlan⸗ 
de, bei den Dithmarſchen Grete 
oder Groden genannt, Bol: 
ten II, 416. „Jordens Grön: 
ſvaͤr“ findet fih auch in einem, 
demKoͤnige bei feiner letzten An: 
wefenheit in Sütland im Juni 
1326. vorgetragenen Gedichte. 
(f. Dagen 30, Juni 1826.) 

Groien, 292. wachſen. Engl. 
1o grow. 

Broßel, II, 405. was nicht zur 
Meife kommt, ein großeler 
Sommer, einer, in dem nichts 
reift, Brem. W, grofig. 

Bude Man, heißen tim 15ten und 
16ten Jahrh. Edelleute haufig 
im Gegenfag gegen die Nitter, 
„Ridder unde Gude Mennen, de 
all hoch weren befeten.”’ ©. 498. 
f. des Neoc. Anm. ©. 496. und 
497. Der. Annahme Savigny's 
(Gefchichte des Rom. Rechts im 
Mittelalter II, XXIL.), der mit 
Verweiſung auf eine Dithmar- 
{he Shronif, bei Bolten IL, 446. 
die guten Mennen für die 
bloßen Freien, den Weberreft der 
alten Volksgemeinde, erklärt, 
kann ich nicht beitreten, Diefem 
Gegenitand verwandt find die Un: 
terfuchungen $. ©. Welkers 
in der Einleitung zu feiner Ausg. 
des Theognis. 9. 10, ff. de 
usu vocis wyados et x&Aos xu- 
ya$os civilice Romanorum Boni, 
Optimi,, Optimates. 

Gulden, 11,236.239. zu ASchill. 
im Jahr 1559. 

Gunßelen, (guͤnßeln), II, 33. wi 
ſeln, ſtoßſeufzen. 





Gwelrichter. 


Gwelrichter, II, 49. Die Ab⸗ 

. fchriften haben Gewaltrichter, 
iudez violentiae. MRichterliche 
Behörden in Coͤlln führten die: 
fen Namen. Friſch. 

Gycht ‚ UI, 544. irgend etwas. 


acht, f. I, 59 (erflärt ©. 60. 
oden). - Name eines Gefang- 
niffes in Coͤlln. Hacht ift nicht 
ſ. v. a. Schuß, wie Dähnert 
will, fondern f. v. a. Haft, was 
Haltaus belegt. Im Luͤbſchen 
Recht und Bremer Statut: be 


Hechte. 
Sabken, II, 88. Eine Hakenbuͤchſe; 
fie Hat einen hölzernen Hafen 
unten am Schaft, der in einen 
Bock oder Träger hineingeht; 
an die Bade gelegt, würde fie 
zu ſehr geftopen haben. 
Balve, Seite, fih aver de 
Halve geven,, fih auf die 
Seite begeben 119. 308, aver 
de Halve bringen, an die 
Seite bringen, 461. 
Sand, enen in die Hand fe: 
ben, einem gefällig leben, fol: 
gen, 110. 
Baneken, 261. Hähnchen. Hier 
(ſ. unten zu 1595.) eine Schlüf- 
felbüchfe. 


Sanenbalfen, II, 930. Der hoͤch⸗ 


ſte Querbalfen eines Gebäudes, 


auf welchem in Bauerhäufern die 

Hühner zu- figen pflegen. 

afen, Hofen, fhneden Ha- 
= 206. Medderhafen, 
Strümpfe der Männer 152. 


Hafen, gi 
160. und Strümpfe überhaupt 


11,295. — Seltſam genug: ıft die 
alt: Dithinarfche Weife, mit ei: 
nem Strumpf voll ungezählten 
* Geldes einen Handel abzufchlie: 
fen, wie aus einem Protocol 
erhelft, wovon der Anfang Die: 
fer: „Ao. 1589. den 3. Sep: 
tembrie find nafolgende Getügen 


Hertoch. 587 


| ; vor. benn.ge 


| 
H 


— Gerichte tho 
Meldorp erſchenen und hebben bi 
den Karſpelluͤden tho Brunßbüts 
tel jegen de Itman und © % 
ſteman na geleiften Eibe -ge: 
tüget,wo folget: Boyen Clauß 
Johan hefft up der Producen- 
ten ingelehte avergeven Be: 
wißartikel getüget wo  folget, 
und fecht up dem erjien Arti— 
el: dat he van finen Grot— 
Mader, fo by vehr Stiege Ja— 
ren oldt gewefen, gehört, dat 
he gejecht: be hedde van finen 
Mader, fo. 105. Fahr oldt ge: 
weit, gehöret: dat de Weher 
urfhuppe einen fryen Water⸗ 
from doerch de Itzman und Sf 
man Veldmarkede gefofit und 
hedden fe davor einen Haſen vol 
Geldes, fo ungetellet geweien, 
geven, und baven dat ſcholden 
fe ehnen 50 Roden Dies, wels 
ches ock do gehen, affnehmen, 
und in Beitandigkeit mafen und 
olden, und wen ehr Vorland aff⸗ 
reke, ſcholden fe up eine gelegen 
Etede eine Schlüfe wedder tho 
leggen Macht hebben 10. 
Save, I, 87. f. der Hafen. 
Bave, 245. Vieh. Im Sand: 
rechte kommt es haͤufig vor. Es 
bedeutet aber Have vorzugsweiſe 
Rindvieh II, 277, an jungen 
Haven unde jungen Per— 


en. 

Zeie, 188. und bat Hove ſ. 
v. a. Waddike, die Molken der 
Milch, serum lactis. 

zeiſter, 237. die Elſter. 

Zeitlo, 11,265. Heidegegend. Lo, 
im Brem. ein niedrig gelegener 
Anger. 

„elfe, II, 332. 

Zengelſche, ein rothfeidener Schlei- 
er, auf dem Kopfe befeftigt, 

| a ' 
Sennefart, f. Hinfahrt, Tod, 127. 


Hertoch/ 402 493. Hartwich. 


., 





588 Heße. 


Heße, 333. die ftarfe Sehne hin⸗ 
ten am Fuße, befonders bei den 
Pferden.’ 

sSinden, Rehe. 111. 

Sinderdenken, Nahdenfen. 106. 

Sinlachen, II, 66. Hohnlachen. 

Boiken, m. ein kurzes dichtgefal⸗ 
tetes Manteltuch, von grüner 
oder bramme: Farbe, mit einer 
Kaputze daran, die gemeiniglich 
den Kopf bededte 153. 160. Der 
Hoiken ward befonderd beim Kir- 
chengehen angelegt und ber der 
Kagel getragen 120, 153, Bei 
der Todtenfolge legten die Frauen 
den Hoiken um den Hals, und 
liegen den Theil, der fort dem 
Kopf bededt, hinten nah hän- 
gen. 160. f. Spann = Hoifen. 

Bokke/, II, 329. ein Haufe frifch- 
genndhten Korns, auf dem Felde 

zum Trocknen aufgerichtet, ge: 

. ans vier Garben beſte⸗ 
end, 

Bolſten Yndorp, II, 97, auch 

381. Holfteu:Ntendorp im Amte 

Mendsburg. Vergl. Bolten IL, 


söndheit, Maͤßigkeit im Eſſen 
und Trinken. 137. 

orkiffe, II, 384, Hurxenwinkel. 
Kiffe, ein ſchlechtes Haus, wie 
das Dan. Kippe 

Zorn, Horn, Winkel, (Dan. 
Hiörne 112) Ede, II.74. De: 
her fieht man Horn im Namen 
einiger MWinfelgafen in Hams 
burg, und iu Siel das Fleet: 
hörn. Die Bedeutung des 
Worts in dem Haufe des Dith: 
marfchers giebt Ziegler: „Hoͤrn 
oder Horn: ein Winkel in dem 


Saale „(Peſel)“ der Thuͤre 


gegenuͤber. Im dieſem Winkel ſte⸗ 
het ein hoher viereckter, mit Bild— 
hauer-Arbeit gezierter Schrank, 
welcher ein Horn: oder Horn: 
Schapp genannt wird. Zus 
nicht an dieſem Schranfe aegen 
der The ber ſitzet die Braut 


Hundfiſche. 


an ihrem Hochzeittage. Und das 
heißt: de Brutt fitt in de 
Horn.” Hornekuͤſſenll, 282. 
Souw, Heu, von hauen, maͤhen. 
Bouwarne, 213. Heuerndte. 
Hoved, (Haupt), 214 ein Damm 
gegen dad Waſſer. 
õvetſake, de, Plural II, 125. 
die Haupt-Saͤcher, fo nennt die 
Juͤlichſche Policeiordnung (bei 
Friſch) die Anſtifter, Thaͤter; 
ei einem Gerichtshandel ſind es 
die Partheien, die auch Sach— 
walter (Sakewolde) hießen, ſ. 
7 Safewold, 
Sovewerken, II, 431, Hofdienft 
leiften. 
HBowman, II, 315. Heumonath, 
Julius. 
Jude, heute, heutiges Tages. 36. 


3udelik, luͤttik ifft hudelik 60. 
ß v. a. das Frieſiſche Hulk, 
ein. 

Sund, II, 87, eine kleine Inſel, 
gleich nördlih von Buͤſen. Auf 
Dankwerths Karren Hond. Sie 
fehlt auf meiner Charte. Vieth. 
S. 207. maht einen Sund dats 
aus, Bolten läßt fie aus, 


Sund, den Hund hinfen 
laten 13. falſch, unzuverlaͤſſig 
fein; — weil die Hunde öfters 
im Saufen einen Hinterfuß indie 
Höbe heben, als od fie lahm 
wären. Daher das altdeutfce 
Sprichwort bei Friſch: 

An der Hunde Hinken, 
An der Huren Winken, 

An der Krämer Schweten, 
Soll fih niemand kehren. 
Zundfiſche Find Haififche, von de: 
nen noch jest 2 Arten, Spinax 
acanthias Cuv. und Sqnalus car- 
charias in den dortigen Gewaͤſ— 
fern vorkommen. unge der 
legtern Art werden bei Meldorp 
zu Zeiten in den Netzen gefan 
gen, deren man fih beim Kraut: 
(d. i. Krabben) Zange bedient. 





Hunnen. 


Sunnen, II,45, Der Eölner Doms» 
‘herr laͤßt „dorch finen Hnunen““ 
ſ. 79. eine Erklaͤrung gegen 
Adolph Clarenbach ausrufen. 
Wer iſt das? 


Ider, jeder; der erſte Buchſtab 
wird ſtets groß geſchrieben. 
Jegenſtalt, 251. Widerſtand. 

Ifft, IL, 148. ob. 
Infoͤren, anfuͤhren. 53. 54. 
Ingedömte, II, 306. Hausrath; 
eigentlich Eingeweide. 
Inhalen, 215. durch Deichung 
Land gewinnen. Man leitet den 
Namen des Landes Hadelen 
daher. 
Inlaten, ſick vor einen Schöo— 
ler deß inlaten, ſich als einen 
Schüler dazu hergeben. 77. 
Jnwifinge, IT, 309. Einweifung 
d. i. Uebertragung von fremden 
Gütern 11, 314. Inwiſin— 
ge edder fprafen Ordel, 
——— I, 382. vom Ver⸗ 
ahren bei Eintreibung von Ge— 
faͤllen. 
It, fuͤr dat 328. it Landt — 
und öfter, beſonders in den Lie: 
dern. 
Juche, GJauche), Brühe, Suppe. 
119. 512 


Junghönde, 322. eine Abfsrift 
fügt die Erklärung Kalver bei, 


BRabbefen, II, 376. Muſcheln zum 
Kalkbrennen holen, ſ. Kabbi: 


fer. 

BRabbider, 82. Mufcheln, aus 
denen man den Mufchelkalf 

‚ brennt. 

Kaek, II, 127. Pranger. 

Baff, 410, U, 85. Spreu. 

Kagel, und Kapkagel, die Be 
ſchreibung dieſer ——— 
mit anhaͤngendem Maͤntelchen, die 
linke Seite von rothem, die 
rechte von ſchwarzem Zeuge, ſ. 

S. 15, vgl. Schuͤtz, deſſen Be: 
merkung, daB Kagel Alltags: 


tracht, der Hoifen aber Staats: 
kracht gewefen fer, nicht richtig 
ſcheint. Outzen nimmt Nagel 
und Hoifen für diefelben Theile 
des Anzugs, da doch Neocorus 
fie beſtimmt unterfheidet. Bes 
fonders verfchieden ift die Kay: 
tagel. ©. 112. fegt die Braut, 
die fchon den Hoiken um hat, 
die Kappkfagel auf, die ihr 
nicht, wie eine gewöhnliche K as 
gel, bloß die hintere Halfte des 
Kopfes, fondern zugleich das 
ganze Geficht verhält, fo daß 
bloß Freiheit zu athmen bleibt. . 
Rapfagel, 112, f. Kagel. 

Keller, dide Wild, f. 138, 

Amank niemand 98., feimant 


Kerkenkroch, II, 360. Kirchhof. 
Rerkhere, 217. Pfarrer. 


- 


Kerkftich, II, 261. der Kirchweg, - 


ein Außfteig, auf dem eine 
Banerfchaft zur Kirche geht. 
Befebotter, eine Art Schmier: 
Afe, aus füßer Milch mit Butz 
ter, Bier ꝛc. bereitet. |. 139. 

Kiker, Feuerkiken eigner Art, ftatt 
der Defen. 165. 

Rindelbeer, (Kindbier), Kinds 
tanfe 145. 

Rirfei, 160. Kirſchey oder Heriz 
fey , eine Art anslandifchen ges 
wirkten Zeuges. tal, carisea. 
Kranz. carisel, Ä 

Riftenwhare heißt, was in Kiften 
und Kaften gehört. 110, 

Klaven, dad och welches das. 
Hornvieh tragt und woran ed in 
den Ställen gebunden wird, Bol⸗ 

- ten II, 143, — 

RKlecken, 11,270, verſchlagen, hin⸗ 
reichen. 

Klederwiff, Klederfruwen, 110. 
wo auch die Erklaͤrung. 

Bleien, 82. Dieſes Zeitwort lei⸗ 
tet ſich ab von dem Klei (Engl. 

und rief. clay, Holland, Klei), 
welches eine Art Marfcherde it, 
Marfhen aber nennt der 





F 


Kleien. 


Schlerwig s Holiteiner alle die⸗ 
jenigen Gegenden, welche durch 
Dede und Damme gegen Leber: 
ſchwemmungen hoher Fluthen ge: 
fügt werden muͤſſen, alfo zum 
Deichbande der Herzogthümer ge: 
hören, der Boden mag uͤbrigens 
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and angeſchlemmten Kleiboden, 


oder aus bloßen Wieſen und Wie⸗ 
fenmören beftehen. Der eigent> 
liche Klei ift eine Miſchung von 
feinem Staubfande und Thon, 
eine Mifhung, die dem Meere 
feiber verdunft wird, reich an 
Fruchtbarkeit, obwohl fie, wie 
Pfaffs Analyfe beweifet, nur 
einen geringen Antheil von Yu: 
nıus enthalt. Die Farbe des 
Klei iſt mehrentheils dunkelblaͤu⸗ 
lich, er will 6 Fuß, ja oft bis 
12 Fuß tief geſucht ſeyn; der 
Landmann kleit, (kratzt, graͤbt) 
ihn gern aus feinen Graben her: 
vor, die er zugleich dadurch in 
gehoͤrigem Stande erhält und in 
je mehrerer Tiefe er das Wins 
terfleien (fo genannt, weil 
es mit dem Ausgange des Win: 
ters gefchieht) zu vollbringen 
Zeit und Geld hat, um fo def: 
fer beiindet ex fih dabei. Je 
ftarfer der Klei brauft bei aufs 
gegoſſenem Scheidewafler, d. 5. 
je mehr Kalttheile ee enthalt, um 
fo woblthatiger wirft er, auf die 
Oberflaͤche des Aderlandeg gewor: 
fen, deſſen Ackerkrume dadurch 


vertieft wird, ‚während zugleich | 


die abgerundete Oberfläche dem 
Eindringen überfläffiger Feuch— 
tigkeit beſſer widerſteht. ©. das 
unter dem Titel: die vorhande 
nen Beſteuerungs-Cataſter von 
Schleswig und Holjteinzce. Alto: 
na 1825 erfchienene Werk ei: 
nes einfichtigen Landwirthed S— 
146. vergl. ©. 100, 121. Das 


Berfahren it dem Mergeln ver— 


wandt, aber Mergel und Klei 


Kopplinge, 


find fehr verfchiedenartige Mits 
tel zur Verbeſſerung des Bodens, 
Rlein, fein 155., von gefponnes 
ner. Leinwand gebraucht, 
Bleve, 264. Kleven heißen. die 
Anhoöhen (elivi), mit welchen 
am Rande der niedrigen Marc 
die Geeſt anzuheben pfliegt 
CE 1,870.), der hohe Geeſt⸗ 
and, 
Rliff, n. II, 94, 95. die Klippe, 
ber Feld, 259. eine jteile Anhöhe, 
a einem Ufer abbricht II, 


1 Rlinfe, 418. das einfällende Thür: 


eifen, mit welchem man mittelft 
des Druͤckers die Thuͤre zumacht. 
Daher die Klinke auch ein 
Shlagbaum, 3. B. vor Kiel. 

Blufft, (kloͤwen, fpalten), Un: 
terabtheilung eines Dithmarſchen 
Geſchlechtes, davon jedes meh—⸗ 
tere Klüffte (Linien, Haͤuſer) zu 
enthalten pflegte. - 

an al), eine Biegung, Aus: 

ucht. 

Rneljtede, II, 266. dar dat 
Cruͤtz up gehouwen if, 
Stätte zum Knieen, Andachtes 
ftatte, 


Anoppe, Knospe 36, 

Knorren, Kuöchel. 

Rnüppels, 154, Spitzen. 

Knutten, 160, firiden. 

Roefe, U, 121. Kuchen. 

Kolven, 152, Köpfe mit geſtutz⸗ 
ıem oder gefchorenem Saat. 
Friſch: Kolbe, „ein gefchos 
rener Kopf, ald die Narren vor 
diefem haften 1.” Man wird 
an xoAoßos und calvus eriis 
nert. oz 

BolE, II, 271. f. 9. a. Weel. 

Zone, II, 330. fhön, Dän.: fen, 

u Taffen 145. Daͤniſch: 

v 


p. 
Roppen, zu Kopfe ſteigen, den 
Kopf einnehmen. 138. 
Kopplinge, f. (Kuppelung), Ber: 
bindung, 54, u 


N 


— 


Kruskroll, 11, 569. Krauskopf. 


Korſener, Kuͤrſchner. 


J 


Kopperhude. er Lepel. | 591 


Ropperhube,-II, 385. Kupfer: | hoͤlzerner Ganal, bloß mit einer 
platten, gleihfam Kupferhänte. Klappe verfehen, 

Rore gudt, II, 357. auderwählt Aunne, 507. Geflecht, (Din. 
gut, von koͤren, wählen. Kiön), Geſchlechtstheile. 

RornsBeden, 227. Spenden von | Kutzwagen, II, 167. Kutfche. 


SHorn. 
Korne, II, 425. Gerſte, wie denn Lakrepe, II, 298. 433, Eeile, 


überall die vorzugsweiſe gebaute | aus getrodnetem Schilf (Leeich) 
Getreideart Korn hieß. | gewunden. Man naht mitihnen 
Rornlin, Koͤrnchen, als Zierath | 37%. beim Dachdecken das Stroh 
auf Knöpfen. 154, | an die Ratten. Laak, Sumpf, 
TE Laßhemmede, 158. Latzhemde, 
Rofte, f., die Hochzeit, 110. 115. ein kurzer leinener Frauen-Ober⸗ 
daher Nakoſt, die Nachhoch- rock, unterm Pelz getragen. 
zeit, Rachfeier der Hochzeit. Lechel, 214. Legel, Tagena, hoͤl⸗ 
Souſt ſoll Koſte im Sachfiihen ı zernes Faß fuͤr Getraͤnke. 
auch jede feſtliche Mahlzeit: be: Leemſtaken, Klechtwerk von Zweis 
deuten; nicht fo bei Neocor'id. gen und Pfahlen mit Leem da= 


* 


. Roftfrieheit, Freigebigkeit mit ei 164. f, Schüg Bufd» 


der Koſt. 141, aken. &p, entiianden „de 
Roßvellt, 223. ä 
Krakel, 11, 421. lanter Zank. Lehmſtaken geſchlagen.“ 
Krevet, 513. Krebs, Bruſthar- Lefftalich, liebreich 146. 

niſch. Leggen, legen, imperf, ick lede, 


Kring, II, 327. Kreis; der Pla 
Leide, bange. 129, 


des Kirchhofs, anf dem die Se: 
meinde ſich verfammelt, pflegt fo | Leide,de, W4(Seile) ſetzt Leede 
zu heißen. geſprochen. Es bedeutet Linien 
Kroch, (Dän.: Krog, die Ecke,) oder Taue, an denen eine An— 
452. in Dirym. „ein mit einem | zahl Angelſchnuͤre und Hafen be- 
feftigt find. Man gebraucht fie 


—— Wall oder Graben umge— 
auf der Elbe und hin und wie— 


enes Stuͤck Landes, das gewei— 
det oder beſaͤet wird.“ Ziegler. der auf den Watten zum Butt⸗ 
und Aalfange. 


Neocorus ſelbſt IL, 170: „ein 
Lehe, Senſe 206. 


Kroch, edder Stucke Landes.“ 
Krogeken, II, 101. ſ. Kroch. Lehn, II, 269, eine Parcele von 
einem DBergwerfe, die 7 Lachs 


Bron, 466. Kranich. t 

Brudt, II, 74. Gemüfe, meiftens | ter, (Klafter) ins Gevierte ent- 
Kohl und Bohnen. aͤlt. 

Keup, (was Eriecht), Vieh. 137. Lentt, der Lenz. Engl, lent. 

Senneidenftich, 154. 
Krulle, die Rode. u 

Rudwall, II, 79, Holſteiniſcher 
Gränzplag gegen Dithmarfchen, 
zwifchen Alversdorp und Nas 
nerau. 

Kum, IT, 385. wahrſcheinlich ſo 
viel wie Kump-Siel (Brem. 
Woͤrt.), ein kleiner Siel, oder 
unter dem Deiche durchgehender 


Lenten, II, 396 unten, 

Lepe, II, 402, -Weld ein Wogel 
iſt das? 

Lepel, m. Löffel, den Lepel 
upitefen 91., den Löffel auf 
fteden, (auf dag Bord, mo die 
Teer ftehen und bie Löffel in 
laͤndlichen Wirthfchaften ſtecken), 


Wende van Lemen, fo umme 


Senten, IL, 136. Ploh unde 


Lichtmeffe. 


j 
was die Gefättigten thun, alfo 
niet mehr effen, daher für 
fterben, | 

Lichtmeffe, unfer leven Fruwen 
418, Mariaͤ Neinigung, am 
2ten Febr., mit vielen- Kerzen 
begangen. Man meint, Papit 
Gelaſius habe durch diefes Feit 
die fortdanernde Sitte der Heid: 
nifhen Lupercalien verdrängen 
wollen. 

Limftengerie, 146, gedenhaftes 

Benehmen, von Tiimftang, 
die Leimruthe, womit Kinder 

. Vögeln naclaufen. So im Di: 
niihen „‚lobe med Liimſtangen“ 
vornehmlich von dem, der Frauen: 
zimmern ohne Erfolg nachgeht. 

208, pl. 2öde, 504. Blei, Kugeln. 

Zöper, II, 175. leichte Truppen. 

Zofe, 116. die Lofung. 

L.öfe, U, 475. die Loſung. 

Zoß, II, 138. nichtig, ungültig. 

Loßen, 218. ſich entladen. 
(Logen heißt auch von Schif 
fen, wad wir loͤſchen nennen). 

Sonertfen, 154. 159, ( Lover: 
fen), alter Name der 5 oder 6 
unterſten Kagelknoͤpfe, deren abe 
weichende Geftalt auch die Zeich: 
nung zu ©. 161. andeutet. Gie 
find wie Laubwerk, Blätter: 
werf, gearbeitet, 

Cðvede⸗Beker, Merlöbnig : Be- 
cher 10. 


Lowe, Lowe, 

Lucht, f. (was leuchtet), Licht, Luft. 

Luchter Zand, linker Hand, 50. 

. 2,273. Die Frieſen haben es, 
aber auch Reinecke Voß hat Lug: 
ter, logter . 

ir 169. 170. Käuft?, Kriegs: 
länfte. 

Luminaria, IH, 78. Leuchter 
md Lampen, 

Zungerie, 11, 120, Hermmtreiben, 
traͤges Bettlerleben, Bertelei, 
Mark, II, 302. ein Merkzeichen 
fuͤr Kaufmannsguͤter. In Be— 
ziehung auf die Landesgeſchlech— 
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1 


Molle. 


| ter, oder Das Land iſt ed 206, 


236. das Kennzeichen oder Wahr: 
zeichen, dem eigentlichen Siegel 
oder Wappen entgegengefegt. 
. MarPebreef, m. 159, ein Ehejer: 
| ter, Verſchreibung, welche der 
Bräutigam feiner Braut glöt, 
worin ihr Zugebrachtes und anch 
eiwa, was er Ihr ausgeſetzt Hat, 
verzeichnet iſt. 

Mat,m.Engl. mate, Kamerad. 39, 

i Me, man, in 2iedern und Urkun— 

den, aͤlter als Neoc., der men 
ſchreibt. 
Meditullium, I,253, die Mitte; 
Etymologie von Meldorp, weil 
es in der Mitte des Landes ye- 
legen. Sirmeditullio eorundem 
locorum. Hincmari Ann. ap. 
Perz. Mon. Germ. I, 487, 

Men, II, 401, aber. 

Menſchop, I, 122, Gemein 
(haft. 


Ment, 195. (meent\, fchlect. 
Metzendantz, 373. Maͤdchentanz. 
Hae sunt iavenculae choream 
ducentes, ſagt der Presb. Bre- 
mensis und Cranz, aus dem 
Neoc. ſchoͤpft: Haec est puel=- 
larım i!la chorea, quam sacpe 
jactatis. Bolten (IT, 408.), 
durch den Ueberſetzer des Pret— 
byter verführt, macht einen Kaͤl⸗ 
bertanz daraus. 
Middewertz, to, mitten 180. 
Min, 47. minder, 
Mittbalfen, 155. ſ. Booß. 
Moden, I, 157. vermuthen, 


Moeß, dat, 504. dad Gemife, 
Sie fahen, daß das Gemüfe aus— 
gegoſſen fey, d.i. daß hier nichts 
mehr zu fhmaufen, nichts zu 
holen ſey. 

Molder, 340. Malter, (Hafer). 

Molenruchtig, IL,127, mölen: 
ruchtig 137. Mühlen = rüchtig 
nit ſtrateuruchtig zuſau— 


men. 
Molle, Mulde. 138. 





Mollritien, 224. das Muͤhlenge⸗ 
gerinne, twelches das Waſſer auf 
die Mäder leitet, 

Mowe, Aermiel. 151. 

Hiurenbrefer,; U, 166. Kanonen 
vom fhwerften Kaliber. 

Ylanne, Vater. Die,Kinder nann⸗ 
ten fo den Water. 

Yıegen uven, 218. Biethen 
im Nachlaſſe: „Eigentlich find 
die Neun Hufen, wie Adolii 
meinet, Feine Männer, fo auf 
die Revieren, die in die Schleufe 

- laufen, Acht geben, fonderir es 
find gewiſſe Morgenzahlen an 
Ränderenen, welche vollitändiger 
die 9 Huefen und 14 Banerfchaff: 
ten noch jetzo genennet werden. 
Die Intereſſenten dieſer Lan- 
dereyen haben ihre Abwaͤſſerung 
durch die Deichhaufener and 
Butrier Schlenfe gehabt, und 
damals bewirfet, daß. der wei: 
tere Lauf des Waffers, über den 
Außendeich der See, nicht mehr 
durch den Wartſtrohm zu We— 
ſten um Buͤſum, ſondern zu Oſten 
Buͤſum um das Dorf Werffen 
iſt geleitet worden. Eben dieſe 
Intereſſenten der 9 Hufen und 
14 Bauerfchafften haben in un: 
fern Zeiten wegen eben dieſer 
Abwaͤſſerung mit denen Inte⸗ 
teffenten des Friedrichsgabe Koes 

ges bey der Großfuͤrſtl. Cantze⸗ 

ley ſchwere Proceſſe führen muͤſ⸗ 
fen, bis es endlich dahin ver- 
glichen worden, Daß dieſe be: 
nannte Jutereſſenten der 9 Hu⸗ 
fen ihre alte Abwaͤſſerung durch 
die Buttler und Deichhaufener 
Schleufen haben fahren laffen, 
und anderweitige nene Schleuſen 
zu Deichhaufen und Werffer-Ort 
erbauet haben, durch welche jegt 
die Abwaͤſſerung geſchiehet.“ 

Yregete, 348. f. die Nähe, 

Nhakoop, II, 138, 141, Näher: 


kauf, ius’retractus, 


u 


Dven. 595 
Cıhabensmede Volker, ©. 19,, 
ahnlihbenannte 8. | 
Nhakamen, II, 301.302, fein Gi 
genthum, das in fremden Hän- 
den ift, anfprecen, 
lie: Zuus, II, 75, vergl, Bols 
ten III, 288., Schloß Neuhaus, 
im jegigen Bremiſchen Amte 
Neuhaus, jenſeits der Elbe ge 
gen Dithmarfchen über, im 15, 
Jahrhundert gebaut und von 
einem Er;bifchoflihen Beamten 
bewohnt, 
trieland, 214. 1.219, Nielande 
im Norden von Buͤſum. 
Nienß, nirgendg, 60, ' 
Nieren, 106. lüjtern. 
Yrieringe, 109. bei Ueberſetzung 
von ıllecebrae spectaculorum 
bet Tac. Germ. 19, 
Yrifftel, ſ. Underneve, 
Noch — noch, weder, noch. 
Node, 518. (noth), ungern, 
Yiodtwendich, II, 327.. nothges 
drungen. | 
Krorderflüß, IT, 243. Notdlicht. 
Lowe, Il, 77, fpäter nau, d. 
i. genau, knapp, kaum. 
Yrottrofft, Nothdurft, 138. 140 
Nuelwiß, II, 895. ohnmaͤchtig. 
Yruwerle, (Nuͤwerlde. Reineke 
de Vos), nie in der Welt 
(Werld), niemals 105. 521, Bei 
andern? unwerle und nes 
werte, | 


Oever, Ufer 68, 

Offerhande, f. offrande, Opfer: 
gabe, 91. 

Ohelandt, II,279, ſ. v. a. Deland, 
Inſelland. 

Olichsdorp, II, 175. Dorf unweit 
Itzehoe. 

Olie, Del. 92, 

Orde, 407, up der Tafchen. 

Othmödig, 505. Ot hmuͤdig⸗ 
lich 469. demuͤthig. 

Oven, die Stadt Ofen in Um 
gern. 
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59% Dverlendifchen. Plochſtaken. 


Teen Jahrh. ward ein Ort Roß— 
haupten genannt, da wo aus 
dein Hindemooſe quer Über die 
Landſtraße hin ein Bach in den 
Lech faͤllt. Die Legende vom 
heil, Mangold, Schuͤler von 
Columban und Et. Gallus, er: 
flartcaput e qui —, quia om- 
nes venatores reliquerunt ibi 


Overlendiſchen, de, die 
gelftange, weil man nad einem | 
hölzernen Papagei ſchoß. caballos suos et pedestres 


dDeuitfchen, den Nedderlendi: 
ſchen entgegengefeht. 45. 


Pampe; II, 423, Brey, Mehlbrey. 

Panizern, 169. aus Metallringen 
(wie Panzer) beſtehend. 

Papenoienboem, II, 92. die Vo— 


vor vierzig Jahren ſtand fieauff ibamt quocunque poterant ad 
dem Heider Markte. venandum. . Die Legende lieſt 

Deel, fhmale Kopfbinde der Jung: | man in Koch: Sternfelde Der: 

frauen aus vergoldetem Leder mit | Fragen zur teutſchen Länder:, Vol⸗ 
vergüldeten Pfennigen beſetzt und ker: , Sitten- und Staaten-Kun—⸗ 
imNaden drei vergüldede Span: | de: 2. 1. Paſſau 1825. ſ. ©. 
gen oder Nofen; ward über. der | 81. Die Legende mag aus dem 
Snoer geftagen 11%, „De 13ten Jahr). ftammen. 
Veel edder Zeppel” war zum pflitz, 169. ein Pfeil; wovon 
Pug, die Snoer der Ordnung | Flitzbogen. Neoc. meint Das 
der Haare wegen 158. Man befannte Bündel Pfeile, dem ein: 
fieß fich auch Münzen mit dem | „zelnen Pfeil gegenüber. 
Gefchlechtöwappen machen, um | Pipe, Röhre, Sanal 218. II, 253. 
fie im Peel zu tragen, obwohl  Pipgrode II, 264. . u 
Dithmarſchen fonft Feine pifel, 113. 165. ſ. Peſel. 

. Münzen prägte. Dladfchuld, II, 331. (Plid: 

Pene, m. II, 136, poena, Buße, = * a d, Brem. Wort.) Eleine 

Schuld. 

Plante, Plankengeld, II 411. 
Gerichtögelder. Friſch hat Plan 
fc, Plange für tumultus, 

Platte, II, 33. die Tonſur der 
Prieſter. 

Pleifen 160. an den Schuhen. 


Il, s 
Pirret, Barett, Kopftracht. Pir⸗ 
rete mit veer Orden, vier 
eige 153., wie etwa die des ©ta: 
pelholmer Mädchens in Heinrich 
Rantzau's Landesbeſchreibung No. 

20. Westphalen L 70. 
Perdefoppe, 215. 218. In det 
Mari giebt ed Feine Steine, 
eö lag darum fehr nahe, ſich 
der Pferdekoͤpfe zum Uebertreten 
‚ber feichte Waſſerſtellen, ſtatt 
der Steine (Stappſteene in 
Dithm.) zu bedienen. Ich hoͤte 
auch, daß dieſes noch mancher 
Orten geſchieht, und auch da, wo 
man häufiger Steine nimmt, 3. 
3, in Fehmern und im Lande 
Hldenburg, nenut man dieſe eins 
fh ten Brüden Pferdekoͤpfe. 
Sollte aber nicht dieſe Bezeich— 
nung ehedem die allgemeine in 
- Deutfchland gewefen feyu? Im 





Der lederne Schmürriem, der 
fonft Preiß⸗Riem heißt, und Preiß⸗ 
Schuh ſ. v. a. Bundfhuh, d- i. 
ein mit Riemen zugebundener 
Schuh. Friſch. 
ploch, II, 126. wat de vulle 
unde halve Ploch dartho 
geven fhal, woraus ſowohl 
die Gintheilung des Bauerlan⸗ 
des ın Pfluͤge, ald auch die Be: 
ſteuerung darnach herdorgeht. 
Plochſtaken, 286. Pflugſtock, was 
wir Pſlugreute nennen, eine mil 
Eiſen befhlagene Stange, wo⸗ 
mit man beim Pflügen die Erde 


Ploteren. 


—— die ſich an die Plug: 


(haar hängt. 
Ploter 2 H, 431. armfelig, ſchlecht. 
Plufteig, II, 3. gefchwollen, 
gedunſen. 
Poof, Meſſer. 116. 151. 
Drekel, 204. (Pritlel, Brem. 
W.), eigentlih em Stachel, 


bedeutet ein kammfoͤrmiges eifer:, 


ned Merkzeng mit Miderhafen, 
das zum Fangen der Aale ge: 
braucht wird, 

Pren, med DMefferlin und 
Prenen 95, der Pfriem; im 
Dänifhen: Pren oder Preen. 

Prudel, It, 370, (Prickel bei 
Ziegler) die Kröte, 

Puͤchen, plündern. 63. 
Pundt N 419, das 

eine gewiffe Quantität Geldes 

‚ gebraucht, die nad Ort und Zeit 
ſehr verfhieden ift, theilt fich 
gewöhnlich in 20 Theile; ein 
englifh Pfund 20 Schill., ein 
franz. Livre 20 Sous, das Bre- 
mer Pfund 20 Grote, (Grote 4 

fennig), das Luͤbecker 20 Lübfch 
chillinge. 


Quek, urk. 260. Vieh. 

 Queller, 82. ſ. Neoc. Erklaͤrung 
83. Note, 

Quinen, 313, languere, tabesce- 

re. Kraͤnkeln, fih abquaͤlen. 

Quoblich, 81. bei Andern quab- 
big, auabbelig, feift, fett, 
ı eigentlich wo das Fett fchlottert, 
Daher Duabbe, die Wamme 
des Rindviehs. 


Readtfamicheit, 150. 
Kamen, 523. Dinifh ramme, 
treffen, erlegen 74., fich (eines 
Lieds) entfimen; , darauf fom- 
men; fonft überhaupt: I 
abzielen, etwas feſtſetzen. 
Rate, Verrotten, Faͤulniß. 
Flachs in die Rate —— In 
421., beißt; 


Pfund, Ar 


ihn ins Waſſer 


Ronen. 595 
legen, damit die Stengel faulen 
und er zum Brechen bequem ſey. 

Ratefen, wen men alleine 
Rateken etwas geve 205, 
wenn nur Rath etwas gäbe, wenn 
man nur Rath, Leberlegung an- 
wendete, nur zu Rath hielte. Rath, 
Raetje wird noch jetzt ſprich 
woͤrtlich Aa PN B. 
Naetje iſt tod, ſ. Schuͤtz. 

Reeſchuldis —2 acht. 


— II, 266. der Raum oder 
el Zwiſchen zwei lebendigen 


— 1, 121. bereits, gleich, 

(don; effte tede,11,123.138, 
obfchon. 

Keder ‚ Meer), II, 278, Holſtei⸗ 
niſches Dorf im Kirchſpiel Schene⸗ 
feld. Bolten IV, 189, 

Reber, 529, Raͤthe. Red iſt 
Rath auf Frieſiſch. | 

Redtſchop, 147. Geräthe, Wert: 
zeug. 

xeife, 530. bewaffneter Auszug. 
Kriegsunternehmung. To rise, 
fi erheben. Engl. 

Reve, 375. Fluß, riviere. 

Richten,. ind Werk richten, ab: 
faſſen. 

Ridergulden, 234. ein Gulden 
mit einem Reuter im Gepraͤge, 

"daher auch armatus. 

Re Riß, Ruthe 181, Reiſig 

371. ſi ch erheben, wie⸗ 


Riſen, II, 
der zu Krflen fommen (mit ſei⸗ 
nem Vermoͤgen). 

Rift, 134.136. von rifen, wac- 
fen, (to rise Engl,), gerade, —8 
keck, raſch. | 

Rod, 488, Gericht. | 

Rode, IL, 351. II, 427. Der Fluͤ⸗ 
gel an der Windühle, - 

Rodlafchen, 155. von laſchen, 
aufſetzen, anſtuͤcken. 

Ronen, 1, 314, ſ. p. a. Rod en, 
Ruthen. 
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596 Ropen. Sechlickechtig. 


Ropen, 422. laden, vorladen, 
ropen wedder, II, 146, wider: 
rufen. / 

Rofenobel, 410. Englifhe Gold: 

munze (auri nobilissimi), mit 
einer Roſe bezeichnet, 4 Thlr. 
4 ggr. Meißniſch an Werth, 

Rowfam, 531. (raufam, ge 

—rauſam Brem. W,), ruhig, 
geruhig. 

Ruffel, ein Spaten. II, 315, 

Ruie, 223. ein Kleiner Waſſerzug, 

Waſſercanal. Man fpricht jetzt 

Roie und nennt fo die Waſſer⸗ 
zuͤge anf dem Aupßendeiche. Die 

kleineren Roien, die allein bei 
der Fluthzeit Wafler halten, heißt 

; man Priele. _ Ä 

‚Rufen, II, 89. riechen. 

Kum, geräumig, De rume 
See II, 267. die weite ee. 

Rume lang, 157. reichlich lang. 

Rumormeifter, U, 183, unten. 

> ‚Der. Richter im Heere über Aus⸗ 
reißer und Marodeurs; General: 
Gewaltiger, auch General: Pro- 

ı foß, bei den Franzofen Grand- 
Prevot geheißen. 

Rune, II, 163. 167. ein Wal: 
lach. Denn r unen heißt ſchnei⸗ 
den. 

Ruſt, 497. Raſt, Ruhe. 


(der Name unſeres beruͤhmten 
Kirchenlehrers) iſt: ſeichtes Waſ⸗ 
ſſer am Ufer. Daͤhnert. 
Schedemaker, TI, 362 
Schelden, heißt öfter ohne Beis 
miſchung einer Ungunſt bloß: 
erflären; daher‘ quit ſchel— 
den, frei fprechen 530, Urt, 
Schelen, unterfchieden feyn. 
Scheme, II, 141, Schatten, 
Schenen, Schienbeine 104, 
Scyening, 542, kuͤnſtlicher Anſatz. 
Schenkſchive, Schenktiſch 147. 
Schive, Scheibe, iſt Tiſch. 
Scheppen, (Altfrieſ. Skepa, 
Brem. Wort. [Fippen), eigentl, 
fchaffen, regieren, verordenen, 
Schermen ſchermet darmit aver 
dem Bette 116,,’ hält es über 
dem Bette? — Viethen ©. 92, 
hat, als ob ſcheret da ftände, 
„ſchneidet damit kreuzweis über 
dad Bett.” Die Abſchriften 
ſetzen ſchrammet. 
Schewer, II, 415. der Abfall von 
Hanf oder Flachs bei der Brake. 
Schimpf, Scherz. 117. 
Sdinen, 1, 145. erhellen, ber: 
vorgehn. 

Schirdok, 154. klares Tuch, Kams 
mertuch, von fchier, Kar, 
SR Schirſt, (hier, ſchnell. Hol 
Sabdeltidt, 356. Saatzeit. laͤndiſch) 529. zuvoͤrderſt, zunaͤchſt. 
Saden, 518, ſaͤttigen. Michaelis ſchirſt kommen 

Sakewolde, Sakenwolde, IL} de, naͤchſten Michaelis. 
125. Die Partheien in einem | Schlagge (und Regen) 473. Ne 
Procefie, fowohl der Beklagte, als ak FJ 
der Kläger, (keineswegs die Sach- Schlakſide, II, 319. bei einem 
walt er, Advocaten). Wergl. | Fiſche, die_ gleichfam unreine 
Hoͤvetſake. (ſchlackige) Seite, die die Ein: 
Schaffer, Schaffner; — „Ind, de geweide umſchließt, Bauchfeite, 
Alleß in der Hochtidt fchaffen, | Schlengelfche, 154. (d. i. Schlin⸗ 
tegeren unde beftellen‘‘ 117. ge), die Schnitte. 
-Schantze, 368. 488. das Stanz Schlepe, II, 409. Die Schleife, 
chance; Glüdfpiel, Glüdefal. | eine Art Schlitten (hinreichend 
Gelegenheit zum Gluͤck. für ein kleines Fuder) zum Ein 
\ Schar, II, 316. Das Ufer, Vor, fahren. 
land, shore. ſ. eG er! fchlammigt 81. yon 
Die Bedeutung: yon Anſchar,, Schlid, 51, Schlamm, 


— —— — — — ——— —— —— 


> 


Schlippe. 


Schlippe, Slippe, 
am Kleide 25. 26. die Taſche 
157., eine Ede Zandes 11, 290, 
296, ' 


Schmitte, II, 362, Der Brei, 
oder Kleifter, womit die Sein: 
weber den Aufzug (die Sche— 
rung) ftarfen. 

Schnapbane, 153. eine Münze 
im Juͤlichſchen, mit einem Neu: 
ter darauf, . 

Schnigge, 516. Schnede, alß 
andere Schniggen, gleichwie 
Schnecken. 

Schnoer unde Peel, ſ. Snoer. 
Scholle, 418. der bekannte platte 
Fiſch, Platteis, der getrocknet 
haͤufig feil iſt. 

Schorteldok, m. Schürze 145, 

Schoumers, 489, Pokale. Schauer, 
Reue, Luther, Sirach 50, 
10.) vergl. II, 318, 

Schredenberger, 153. gine Mün: 
ze, vom Schredienberge in Meißen 
(nachher Sk. Annaberg) genannt, 
wo. fie geprägt wurde; man 
nannte fie aub Engel: Gro: 
ſchen, wegen des Bildes daranf. 

Schreve, m. II, 79. der Strich, 
die gezogene gerade Zinie, von 
ſchriven. 


Schruven, 158. (ſilberne oder | 


goldene) Buckeln zum Schmud., 
Schuffel, f. Schaufel 104. 
— — ſich verbergen. Daͤn. 
iule 
bee, 403, II, 467, 
das Schießen, die Kanonade. 


Schwab, II, 154, ein Geſchwader 


. . (euter). 
——— dat billige, II, 
So bieß ein Schmang, 
F bei der jaͤhrlichen Rechnungs⸗ 


ablegung der Kirchengeſchwornen 


gehalten ward. Vergl. Fehſe, 
Binten im Aubange S. 57. 


Sede, f. Sitte. 40. 


Spann⸗Hoiken. 597 


der Schooß Sete, der Sitz; ehrer Wah— 


nung Sete, ihrer Wohnung 
Sitz, ihr Wohnſitz. 
Seve, m. Sieb. 
Sichtenhower, 234. ſ. Sichter. 


— Sechter, II, 266. eine 
hoͤlzerne Wafferrinne, bie queer 
— Wege durchgeht. Brem. 

tt. 


Sidt, niedrig, 81. flach, 155. 

Siel, Syle, 210, eine Schleufe 
pder Kanal, aus Holz oder Stei⸗ 
nen,der nuter dem Deich durchgeht, 
und das uͤberflüſſige Binnenwaſ⸗ 
ſer in die See oder einen Fluß 
ableitet. Kleinere Siele werden 
mit einer Fallthuͤre (Schuͤtt), 
größere mit zwei ſtarken gli 
gelthüren verfehen, die bei dem 
Andrange von Binnenwaffer ſich 

elber öffnen, bei dem Andrange 
r fintbenden See aber fich von 
felber fliegen. 

Sinneltort, 156. Sindel, Zindel, 
eine Art Tafſent. 

Stoer und Peel, ſ. peel. 
Die alltaͤgliche Kopftracht der 
Jungfrauen war ein ledernes 
Band, womit fie die Haare zu— 
rücbanden, daß fie nicht ing Ge⸗ 
fiht hingen. Darüber ward an 
Sonn: und Fefttagen der Peel 
getragen. 152. 

Sod, 215. Brunnen. Gemanerte 
oder mit Steinen auggelegte Sode 
geben Zeugniß won früherem An- 
bau, wenn auch die Wohnungen 
ſchon untergingen. 

59 dann, fothane, ſolche. 104, 

Södber, II, 129. feit. - 

Sonder, bedeutet, 1I, 302. f. % 
a. aber, | 

Söplin, 144. 

Sor, I, 366. dürr, troden. 


Sonen, fieben. 
Sorvenborgen, Siebenbürgen. 23, 


we Ih, 9, Zeiger an der | Spann-Goiken, ein Hoiken mit 
r 


Spangen. 
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* 


Sparen. 


reizung. 
Speiße, f. 254. Senkblei? oder 
iſt es ein Spieß? 
Spelleken, II, 259. ſ. Graf: 
Spelleken. 
Spilling, eine Art gelber Pflau⸗ 
an beiden Seiten fpiß, 


‚Sparen, IT, 140, Sporn, : 


men, | 
(wie eine. Spille, Spindel), 
204, 


Spit, 215. Spatenftih, fo tief 
mau mit dem Spaten ftechen kann. 

Spoie des Waters ‚'333. 480. 
ad Umherſpritzen. 


Sprete; mit einem Spießrennt 
man feine ſchwere Kirchenthuͤren 
auf.) Die lange Stange unter 
einem Bauerwagen, die den Hin: 
terwagen mit dem Morderwagen 
zuſammenhaͤlt. Daß jede ftarke 
Stange fo heiße, zeigt Bog- 
fpriet,, 

Spriddeldocden , Beilikerinnen 
ber Braut auf dem Brautwa— 
gen, 111. 116, Woher das 
Wort? 

rain , harnen, bloß von Pfers 

en. ‘ 

Stapel, II, 247. 252. Pfahl, 
Graͤnzpfahl, Graͤnzſcheide. 

Stappe, 214. Das hölzerne Ge: 
faͤß, wohinein die frifch gemolkene 
Milch kommt. Heutzutage Sette 
oder Satte; 

Stav f. Staub. 

Stede, 222. ein Fifchfangsgeräth 
Stede, II,331. Stich. Den 
Stede holden; Stich halten. 

Stevinge, II, 807, 440, (Dan, 
Stavning), Ladung vor Ge: 
richt. 

Sticht, 292. der Stift. 

Stige, 394. Zwanzig. Es iſt 
das tüttugu (zwei mal zehn) 
der Geländer, tyve der Dänen. 

Stort, 222. If es fo viel als 
StortesKare? ein Karın 


Spas 11, 89. (unrichtig haben } 
diie Abſchriften hier Spete ftatt 


Strunk, (truncus), 


Swetbedde. 


mit zwei Rädern, deren Kaſten 
man beim Abladen hinten nie 
berläßt, alfo die Laſt ftürzen 
läßt. Brem. Wort. 


Stoop, 397. Potal. 
Stouwens, II, 186. eilig. _ 
nn m. der Stridy (Landes). 


42, 
Strevekatt, II, 402. eigentlich 


eine widerftrebendbe Rabe, und 
daher auch ein widerfpenftiger 
Menfh. Eben den Namen gab 
man den Münzen von Medien: 
burg und Pommern, worauf fich 
der aufgerichtete wendifche Greif 
befand; er muß aber aud als 
verunglimpfender Name auf an 
dere Muͤnzen übertragen feyn. 


II, 402. | | 
Strounfe, II, 185. Yteif, mit an: 


genommener Würde, (wenig 
Muth, aber viel Anfchein defiel: 
ben). Engl. to strout und strut. 
Der Name Struenfee mag 

daraus verdborben feyn. 
Strumpf 


ohne Fuß (ane Voͤttlinge), fri: 
her von den Dithm. Srauenzim: 
mern getragen, 

Sucten, II, 4 Das Seufen, 

Suidtlandt, dat, II, 87, wird 
heißen follen: dat fide Land, 
d. h. das Unterland der Inſel 
Helgoland, weldes das niedrige 
gand-im Weiten ift, im Ge 
genſatz des hohen Theils oder 
Oberlandes. 


Sul, II, 289. Die Schwelle. 
Sulf, 


219, Note **). Drtöne 
me? oder was fonit? 3 


Suveren, II, 3, unten, fäubern. 
Sumel, II, 351. Die Säule, auf 


der die Windmühle ruht. . 
Swerbedde, II, 128. durch Neoc. 
felber duch Sch wagerfhaft 
erklärt; fwet, heißt auf Frie— 
fifch nahe, angränzend, Die 
Bedeutung von verfhwägert 
macht Wiarda im Oſtfr. Wort. 
nicht geltend, aber follte nicht ın 


Taßhaken. 


dem Oſtfrieſiſchen Brocardicon: 

Sette (Sicherheit; Pfand) geit 

vor Gibbe, Sibbe geit 

vor Schwerte, — Schwette 

die Verſchwaͤgerung im Gegen: 

fag gegen Blutsverwandtfchaft 
‚bedeuten? Miarda verfteht den 
Nachbarn darunter. 


Taßhaken oder Taßeken, 1. 
Tzeken. 
Tegede, II, 134. Zehnten. 
Teken, 233, Zollzettel. 
Temper, II, 127. Quatember, 
jcıumum quatuor temporum; 
. die vier Faftenzeiten im Jahre, 
Teplin, Zipfel, Quaſt (an ber 
Muͤtze). 133. 
Thobraken, 51. zerbrochen, von 
verderbter Sprache, als der Rö- 
mifchen bei den Gallien. 
Thobuwen, hinzu erzeugen; von 
Kindern 101. Ebenfp Erbu 
winge und Vortplantin— 


ge. 108. 
Thobarren, II, 365. (toharden, 
rem. W.) anreizen. 
Tholeggen, 348. (zerlegen), zer: 
ftoren. 
Thopedben, 333, zertreten. 
Thoplagen, zufahren. 108. 
Thofchölen, 401. ift zerſchellen, 
- aber in der urfprünglichen Be: 
dentung, von ſchoͤlen, fpülen, 
alfo wegſpuͤlen. 
Thofchoren, II, 351. dechirer, 
zerreißen. 
Thofchroten, II, 324, zerſchro⸗ 
ten, d. i. zerfchneiden, zerftören. 
Tiden, 497, eigentlich von Tide, 
Tie, die Fluthzeit, Spreng 
tide, die Springfluth; daher 
hinuͤber fluthen, mit Hülfe der 
Fluth hinüber fahren. Engl. to 
tide. Dann. überhaupttendere, 
ſich wohin.begeben, ziehen, Zu: 
fuacht nehmen, Daͤniſch tye, 
Tide, up de 4 Tide 228, im 
‚Quatember Termin, 


u u — — — — —— — — — — — — — 
un 


Tolage, 11, 325. Auflage, Con⸗ 
tribution. 

Tonen, ſick, ſich zeigen. Anch 
Hollaͤndiſch Toon, die Schau; 
Tonebank, der Tiſch im Kram⸗ 
Inden, worauf die Waaren zur 
Schau liegen» (Brem. Wörf.). 
„De tvende fit de Koning.“ 


Tonnter, Tönninger 203. 

Torninge, II, 205. (des Water), 
Wendung, Hemmung, Abhals 
tung. Von tornen, tur nen, 
(Turnier). 

Tortige, 512. (tarche) 
Fadel 


Töverfche, Zauberin. Es if 
daffelbe Wort 70. Toverie. 
Zauberei, | 

Traumen, II, 331. traum, fuͤr⸗ 
wahr. 2 

Trefflih, 308. mit Schaden 
verbunden, - , 

Tremen, Sproffe an einer Zeiler. 
116. II, 26. 

TripensScho, 160. Schuhe yon 
Trip, einer Art Wollenzeug, Das 
in der Roſtock. Kleiderordnung 
von 1585. vorkommt. 

Truggelie, II, 121. Beſtuͤrmen, 
unverfhämte Bettelei. Dan. _ 
Tryglerie. 

Trymmekendantz, Trommeltantz? 
147. weil ſtarkes Auftreten 
(Trommeln) der Füße dabei war, 

Tuel, II, 192. (von tulen, zaus 

- fen, die Haare aufreipen), ein 
Buͤſchel (Haare). 
Tiigen, 11,289, (erzeugen), vet: 


fertigen. J 
II, 119. gewähren, will 


Twiden, 
fahren. 

Twölff, IT, 362. in den Twoͤlff, 
der Zwoͤifte it der drei Koͤnig⸗ 
tag, 6te Januar. Die Zwoͤlfe 
find die 12 Tage zwifchen Weib: 
nachten und h. drei Koͤnigen. 

Tyegen, tegen, gegen. 11.644. 

Tzeken, Taßeken, oder Taß⸗ 
haken, find Meſſer 27. 151. 


Tiefen. 


, Kerze, 





600 Uhr. | Balken, 


Tſaken oder Tfelen hießen 
uoch zu Neocorus Zeit bei den 
Sachſen die Eurzen frummen 
Schwerter 44., ohne Zweifel 
einerlei mit den Seren vder 
Saken, von denen die Sacı- 
fen genannt feyn follen. 151. 

Uhr, 371. Stunde, hora, 

Umme fuß, 514. umfonit. 

Umlerigen, fic, ſich entfernen. 117, 

Unbattlik, I, 140. unbeſſerlich, 
ohne Folge der Beſſerung. 

Underbuwen, feftmachen, gleich: 
fam durch einen Unterbau. 105. 

Underneve edder Yrifftel des 
Thuiskon wırd Marfus, der Ur: 
eniel des Mannus, Sohn des 
Thuiskon, genannt. Alſo ein 
Grad weiter ald abnepos.. In 
Keinefe Voß iſt Nifftel Die 
Nichte. 

Underfchar, IL, 101. am Die 
up dem Underfhare. Die 
Sharte- von Norder-Dithmar— 
fhen bei Dankwerth zeigt im 
Norden von Buͤſen ein Under: 
ſcharen. Sonſt Scharre, 
Schorre, die mit Pfalwerk ver: 
fehene Wand des Deiches. 

Unfehlich, II, 431. unfiher, 

Ungeſcheiden, unentfchieden. 43. 

Unland, 17, 295. farlechted unbe: 
bautes Land, (wie z. DB. alte 
Deiche), das daher nicht zur 
Steuer angeſetzt ift. thuna gehörig 

Unvadt, Nrachtheil, Schaden. 101, | Urbfcylaen, de Diffteden, II, 

Unſtede, 11,123, Unftatthaftigteit, | 279. Die Gtellen, wo jeder 
Ungebühr, deichen_foll, anmweifen. 

Unvorwittlike (Antwort gaff) | Uthſchuve, 110. Noch jest hie 
11,10. Bolten III,243, gabun: | und da im Holiteinifhen Uuts 
veriveisliche Antwort,” was Fein] ſchuv, Ausſchub, dad mit be: 
Menſch verſteht. Vergl. „ſich ſondern Foͤrmlichkeiten vollbrachte 
kueſch und unvorwittlik holden“ | Ausfchieben und Wegbringen der 
II, 36. unfträflib, unbeſcholten. Brautmitgift vor der Hochzeit. 

Upflien, aufpusen, ©. Blege. 117. | Uthſtapeln, IT, 257. 259, ab: 


Upnefteln, 478. den Hofen-Neitel 
loͤſen, züchtigen. 

Upſetten, daran feßen. M. 

Upfettinge, 1, 6. Anfchlag, An- 
ftıften. 

Upflaen, II, 274.278. aufführen 
(von Deichen‘, ’ 

Upfparen, beim Hausbau vom 
Aufrichten, Anfiparren des Gie: 
beld. 154, 

Upthen, upgetsgen, ausziehn, 
ausgezogen. 

Upwater, 210. uͤberfluͤſſig Wafler 
in der Mari, durch die Siele 
abzulaffen. 

u ‚ 11, 177. Eingejtändnis, 
Bekenntniß (eines Verbrechens). 

Uthborgen, II, 363. Durch Buͤrg⸗ 
ſchaft auf freien Fuß ſetzen. 

Uthern, ſick, (unde entheen) 121. 
ſich entaͤußern, ſich verſagen. 

Utheren, 276. Caͤnßern), wahr: 
machen, beweiſen. 

Uthe weinich, 212, außerordent⸗ 
lich wenig. 

Uthkoges lüde, Schiedsleute aus 
benschbarten Koegen. 11,447. ©, 
Landgerichts-Ordu. L, 4 $. 6. 

Uthleggen, II, 120. fih aufthun, 
geltend machen. 

Utbpuchen, 449. 450, ausplüns 
dern, f. puchen. 

Uthredinge, Ausrichtung, ver: 
muthlich Alles, was zur Bewir⸗ 














Upgelenget, 11, 162. pfaͤhlen, algranzen, von Stas 
lipbolden, I, 137, unterbalten, pel, der Pfahl. 

Vorſchub thun. Uthſteken, beſtimmen, feſtſetzen. 
Upleggen, II, 139, bezüchtigen, 105 


beſchuldigen. uthvegen ‚u, 121. ausfegen. 
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Van Avende. Vorkeſen 601 


Vaken, 207: oft. ° Viſthuſe, ſ. Wittling, 

Dan Avende, Al, 561. heute] Vledt, n, ein fließendes kleines 
Abend. Waſſer, Bach oder Canal. 
Dank, Vangk, II, 126. 231.1 Vlege, Flege, Putz, beſonders 

Der Kornertrag eines Jahres, Kopfzeug. 112. 116. 
die Erndte. — Diß Jar wuß| Dloger, Drefhilegel 206: 
de Bang fo dünne Al, 389. | Doerhertre, 241. Die_ vordere 
Dei, II, 354. feig. Helfte eines Hirfches (Hark). 
Velich, velichlichen, 375. 430. | DVolbort, Vollmacht. 110. 
fiber, ungefährdet, Volk, einem Familien: Namen 
. Dertin, II, 340, Heinrich Ramßzan hinzugefügt, bedeutet gewöhnlich 
im Comment. bell, giebt 300 eine Kluft, felten ein Geſchlecht. 
Mann an, als gewöhnlih zu] 2.) Gefinde. II, 273, | 
eriem Fähnlein gehörig. | Vollenbroder, Vollbruder, dem 
Denne, II, 253. 371. ein mit ei Halbbruder entgegengefeßt. 149. 
nem Graben umzogenes Stüd | Dolwerdigen, 431. (vullboorden, 
Landes (Ziegler). Drem. W.) genehmigen. 
Bere, 505. fern. Vor, für voott, voorts, gleich, 
Deauboniuni, 2 jetzt Je- fofert, 163. ° 
rensötel, Dorf im Amts ©e: | Darargern,!1.116. verfhlimmern. 
geberg, zwiſchen Eegeberg und | Vorbidden, mit dem Schwede, 
Neumuͤnſter. Bolten 11, 296,5  verrheidigen. (Daher Berbit: 
läßt den ihm dunkeln Ortoͤna— ter, der Name des Itzehoer 
men ans, feiner übeln Gewohn: | Mropiten. 
heit nad. | Vorbolgen, (verbolgen) 592, jähe 
Verlegen, 413, widerlegen. zornig, von Balg, wie stoma- 
Vernelen, d. i. vernolen, ver: chari. ° 
ndteln, duch Mölen, Zau— 
dern, verlieren, und überhaupt 
verzefteln. 
Verſch, (Danifh: ferſh), friſch, 
neu 105. Die noch nicht ge— 
brauchte Trinkſchale von Efchen: 
> holz heißt: verſche Schaale. 
145, 146, UI, 130.. 
Verfchinen, (verfheinen) 398. 
vergehen, verfließen. Von ver 
gangener Zeil. 
vih, 1, 267. em ſumpfigtes 
Erik Land. Daher der Name 
des Vielands an der Weſer. 
Ellern Vih, ein Ellernbruch. 
Viffort, 225. Fuͤnfeck. 
Viſthus, W3. Abtritt. Hapli: 
cher Name, den die Buͤſener 
ihrem Wittling (gadus merlan- 
gus) gaben. Statt des unrich⸗ 
tig gedruckten: „Dan Viſth. 
haleden“ iſt zu ſetzen: „Vor V. 
heteden.“ Vgl. S. 297. unten, 





Vorboren, I, 125. verwirken. 
Vorbreken, verunſtalten. 
Vorddenken, weiter denken, auf 
die Zukunft. J 
Vordedingen, vertheidigen. 25.28. 
DVordelgen, II, 223. vertilgen, 
Vordoen, 460. zuvorthun. 
en ‚, 399, verurtheilen, 
Dorflofen, verfluhen. 26, 
Dorgeflagen, entflohn, von fle⸗ 
gen, fliehen. 48. j 
Vorgunnen, misgönnen. 84. 


Vorhalve Winter, II, 417, bie 
erſte Halfte des Winters. 

Vorhaten, II, 447. gebäßig mas 
chen, verunglimpfen. 

Vorhaven, fi, 506. ſich erhe⸗ 
ben, viel wiſſen. 

Vorjahr, Fruͤhjahr. 182. 

Vorkeſen und vorlefen, 185, 
(verkicfen) falfch wählen, das 

. her: ſich um etwas bringen,, 


— — — — — — — h —— — — — — — — — — — 6 —— — — — 


602 Votkliken. 
Vorkliken, II, 353. verflatfchen, 
uͤbeln Leumund machen. Klick, 
ein Fleck. 
Vorlaten, 529. beſtaͤtigen, feſt⸗ 
ſetzen. Vorlath, ebend. Feſt⸗ 
ſetzung. 
Vorleſen, 195. verlieren. 
Vorleven, 296. überleben. 
Vorrucen , verändern. Bor: 
ruckinge f. Veränderung. _ 34. 
Porfhangen (und vorſchar⸗ 
3en,) 97. indie Schange ſchlagen, 
d. i. verfpielen, fe. Schanz. 


Vorſchlach, U, 117. (Verſchlag), 


it hefft nenen Vorſchlach, 
es verſchlaͤgt nichts, frommt zu 
nichts. 
Vorſchlaen, ſ. v. a, befallen, 
II, 297. auch ausmeſſen. 298. 
DSL ES ADENı 309, ſchmaͤhlich be> 
handeln. _ 
Dorfchnellen, 454. überrafhen, 
taͤuſchen. 
Vorſchunnen, 509. aufreizen, 
verfuͤhren. 
Vorſoren, 237. II, 264, verdor⸗ 
ren; ſoor, duͤrr. 
Vorſpeien, erſpaͤhen. 
Vorſpreken, 506. Uebles ſprechen. 
Vortich, 11, 437. Verzeihung. 
Vortuſſen / II, 353. vertuſchen. 
zum un. bringen , unter: 
druͤcken. Dänifh: ty s! ftille! 
Vorvang, 143. Schall ehnen 
nicht thom Vorvange ge 
tagen werden, ſoll ihnen un: 
verfänglich ſeyn. 
Dorwerfen, 400, verwirken. 
Dorwinner, 506. ber Verlierer, 
Dorwitt, IL, 428. nicht Vorwitz, 
fondern Vorwurf, von Wit, 
Anflage, Tadel. — 
Vorwittlichen, bezeugen, abkuͤndi⸗ 
gen, von der Kanzel. 110. 
Börten, 259. aufrichten, auf den 
Fuß stellen. 
Dortland. Ein Stüd Landes auf 
Buͤſen fcheint fo geheißen zu ha: 
"ben II, 301. 387. Urſpruͤnglich 





wol; Futterland, d.i. Weideland, |. 


Wehling. 


Vottucht, II, 290. Weide, "Gras 
fung, f. Bottland I, 221. Diet: 
hufer Vottucht. Die Kirchfpiele 
in der Wilſtermarſch theilen ſich 
in Duchten. Was bedeutet 
das Wort? 

Duerfteden, befchrieben 165. 

Duefihamer, II, 25. ein Fauſt⸗ 
hammer, mit beiden Händen ges 
führt, f. zu ©. 163. 


Yulleed, 364, ein Eid, von 12° 


Eideshelfern gefchworen, 
Dunfischröven, 205. 


Wahbom, II, 254. (Wachtbaum), 
Schlagbaum. 

Wadeke, 138 f. Heie 

Walgen, 410, Efel empfinden, 

Wand, Tuch 153. f. Wandes⸗ 
Knoͤpe, Tuchknoͤpfe 154. 

Wandages, 159. 188. weiland, 
ehmals. Irrig erklaͤrt es Schuͤtz: 
„in der Woche.“ 

Waffen, thoſamen, 415. zu—⸗ 
ſammenwachſen, fuͤr zuſammen⸗ 
gerathen, ſich veruneinigen. 

Waterdik, 11,271. ein Deich ohne 
Vorland. Brem. IB, IT, 271.ein 

vom Waffer unterfpülter Deich, 
wie es fcbeint. 

Watergalle, f. Galle, 

Watt ite, für watt. 30, 

Webbe, d. i. en Geweve 152. 
ſonſt Wobbe 155., eigengemach⸗ 
tes Zeug, von den Dithm. Frauen 
verfertigt. 

Weel, 220. ein tiefes Loch, wel: 
ches das duch den Deich ge: 
brochene Waſſer hinter dem Deihe 
wählt, und mit Waſſer gefüllt 
zuruͤck läßt, | | 

Wesge, II, 307. Wede, eine Art 
Meizenbrodt, 

Wehr, ein in einem Strome zum 
Zwede des Fiſchfangs angebrach⸗ 
tes Sperrwerk. | 

Wehling, II, 251. dad MWelfen, 
(des Graſes, wodurch es Heu 
wird), Brem. W. Weelen 





Welde. 


weide, 503. Gewalt. 
Weldener, 504. ein Gewalthaͤti⸗ 
ger. —9 
Weldig, 240. Gewaltig, maͤchtig. 
Weifeln, II, 88. herumdrehn, 
ſchaukeln. Die Weife heißt 
oc) im Hochdeutſchen ein Haspel, 
womit man das geſponnene Garn 
von der Spule abwindet. 
Welen, II, 377. welken. 
Welldage, (Weel, munter, friſch) 
luſtige Tage 126. 
Wente, went, denn. 33. 
Werff, (Werb. Friſch), mahl, 
(einmahl, zehnmahl). Folgen— 
der Werff, 203. in der 
Folge, 
Wertſchop, (Wirthfhaft).. Das 
Feſt, welches im Hauſe des 
Braͤutigams mit der Ankunft 
des Drautwagend beginnt 115. 
421. Weberhaupt Gelag, con- 
vivium 153. Vergl. Grupens 
Uxor Theotisca ©, 39. 
Werv, 393, gleichbedeutend mit 
Hurt und Wurtſtede. Vergl. 


die Erklärung bei Neocorus IL, 


— hp 


Werve, 398. II, 25. Gewerbe, 
Goſchaͤft. — 
ſre⸗ Hausweſen, Wohnung. 

1416. 


Weſſel, 205. Tauſch. 


Wichelbom, II, 374. Weiden⸗ 
baum. 


Wiken, II, 426. weiſſagen, vor⸗ 
herſagen. Engl. Witch, Frieſ. 
Wikke, die Hexe. 


Willens, gudes, abſichtlich. 98. 
Winde, 236. convolvulus. 


Windelften, 230. Wendeltreppe. 
Sp Luther, Buch der Könige 


— — — — — — — — 
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J. 6. 8. wo v. Meyer nicht 
haͤtte den Plural. ſetzen ſollen. 


Witen, 399. vorwerſen, Schuld 
geben, von Wite, Anklage, 
Strafe. Bedeutet nicht das 
Vitherlag Knuds des Großen 
am wahrſcheinlichſten: Straf: 
gefes? fo wie, weil die Buße 
Erjtattung war, das Dänifche 


Wrangen. 


Bederlag, Erſatz, daher 
fommt.. 
Wittpenni 392 albus, un⸗ 


ng / 

gefaͤhr 1 hinn unſres Gel⸗ 
des (Friſch). Jetzt verſteht 
man unter Witten einen 
Dreier. Die Reichs-Kammer⸗ 
Gerichts = Drdnung gejteht 2 
Weißpfennig Eopialien für jedes 
Blatt. zu. 


Wlomen, I, 163. (Floͤmen. 
Brem. Wört,) trübe machen, 
trüben. Es iſt das Gleichniß 
vom Aalfange, mit welchem 
Ariſtophanes ſich ſo viel wußte. 


Wo I wie, J 


Wo nha, wo nha, II, 66, iſt 
mir unverftändlich, 


Wobbe, f. Webbe, 

wol, woll, wer. 

Ar II, 183, wohlbe: 
redt. 


‘ 


Wolle, 255. mit Wolle, mit 
Willen. 


Wrakgiricheit, 462. Rachgier. 
Wrake, Rache. 101. 


Wrangen, 240. im Todieman⸗ 
und Huddieman-Wappen, und 
auch des Neoc. Superintendent 

hieß ja Wrange und man ſieht fie 
in der Wappentafel bei Weſtpha⸗ 
len abgebildet; aber was bedeu⸗ 
ten ſie? 


604 Wredt. | Zingel. 


I 
Wredt, II, 6, böfe, gornig. Din, Jaien. Eine Art, feines wollenes 
vred, Zeug, das die Roſtocker Kleis 


Wreten, rächen. 101. . "Santeerke wo man 
X und Handwerköfrauen verbietet 
Wrinſchen, 238. Das Wiehern, tanz. saje, Cs fam aus Ruf 
Wröglich, 361. Broͤse, Ruͤge), and. 157. 158. 
was ftraffällig tft. — 
Wurtſtede — ein hochbele: | Singel, II, cingulum. Das 
— Wiefenland , das vom Gehege, "Drekreug, oder fonft, 
affer nicht überfpweramt wer: | AS einen Eingang verſchließt. 


den fan, 


Abſalon, Biſchof, 165.- 





Regifen 





U. 


Abendmahl, IT, 101 — 114, Bes 
nn vom Abendmahle 115 — 


Acht und Dierziger, 362. ihre 
Einfegung und Macht II, 533. ff. 
Erkenntniſſe derfelben T, 296. 

600. 604. wegen beftandener Ei⸗ 
ſenprobe II, 465., ihr Siegel 
610., heißen: ‚erwählte643 „ Die 
gegen Keinrih von Züitphen 
thatigen unter ihnen IL, 17. IL, 
21. 


Mdalbero oder Adalbert II., Erz 
bifhof 579. 
“Adalbert, Erzbifhor. 571. 754. 


Adel in Dithm 338. 357. 650,, 
in wie fern vertrieben 613., kei: 
ner im Nordertheil 264. 

Adliche Güter 255. 264.. 338. 

Self, II. Graf v. Holſtein. 339, 


— von. Herzog, 406. f. Com⸗ 
promiß 637. ff. 

Adolf, Herzog, Sohn König Fried: 
richs 1. von Dänn. II, 152, ff. 

Albert, Herzog v. Sachſen, mit 
Dithm. belehnt IT, 548, 

Albrecht, Graf v. Holſtein 381. 

Alterthümer,/ aͤchte u. unaͤchte. 


559. 
Alverfdor p, Kitchfpiel 261. Al- 


terthümer 955. 
ch 261. faſt eingeaͤſchert 


— 254. 
Anefelde, Claas van 383, 
Annen, St. 232. II, 544, 


Entjegung der, 48. 467. , 


Annius Viterbienſis macht mit feis 
nem En AUPIRIAEHER Broſus 

. Gl 77. 

Anton, Graf v. Oldenburg IL. 160. 

_Nriebefe 262, 

Yrmenhäufer 227. 

Asbrok, Waldung 560,- 

Askomannen 569, 

— ſ. Aue. 

Aue, die, 243, 601. ff. Unterhal⸗ 
tung der Anbriüde 602. Die 
alte Holzbruͤcke 603. 1559, er⸗ 
obert LI, 206, 

Avergeven Maun 1, BAT. u 

Averhoff, Hermann, Sanzler 173, 


B. 


Vardeßvlett 254. 
Bargeworden 229, 
Barlte, Kirchſpiel 200. Barlter 

Oſſenkamp 
Barlte 200. 

Bartolt Peterſen II. 187.179, Wis 
ben Peters Bruder, 

— 208. 
elating ek, Buͤſener. 

— 28* iene C 
Bemenhuſen 
Bennewolde 248. 
Benning, Reimer 226. 
Bergenſtede 254. 255. 
Berkenborg, zerftöst 247. 
Berfenholm 236. 
Bieldhövede IL, 367. ff. 
Binnenwolde 263, 

Birrthi 579, 


% 
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Dlanfe Moor 67. 
DBlanfenmhor 242. 


Blome, Joachim 255. 


Dodelenborch, Kirchfpiel 264, 

Bocklenborch, Schloß 265. nicht 
Hochbuchi 565. wann wol ers 
baut? 570. gefchleift 578. ©t, 
Peterskirche erbaut 578. 

Bockholte 264. 

Bockholte 265, 

Bockwolde 329. 

Boddemhufen 274. 

Bodiemenhuſen 252. . 

Bohnen, Hauptrahtung 144. 

Boie'n, 256. ihr Stammbaum 
592. ff. Vogdemaͤnner II, 31, 


Boie, Nicolaus, zu Meldorf, 
beruft und ſchuͤtzt Heinrich von 
uͤtphen 1, 12. 18, verehlicht 
835. fein Kirchenlied 38. Can- 
ticum Zachar. 40, ſtirbt 82. f. 
noch II, 126 — 132, u, 136 — 
148, feine Reformationg-Predigt 
zu Brunsbüttel IL, 571. 
Boie, Ylicolaus, (der ältere IT, 
35.) zu Weplingburen II, 30, 
unverehlicht 36, fein Kirchenlied 


21. firbt 82, {. mod) 11,116 — ° 


Kegifter. 


Bridel 265. . 
Bruhn, D. Heinrich IT, Pe 
— Kirchſpiel 267. in 
Haͤndeln mit Hamburg 660. 
Brünßbüttel 267, erobert 155911, 
196. 198, 

Brus, Andreas, 226. Ein Per⸗ 
gament von ihm 493, 11,72, ff. 
biieb im Colibat II, 5. 


Brus, Joh. II, 100, 250, 572. 


Brutcamp 560, 


Bundbriefe der Fe 1,123 | 


126, II, 
Bunthing, —— — 
Buddeus, M. Jacob II, AT. ff, 
Büſen, (Buͤſum) Buſing 1,267, 
PROBE, Strenge Sitte dort 
I, 98. 144. 152, fein Lob 198, 
5 212. Die Taufe in 
der Kirche 212.223. Die Nor: 
egge 220 II, 290. Deichbeiiche, 
Weele 20 Deichrecht 409, 
Brandbede 409. Lieben Frauen 
Gilde 411. Die Buͤſener Inſel 
als Zuflucht. vorgeſchlagen 463, 
Eindeihungen 278. ff. Landfeit 
burch den Wardedam 294, Ab: 
nahme der Fiicherei297. Hafen 








Boien las Bole 421. feine Gr: 
ben II, 82, : 

Bote, Propft Peter; ſein Abend⸗ 
mahlslied IT, 110, 246. 

Bolichtus, D. Joh. II, 100, 169. 

Bonſehe 262. 

Boordorp 266. 





— 5— Waldung 265. 329. 


Borchholte 243. 

Bornboͤveder Schlacht 847, 

Borjtel 265. 

Braken, thom 252. 

Brandbede 409. (Der Zuſatz: „im 
fhreven Landrecht‘ "bezieht fich 
auf das Büfener Kirchfpielerem: 
plar, zu dem diefe Notiz En 
gefchrieben war). 

Brandgilden 228, 

Braunfchweigifche Idiotismen 60, 

Bredenhope, Hoͤlzung 262, 


Verfolgung der Prediger 
247. 305. 310. 326. Verſetzung 
des Glockenthurms 3160 Gkreit 
Boca Diffand,” Helmfand x. 


— 337. Deibung, in der 


Wart 346 und fonft 400, 409. 
410, 454, Warferfchaden 411. 
Buthjahnerland (Buthanerland " 

Schreibfehler) 67, 2 211. 
Büttel 215. 216. 
Burchhart, Erzb, 622, ff, 
Burcholt 573. 





C. 
Caland 268s8. 
Capellen; in ihrer Nähe begrub 
man ungetaufte Kinder 212. 
Sapitulationen der unterworfenen 
men, II, 223, ff. 214, f 


erwe r 





Regiſter. 0 


Carften Schröder, 232. f. den’ 
Vorbericht. 

Carſtens. Seine unaͤchten Ge— 
ſchichtsquellen, f. den Vorbericht. 
Unaͤchte Alterthümer 558 — 563. 
Ortsnamen, die er erdichtet 563, 

Chriftian J., König (verzichtet 
auf Landfolge von D: thm. 639. ff, 
mit Dithmarſchen belehnt 411. ff, 
II, 548 — 558. erhält vom Rats 
fer das Recht, neue Zölle anzu: 
leven II, 555. 414, befchaßt 
Holitein I, 647. 

Chriftian IL., König. Sage, daß 
er nach Buͤſen gekommen 549, 

Chriſtian III. Koͤnig, ſein Plan, 
zoom zu bezwingen II, 


Ban Pred. zu Nienkerken IL, 


ae Adolph, van Buſche 


Clawes Schwarte 535. 

Claweßehuſen (Klishufen) act, 

Corbeke, Fridel de 435, 

Eordt MWidderid 409. 

Cranz, D. Albert 529. liest Lu⸗ 
there Thefen 545. 

Greißbah, Joh. 11, 99, 246, 353, 


D. 


Dammer, olde 542, 

Dammerd Dirif I, 79, 

Darenwurth 23%, 

Delbende, 565. 

Deling, thor 254. 

Delffbrüg 2 Schloß Marienburg 
ut, — 984. zerſtoͤrt 


— Er 

Delve, Kitchfpiel, 228, wird nicht 
verfchenft 615. 

—— der Kirchhof befeſtigt 


Depenſeh 242 (Tiebenſeh). 
Dickendorp 268 
Dickeshorne (Marne) 261, 
Dideshorne (Brunsb.) 298, 
Dickhuſen (Weßlingb) 239. 





Dichuſen eldorf 260 
Dickfande 221. IL, 333. ⸗ 
347. ff. 403. 415, 

Diebitahl, IL, 547. 
Dikhuſen (Bif. ) 212. 216. 218, 


Dithmarſchen, (Land und 
Einwohner) Opinionen von 
- der Herkunft der Einwohner 48 
— 86, ihre Art, fih zu benen- 
nen (vom Vater, 'Srofnater X.) 
50, Sriefiihe Wörter chemahle 
- in ihrer Sprade 60. mit Fe— 
marn verwandt 65, der Name 
des Landes 78. 557. Don der 





. Geeft aus ift die Marfch bevöl: 


fert 83. Sind die Dithm. Sries 
eo. 86.591 ff. Größe des Lan: 
ed 196. 208. 205. Kandeser- 
- erzengniffe, Bewaldung 256.203 
— 205. Neligion der Dithm. 
Heidnifhe 87 Keufchheit 94. 
Veifpiele davon 96. 98. Ver⸗ 


Ä ut: und Hochzeitsgebraͤuche 


| Der Brautigam Fauftedie _ 
—S 1500. 109. Erbrecht 
109. fruͤh mindig wehrhaft 
‚II, 546. Heldenmuth auch der 
rauen, 126. Leibesſtaͤrke II. 79. 
81 Kinderzucht 1,123, Mäßig- 
feit in der Koft 137. Gaſtfrei— 
heit 141. Art der Bewirthung. 
144 — 148. Kleidung 150. Hau: 
fer u. Gebäude 163. —— 
gedeckte und mit Geſchuͤtz verſe— 
Haͤuſer 238. Feſtungen 166, 
eredſamkeit 172. Poeſie 179. 
Geſang 172. Tanz, Tanzlieder 
177. 180. Schwerdtanz. Theil 
der Grafſchaft Stade 566. ff. 
erdichtete Grafen von Dithmar⸗ 
ſchen 566. ed war ein Gau 575, 
Ditmarsilitorales II, 548, Dith- 
marfche Vertraͤge Mit Dannes 
mark und Holitein IL, 558, 


——— eſlechter und 


Kluͤffte. 


Adelinghemenne 261. Amezin⸗ 
ghemenne, Amitzemanne 268. 
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654, 669. Banneßvoll 211. 
Beensman 240, 
212 Beiersmen 244, Bielken 
(ſiind Weſt phalen)237. Bilß⸗ 
menne 234. Bodieman 212, 
Ui, Bodtsmenne, Buteman 
234. 242. Boien 266. Bolin⸗ 
ghemanne 268. Botermans⸗ 


ſchlecht 230. Brorsmenne 235. 


Broͤſen 211. Brunomien 236. 
Bruſmanklufft 224. Butteler 
262. Denkers Volk 234. Def: 
menne (Norder Deßm. Oſter D. 
Weſter D.) 212. Dieboling- 
manſchlecht 224. 
224. Ebbingmangefclecht 234. 


243, Edemanne 268 Edieman 


252. Edinghemenne 261. 662, 
664. Edtſamen 251. Erpien: 
fchlechte 240. Erping 241. Evers⸗ 
manſchlechte ‚231. Eyen, van 

261. Ezinghemanne 664. Gi⸗ 
ſtemenne 212. Greveßmanſchlechte 
2831. Grott Hennemenne 241, 


Hammenvolk 225. Haversmen⸗ 


ne 211. 240. Ui. Hafen 256. 
Hanedemenne 212. Harder256, 
268. Hardersmanfchlecht 231, 
Hebiemenne 40, Heidßman 265. 
Helde (nicht Helve) 255... Hel⸗ 
manfchleht 225. Helmerge⸗ 
fchleht 244. Hennierß Peters 
Volk 257. Hernaken 256.268, 


Hernebbing 251. Hergenß Claß⸗ 


ſchlecht 267. Herſamkluft 224. 
Heywiſcher 244. Hogenworder 
252, Hodien, Huddieman 211. 
20. 41, 242. nd Frieſen 
11, 325, und einerley mit Hud⸗ 
dinamanklufft 224. a 
Sriefifch und Vogdemaͤnniſch 
1I, 378. 393.) Ickemanſchlecht 
225, Serriman, Sarriman 235. 
242, Jerßen 214. Iſeman— 
ſchlecht 225. (geht meiſtens unter 
II, 41.) Iferman 242. Itzemen, 
Spemangefchlechte 236. 241. 242, 
Juͤnghalkmen 244. Lammimenne 
242, Luͤtke Jebemanſchlecht 231. 
Mengerſamſchlecht 224. Mol—li⸗ 


Beienßmenne 


Dreeſtklufft 


543. (war 


Regiſter. 


nenſchlebt (Weſtphaͤliſt) 
224, Moreßmenne 212, Mule 
manſchlecht 231. Nannenkluft 
233. Der Krieg derfelben (um 
1548,) 234, Nektelsvolk 251, 
Mienfroger 248, 251. Odes- 
manne 268, Dlinahemanne 251, 


Oſterklufft tho Dikhuſen 224. 


Oſterwurdingmanſchlacht 226. 
Otterngeſchlechte, Ottersmenne 
260. Pilſen 256. Popheken 256, 
Porttmenne 235. Preilemenne 
234. Reniclo, parentela de 
619. Riddersman 237. Rißmen⸗ 
ne 211. 241. 242, 244, Rufje 
bellingefchlecht 234. Eriegt mit 
den Wannen 234. Schnider 257, 
Schnecken 257. Schwinf-Klufft 
234. Girßmenne 211. Stelke⸗ 
menne235. Gterfmanflufft 224, 
Stucken 268, Suͤder-Wene⸗ 
menne 260, Suleman 234. 
Syrſinghemenne 268, f. Zerzin: 
ghemanne. Tankmargeſchlechte 
235. Todemanne 268. Todie⸗ 
man (find Frieſen) 211.20 
241.242. Wadpreten214. Ya 
thelingemenne 261. Debe f. 
Helde 256, Vilz 260, Dog 
deman, Vodieman, Vadhe— 
menne 240. 259. 261.265. ſind 
Frieſen 591. Ausdehnung des 








Geſchlechts 595 (Norder= u. Süs 


der: Vogdemannen. II, 35.) ihr 
Erefund II, 300, — Vokenmanne 


268,664. Vollecßzmenne f. Wol⸗ 


dersmen. Worgiſſelmanſchlacht 
Vorhebkemanſchlacht 230, 


Die wahrſcheinliche Urſchrift des 


H. Detleff nennt es nicht Vorbe⸗ 
fahmend:, ſondern „Voͤrebele 


maͤnns- und Vorhebkeman-Ge— 


ſchlechte). Vornottemanſchlechte 


231. Voß Henneken 211. Walle 


! 


252, Wanidemanne 268. Wed⸗ 
dersmann 237. Wellinghufer 251. 
Weneman (Weßliugb.) 240. 251. 
Weneman:(Siüder) 214. Vagedeß 
Weneman 211. Weſtertlufſt tho 
Dickhuſen 224. Wirtien 267. 


Kegifter. 


Mitte Valem 257. Witte Iten⸗ 
fchleyt 257. Witte Willersman 
- 261, MWittingmanfhlaht 224. 
543. Wolbdbersman, Bol 
deren, Wollersmanne 65. 83. 
96, Ui. 263. (Größe des Ges 
ſchlechts 244, 249, Wohnſitze 
mitten durchd Land. Heide ihre 
Kolonie 251596) Woldriten235. 
Wolderikisman 261, Wırtman 
233, 242. en 661, 
664. ſ. Syrſinghemanne. 
Dompropſt/ Hamburger 623. 
Elagt beim —— —— — 
- 11, 132, ffa 572, 
Doneferken, 267. 
Döffte, 337, 432. 437; (Wefters 
dofft '637,) 599. II, 540, 545. 
5 Döffte II, — 


Dorplingen As 49, 


—— — Adam (Chraziger) 
11, 154. 5 


Dudanebutti — 
Dufentdüvelswerff 483. 


E. 


Ebbingmanhave Ur. 
Eddellake, Kirchfpiel 266. 
Eddellake 267. 


Edeßmanwiſch 250. 


A 


Edeßmanwurt 250. 

Edict, das erfte L, 1286. ff. da 6 
{este II, 136, ff. 

gEdler, 329. 

Eggen, f. Gloſſax. 

Eggeſtede 264. 323. 

Ehefrauen Ken gedußt 122. 

—— proteſtantiſche IE, 


Ehren, thon 2820. 
heim, Sebaftian II, 188. ff. 


—— mit Dithm. in Fehde 
3771. 391 — 395. 406. 


5, 406. Eompros 


miß ihrenthalben 637. ff. 


selbe, die, floß früher duch Dithm. 
in die Eyder 216, 


| Eipersbittel 254, 


Il. 


* 
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Engelöborh 255, 

el 254. 

Erbr echt, 365. : 

Erich, der Yommer; Koͤnigs889 ff. 
396, ff. 629. 

Erich, Hamb. Dompropſt 623 — 


626. 
— der. Pfarrſtellen, die 
befest 266. fein Willlommen 
245. 540, (wird verweigert 622.) 
— —8— Einkuͤnfte aus Dithin. 


. 


Re verwandt mit Dithmar⸗ 
hen 65— 59. 255. 


— , 6%, 
— 172. 
uerfißen , 165. 
— I, 47, 
— bewegliche Defen 


Flackſtrom, 221. 
Flede 232. vcichin des 
243. | 


234. | 
ne 232. 

auleinz Lund, das, 218, 

redeſtede 264. 

Freiberge 560. 
Sriderichehave 264. 266, 
Friedrich 5 Kaiſer 424. 
Friedrich I. "König v. Dann. f. Vers 

trag mit Dithm. 551. 
Sriedrich 1. König v. Dänn,, merkt 

feines Oheims Abſicht gegen 

Dithm. II, ff. kommt mit 

ihm tiberein 161, ff. 

Friedrich IL. Kaifer 411. 1. 443. 
viefen - Einwanderung, 591. ff. 

Frithiberg 590. 

Fruw Roͤslin rod, Lied 97. 


G. 
Garde, die große 450. 


Gaushorne 248. 
Br die alte u. neue 600, fl 


39 


Dorfs 


% 
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Gerhard der Broße, f. Einfall 
367 — 370. 616. 620 — 622. 
wen Herzog 382. erfchlas 


gen 

Gerhard II, Erzbiſchof. Begruͤn⸗ 
der der Erzb. Herrſchaft uͤber 
Dithm. 597. und der Verfaſſung 

der Landſchaft 597. giebt an 


Meldorp dad Stadtrecht 598. 
648, 665 . 


Serichtöverfaffung 360, 
Geſchlechter. f. Ditbmarfche 
Geſchlechter und Klüffte. 
Geſchworne, II, 540, 
Giſelbert, Erzbifhof 614. ver: 
ſchenkt Dithmarſche Güter, aber 
feine Kicchfpiele 615. 656. 
Slufing 248. 
Gothaifcher Krieg II, 232, 578, 
Grafen von Dithmarfhen (von 
Stade) 294. ff. 320, ff. 
Groden 660. 
Grote Buttel 250, 
Groten Rade 264. 
Grove, Heinrich 408, 
Groven (Lund.) 232. - 
Groven (Brimsb. 268. 
Gudendprp 254. 256, - 
Günther Werner, M., Canzler 
I, 14. 21. 





H ˖ 


Haare, wie getragen 152. langes 
gelbes bei Frauen geliebt 153. 


ig fein fremdes Haar ein 


159, 
aferzins an Holftein 580. 584, 
age, Johaus vÄn dem 357. Lied 
von ihm. 

Salvesburg, 642. 

Bamburg, in Eehde 403. 420, 
Elawes Schwarte dient den Ham⸗ 
burgern 535. Verhaͤltniſſe mit 
Dithm. von 1265. bid 1316. ©, 
648 — 670. 

Human 606. 


Hamme, de, Dorf ber der Süder— 
hamme U, 179, 


Regifter. 


sammen, (Wortbedeutung 607.) 
5939 ff. 606. Nordhamme 381, 
Süderhanme (384.) oder Eleine 
Hamme, auch blog Hamme 606. 
II, 178. ff. Die Hammenwals 
dung foll umgehauen werden II, 

39. Wem die Waldung geh: 
rig II, 239, 

— 5— 607. II, 81. 179; 

Dandbohnen 144. 

sZancrau, I, 642, neuer Weg bei 
Han. U. 230. 379. 

Hans Detleff, 463, ff. vgl, den 
Vorbericht. 

anſeſtadte. Vertrag von 1384. 
374. mit König Erich von Pom⸗ 
mern verbunden 389. Dithmar⸗ 
ſche Hanieftädte 616, 

Hardendorp 266. 

Sartwig IL. Graf v. Stade 377. 
576. als Erzbiſchof 341. hat 
Dithmarſchen (nicht) vertaufht 
327. (580 —— 


0) + 
Haſeldorper March 568, 
Have:wiich 239, 
sZeide, Kircipiel 244. 245, 
Beide, Flecken 245. wann erbaut 
- 1, 533, Eiß der 48ger und der 
Landesverfanimlung 536. ff. 
Streit der Heider wegen Ge 
meinweide 246. wegen der Lam: 
mersböler Schlenfe 600. i. J. 
1559. erobert II, 207, ff. 
Heine Virt 322, ı 
Heinwifhe 4, 
—— von. Zütphen U, 7 — 


Seinzich I Graf v. Holft. 614. 


erhalt Güter in Dithm. geſchenkt 
614. ff. 


Heiftedinger Aue 601. 
Belmſand/ 215. 221. II, 270. M. 
333. ff. 





Helſe 261. 


Hembüttel 261. 
Hemme, in den 236. 


Zenme, Haufer bei. Dichuſen 
215. 

Hemme, Kirchſpiel, 233. 242. 
666. 


Hemmen, die drei, am der Eyder 


II, i 

Hemmervelt 229. 

Hemmerwurt 242, _ 
emmingftede, Kirchſpiel 252. 
mmingitede252. Schlahtdafelbit. 

483, Liſte der Erfchlagenen 491, 
— 494. Kloſter dort erbaut 533, 
kommt nach Lunden 547, 

Ben Andreas II, 72. 
enfchrade 255. _ 

Henſtedt, Kicchfpiel 235. 

Henitedt 236, w* 

Herdefial, 212. das Pipinifche 
Heristalbedeutet wol nichts Vor⸗ 
nehmeres. 

Hernienßworden 264. 

Heſel 254, 

Heslewarter 578, 
indorp 264. 
dgelen 236. | 

Hogenwimerftede 236, 

Hogenworden 250. 

Hollinſtede 229. 

Holme, tho 263. 

⸗See 263. 
onermohr 267. 

Hopen 264. 

Horn, \ 
tes 543. (es ift jeht im Kopenh. 


Alterthums⸗ Muſeum. Neoco⸗ 


rus ſcheint den Vers darauf ſelbſt 
gemacht zu haben). 

Horſt 236. | 

Hofius, Hieron. UI, 152. (au in 
deutfcher Profa erfhienen). 

Hoßenbüttel 239. 

Hovede 248, 

Huddingmanwifde 239. 

Hulpeshemme II, 267, 

Huͤnenbetten 262. 

Hünengräber 253. 

Sutten, Ulrich von, preißt die 
Dithm. U, 559. 


3J. 
Jahrmäãrkte, die aͤlteſten 625, ff. 
ar Graͤfin 808, ff» 570. 





\ 


Regiſter. 


es Wittingmangeſchlech⸗ 
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Jerremenhove 242. — 
errmanwiſche 239. 
Ilzehoop 248. 
deßbuttel 262. 
ndorp 264. 


7 „Chal. (Die citatio 
II, 315. traf nicht ganz ein, da 
‚Henning Bote (S.318.) erſt am, 
Tten Oct, 1591. 9— 
Johann, König v. Daun, 421, 
'(niht 1488., ſondern 1497. 
. Bolten III, 115.) fein Sug ge: 
gen Dithm. 448.ff. Ein Bauer 
ſou ihn gerettet haben LI, 670. 
Johann Grand, Erzbifhof (von 
Lund.) von Bremen 622, 
Johann Tope II, 578, 
Sofenborh 267. . 
Sobrandı (Sibrand) 475. 520. 
“jürfches Lov 364. (Meocorus ver⸗ 
mifcht einigermaßen die Naff- 
ninger bes Juͤtſchen Lov mie 
den Dithm. Nemede, die doch 
gang verfchieden find, freilich 
niht die Kionsnäffn, Juͤt. 
Lov. BL, . 


K. 


Batesburg? 642. 

Kale Martens Johann II, 80, 
Kamp 260. 

Kannenmohr 260. 

Karl der Große. Drtihaften, 
die er zerftört haben foll 563. 
Barl der Kühne, Herzog von 

Burgund, droht den Dithmar⸗ 


hen II, 857. 
Karl V., Kaifer, belehnt Herzog 
Adolph mit Dithm. U, 155. 





Kattrepel 260, 
Bellingbufen, Chriſtoph, 132. 
Ketelghüttel 254. 252. 256. Cat: 


 fensfche Fiction davon 59. 
A s eedt, 364. 1. duͤtſches 
ov. 
Kirchenbuͤcher II, 33. 
39* 
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Kirchenguͤter IL, 274. 
—— die —— 11,461. 


sig II, 537. 


Kliffimann, de,. 601. 602, 
Feen (Claveſſehuſen) 261. 
lüffte, ſ. Dithmarſche Ge⸗ 
ſchlechter und Rlüffte, 
Bod, Reimer, f. Luͤbſche Chro: 


633. 
Kohenme Us. 29. 
Kornpreife 410, 539, 541, 
Krempel 
Kreuzes Tag 627. unſichere Zeit⸗ 
beſtimmung. 
— — 383. 495 — 525, 
73, 75. — 
PR 
Ren 254. Bolten U, 120.) 





Krufe, Peter, feige II, 194, wird 


Kirchſpielsvogt 353, ff. 
Rreufen Zobann 404. 
Kucker 261. 

Kuden 

Kuden-See 265. 
Kuehemme II, 267. 
Kuhmiſt, zur Feurung 205. 


2 
Laestidi 573, 
Lammers⸗Boͤler Schlenfe 600, 
Candescaſſe II, 541. 
Handesfeinde 417. 4 418. II, 97. 
543. ff. 
Landhöde, II, 460, 
Zandfolge, von Dithm. durch 
Herz. J VII. begehrt 638. 
verzichtet 639. ff. 
Landredt, 363, 643, Das neıte 
H, 251. 436, 


Landfchreiber, II, 298. ıc. Ver⸗ 
zeichniß derfelben 497. ff. 

Landvögte, 1I, 243. ff. 304, 
Werzeiguif derfelben 493. ff. 


nit 609, Stellen aus ihr 621. 
645. 647. . 


Regiſter. 


Zange, Gabriel IT, 28% 320, 
Langen Dikjtad 229, 
Leersbüttel 254. 
> (Lund.) 232. 
e (Brunsb,) 268, 

FR kleines re 

Lenderen 8, 

Lendergen 329. 334. 

Licentiatus, de Licentiat 12, 
257.262 ierumne if immer ber 
Licentiat ber Rechte Michael 
Boie,, fpäter Königlicher Land- 
vogt, zu verftehen. Vergl. IL, 
252, 494, 


——— — 


EM a 252. 


einden 26, 329, 

Line im a 611. 

Lohe 252. 44. 245. 

Aibed, vermittelt zwiſchen Dithm. 
und Holſtein 696. wirft König 
Chriſtians I. Abfichten auf Dit 
— entgegen II, 548 — 

558. (verklagt vom Koͤnige beim 
Raifer It, 550. f. Zollpändel 
mit Medtelnburg 552. ff.) wird 
auf Herzog Adolphs Beginnen 
aufmerffam II, 159. unterhan⸗ 
deit für Dithmarſchens Rettung 
vergeblich II, 188. 
— Melchior, fein Calendar. _ 
1, 517. ff. 


Cüderöbiktel 248. 
Eunden, Kirchſpiel 31. 
Volkszahl 409. 410. II, 
Ortſchaften dafelbit; Waldemaru 
II, gehörig I, 560. Bergl. Et. 

Annen 

Cunden 231. un in der festen 
Fehde 231. K Ri 231. wird 
Stadt 232. II, 68, Preis des 
— 115. fein Stadt 
reht 542 das Hemming⸗ 
fteder Klofter kommt dahin I «547. 
Thurmbau II, 99. 

Eutber,D Martin. Erwar nicht 
felber , Verfaſſer der Erzählung 
von Heinrih v. Zuͤtphens Maͤr⸗ 
tyrerthum; er gab hochdeutſch 
vo die ihm zugefandte, In 








J 


ſeine 


\ 
” 


Regiſter. 


ſaͤchſiſcher Sprache abgefaßte 
Schrift; davon zeugt auch ber 
Misverſtand, der den Namen 
Miebe in Weib verwandelt 
bat, von Neoc. II, 25. verbef 
fert. Bol. Bolten III, 236. 

Lutke Haritede 264, 

Lutke Rade 264. 

Lutke Norttorp 268. 

Luttenbuttel 254. 


M. 


Mann, der zweite, II, 340, 

Marcus, M., ſ. Wrange. 

Hargarethe, Königin v. Daͤnn. 
ihr —388 mit Dithm. 629. 

Marienborch, f. Delffbrügge. _ 

Mare, Luͤbjiſch. Verhaͤltniß der 
alten zu der neuen 540. ff. 

“ Marmedden 216, 

- Marne, Kirchſpiel 260. 

Marne, f. Node Marne. - 

Marögrove 662, ' 

Mathis, Nicolaus, Maler 175. 

Marimilian II, Kaifer, beftätigt 
ae Dithmarſche Eapitulation IE, 


Teidenftüde 96, 

meldorp/ Kirchſpiel 253. Kirch⸗ 
ſpielsbeliebungen II, 542. ff. 

Mieldorp 253. Karl der Große 
ließ die Kirche erbauen 565. vgl. 
569. Klofter dafelbfi 257. die 

. Schule 257. ff. Caland 258. II, 
245. Stadt durch Erzbifchof Ger 
hard II, 598, 648.665. Stadt⸗ 
recht II, 541. alter Sig geiftli- 
her und weltliher Macht 598. 
sticht mehr der weltlichen feit Eine 
feßung der 48ger II, 533. ff. 

» fehr ausgefegter Ort 608, Jahr: 

markt 625. Burgermeijler und 


Rath 631. der Kirchthurm brennt 


ab 635. weht um 636. erftürmt 
1559. 191. 
Menshufen (Groß: u. Klein:) 260, 
Meſſe, abgefhafft 11, 75, 
Men 414, Metacs 590, 
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Michaelis, (St.) Don %7. 
middelmann, Joh., Hamb. Dom: 
propft 637. 648, 

Middelsdorp 215 II, 270, 
Milchwirthſchaft 138. 

Mile SI. 253. , . 
Milwis, Günther II, 549, ff. 
en a1, 2 
Molenftrate 268. 
Muggenftrate 261. 


N. 
Nanne, d. i. Vater 233. 


NManne, Peter 233. fehdet mit 


dem Erzbiſchof 233, Feind der 
Neformation II, 15. 
Yianne, Sans, II, 199. 318. 
Nennemanhufen 250, 


Nemeden, Li, 546. 


Neocorus, Job. Adolph. 
Sein Hausbau 217. war zu 
Braunſchweig 226. in Riddags⸗ 
hauſen 339. Tod ſeiner Aeltern 
II, 284. ff. wird Prediger in 
Bifen 305. predigt bei Helm: 
ftedt 311, erfte u. legte Predigt 
auf Büfen 311. feine Frau 322. 
Streit wegen feines Haufe 326, 
vertritt fein Kirchfpiel bei dem 
Streite über um 349. und 
gegen den Kirchſpielvogt Krufe 
854, Misgeſchick mit dem Schnei⸗ 
‚berjungen 395. Hans Detleffs 
Nachricht von Neoc. 464, Neoc. 
ftarb um 1630. 244. unausge⸗ 
arbeitete Theile feines Werks 
576. f. den Vorbericht. 

Nerih 254. 

Neſſe 235. Neſſerdik, Nerßdik 232, 

Nicolaus Simons II, 187. 

Niekerken, f. Donekerken 267, 

Niekroch 250. 

Nienkerken, Kirchfpiel 241. 

Nienkerken II, 21, 23, 99, 


Nie Wehr 233. 

Nie Welt 338. ſ. St. Annen, 
Niewiſche 250. 

Nordelbingen 274. 
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j SorVeofenumt 254. Sapelle da: 


grocberhamme3t. ſ. Hamme. 

Nordhamminger 477. 537. der 
Umfang der Nordhamme 601 
— 605. wird gleichbedeutend mit 
Hfterdöfft 606. II, 461.208. ff 

Norderwiſch 261, 

Norddike 239, 

Nordinge 267. 

Nordhuſen 268, 

Nor — Ruin 263, 

Nordtharſtede 269, 

Nordtſteden 229, 

- Nordwelle 250, 

Nortdorp 212. 217. 

Northeiſtede 236. 

Nothwehr, II, 149. 543, 


O. 


Odderahe 254. 
Offenbuttel 262. 
Oken 239. 


ken 239 
Olbarwurden 267. 
Oldendorp 254. 264, 


Hilden Crpe, Dlden Herpen 255, 


256. 329. 
Oldenworden, Kirhfpiel 249. 
Erklärung ded Namens 559. 
Dldenworden on die Kirche 368, 
Jahrmarkt 626 
Dien 268. 
—5 IT, 448, 
Oſterrade 262. 
Diterborftel 248. 
Oſterbulmhuſen 268, 
Sur oder Schulpe 239. 
erfeld 232. 


Hove 242. 
Oſtermhor (Heuſt.) 236, 
Oſtermhor (Brunsb.) 267. 
Diterwifche 229, 
Hfterwolde, tho 263. 

243. 


Dfirow 
Dswaldınd- Abend 384, 
Otto von Barmftedt 612, \ 


Otto von Plön 614, 
Overlander, Claes II, 316, 


Regiſter. 


Overwiſche 250. 
Owenbuttel 261. 


P. 

Palen 248. 

der, 153. 
enningblok II, 332, 

Dafiae Worte im gen. 
eterfen, Johann * 
heiten, Sorgen, Kanzler des Kurf. 

Maynz II, 557. 

gonpenbufen 250, 

Poppenwurt 239, 

Prediger, ihr _nener Eid II, 449, 
Verbot an fie, wegen perfnlköer 
Angriffe inGlanbens 
Liſte derfelben im J. 1556. 4 105 ff. 

Preiel 232. 

Presbyter Bremensis 190, emen⸗ 
dirt 597. 629. 


Pröpfte, ſ. Superintendenten. 


| Q. 
Queddern, Quarder 256, 


R. 


Ralves Carſten 216, 404. 


Rantzau, Joh., II, 152. ff. fein 
Eee 180, ff. Schriftſteller 


Rantzau, Zeinrich, 255. 4. 
en 1I, 245. 155. Cilicius 


Ratingeßmede 338, II, 356. 540. 
a 598. große Zahl der- 
felben 622, 623. 4 a 
De mnnch 632. fi. 637° 


Rauchhuͤhner 594, 
Ravertfche Metterfhaft auf Fe - 
mern 66. 


Rederſtall 248, 653. 
Reformationsgeſchichte II, 571. ff. 


Reichskammergericht IE, 179. 543, 
Keichsthaler II, 422. 


‚Reimer Grote, als feig bezeich⸗ 


net II, 76. feige in der legten 
Fehde e 213. 


Meinholt, Straf, 329, * erſter 
Graf von Dithm. 530. 

Neinsbüttel 239. 

Reventlouwen 338, = (Hart: 
wich Reventlouw 357.) feine 
Waldenſer Keper — Heinrich 
. Dieventloum erſchlagen 645. 

Rhemen 232, 


Rhomhuſen 261, 


“ iifelöhave 262. Mu. 4 


Rikauur 571. 
Riſe, thom 268. 
Riſewold, Waldung 263. II, 267. 


Rode Marne 260, LU, 283, 447, 


. Roger, —— U, 83, 149. 


wuse 


Rolves Boieken 383. 


Raonilo, '578, 


Roſthuſen 261. 
Roſtie 262. 
Roſtorp 244. 245. 


‚Ren II, le 576. erſchla⸗ 
gen 321. 


—— 563. 


Ruſſe, Sohanned, 12. 232. II, 
463, ſ. den Vorhericht. 


© 


Dpinionen von ihrer Hets 
kunft 16—47. ihe Name 43, 


Sandhorne 267. 


Sartzbuttel 254. 
Sms friſche (verſche) 106. 


Shat, zweiter Graf von Dithm. 


- 


Regifter. 
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Schaltholte 248, 
Schapftede 262. 323. 
Sa, fein, II, 26. (bis 


— die, uͤbler Vordeden⸗ 
tung 104, Ä 


Schelrade Us. 
— , Herr Martin, 247. 


Schlenz, (Slenitz) Junfer,452. ff. 
Panel Schlichting 236, ein 
— alten Gegend 601. 


— mu. II, 540, 
Schnede, (Snide) M. Johann, 
II, 14. 7 


Schokenbuͤttel 250. 


Schonefeldt, Victorin. Die I, 
©. 3. gemachte Anm. 5,, iſt in: 

ſofern unrichtig, als Reoe das 

Werk des Ichthyologen nicht be- 
nutzt hat. Der, den er benutzte, 
war Profeſſor der Mathematik 
und Medicin, und Verfaffer eines 
Calendarii, worin Witterung 
und Kranfheitslauf angemerkt 
waren, ſ. ©. 321. + 1591. 

Schorre 216, 

Schröder, Neinholt, 207, 

Schrume 262, 

Schulpe oder Oſterdike 239, II, 188. 

Schwedtſucht II, 69; 


Schwerdtanz II, 566. ff. 

Schwinge, die 1 172. 599, 

Schwinhufen 229. II, 185. 

Seefund; Vertrag "deshalb von 
1334. 374 II, 300 — 303, 376, 

Seehufen, f. Zeehuſen. 

Sehbrok II, 367. 

Selftoppen 634. 

Sibrand, f. Ißbrand. 

Be Kirchfpiele 568. II, 461. 


4 
Sigismund, Raiſer, fordert 
Reichsſteuern von Dithm. 401. 


N 
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Sirtus, Papft, 431. 
Smebenftedt, DI 100. 
Softienhufen 267. 


Söfteine, de, 361. (des Neoc. 
Kirchfpiel Buͤſen mag mit der 
Zahl der Gefchwornen und fonit 


eigenthümlih verfaßt geweſen 


ſeyn, oder Neocorns verwechfelt 
auch andere Karknehmen mit den 
Gefhwornen, ſ. II, 547.*). 


Sollonberg, der, (Sullenberg) 
573. 611. 


Soimmerhufen 242, ° 

Sonntagsfeier II, 138, ff. 

Sorg, Fluß 617. 

Spelberg, Joh., II, 99. 268, 

Splet Hering II, 176, 177. 

Stacho 571, 

Stade, Braffchaft, 567. —539. 

Stades «Chronik, Lübfche 620. 

Steenaven 262, 433, 

Stelle 243. | 

&tellerborg 243. 323, 581. 

Stormarn, Bedeutung ded Nas 
mens 557. 

Streiwiſch 254. 255. 

Ban für Dithmarſcher zu 
Löwen II, 392. 


Sttritzhuſen 260, - 


Strubbel 239. 
Steumpf mit ungezählten Gelde 


Etyteshaune 558, 


Suberdinge 267. 

Suderrade 262. 

Sudervalle 580, 

Suderwiſche 61. 

Süuderbofenwurth 254, Capelle da⸗ 
bei 257 


Siderdife 239. 
Süderdorp 215. 


Süderhamme, ſ. Samme · 


Regiſter. 


Süderharſtede, Kirtchſpiel 263. 

gen genannt 629. fpäter Si 
es Adels 338. Zu welchem 

Doͤfft gehörig IT, 541. 

Siüderharftede 264. 

Suͤder⸗ Heiftede 236>- | 

Süderholm, f. tho Holme 263. 

Suͤderholme 248. 

Süderwalle 250. 

Suelfen, Hand, 207. 


Superintendenten II, 71. 246. 
ihre Inſtruction 443. fl. 
Verzeichniß derfelben 500. ff. 


Collegium derfelben 572, 
Swartefop 403. 


Swin, Peter, 229. fein Geſchlecht 
234. ein 48ger 234. ſchifft nad 
Spanien 548. ermordet II, 81. 


Swin, Heming U, 459. ff. 


T. 


Kallingburen 254. 

Tede Evekens II, 578. 

Tanszlieder, I, 180. ff. 11, 568, ff. 

Tellingftede, Kirchipiel 247, das 
Norderkirchſpiel 602, ff. 

Tellingitedt 248. 

Tenfbuttel 262, II, 188. i 

Theilung von Dithmarſchen IL, 
251, — 268, 

Thokikers 241. 

Tiebenſehe 600. ſ. Depenfeh. 

Tile, Fluß 247. 


Tilenbrügge 248. mit Tilenburg 
. ii 525. erobert 1559. 





Tilenborch 449.11, 403, gefchleift 
. 525. 403. 


Tiperſlo 372. in Holſtein. 
Todiemenwiſche 242. . 
Torneborch, Yuguftinus, H, 14, 





Regi 
Wart⸗Strom 213. Damm dar⸗ 


Coͤtel 221. 
Tratziger, ſ. Drathteher. 
Tuinunfliet 573. 


U. 
Ueterſen, Treffen bei, 1306. 658. 
668. 


Ulerdam, portus, 627, 
Urfus, Nicolaus 174, 616. II, 
277 


we. 


Ufer leven Fruwen Hove 242, 
Uthbühringe IL, 544, 
Uthſchuv, 110, 


V. 


Vaerſte 260, 

Vage Boie 598. fi. ' 

Vaget, verläßt die Mari 229, 

Varenwinkel 254. 

Varing 239. 

Veddering 236. Geſchlechter 237. 
kommt zum Siüdertheil 11, 257, 

Vettenbuͤttel 261. 

Vile 254. | 

Vitaltenbrüder C33. 

Vlede, ſ. Flede. 

Vögte 362. ein Vogt 597. Voͤgte 
508. 5 oder gar 6 Voͤgte 622. 
ff, IE, 539. 847, 

Voltzemhuſen 267. * 


Vorhemme effte Kuehemme II, 267. 





W. 


Wakenhuſen 250. 

Waldemar 11, König, 588 — 591. 
‚ alle 268. ⸗ 
Wallem 248. verbrannt IT, 185. 
Wallenſtein, in Dithm. II, 475. 
Wappen des Landes 296.609, ff. 
> der Gefchlechter 296, 620, 
Wappenbuͤcher 620, 


fter. 617 


über II, 296. ff. 
MWafferprobe IT. 431. 
Webbe 152. in Achtung u. Ver⸗ 
achtung. 
Weddinghuſen 243. 
Weddingſtede, Kirchſpiel 243, 
Vorrecht feiner Schließer 362. 
Muthmaßung über den Namen 
und Alter des Sirchfpield 581, 
MWeddingftede 243. 
Wehle II, 587. b. 


Wehren 239. . 


Wehren (lacunae) in ber C der 
618, oo. = 


Meib:Mann, verbrannt II, 434, 
Weihnachten, 12 Nächte der Feier 


Wellenbuͤttel 248. 

Wellinghuſen 

Wemmebuttel 262. 
ce 260. Capelle dort 


Werven 212. 


Weſterborſtel 248. 

Weſterbulmhuſen 268. 

Weſterbuttel 267. 

Weſterdiken 260. 

Weſtereggen 242. 

Weſtereggenmede 217. 

Weſterhuſen 261. 

Weſtermor 236, 

Weſterwolde —— 

Weßling 243, 600. ff. 

Weslingburen, Kirchfpiel, 237. 
thätig in der Reformation II, 30. 
Jahrmarkt 429, Deichordnung 
455. ff 


Meplinaburen 237. X 
Wibe — Nannes Schweſter 
I 


II. 25. 

Wiben Peter II, 83.—92. fein 
Landrecht 1, 365. Lieder, ihn be: 
treffend II, 93— 97. 

Wiemerſted 603. . 

Wigbert, Chriftian, fein Calen- 


da 1Y II, 91 
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Wineman, Hieronymus, II, 247.- 
Willerhore 248. 
———— 255.256, Capelle 


wife, Simon 198. 

Wiſche, Mauritius von der, 255. 

Wittenwurt 293. 

Wittes, die, Vetterſchaft auf Feh— 
mern 66. 

MWodenslag, Waldung 560. 

MWolber: Une 264. 323. (Wald: 
burgsaue 565.) 


Mole Wollerfen 232. 409, 
I, 289. 


Kolmerkdorp 254. 

Wrange, M. Marcus, thätig in 
der letzten Fehde IL, 188, 210 213. 
Propſt 246. 331. '360. 378.392. 

Werefftritt 573, 

Wrome 248, 

—— im Bande ıL, 133, 141, 

290. 372. 


Wulffernhuſen 239, 242, 


Regiſter. 


Wumeken Brok 535, 
Wunderbaum 237. 562. 


Ro 
Xerres, d, i. Herzog 40. 


y. 


Vco de Ossehovede 614, 


Sauberei II, 137, 431. 

EHE Ludwig in Holftein II, 

Zenhufen (Senhufen) 242. Civin- 
gehusae ; 

Sinsfuß II, 138. 

Zoll bei Hanerau II, 

Zorka Al. f. Sorg A 





—— — —————————— ——— — — — — — — — 


Druckfehler im zweiten Bande. 


Seite 244. Note *) 1730, I. 1630. 
— 277. unten no. rat linguas l. norat linguas. 
— 460, Zeile 17, ftatt XV. L. XxVc. 





Nachricht fuͤr den Buchbinder. 


Die Landcarte muß dem Titelblatt des erſten Bandes gegenuͤber 
ſtehen, die Wappentafel dem des zweiten; der Holzſchnitt mit den 
3 Figuren gegen über von ©. 161. des 1ften Bandes, 


Das nebenftehende Blatt gehört an die Stelle von ©, 221 ımd 
222, des eriten Bandes, 
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